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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffem am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 
Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: AD AP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945, hrsg. von Percy Emst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 
hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 
richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 

:)er polniaohe lulsl in.-Aus schuß hat sich als 

"provisorische polnische Hationalregierung" kon- 

stituiert. Gegen diese offenbar mit russischem 

Einverständnis erfolgte Herausforderung hat die 

polnische Exil-Regierung in London bereits pro- 

testijrt. 

ln Griechenland trat die Regierung Papandreu 

zurüct. Der Regent hat den General Plastiras mit 

der Rägierungsbildung beauftragt. 

He Verhandlungen der Engländer mit den Elas 

loch nicht abgeschlossen. General Soobie 

iter starken Druck zwecks Durchsetzung 

r Eorderung aus. 

sind 

ßbt 

seine 

W2 

Churchill erließ eine Botschaft an das dänische 

Volk. 

Politischer Lageiiberblick. 

Jn der russischen Presse wird der Papst scharf 

wegen seiner Weihnachtsrede angegriffen. Die nach- 

trägliche Durchsicht des Textes im Wortlaut hat 

ergeben, daß diese Rede doch nicht ganz die zunächst 

angenommene Tendenz gegen die Achsenmächte auf— 

weist, sondern bei aller Betonung der demokratischen 

Grundjsätze auch die Alliierten zur Vernunft mahnt. 

Der Ob.d.M. hat sich am 31/12. nachmittags 

in das F.H.Qu. begeben. 

+ + + + + 

■R Qg (nßTl\ Zu vom. VorämcklagCT der Kriegsmarine J. X. Aug-nstin In Glöckstadt. 
' * AnallefBrnngrdager: WUhehnah&ven / KJel./ Gotenhafen / Paria-/ Utrecht / Oslo / RevaL 

- i - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 Politischer Lageiiherblick. 

!)er polnische Lublin-Ausschuß- hat sich als 

"provisorische polnische Uationalregierung" kon- 

stituiert. Segen diese offenbar mit russischem 

Einverständnis erfolgte Herausforderung hat die 

polnische Exil-Regierung in London bereits Pro- 

test! 5rt. 

zuriic c 

der R 

sind 

äbt 

seine 

[n Griechenland trat die Regierung Papandreu 

Der Regent hat den General Plastiras mit 

gierunjsbildung beauftragt. 

3ie Verhandlungen der Engländer mit den Elas 

loch nicht abgeschlossen. General Scobie 

iter starken Bruck zwecks Burchsetsurg 

Forderung aus. 

Churchill erließ eine Botschaft an das dänische 

ws 

Volk. 

In der russischen Presse wird der Papst scharf 

wegen seiner Weihnachtsrede angegriffen. Bie nach- 

trägliche Burchsicht des Textes im Wortlaut hat 

ergeben, daß diese Rede doch nicht ganz die zunächst 

angenommene Tendenz gsgen die Achsenmächte auf— 

weist, sondern hei aller Betonung der demokratischen 

Grund]sätze auch die Alliierten zur Vernunft mahnt. 

Der Ob.d.M. hat sich am 31/12. nachmittags 

in das F.H.Qu. begeben. 

+ + + + + 

T? o'g f-nfinl bexleliett Tom, VordTnaklaffcr der Kriegsmarine J. T. Augustin in Glffcfcstadt. 
' * AngMefprrmgalaewi WIPir.hnahavpn / Klei./ Gotenhafen / Pari«-/ Utrecht / Oslo / RaraL 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 

I) I a / l/Skli 

Kmdr. Adm. U'bo.ote hat am- 31/12. gemeldet, da£ 

die Aufgaben des TTAE Danzig dxirch die Sperrung 

d$s UAE-Gehietes Danziger Bucht infolge Luftver- 

nung wesentlich verzögert werden. Ein Termin für 

das Freiräumen kann z.Zt. von der verantwortliche!. 

3 Sich.Flottille und entsprechend dem MOK Ost 

cht angegeben werden, weil zu den übrigen 

Eiumaufgaben in der östlichen Ostsee als weitere 

dringende Aufgabe hinzugetreten ist, daß 30 in 

S'jineiminde festliegende Dampfer, unter denen sich 

wichtige Kohlentransporter -befinden, bevorzugt 

geleitet werden müssen. 

lä 

B 

a 

E r 

Das MOK Ost hat deshalb am gleichen Tage unto: 

Lngehehder Meldung der Lage vorübergehende Ver- 

gung einer weiteren HS-Flottille aus dem. 

reich des MOK Mord beantragt und unter Hinweis 

of die Bedeutung seiner vielfachen Aufgaben um 

tscheidung gebeten, welcher Aufgabe für Ein- 

itz der Bäumstreitkräfte der Vorzug zu geben ist 

Die Lage hat sich nunmehr so verschärft, 

iß ein weiterer Abzug von Streitkräften aus der 

rdsee nicht zu umgehen ist. 

Chef Ski entscheidet, daß die Bedeutung des 

nsatzes der Kampfgruppe zum Einsatz vor Memel, 

r die Erprobung der Üboote im HÄK-Gebiet gleich 

chtig gegenübersteht, eine Entscheidung des 

3.d.M. notwendig macht.- Ob.d.M. wird daher im 

luptquartier fernschriftlich unterrichtet. 

Bach. Eingang seineilAntwort ergeht folgender 

Bfefehl an MOK Ost: 

II D 

E;. 

d i 

w: 

0 

H 

- 2 - 

Tag Ort 

Wetter Uhrzeit 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 1.1.45 

i) I a / 1/Skl: 

Kjndr. Adm. U'bo.ote hat am 31/12. gemeldet, dai 

e Aufgahen des UAZ Danzig durch die Sperrung 

3 UAK-Gehietes Danziger Bucht infolge luftver- 

nung wesentlich verzögert werden. Ein Termin für 

3 Preiräumen kann z.Zt. von der verantwortlicher. 

Sich.Plottille und entsprechend dem MOK Ost 

cht angegeben werden, weil zu den übrigen 

.umaufgaben in der östlichen Ostsee als weitere 

lügende Aufgabe hinzugetreten ist, daß 30 in 

finemünde festliegende Dampfer, unter denen sich 

chtige Kohlentransporter befinden, bevorzugt 

geleitet werden müssen. 

d 

d 

m 

da 
3 

n 

R|Li 

d 

S 

w L 

lä 

B 

a 

E r 

HD: 

d i 

w. 

0 

H 

Das MOK Ost hat deshalb am gleichen Tage unt^r 

Lngehehder Meldung der Lage vorübergehende Yer- 

gung einer weiteren HS-Plottille aus dem 

reich des MOK Hord beantragt und unter Hinweis 

if die Bedeutung seiner vielfachen Aufgaben um 

tscheidung gebeten, welcher Aufgabe für Ein- 

itz der Häumstreitkräfte der Vorzug zu geben ist 

Die Lage hat sich nunmehr so verschärft, 

iß ein weiterer Abzug von Streitkräften aus der 

rdsee nicht zu umgehen ist. 

Chef Ski entscheidet, daß die Bedeutung des 

nsatzes der Kampfgruppe zum Einsatz vor Memel, 

r die Erprobung der Utoote im UAK-Gebiet gleich 

chtig gegenübersteht, eine Entscheidung des 

).d.M. notwendig macht.- Ob.d.M. wird daher im 

iuptquartier fernschriftlich unterrichtet. 

Hach. Eingang seineiAntwort ergeht folgender 

Bfefehl an MOK Ost: 
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Tag 

Ulirzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.4-5 

(3) 

"Rämnarbeiten Bom'bardemen'tsstellung vor Memel 

sind zu Gunsten UAK-Getiietes zuriickzusteilen. 

I Wiedf raufnahme Räumar'beiten yor Memel umgehend 

nach Breiräumen UAK-Gehiet. M0?1 Ost Zeitpunkt 

melden.^ 

s. Bf 

II) 

spek 

für ( 

det 

Beart 

durch 

sehe: 

OEM 

sich 

den 

Oher Abzug weiterer Kräfte vom MOK Bord 

sonderes. 

I o'p / l/Skl. trägt Borderung der Sperrin- 

Ob 

ion auf Rückgabe von Aaabildungsfahrzeugen 

ie Sperrschule vor. Die Angelegenheit befin- 

nich seit längerer Zeit bei Adm. Qu X in 

eitung. Eine wesentliche Verzögerung ist da- 

eingetreten, daß ein Antrag der SJ an- 

nend durch Verlust von Briefpost nicht beim 

ingegangen ist. Der Inspekteur der SJ hatte 

bereits mit der Bitte um Unterstützung an 

.d.M. gewandt. 

Die Prüfung bei Adm. Qu hat ergeben, daß 

2 R-Boote und 3 KBK zunächst ohne wesentliche 

Schäden an die Sperrschule abgegeben werden können. 

Die 3 geforderten Bischdampfer können jedoch 

nicht zur Verfügung gestellt werden. 

M 57-2, das z.Zt. noch in der Werft liegt, soll 

nach Instahdaetzung im Laufe des Januar der Schule 

gegeben werden. 

Eingehende Unterlagen s. 1/Skl I op 67/45 

Gkdpp. in KTB Teil 0 Heft III. 

- ■J - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 

(3) 

sind 

I Wied! 
I 
; nach 

! meid 

"Räwmarbeiten Bomhardementsstellung vor Memel 

zu Gunsten UAK-Gebietes zuriickzustellen. 

raufnahme Räumarbeiten .vor Memel umgehend 

Breiräumen UAK-Gebiet. MC5 Ost Zeitpunkt 

cn. 

Bf 

Über Abzug weiterer Kräfte vom MOK Hord 

sonderes. 

II) I op / 1/Skl. trägt Forderung der Sperrin- 

spekuion auf Rückgabe von Aaabildungsfahrzeugen 

für c.ie Sperrschule vor. Die Angelegenheit befin- 

det sich seit längerer Zeit bei Adm. Qu I in 

Bearbeitung. Eine wesentliche Verzögerung ist da- 

durch eingetreten, daß ein Antrag der SJ an- 

scheinend durch Verlust von Briefpost nicht beim 

OEM iingegangen ist. Der Inspekteur der SJ hatte 

sich bereits mit der Bitte um Unterstützung an 

den Pb.d.M. gewandt. 

Die Prüfung bei Adm. Qu hat ergeben, daß 

2 R-Boote und 3 KEK zunächst ohne wesentliche 

Schäden an die Sperrschule abgegeben werden können. 

Die 3 geforderten Bischdampfer können jedoch 

nicht zur Verfügung gestellt werden. 

M 57-2, das z.Zt. noch in der Werft liegt, soll 

nach Instandsetzung im Laufe des Januar der Schule 

gegepen werden. 

Eingehende Unterlagen s. 1/Skl I op 67/45 

Gkdo !. .in KTB Teil 0 Seft III. 
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Tag 
ünrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 

(4) 

III) Adm. Qu trägt vor, daß Acfm. Hiederlande 

für die Yertlockiing des Kieuwe 'Waterweges an- 

stelle des tiisher vorgeseiLenen Dampfers Einsatz 

eines h.oiländisoh.en. Kreuzerrohtiaues vorgeschlageln 

hat. 

In Anbetracht der Notlage beim Handels- 

schifi'sraum erscheint die Maßnahme zweckmäßig. 

Chef Ski ist einverstanden. 

Im leinen Kreis: 

IT) Heereslage 

Tortrag HTO: 

Westfront: 

Der konzentrische Angriff der 5.Pz.Armee 

gegen die starke feindl. Kräftegruppe im Haum 

von Bastogne gewann am 31.12. gegen erbitterten 

Eeindwiderstand und laufende Segenangriffe mit 

zahlreichen Panzern nur langsam Boden. 

Die feindlichen Gegenangriffe wurden im 

wesentlichen abgewiesen. 

Zwischen Saar und Rhein traten In der 

Silvesternacht 2300 Uhr stärkere eigene Angriffs 

gruppen zu örtlichen Angriffen auf breiter 

Front an. 

Ostfront: 

In der Schlacht um Ungarn blieb trotz zahl- 

reicher stärkerer Feindangriffe der FrontverlauT 

im wesentlichen unverändert. Nur an der slowa- 

kischen Südgrenze gelangen dem Gegner einige 

tiefere Einbrüche im Raum Czob und der oberen 

Eipel. 

-Jrr 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

I»l» 45 

V orkommnisse 

ui) Adm. Qu trägt vor, daß A<?m. Hiederlan.de 

für die Tertlockung des Hieuwe 'Waterweges an- 

stelle des äisher vorgesehenen Dampfers Einsatz 

eines holländischen Kreuzerrohhaues vorgeschlagen 

hat. 

In Anhetracht der Hotlage heim Handels- 

schiffsraum erscheint die Maßnahme zweckmäßig. 

Chef Ski ist einverstanden. 

(4) 

Im kleinen Kreisi 

IY) Heereslage ; 

Yortra,-; HYO: 

Westfront: 

Der konzentrische Angriff der 5.Dz.Armee 

gegen die starke feindl. Kfäftegruppe im Haum 

von Bastogne gewann am 31.12. gegen erbitterten 

Eeindwiderstand und laufende fiegenangriffe mit 

zahlreichen Panzern nur langsam Boden. 

Die feindlichen Segenangriffe wurden im 

wesentlichen abgewiesen. 

Zwischen Saar und Hhein traten in der 

Silvesternacht 2300 Uhr stärkere eigene Angriffs ■ 

gruppen zu örtlichen Angriffen auf breiter 

Front an. 

Ostfront: 

In der Schlacht um Ungarn blieb trotz zahl- 

reicher stärkerer Feindangriffe der Frontverlauf 

im wesentlichen unverändert. Hur an der slowa- 

kischen Südgrenze gelangen dem Gegner einige 

tiefere Einbrüche im Eaum Czob und der oberen 

Eipel. 



- 5 - 

Tag 
Ulirzeit 

1.1.45 

Orfc 
Wetter V orkommnisse 

11 

3. K 
In 

von 
Arme« 
Peine 

mäßij; 
"bänd 

eins 

Tapf 
Trup^n 

und 

vers 

dem 

des 

Bei Heeresgruppe ilord ist der Höhepunkt der 

4rlandSchlacht mit dem 31.12.44 überschritten, 
schwersten Kampftagen wurde die Angriffskraft 

auf 70 km Breite angreifenden sowjetrussischen 
n unter ungeheuren personellen und materiellen 

Verlusten gebrochen. Trotz vielfacher zahlen- 

er Überlegenheit an Pz. und fliegenden Ven- 

en und eines ungewöhnlich starken Munitions- 

atzes gelang dem Gegner durch die vorbildliche 

erkeit und Standhaftigkeit von Führung und 

e der erstrebte Durchbruch nicht. 513 Panzer 

88 Flugzeuge wurden abgeschossen. 

Mit Fortsetzung der feindlichen Durchbruchs- 

'iche an der Ostfront der 16. Armee muß nach 

etzt erfolgten Abschluß der Schwerpunktbildung 

Feindes gerechnet werden. 

I) Betr 

*1) 

2) 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Befehl über Zuteilung weiterer Häumstreit- 
kräfte aus Bereich MOK Hord für die Ostsee (s. 
Lageoesprechung Ziffer I) an MOK Hord und Ost 

laut et: 

Äinenlage Ostsee erfordert weitere vorüber- 
gehende Verstärkung Minensuchstreitkräfte im 

Jereich MOK1 Ost. Vorhandene Kräfte trotz zuga- 

Cührter 11. MSfl. (bisher 4 Boote) für Lösung 

Iringendster Aufgaben z.Zt. nicht ausreichend. 

IOK Hord verlegt umgehend weitere Msfl. (5-6 

Boote 35/40, davon mindestens 3 sofort einsatz- 

klar) in Ostsee. Einsatzmäßige Unterstellung 

B. 36. (neu) Zu bestehen Vom Vontranfclngcr der BüesHmartne J. J. Augustin In Glttckutadt. 
AugHaftrmig»Iagw»vWIIhahrahaTen / Kiel /.Gotenhafen/ Paris / Utrecht / Oslo /Tleral. Dia A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

1.1.45 

i: 
3. K' 

In 

von 

Armee. 

Feine 

mäßiu 
Ttänd 

eins 

Tapf 
Trupjr 

und 

vers 

dem 

des 

Bei Heeresgruppe llord ist der Höhepunkt der 

:4xlandschlackt mit dem 31.12.44 überschritten, 

schwersten Kampftagen wurde die Angriffskraft 

auf 70 km Breite stngreifenden sowjetrussischen 

n unter ungeheuren personellen und materiellen 

Verlusten gebrochen. Trotz vielfacher zahlen- 

er Überlegenheit an Bz. und fliegenden Ver- 

4n und eines ungewöhnlich starken Munitions- 

atzes gelang dem Gegner durch die vorbildliche 

arkeit und Standhaftigkeit von Führung und 

e der erstrebte Durchbruch nicht. 513 Panzer 

88 Flugzeuge wurden abgeschossen. 

Mit Fortsetzung der feindlichen Durchbruchs- 

iche an der Ostfront der 16. Armee muß nach 

etzt erfolgten Abschluß der Schwerpunktbildung 

Feindes gerechnet werden. 

I) Betr 

*1) 

2) 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Befehl über Zuteilung weiterer Räumstreit- 

kräfbe aus Bereich KOK Hord für die Ostsee (s. 

Lageoesprechung Ziffer I) an MOK 3ord und Ost 

lautst: 

iinenlage Ostsee erfordert weitere vorüber- 

jehende Verstärkung Micensuchstreitkräfte im 

ßereich MOK' Ost. Vorhandene Kräfte trotz zuge- 

Ctihrter 11. MSfl. (bisher 4 Boote) für Lösung 

äringendster Aufgaben z.Zt. nicht ausreichend. 

I0K Hord verlegt umgehend weitere Msfl. (5-6 

Boote 35/40, davon mindestens 3 sofort einsatz- 

klar) in Ostsee. Einsatzmäßige Unterstellung 

"R Zu Vardrnoklfl*« der Kriegsmarine J. J. AngnHtln ln Glüolajtadt. 
^ ' AnKHaftrupgriegn-WTIhelmahaTep / Kiel /, Gotenhaten / Paris / Utieoht / Oslo /Kered. Din;, 4 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

1.1.45 nach Anweisung MOK Ost. Vortthergehende Einschrän- 

kung Seleitaufgaben im Hordseebereich muß 

wenn notwendig in Sauf genommen werden. 

3) Rückgabe Flottille baldmöglichst nach Klärung 

Minenlage Ostsee beabsichtigt. 

4) MOK's Absichten und -Durchführung, MOK Herd 

abgeteilte El. und Auswirkungen melden.-" 
Zur 

b)YBergung der zahlreichen in Gotenhafen ge- 

mkenen Fahrzeuge hat Adm. Qu I Auf st eilen einer 

ringlichkeitsliste vorgesehen und um Stellung- 

nahme 1/Skl gebeten. 

Mit 1/Skl 37152/44-Gkdos. ergeht folgende 

Antwort: 

"Die gesunkenen Schwimmdocks haben in erster 

DfringLichkeit zu stehen. Im übrigen sind die- 

jenigen Fahrzeuge zuerst zu bergen, welche nach 

Beurteilung an Ort und Stelle am schnellsten wieder 

einsatzklar gemacht werden können." 

II) Betr. Westraum: 

a) Bezüglich fester Plätze Rotterdam und 

Amsterdam hat OKW / W.F.St. entschieden, daß von 

ilnem festungsmäßigen Ausbau abzusehen ist. 

Eine Erklärung der beiden Städte zu festen 

Plätzen erfolgt nicht. Dafür ist durch OB West 

ler Ausbildungszustand der Festungen Hoek van 

Holland Und Xmuiden durch alle erdenklichen 

Maßnahmen so zu fördern, daß die Sperrung der 

Einfahrten zu den Häfen Rotterdam und Amsterdam 

gewährleistet ist. 

Dia Frontstellen im Westen werden entsprechend 

uhterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 nach Anweisiing KOK Ost. Tortihergehende Einachri 

<rmg Geleitaufgaben im Kord seebereich muß 

wenn notwendig in Kauf genommen werden. 

3) Rückgabe Flottille baldmöglichst nach Klürung 

Kinenlage Ostsee beabsichtigt. 

4) UOK's Absichten und -Burchführung, MOK Hord 

abgeteilte El. und Auswirkungen melden.-" 
Zur 

b)YSei'gung der zahlreichen in Gotenhafen ge- 

mlcenen Eahrzeuge hat Adm. Qu I Auf st eilen eimr 

ringlichkeitsliste vorgesehen und um Srellung- 

ihme 1/Skl gebeten. 

Mit l/5kl 37152/44-Gkdos. ergeht folgende 

Antwort: 

"Die gesunkenen Schwimmdocks haben in erster 

Pjringl ichkeit zu stehen. Im übrigen sind die- 

jenigen Er.hrzeuge zuerst zu bergen, welche nach 

Beurteilung an Ort und Stelle am schnellsten wied 

einsatzklar gemacht werden können." 

II) Betr. Testraum: 

a) Beziiglich fester Plätze Rotterdam und 

Amsterdam hat OKW / W.E.St. entschieden, daß von 

Lnem festungsmäßigen Ausbau abzusehen ist. 

Eine Erklärung der beiden Städte zu festen 

Plätzen erfolgt nicht. Dafür ist durch OB West 

er Auabildungszustand der Festungen Heek van 

Holland Und Tmuiden durch alle erdenklichen 

Maßnahmen so zu fördern, daß die Sperrung der 

Einfahrten zu den Häfen Rotterdam und Amsterdam 

i gewährleistet ist. 

Die Erontstellen im Westen werden entsprechend 

ukt errichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommniase 8 

1.1.45 t>) Um 1700 Uhx lairfen zum ersten Einsatz 17 

Seehui.de aus Ymuiden aus zum Einsatz gegen den 

Scheie everhehr. Der Marschweg führt bis Hoek von 

Holland auf dem Küstenkurs tmd dann über Ost-Hinder 

nach Bstende. Die Unternehmung wird voraussichtlich 

Tage dauern. 

Der nächste Einsatz mit 8 weiteren Seehunden 

ist für den 3/1. geplant. 

-Flottille 361 (60 Marder) verlegt nach 

Jütlaid zurück, da bei Heeresgruppe H eine Einsatz- 

mögliohkeit noch nicht abzusehen ist. Auch für die 

Sonde:'gmppe Schomburg ist Rückverlegung nach 

Godesberg beabsichtigt. 

c) F.d.Schnell meldet, daß Maßnahmen zur Auf- 

locke:nmg der S-Boote entsprechend Überlegungen 

Ski und Jfernschreioen Chef Ski seit Angriff auf 

S-Boo ;sbunker Ymuiden am 15/12. laufen. Endgültige 

Meldung ist nach Eingang der Vorschläge der einzelnen 

Flott.llenchefs vorgesehen. 

III) Betr. Südraum; 

a) Am 31/12. abends sind 5 Marder zum Einsatz 

gegen Schiffsansämmlungen bei Tille FnBffihe zu Wasser 

gebra ;ht worden. Weiterer Einsatz mußte wegen auf- 

kommender starker Brandung nach Verlust des 6. Ge- 

rätes abgebrochen werden. 

dis heute 0800 Uhr kehrten 2 Fahrer zurück, 

von d inen einer gegen ein aus Villa Franche auslau- 

fende J Fartouillenboot nicht zum Schuß kam und 

sonst keine Ziele beobachtete, während der andere 

wegen Gerätestörung vorzeitig umkehfen mußte. Von 

SignaLstelle Bordighera wurden in Richtung Villa 

Fr^ncne 3 Detonationen gehört. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkonlirmisse 8 

1.1.45 b) Um 1700 Uhx laufen zum ersten Einsatz 17 

Seehunde aus Tmuiden aus zum Einsatz ge.^en den 

Scheit everhehr. Der Marschweg führt bis Hoek von 

Holland auf dem Küstenkurs und dann äber Ost-Hinder 

nach astende. Die Unternehmun.' wird voraussichtlich 

Tage dauern. 

Der nächste Einsatz mit 8 weiteren Seehunden 

ist für den 3/1. geplant. 

-Plottille 361 (60 Marder) verlegt nach 

JütlaAd zurück, da bei Heeresgruppe H eine Einsatz- 

miiglichkeit noch nicht abzusehen ist. Auch für die 

Sonde:'grup.pe Schomburg ist Rückverlegung nach 

Gcdes'ierg beabsichtigt. 

c) P.d.Schnell meldet, daß Maßnahmen zur Auf- 

locke:nmg der S-Boote entsprechend Überlegungen 

Ski und rernsehreioen Chef Ski seit Angriff auf 

S-Boo'isbunker Tmuiden am 15/12. laufen. Endgültige 

Melduig ist nach Eingang der Vorschläge der einzelnen 

Plott.llenchefs vorgesehen. 

III) Betr. Süd raum: 

a) am 31/12. abends sind 5 Marier zum Einsatz 

gegen SchiffSansämmlangen bei Ville Planche zu Wasser 

gebra :ht worden. Weiterer Einsatz mußte wegen auf- 

kommender starker Brandung nach Verlust des 6. Ge- 

rätes abgebrochen werden. 

Bis heute 0800 Uhr kehrten 2 Pahrer zurück, 

von d snen einer gegen ein aus Ville Branche äuslau- 

fende: Partouillenboot nicht zum Schuß kam und 

sonst.keine Ziele beobachtete, während der andere 

wegen Gerätestcrung vorzeitig Umkehr1 en mußte. Von 

SignaLstelle Bordighera wurden in Richtung Villa 

Pr^nc ie 3 Detonationen gehört. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 

lol.45 t) 
Itali 

Mit Wirkung von heute \vird das Dt. Markdo. 

en in MOE Sud umhenannt. 

0) 

Wir! 

Er w: 

und 

Gemäß Adm. Qu II 6246/44 Gkdos. wird mit 

vom 1.1.45 der K-Stützpuakt Pola aufgestellt, 

aus dem ehemaligen U-Stützpunkt Pola gebildet 

em K-Stab Italien unterstellt. 

•ktng 

i rd 

IT) Allge: 

aj Da der Einfluß unserer Minen auf die El ein- 

kampi’mittel nicht genau bekannt ist, andererseits 

dies!: Eenntnis für die Abgrenzung der Opei'htions 

gebiete notwendig ist, erhält Mar.Rüst / S Wa folgen- 

de AnweisungJ 

"Pür den demnächst beginnenden Einsatz der 

.st-Utoote "Seehunde" und. der Uboote Typ 2XEII 

.ibgrenzung der Operationsgebiete dieser Eampf- 

il gegenüber minenlegenden S-Booten notwendig 

Herbeiführung einer Abgrenzung der Operations- 

te ist genaue Eenntnis der Gefährdung erforder- 

der Seehund und Uboote Typ XXIII durch eigene 

Minsk unterliegen 

Mar.Rüst / S Wa wird gebeten, im Zusammenarbeit 

5kl/S und 2/Skl sobald als möglich Vermessungen 

nes Seehundes bzw. eines D-Bootes Typ XXIII 

k-über eigenen Minenzündgeräten durchzuführen 

ei Peststellung des Verhaltens der Zündgeräte 

AD 105, MA2, MA3, A 4 st, AA2 besonders wichtig 

Um bmrrdfrm beschleunigte Verfolgung der Ange- 

legenheit wird gebeten." 

Eie im 

ist 

mitt 

Zur 

gebi£ 

lieh 

e .. 

mit 

je 
gege. 

Hierk 

DM1, 

- a - 

Tag 

UhrzeLfc 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.1.4-5 t)' Mit Wifkang von heute wird das Dt. Markdo. 

Italien in. MOK Süd umbenannt. 

o) 

Wir! 

Er. w: 

und 

Gemäß Adm. Qu II 6246/44 Gkdos. wird mit 

vom 1.1.45 der K-Stützpunkt Pola auigestellt. 

aus dem ehemaligen U-Stützpunkt Pola gebildet 

em K-Stab Italien tinterstellt. 

■ktng 

ird 

IT) Allgj meines 

aj Da der Einfluß unserer Minen auf die Klein- 

kamp:'mittel nicht genau bekannt ist, andererseits 

diese Kenntnis für die Abgrenzung der Opefhtions 

gebiete notwendig ist, erhält Mar.Hüst / S Wa folgen- 

de Anweisung: 

"3?ür den demnächst beginnenden Einsatz der 

st-Uboote "Seehunden und. der Uboote Typ XXIII 

.ibgrenzung der Operationsgebiete dieser K'ampf- 

1 gegenüber minenlegenden S-Booten notwendig 

Herbeiführung einer Abgrenzung der Operations- 

te ist genaue Kenntnis der Gefährdung erforder- 

der Seehund und Uboote Typ XXIII durch eigene 

unterliegen 

Mar.Rüst / S Wa wird gebeten, in. Zusammenarbeit 

ikl/S und 2/Skl sobald als möglich Vermessungen 

res Seehundes bzw. eines U-Bootes Typ XXIII 

i|Lüber eigenen Uinenzündgeräten durchzuführen 

ei Peststellung des Verhaltens der Zündgeräte 

AD 105, MA2, MAu, A 4 st, AA2 besonders wichtig 

Um bssootes beschleunigte Verfolgung der Ange- 

legefiheit wird gebeten." 

Klein 

ist 

mittfe: 

Zur 

gtbi£ 
lieh 

Hineh 

e:.. 

mit 

je 
gege. 

Hierf) 

DM1, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

1.1.43 

Go 

t>) 
Luf tw; 

LM-Eii; 

der 

war e 

wendbi: 

räumei L 

marine 

volle 

Am 22/12. bat beim General des Seewesens der 

£ffe eine Besprechung Uber den behelfsmäßigen 

satz durch Boote der Luftwaffe im Balle drohen- 

fahr stattgefunden. Zweck dieser Besprechung 

die zum Teil sehr gut als Minenleger ver- 

ren Blugsicherungsboote in ihren Einsatz- 

zum Minenlegen vorzubereiten, da sie der Kriegs 

infolge des Mangels an Minenträgern wert- 

Hilfe leisten können. 

einge! i1 

werdet 

teil •uig 

c) 

sich 

nach 

berei 

Führ 

mäßig 

HOK Uord und Ost erhalten gemäß 68/45 Gkdos. 

ende Unterrichtung über diese Frage und 

aufgefordert, ihre Wünsche betr. Minenzu- 

und -Lagerung zu melden. 

Elottenkommando hat am 20/12. gemeldet, daß 

iuf Grund vorliegender praktischer Erfahrungen 

lingliederung des B.d.Sich. in den Elotten- 

ih die Teilung des Elottenkommandos in einen 

s- und Qberquartiermeisterstab als unzweck- 

erwiesen hat. 

uig 

daher 

d er 

Oie Eührungs- und Suartiermeisteraufgaben werden 

weiter gemeinsam durch das Blottenkdo. in 

sherigen Form versehen. b L 

■R Zu beziehen vom VordnictInger der KrlegHmarfao J. J. Augustin In GlQckstadt. x». ^Licuy Anallafernngslageri WIlhnlmshATen / Kiel / Gotonlnvfen / Paria / Utrecht / Oslo / RemL 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkomrrmisse 

luf tW; 

LM-Eii: 

der 

war 

wendbi: 

räimen 

marine 

volle 

So 

e:i 

■Tilg 

einge! ii 

werdet 

teil' 

c) 

sich, 

naoik ; 

bered 

Führ' 

malig 

Am 22/12. hat beim General des Seewesens der 

eine Besprechung über den behelfsmäSigen 

satz durch Boote der Luftwaffe im Balle drohen- 

fahr stattgefunden. Zweck dieser Besprechung 

, die zvim. Teil sehr gut als Minenleger ver- 

.ren Blugsicherungsboote in ihren Einsatz- 

zum Minenlegen vorzubereiten, da sie der Kriegs 

infolge des Mangels an Minenträgern wert- 

Hilfe leisten können. 

HOK Herd und Ost erhalten gemäl 68/45 Gkdos. 

ende Unterrichtung über diese Brage und 

aufgefordert, ihre Wünsche betr. Minenzu- 

und -Lagerung zu melden. 

Blottenkommando hat am 20/12. gemeldet, daß 

luf Grund vorliegender praktischer Erfahrungen 

lingliederung des B.d.Sicn. in den Blotten- 

:h die Teilung des Blottenkommandos in einen 

s- und Qbsrquartiermeisterstab als unzweck- 

erwiesen hat. 

uig 

daher 

der b 

Uie Bührungs- und 3uartiermeisteraufgaben werden 

weiter gemeinsam durch das Blottenkdo. in 

Lsherigen Borm versehen. 

■R Za beziehen vom Yordrucilatfor dar KriegHniarina J. J. AnffnBtln ln QlflctstAdt. ou. l.'-icuy AnaUefarnngnliigtgt WllhuhrBihAren / Kiel / Qotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo ARaraL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1»1« 45 

I. Bere 

1) Admi 

Peir 

5 - 

Kurz 

gso 

sin 

Im Operationsge'biet Ostsee nach. Funkaufklärung 

6 ITboote. 0039 Uhr wird 1 davon hei Abgabe eines) 

Signals in AO 9254 (zwischen Danzig und Sotland) 

4tet. 

Bigtne Lage: 

Lage 1/1. 

ich M 0 K Ost. 

ral ös tliche Ostsee; 

dlage: 

Um 0700 Uhr sichtete einr.uss. Luftaufklärer 

deutsches Geleit in ungedeuteter Position. 

Sicherungsdienst durch 16 Boote war teilweise 

weg^n der V/etterlage eingeschränkt. 

Die auf dem Marsch in das Räumgebiet vor Memel 

befindliche l.Rfl. mußte wegen Wetter kehrt machen. 

0135 Uhr meldet ein eigenes Uboot Wegtauohen 

ein4s fdl. Ubootes nach BS-Anruf westl. Libau. 

Um :.500 Uhr laufen 4 S-Boote aus Windau zur Unter- 

nehqmng in Riga-Busen aus. 

Schiffsverkehr nach Kurland wurde planmäßig 

dur shgeführt. Heeresgruppe Uord erhielt 8.624 ts 

Hac4ischub, dazu 22 Kraftfahrzeuge. 

2) Adm .ral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch nur 2 Boote 2 Räum- 

erfolge in A0 8544 (vor Swinemünde). 

- 10 - 

Tig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 

I. Bere 

1) Admi 

gelr 

5 - 

Kurz 

g’° 

ein 

Im Operationsgebiet Ostsee nach Sun’zaufklärung 

6 TTboote. 0039 Uhr wird 1 davon hei Abgabe eiresi 

Signals in AO 9254 (zwischen Danzig und Gotland) 

rftet. 

3jg,( ne Page; 

ein$ 

Um 

nehAi 

Lage 1/1. 

iah M 0 K Ost. 

ral öc tliche Ostsee; 

dlage: 

Um 0700 Uhr sichtete einruss. Luftaufklärer 

deutsches Geleit in ungedeuteter Position. 

Sicherungsdienst durch 16 Boote war teilweise 

weg}n der Wetterlage eingeschränkt. 

Die auf dem Marsch in das Räumgebiet vor Memel 

befindliche l.Rfl. mußte wegen Wetter kehrt machen. 

0135 Uhr meldet ein eigenes Uboot Wegtauohen 

s fdl. Ubootes nach ES-Anruf westl. Libau. 

500 Uhr laufen 4 S-Boote aus Vindau zur Unt'er- 

iung in Riga-Busen aus. 

Schiffsverkehr nach Kurland wurde planmäßig 

durthgefährt. Heeresgruppe Hord erhielt 8.624 ts 

Hacischub, dazu 22 Kraftfahrzeuge. 

2) Adm .ral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch nur 2 Boote 2 Räim- 

erf ilge in A0 8544 (vor Swinemände). 
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Tag 

1.1.45 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 10 

(5) 

Von. den Sciiiffageleiten mußten 10 B. wegen 

■ffege^perrung, 3 B. wegen Geleitmangels und der 

Sclileppzug T 65 wegen Wetter liegen Blei'ben. 

Eurzbericiit über TTbootsbekämpfung "Paul 

JakoUi'' am 29/12. s. 1/Skl 37440/44 Gkdos. in den 

Aktei. bei I Oat. Sich.erh.eit über die Vernichtung 

besttht nicht, längere Bekämpfung wurde durch 

die Vetterlage behindert. 

3) Admiral Skagerrak: 

beee 

erfo 

1330 

An der westjütischen Küste 3 Wachßositionen 

zt. 

Bei Minenräumdienst durch 15 Boote 3 Bäum- 

ge HW-lich Baesoe und einer bei Helsingör. 

Uhr meldet Wachschiff 103 (südl. Anholt) 

Minendetonation. 

Ber KMA-Verband im Kattegat wartet neu beladen 

besseres Wetter ab. 

0415 Uhr/31, hatte B. "Stahleck" HW-lich 

Skagsm ein Gefecht mit 2-3 Beindflugzeugen. 

Bombemaufschlag in der Kähe des Schiffes, kein 

Sohac en. 

Um Mitternacht meldet F 10 laufende Luftan- 

griffe im Oslofjord und erzielte 0010 Uhr einen 

Abschuß. 

Kreuzer "Köln" wurde zu gleicher Zeit ebenfalls 

im 0slofjord angegriffen und konnte diesem Angriff 

nach beschleunigtem Ahkeraufg.eh.en ausweichen. 

In Bänemark erfolgten am 30/12. und 31/12. 

weitere Sabotagefälle gegen Straßentransporte, 

und ein Jluko. 
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Ta^ 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniaso 10 

1.1.45 

(5) 

Von den Schiffageleiten mußten 10 D. wegen 

Weges perrung, 3 D. 'wegen Geleitmangela und der 

3ohl(ppzug T 65 wegen Wetter liegen bleiben. 

Kurzbericht über Ubootabekämpfung "Paul 

Jakobi" am 29/12. s. 1/Skl 37440/44 Gkdoa. in den 

Aktei. bei I 0at. Sioherheit über die Vernichtung 

bestfht nicht, längere Bekämpfung wurde durch 

die Wetterlage behindert. 

3) Adm: gal. S.^a 1 errak: 

beae 

erfo: 

1330 

An der weatjütiachen Küste 3 Wachßoaitionen 

zt. 

Bei Minenräumdienat durch 15 Boote 3 Häum- 

ge 3W-lich laeaoe und einer bei Helaingör. 

Uhr meldet Wachachiff 103 (aüdl. Anholt) 

Minendetonation. 

Der KMA-Verband im Kattegat wartet neu beladen 

beaanres Wetter ab. 

0415 Uhr/31, hatte D. "Stahleck" llW-lich 

Skagün ein Gefecht mit 2-3 Feindflugzeugen. 

Bombcnaufachlag in der ifähe des Schiffes, kein 

Schaben. 

Um Mitternacht meldet F 10 laufende Luftan- 

griffe im Oslofjord und erzielte 0010 Uhr einen 

Abschuß. 

Kreuzer "Köln" wurde zu gleicher Zeit ebenfalls 

im Oilofjord angegriffen und konnte diesem Angriff 

nach beschleunigtem Ahkeraufgehen auaweichen. 

In Dänemark erfolgten am 30/12. und 31/12. 

weit« re Sabotagefälle gegen Straßentransporte, 

und ein Pluko. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

ITI.45 XI. Bereich MOE Herwegen. 

1. X eindlage; 

Hach P-unihetrieb standen englische Einheiten 

im Seegebiet ostw. 25° Ost. 

2135 Hhr wurde ein dringender taktischer 
lunkspruch im Poljarnoje-Bereich erfaßt-. Im 

gleichen Punkbereich standen die russischen Zer- 

: törer l und "Baku". 

2. iiigene Lage; 

In Brontheim riß sich am 28/12. Werkstatt- 

I £ chiff "Iiaueubtirg1’ durch Sturm los, trieb auf 

| i.ie Außenmole und sank. 

UJ 1770 sichtete am 31/12. ein KLeinst-übcot 

.m Lysefjord und griff es erfolglos an. 

Der gestern im Plekkefjord beschädigte 

Ilunitions-Dampfer "Achilles" ist endgültig ge- 

sunken. D. "Palermo" soll geborgen werden. 

Außer Kreuzer "Köln" und P 10 wurde bei den 

iuftangriffen im Oslofjord der Truppentransporter 

Dlanga" angegriffen. Das Schiff mußte nach Bom- 

bentreffer mit 4 Schwerverwundeten nach Oslo ab- 

geschleppt werden. 

Schiffsverkehr an der Horwegenkiiste planmäßig. 
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Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 

ITI.45 

V orkorrunni 

II. Bereich. MOK Herwegen. 

1. I e-nilage: 

Hach Punihetrieh standen englische Einheiten 

im Seegebiet ostw. 25° Ost. 

2135 Ohr wurde ein dringender taktischer 
lunksprach im Poljarnoje-Bereich erfaßt-. Im 

gleichen Punkbereich standen die russischen Zer- 

: törer L und "Baku". 

2. 
I 

Eigene läge; 

In Brontheim riß sich am 28/12. Werkstatt- 

£ chiff "Iiauenburg'’ durch Sturm los, trieb auf 

(,ie Außenmole und sank. 

UJ 1770 sichtete am 31/12. ein Kleinst-Dboot 

:n Lysefjord und griff es erfolglos an. 

Der gestern im Plekkefjord beschädigte 

Ilunitions-Dampfer "Achilles" ist endgültig ge- 

nunken. D. "Palermo" soll geborgen werden. 

Außer Kreuzer "Köln" und P 10 wurde bei den 

Luftangriffen im Oslofjord der Truppentransportei’ 

'TJlanga" angegriffen. Das Schiff mußte nach Bom- 

lentreffer mit 4 Schwerverwundeten nach Oslo ab- 

geschleppt werden. 

Schiffsverkehr an der Horwegenkiiste planmäßi g* 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 11 

1.1.45 III. Bl! reich H 0 K H o r i 

1. Feindlage 

ger: 

Flui 

spe 

Tätigkeit der 18. und 16. engl. Gruppe 

ng. nachmittags mehrere Seenotfälle engl, 

zeuge in der inneren Deutschen Bucht. 

Im Kanal wurde ahends der Schiffsverkehr 

chen Sound und Hamoaze wegen Hebels ge- 

rt. 

2. Eigene Lage: 

und 

Zum Luftangriff auf Hamburg am 31/12. wird 

nan!igemeldet, daß durch mehrere Wellen von ins- 

gesamt etwa 300 Kampfflugzeugen 3.500 Spreng- 

bomben abgeworfen wurden. Die Personalverluste 

war^n beträchtlich. 

Heute Vormittag Beschuß durchfliegender fdl. 

Kamt>fverbände durch Marineflak an der Küste. 

Geringe Bombenabwürfe (offenbar.Hot- 

!e) auf mehrere kleine Orte. 

Sperrbrecher räumte je eine ELM vorder Elbe 

der Weser. 

Im Hollandraum 2015 Uhr Jaboangriff auf 

Sicherungsposition vor Hoek mit leichten Personal- 

ausfällen. 

Vormittags eine Ju 88 und 4 eigene Jäger durch 

Marineflak an der holländischen Küste irrtümlich 

abg ischossen, Untersuchung eingeleitet. 

BQ« fr.oT.1 Zu beziehen TOm Votanrnklagot der KrliOTiwta« JJI. ta aiOntotjidt. . 36. \noa) AoaUafernngalagwi WühahnahaTan / Kiel / Qotenh&fen / Paria / Utrecht / Oslo / ReraL 
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Tag 
Uhrzeit 

1.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 11 

III. B<! reich M 0 K H o r 4. 

I. Feindlage: 

Tätigkeit der 18. und 16. engl. Gruppe 

gering. Nachmittags mehrere Seenotfälle engl. 

Flugzeuge in der inneren Deutschen Bucht. 

Im "anal wurde abends der Schiffsverkehr 

chen Sound und Hamoaze wegen Nebels ge- 

sperrt. 

2. Eigene Lage: 

nac. 

ges 

bom' 

war
1 

Kamt: 

und 

Sic}i' 

aus 

Zum Luftangriff auf Hamburg am 31/12. wird 

]igemeldet, daß durch mehrere Wellen von ins- 

mit etwa 300 Kampfflugzeugen 3^500 Spreng- 

)en abgeworfen wurden. Die Personalverluste 

n beträchtlich. 

Heute Vormittag Beschuß durchfliegender fdl. 

ifverbände durch Marineflak an der Küste. 

Geringe Bombenabwürfe (offenbar.Not- 

e) auf mehrere kleine Orte. 

Sperrbrecher räumte je eine BIM vorder Elbe 

der Tfeser. 

Im Hollandraum 2015 Uhr Jaboangriff auf 

erungsposition vor Hoek mit leichten Personal- 

ällen. 

Vormittags eine Ju 88 und 4 eigene Jäger durch 

Marineflak an der holländischen Küste irrtümlich 

abg ischossen, Untersuchung eingeleitet. 

Boa Zu beziehen vom VordmcklAger der KriegHmarine ■ J. J. Ansnstjn ln Gltlafcetadt. . 30. (neu) AwiiwfwrtTr<r.Uy.T wiih.hwwhftTtm / Kiel / Gotwihaion / Paria / ütowht / Oslo / RemL 
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Tag 
ülirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1*1.45 Übliche Artl.Tätigkeit an der Kästenfront. 

In fcieriksee wurden am 31/12. Unterkünfte der 

Ehe.nflottille beschädigt. Die übrigen Schäden 

blieben gering. 

Die Dienstgeschäfte des Adm. Niederlande über- 

nimjiit heute Konteradmiral Stange. 

IV. Be 

1. Fei 

eich M 0 K e s t 

Vormittags beobachtete Dünkirchen in 18 - 20 s: 

Entllemung 10 Frachtdampfer, 2 Passagier-Dampfer, 

6 Zerstörer , 4 LOT und ein S-3oot, sämtlich auf 

Ostjcurs. 

Von den Kanalinseln werden vormittags nördl. 

Chejrbourg ein Fahrgastschiff und 4 weitere Fahrzeug^ 

mit Kurs Süd gesichtet. 

Feindliche Seeaufklärung nachmittags im Raum 

Aldsrney, dabei mehrere starke Detonationen in 

gro 3er Entfernung. 

2. Big me Page: 

In Dünkirchen und Lorient beiderseitiges 

ArtL.Feuer, das in lorient stärker als an den 

Vorlagen war. 

In Gironde-Nord Bombenangriffe auf den Stütz- 

punkt des Festungskommandanten und den Hafen La 

Coupre. Bei geringen Schäden wurde eine Thunderbolt 

her, eine weitere wahrscheinlich abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.1.45 Übliche Artl.Tätigkeit an der Kästen^ront. 

In tierikeee wurden am 31/12. Unterkünfte der 

Rne.nflottille beschädist. Die übrigen Schäden 

blipben gering. 

Die Dienstgeschäfte des Adm. Niederlande über- 

nlmjnt heute Konteradmiral Stange. 

IT. Be 

1. Feindlage: 

Vormittags beobachtete Dünkirchen in 18 - 20 si 

Enitemurg 10 Frachtdampfer, 2 Passagier-Dampfer, 

6 Zärstörer , 4 BCT und ein S-Boot, sämtlich auf 

Ostjsurs. i 

Chep 

mit 

Aid 

gro 

■eich H 0 K West 

Ton den Kanalinscln \7erden vormittags nördl. 

bourg ein Fahrgastschiff und 4 weitere Fahrzeug^ 

Kurs Süd gesichtet. 

Feindliche Seeaufklärung nachmittags im Raum 

erney, dabei mehrere starke Detonationen in 

3er Entfernung. 

2. Eig;ne Page: 

In Dünkirchen und Lorient beiderseitiges 

ArtlL.Feuer, das in lorient stärker als an den 

Tor [tagen war. 

In Gironde-Nord Bombenangriffe auf den Stütz- 

punkt des Festungskommandanten und den Hafen La 

Coupre. Bei geringen Schäden wurde eine Thunderbolt 

sicher, eine weitere wahrscheinlich abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 12 

1.1.45 V. Be eioh M 0 K Süd. 

1. l?e :ndla£ei 

1600/31. liefen 6 Frachter mit 4 Seleitfahr- 

igen aus Gibraltar in den Atlantik aus. 

0800/1. passieren weitere 2 TJSA-Truppenttans- 

ter, 2 Frachter, 3 T. und 1 USA-Hilfskreuzer 

Zerstörern die Enge mit Kurs Atlantik. 

llliS Uhr folgen 13 Truppentransporter voll 

Trippen mit 8 Korvetten. 

po 

mite 

2. Ei 

Ui: 

de|r 

h 

Gels 

iite 

Geg: 

g 

ene Lage: 

An der liigurischen Küste übliche Feindtätig— 

kedt. Inkex vergangenen Uacht Jaboangriff auf 

TP-Boote und MFP-Geleit Spezia - Genua in Höhe 

Eapallo ohne Schaden. 

Bas Bandenunternehmen des ilarinejagdkommandos 

Saum Spezia wurde erfolgreich abgeschlossen. 

In der Adria ergibt sich aus ITachmeldung zum 

aternehmen gegen Insel Asinello vom 28/12., daß 

erste Versuch zum Übersetzen durch Partisanen- 

dote verhindert wurde, die mit 4 cm und' 2 cm 

chützen bewaffnet warei;.. Bie Infanteriegruppe 

de deshalb am 29/12. abends mit Zivilboot 

rgesetzt. Bie Insel ist wieder feindfrei, der 

-ner war angeblich 140 Mann stark. 

SSW-lich Pola führten 3 MFP eine Minenauf- 

be planmäßig durch. 

Bie Wetterlage erlaubt wegen starken HO-Win- 

dds und hoher Dünung noch immer keinen S-Boots- 

einsatz. 
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Tag 

Uurzeit 

1.1.45 

Ort 

Wetter 
V orkommnis so 12 

V. Be reich M 0 K Stid. 

1. S'e .ndlage; 

1600/31. liefen 6 Frachter mit 4 Geleitfahr- 

zjen aus Gibraltar in den Atlantik aus. 

0800/1. passieren weitere 2 USA-Truppenttans- 

'ter, 2 Frachter, 3 T. und 1 USA-Hilfskreuzer 

4 Zerstörern die Enge mit Kurs Atlantik. 
L5 Uhr folgen 13 Truppentransporter voll 

Trippen mit 8 Korvetten. 

po 

mi 

11 

2. Si ene Lage: 

An der Ligurischen Küste übliche Feindtätig— 

kejit. Ihkex vergangenen Unoht Jaboangriff auf 

TP-Boote und MFF-Geleit Spezia - Genua in Höhe 

Hapallo ohne Schaden. 

Das Bandenunternehmen des iiariruWagdkommandos 

Raum ^pezia wurde erfolgreich abgeschlossen. 

In der Adria ergibt sich aus Ifaonmeldung zum 

Unternehmen gegen Insel Asinello vom 28/12., daß 

der erste Versuch zum Übersetzen durch Partisanen- 

boote verhindert wurde, die mit 4 cm und 2 cm 

Gejschutzen bewaffnet warei;. Die Infanteriegruppe 

de deshalb am 29/12. abends mit Zivilboot 

ütjergesetzt. Die Insel isx wieder feindfrei, der 

Gegner war angeblich 140 Mann stark. 

SSVf-lich Pola führten 3 MFP eine Minenauf- 

be planmäßig durch. 

Die Wetterlage erlaubt wegen starken NO-Win- 

dds Tina hoher Dünung noch immer keinen S-Boots- 

einsatz. 
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Tag 
Uhrzeit 

1.1.45 

(6) 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

"m Monat Dezember wurden im Bereich des Dt. 

Markd< . Italien 30 Flugzeuge abgeschossen, 1 Gun-Boot 

durch S-Boote yersenkt und ein Zerstörer sowie eine 

weitere nicht erkannte Einheit von Minen getroffen. 

Mit 1.1.45 wird Dienststelle des Adm-. bei Heeres- 

gruppii Süd geschaffen, dem die MVO'a Heeresgruppe 

E und 3? unterstellt sind. 

Do.iaulage 

VII. U 

U 9 

am 20/12 

weiteren 

einem 

Ein 

31/12. e 

5 schwer 

Keine Bäumerfolge wegen Eis. 

Säm fliehe Boote der ungarischen Wasserschutzpolizei 

sind auf dem Marsch zum Winterhafen Melk. Die Flottille 

wird aufgelöst, die Aufgaben auf der restlichen ungarischen 

Donausträcke übernimmt das Wasserschutzpolizeikommando 

Donau in Wien. 

Dootskriegfiihrung. 

;§ hat im Op.Gebiet vor der Fischerhalbinsel 

einen D. wahrscheinlich versenkt und einen 

Treffer erzielt. Am 30/12. wurde ein D. aus 

eit versenkt. 

jehende Meldung über Luftangriff auf Hamburg am 

rgibt, daß 8 Uboote betroffen sind, von denen 

beschädigt sind. 

Im tndischen Ozean meldet ein amerik. D. 0255 ühr 

Ubootssi:htung und mehrere Torpedofehlschüsse. 
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Tag 
Urzeit 

1.1.45 

(6) 

Ort 
Wetter V orkommnL^e 

" m Monat Dezemter .rurdän. im Bereich des Dt. 

Markdc . Italien 30 Flugzeuge ahgeschossen, 1 Sun-Boot 

durch S-Boote versenkt und ein Zerstörer sowie eine 

weitere nicht erkannte linlieit von Minen getroffen. 

Mit 1.1.45 wird Dienststelle des Adm. hei Heeres- 

gruppe Süd geechaffen, dem die MVO'a Heeresgruppe 

E und F unterstellt sind. 

VI.Doiiaulage 

Eeii(ie Eaumerfolge wegen Eis. 

Sämtliche Boote der ungarischen VTasserschutzpolizei 

sind auf dem Marsch zum Winterhafen Melk. Die Flottille 

wird aufgelöst, die Aufgaben auf der restlichen ungarischen 

Dcnausträcke übernimmt das Wasserschutzpolizeikcmmando 

Donau in Wien. 

711. U Dootskriegführung. . 

U 955 hat im Op.Gebiet vor der Fischerhalbinsel 

am 20/12. einen D. wahrscheinlich versenkt und einen 

weiteren Treffer erzielt. Am 30/12. wurde ein D. aus 

einem Geleit versenkt. 

Eingehende Meldung über Luftangriff auf Hamburg am 

31/12. ergibt, daß 8 Uboote betroffen sind, von denen 

5 schwer beschädigt sind. 

Im tniischen Ozean meldet ein amerik. D. 0255 Ohr 

Ubootssirhtung und mehrere Torpedofehlsohüsse. 
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Uhrzeit 

1.1.45 

Ort 
Wetter 

V orkomtanisse 13 

(8) 

/ 

VIII. Luftkriegfäh.rung . 

zeugen 

Raum 

deuts 

Raum 

Dortm- 

teil'-v 

deuts 

Front 

schubb 

liehe 

Westd 

Hanr.i 

:hli 

(nur 

klein 

■''ormittags Küstenüberflug von 500 Kampfflug- 

üher die Deutsche Bucht mit Angriffen auf 

iover - Braunschweig - Kassel - Best- 

and. Weitere 500 Kampfflugzeuge Angriffe im 

aiserslautern - Koblenz. 

.50 Kampfflugzeuge griffen bei ladbergen den 

;'md-3ms-Kanal erneut an, der getroffen wurde und 

:ise auslief. 

tarke fdl. Jugdtätigkeit am Tage, über West- 

hland. 

iW.Xdo. 7/est setzte am 31/12. 242 Jäger an der 

und in der 'lacht zum 1/1. 252 Jäger zur Hach- 

ekämpfung ein. Bei 3 sicheren und 2 wahrschein- 

Abschüssen entstanden 4 Verluste. 

iVuch in der Bacht war die fdl. Tätigkeit über 

utschland bis in den Raum Berlin rege. 

(ln der Ostfront geringer Feindeinsatz ohne 

tliche Vorkommnisse. 

Durch Duftbild wurden am 31/12. in Antwerpen 

teilgedeckt) 32 Frachter, 3 T. und zahlreiche 

re Fahrzeuge erfaßt. 

Sk 

I a\ I b Kr) 

- 17 - 

T“g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomömisse 13 

1.1.45 

(7) 

(8) 

// 

VIII. 

zeugi 

Baum 

deuts 

Baum 

Dortm' 

■Seil'.'/ 

deutz 

Front 

schubb 

liehe 

Westd 

(nur 

klein 

Sk 

Luftkriegführung . 

^ormittags kiistenüberflug von 500 Kampfflug- 

iiber die Deutsche Bucht mit Angriffen auf 

iannover - Braunsch/veig - Kassel - 7/est- 

chland. Weitere 500 Kampfflugzeuge Angriffe im 

aiserslautern - Koblenz. 

.50 K/mipfflugzeuge griffen bei Ladbergen den 

/md-Sms-Xanal erneut an, der getroffen v/urde und 

:ise auslief. 

tarke fdl. Jcgdtätigkeit am Tage, über West- 

hland. 

r.v.Kdo. 7/est setzte am 51/12. 242 Jäger an der 

und in der lischt zum 1/1. 252 Jäger zur ITach- 

ekänpfung ein. Bei 5 sicheren und 2 wahrschein- 

i Abschüssen entstanden 4 Verluste. 

iuch in der Nacht war die fdl. Tätigkeit über 

utschland bis in den Raum Berlin rege. 

kn der Ostfront geringer Feirdeinsatz ohne 

tliche Vorkommnisse. 

Durch Luftbild v/urden am 51/12. in Antv/erpen 

teilgedeckt) 52 Frachter, 5 T. und zahlreiche 

'.ere Fahrzeuge erfaßt. 

I a\ I. 13 Kr) 
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Tag Ort 
Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 

18 

Tag Ort 

TJhrzeit Wetter Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 14 

Jn 

Politischer Lagetiber'blick. 

den USA vjarde veröffentlicht, daß die 

.Vehrmacl.t am 1 .1 . 11,8 Mill. llann umfaßte. 

Hie Stinmung in den Vereinigten Staaten ist 

durch d:.e deutsche Presseoffensive über Erwarten 

stark beeindruckt; dies spiegelt sich in zahlreichen 

Pressek^mmentaren viader, in denen die Verschlechte- 

rung dir Beziehungen zwischen den Alliierten 

ganz offenbar infolge Enttäuschung über die all- 

gemeine Kriegslage betont unterstrichen wird. 

Aus dem Abwehrbereich liegt eine Keldung vor, 

daß von egen Eng- der Komintern Befehl zur Agitation 

land gegeben sei. -^-Is Entgegnung für die gestern 

gemeldete Konstituierung des Lublin-Ausschusses 

als provisorische polnische Regierung hat Groß- 

britann:.en erklärt, daß es die Exil-Polen weiter 

als rechtmäßige polnische Regierung ansieht. Eies 

täten alle vereinigten Rationen mit Ausnahme von Ruß 

land. 

Frankreich hat am 1.1. die allgemeine Erklä- 

rung der vereinigten Rationen in London unterschrie- 

ben. 

Eiü 

sehen Rf 

troffen 

I.) Che: 

für Küs' 

beiden I 

die Tfer: 

e Abordnung der provisorischen ungari- 

gierung in Debrecen ist in Moskau einge- 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.CO Uhr. 

1.3kl. meldet, daß in der Zeit vom 8. - 15.1. 

enbeschießungsaufgaben in der Ostsee nur die 

-Kreuzer klar sind, weil "Hipper" am 8.1. 

tliegezeit antritt, während "Prinz ^ugen" erst 

Anallufemnsrs!oger l Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utreobt / Oslo / Reval. 
Din A S 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

14 

2.1.45 Politischer Lageüberblick. 

Jn den USA wurde veröffentlicht, daß die 

.Vehrmacl.t am 1.1. 11,8 Hill. Mann umfaßte. 

Die Stiimung in den Vereinigten Staaten ist 

durch d:.e deutsche Iresseoffensive über Erwarten 

stark beeindruckt; dies spiegelt sich in zahlreichen 

Pressekemnentaren wieder, in denen die Verschlechte- 

rung dir Beziehungen s-,wischen den Alliierten 

ganz offenbar infolge Enttäuschung über die all- 
| 

jertLne Kriegslage betont unterstrichen wird. 

dem Abwehrbereich liegt eine Meldung vor, 

der Kcmint am Befehl zur Agitation gegen Eng- 

;eben sei. Als Entgegnung für die gestern 

;e Konstituierung des Lublin-Ausschusses 

als provisorische polnische Hegierung hat Groß- 

britann:.en erklärt, daß es die Exil-Polen weiter 

als rechtmäßige polnische Regierung ansieht. Eies 

täten alle vereinigten Nationen mit Ausnahme von Ruß- 

land. 

Frlnkreich hat am 1.1. die allgemeine Erklä- 

rung der vereinigten Nationen in London unterschrie- 

ben. 

Au:i 

daß von 

land gej 

gemeldet; 

Ein
1 

sehen Rf 

troffen 

I.) Che: 

für Küs' 

beiden ! 

die ',7er: 

e Abordnung der provisorischen ungari- 

gierung in Debrecen ist in Moskau einge- 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.CO Uhr. 

1.3kl. meldet, daß in der Zeit vom 8. - 15.1. 

enbeschießungsaufgaben in der Ostsee nur die 

-Kreuzer klar sind, weil "Hipper" am 8.1. 

tliegezeit antritt, 'während "Prinz ^ugen" erst 

AnBlUfamnyalitywri WUhelmoOaTon / Klo! / Qot«nh&fan / Pari* / Utrecht / OsJo / Roral. Diu A S 
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2U1.44 

(9) 

an 15*' 

qt 
der o 

Sauf § 

wieder klar wird. 

tief Ski. entsclieidet, daß dies zur Eeschleunigubi 

ehin sehr langen V/erftliege zeit "Hipper" in 

enomnen werden soll. 

hn 

II.)I)er PüJottenchef hat bei Anwesenheit im Stabsquartier 

darauf] hingewiesen, daß die Schiffe der Elotte wiederun 

seit di Wochen nicht in See gewesen sind, hauptsächlich 

wegen der Schwierigkeiten durch die feindliche Minen- 

offensive 

III. )Adia Qn 

a) Ire 

19 
DIE 

als 

lag 

Kbr 

kar 

vol 

üb' 

Stil 

b) 
luf ■ 
gut 

und 

ers' 

c) Zur 

Bat 

war 

Bat' 

Die 

zw: 

ibstoffZuteilung für Januar an Dieselöl umfaßt 

000 to aus Erzeugung + 6 000 to aus OXT.Y-Reserve 

Gesamtsumme von 25 CC0 to ist etwas höher, 

für die Blanung angenommen worden war. Die 

e bleibt aber weithin sehr gespannt, da das 

ingent zunächst nicht voll ausgeliefert werden 

.. Selbst 'wenn es bis zum Monatsende in 

ler Höhe zur Verfügung steht, so ist ein geringe|r 

rschuß zum '.Viederauffüllen der gesunkenen 

tzpunktbestände dringend nötig. 

h dem inzwischen eingegangenen Bericht über den 

tangriff auf Hamburg hat der Hebeleinsatz sehr 

funktioniert. ^-uch die Elakabwehr war wirksam 

erzielte ca. 30 Abschüsse. Jäger erschienen 

t um Schluß des -“ngriffes über dem Zielgebiet. 

Präge des Aufstellungsplatzes für die 24 cm 

terie, die ursprünglich für Pehmam vorgesehen 

hat MQK Ost den Antrag gestellt, die 

terie im Raume Jütland bei Grenaa aufzustellen. 

Angelegenheit wird noch..in Zusammenarbeit 

ilschen 1 .Ski. und Adm. Qu IV geprüft. 

Entscheidung des Ob.d.M. ist vorgesehen. 
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(9) 

an 15 • wieder iciar wird. 

Chef okl. entscheidet, daß dies zur Seschleuniguni 

der ohnehin sehr langen 7/erftliege zeit "Hipper" in 

Sauf genommen werden soll. 

II.)Der Flottenchef hat bei Anwesenheit in Stabsquartier 

darauf1 hingewiesen, daß die Schiffe der Flotte wiederua 

seit 6 Wochen nicht in See gewesen sind, hauptsächlicjh 

wegen der Schwierigbeiten durch die feindliche Minen- 

offensive. 

III.)Adm Qc: 

a) TrelibstoffZuteilung für Januar an Dieselöl umfaßt 

19 000 to aus Erzeugung + 6 000 to^tus OUV-Heserve 
Big Oesantsunme von 25 CCO to ist etv/as höher, 

als für die Planung angenommen warden war. Die 

Lage bleibt aber weithin sehr gespannt, da das 

Sbrltingent zunächst nicht voll ausgeliefert per Sen 

baän. Selbst wenn es bis zum Monatsende in 

voller Höhe zur Verfügung steht, so ist ein geringe^ 

Überschuß zun V/iederauffüllen der gesunkenen 

Stytzpunktbestände dringend nötig. 

b) Hadh den inzwischen eingegangenen Bericht über den 

Luftangriff auf Hamburg hat der Hebeleinsats sehr 

gut funktioniert, -^uch die F akabwehr war wirksam 

und erzielte ca. 30 Abschüsse. Jäger erschienen 

ersjt zum Schluß des -Angriffes über dem Zielgebiet. 

c) Zur Frage des -A-ufstellungsplatzes für die 24 cm 

Batterie, die ursprünglich für Fehmarn vorgesehen 

war, hat MOK Ost den Antrag gestellt, die 

Batterie im Raume Jütland bei Grenaa aufzustellen. 

Die Angelegenheit wird noch..in Zusammenarbeit 

zwischen 1.Ski. und Adm. Qu IV geprüft. 

Entscheidung des Ob.d.II. ist vorgesehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 15 

2 ■ 1 • 4-5 e e r e 3 1 a 

rtrag H70: 

III.) H 

iS. 

]h istfront: 

D Schwerpunkt der gesamten. Sarnpfhandlangen 

wischen Haas und Ilosel lag im Saum Bastogne. 

Die 3.amerü.Armee -versucht dort seit 31.12. 

mit 9 Divisionen auf breiter Dront in Richtung 

auf Ilouffalize durchzubrsehen. Jn schweren 

Kämpfen hielt die eigene Front .im wesentlichen 

d<tm Feinddruck stand. 

Der eigene Angriff südostw. Saarlautern 

ov/ie zwischen Saargemünd und Bisch konnte teil- 

ise gegen hartnäckige Feindabwehr nur gering- 

fügig Boden gewinnen, während im Pfälzer ~?ald 

bis 6 Ion Bodengewinn erzielt wurde. Dort 

wurde der Gegner völlig überrascht, während 

ef nach Gefangenenaussagen unseren Angriff 

itri.sch.en Saargemünd und Sitsch erwartet 

itte. 

;alien: 

Yfiederauflebende Kämpftätigkeit nordostw. 

ienza. Die Angriffe brachten dem Feind bei 

inhen Verlusten nur einen Bodengewinn von 

3 30 - 800 m. 

B alkan: 

Trotz Schneeverwehungen und Glatt- 

Ls vollzieht sich der Abmarsch des XZI. A.K. 

planmäßig. Die Fußverbände legten seit Öff- 

nung des Einschließungsringes in Montenegro 

reits über 160 km nach Norden zurück. 

An der Balkan-Ostfront wird z.Zt. die 

lünie Bjelopolje-Prijepolje-Visegrad-Fluß 

rina -Bijeljina-Vukovar an der Donau gehalten. 
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12.1.45 III.) H 

Td 

B 

e e r e J 1 a ~ e 

rtrar: 370: 

rU. 
b 

ni 

e 

h 

stfront: 

4r Schwerpunkt der gesamten Kampfhandlungen 

wischen JMte und IJosel lag im 3aum Bastogne. 

Die 3.amerik.Armee versucht dort seit pk.12. 

mjt 9 Divisionen auf breiter Dront in Richtung 

ailii' Houffalize durchsubrsehen. Jn schweren 

Kimnfen hielt die eigene Rront im wesentlichen 

d<tm Reinddruck stand. 

Der eigene Angriff rüdest", raarlautern 

n'ile z’.Tischen Saargemü..d und lä-on monnte teil- 

ise gegen hartnäckige Reindabwelir nur gering- 

ig. Boden gewinnen, während in Pfälzer '?ald 

Ls S Ion Bodengswinn erzielt v/urde. Dort 

irde der C-egner völlig überrascht, während 

nach Gefangenenaussagen unseren -Angriff 

sehen Saargemund und Bitsch erwartet 

itte. 

i wis 

;alien: 

"fiederauflebende Kampftätigkeit nordostw. 

lei.za ■ Die Angriffe brachten dem Peind bei 

Ölten Verlusten nur einen Bodengewinn von 

3 IG - SCO m. 

B alkan: 

Trotz Schneeverwehungen und Glatt- 

e Ls vollzieht sich der Abmarsch des XXI. A.K. 

planmäßig. Die Pußverbände legten seit öff- 

nmg des Einschließungsringes in Montenegro 

bsreits über 160 km nach Norden zurück. 

der Balkan-Ostfront wird z.Zt. die 

ILnie Bj elopolje-Prijepolj e-Visegrad-Pluß 

Drina -Bijeljina-Vokovar an der Donau gehalten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

; 

Vorkommnisse 

2.1.45 ■än der Adria-Pront Yfeciiselnde und heftige Kämpfe 

im Raiim Lapac Dol-3ihac. 

Ostfront: 

Jn Ungarn trotz heftiger örtlicher Kämpfe 

keine Änderung der Gesamtlage. Die Sowjets gruppie- 

ren für einen neuen Großangriff um. Eigene Kräfte 

werden neu herangeführt. 

Die Besatzung von Budapest steht in sohv/erstem 

Abwehrkampf des von allen Seiten angreifenden Peindes., 

Die Lage ist sehr ernst. 

Jn Kurland im Verhältnis zu der abgelaufenen Groß- 

schlaoht nur noch örtliche geringe Kampftätigkeit. 

Eigene kleinere Angriffe verliefen erfolgreich. 

Besonderes . 

I.) Botr. Ostraum: 

ai MOK Ost meldet gern. 151/45 gkdos. Absicht, 

die neue zur Verfügung gestellte MS-Plottille 

geschl-.ssen bei Adm. östliche Ostsee mit 

Schwerpunkt in Danziger Bucht einzusetzen und j 
anschließend mit Rücksicht au^ Ji® Minengefähr-j- 

düng in der mittleren Ostsee und im Kattegat 

einige M-Boote aus dem Bestand des Adm. öst- 

liche Ostsee dorthin abzugeben. 

b Weitere Meldung des Mar Att. Stockholm und der 

Deutschen Botschaft zum Untergang des schwed. 

Dampfers "Venersborg" ergeben, daß schwedische 

amtliche Kreise offenbar den starken Ver- 

dacht hegen, daß als Grund feindliche;* Ein- 

wirkung Aareia ein russisches U-Boot höchst 
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r 
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■an. der Adria-Uront wechselnde und heftige Kämpfe 

im Raiim lapac Dol-3ihac. 

Ostfront: 

Jn Ungarn trete heftiger örtlicher Kämpfe 

keine Änderung der Gesamtlage, hie Sowjets gruppie- 

ren für einen neuen Großangriff um. Eigene Kräfte 

werden neu herangeführt. 

hie Besatzung von Budapest steht in schwerstem 

Abwehrkampf des von allen Seiten angreifenden heindes., 
hio Lage ist sehr ernst. 

i 
Jn Kurland im Verhältnis zu der abgelaufenen Groß- 

schlacht nur noch örtliche geringe Kampftätigkeit. 

Eigene kleinere Angriffe verliefen erfolgreich. 

Besonderes . 

I.) Biitr. Ostraum: 

ai UCK Ogt meldet gern. 151/45 gkdos. Absicht, 

die neue zur Verfügung gestellte US-Blottille 

geschlossen bei Adm. östliche Ostsee mit 

Schwerpunkt in hanziger Bucht einzusetzen und 

anschließend mit Rücksicht auf die Minengefähru 

düng in der mittleren Ostsee und im Kattegat 

einige M-Boote aus dem Bestand des Adm. öst- 

liche Ostsee dorthin abzugeben. 

b Weitere Keldung des Mar Att. Stockholm und der 

Deutschen Botschaft zum Untergang des schwed. 

Dampfers "Venersborg" ergeben, daß schwedisch« 

amtliche Kreise offenbar den starken Ver- 

dacht hegen, daß als Grund feindlicher Ein- 

wirkung dttraia ein russisches U-Boot höchst 
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Ort 
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2.1 -45. j 

ung 

wahrsch 

spräche 

rinelei 

Betoni 

ort auf 

lar.d er 

sei 

c) -Ä-of, Ani 

gkdos. 

Lage ( 

eingehi 

rüdes i 

eine A' 

paratu; 

gestei, 

zusaanii 

einlich. ist. Jedenfalls wurde bei Rück - 

des Kar. Attachi in der schwedischen Ha- 

tung mit auffäHendem Eifer und besonderer 

darauf hingewiesen, daß der ühtergangs- 

jeden Pall weit von, jedem von Deutsch- 

klärten Cperations- oder ’.Vamgebiet entfernt 

rage von I.Skl. nimmt HOK Ost gern. 154/45 

eingehend Stellung zur augenblicklichen 

er Sicherungsstreitkräfte und stellt nach 

nder Schilderung in einzelnen unter 3e- 

igung der Kräftelage abschließend fest, daß 

ilfe nur darin gesehen wird, daß die Re- 

möglichkeiten und Kapazitäten energisch 

ert werden. T/eiterverfolgung durch 1 .Ski. 

mit Mar.Rüst. 

cht 

lh: 

.an 

II. )Betr. IToidraum: 

a) Kdr. idm. U-Boote hat Antrag gestellt, im Jn- 

teresde des beschleunigten Prontklarmachens der 

U-Boote Typ XXIII zur taktischen Ausbildung im 

Raum Kattegat einige U-Jäger zur Verfügung zu 
i 

stellen. 

Da es sich um eine wichtige Aufgabe handelt, 

die nur kurzfristig durchzuführen ist, hat MOX 

Norwegen bereits, von sich aus Befehl gegeben, 

die netwendigen Boote zu stellen. 

b) Die bt drohliche üitwicklung der Kohlenlage in Nor- 

wegen hat Adm. Qu III veranlaßt bei den zuständi- 

gen Stellen besondere Maßnahmen für Kohlen- 

transporte nach Norwegen zu beantragen. 

Von den im Dezember vorgesehenen 52 000 to 

Bunkei'kohlen sind nur 1 300 ta verschifft worden. 

Aufllleferunyaltttfer: WUhelmahaven_Airi.-| / Gotanh&fen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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2.1.45 i 

.ung 

«aiirsch 

spräche 

rinelei 

Bet oni 

ort aut 

lar.d ei 

sei. 

c) Auf, Ani 

ghdos. 

Lage d 

eingehi 

rücksi 

eine AI 

paratu; 

gesteij 

zusamni 

einlich ist. Jedenfalls wurde bei Rück - 

des Llar. Attachi in der schwedischen Ka- 

fcung irit auffalendem Bifcr und besonderer 

darauf hingcwiesen, dal der Untergangs- 

jeden Pall weit von. federn von Deutsch- 

klärten Cperations- oder '.Vamgebiet entfernt 

rage von I.Skl. nnsnt UCK Ost gern. 154/45 

eingehend Stellung zur augenblicklichen 

er Sicherungostreitkräfte und stellt nach 

dnder Schilderung in einzelnen unter Be- 

gütigung der Zraftelage abschließend fest, daß 

hilfe nur darin gesehen wird, daß die Re- 

möglichkeiten und Kapazitäten energisch 

ert werden. ITeiterverfclgung durch 1 .3kl. 

n mit Mar.Rüst. 

II.)Betr. ITondraim: 

a) Kdr. i dm. U-Boote hat Antrag gestellt, im In- 

teresse des beschleunigten Prontklamachens der 

U-Boote Typ KXIII zur tälstisohen Ausbildung im 

Raum Aattegat einige U-Jäger zur Verfügung zu 
i 

stellen. 

I}a es sich um eine wichtige Aufgabe handelt, 

die nur kurzfristig durchzuführen ist, hat MCK 

Norwegen bereits, von sich aus Befehl gegeben, 

die netwendigen Boote zu stellen. 

b) Die be drohllche -Entwicklung der Kohlenlage in Her- 

wegen hat Adm. Qu III veranlaßt bei den zuständi- 

gen Stellen besondere Maßnahmen für KoLlen- 

transporte nach Norwegen zu beantragen. 

Von den im Dezember vorgesehenen 52 C00 to 

Buräcoikohlen sind nur 1 300 to- verschifft worden. 

Aualleferongulatferj Wllüelnwti&TenJ- n'l.-| / Gotenh&fen / Paris I Utrecbt / Oslo / ROT&I. 
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3.1.45 Die Bevorratung in den norwegischen Stützpunkten 

ist ninmehr so abgesunken, daß alsbald mit unzu- 

reichender Versorgung der Streitkräfte zu rechnen is 

Reserjven für Stoßbelastung sind überhaupt nicht meh: 

vorhakden. 

inner 

sein 

(10) 

Br; 

un 

c) Zur 

batte 

ge gm 

s chli 

den G 

der 

Küste 

Krie e 

ie weit eine Behebung dieser Kotlage, die auf 

•norwegischen Sektor ebenso groß ist, möglich 

vird, muß die Zukunft lehren. 

•age des infanteristischen Schutzes der Küsten- 

rien in Korwegen legt MOK Korwegen eine ^nt- 

g auf die Stellungnahme des 17B vor, in der ab- 

eßend festgestellt wird, daß ein Abweichen von 

rundsätzen der Führerweisung 40 und Schwächung 

Kstenartillerie , die den stärksten Faktor der 

^Verteidigung in Norwegen bilde, den bisherigen 

erfahrungen widerspricht. 

III. )Betr. ’lestraum: 

dom 

a) Der Feindrundfunk verbreitet die amtliche Mitteilung, 

daß der. Oberbefehlshaber der alliierten Jnvasions- 

seestreitkräfte in Duropa , Adm. Hamsay, heute bei 

einem Flugzeugunfall in Frankreich tödlich verun- 

glückte. 

b) Das Auftreten der ersten Seehunde macht sich im fein|l 

lichep. Funkverkehr bemerkbar. Ab 0945 Uhr tritt 

im Ositende und Scheldebereich reger operativer Funk- 

verkehr auf, in dem Hidget-Suiurmarines erwähnt wer- 

den. 

Der -“unkverkehr setzt sich bis nachmittags fort; 

von Dunkirchen aus werden zwischen 1810 und 1825 Uhr 

mehrere Detonationen gehört. 

c) MOK Nord beantragt wegen der ständigen Luftangriffe 

auf 3 insatzorte der K-Mittel und S-Boote Verstärkung 
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2.1.45 

(10) 

Die Bevorratung in den norwegischen Stutzpunkten 

ist nincehr so abgesunken, daß alsbald mit unzu- 

reichender Versorgung der Streitkräfte zu rechnen is|; 

Reserven für Stoßbelastung sind überhaupt nicht neh 

vorhanden. 

inner 

sein 

o) Zur F 

batte 

ge gm 

s chli 

den G 

der 

Küste 

Krie 

IIljBetr. ',7e 

seest 

einem 

glücklte. 

b) Das A 

liehe 

im Os 

7ie weit eine Behebung dieser ITotlage, die auf d^m 

■lorvegisehen Sektor ebenso groß ist, möglich 

vird, mu.’ die Zukunft lehren. 

rage des infanteristischen Schutzes der Küsten- 

rien in Norwegen legt UOK Uorwegen eine t-nt- 

g auf die Stellungnahme des IVB vor, in der ab- 

eßend festgestellt '.vird, daß ein Abv/eichen von 

rundsätzen der Pührerv/eisung 40 und Schwächung 

Jüstenartillerie , die den stärksten Faktor der 

nverteidigung in Norwegen bilde, den bisherigen 

erfahrungen widerspricht. 

istraum: 

a) Der Feindrundfunk verbreitet die amtliche Eittcilung, 

daß der. Oberbefehlshaber der alliierten Jnvasions- 

reitkrüfte in Duropa , Adm. Ramsay, heute bei 

Flugzeugunfall in Frankreich tödlich verun- 

uftreten der ersten Seehunde macht sich im feinfl 

n Funkverkehr bemerkbar. Ab 0945 Uhr tritt 

tende und Scheldebereich reger operativer Funk- 

verkehr auf, in dem Eidget-Si'i>«äfmarines erwähnt wer 

den. 

Der Funkverkehr setzt sich bis nachmittags fort; 

von Dünkirchen aus werden zwischen 1810 und 1825 Uhr 

mehrere Detonationen gehört 

c) KOK Nord beantragt wegen der ständigen Luftangriffe 

auf 2 Lnsatzorte der K-Kittel und S—Boote Verstärkung 
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Laksciiutzes durch Zuweisung von 8 mittleren 

igen mit Personal für den Raum Jlieder- 

Bearbeitung durch Adm» Qu IV. 

o) OELyAiihrungsstab gibt gern. 95/45 ghdos. Planung 

für die Aufstellung der Fernaufklärungsverbände 

mit Arado 234-I'lugzeugen bekannt. Hiernach ist 

eine Staffel; die Ende Januar einsatzbereit wird, 

iie Aufklärung Englands vorgesehen, die 

Schwarm von Stavanger aus zur Aufklärung 
:äfen und Geleitwege zwischen Newcastle und 

! rkneys in Zusammenarbeit mit Fdü '.Test 

einsstzen soll, ^ie Führung des Einsatzes wird 

einei. besonderen Einsatzstab der PAG 5 übertra- 

gen, der dem Kdr, General der Luftwaffe in 

Norwegen unterstellt wird. Als Aufgaben für die- 

sen Hinsatzstab werden festgestellt: 

a) Aufklärung für TJ-3ootskriegführung nord- 
oiitwärts -England mit Schwarm Arado 234 in 

;avanger . 

irbereitung der Aufklärung über weiten oee - 

ibieten ( bis etwa 25° ?/est). Hierzu Bin- 

satzerprobung der -“lugzeugmuster Arado 234, 

D) 335 und sonstiger in Betracht kommender 

P Lugzeuge. 

IV.) Betr. 3üdraum: 

neue Pestungskommandant Pola hat zur Ver- 

eng der Verteidigungskraft seines festen 

2es Au träge auf Zuführung neuer Kräfte 

irweiterung des Verteidigungsbereiches gestellt. 

Der Antrag wird von MOK Süd an 1.Ski. 

übermittelt mit dem Zusatz; daß O.B. Südwest 

- 25 - 

17 Ort Tag Vorkommmsso 
Wetter Ührzeit 

2.1.45 PL des 

^lakzi 

lande 

gen, 

llor’.yi 

sen 

a) 

b) To: 

gf 

S; 

IT.) Betr. 

a)I3er 

stärjc: 

Plat 

und 

akschutzes duxch. Zuweisung von 8 mittleren 

igen mit Personal für den Raum Jlieder- 

Bearbeitung durch Adm» Qu IT. 

c) OKI/5iihrungsstab gibt gern. 95/45 ghdos. Planung 

für die Aufstellung der Fernaufklärungsverbände 

mit Arado 234-I’lugzeugen bekannt. Hiernach ist 

eine Stoffel; die Ende Januar einsatzbereit wird, 

für die Aufklärung Englands vorgesehen, die 

einer Schwarm von Stavanger aus zur Aufklärung 

der läfen und Geleitwege zwischen Newcastle und 

den (rkneys in Zusammenarbeit mit FdU '.Test 

eins«tzen soll, ^ie Führung des Einsatzes v/ird 

einetL besonderen Einsatzstab der PAG 5 übertra- 

der dem Kdr, General der Luftwaffe in 

<Jgeh unterstellt wird. Als Aufgaben für die- 

ansatzstab werden festgestellt: 

■ilifkläruhg für U-Bootskriegführung nord- 

otwärts -England mit Schwarm Arado 234 in 

avanger. 

irbereitung 1er Aufklärung über weiten See - 

bieten ( bis etwa 25° T'est). Hierzu Ein- 

atzerprobung der -“lugzeugmuster Arado 234, 

335 und sonstiger in Betracht kommender 

FjLugzeuge. 

3üdraum: 

neue FestungskoEEiari.dant Pola hat zur Ter- 

ung der Terteidigungskraft seines festen 

2es Anträge auf Zuführung neuer Kräfte 

irweiterung des Terteidigungsbereiches gestellt. 

Ber Antrag wird von KCK Süd an 1.Ski. 

überbittelt mit dem Zusatz; daß O.B. Südwest 
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2-1-45 dahingehend Stellung genommen hat, daß eine 

VerStärkung der Besatzungskräfte z.Zt. nicht 

möglich und auch nicht beabsichtigt sei, sodaß 

der 2dt^ Pola den Verteidigungsplan den Kräften an- 

passen müsse, die er z.Zt. hat» 

b) MVO bei "Heeresgruppe E meldet zur Erage der Häu- 

mung der Jnsel Pag, daß eine Verstärkung der augen- 

blicklichen Jnselbesatzung durch Heereskräfte nicht 

beabsichtigteei. Der zuständige Kdr. General hat die 

.2reihleit, den ^xampf so zu führen, daß sch'.ver'.viegende 

personelle und materielle Verluste 

■r ist jedoch ausdrücklich angev 
■vermieden verden. 

■viesen, keinesfalls 

mehr Gelände aufzugeben, als unbedingt erforderlich 

ist. Es herrscht völlige Übereinstimmung in den 

Auffassungen der Heeresstellen und des MVO, daß die 

Jnsedjn im Küstenvorfeld und besonders die Häfen im 

eigensten Interesse des Heeres so lange wie möglich 

gehalten werden müssen. 

Die praktischen Erfahrungen haben gelehrt, 

welchen ITachteil eine zu früh aufgegebene und in 

Eeindeshand befindliche Küste mit ihren Häfen 

geradje auch für die Landkriegführung bedeutet. 

c) Mar.Attache Agram meldet fernmündlich die kroatische 

Bitte, einem kroatischen Kriegsgericht unabhängig 

von dem deutschen Gerichtsverfahren zur Untersuchung 

der kroatischen Meuterei Gelegenheit zu geben, sich 

an der deutschen Untersuchung zu beteiligen oder eine 

eigens Untersuchung einzuleitem. 

Die Angelegenheit bedarf der Entscheidung des 

Ob.d.fJ. 

V.)Allgeme 

gern, 

dem 

191/45 geh. wird die UAS mit IVirkung vom 1.1.45 

BdSioh. unterstellt. 

26 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2-1-45 

ist. 

Auffs 

dafcmtgeiiend Stellung genommen hat, daß eine 

Verstärkung der Besatzungskräfte z.Zt. nicht 

möglich und auch nicht beabsichtigt sei, sodaß 

der £dt^ Pola den Verteidigungsplan den Kräften an- 

pacsen müsse, die er z.Zt. hat« 

b) MVC bei 'Heeresgruppe E meldet zur Krage der Säu- 

mung der Jnsel Pag, daß eine Verstärkung der augen- 

blicklichen Jnselbesatzung durch Heereskräfte nicht 

beabsichtigteei. Der zuständige Kdr. General hat die 

.2 reih eit, den ^xampf so zu führen, daß schwerwiegende 

personelle und materielle Verluste -vermieden 'werden, 

Er ist jedoch ausdrücklich angewiesen, keinesfalls 

mehr Gelände aufzugeben, als unbedingt erforderlich 

3s herrscht völlige Übereinstimmung in den 

assungen der Heeresstellen und des S»0, daß die 

Jnseljn im Kästenvorfeld und besonders die Häfen im 

eigensten Interesse des Heeres so lange wie möglich 

gehalten werden müssen. 

Die praktischen Erfahrungen haben gelehrt, 

welchen ITachteil eine zu früh aufgegebene und in 

Eeindeshand befindliche Käste mit ihren Häfen 

gerade auch für die landkriegfährung bedeutet 

c) Uar.A)ttach£ Agram meldet fernmündlich die kroatische 

einem kroatischen Kriegsgericht unabhängig 

von dem deutschen Gerichtsverfahren zur Untersuchung 

der kroatischen Meuterei Gelegenheit zu geben, sich 

er deutschen Untersuchung zu beteiligen oder eine 

eigene Untersuchung einzuleiten 

Die Angelegenheit bedarf der Entscheidung des 

Ob.d.M. 

V.)Allgeme 

a) gern, 

dem 

191/45 geh. wird die UAß mit "'iijjfeqg vom 1.1.45 

BdSich. unterstellt. 



27 - 

Tag 
Uhrzeit 

2.1.45i 

dl) 

! (12) 

(13) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 18 

c) 

satz 

Ausf 

läge 

ITr. 

b) nar.:2üst/Pi T/a hat gern. 44055/44 geh. 

eine)a zusammenfassenden Bericht über den Bin- 

der Earine-Pioniere an der Front vorgelegt, 

rtigung im 2EB C X abgelegt. 

irketmtnisse der Funkaufklärung über Feind- 

vom 18. - 24. Dezember siehe XB-Bericht 

52/44 in ETB D 8 e. Besondere Brkenntnisse 

habep. sich nicht ergeben. 

d) 3/SkL versendet Kurznachrichten zur Feind- 

lage! ITr. 17/44 mit Unterlagen über Stapellauf 

eine^ neuen britischen Schlachtschiffes (an- 

gebljich des größten bisher überhaupt gebauten), 

den| Flugzeug- und Personalbestand der USA- 
Marine imd brit. Maßnahmen zur Bekämpfung 

der 

22/4 

deutschen U-Bootsoffensive. 

Die Frontstellen werden ferner gern. Gkdos. 

3 über die Feindbeurteilung an der '.Test- 

front und in Italien unterrichtet. 

B a g e 2. 1. 45. 

I.) 3 e ich EOK Ost: 

1 . Adm., istliehe Ostsee: 

Feind.Lage: 

Jm ^stseebereich 3-4 russische U-Boote 

in äefe, von denen eins 1953 Uhr von Stolp- 

münde in 353° gepeilt wurde. 

eichte feindliche Seestreitkräfte wurden 

stlichen Finnenbusen erfaßt. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklaser der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Qincfcrtadfc. 
Aualloferunffala«or i WUhelmadaren / Kiel / Gotenhefen / Pari*./ Utreoht / Oslo / Reral. 

Din A 

- 27 - 

Tag 
Uhrzeit 

2.1.45 

dl) 

(12) 

(13) 

Ort 

W etter 

b) ilar. lüst/Pi T/a hat gern. 44055/44 geh. 

c) 

Vorkommnisse 18 

i zuaaimnenfasGenden Bericht über den Bin- 

der Harine-Pioniere an der Front vorgelegt. 

^rtigung is KB3 C Z abgelegt. 

mtnisse der Funkaufklärung über Feind- 

vom 18. - 24. Dezember siehe ZB-Bericht 

2/44 in ETB D 8 e. Besondere Erkenntnisse 

eine 

satz 

Ausf 

Erke 

Inge 

Sr. 

haben sich nicht ergeben. 

d) 3/Sktl 

läge 

. versendet Kurznachrichten zur Feind- 

in. 17/44 mit Unterlagen über otapellauf 

eineb neuen britischen Bchlachtschil :es (an- 

gebljich des größten bisher überhaupt gebauten), 

Flugzeug- und Personalbestand der USA- 

llarihe imd brit. Maßnahmen zur Bekämpfung 

der deutschen U-Bootscffensive. 

Die Frontstellen werden ferner gern. Gkdos. 

22/45 über die Feindbeurteilung an der '.Veot- 

front und in Italien unterrichtet. 

3 e 

läge 2. 1. 45 • 

ich KOK Ost: 

1 . Adm., istliche Ostsee: 

Feindlage: 

in oe 

münde 

Jm Qstseebereich 3-4 russische U-Boote 

, von denen eins 1953 Uhr von Stolp- 

in 353° gepeilt wurle. 

eichte feindliche Seestreitkräfte wurden 

itlichen Finnenbusen erfaßt. 

B. 38. (neu) Za beziehen rom Vordruck!»cer der Krloffsmarln« J. J. Aoffüntln ln aiQctstAdfc. 
Analloferingalacer« WUhelmi)baren I Klal / Ootenhalen / Part*./ Utreobt / Oalo / Reral. 

Din. A 



- '28 - 

T*g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.1.45 

(14) 

Eigene [>age 

An 

fahrzeu 

ler Zurlandtnste befanden sieb 28 Sicberungs— 

;e im Einsatz. Je ein Häumerfolg v/urde westlich 

Xdbau aid in der Danziger Bucbt erzielt. 

Dip 4 gestern abend ausgelaufenen Boote der 2. 

3—Schuljflottille führten planmäßig eine Hinenverseu- 

chung vor Dünamünde dureb und liefen 0230 Uhr in Lin- 

dau ein. 

ihre -^uk 

Uebiet. 

führt. 

j^is vor Memel eingesetzte 11. Minensuchflottille b 

■gäbe ab und ging zum Ereisucben in das UAE 2- 

2. Adm. 

Mibenräumdienst durch 9 Boote, dabei je 1 Räumer- 

:olg in AO 7674 und 7675•(nördlich Darsser Ort). 

73 87 vertrieb durch ITordwe st sturm von der Positioiji 

in der fCieler AuJSenförde und strandete vor Laboe. 

16 50 Uhr meldet Jnselhoimnandant Rügen eine starke 

Detonation ostwärts Arkona 

3- Adm. Skhgerrak: 

Pr värts 

kein -Sit: 

f: Kr' 
fügige 

einer 

'.veile e: 

Ml; 

Bei 

durch 3 

werfer 

transpo: 

mit 31 

bez-.v. Z L 

Schiffsverkehr nach Surland planmäßig durchge— 

Heeresgruppe ITord erhielt 2241 to Ilaohschub. 

etliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst 18 Boote, 1 Räumerfolg südost-- 

ederikshavn. KMA-Verband wegen V/ind und Seegang 

:isatz. 

5uzer"Köln" hat durch luftangrifff am 1.1. gerin, 

Undichtigkeiten am Schiffskörper, 7ersalzung 

sohinenanlage und Störungen an der Steuerbord- 

rlitten. Untersuchung im Dock ist notwendig. 

weiteren Sabotageanschlägen in Dänemark wurden 

prengung im Ostbahnhof,Airbus 6 Marineschein- 

serstört. Hach ^Sadj^^Täung wurden im Truppen- 

t Herwegen - Dänemark in der 2. Dezemberhälfte 

Schiffen 23 921 Soldaten, 1 075 Binzelreisende 

vilisten, 445 Brauen, 3 011 Pferde, 2 325 Pahr: 

ach 

;euge, 

- '28 = 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-2 • 1-45 

(14) 

Eigene Lage: 

An 1er Surlandlriste befanden sich 28 Sicherungs- 

fahrzeu;e im Einsatz. Je ein Räunerfolg wurde westlich 

Eibau uhd in der Banziger Bucht erzielt. 

Die 4 gestern abend ausgelaufenen Boote der 2. 

S-Schul{Flottille führten planmäßig eine Minenverseu— 

cnung vpr Dünamürde durch und liefen 0230 Uhr in Lin- 

dau ein. 

^iä vor Memel eingesetzte 11. Hirensuchflottille 

ihre A.ufga’oe ab und ging zum Ereisuchen in das UAX 2- 

Gebiet. Schiffs^erlcehr nach Kurland planmäßig durchge- 

führt. Heeresgruppe Bord erhielt 2241 to ITachschub. 

2. Adm. we 

Miienräumdienst durch 9 Boote, dabei je 1 Räumer- 

folg in A0 7674 und 7675.(nördlich Darsser Ort 

73 87 vertrieb durch Uord-vestoturm von der Position 

in der Vieler Außenförde und strandete vor laboe. 

16’0 Uhr meldet Jnselkoinmandant Rügen eine starte 

Detonation ostwärts Arkona 

3. Adm. Skhgorran: 

Fr wärts 

kein Eii 

fügige 

einer 

welle e: 

Ml; 

Bei 

durch 3 

werfer 

transpo: 

mit 31 

bez-.v. Z L 

etliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst 18 Boote, 1 Räomerfolg südost 

ederilcshavn. Kit-Verband wegen Vfind und Seegang 

:isatz. 

Ereuzer"Köln" hat durch luftangrifff am 1.1. gering 

Undichtigkeiten am Schiffskörper, Versalzung 

schinenanlage und Störungen an der Steuerbord- 

rlitten. Untersuchung im Dock ist notv/endig. 

weiteren Sabotageanschlägen in Dänemark wurden 

prengung im Ostbahnhof^Ajarhus £ Morineschein- 

serstört. Hach "^oS^ffl^dung wurden im Truppen- 

t Horwegen - Dänemark in der 2. Dezemberhälfte 

Schiffen 23 921 Soldaten, 1 075 ^inzelreisende 

.vilisten, 445 Brauen, 3 011 Pferde, 2 325 Fahr 

■ach 

;euge, 



- 

Tag 
Ulirzeit 

2 o 1 o 45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 19 

2 185 

dert. 

to '.Vehrmaclitsgut und 332 Gefangene 'beför- 

II.) Bereich. MOE 

1. Feindlage 

^ach Funkaufklärung erhielten im llordmeer 

Flottilleniülirer Baku und 5 Zerstörer mittags 

und abends ^Wksyx-üche von Folarnoje. Bin wei- 

tere:? Zerstörer ••.,ar im Archangelsk-Bereich in 

5ee 

Die bereits gestgrn beobachteten engl. 

Einhfeiten ostwärts 25° Ost traten wieder auf; 

es liegen ferner Anzeichen für Jnseestehen 

mehrerer englischer Einheiten im llordschottland- 

bereich vor. 

Flugtätigkeit der 18. Gruppe mäßig, dabei 

Vm. Geleitbewegungen vermutlich im Baum Bergen 

gemeldet. 

2. Eigene Page: 

Die OrtungszentralaiEristiansand-3üd und Bergen 

sowie die OMS Stavanger haben den Betrieb «riMtar 

aufgenommen. 

15 S 
tet. 

7 Schiffe mit 9 Geleitbooten nach Borden, 

chiffe mit 8 Geleitbooten nach Süden gelei- 

- “ 

Tag 

Uhxzeit 

2,1o45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 19 

2 185 

dert. 

to '.VeliraiaCiitsgut and 332 Gefangene 'beför- 

II.) B<i reich KOK i; o r v/ e 

1. Feindlage: 

Flot 

und 

tere 

See» 

Einh 

es 1 

mehr 

here 

Vm. 

gerne 

2. Eige 

®ach r,]r,>anf1r1 Krung erhielten im hordmeer 

hllenf-öhrer 3ao;'a und 5 Zerstörer nitta ;s 

abends ^uhksprüche von Folarnoje. Sin v/ei- 
1 Zer3törer -.far im Archangelsk-Bereich in 

Die bereits gestgrn beobachteten engl. 

:iten ostwärts 25° Osi traten wieder auf; 

Legen ferner Anzeichen für Jnseestehen 

rer englischer Einheiten im ITordschottland- 

Lch vor. 

Fingtdtigkeit der 18. Gruppe müßig, dabei 

■eleitbewegungen vermutlich im Raum Bergen 

Ldet. 

ne Lage: 

sowi 

auf, 

15 G 
tet. 

Die OrtungszentralenKristiansand-uüd und Bergen 

! die 0K3 Stavangcr haben den Betrieb «riMAar 

enommen« 

7 Schiffe mit 9 Geleitbooten nach Norden, 

chiffe mit 8 Geleitbooten nach Süden ~elei- 



-30- 

Tag 

Uhrzeit 

2.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

III. )j Bereich MOK ilord: 

Vor der Teser und 3lbe v/uxde je eine ELM ge- 

raunt . 

Geleite im BSU- Bereich fielen wegen liebele aus. 

Ab 1740 Uhr Beschuß eines durchfliegenden 
plugzeugverbandes durch Elalc von Helgoland - 

Tesenniinde und Brunsbüttel»- 

Hollandraum waren die 3-30ote wegen Sicht 

unterj 1 sm nicht eingesetzt. 

3etr. Seehundeinsatz; siehe"Besonderes" Ziffer 

III,b. 

In Hafen Amsterdam liegen z.Zt. 297 Schiffe, 

davon 48 über 1 000 BET, die auf Abtransport nach 

Deutsohland warten. 

Luft- und Artillerietätigkeit in Südholland 

in üblichem Umfange. 

IV.). B e r e i c 

Feindlage 

0 K 

Von den Eanalinseln Vm. 1 Geleitzerstörer 

westlich Oherbourg gesichtet. Rege feind- 

liche 0eeüberwachung im Raum Aldemey - Guernsey. 

Tagsüber erneute Beobachtung von Detonationen im Sek- 

tor H|O - HW von Aldemey aus. 

igene Lage: 

(Jn Dünkirchen heftige Feueruberfälle haupt- 

sächlich auf den Ostabschnitt. 

Jm Bereich St.Hazaire eigene Spähtrupptätigkeit 

Eigene Seestreitkräfte bekämpften Feindstellungen 

ostwärts Cordemais mit guter Trefferlage. Bin Unter- 
nehme^ gegen Feindstellungen westlich Le Temple 

-30- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.1.45 III .);Sereioh KOK ilord: 

I 
Vor der V'eser und 3lbe wurde je eine ELM ge- 

räumt . 

Geleite im 3SM- Bereich fielen wegen Hebels aus. 

Ab 1740 Uhr Beschuß eines durchfliegenden 
plugseugverbandes durch Plalc von Helgoland - 

Vesermünde und Brunsbüttel»- 

unter 

-11, b 

^Tm Hollandruum 'varen die S-30ote wegen Sicht 

1 sm nicht eingesetzt. 

3etr. Seehundeinsats siehe"Bc-sonderes" Ziffer 

i. 

ln Hafen Amsterdam liegen z.3t. 297 Schiffe, 

davon 48 über 1 000 3RT, die auf Abtransport nach 

Deutschland warten. 

Luft- und Artillerietätigkeit in -Südholland 

in üblichem Umfange. 

IV. B e 

FeinJlage 

■^igenje 

ostv 
nehmefri 

0 K iV 6 3 o J 

V|cn den Kanalinseln Vm. 1 Geleitserstörer 

nordwestlich Oherbcurg gesichtet. Rege feind- 

liche! Deeübei",vachung im Raum Aldemey - Guernsey. 

Tagsülber erneute Beobachtung von Detonationen im Sek- 

tor 110 - Elf von Aldemey aus. 

•^iuenle Page: 

ln Dünkirchen heftige Feuerüberfälle 

sächlfLch auf den Ostabschnitt. 
haupt- 

Jm Bereich St.lTazaire eigene Spähtrupptätigkeit 

Seestreitkräfte bekämpften Feindstellungen 

ts Cordemais mit guter Trefferlage. Bin Unter- 
legen Feindstellungen westlich Le Temple 



- 31 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 20 

blieb 

35 <1 
setzt: 

ffefal 

um 

La Rochelle meldet, daß vom 1.10. - 31.12. 

Boden durch. Angriffsunternebmen neu be- 

vnirden, bei eigenem Verlust von 37 

Lenen und 145 Verwundeten wurde beträcht- 

Beute eingebracht, dem Feind Verlust 

von IßO Gefallenen und 450 Gefangenen zugefügt. 

V.) I 

Peii^dllage: 

liegen. 

ereich HOK 3üd 

Vlon Gibraltar keine Meldungen. 

Afci 1.1. tagsüber südlich Mentone 1 Zerstö- 

2 M-Booten. 

1-m 29.12. sichtete luftaufklärung in An- 

liona 9 Liberty-Frachter und etwa 25 Hilfslan- 

dungsboote. 

Lt • 

Jm Ligurischen Heer planmäßiger Geleit- und 

Lehe rungsdienst; in der vergangenen Nacht 

machten 3 T—^oote einen Aufklärungsvorstoß 

in de(r Genua-Bucht ohne Sichtung. 

'urch 3 Minen—MFP '.mrde eine Scheinsperre 

südlilch Rapollo ausgelegt. 

Von den 5 gegen Ville Franche eingesetzten 

Mardern (s.Lage vom 1.1.) sind inzwischen 2 

■weitere Fahrer ohne Erfolge zurückgekehrt; 

der letzte Fahrer wird vermißt. 

Bei der Po-Schiffahrt beginnt Behinderung 

durch] Vereisung. 

B (neiB Zn bez,eh0n vom
 Vordruckl&ger der Kriessm&rine J. J. An^riBtin ln GlückHtadt. 

’ ' v AußllefeninKBlaser: Wilhelmshaven / Kiel / GotenhaTen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 

- 31 

Tag Ort 

Uhrzeit Vorkommnisso 20 

blieb 

35 <i 
setzt 

Sefal 

liehe 

von 

uan 

La Ilochelle meldet, daß vom 1.10. - 31«12, 

Boden durch. Angriffsunternehmen neu be- 

'.-mrden, bei eigenem Verlust von 37 

Lenen und 145 Vervmndeten 77urde beträcht- 

eute eingebraoht, dem Feind Verlust 

Sefallenen und 450 befangenen zugefügt. 1 30 

V.) I 

gaia.3p.age 

eigene 

^iche 

macht 

in de 

südli 

Mar de 

■r/eite 

der 1 

Bei d 

durch 

liegen. 

ereich MOK 3üd 

Vjon Oibraltar keine Meldungen. 

Afci 1.1. tagsüber südlich Mentone 1 Zerstö- 

: 2 M-Booten. 

Im 29.12. sichtete luftauiklärung in An- 

kona 9 Idberty-Frachter ■jnd etwa 25 Hilfslan- 

dungs|toote. 

bsne: 

und Jn ligurischen Heer planmäßiger Geleit 

rungsdienst; in der vergangenen I'Iacht 

n 3 T—3oote einen Auflclärungsvorstoß 
1 Genua-Bucht ohne Sichtung. 

'urcii 3 Minen-MFP mrde eine Scheinsperre 

h Hapollo ausgelegt. 

Von den 5 gegen Ville Branche eingesetzten 

rn (s.lage vom 1.1.) sind inzwischen 2 

re Fanrer ohne Erfolge zurückgekehrt; 

tzte Fahrer wird vermißt, 

r Po-Schiffahrt beginnt Behinderung 

Vereisung. 

Ansllefenmirsl&ffer i Wtihelmahaven / Kiel / GotenbaTen t Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 



Tag 

Uhrzeit 

2J..4? 

Ort 
Weiter Vorkommnisse 

stehen 

Heer 

dem Balism. befanden sich bereits 5 30C Hann 

aus den Bereich Ägäis im Saum nördlich Sarajewo. 

Yfeiterc: liIarineteile sind gut weitergekommen und 

Tor der Entlassung aus dem Einsatz aus dem 

Donaulage: 

?on Heer bezw. SS ist trotz der großen Schwierig 

Seiten|der Versuch gemacht worden, Hachschub nach 

t auf der ^onau durch eine» von Komorn ent— Budape 

sandte: KT—Schiff durchsubringen. Der Versuch ist da- 

durch mißglückt, daß das Schiff in der ITähe des Do- 

nauknies strandete. Hilfeleistung durch Boote 

zum Leichtern wird versucht. 

VI.) H 

G 

grundl 

Sinsat 

lassen 

Ila. 

andelsschiffah 

cmäß 1.3kl. 204/45 geheim hat Adm. Qu VI einen 

sigendehBefehl über die Behandlung und den 

von Hilfsbeischiffen bei der Kriegsmarine er- 

■Äusfertigung des Schreibens in den Akten bei 

VII.) II-Bootskr iegführung. 

betragen 8 Boote ®ie Verluste im Monat Dezembei 

im Einsatz und 2 in der Heimat. 

J11 Indischen Ozean gibt ein amerikanischer Dampfer 

12.30 Ihr U-Bootsmeldung westlich Colombo und fordert 

Plugzeughilfe an, weil das U-Boot ihn verfolgt. Die 

Meldung wird von ©olombo 'wiederholt. 

- 52 - 

T»S 
Uhr/eit 

£LL-45 

Urt 

Weiter V orkotnmoL-^e 

■li 4 

aus dert 

'.Teiterf: 

stehen 

Heer. 

dem Balhan befanden sieh bereits 5 30C thnn 

Bereich Ägäis im Saum nördlich Sarajewo. 
Jliarineteile sind gut weitergekommen und 

vor der Entlassung aus dem Einsatz aus dem 

Donar lare: 

”on Heer bezw. SS ist trotz dt ■r großen Schwierig- 
keiten der Versuch gemacht worden, Machschub nach 

Budapest auf der ^onau durch eiii«» von Eomorn ent- 

sandtet Ef-Schiff durchzubringen. Der Versuch ist da- 

durch qiißgluckt, daß das Schiff in der ilähe des Do- 

nauknitis strandete. Hilfeleistung durch Boote 

zum lei.chtern wird versucht. 

VI. 

grundl 

Sinsat 

lassen 

Ila. 

andelsschiffah 

Gemäß 1.Ski. 204/45 geheim hat Adm. Qu VI einen 

tfgendehBefehl über die Behandlung und den 

von Hilfsbeischiffen bei der Eriegsmarine er- 

•Äusfertigung des Schreibens in den Akten bei 

VII.) If-Boot skr iegführung. 

Ei.e Verluste im Monat Dezzmbei 

im Einsatz und 2 in der Heimat. 

Jit 

betragen 8 Boote 

Indischen Ozean gibt ein amerikanischer Dampfet 
12.30 Ihr D-Bootsmeldung westlich Colombo und fordert 

Flugzei.ghilfe an, weil das U-Boot ihn verfolgt. Die 

Meldung wird von ©clombo wiederholt. 



- 33 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 

2.1.45 VIII o) ], a f t k r i ü. h. r a n s 

Stsjker Einsatz des Gegners bei läge mit etwa 
15C0 Kanpfflagzeugen und 1500 Jägern. Schwerpunkt 

wiederum über dem westdeutschen Saum. 

Der eigene Einsatz gÄlt in überraschendem 

Großeinsatz durch über 1 000 Plugzeugeft , in der Haupt- 

ache J;igdflugzeugeft, der feindlichen Bodenorgani- 

ation :m holländisch-belgischen Saum. 

Jn ^uftkämpfen wurden 67 sichere und 12 wahr- 

scheinliche Abschüsse erzielt. Luftbilder ergaben, 

daß 9 Plugplätze gut getroffen wurden und hierbei 

389 Plugzeuge sicher und 117 weitere wahrscheinlich 
zerstör-; sind. 18 eigene Total-Verluste . ■‘Hich 

nachts erheblicher Peindeinsatz in Süddeutschland 

sowie 5<) Plugzeuge Angriff auf Berlin. 

^uftwaffentätiglE it in Italien und Ungarn nor- 

mal; an der Ostfront bei 500 Peind- und nur 14 eige- 

inuätzen 1 Verlust. 

o 
I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 21 

2.1-45 TIII,) jiuftkrie ü h. r u. n 

Starker Einsatz des Gegners bei Tage mit etwa 

15C0 Kampfflugzeugen und 1500 Jägern. Schwerpunkt 

wiederurp über dem westdeutschen Saum. 

Def 

Grodein 

Sache J. 

sation :m 

Jn 

scheinl: 

daß 9 E: 

339 Elu, 

zerstör- 

nachts < 

sowie 

lu: 

mal; an 

nen Ein$ 

eigene Einsatz galt in überraschendem 

satz durch über 1 000 Flugzeugeft , in der Haupt- 

;igdflugzeugeft, der feindlichen Bodenorgani- 

holländisch-belgischen Raum. 

•^uftkämpfen wurden 67 sichere und 12 -wahr- 

che Abschüsse erzielt. Luftbilder ergaben, 

ugplätze gut getroffen wurden und hierbei 

;zeuge sicher und 117 weitere -wahrscheinlich 

sind. 18 eigene Total-Verluste . ■‘kieh 

rheblicher Eeindeinsatz in Oüddeutsctland 

Flugzeuge -“-ngriff auf Berlin. 

'twaff entätigle it in Italien und Ungarn nor- 

der Ostfront bei 500 Feind- und nur 14 eige- 

ätzen 1 Verlust. 

50 

.Chef Sk!.. tJ ^ tr' .v —■ 

o 

I b I b fKr) 

L t 



34 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

34 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 



- 35 - 

Tag 

Uhrzeit 

5.1.45- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

Politischer Lageilberhlick. 

Bes ondere MeldurLgen liegen nicht vor. 

I) 

iagehesprechung hei Chef Ski 1115 Uhr. 

I (st / 1/Skl meidet{ 

a) Ergebnis der Kachpriifung betr. Durchführung 

der U-Jigd durch "Paul Jakobi". Aus der Meldung des 

Adm. westliche Ostsee ergibt sich, daß weder führungs- 

mäßig ausreichende Vorbereitungen für den Ansatz 

Wirkung:ivoller U-Jsgd getroffen waren, -noch die ange- 

Pahrzeuge in der Ausbildung voll auf d?r 

en. 

setzten 

Höhe-war 

Au: einer weiteren heute eingehenden Meldung 

über eine TJbootsbekämpfuag durch VP 317 am 1.1. im 

Bereich Adm. östl. Ostsee ergeben sich ebenfalls Bean- 

standungen, die zu einer scharfen Uritik der 

9. Sich Division an dem Verhalten von VP 317 führen 

und das MOE Ost veranlassen, eine Belehrung der 

Geleitf:hrzeuge als dringlich vorzunehmen. 

Maßnahme 

Versage: 

b) 3: 

des HOK 

daß 32 

gerieten 

Verlust 

Iiuf tstr: 

ist bedauerlich-, daß diese durchgreifenden 

m erst jetzt erfolgen, nachdem Faktische 

eingetreten sind. 

ne Übersicht über die im Dezember im Bereich 

Ost eingetretenen Schiffsverluste ergibt, 

gs- und Handelsschiffe in Totalverlust 

und 55 beschädigt wurden. Ein Viertel der 

ist auf Minen und fast die Hälfte auf fdl. 

itkräfte zurückzufUhren. 

Irie 

B. 36. (non) Zn beziehen vom VordraokInger der Kriegsmarine J. J. Angnstln In GlOokatadt. 
AualleferongHlager: WUhelmahayen / Kiel / Gotenhafen / Paris l Utrecht / Oslo / ReraL Din A ;3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

i) i ( 

der tl-J 

Politischer Lal:eä'ber'blick. 

andere Heldungen liegen nicht vor. 

lagebespreohung hei Chef Ski 1115 .Uhr. 

st / 1/Skl meldet; 

a) Ergebnis der Kachprüfung ’oeti Durohf’ihrung 

igd durch "Paul Jakohi". Aus der Meldung des 

Adm. westliche Ostsee ergibt sich, daß weder fdnrungs- 

mäßig ausreichende Vorbereitungen für den Ansatz 

wirkungsvoller U-Jagd getroffen waren, noch die ange- 

athrzeuge in der Ausbildung voll auf d?r 

en. 

setzten 

Höhe wa:' 

Au: 

über eiii 

Bereich 

stand un^' 

9. Sich 

und das 

G-eleitf 

Es 

Maßnahmi: 

Versage: • 

b) E: 

des KOK 

daß 32 

gerieten 

Verlust 

Xiuf tstr: 

einer weiteren heute eingehenden Keldung 

e Ubootsbekämpfung durch VP 317 am 1.1. im 

Adm. östl. Ostsee ergeben sich ebenfalls Bean- 

en, die zu einer scharfen Kritik der 

Division an dem Verhalten von VP 317 führen 

KOK Ost veranlassen, eine Belehrung der 

;hrzeuge als dringlich vorzunehmen. 

ist bedauerlich-, daß diese durchgreifenden 

n erst jetzt erfolgen, nachdem taktische 

eingetreten sind. 

ne Übersicht über die im Dezember im Bereich 

Ost eingetretenen Schiffsverluste ergibt, 

Ifriegs- und Handelsschiffe in Totalverlust 

und 55 beschädigt wurden. Ein Viertel der 

ist auf Minen und fast die Hälfte auf fdl. 

itkräfte zurückzuführen. 

B. 36. (non) Za beriehefl yom Vordracklaffer der KrlegHm&rino J. J. Anffnstln ln GlOckstAdt. 
AoaUafonuiMBla^er! WUhelmflhAron / Klei / Gotenhalen / Paris i Utrecht l Oslo / RemL Din A ;3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3-1-45 II) Bei Vortrag I Vest 

a) Meldung der 'bish.erxgen Erkenntnisse über 

den ersten Seehund-Einsatz., über die Erkenntnisse 

aus dem Eeindnachriohtendienst hat E.d.Schnell 

eine Stellungnahme an den K.d.K. gegeben; aus 

ihr ergibt sich, daß Seehunde den Seleitweg 

erreicht haben und vormittags wiederholt dort 

gemeldet wurden. Auch Reaktion fdl. Geleitziige 

auf das Auftreten der Seehunde wurde beobachtet. 

Das Wetter war infolge mäßiger Sicht und starken 

Windes leider für den Einsatz sehr ungünstig. 

Ein Seehund ist in den Stützpunkt Ymuiden 

eingelaufen. Er hat auf einen Zerstörer einen 

Doppelfehlschuß geschossen. Anscheinend sind 5 

weitere Seehunde im holländischen Inselgebiet 

angetrieben, Meldungen liegen jedoch noch nicht 

vor. 

Weitere Operationen für Seehunde wegen 

Sturmlage zunächst verschoben. 

b) Übersicht über Schiffsverluste im Bereich 

E40K Herwegen im Monat Dezember: 24 Kriegs- und 

Handelsschiffe gesunken, 20 beschädigt. Der 

weitaus größte Teil der Verluste entstand durch 

fdl. Luftstreitkräfte. 

Im Bereich MOK ITord gerieten 20 Schiffe in 

Totalverlust, 12 wurden beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.1.45 II) Bei Vortrag I TTest 

a) Heldung der 'bish.erigea Erkenntnisse 'aber 

den ersten Seehund-Einsatz, über die Erkenntnisse 

aus dem Eeindnachrichtendienst hat E.d.Schnell 

eine Stellungnahme an den K.d.K. gegeben; aus 

ihr ergibt sich, daß Seehunde den Geleitweg 

erreicht haben und vormittags wiederholt dort 

gemeldet wurden. Auch Reaktion fdl. Geleitziige 

auf das Auftreten der Seehunde wurde beobachtet. 

Das Wetter war infolge mäßiger Sicht und starken 

Windes leider für den Einsatz sehr ungünstig. 

Ein Seehund ist in den Stützpunkt Ymuiden 

eingelaufen. Er hat auf einen Zerstörer einen 

Doppelfehlschuß geschossen. Anscheinend sind 5 

weitere Seehunde im holländischen Inselgebiet 

angetrieben, Meldungen liegen jedoch noch nicht 

vor. 

Weitere Operationen für Seehunde wegen 

Sturmlage zunächst verschoben. 

b) Übersicht über Schiffsverluste im Bereich 

SäOK Herwegen im Monat Dezember: 24 Kriegs- und 

'Handelsschiffe gesunken, 20 beschädigt. Der 

weitaus größte Teil der Verluste entstand durch 

fdl. Luftstreitkräfte. 

Im Bereich MCE Hord gerieten 20 Schiffe in 

lotalverlust, 12 wurden beschädigt. 



- 37 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 23 

III) I a / l/Skl; 

a) - Vortrag ü’oer Stellungnahme MÖK Ilorv/egen. 

zhm Protest des 7TB Herwegen bezüglich. Schutz 

dpr ICUstenhatterien durch Infanterie. 

Chef Ski entscheidet, daß diese Stellung- 

nkhme an das OKW gegeben wird, dessen Entschei- 

dung über diese Präge noch nicht gefällt ist. 

b) MOK Ost hat eine neue Organisation der 

U-Jagd gemeldet, die am 9/1. in Kraft treten 

3 311. 

Danach unterstehen den Sicherungsdivisionen 

33 eine U-Jagd-, Hilfs-U-Jagd- und L-Plottille. 

Die 9.5ich.Div. wird zusätzlich verstärkt durch 

eine MS-Plottille ausschließlich für U-Jagd. 

Bei Geleiten soll möglichst stets eine 

Etotte U-Jäger mitfahren. 

Als Aufgabe zweiter Dringlichkeit wird die 

Überwachung der übungs- und Ausbildungsgebiete 

gestellt. 

Breie U-Jagd ist erst iü dritter Dinie 

vorgesehen. 

c) Bür die befohlene Abgabe einer weiteren 

Bjiottille aus dem Bereich MCK. Hord hat dieses 

einen Vorschlag vorgelegt, nach dem unter Bührung 

des Ch'efs der 13. VPfl. eine Gruppe VP-Boote 

gestellt werden soll, die sich aus Booten der 

13. und 20. Vpfl. zusammensetzt. 

Der Vorschlag liegt im Interesse beider 

ItbK's, weil einmal MOK Hord Abgabe einer der 

eexden letzten MS-Plottillen vermeiden kann, 

aidererseits die standfesten Bisohdampfer-VP-Boote 

in Winter in der Ostsee besser geeignet sind 

als andere leichte Sicherungsstreitkräfte. 
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Tag 

Ukrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 23 

III) I a / l/Skl: 

a) - Vortrag ütier Stellungnahme UOK Norwegen 

zlim Protest des TB Herwegen besüglioh Schutz 

dpr KUstenoatterien durch Infanterie. 

Chef Ski entscheidet, daß diese Stellurg- 

nkhme an das OKT gegeben wird, dessen Entschei- 

dung über diese Frage noch nicht gefällt ist. 

b) MOK Ost hat eine neue Organisation der 

U-Jagd gemeldet, die am 9/1. in Kraft treten 

3 311 • 

Danach unterstehen den Sicherungsdivisionen 

\i eine U-Jugd-, Hilfs-U-Jugd- und L-F’ottille. 

Die 9.Sich.Div. wird zusätzlich verstärkt durch 

eine HS-Flottille ausschließlich für D-Jagd. 

Bei Geleiten soll möglichst stets eine 

Blatte U-Jäger mitfahren. 

Als Aufgabe zweiter Dringlichkeit wird die 

Überwachung der übur.gs- und Ausbildungsgebiete 

gestellt. 

Freie U-Jagd ist erst in dritter Linie 

vbrgesehen. 

c) Für die befohlene Abgabe einer weiteren 

Flottille aus dem Bereich MCE.Hord hat dieses 

einen Vorschlag vorgelegt, nach dem unter Führung 

d 23 Ch'efs der 13. VFfl. eine Gruppe VP-Boote 

stellt werden soll, die sich aus Booten der 

1|3. und 20. Vpfl. zusammensetzt. 

Der Vorschlag liegt im Interesse beider 

MpK's,. weil einmal MOK Hord Abgabe einer der 

2iden letzten MS-Flottillen vermeiden kann, 

aidererseits die standfesten Fischdampfer-VF-Boote 

in Winter in der Ostsee besser geeignet sind 

als andere leichte Sicherungsstreitkräfte. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.1.43 l/Skl stimnt daher der Absicht des HCX ITord 

äß I op 146/45 Gkdos. zu. 

IY-) 

1945 

lei 

Treu 

Adm. Qu meldet, daß das .0E7? Befehl zxrr Abgabe 

je 15 - 2 cm Yierlingen im Januar und Februar 

befohlen hat, die für die Aufstellung von 10 

chten Flak-Brigaden gemäß Führerbefehl gebraucht 

den. 

in 

und 

bei 

zu 

Fl 

ket 

Sri 

dal: 

Die Maßnahme steht im Widerspruch zu dem gerad 

er letzten Zeit vom Ob.d.M. vorangetriebenen 

vom Führer genehmigten Plan, die leichte Flak 

der Kriegsmarine zu verstärken. Es ist jedoch 

vermuten, daß die Aufstellung der leichten 

Brigaden wahrscheinlich zum Schutz von Ver- 

rsanlagen und Transportmitteln ein so dringendes 

ordernis ist, daß alle anderen Bedarfsträger 

inter zurücktreten müssen. 

ck 

V) 

Ifac 

Ge|: 

gel; 

Chef 5/Skl trägt das Ergebnis vor, daß die 

hprüfung über Möglichkeit von Zielwurf des 

^ner$nach Funkmeßgeräten auch bei Totalvernebelung 

abt hat. 

dui 

£62 

lii 

mö 

Da 

si 

zu 

Die Erprobung mit erbeuteten Meddo-Seräten 

ch die eigene Luftwaffe am 'Beispiel Pölitz hat 

eigt, daß bei der großen Genauigkeit der eng- 

chen Geräte ein Zielwurf tatsächlich einwandfrei 

ich ist, daß deshalb der Hebel nichts nützt, 

die zahlreichen Hilfsziele in der Umgebung 

deutlich abheben, ist auch eine Tarnung des 

schützenden Objektes sehr schwierig. 

ch 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3»1.45 l/Skl stimmt daher der Absicht des HOX Kord 

äß I op 146/45 Gkdos. zu. 

IV-) 

1945 

lei 

vrei 

Adm. Qu meldet, daß das 0Xi7 ßefehl zur Abgabe 

je 15 - 2 cm Vierlingen im Januar und Februar 

befehlen hat, die für die Aufstellung von 10 

chten Flak-Brigaden gemäß Führerbefehl gebraucht 

den. 

in 

und 

bei 

zu 

Fl 

kel 

Erl 

dal: 

Die Maßnahme steht im Viderspruch zu dem gerade 

der letzten Zeit vom Ob.d.M. vorangetriebenen 

vom Führer genehmigten Plan, die leichte Flak 

der Kriegsmarine zu verstärken. Es ist jedoch 

vermuten, daß die Aufstellung der leichten 

—Brigaden wahrscheinlich zum Schutz von Yer- 

rsanlagen und Transportmitteln ein so dringendes 

ordernis ist, daß alle anderen Bedarfsträger 

inter surücktreten müssen. 

cfc 

V) Chef 5/Skl trägt das Ergebnis vor, daß die 

Kachprüfung über Möglichkeit von Zielwurf des 

Gegners nach Funkmeßgeräten auch bei Totalvernebelunj 

geiaht hat. 

Die Erprobung mit erbeuteten Meddo-Geräten 

duijch die eigene Luftwaffe am 'Beispiel Pölitz hat 

gezeigt, daß bei der großen Genauigkeit der eng- 

lis chen Geräte ein Zielwuxf tatsächlich einwandfrei 

möglich ist, daß deshalb der Hebel nichts nützt. 

Da die zahlreichen Hilfsziele in der Umgebung 

siqh deutlich abheben, ist auch eine Tarnung des 

zu schützenden Objektes sehr schwierig. 



- 3-9 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 24 

3.1.45 VI) 5/Skl PL trägt vor, daß als Hacitfolger des 

vermglückten Admiral Hamsay wahrscheinlich, der 

GheT der engl. Mittelmeer-Slotte, Admiral 

Cuniingham, bestimmt ist. 

Im klein 3n Kreis: 

VII) 

Hjö 

tur 

des 

er] 

ei 

zift 

se 

in 

daß 

den 

Die 

Chef 4/Skl meldet den Verratsfall bei MPHS 

rring, bei dem ein Obergefreiter der Registra- 

(B-Dienstfunker) einem dänischen Hintermann 

fdl. Nachrichtendienstes, der sich inzwischen 

gt hat, im vorigen Spätherbst einen ganz 

gehenden Bericht über den Stand unserer Ent- 

ferung übergeben hat. Die Umstände machen es 

wahrscheinlich, daß der Bericht über Schv/eden 

engl.. Hände gefallen ist. Auffällig ist nur, 

der Gegner auf die in alle Einzelheiten gehen- 

Ausfiihrungen bisher überhaupt nicht reagierte. 

Gründe sind unklar. 

'hin. 

hr 

VIII) H e ereslage 

Wes • 

Vortrag HVO: 

tfront: 

des 

Wäq: 

St 

und 

sctj 

abg 

ke: 

Zwischen Maas und Mosellliegt der Schwerpunkt 

harten Kampfes weiterhin im Raum Bastogne. 

rend westl. der Stadt eigene örtliche Angriffe 

ellungsverbesserungen erbrachten, ging ostw. 

südostw. der Stadt Gelände verloren. In den 

.weren Kämpfen wurden über 100 Eeindpanzer 

eschossen. 

Bastogne liegt nunmehr im Frontverlauf, für 

.e erneute Einschließung bieten sich z.Zt. 

ilnerlei Möglichkeiten. 

TJ oß (TWVTIN ZU beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlQckstadt. 
00. \IU3U.) AuslleteningBlager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhaien / Paris / Utrecht / Oslo / Rev&l. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 24 

3.1.45 VT) 5/Skl Fl trägt vor, daß als Uaohfolger des 

ver mgliickten Admiral Ramsay wahrscheinlich der 

Chef der engl. Mittelmeer-Rlotte, Admiral 

Cuniingham, bestimmt ist. 

Im klein 3n Kreis: 

VII) 

Hjö 

tnr 

des 

er] 

eing 

zif 

se 

in 

daß 

den 

Die 

Chef 4/Skl meldet den Verratsfall bei MPHS 

cring, bei dem ein Obergefreiter der Registra- 

(B-Dienstfunker) einem dänischen Hintermann 

fdl. Eachrichtendienstes, der sich inzwischen 

gt hat, im vorigen Spätherbst einen ganz 

gehend; en Bericht aber den Stand unserer Ent- 

ferung übergeben hat. Die Umstände machen es 

wahrscheinlich, daß der Bericht über Schweden 

engl.. Hände gefallen ist. Auffällig ist nur, 

der Gegner auf die in alle Einzelheiten gehen- 

Ausführungen bisher überhaapt nicht reagierte. 

Gründe sind unklar. 

hin. 

ehr 

VIII) H_e 

Wei 

de 

Wäi|: 

St 

und 

sei 5 

ab§ 

eres a £ 

Vertrag HVO: 

tfront: 

Zwischen Maas und Mosellliegt der Schwerpunkt 

harten Kampfes weiterhin im Raum Bastogne. 

rend westl. der Stadt eigene örtliche Angriffe 

ellungsverbesserungen erbrachten, ging ostw. 

südostw. der Stadt Gelände verloren. In den 

weren Kämpfen wurden über 100 Beindpanzer 

eschossen. 

Bastogne liegt nunmehr im Erontverlauf, für 

eirle erneute Einschließung bieten sich z.Zt. 

keinerlei Möglichkeiten. 

Zn berieten vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin, ln Glöokstadt. 
Auslieferungslager t Wilhelmshaven / Kiel I Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.1.45 

24. 

■beut 

Die Wintersehlsclit in Belgien brachte bisher 

0 Gefangene, 1230 vernichtete Panzer und 400 er- 

ste Geschütze. 

OD 

ch 

begre: 

gemüud 

Tief 

d en 

rei 

Angrti: 

beso 

Eeije: 

führt 

Pro. 

Her; 

Ost 

ken 

Ital 

Zwischen Saar und Rhein wurde unser Angriff mit 

nztem Ziel fortgesetzt. Während zwischen 3aar- 

und Bitsch in heftigen Hachtgefechten in der 

e der feindl. HKL nur wenig Raum gewonnen wer- 

konnte und der Peind heftige, teilweise erfolg- 

e Gegenangriffe unternahm, erreichten die eigen 

ffsspitzen im Pfälzer Wald trotz.harter Kämpfe 

Oders am Ostflügel die Linie Lemberg - Meisenber 

rtsweiler - Philippsburg - Dambach. Der Peind 

e starke Panzerkräfte und von der elsässischen 

eine amerikanische Division heran, um ein 

reten der eigenen Kräfte nach Westen oder 

aus dem Pfälzer Wald zu verhindern. Mit star- 

Gegenangriffen ab 3.1. ist zu rechnen. 

ien: 

ort 

sus 

ten 

Einstarker überraschender Peindangriff führte 

zu ejinem Einbruch ostw. der Via Adriatica, während 

Angiiffe bei Paenza abgewiesen wurden. 

Ball an: 

Der Peind verschiebt seine bisher in Montenegro 

eingesetzten Kräfte im Rücken urs erer bei Bijepolje 

und Pripepolje stehenden Truppen durch die ihm be- 

kanrjte große Prontlücke in das Gebiet von Sarajewo. 

An der adriatischen Küste finden schwere Kämpfe 

.um Bihac statt. Der feindl. Schwerpunkt ver- 

^rt sich immer mehr mit diesen Angriffen in das 

liehe Kroatien. Die Lage dort ist gespannt, 

,tige Straßen sind vom Peind gesperrt und Gelände 

e aufgegeben werden. Die kroatischen Verbände 

im Kampf unzuverlässig, die Sxärke der deutsche 

te ist ungenügend. 

la' im 

lag 

west: 

wicl 

mußt 

sind 

Kräi 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.1.45 

24. 

lieut 

Die Winterschlacht in Belgien Braehte Bisher 

0 Gefangene, 1230 vernichtete Panzer und 400 er- 

ste Geschütze. 

01 

chi 

begre: 

gomü a( 

Tiefe 

den 

rei 

Argiji 

beso 

Reije: 

führt 

Pro. 

Her; 

Ost 

ken 

Zrischen Saar und Rhein, vmrde unser Angriff mit 

nztem Ziel fortgesetzt. Während zwischen 3aar- 

id und Bitsch in heftigen Hachtgefechten in der 

der feindl. HKX nur wenig Raum gewonnen wer- 

konnte und der Peind heftige, teilweise erfolg- 

e Gejenangriffe unternahm, erreichten die eigenen 

ffsspitzen im Pfälzer Wald trotz.harter Kämpfe 

nders am Ostflügel die Linie Lemberg - Heisenberg 

rtsweiler - Philippsburg - Dambach. Der Peind 

e starke Panzerkräfte und von der elsässischen 

eine amerikanische Division heran, um ein 

reten der eigenen -Kräfte nach Westen oder 

aus dem Pfälzer Wald zu verhindern. Mit star- 

Gegenangriffen ab 3.1. ist zu rechnen. 

ort 

sus 

en 

Italien 

Einstarker überraschender Peindangriff führte 

zu dinem Einbruch ostw. der Via Adriatica, während 

Angiiffe bei Paenza abgewiesen vurden. 

Bali an: I 

Ber Peind verschiebt seine bisher in Montenegro 

eingesetzten Kräfte im Rücken uns erer bei Bijepolje 

und Pripepolje stehenden Truppen durch die ihm be- 

kanr(te große Prontlücke in das Gebiet von Sarajewo. 

An der adriatischen Küste finden schwere Kämpfe 

im laum Bihac statt. Der feindl. Schwerpunkt ver- 

lagert sich immer mehr mit diesen Angriffen in das 

weslliehe Kroatien. Die Lage dort ist gespannt, 

wicltige Straßen sind vom Peind gesperrt und Gelände 

mußte aufgegeben werden. Die kroatischen Verbände 

sind im Kampf unzuverlässig, die Sxärke der deutsche 

Kräijte ist ungenügend. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkonmmisse 25 

3.1.45 Ostfront 

aatz 

osxw. 

stieß 

staxlc^ 

neu in 

we rdei 

^’er eigene Angriff zum Freikämpfen der Be- 

von Budapest zwischen Plattensee und Donau 

Komarom mit neu herangeführten Divisionen durch- 

bis 10 km 'Tiefe die feindlichen Stellungen trotz 

r Paksperren. Mit starkem Feindwiderstand durch 

rankommende russische Panzerkorps muß gerechnet 

Die Besatzung von Budapest steht in erbitterten 

und heldenmütigem Abwehrkampf gegen den von allen 

Seiten anstürmenden Feind und kann daher zunächst 

nicht selbst einen Ausbruchsversuch unternehmen. 

Ln der slowakischen Südgrenze wurden stärkere 

Feind mgriffe bis auf einzelne Einbrüche abgewehrt. 

ln der übrigen Ostfront nur einzelne örtliche 

Kamp Z land lung en. 

Besonderes 

I).Betr. ^atranm; 

geseh 

aus f a). 

II) Betr. 

'lottenkommando meldet, daß die für Januar vor- 

. :nen Flottenübungen wegen der. Erenns tofflage 

.len müssen. 

Bordraum: 

ur Anforderung von MS-Flugzeugen für den 

Oslof )ord hat OKI darauf hingewiesen, daß die Boden- 

besch iffenheit in diesem Gebiet die Wirkung der 

MS-Fl igzeuge einschränkt, und gebeten, die Verlegung 

der Flugzeuge erst nach Durchführung von SVK-Versuchen 

durch suführen. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
V orkommnißse 25 

3-1.45 Ostfrimt 

iUJlg aatz1 

oaxw. 

stieß 

starlc^ 

neu h< 

werdei 

er eigene Angriff zum Freikämpfen der Be- 

von Budapest zwischen Plattensee und Donau 

Komarom mit neu herangeführten Divisionen durch- 

"ois 10 km 'Tiefe die feindlichen Stellungen trotz 

r Paksperren. Mit starkem Peindwiderstand durch 

rankommende russische Panzerkorps muß gerechnet 

"lie Besatzung von Budapest steht in erbitterten 

und heldenmütigem Abvehrkampf gegen den von allen 

Seiten 

nicht 

anstürmenden Peind und kann daher zunächst 

selbst einen Ausbruchsversuch unternehmen. 

An der slowakischen Südgrenze wurden stärkere 

FeindAngriffe bis auf einzelne Einbrüche abgewehrt. 

,Ln der übrigen Ostfront nur einzelne örtliche 

Kampf landlungen. 

Besonderes 

I).Betr. Oatraum: 

lottenkommando meldet, daß die für Januar vor- 

gesehsnen Flottenübungen wegen der. Brenns tofflage 

ausf a Lien müssen. 

II) Betr. Hordraum: 

ur Anforderung von MS.-Plugzeugen für den 

Oslofjord hat OKI darauf hingewiesen, daß die Boden- 

besch iffenheit in diesem Gebiet die Wirkung der 

MS-Fl igzeuge eins.hränkt, und gebeten, die Verlegung 

der P Lugzeuge erst nach Durchführung von STK-Versuchen 

durch suführen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

3.1.45 

(15) 

3kl antwortet hierauf mit 170/45 Gkdos. wie. 

folgi 

ind daue 

Oslo^j 

wenn 

A-Gei i 

berei 

Räum: 

III) Betr 

"Bei '.Tiohtigkeit Wehrmaehttransportaufgaben und 

'wiederholten fdl. Minene ins ätzen im Raum 

jord Binsatz MS-Eette selbst dann notwendig, 

SVK-Erufung gewisse Einschränkung Wirksamkeit 

ätes ergeben sollte. Da Räummittel Kriegsmarine 

s aufs äußerste angespannt, ist Beschleunigung 

xbeiten anders nicht erreichbar." 

Sum 7ersorgungsunternehmen Dünkirchen hat RSHA 

mitg4teilt, daß das neue Schiff mit einer Ladung von 

.en 24 ts, davon 14 ts Butter, bereitliegt und 

HOK West übernommen wurde. 

ZUSE 

von 

IV) Beti 

a 

d en 

fühn 

gehen 

und 

zu e 

seidi- 

gere 

wendi 

ers 3Cl Li 

Kraf' 

Westraum: 

Südraum: 

Über die Herauslösung der MarineeInhalten aus 

heeresverbänden auf dem Balkan und ihre Über- 

■ing zu erneutem Einsatz bei der Kriegsmarine 

mehrere Fernschreiben vom Reststab Gruppe Süd 

em Chef des Auffangstabes Ägäis ein, aus denen 

ii).tnehmen ist, daß das Festhalten der Marins- 

ten zum Kampfeinsatz an Land nicht immer voll 

^htfertigt ist, so daß ein Herauslösen bei An- 

n entsprechenden Druckes möglich und richtig 

eint. 

Das Gleiche gilt für die 1. M.K.W.A. mit ihren 

fahrzeugen. 

Abschriften der Fs. s. KIB -Teil 0 Heft KIV a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

3.1.45 

(15) 

5kl antwortet hierauf mit 170/45 Gkdoa. wie. 

folgi 

ind daue 

Oslo^j 

wenn 

A-Geiji 

her1 

Hänrni 

III) Betr 

mitgi 

ausa: 

von ! 

17) Betr 

a 

den 

föhn 

gelier, 

und 

zu er. 

sold^.' 

gere 

wendi 

ers 3 Cl J 

Kraf' 

"Bei Tichtigkeit 7Tehrmachttransportaufgaben und 

wiederholten fdl. Mineneinsätzen im Raum 

jord Binsatz MS-Kette seihst dann notwendig, 

SVK-Prüfung gewisse Einschränkung Wirksamkeit 

ätes ergehen sollte. Da Räummittel Kriegsmarine 

s aufs äußerste angespannt, ist Beschleunigung 

rheiten anders nicht erreichbar." 

Westraum: 

Zum Versorgungs-Unternehmen Dünkirchen hat RSHA 

teilt, daß das neue Schiff mit einer Ladung von 

:en 24 ts, davon 14 ts Butter, bereitliegt und 

OK West übernommen wurde. 

Südraum: 

Über die Herauslösung der Marineeinheiten aus 

heeresverbänden auf dem Balkan und ihre Über- 

'tpg zu erneutem Einsatz bei der Kriegsmarine 

mehrere Pernschreiben vom Reststab Gruppe Süd 

em Chef des Auffangstabes Ägäis ein, aus denen 

tnehmen ist, daß das Pesthalten der Marins- 

ten zum Kcjnpfeinsatz an Land nicht immer voll 

<£htfertigt ist, so daß ein Herauslö’sen bei An- 

m entsprechenden Druckes möglich und richtig 

eint. 

Das Gleiche gilt für die 1. M.K.’V.A. mit ihren 

fahrzeugen. 

Abschriften der Ps. s. KTB-Teil C Heft XI7 a. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 26 

3.1.45 ti) Für die Fahrt des Laz. Schiff es "Gradisca" 

in diu Ägäis werden mit 179/45 Gkdos. weitere An- 

gaben für die Ansteuerung von leros und Rhodos an 

MOK Süd übermittelt. 

für 6J( 

Kreta 

achmittags gibt MOK Süd den Auslaufbefahl 

1. um 0800 Uhr. Das Schiff soll Milos, 

Rhodos, Koos, Calinos und leros anlaufen. 

V) All^ eneines: 

Qu II 

normal. 

Die 

wird 

hl u 

ersieht über die Transportlage von Adm. 

für die Zeit vom 26/12. bis 2/1. ergibt 

e Transportlage nach Sorwegen und Dänemark, 

ge im Osten ist sogar besser als •normal- und 

gut bezeichnet. ;.ls 

Dagegen hat sich die Eisenbahnlage weiter ver- 

schärft. Besonders unangenehm sind die Strecken- 

spernlmgen im Bereich Hamburg durch Luftangriffe, 

durch die auch die Marine besonders betroffen wird. 

,"ährend die Zerstörung der Verkehrsanlagen 

im liiJcsrheinischeh Gebiet für die Kriegsmarine 

keine, besonderen Folgen hat, wirkt jedoch der Ausfall 

großer Verschiebebahnhöfe im Ruhrgebiet und den 

Eäumei.'Hannover - Kassel stark auf die Kriegs- 

marinfVersorgung ein. 

I er Rückstau an Zügen ist weiter angestiegen. 

"n Italien kalin der Verkehr nur mit Mühe be- 

wältigt werden. 

iui 

wegen 

einges 

den Binnenwasserstraßen mußte die Schiffahrt 

der Eislage bis auf unwesentliche Ausnahmen 

teilt werden. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordracklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlOckstadt. 
Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel kGotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 26 

3.1.45 t>) Für die Fahrt des Laz.Schiffes "Gradisca" 

ln die Ägäis werden mit 179/45 Gkdos. weitere An- 

gaben für die Ansteuerung von leros und Rhodos an 

KCK 3ild ühormittelt. 

für 6jj 

Kreta 

achmittags gibt HOK Süd den Auslaufbefehl 

1. um 0800 Uhr. Ras Schiff soll Milos, 

Rhodos, Koos, Calinos und leros anlaufen. 

V) Allge eneines: 

th 
■3u II 

normal. 

Die Li 

wird 

ersieht über die Transportlage von Adm. 

für die 2eit vom 26/12. bis 2/1. ergibt 

e Transportlage nach Herwegen und Dänemark. 

:ige im Osten ist sogar besser als normal und 

gut bezeichnet. ;.ls 

Dagegen hat sich die Eisenbahnlage weiter ver- 

schärft. Besonders unangenehm sind die Strecken- 

sperrungen im Bereich Hamburg durch Luftangriffe, 

durch die auch die Marine besonders betroffen wird. 

Vahrend die Zerstörung der Verkchrsanlagen 

im liiVksrheinischeh Gebiet für die Kriegsmarine 

keine besonderen Folgen hat, wirkt jedoch der Ausfall 

großer Verschiebebahnhöfe im Ruhrgebiet und den 

Räumer Hannover - Kassel stark auf die Kriegs- 

narinfVersorgung ein. 

3 er Rückstau an Zügen ist weiter angestiegen. 

In Italien kahr der Verkehr nur mit Mühe be- 

wältigt werden. 

Auf 

wegen 

eingei 

den Binnenwasserstraßen mußte die Schiffahrt 

der Eislage bis auf unwesentliche Ausnahmen 

teilt werden. 

B. 36. (neu) Za berichen TOTQ Vordmoklaffsr der KxlegHmarlne J. J. An^nstln In Glftckstadt. 
Aü*UefBnm*Bl*£ori Wllbplmahavon / Kiel /- Gotenhalen / Paria / Utrecht / Oulo / Rand. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.1.45 Lage 3/1. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Aus der Feindlage 'keine auffal'lenden Er- 

^nntnisse. 

Die 4 in der Nacht sum 2/1. im.Siga-Busen 

eiJngesetzteJi 5-Boote hahen nach planmäßiger Durch- 

führung ihrer Minenaufgahe westlich Diinamünde 

2 feindhesetzte Orte mit guter Wirkung heschossen. 

Im Siche rangsdienst waren 16 Fahrzeuge ein- 

etzt. 

Ein 2.700 ts Dock, das von Fillaa nach Hamhur 

irlegen sollte, wurde vorm, wegen Sturmwarnung 

4.ch Pillau zurückgerufen. Infolge aufkommenden 

urmes strandete das Dock nach Leinenbruch an dei 

ußenmole Pillau und konnte bisher nicht freige- 

ohleppt werden. 

Auf dem Eurischen Haff hat das lauwetter 

ziji 5 cm Wasser über der Eisdecke geführt. 

Heeresgruppe Herd erhielt 199 ts Nachschub. 

2) A( miral westliche Ostsee: 

Uinenräumdienst durch 8 Boote und einen 

Sperrbrecher. Nachträgliche Meldung ergibt, daß aiji 

3k/12. in der Pommerschen Bucht eine Mine in der 

Nilhe des D. "Bebervi^k" detonierte. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.1.45 Lage 3/1. 

I. Berelcli M 0 K Ost 

1) A3 i^ral wfeiche U-tsee: 

Aus der Feindlage 'keiae auffallenden Er- 

:4nntnisse. 

Die 4 in der IIacht zum 2/1. im.Raga-Busen 

ngesetzten S-Boote haben nach planmäßiger Durch- 

fInrung ihrer Minenaufgabe westlich Diiazmiin.de 

feiruibesetzte Orte mit guter 'iTirkung beschossen. 

Im S'icherungsdienst waren 16 Fahrzeuge ein- 

gesetzt. 

Ein 2.700 ts Dock, das von Billau. nach Hambur 

virlegen sollte, wurde vorm, wegen Sturmwarnung 

n;.ch Pillau zurückgerufen. Infolge aufkimmenden 

;urmes strandete das Dock nach Leinenbruch an dei 

Außenmole Pillau und konnte bisher nicht freige- 

schleppt werden. 

Auf dem Kurischen Haff hat das lauwetter 

z’ji 5 cm \7asser über der Eisdecke geführt. 

Heeresgruppe Hord erhielt 199 ts Hachschub. 

2) Ai.miral westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 8 Boote und einen 

S perrbrecher, nachträgliche Meldung ergibt, daß am 

51/12. in der Pommerschen Bucht eine Mine in der 

Hiihe des D. "Bebervijk" detonierte. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

3.1.45 3) Adm iral Skagerrak: 

la^e 

KO- 

Bei Räumdienst durch 17 Boote 3 Räumerfoläe 

wärta Laeaoe und einer ostw. Anholt. 

Trujp 

pl 
nur 

bl 

Auch gestern mehrere Sprengstoffanschläge 

dänischen Saum, bevorzugt an Sernsprechleiturgen. 

pentransporte Norwegen - Bänemarli: wurden 

mäßig erledigt, ebenso der Handelsverkehr; 

ein I. mußte wegen Seleitbootsmangels liegen 

ben. ei 

käste 

N 

booten 

geleit 

geraum 

A 

der Em3 

Wachpositionen in der Nordsee wegen Wetter- 

nicht besetzt. 

II. Bereich MOK Norwegen. 

Mittags liefen Z 31 und Z 33 in Hammerfest ein. 

Die Feindtätigkeit an der gesamten Norwegen- 

vvar sehr gering. 

ach Horden wurden 16 Schiffe mit 15 G-eleit- 

, nach Süden 25 Schiffe mit 21 Geleitbopten 

et. 

III. Bereich M 0 K Nord. 

Vor der Elbe wurde eine EIM durch Sperrbrecher 

t. 

bends strandete YP 1255 nach Suderschaden vor 

; die gesamte Besatzung konnte geborgen 

werden], das Boot liegt in der Brandung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

3.1.45 3) Admiral Skagerrak: 

la^e 

flO- 

Bei Eaundienst durch. 17 Boote 3 Räumerfolge 

Sferta laeaoe und einer oatw. Anholt. 

Trup 

pl 
nur 

bl 

Auch geatern mehrere Sprengatoffanschläge 

dänischen Baum, bevorzugt an Bernaprechleitungen. 

pentranaporte Norwegen - Dänemark wurden 

mäßig erledigt, ebenao der Handelsverkehr; 

ein T. mußte wegen Geleitbootsman-ela liegen 

ben. ei 

II. Bereich 1102 Norwegen. 

küste 

3 

booten 

geleit 

geraum 

A 

der : 

werden 

Wachpoaitionen in der Nordsee wegen Netter- 

nicht besetzt. 

Mittags liefen Z 31 und Z 33 in Hammerfest ein. 

Die Feindtätigkeit an der gesamten Norwegen- 

war sehr gering. 

ach Horden wurden 16 Schiffe mit 15 Geleit- 

, nach Süden 25 Schiffe mit 21 Geleitbooten 

et. 

III. Bereich M 0 2 Nord. 

7er der Elbe wurde eine EEM durch Sperrbrecher 

t. 

benda strandete VT 1255 nach Ruderschaden vor 

; die gesamte Besatzung konnte geborgen 

, das Boot liegt in der Brandung. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.X.45 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

Z 29 traf in der ITaclat von Norwegen kommend 

’tTeeeimünde ein. 

VT-Positionen in der llacht zum 4/12. Icönnen 

:h.t Toesetzt werden. 

Im Monat Dezember wurden im BSH-Bereicii 

48 1- Schiffe mit 333.519 BET geleitet, ferner aus 

Hand im Schlepp überführt ein Hansa-Neubau 

6 andere Neubauten. Hach Holland wurden 

Schlepper zurückgebracht. Die Gesamtzahl der 

zgeleite in der Deutschen Bucht beträgt 47, 

von 11 für Uboote. 

Ho 

un 

12 
Hur 

dai 

TP 

Ei 

Im Ho Hand-Saum mußte S-Bootseinsatz und 

Dienst wegen des Sturmes ausfallen. 

Tor 3chouwen, Goerree und Hoek Versuche zum 

abringen zurückkehrender Seehunde. 

1. Bei 

Im Bereich der südholländischen Inseln 

Arttl.Tätigkeit im normalen Rahmen. 

IV. Bereich M 0 K Nest 

adlage: 

12 sm WSW-lich Alderney wurde vormittags 

ein). Geleitfahrzeug mit Kurs Nest gesichtet. Vom 

Cherbourg-Verkehr konnte bis auf einen Geleitzer- 

störer NW-lich Cherbourg keine Beobachtung gemacht 

werpen. 

2 HS-Boote brachten ein treibendes amerik. 

Rettungsfloß nach Alderney ein. Das Floß stammt 

nicat von D. "leopoldville'', so daß ein neuer 

Ubootserfolg vermutet werden kann. 
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Tag 

Ulirzeit 

3.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2 29 traf in der ITacht von ilorwegen kommend 

'.TeeermUnde ein. 

VP-Positionen in der Ilacht zum 4/12. Irännen 

:ht besetzt werden. 

48 

Ho 

un|l 

12 

Ku 

da 

Kur: 

Im Monat Dezember wurden im BSiI-Bereioii 

Schiffe mit 333.519 BRT geleitet, ferner aus 

Lland im Schlepp überführt eia Hansa-Neubau 

6 andere Neubauten. Hach Holland wurden 

Schlepper surückgebracht. Die Gesamtzahl der 

zgelsite in der Deutschen Bucht beträgt 47, 

ron 11 für Uboote. 

1. Fei 

Im Holland-Raum mußte S—Bootseinsatz und 

VPl-Dienst wegen des Sturmes ausfalleh. 

Vor 3chouwen, Gcerree und Hoek Versuche zum 

Eijibringen zurückkehrender Seehunde. 

Im Bereich der südholländischen Inseln 

Arttl.Tätigkeit im normalen Rahren. 

IV. Bereich M 0 K '.Test 

idlage: 

12 sm 'VSW-lioh Alderney wurde vormittags 

einL (Jeleitfahrzeug mit Kurs Vest gesichtet. Vom 

Cherbourg-Verkehr konnte bis auf einen Geleitzer- 

störer NW-lich Cherbourg keine Beobachtung gemacht 

werpen. 

2 HS-Boote brachten ein treibendes amerik. 

Rettungsfloß nach Alderney ein. Das Floß stammt 

nie it von D. "Ieopoldvillen, so daß ein neuer 

TJbo otserfolg vermutet werden kann. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 28 

.1.45 eeko. Kanalinaeln meldet; zu den wiederholten 

Betons tionen im GeMet .Alderney, daß in einem Palle 

eindeutig mehrfach WB-Teppiche gehört worden sind. 

Die Dstonationsmeldungen werden stets von einem 

erfahnjenep. Offizier nachgepriift. 

2. Eigene Lage; 

3m 

hef ti 

abschr 

Bereich Dünkirchen den ganzen Tag über 

e Feueruberfälle mit Schwerpunkt auf den Ost- 

itt. 

us den übrigen Pestungen keine besonderen 

Ueldurgen. 

7. Bereich M 0 K Süd 

1. Peindl 

In der ITacht zum 2/1. passiert ein Plugzeug- 

träge; der Pormidable-Klasse nach Übungen ostwü 

Gibraüjtar die Straße mit Kurs Atlantik. 

3 200/3. passiert das planmäßige GTJS-Geleit 62 

in Starke von 1 Truppentransporter, 65 Frachtern 

und 7 T. (alle in Ballast) die Gibraltar-Straße 

nach 7esten. 

An. der ligurischen Küste übliche Bewacher- 

tätigleit mit Kästenbeschuß. 

Erkern ■ 
Eigene Luftaufklärung brachte keine neuen 

tnisse. 

B. 3G. (neu) Zu beziehen rom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angustjn In Glückstadt. 
Aasliefemngalager: Wilhelm«haven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Rexal. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkorrmmisse 28 

3.1.45 
Detons 

einde 

Die D« 

erfahi 

eeko. Kor.alinseln meldet zu den wiederholten 

tionen im Gebiet .Aidorney, daß in einem Palle 

listig mehrfach ^B-Teppiche gehört werden sind, 

tonationsmeldungen werden stets von einem 

enep. Offizier nachgeprüft. 

2. Eigene Lage; 

3m Bereich Dünkirchen den ganzen Tag über 

heftige Peueräberfälle mit Schwerpuhlct auf den Ost- 

abschpitt. 

,us den übrigen Pestungen keine besonderen 

Meldurgen. 

V. Bereich M 0 K Süd 

1. Peind] 

In der Dacht zum 2/1. passiert ein Flugzeug- 

trägej der Pormidable-Klasse nach Übungen ostwü 

Gibraljtar die Straße mit Kurs Atlantik. 

1200/3- passiert das planmäßige GUS-Geleit 62 
in ättrke von 1 Truppentransporter, 65 Prachtern 

und 7 T. (alle in Ballast) die Gibraltar-Straße 

nach 7esten. 

in der ligurischen Küste übliche Bev/aeher- 

tätigleit mit Küstenbeschuß. 

Erkenr ■ 
igene Luftaufklärung brachte keine neuen 

tnisse. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordracklager der Kriegsmarine J. J. Aagastyn In Gldckutadt. 
An«ll«fwnnfulAgwr: WUhelmahaTon / Kiel / Gotenh&len / Parle / Utrwht I Oslo / Roral. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.1.45 2. I 

VT. 

Rhoc 

zum 

mus 

die 

mit 

diir: 

auch 

kommi 

auf 

dam: 

VII 

auf 

igene Tage: 

Im ligurisehen Meer deleit- und Sicherungs- 

ienst planmäßig. 

In dar Adria eigene .Tätigkeit wegen andauern- 

er Bora stark 'behindert, eine Sperraufgabe wurde 

eshalb verschoben. 

Bei Jaboangriffen auf die Po-Schiffahrt -rar- 

en am 2/1. nachmittags Abschüsse erzielt. 

Bereich Ä i s 

Am 2/1. wurden erneut 5 Zerstörer im Raum 

os - Moos gesichtet. Mittags lief ein Verband 

2-Mastseglern nach Simi. 

tJber Rhodos fdl. Lufttätigkeit. In der Nacht 

2/1. brachte einer der Segler, die von Rhodos 

^Imanische Auswanderer nach der Türkei befördern, 

offizielle Nachricht der türkischen Regierung 

daß die Auswanderungen weiterbetrieben werden 

ten. Es wird deshalb damit gerechnet, daß 

die übrigen Boote in den nächsten Tagen zurück- 

en. Es ist möglich, daß auch der Versuch gelingl 

diesem Wege Handelsbeziehungen anzuknüpfen und 

t die Versorgung von Rhodos zu verbessern. 

Donaulage 

Tein Räumeinsatz wegen Eis. 

Der beabsichtigte Einsatz von Artl.Trägem 

der Donau zur Unterstützung des Heeres kommt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.1.45 2. I 

Im ligurischen. Meer Geleit- und Sieiterunga- 

ienst planmäßig. 

In der Adria eigene .Tätigkeit wegen andauern- 

er Bora stark 'behindert, eine Sperraufgabe wurde 

deshalb verschoben. 

Bei Jaboangriffen auf die Po-Schiffahrt wirr- 

en am 2/1. nachmittags Abachüsse erzielt. 

VI. 

Bhoc 

zum 

mus 

die 

mit 

düx: 

aucl i 

komflii 

auf 

dam: 

i lene Ia,~e: 

Bereich A g 

iVm 2/1. wurden erneut- 5 Zerstörer im Haum 

os - Koos gesichtet. Mittags lief ein Verband 

2-Mastseglern nach Simi. 

über Ehodos fdl. Lufttätigkeit. In der Nacht 

2/1. brachte einer der Segler, die von Rhodos 

^Imanjsche Auswanderer nach der Türkei befördern 

offizielle Nachricht der türkischen Regierung 

daß die Auswanderungen weiterbetrieben werden 

ten. 3s wird deshalb damit gerechnet, daß 

die übrigen Boote in den nächsten Tagen zurüok- 

en. 3s ist möglich, daß auch der Versuch gelingl, 

diesem Wege Handelsbeziehungen anzutuUpfen und 

t die Versorgung von Rhodos zu verbessern. 

VII Donaulage. 

Kein Räumeinsatz wegen Eis. 

Der beabsichtigte Einsatz von Artl.Trägem 

auf der Donau zur Unterstützung des Heeres kommt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisöe 29 

3.1.45 

iist 

nach, ^iner erneuten Besprechung des I.M.D. bei 

der z 
einmal 

panne 

Landan 

tändigen Heeresstelle in Fortfall, weil 

sämtliche ungarischenKanonenboote Masohinen- 

haben, andererseits dem Heer reicbliohe 

tl. zur Verfügung gestellt wurde. 

ie letzten ZiTilsoiiiffe gehen heute von 

Gounjuie• stromaufwärts wegen der Bislage. 

s chif 

'.vorder. 

ur heiohterung des gestrandeten Versorguags- 

es KT 37 ist ein Motorschlepper entsandt 

4uf dem Plattensee wurde heute mit der Sprengung 

Bisrinne im HO-Teil des Sees begonnen. 

VIII. bootslcriegführung. 

0 12 

HSA-Eüst« 

3/12. 

30 meldet auf Rückmarsch Erfahrungen von der 

und Versenkung eines D. von 5.500 3RT am 

Im I' ordmeer schoß H 995 gestern auf Bewacher 

ostw. Kijdin-Insel einen I 5 Kreisläufen und 3 Fat 

ungeklärt vorbei. 

3 m 
sind am 

oote für den Biber-Einsatz in der Kola-Hündung 

. auslaufklar'. 1/1 

rx. I u ftkriegf ührun 

Auel -heute erneuter starker Einsatz der fdl. Bomber- 

waffe über Westdeutschland, nachdem in der vergangenen 

llacht erlebliche Schäden durch schwere Luftangriffe in 

Hürnberg und Mannheim, Ludwigshafen entstanden sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkomnmisfee 29 

3.1.45 

HB 

iner erneuten BgSprecnunj des I.M.D. bei 

tändigen. Heeresstelle in Fortfall, weil 

sämtliche ungaxischenkanonenboote ^asohinen- 

haben, andererseits dem Heer reichliche 

tl. zur Verfügung gestellt wurde. 

ie letzten Zivilschiffe gehen heute von 

Gounjuie-stromaufwärts wegen der Sislage. 

nach t 
der z; 

einmai 

panne 

Landar 

T 

schif 

■vorder. 

t 

ur heichterung des gestrandeten Versorguigs- 

es HT 37 ist ein Motorschlepper entsandt 

uf dem Plattensee wurde heute mit der Sprengung 

Eisrinne im IIO-Teil des Sees begonnen. 

VIII. bootskriegführung. 

0 12 

USA-Küste 

3/12. 

Im I' 

ostw. Kiel' 

ungeklär 

3 in 
sind am 

30 meldet auf Rückmarsch Erfahrungen von der 

und Versenkung eines D. von 5.500 BEI am 

ordmeer schoß H 995 gestern auf Bevacher 

din-Iiisel einen T 5 Sreisläufer und 3 Fat 

vorbei. 

oote für den Biber-Einsatz in der Hola-Mündung 

. auslaufklar'. e/i 

u. I u ftkriegführun 

Auel -heute erneuter starker Einsatz der fdl. Bomber- 

waffe über Westdeutschland, nachdem in der vergangenen 

Hacht erletliche Schäden durch schwere Luftangriffe in 

IKirnbeng und Mannheim^ Budwigshafen entstanden sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.1.45 

! U 

Die Hauptsehädea entstanden nach den hisherigen 

Hach]'ichten in ffulda, Köln und im Haum des Ruhrge- 

bietis. 

Aus dem Süden griffen 100 schwere Kampfflugzeuge 

Verkdhrsanlagen im Raum Sö'rz und die Eisenbahn 

Ddin$ - Klagenfurt an. 

In Italien über 1.000 Reindeihsätze auf dem 

Erontgebiet. 130 zweimot. Flugzeuge mit Jagdschutz 

griffen die Brennerstrecke an. 

In Ungarn bei 400 Eeind- und 479 eigenen Ein- 
sätzen 18 Abschüsse bei 4 Verlusten. 

Im Osten blieb der beiderseitige Einsatz gering 

y y s> 

C_/ i. 

I b I b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.1.45 

I !> 

Saab.?: 

biet 

Die Hauptschäden entstanden nach, den bisherigen 

ichten in Sulda, Köln und im Raum des Ruhrge- 

$s. 

Aus dem Süden griffen 100 schwere Kampfflugzeuge 

Yerkohrsanlagen im Raum Sörz und die Eisenbahn 

Udin$ - Klagmfurt an. 

In Italien über 1.000 Reindeihsätze auf dem 

Eron igebiet. 130 zweimot. Elugzeuge mit Jagdschutz 

•griffen die Bremer strecke an. 

In Ungarn bei 400 Feind- und 479 eigenen Ein- 

sätzen 18 Abschüsse bei 4 Verlusten. 

Im Osten blieb der beiderseitige Einsatz gering. 

"|J 

o 

I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 30 

4-1-45. 

(16) 

Politischer Lageüberbliclc. 

Durch das schwedische Handelsministerium 

erhielten alle schwedischen Schiffe V/eisung, in 

der Ostjsee nurfinnerhalb der schwedischen Hoheits- 

etr zu fahren. sewasse 

De erlaß dürfte eine Auswirkung erneu- 

ten Schiffsverlustes an der schwedischen Südost- 

küst e s|e in. 

Di|e türkische llationalregierung beschloß 

am 3.1. einstimmig die diplomatischen und wirt- 

schaftlichen Beziehungen zu Japan abzubrechen. 

Der Beschluß soll in der ITacht zum 7.1. in Hraft 

. and geht angeblich auf Veranlassung der USA treten. 

zurück. 

Jn 

am 3.1 
Kabinet|t 

an die 

Griechenland bildete General Plastiras 

die neue griechische Regierung. Das 

ilt als liberal und soll keine Konzession 

extreme linke darstellen. 

De 

auartie 

des MOK 

aufges ue 

r Ob.d.M. kehrt morgens aus dem IMhrerhaupt- 

r zurück, nachdem er die Befehlsstelle 

7fest in Bad SchwalbacK auf dem Rückweg 

hi hat. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr: 

I.) Jm Zusammenhang mit der schwedischen Anwei- 

sung, nur noch die Hoheitsgewässer zu befahren, 

sollt Harineattachä Stockholm Auftrag erhalten, 

B. 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Yorkommnisso 30 

(16) 

Politischer Lageüberblick. 

Durch das schwedische Handelsministeriun 

erhielten alle schwedischen Schiffe 7:eisung, in 

der Ostjsee nurfinnerhalb der schwedischen Hoheits- 

WÄ/ässetr zu fahren. 

Der Drlaß dürfte eine Ausv/irhung des erneu- 

ten Schiffsverlustes an der schwedischen Sädost- 

kiist e ein. 

Die türkische ilationalregierung beschloß 

am 3.1. einstimmig die diplomatischen und wirt- 

schaftlichen Beziehungen zu Japan abzubrechen. 

Der Beschluß soll in der Uacht zun 7.1. in Iraft 

and geht angeblich auf Veranlassung der USA treten. 

zurück. 

Jn 

am 3.1 

Kabinette 

an. die extreme Linke darstellen. 

De 

quartie 

des KOK 

aufges ui 

I.) Jm 

sun 

sol 

Griechenland bildete General Plastiras 

die neue griechische Regierung. Das 

:ilt als liberal und soll keine Konzession 

r Ob.d.II. kehrt morgens aus dem Prhrerhaupt- 

r zurück, nachdem er die Befehlsstelle 

Vfest in Bad Schwalbach auf dem Rückweg 

ht hat. 

Lagebesprechung bei Cb.d.M. 11.30 Uhr: 

Zusammenhang mit der schwedischen Anwei- 

nur noch die Hoheitsgewässer zu befahren, 

. LIarineattach£ Stockholm Auftrag erhalten, 

T> oo Zu b«riehan rom VordmckJagor der KrloßsmMdne J. J. An^nutln ln. Glflobrtadt. 
J-*. OO. Aaalleleniiyr»l*4reri WUhelmeljaTeD / Kiel / Gotenhafen / Perle / Utrecht / Oslo / ReraL 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

,4-1-4?. 

II. 

den ’chv/eüen als seine peroönlieiie Meinung zu 

sagen, da:3 er glaube.,, die Hussen beabsichtigten, 

Schweden zu provozieren. 

Adm.: Qu meldet, daß das OO in Auswirkung der 

Denkschrift 3714/44 Chefsache für Januar der Kriegs- 

mariiie zusätzlich 5 Batterien 12,3 cm Flak = 20 Ge- 

schütze zugeteilt hat. 

III. Udm. 

nisa' 

üu. I trägt vor, daß die beabsichtigte Orga- 

ion im Südostraum in Gestalt der Vertretung 

von Ski. durch einen HVO bei Heeresgruppe Süd vom 

Heer abgelehnt wird, da von Heeresgruppe Süd aus 

keine Verbindung zum Balkan besteht. 

Es wird nunmehr vorgeschlagen, die Dienststelle 

des"Admirals z.b.V. im. Südostraum" zu schaffen, dem 

der 'fED, Heststab Gruppe Süd und die MVO’s unter-- 

stellt werden. Als Befehlshaber ist Vizeadmiral Liet 

mann vorgesehen. 

Der Qb.d.M. hält eine unmittelbare Führung 

durc.i den neuen Admiral von seiner Befehlsstelle 

am A;ter-See(bei Salzburg) aus nicht für sehr wirk- 

sam, md zweckmäßig.Er erklärt sich jedoch mit den 

beabsichtigten Maßnahmen einverstanden, da einmal 

die Einrichtung einer truppendienstlichen Führung 

für die Marineteile im Südostraum dringend 

nötig und andererseits eine andere Unterkunft nicht 

verf jigbar ist. 

Jm kleinen Kreis: 

IV. )I a ^/Skl. trägt vor: 

a) diß durch 0E1/ I a (KM) Aba-acht der Luftwaffe 
mltgeteilt wurde,die Kruisschanzschleuse in Antwer 

p;n durch Einsatz von Misteln zu zerstören. 

Eine bei 3/Skl. angestellte Untersuchung 

Lommt zu dem Ergebnis, daß 50 der Hafenkapa- 

Ltät hierdurch betroffen werden, da ein Einlaufen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

4.1-45 den Schweden als seine persönliche lleinung ztx 

sagen, da3 er glaube,,, die Hussen beabsichtigten, 

Schweden zu provozieren. 

II.) Adm. Qu meldet, daß das OJEiT in Auswirkung der 

Denkschrift 3714/44 Chefsache für Januar der Kriegs- 

marine zusätzlich 5 Batterien 12,3 cm Blak = 20 Ge- 

schütze zugeteilt hat. 

III.)Adm. Qu II trägt vor, daß die beabsichtigte Orga- 

ion im oüdostraum in Gestalt der Vertretung msa' 

von $kl. durch einen HVO bei Heeresgruppe Süd vom 

Heer 

kein 

abgslehnt wird, da von Heeresgruppe Süd au: 

ine Verbindung zum Balkan besteht. 

Es wird nunmehr vorgeschlagen, die Dienststelle 

des"Aimirals s.b.V. im. Südostraum" zu schaffen, dem 

der tTLD, Reststab Gruppe Süd und die MVQ's unter-- 

stellt werden. Als Befehlshaber ist Vizeadmiral liet 

mann vorgesehen. 

Der Qb.d.LI. hält eine unmittelbare Führung 

durc1 den neuen Admiral von seiner Befehlsstelle 

am A;ter-3ee(bei Salzburg) aus nicht für sehr wirk- 

sam ,md zweckmäßig.Er erklärt sich jedoch mit den 

beabsichtigten Maßnahmen einverstanden, da einmal 

die finrichtung einer truppendienstlichen Führung 

für (lie Marineteile im Südostraum dringend 

nötijf; und andererseits eine andere Unterkunft nicht 

verfügbar ist. 
| 

Jm kleinen Kreis: 

IV.)I a ^l/Skl. trä :t vor: 

a) diß durch OKL/ I a (KM) Aba-acht der Luftwaffe 

mitgeteilt wurde,die Kruissohanzschleuse in Antwer 

p;n durch Einsatz von Misteln zu zerstören. 

■Hine bei 3/Skl. angestellte Untersuchung 

k)mmt zu dem Ergebnis, daß 50 i° der Hafenkapa- 

z Ltät hierdurch betroffen werden, da ein Einlaufeifi 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 31 

b) 

iia günstigsten Palle nur noch, ’oei Hoch.- 

wassär möglich v/äre. Umgehung der Kruisschanz- 

schlfuse ist allerdings durch am anderen Snde 

der 5chleusenhäfen liegende Royer-Schleuse 

möglich, sodaß auch diese Schleuse Angriffsziel 

sein muß. 

Der Ob.d.M. hält die Absicht für sehr gut 

und irdnet an, daß 3/Slcl. die Auswirkung noch ein- 

mal gründlich prüfen soll und daß das zusammen- 

ge-faJite Srgebnis der Nachprüfung durch Ski. 

lern <j)ET gemeldet werden soll. 

daß ]£ntScheidung des Ob.d.il. zur Bitte der Kroaten 

um Beteiligung an der Untersuchung der Fiume-Meu- 

terei erbeten v/ird. 

Der Ob.d.M. ist der Auffassung, daß das 

zweite Standgericht durchgeführt werden muß, 

er jfedoch nichts dagegen einzuwenden hat, -wenn 

die ^Croaten daran teilnehmen. 

V.) Ohef S/Skl. meldet Nachrichten über Unruhe in USA, 

die sich in dem Beschluß der U3A-?olen ausdrückt, 

Churc.iills Politik stehe nicht in Übereinstimmung 

mit dpn Zielen der USA. 

gegen 

nicht 

Deuts 

an de 

liege 

Tn der Presse erscheinen häufiger Angriffe 

England und Sowjetrußland 'wegen angeblich 

genügenden Einsatzes in Europa gegen 

;hland, während die Hauptlast der Kämpfe 

r Uestfront auf den amerikanischen Truppen 

einen 

bezüg 

Deuts 

Schließlich liegen Nachrichten vor über 

verstärkten Druck der USA auf die Schweiz 

Lieh der wirtschaftlichen Beziehungen zu 

Dhland und des Transits nach Norditalien. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
"Wetter 

Vorkomm nisso 31 

4-1-43 selb4t im günGtigsten Palle nur noch, bei Koch- 

wassetr möglich wäre. Umgehung der Kruisschanz- 

sciil« use ist allerdings durch am anderen Snde 

der J chleusenhäfen liegende Royer-ochleuse 

mögl:.ch, soda3 auch diese Schleuse Angriffsziel 

muß. 

und 

mal 

gefaJf' 

dem 

b) daß 

um 

tere 

Der Ob.d.M. hält die Absicht für sehr gut 

rdnet an, daß 3/Slcl. die Auswirkung noch ein- 

;ründlich prüfen soll und daß das zusammen- 

te Brgebnis der IIachprü±u-g durch Ski. 

$0 gemeldet werden soll. 

3 Int cheidung des Ob.d.LI. zur Bitte der 3£rcaten 

teiligung an der Untersuchung der Fiume-Ueu- 

erbeten wird. 

Der Cb.d.M. ist der Auffassung daß das 

zweite Standgericht durchgeführt v/erden muß, 

er j :doch nichts dagegen einzuwenden 3aat, v/enn 

die ICroaten daran teilnehmen. 

V.) Chef i/SIcl. meldet Ilachrichten über Unruhe in USA, 

die s 

Churc 

mit d 

gegen 

nicht 

Deuts 

an 

liege 

de r 

ch in dem Beschluß der U3A-?olen ausdrückt, 

lills Politik stehe nicht in Übereinstimmung 

;n Zielen der USA. 

In der Presse erscheinen häufiger Angriffe 

England und Sowjetrußland -wegen angeblich 

genügenden Sinsatzes in Europa gegen 

:hland, .vänrend die Hauptlast der Kämpfe 

'.Testfront auf den amerikanischen Truppen 

Schließlich liegen ITachrichten vor über 

einen verstärken Druck der USA auf die Schweiz 

bezüglich der wirtschaftlichen Beziehungen zu 

Deutschland und des Transits nach Uorditalien. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

VI.) H eer e s 1 a 

Vjrtrag WIO: 

Westfront: 

An der ITord- und Südostfront des Sinbruchs- 

raumes in den Ardennen ist der Feind mit 

starken Kräften zum Gegenangriff angetreten mit 

na Ziel, unsere Front Sichtung Houffalize zu 

irchbrechen. Schwere Kämpfe sind im Gange. 

Lnbrüche wurden a’ogeriegelt. 

3 istogne mit je einer gep. Kampfgruppe, unter- 

tützt von starker Artillerie, zum Angriff auf 

Bistogne angetreten. Gegen den zäh kämpfenden 

on'starker Ps.Ahv/ehr und Granatwerfern unter- 

stützten Feind, der seinerseits am Nachmittag 

zi Gegenangriffen antrat, gewinnt der Angriff 

njir langsam Boden. Sr wird in der Nacht fort- 

esetzt . 

B Ltsch 

Die 5.Pz.Armee nördl. und nordostw. 

Jm Angriffsramn zwischen Saargemünd und 

sowie in den unteren Vogesen wurde 

ii schweren Kämpfen weiter Gelände gewonnen. 

er Feind führt als Verstärkung einzelne Regt. 

Gruppen von an anderer Stelle eingesetzten Divi- 

sionen heran und außerdem eine franz.Pz.Div. 

Dirch Vorstöße aus noch haltenden Stützpunkten 

der Maginotlinie zwang der Feind teilweise zur 

Zurücknahme unserer Angriffsspitzen. 

Jn den unteren Vogesen wurde der Angriff 

bisher etwa 14 km bis in Gegend ffingen-Zinsweiler 

virgetragen, zwischen Saargemünd und Bjtsch 

kmnte er dagegen nur etwa 6 km nordwestl. Rohr- 

bnch in das feindl. Hauptkampffeld eindringen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4.1.45 VI.) H e e r e s 1 a 

Vortrag; HVO: 

!Stfront: 

An der Nord- - 1 3üdoStfront des 2iiibru.ch3_ 

rfaumes in den Ardennen iot der Pein* mit 

starken Kräften cum Gegenangriff angetreten mit 

d^m Ziel, unsere Pront Sichtung Houffaliae zu 

dirchbrechen. Schwere Kämpfe sind im Gange. 

S Lntriiche vmrden ahgeriegelt. 

3 i 

fcützt von starker Artillerie, zum Angriff auf 

Bistogne angetreten. Gegen den zäh kämpfenden 

rin starker Pz.Abwehr und Granatwerfern unter- 

stützten Feind, der seinerseits am Nachmittag 

zi Gegenangriffen antrat, gewinnt der Angriff 

n|ir langsam Boden. Er v“ird in der Ilacht fort- 

e s e o z t. 

B Ltsch 

Die 5.Pz.Armee ist nördl. und nordostw. 

bo,me mit je einer gep. Kampfgruppe, unter- 

Jm AngriffSraam zwischen Saargemünd und 

sowie in den unteren Vogesen wurde 

ii schweren Kämpfen weiter Gelände gewonnen. 

är Feind führt als Verstärkung einzelne Regt. 

Gruppen von an anderer Stelle eingesetzten Divi- 

sionen heran und außerdem eine franz.Ps.Div. 

Durch Vorstöße aus noch haltenden Stützpunkten 

d ;r Maginctlinie zv/ang der Feind teilweise zur 

Zurücknahme unserer "Angriffsspitzen. 

Jn den unteren Vogesen wurde der Angriff 

bisher etwa 14 km bis in Gegend ITingen-Zinsweiler 

v urgetragen, zwischen Saargemünd und Bitsch 

kumte er dagegen nur etwa 6 km nordwestl. Rohr- 

buch in das feindl. Hauptkaapffeld eindringen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 32 

4.1.45 Jtalien 

38 

uftüir 

der “üd 

Feind 

nach Z 

rum seht 

erweite 

setzt en 

und ^le 

Die e 

maG s 

zeitlic 

Nicht n 

systen 

sondern 

möglich 

stellun 

Nö| 

des Fei 

Det Schwerpunkt der Kämpfe lag am Ogtflügel 

front in Haum ostw. Alfonsine, wo der 

inen Finbruch in Verlauf des Tages nach 

rung von weiteren Kräften und wiede- 

tarlcen luftangriffen nach Norden zu 

m konnte. Die in den Morgenstunden ange- 

G-egenstöße trafen auf Feindbereitstellungen 

ichzeitig einsetsende feindl. Gegenangriffe' 

nen Angriffe wurden durch den sehr stark 

en Schlachtfliegereinsatz des Feindes 

h verzögert oder teilweise unterbunden, 

ur aahesu alle Brücken über das Kanal- 

in diesem Kampfraum wurden zerstört, 

auch Bewegungen auf dem Gefechtsfeld un- 

gemacht. Gegenmaßnahmen zur ''^iederher- 

der Lase sind für den 4.1. vorbereitet. 

rdl. Faenza blieben örtliche Angriffe 

äige: 

aier t 

De 

Straßen 

Feind 

sucht 

Balkan: 

des im wesentlichen erfolglos. 

r Feindverkehr auf den bekannten Bev/egungs- 

südl. Bologna 'and südyjestl. -Tnola, die der 

iiederum durch Nebel zu verschleiern ver- 

hielt weiterhin an. 

s s 

Hc 

eis mac 

Kraftf, 

den mü; 

eigenen 

A; 

Schneef 

Erliege 

he Schneeverwehungen in Mazedonien und Glatt- 

hen erforderlich, daß an den Pässen die 

a|hr zeuge im Mannschaft szug herauf gezogen wer- 

en. Entsprechend verlangsamen sich die 

Ab s et zbewegungen. 

uc h im Raum Bihac kam infolge starker 

alle die beiderseitige Kämpftätigkeit zum 

a. 

B. 36. (neu) Zn belieben vom Vordmoklager der Kriegsmarine J. J. Angnstin In GlOckstadt. 
Anfllleferungslager: WUhelmahaven / Kiel / Qotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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| Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter VorkommmssQ 32 

4°1
 •45. Jtallen 

der süd 

Peind 

nach Z 

rum 

erweite 

setzten 

und jle 

Die e 

massierft 

zeitlic 

ITicht n 

systen 

sondern 

möglich 

Stellung 

ITö 

des Pei 

sa 

ufiihr 

aenr 

Beb Sehwerpunlct der Kämpfe lag am Ostflügel 

front im Raum ostw. ilfens:'ne, vra der 

inen Dinbruch in Verlauf des Tages n.iofe 

rung von weiteren Kräften und wiede- 

starken Luftangriffen nach Korden zu 

m konnte. Die in den Morgenstunden ange- 

Gegenstöße trafen auf Peindbereitstellungen 

ichzeitig ainsetzende feindl. Gegenangriffe' 

neu Angriffe -vurden durch den senr stark 

en Schlachtfliegereinsatz des Peindes 

h verzögert oder teilweise unterbunden, 

ur nahezu alle Brücken über das Kanal- 

in diesen Kampfraum wurden zerstört, 

auch Bewegungen auf dem Gefechtsfeld un- 

gemacht. Gegenmaßnahmen zur ’^iederher- 

der Lase sind für den 4.1. vorbereitet. 

rdl. Paenza blieben örtliche Angriffe 

indes im ecesentlichen erfolglos. 

De 

Straßen 

Peind 

sucht 

Balkan: 

r i’eindverkehr auf den bekannten Be’.vegungs- 

,üdl. Bolosna und s '.d\vestl. 'm:la, die der 

iederun iurcA Giebel zu verschleiern ver- 

hielt weiterhin an. 

Ho 

eis mac 

Kraft 

den mü; 

eigenen 

Ai 

Sehneef 

Erliege 

he Schneeverwehungen in iiazedonien und Glatt- 

hen erforderlich, daß an den Pässen die 

euge im Kannschaftszug heraufgezogen wer- 

en. Entsprechend verlangsamen sich die 

Ab s et zbe wegungen. 

ahr 

S 3 

UC. h im Raum Bihac kam infolge starker 

ille die beiderseitige Kampftätigkeit zum 

a. 

Anflllefeninjfslaffori Wiihelmahaven t Kiel / Qotenbalen / Parts / Utrecht / Oslo I Reral. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

4.1.45 

(17) 

Ostfro: it: 

eigene 

Zwischen Plattensee und den Gran gewinn der 

Angriff gegenüber zäh und verbissen kämpfende?) 

Feind Poden. Westl. der Gran-Mündung gelang der llord- 

Süd Dojaauübergang einer Jnf .-Division. 

D[ie Besatzung von Budapest schlug die schweren 

Feindangriffe ab. 

Ajn der slowakischen Grenze fanden in einer Front- 

breite von über 120 km heftige Kämpfe statt, doch 

brachei im wesentlichen alle Feindangriffe vor unserer 

Front zusammen, üie geringen Kampfstärken der in diesem 

Kaum ejingesetzten deutschen 3.Armee geben zu Bedenken 

Anlaßj 

Die Kampfpause an der übrigen Front hielt an. 

Besondere 

I.) Betr. Ostraum: 

b) 

UOK Cst legt eine eingehende Stellungnahme 

zu den Absichten des Flottenkommandos bezüg- 

lich Verlegung von Gtreitkräften nach Vesten 

bei Verschärfung der Fislage in der Ostsee vor 

und kommt darin zu dem Schluß, daß nach der 

derzeitigen Entwicklung der Vetter- und Sislage 

kein Zwang besteht^eine Entscheidung vor Ende 

Januar zu treffen. 

-Ausfertigung der Vorlage mit Einzelheiten 

im KTB C III. 

Um Verzögerungen in der Abfertigung des 
Handelsschiffsverkehrs zu vermeiden, erhalten 

HK3 und nachrichtl. MCE Ost sowie Adm. Skagerra 

T*g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.1.45 

(17) 

Ostfront: 

_ irischen Plattensee and dea Grain gewann der 

eigene Angriff gegenüher zäh und verbissen kämpfende?i 

Feind jBoden. 'Vestl. der G-ren-Iiündung gelang der ITord- 

Süd Donauübergang einer Jnf.-Division. 

Die Besatzung von Budapest schlug die schweren 

Peindangriffe ab. 

in der sloTYaln chen Dr ,.:ze fanden in einer Pront- 

von über 120 Ion hefbige Käiapfe statt, doch 

Prent 

Raum et 

Anlaß.' 

breite 

brachen im wesentlichen alle Peindangriffe vor unserer 

zusammen. Die geringen Rampfstärken der in diesem 

ingesetzten deutschen 3.Armee geben zu Bedenken 

Die Kampfpause an der übrigen Front hielt an. 

Besondere 

I.) Betr. Ostr.'.um: 

b) 

LIOK Ost legt eine eingehende Stellungnahme 

zu den Absichten des Flottenkommandos bezüg- 

lich Verlegung von Gtreitkräften nach besten 

bei Verschärfung der 3isiage in der Ostsee vor 

und kommt darin zu dem Schluß, daß nach der 

derzeitigen Entwicklung der \7etter- und Bislage 

kein Zwang besteht^eine Bntscneidung vor Bnde 

Januar zu treffen. 

-Ausfertigung der Vorlage mit Einzelheiten 

im KSB 0 III, 

Um Verzögerungen in der Abfertigung des 
Eandelsschiffsverkehrs zu vermeiden, erhalten 

RK3 und nachrichtl. mCK Ost sowie Adm. Skagerra 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 33 

4-l-4g. Vorschlag, die Abfertigung der öohiffe so zu 

steuern, daß nach Möglichkeit aus dem gleichen 

Hafer mindestens 2 Schiffe zusammen die befohlene 

Hottqnfahrt antreten können. 

Einzelheiten über Rottemaisaumenstellungen 

und I)urchführung des Marsches soll MOE Ost 

unmittelbar mit 3E3 regeln. 

II.) 3etr. ITordraum: 

i) o: 
Re 

2. 

1’ L/ J •'ührungsstab übermittelt den Luftflotte 

ich erteilten Befehl, ein MS-Komnando der 

/Minensuchgruppe 1 in Stärke von 4 Elugzeugen 

'■qr den Räuneinsatz im Cslo-Ubjord nach Hör- 

en zu verlegen. 

MOE Herwegen, MCE ^st und Adm» Siiagerrak 

erden unterrichtet. 

lestraum: III-) Betr 

a) Die Brage der Blockschiffe für Hoek van 

Holland wird durch Adn. Qu VI endgültig erle- 

digt, indem die Dampfer "Westerdam." und "Borneo" 

als Blockschiffe zur Verfügung gestellt 'werden, 

während Dampfer "Srostafels" zwecks Veiter- 

verwendung in die Heimat überführt -werden soll. 

b) Vom ersten Einsatz der Seehunde sin-'d 

von den zurückgekehrten SBahrzeugen inzwischen 

2 Besatzungen zurück und vernommen 'worden. 

Die Boote haben keinen Erfolg erzielt, da 

sie nichts gesehen haben und Schaden am Diesel 

auftnt. Der eine Seehund -wurde 12 Stunden ver- 

folgt und erhielt 26 7/abos, die er vorzüglich 

überstand, ‘“ach der 2.Seehund hat nichts gesehen 

und nich Bereichen des Operationsgebietes eben- 

falls Dieselausfall gehabt. 

rrund für diesen technischen Versager ist 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 33 

! 4-1-.4.1 Vorsdhlag, die Abfertigung der öciiiffe so zu 

steuern, daß nach Möglichlceit aus dem gleichen 

Hafer mindestens 2 Gchiffe zusammen die befohlene 

Hottqnfahrt antreten können. 

Einzelheiten über Rottemarsammenstellungen 

und I|urehführung des Harsches soll UOK Ost 

unmittelbar mit 3E2 regeln. 

II.) 3etr. ITordraum: 

r) o: 
He 

2. 

EE/J n'ihrungsstab übermittelt den Luftflotte 

ich erteilten Befehl, ein HS-Sommando der 

Alinensuchgruppe 1 in Stärke von 4 Blugzeugen 

'■qr den Häumeinsatz im Cslo-Fjord nach Hor- 

en zu verlegen. 

MOE Herwegen, HCE ust und Adm. Skagerrak 

erden unterrichtet. 

III- ) Betr 

a) 

lestraum: 

Die Präge der Blockschiffe für Hoek van 

Hcllalnd 'wird durch Adm. Qu VI endgültig erle- 

digt, 

als Jlockschiffe zur Verfügung gestellt -werden, 

während Dampfer "Erostafels" zwecks '.Yeiter- 

verwendung in die Heimat überführt -.verden soll. 

b) Vom ersten Einsatz der Seehunde sin^d 

von den surückgekehrten SBahrzeugen inzwischen 

2 Besatzungen zurück und vernommen worden. 

Boote haben keinen Erfolg erzielt 

indem die Damofer "Hesterdam" und "Borneo" 

da 
sie nichts gesehen haben und Schaden am Diesel 

auftmt. Der eine Seehund v/urde 12 Stunden ver- 

folgt und erhielt 26 V/abos, die er vorzüglich 

überstand, ^uch der 2.Seehund hat nichts gesehen 

und nach 3rreiohen des Operationsgebietes eben- 

falls Dieselausfall gehabt. 

■rund für diesen technischen Versager ist 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4-1-4? Eintritt von Luft in die Brennstoffleitung bei bei- i 

den Seehunden gewesen, sodaß vermutet wird, daß noch ' 

weitere Boote von diesem Mißgeschick betroffen wurdeni 

wahrscheinlich sind noch mehr Seehundejvor der | 

holläidischen Küste gewesen, die jedoch infolge 

des schweren ’.Tetters, das den ganzen Einsatz wohl 

hauptsächlich fehlschlagen ließ, nicht an Land ge- ! 

bracht bezw. eingeschleppt werden konnten. 

'(/eitere Nachrichten bleiben abauwarten. 

c) LIOK Nord richtet an Luftflotte Reich Bitte um -weitere 

Einsc^irankung der Sebiete für den livI-Sinsatz in 

der Schelde zur Berücksichtigung des Operationsge- 

bietes für Seehunde. 

IV.)Betr.Südraum: 

a) HOK Süd wird über Ansicht des Cb. 

ligujig der Kroaten an der 

der 

über Betei- 

erichtsuntersuchung 

er IV,b !'aume—Meuterei gern. Lagebesprechung 31 

unterrichtet und aufgefordert zu melden: 

1) Auffassung 0.3. UCK Süd hierüber, 

2) Eitrm, in der Beteiligung Kroaten möglich er- 

scheint, ohne Angelegenheit aus der Hand zu ge- 

ben. 

3) S-;and laufender feldkriegsgerichtlicher Unter- 

suchung. 

b) Für ie beabsichtigte Verlegung des Lazarettschiffes 

"Srl;ngen" erhalt KOK Süd Änderung der von dort 

befohlenen V/egeführung in Anlehnung an die von den 

■Engländern festgelegten Kurse für Schweden- 

Schij'f e o 
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Tag 
Utrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.1.45 Eintr:.tt von Luft in die Bremistoffleitun^ bei bei- 

den Seehunden gev/esen, sodaß vennutet wird, daß noch 

weitere Boote von diesem Mißgeschick betroffen wurden. 

Vahrscheinlich sind noch mehr SeehundeVor der 

holländischen Küste gewesen, die jedoch infolge 

des schweren '.Tettens, das den ganzen Einsatz wohl 

hauptsächlich fehlschlagen ließ, nicht an Land ge- 

bracht bezw. eingeschleppt werden konnten. 

heitere Nachrichten bleiben abcuwarten. 

c) MOK Nord richtet an Luftflotte Heich Bitte um weitere 

Einshrm-nkung der Sebiete für den LM-Binsatz in 

der Schelde zur Berücksichtigung des Operationsge- 

bietes für Seehunde. 

IV.)Betr.Südraum: 

a) MCE Süd wird über Ansicht des Cb.d.L:. über Betei- 

der Kroaten an der G-erichtsuntersuchung 

IV, b 

ligui. 

der iume-Keuterei "em. Lagebesnrechun.: 3il 

unterrichtet und aufgefordert zu melden: 

1) Auffassung 0.3. MCE Süd hierüber, 

2) ?®rm, in der Beteiligung Kroaten möglich er- 

scheint, ohne ■‘‘ngelegenheit aus ier Hand zu ge- 

bi|n. 

3) Suand laufender feldkriegsgeriohtlicher "Jnter- 

si.ohung. 

;n, 

b) Bür 

"Erl, 

befola 

Sngli.: 

Schi: 

ie beabsichtigte Verlegung des Lazarettschiffes 

en" erh '.lt KOK Süd Änderung der von dort 

lenen ’.Vegeführung in Anlehnung an die von den 

ndern festgelegten Kurse für Schweden- 

f e o 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnitse 34 

V.) Allgemeines 

a) Ausbildung der Offizieranwärter auf 

Seiiiffen der Flotte ist zu einer 

schwierigen Frage geworden, weil einer- 

seits die Kreuzer einen bestimmten Kb.Zu- 

seand erhalten sollen und deshalb nur eine 

beschränkte Zahl von Offizieranwärtem auf- 

lohmen können, andererseits durch den Aus- 

fall von "Schlesvjig Holstein" eine weitere 

Einengung der ohnehin knappen Ausbil'dungsplätze 

eingetreten ist. 

Gern. 1/Skl. 322/45 gkdos. übermittelt 

Adm. Qu die derzeitigen Absichten für die 

Einschiffungen auf den Flottenstreitkräften 

id fordert dazu Stellungnahme an, inwie- 

fern hierdurch die Kriegsbereitschaft der 

einzelnen Schiffe eingeschränkt oder unter- 

brochen wird und ob noch Möglichkeiten be- 

stehen, höhere Kadettenzahlen ohne Beein- 

trächtigung der Kb. einzuschiffen,, 

b)3/Skl. unterrichtet die Frontstellen gern. 

2Ü5/45 gkdos. über Feindbeurteilung Genst. 
d Heeres betr. Westfront. 

X.) B e 

läge 4. 1 . 45. 

reich MOK Ost: 

1. Adm. östliche OstHee: 

Feint läge: 

Hach Funkbetrieb ist mit 3-4 U-Booten 

in dtr Ostsee zu rechnen; im äußeren Finnen- 

bus eil wurden 9 S—Boote, 3 Wachboote, 4 Minen- 

>g 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnits« 34 

Y.) Allgemeines 

a) Ausbildung der Offizieranwärter auf 

Schliffen der Flotte ist zu einer 

schwierigen Frage geworden, weil einer- 

seits die Kreuzer einen bestianten Kb.Zu- 

seand erhalten sollen und deshalb nur eine 

beschränkte Zahl von Offizieranwärtem feuf- 

lohmen können, andererseits durch den Aus- 

fall von "Schleswig Holstein" eine weitere 

Einengung der ohnehin knappen Ausbildungsplätze 

eingetreten ist. 

Gern. 1/Skl. 322/45 gkdos. übermittelt 

Adm. Qu die derzeitigen Absichten für die 

Einschiffungen auf den Flottenstreitkräften 

id fordert dazu Stellungnahme an, inwie- 

im hierdurch die Kriegsbereitschaft der 

sinzelnen Schiffe eingeschränkt oder unter- 

•ochen wird und ob noch Möglichkeiten be- 

leben, höhere Kadettenzahlen ohne Beein- 

trächtigung der Kb. einzuschiffen. 

b)3/Skl. unterrichtet die Frontstellen gern. 

2Ü5/45 gkdos. über Feindbeurteil mg Genst. 

d Heeres betr. Westfront. 

fc 

e 

b:' 

sc 

I.) B e 

läge 4. 1 . 45. 

reich MOK Ost: 

1-. Adm. östliche Ostgee: 

Feim läge: 

in de i 

busei 

Hach Funkbetrieb ist mH 3-4 U-Booten 

r Ostsee zu rechnen; im äußeren Finnen- 

. wurden 9 S—Boote, 3 Wachboote, 4 Minen- 



60 

Tag 

LThrv.eit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.1 .4-5 suchet und 1 weiteres unbekanntes Fahrzeug erfaßt. 

Jm Higa-Busen vermutlich 5 unbekannte Eriegs- 

fahrzeuge 

Sjgen^ Lage: 

Sei Srcherungsdienst durch 4 Boote und Räumdiensi 

durchjlS Boote 1 Räunerfolg vor Danzig. 

VS 204 verlor am 3. abends westlich Bibau bei 

Räumarbeiten ein Hohlstab-Gerät. 

Bei planmäßigem Schiffsverkehr nach Kurland wur- 

den Heeresgruppe Kord 3 20? to ITachschub zugeführt. 

2. Adm. westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 13 Boote und 1 Sperrbrechei 

vor H-ügenwalde verlor Vp ITC? infolge schweren 

Wetters ein Hohlstabgerät. Dampfer "Triittjmlmirnn er- 

hielt 'um 0949 Hhr nördlich Darsser Ort einen Kinen- 

treffer und sank um 1007; die Besatzung wurde geborger 

Zur Beschleunigung des Schiffsumiaufs wurde die 

Vorsciirift aufgehoben, daß der Pommemweg nur bei 

Dunkelheit befahren werden dürfe. 

3. Adm. - Skagerrak: 

leim Minenräumdienst durch 27 Boote eine Räu- 

mung im Samsö^-Belt und eine nordwestlich Daesö^. 

Der KHA-Verband hat seine Aufgabe wieder aufge- 

nommei., 1451 Uhr schwerer Minentreffer auf Sperrbrechejr 

11 vor Aarhus; das Schiff konnte mit Wasser -Einbruch 

nach ^arhus einlaufen. 

Jn Dänemark erfolgtenam 3. und 4. weitere Sabo- 

tage-Anschläge hauptsächlich gegen Verkehrsanlagen 

(Schienen- und Bahnhofs Sprengungen) .. 

lei im allgemeinen planmäßiger Abwicklung 

60 

Tag 
LTiry.eit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.1 .4-5 suoite:- und 1 weiteres unbekanntes Fahrzeug erfaßt. 

<'m Riga-Busen vermutlich 5 unbekannte Kriegs- 

fahrzeuge. 

Eigene Lage: 

Bei Sicherungsdienst durch 4 Boote und Räumdienst 

durch 15 Boote 1 Räunerfolg vor Danzig. 

VS 204 verlor am 3. abends v/estlich libau bei 

Räumarbeiten ein Hohlstab-Gerat. 

Bei tlanm'ißigem Schiffsverkehr nach Kurland vua?- 

den Heeresgruppe Uord 3 20? to Nachschub zugefuhrt. 

2. Adm. '.yestliche Ostsee: 

Ijlinenräumdienst durch 13 Boote und 1 Sperrbrechei 

Vor E-ügenwalde verlor Yp 170? infolge schweren 

Retters ein Hohlstabgerät. Dampfer "Duttjaüaarn" er- 

hielt um 0949 Hhr nördlich Darsser Ort einen Kinen- 

treffer und sank um 1007; die Besatzung ,vurde geborger 

Zur Beschleunigung des Schiffsuniaufs vmrde die 

Yorscirift aufgehoben, daß der Pommemweg nur bei 

Dunkelheit befahren werden dürfe. 

3. Adm. - ‘kagerrak: 

leim Kinenräumdienst durch 27 Boote eine Räu- 

mung im Samsö^-Belt und eine nordwestlich laesö^. 

Jer ZUA-Yerband hat seine Aufgabe wieder aufge- 

nommeil, 1451 Hhr schwerer liinentreffer auf Sperrbrecher 

11 vor Aarhus; das Schiff konnte mit 'tVasser -Einbruch 

nach -«arhus einlaufen. 

n Dänemark erfolgten.am 3. und 4. weitere Sabo- 

tage-Anschläge hauptsächlich gegen Yerkehrsanlagen 

(Schienen- und BahnhofsSprengungen). 

ei im allgemeinen planmi.iger Abwicklung 
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Ort lao; 

4,0.^ 

Vorkommnisse 35 

des Nop' 

V?egesp 

mangel 

II.)Bereiofi 11 0 K IT o r »v e g e ii 

ffeiudlaae: 

s"fc eil 

Boote 

jagd 

H 3ci: 

H ocl 

Ungel 

den, 

•wegen-Terlcehrs blieben 3 Banpfer ’.vegc 

irrung und : dumpfer wegen leleitboot- 

liegen. 

IT ach. Buihcbetrieb standen am 4*1 => abends meh- 

rere Zerstörer im Polamoje—Bereich in. See, *174^ Uhr 

einen dringenden Punkspruch erhielten. 

in langer Punlcspruch der britischen Admirali- 

tät läßt auf einen ITordmeergeleitaug im Seegebiet 

der Bäreninsel schließen. 

m Bereich Kordtüste wurde eine 3LM im Bamsoy- 

Sund geräumt. 

4a der Westküste beobachtete die Küstenwach- 
Geita kurz nach Mitternacht 4 feindliche 3- 

im Südwesten in 2C Ion. Sntfernung. 3-3oots- 

uf die ählaufenden Boote v/urde angesetzt, 

iffe mit 16 Geleitbooten wurden nach Morden, 

iffe mit 6 Gelsitbooten nach Süden geleitet, 

iteter Schiffsverkehr 14 Schiffe nach ITor- 

11 Schiffe nach Süden. 

III.) 3 € reich MOK IT o r d 

nordwestlich Roter Sand v/urde durch Sperr- 

brecher sine 3LM geräumt. Die Sperrung der Elbe 

zv/ischen Brockdorf und Stadersand' wurde aufgehoben. 
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Ort Taa 

4.1.45 

mannel 

II.)Bereio 

-eiudlbge: 

Vorkommnisse 35 

iJrwegen-Vcrkshrs blieben 3 üanpfer v/egön 

nnd 1 -enpfer wegen leleitboot- 

liegen. 

b. Iä 0 K li o r w e g e n 

rere Z 

eine 

Junlcbetrieb standen am 4.1. abends meh- 

erstbrsr im Polamoje-Beroich in Zee^ilf743 Ubr 

dringenden Fankspruch erhielten. 

Ein langer Punkspruch der britischen Admirali- 

tät läßt auf einen ITordmeergeleitsug im oeegebiei 

der Bä|r ninsel schließen. 

Jm Bereich Hordki^ste v.nirde eine 3LM im Bamscy- 

Sund geräumt, 

^n der Tfeetküste beobachtete die Küstenvrach- 

stelle Geita kurz nach Mitternacht 4 feindliche 3- 

Boote im Südnesten in 20 km Sntfernung. 3-30ots- 

jagd auf die äblaufenden Boote v/urde dj^eset 

14 ocliffe mit 16 Geleitbooten -.vurden nach Morden, 

14 ocliffe mit S Gelsittooten Siech äüden geleitet. 

Ungelciteter Bchiffsverkehr 14 Schiffe nach Mor- 

den, l|l Schiffe nach Süden. 

III.) B e reich MOK Ilord 

nordwestlich Roter Sand wurde durch Sperr- 

brecher eine 3LM geräumt. Die Sperrung der Rlbe 

zwischen Brockdorf und Stadersand -vurde aufgehoben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

4.1.45 

(18) 

alle 

*»41 c 

I urch. -.7etterverschleohterung kamen abends 

.ufgaben bis auf den Verkehr 31be - «(i/tÄWÄr- 

d zum Srliegen. 

wieehen 2000 und 24.CC Uhr Beschuß ein- und 

rückfliegender Beindflugzeuge in einigen Abschnitten 

der Beutschen Bucht. 

Jm Hollandraum keine besonderen Vorkommnisse; 

Schnellboote und SB.einkanpfmittel konnten wegen Vetter 

läge dicht eingesetzt werden. 

-o 4. nachmittags strandete ein sechster Seehunjd 

südliqh Satwijk; die Besatzung wurde gerettet 

I.V.) 

indlage: 

an 25 

V-Uann hat am 2.1. aus Cherbourg gefunkt, daß 

12. starker Verkehr von Sanitätsautos in der Staldt 

beobachtet wurde, nach dem am 24. zahlreiche kleine 

ährzcjuge zur Bergung von Truppen und Verwundeten eine 

sor"edierten Transporters ausgelaufen waren. Senaue 

llachrlchten waren nicht erhältlich, da sofort starke 

Abspe-qrmaßnahmen getroffen wurden 

in anderer V-Hann funkte am 3.1. aus le Havre, 

daß IS Schiffe eingelaufen seien und mehrere Panzer 

ausgeSaden hätten. Beide V-Leute gelten als glaubwürd 

lünkirchen beobachtete auf dem Geleitweg zur Schek 

de zal 

V 

Sicht bis auf einen Geleitzerstörer 15 sm nordwest- 

lich Cherbourg niohtibeobachtet werden. 

kiffena Lage: 

Ireiche Schiffsbewegungen, 

om Cherbourg-Verkehr konnten wegen schlechter 

■^uf Dünkirchen lag starkes feindliches Artillerie 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V urkommnisse 

4.1.46 

(18) 

I urch. '.Vettsrverschleohtsrung kamen abends 

alle Aufgaben bis auf den Verkehr 31be - SSa/bO»*.- 

- *W£1SJ d zum Erliegen. 

Jvvir-chen 20CC und 24.CC Uhr Beschuß ein- und 

ri'.ckfliegender Beindflugseuge in einigen Abschnitten 

der Deutschen Bucht. 
I 
Jm Hollandraum keii’.e besonderen Vorkommnisse; 

Schnellboote und ICleinkannfmittel konnten wegen 7ett An- 

lage riicht eingesetzt werden. 

-’m 4. nachmittags strandete ein sechster >tltiofr 

südlich bdjtajok; di_ Besatzung wurde gerettet. 

-V.) B e r e i c II 0 n 

indlate: 

an 25 

beobachtet v/urde, nach dem am 24. zahlreiche kleine 
:ahrztuge zur Bergung von Truppen und Verwundeten eine 

tcr;:ec ierten Transporters ausgelaufen waren. G-enaue 

üachrlchten waren nicht erhältlich, da sofort starke 

Abspetmaßnahnen getroffen wurden. 

daß 12 

de 

lieh c 

Bigene 

feuer 

V-Uann hat am 2.1. aus Cherbourg gefunkt, daß 

12. Starter Verkehr von lanitätsautos in der Staldt 

in anderer V-Hann funkte am 3.1. aus Le Havre, 

Bchiffe eingelaufen seien und mehrere Panzer 

ausgeladen hätten. Beide V-Leute gelten als glaubwürd 

Dünkirchen beobachtete auf dem Geleitweg zur Cchefl 

al 

M' 

Sicht bis auf einen Geleitzerstörer 15 sm nordwest- 

herbourg nicht»beobachtet werden. 

Lage: 

Ireiche Schiffsbewegungen, 

om Cherbourg-Verkehr konnten wegen schlechter 

uf Dünkirchen lag starkes feindliches Artillerie 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 36 

! 
4.1-45 JE 

HS-Soot 

schrifi 

Un 

cur Hü der ei 

: 

Hestunc 

stieß 

sich ne 

f csti,; 

Bei h' 

Verlas- 

ü- 

V.) B 

10.50 Uhr lief das JHK-Schiff "Vega" 

ise nach. Lissahon aus St.Helier aas. 

n stärkeres Auflclärungsunternehmen der 

Gironde-llord mit Btoßrichtung Saujon 

uf starken Beindwiderstand und setzte 

.ch Zerstörung von Bahnanlagen und Beldbe- 

igen im Bereich Saujon im Morgengrauen ah. 

Segnerverlusten betrugen die eigenen 

e 5 -ote, 14 Vermißte und 13 Verwundete. 

e Bestungen k.b.V. 

er. 

che. 

Beindl; 

K 

Bigene 

icl ten sü' 

beschuj] 

planmä 

Bereich der Kanalinseln brachte ein 

ein treibendes Rettungsboot mit Auf- 

"Dumfries ITewcastle" ein. 

ich 

ibraltar keine Meldungen. 

Lage: 

Stern am Bage 1 Zerstörer mit 4 M-3oo- 

ich Mentone bei Bewachung und Züsten- 

Bigener Ueleit- und Sicherungsdienst 

£ig 

Die dalmatinischen Häfen wurden durch Licht- 

bild erfaßt und zeigen nichts besonderds. 

Silgener Seleitverkehr in der vergangenen 

Macht lief wegen erneut auftretender Sora nur 

teilweise; ein Geleit von Pola nachjTriest 

wurde cjime Schäden mit Bomben angegriffen. 

"R fne»ri\ 2a berlohen vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Aiumstln ln QlQckstadt. £>. 00. Auslleferungalaser: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Ort 

4.1-45 
HS-Boot 

UlT 

zur Hu 

VorkoTDiniuVse 36 

Bereich, der Sana lins ein brachte ein 

ein. treibendes Rettungsboot nit Auf- 

"Dumfries ITewcastle" ein. 

IC.50 Uhr lief das JRK-Schiff "Vega" 

cjkreise nach Lissabon aus St.Heller aus. 

1 stärkeres Aufklärungsunternehmen der 

G-ironde-ITord mit Stoßrichtung Saujon 

uf starken Heindwiderstand und setzte 

ch Zerstörung von Bahnanlagen und Heldbe- 

igen im Bereich Saujon in Morgengrauen ab. 

. Gegnerverlusten betrugen die eigenen 

e 5 -cte, 14 Ternißte und 13 Verwundete. 

rlge Hestuieren k.b.V. 

ich 

Gibraltar keine Meldungen. 

Lage: 

sp|rn ar: Sage 1 Zerstörer mit 4 M-3oo- 

lich Mentone bei Bewachung und Züsten- 

Higener Geleit- und Sicherungsdienst 

ig • 

e dalmatinischen Häfen wurden durch Licht- 

ijfaßt and zeigen nichts besonderäs. 

gener Geleitverkehr in der vergangenen 

ief wegen erneut auftretender B0ra nur 

teilweise; ein Geleit von Pola nachTriest 

.ne Schäden mit Bomben angegriffen. 

Analiefonin£8la«er! Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbaien ! Paris / Utrecht / Oslo I RevaL 



- 64 - 

T»g 
Uhrzeit 

4.1-45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3 Siebelf ähren legten in der Bachi zuia 4. vor 

lido 9C KKA. aus; in der gleichen ilacht 

führten 3 MPP eine Miner.aafgabe südlich Pola durch. 

|Pie Schnellboote v/iederholten in der nacht zun 

5.1. leinen wegen '.Vetterlage in der ^acht sum 4. 

abgebrochenen Vorstoß in das Seegebiet LIelada. 

^ie yersenkten um 21.14 Uhr in der Berguglie-Sucht 

auf ißelada einen Bewacher von 150 to durch Torpedo- 

schuii und schossen 2 weitere -orpedos auf die 

Hafei.anlagen von Porto licina, die jedoch vor Br- 

reichen der Pier v/ahrscheinlich in einer lletssperre 

detonierten. Veitere Pahrzeuge vnirden nicht gesichtei 

Rege feindlicfe Tätigkeit auf den Po-Verkehr oime Aus 

fälle. 

deren 

Aus dem Ägäis und Donau-Bereich keine beson- 

Meldungen. 

VL.)ü-Bootskriegführung : 

■ Gibraltar verbreitet in der Pacht sum 5. 

lieldmg eines amerikanischen Dampfers über U-Bcots- 

verfolgung in DH 2226 ( 120 sm nördlich üadeira). 

jU 312 lief in Drontheim aus dem Cp.Gebiet Ork- 

neys ein, da es bei dem Versuch, in den Hoxa-Sund 

einzi.dringen, vom ileerstrom auf Pelsen gesetzt wurde 

sodail das Hauptruder ausfiel. 
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T»g 
Uhxzeit 

4.-1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3 SiebelfLLhren lebten in der Haclrfc zuia 4. vor 

Lido 9C XLiA aus; in der gleichen ilacht 

fiihr'ten 3 MFP eine Hinenaufga-be südlich Pola durch. 

iBie Schnellboote v/iederholten in der nacht zun 

5.1.'einen wegen '"etterlage in der ^acht zun 4. 

abgebrochenen Vorstoß in das Seegebiet LIelada. 
3ie yersenlcten um 21,14 Uhr in der Eerguglie-Sucht 

auf Itlelada einen Bev/aoher von 150 to durch Torpedo- 

schuii und schossen 2 weitere Torpedos auf die 

Haferlanlagen von Porto licina, die jedoch vor 3r- 
reichen der Pier wahrscheinlich in ein r Hetzsperre 

detonierten. Weitere Pahrzeuge -.mrden ■nicht gesichtet 

Rege foindliclH:5‘'Tätig]ieit auf den Po-Verhahr ohne Auä- 

fälle. 

deren 

Aus dem Agüis und Donau-Bereich heine beson- 

Meldungen. 

VL .) U - B o o s k r i e re ü h r u n 

- Gibraltar verbreitet in der Pacht zun 5. 

Ilelding eines amerikanischen Dampfers über TI-Bcots- 

verfilgung in DH 2226 ( 120 sm nördlich lladeira) . 

U 312 lief in Drontheim aus dem Cp.Gebiet Ork- 
nejrs ein, da es bei dem Versuch, in den Homa-Sund 

einzüdringen, vom Ileerstrom auf Reiser, gesetzt wurdd, 

sodalk das Hauptruder ausfiel. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 37 

4.0 

(19) 

TU.) 1 u t k r i e Li n r u n 

über 

in def 

sieh i 

’our 

dem 

'nfolge der Tetterlage war die S’eindtätigkei't 

Heichsgebiet eriieblich geringer als 

letzten Toche; 3G0 Pernjäger betätigten 

er Testdeutschland bis in den Haum Prei- 
Einaelne Bombenabvriirfe erfolgten über 

niddeiitschland. 

Jn der ITacht zum 5. etv;a 6 Moskitos in: 

norddeutschen Gebiet mit kleinerem Angriff auf 

Berlin. 

durch 

igener Einsatz erfolgte in der ITacht zum 4.1 

87 He 111 mit TI gegen London. 

2 Zielwürfe, 9 Hotwürfe, eigene Torluste. 

ch Ungarn stieg der beiderseitige Hinsatz 

der Luftwaffe auf le über 5C0 Einsätze. 

front 

TIII. 

esondere Torkommnisse an der Güd- und Ost- 

sind nicht eingetreten. 

L a 0 s i e n 

I hlit.Attache Tokio hat in einem Telegramm 

vom 25.12. gemeldet, daß die japanischen Zwei- 

fel ül er Deutschlands Durchhaltefähigkeit, die 

nach c em Führerattentat und dem Terlust Pranlo- 

reichü auftauchten, durch die deutschen Ab- 

wehrs: ege der letzten Monate und vor allem die 

'Testolfensive nicht nur ganz behoben, sondern 

sogar in das Gegenteil umgesohlagen.sind. 

Japan empfindet den den USA in Europa versetzten 

Schlag geradzu als mittelbare Entlastung für 

die schwerringende Philippinenfront.. 
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Tag 
ührzeit 

4.1 .45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 37 

(19) 

TU.) L u 

über 

in dei1 

sich i 

’ouur 

Süddei. 

nordde 

Berlii'. 

durch 

nfol^e der 'Jetterlage war die Beindtätigkei'1 

4.em Reichsgebiet erheblich geringer als 

letzten '.Voche; 3CC Pernjiger betätigten 

her 7/estdeutschlaiid bis in den Raum Prei- 

■^inrelne ■Bombenab'.T'irfe erfolgten über 

tsckland. 

VIII. 

t k r i e g f ü h r u n 

ii der Rächt zum 5. etwa 6 Iloskitos in 

utschen Sebiet mit kleinerem Angriff auf 

igener Einsatz erfolgte in der Rächt zun 4.1 

87 He 111 mit VI gegen London. 

2 lielwürfe, 9 ITot-.vürfe, 7 eigene V-.rluste. 

in Ungarn stieg der beiderseitige Binsatz 

der Luftwaffe auf je über SCO Einsätze. 

Besondere Vorkommnisse an der oüd- und Ost- 

front sind nicht eingetreten. 

Lage Os a s i e n 

I nlit.Attache Tokio hat in einem Telegramm 

vom 2^.12. gemeldet, daß die japanischen Zwei- 

fel Ü1er Deutschlands Durchhaltefähigkeit, die 

nach c em F.ihrerattentat und dem Verlust Prank- 

reich: auftauchten, durch die deutschen Ab- 

v;ehrs: ege der letzten llonate und vor allem die 

Vestoiffensive nicht nur ganz behoben, sondern 

sogar in das Gegenteil umgeschlagen.sir.d. 

Japan empfindet den den USA in Europa versetzten 

Schlaf geradzu als mittelbare Entlastung für 

die sqhwerringende Philippinenfront.. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.1 .45 

ende 

Die deutsche Botschaft in Tokio gab zum Jahres- 

einen Bericht über die innerpolitische Lage 

in Japan in dem sie zu dem Schluß kommt, daß 

das Klabinett z.Zt. nicht gefährdet erscheint, da 

die TjolksStimmung ruhig, zuverlässig und ent- 

schlossen ist. Regierung ist sich jedoch der 

besonderen Bedeutung der Bhilippinen-ochlacht be- 

mßt und gewillt, äußerste Kraftanstrengung hier 

zu maichen. Bei ungünstiger Entwicklung der Kämpfe 

die Botschaft mit einer Krise aes 

'7 

Y, 
t, 

66 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

/ 
r,; 

Die deutsche Botschaft in fokio gab zum Jahres- 

ende einen Bericht über die innerpolitische Lage 

in. Jupan^in dem sie zu dem Schluß kommt, daß 

das Klabinett z.Zt. nicht gefährdet erscheint, da 

die Tlo lies Stimmung ruhig, zuverlässig 'und ent- 

schlossen ist. 3ie Regierung ist sich jedoch der 

besonderen Bedeutung der Biilippinen-ochlacht be- 

vnißt imd gev/illt, äußerste Sraftanstrengung hier 

zu machen. Bei ungttnstiger Entwicklung der ICämpfe 

dort rechnet die 20tschaft mit einer Srise des 

uemi 

z 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 38 

5.1.45 

a s 

c'i 

Bi 

über d 

fortges 

die si 

gegen 3 

gellen, 

russisc. 

IT, 

ein Ablc 

gesehen 

aowei 

portugi 

getroff 

Politischer lag-eitberblick. 

Erörterungen zr^ischen den USA und England 

gegenseitige Verhalten werden in der Presse 

tzt und führen teilweise zu heftigen Angriffen, 

von jenseits des Atlantik in heftiger Form 

'land richten und. gegenüb er Rußland soweit 

daß von einem absichtlichen "Sitzstreik" der 

Jien Armee an der TTeichsel gesprochen wird. 

:h Reuter wurde zwischen Japan und Portugal 

ommen über Timor geschlossen. Es soll vor- 

sein, daß die Japaner die Insel räumen, 

sie portugiesischer Besitz ist, wenn ein 

sisches Expeditionskorps zur Besetzung ein- 

n ist. 

I) I 
wahrschfc 

der' Dan. 

Tagesla, 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Ost / l/Skl trägt Vorausmeldung var über 

inliche Ubootsvernichtung durch I. 3 nördl. 

iger Bucht durch Rammstoß. Einzelheiten s. 

II) Oh if l/Skl meldet Antrag des MOE Ost, die für 

Pehmarn 

auf zustt: 

vorgesehene schwere Batterie im Raum Grenaa 

llen. 

Hach eingehender Durchprüfung der Vor- und 

ITachteiüe entscheidet sich Ob.d.M» zu Aufstellung 

an der ICordküote Seelands. Grund dafür ist, daß die 

Batterie von Pehmarn aus vorläufig keine Ziele findet, 

Bo fl /nQ«\ Za beziehen vom - VordraaJdagcr der Kriegsmarine J. J. Arnrnstln In GlOckstadt. 
• Aufllleferungalager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oak> / RevaL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 38 

5.1.45 Politischer Lageüberblick. 

Di 

über cla£ 

fortges 

die si 

gegen S 

geben, 

russisc. 

ch 

Erörterungen zwischen den USA und England 

gegenseitige Verhalten werden in der Presse 

tzt und führen teilweise zu heftigen Angriffen, 

von jenseits des Atlantik in heftiger Ecrm 

gland richten und gegenüb er Rußland soweit 

laß vcn einem absichtlichen "Sitzstreik" der 

:ien urmee an der Veichsel gesprochen wird. 

Ua :h Reuter wurde zwischen Japan und Portugal 

ein glommen über Timor geschlossen. Es soll vor- 

gesehen sein, daß die Japaner die Insel räumen, 

soweit sie portugiesischer Besitz ist, wenn ein 

portugijsischcs Expeditionskorps zur Besetzung ein- 

getroff :n ist. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) I Ost / l/Skl trägt Vorausmeldung vor über 

wahrschp 

der' Dan 

Tageslai 

inliche Ubootsvernichtung durch I 5 nördl. 

iger Bucht durch Runmatoß. Einzelheiten s. 

e. 

II) Ch:f l/Skl meldet Antrag des MOE Ost, die für 

Fehmarn 

auf zustt' 

vorgesehene schwere Batterie im Raum Grenaa 

llen. 

Hach eingehender Durchprüfung der Vor- und 

Hachteiüe entscheidet sich Ob.d.M» zu Aufstellung 

an der Hordküste Seelands. Grund dafür ist, daß die 

Batterif von Fehmarn aus vorläufig keine Ziele findet, 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom - VordTncklascr der Klrlegmnnrine: J. J. Anffnatln In Glflekutadt. 
AnuHwfumngwliupir i WIlhelmahftTon / Kiel / Qotenhaien / PAiia / Utrecht / Onki / RäTBJ. 



- 68 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

5.1.45 wihrend ihre Feuerstellung dort in vorderer Linie 

in. Raum Dänemark verteidigt wird. Da die dänische 

Kiste vor allem in dem im Winter landungsgefäiirde- 

ten Raum Kattegat ohnehin nur schwach geschützt 

ist und hesonders die .wichtige Insel Seeland kein 

schwere Küstenhatterie "besitzt, ist die Auf- 

stellung der 24 cm Batterie zum Schutz dieser 

wichtigen Insel besonders dringend. 

Entsprechender Befehl e: 

eranlassung an Adm. ^u IV. 

geht zur weiteren 

Im kleinen Kreis: 

XII) iE/ I/Skl hält Vortrag über die nächs 

3Innungen für Minensperren. Im einzelnen: 

en 

n) Als nächstes Vorhaben ist die Verstärkung 
des Skagerrak-Warngebietes vorgesehen; zu- 

nächst soll innerhalb der alten Sperren, 

die zum größten Teil als unwirksam anzusehen 

sind, eine neue Teilsperre gelegt werden, die 

verhältnismäßig dicht an alte Sperren heranfüi ,:rt. 

Hierzu ordnet Ob.d.M. an, daß die Sperrlegung 

nur erfolgen darf, wenn einwandfreie naviga- 

torische Grundlagen vorhanden sind. Der tak- 

tische Führer soll auf diesen Punkt besonders 

hingewiesen werden. 

Die Durchführung ist nach dem heute Hacht 

erfolgten Ausfall des Minenschiffs "Elsaß" 

und der Beschädigung von "Köln" leider frag- 

lich, weil nunmehr nur noch "Hürnberg" und 

"Linz" zur Verfügung stehen. Am 10/1. wird 

das Minenschiff "Lothringen" wieder klar, 

weitere Minenträger erst Ende Januar. Der 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß die Durch- 

führung sobald wie möglich erfolgen muß, 
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Tag 
Uhrzeit 

5.1.43 

Orfc 
Wetter 

Im kle 

Vorkommnisse 

'ihrend ilire Peuerstellur^ dort in vorderer Linie 

in. Raum Länemark verteidigt wird. Da die dänische 

Kiste vor allem in dem im Winter landungsgefäiirde- 

isn Raum Kattegat ohnehin nur schwach geschützt 

et und besonders die wichtige Insel Seeland kein 

chwere Küstenbatterie besitzt, ist die Auf- 

teilung der 24 cm Batterie zum Schutz dieser 

nichtigen lasel besonders dringend. 

Entsprechender Befehl ergeht zur weiteren 

eranlassung an Adm. ^u IV. 

inen Kreis: 

XU) IE/ 1/Skl hält Vortrag über die nächsten 

IInnungen für minensperren. Im einzelnen: 

,) Als nächstes Vorhaben ist die Verstärkung 

des Skagerrak-Warngebietes vorgesehen! zu- 

nächst soll innerhalb der alten Sperren, 

die zum größten Teil als unwirksam anzusehen 

sind, eine neue Teilsperre gelegt werden, die 

verhältnismäßig dicht an alte Sperren neran^«-.rt. 

Hierzu ordnet Ob.d.H. an, daß die Sperrlegung 

nur erfolgen darf, wenn einwandfreie naviga- 

torische Grundlagen vorhanden sind. Der tak- 

tische Rührer soll auf diesen Punkt besonders 

hingewiesen werden. 

Die Durchführung ist nach dem heute Hacht 

erfolgten Ausfall des Minenschiffs "Elsaß" 

und der Beschädigung von "Köln" leider frag- 

lich, weil nunmehr nur noch "Nürnberg" und 

"Linz" zur Verfügung stehen. Am 10/1. wird 

das Minenschiff "Lothringen" wieder klar, 

weitere Minenträger erst Ende Januar. Der 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß die Durch- 

führung sobald wie möglich erfolgen muß, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 39 

5.1-45 

(20) 

notfalls zunächst nur durch Auslegen eines 

Sperrteiles, wenn die Minenträger nicht aus- 

rpichen. 

Weitere Verstärkung des Skagerrak-"arn- 

e'oietes durch Anfügen neuer Sperren an der 

Diet erweitert und die Grenze des Schwedischen 

i1 Lschereigehietes entsprechend nach Osten ver- 

sgt werden. 

’o) MDK Herwegen hat Antrag auf 1.000 3MC für 

Sperren im Kaum Egersund vorgelegt. Sie sind 

gedacht als Abwehr gegen fdl. Oberwasserstreit- 

kräft'e beim Angriff auf unseren Klistenweg. Da 

sie wegen Seegang und Wetter in diesem Gebiet 

ksine lange Lebensdauer haben, sollen die Minen 

mit ZS 200 Tage gelegt werden. 
rsi“— 

Da die SperMs^rtwl wegen der hohen .«asser- 

:tefe und defi dadurch entstehenden Unterschnitts 

oinehin nicht sehr erfolgversprechend sind 

uid 2/Skl Bedenken hat, daß die Schwierigkeiten 

!ir Uboote erheblich ansteigen, die mit unsiche- 

rem Besteck aus dem Op.Gebiet kommend die 

37-Küste Uorwegens ansteuern, entscheidet Ob.d.U. 

1 iß diese- Sperren wegen zu großer zahlreicher 

ichteile nicht ausgelegt werden sollen. 

c) Sbhließlich hat HOK Herwegen noch kleinere 

Planungen für Einzelsperren im Ucrwegen-Bereich 

vprgelegt, die eine Sperre vor dem Sognefjord 

vjn 180 Minen vorsehen, wo zuletzt 1940 Schutz- 

s jerren gelegt wurden, und kleinere Sperren im 

Rium Admiral Polarküste (Puglö-Sund und Dyngen- 

fjord). Die Sperren werden genehmigt. Es handelt 

s .oh insgesamt um geringe Minenzahlen. 

- 69 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 39 

;.i.45 

(20) 

notfalls zunächst nur durch Auslesen eines 

Sperrteiles, wenn die Minenträger nicht aus- 

reichen. 

vTeitere Verstärkung des Skagerrak-närn- 

ge'oietes durch Anfiigen neuer Sperren an der 

Ostküste ist geplant. Hierzu muß das farnge- 

hiet erv/eitert und die Grenze des schwedischen 

I1 Lschereige cietes entsprechend nach Osten ver- 

l;gt werden. 

b) M3K Herwegen hat Antrag auf 1.000 3MC für 

Sperren im Raum Egersund vorgelegt. Sie sind 

gedacht als Ab’.vehr gegen fdl. Cberwasserstreit- 

kraffe beim Angriff auf unseren Xäistenweg. Da 

sie vvegen Seegang und IVetter in diesem Gebiet 

koine lange Lebensdauer haben, sollen die Minen 

mit ZS 200 Tage gelegt werden. 

Da die SperB»s^PWi wegen der hohen .«asser- 

tLefe und defi dadurch entstehenden GnterschnittS 

omehin nicht sehr erfolgversprechend sind 

uid 2/Skl Bedenken hat, daß die Schwierigkeiten 

fir Uboote erheblich ansteigen, die mit unsiche- 

rsm Besteck aus dem Op.Gebiet kommend die 

3V-Küste Horwegens ansteuern, entscheidet Ob.d.M. 

d iß diese Sperren wegen zu großer zahlreicher 

Hichteile nicht ausgelegt werden sollen. 

c) Schließlich hat MOK Herwegen noch kleinere 

Planungen für Einzelsperren im Hcrwegen-Bereich 

vprgelegt, die eine Sperre vor dem Sognefjord 

vin 180 Minen vorsehen, wo zuletzt 1940 Schutz- 

s oerren gelegt wurden, und kleinere Sperren im 

Rium Admiral Pclarkiiste (Puglö'-Sund und Lyngen- 

fjord). Die Sperren werden genehmigt. Es handelt 

s Ich insgesamt um geringe Minenzahlen. 



’O 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

5.1.45 

V orkommnisse 

(.) tfber die Minenfertigung meldet I S, daß die 

Gesamtzahl an neuen Sperrmitteln monatlich 

etwa 5.000 erreicht hat; hiervon sind 2.000 

SMO-lIinen. 

Da inzwischen die Auswirkung der Luftan- 

griffe auch auf die Minenfertigung ausstrahlt 

wird mit Überschreitung dieser Zahlen nicht 

mehr gerechnet. 

IT) I a / 1/Skl trägt im einzelnen die Lagebe- 

urteilung des MOK ITord bezüglich Scheldeeinsatz 

durch S-Boote und Eieinkampfmittel vor. Der 

)B MOE Mord kommt darin zu dem Schluß, daß 

seine Absichten darin bestehen müssen, die Eiein- 

Kampfmittel wie bisher gegen den Scheldeverkehr 

sinzusetzen. 

Zum Schutz der Yormarschwege für Eieinkampf- 

mittel beabsichtigt er Verstärkung der VB-Posi- 

;ionen vor den Auslaufhäfen, um fdl. HGB-Gruppen 

ibzudrängen und zu beschäftigen. 

Die Möglichkeiten der S-Boote, den auslaufer.- 

i.e» Eieinkampfmitteln, beim Vormarsch Schutz zu 

gewähren, hält er für gering. Da nach den bis- 

herigen Erkenntnissen der Scheideverkehr im Zu- 

rriffsraum der S-Boote bei läge läuft, schlägt 

;r vor, die S-Boote wieder gegen die englische 

30-Eiiste anzusetzen. 

Sollten sich neue Einsatzerfahrungen bei den 

:Cleinkampfmitteln ergeben, die ein taktisches 

5usammenwirken Eieinkampfmittel - S-Boote mög- 

lich. erscheinen lassen, so soll neue Über- 

prüfung erfolgen. 

- 70 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

5.1.45 

Vorkommnisse 

(.) tfber die Minenfertigung meldet I S, daß die 

Gesamtzahl an neuen Sperrmitteln monatlich 

etwa 5.000 erreicht hat; hiervon sind 2.000 

miC-Mineü. 

Da inzwischen die Ausv/irhung der Luftan- 

griffe auch auf die Minenfertigung ausstrahlt 

wird mit Überschreitung dieser Zahlen nicht 

mehr gerechnet. 

IV) I a / 1/Skl trägt im einzelnen die Lagebe- 

irteilung des LICK llord bezüglich Scheldeeinsatz 

Lurch S-Boote und Kleinhampfmittel vor. Der 

)B UCK Kord honrnt darin zu dem Schluß, daß 

seine Absichten darin bestehen müssen, die Klein-, 

nunpfmittel wie bisher gegen den Scheldeverkehr 

:inzusetsen. 

Zum Schutz de«- Yormarschwege für Kleinkampf- 

aittel beabsichtigt er Verstärkung der VB-Posi- 

ionen vor den Auslaufhäfen, um fdl. LIGB-Gruppen 

ibzudrängen und zu beschäftigen. 

Die Möglichkeiten der S-Boote, den auslaufer.- 

ie* Kuei.ikampfniitteln beim Vormarsch Schutz zu 

gewähren, hält er für gering. Da nach den bis- 

lerigen Erkenntnissen der Scheideverkehr im Zu- 

'riffsraum der S-Boote bei Tage läuft, schlägt 

er vor, die S-Boote wieder gegen die englische 

30-Küste anzusetzen. 

Sollten sich neue Einsatzerfahrungen bei der. 

Klein-.amxfmitteln ergeben, die ein taktisches 

lusammenwirken Kleinkampfmittel - S-Boote mög- 

lich erscheinen lassen, so soll neue Über- 

prüfung erfolgen. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.1.45 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

S-Bootsminen sollen ohne ZE nur unmittelbar 

auf den ffeleittregen gelegt '.verden, außerhalb 

der ausgebojten G-eleitwege nur noch mit ZE, um 

möglichst viel Saum für den Ansatz von Seehunden 

und Ubooten frei zu lassen. 

Der Ob.d.M. ist mit den gemeldeten Absichten 

erstanden. 

V) Chef 5/Skl trägt vor, daß TB Norwegen be- 

.ioh Sabotageabnehr und ’.Verftsohutz an OETJ 

Idet hat, daß er diesen Schutz nur stellen 

lsen4.e, wennflie 169.1.D. ihm in ITortvegen belassen 

e. 

aug.. 

gern« 

Entscheidung liegt beim 00} TB Herwegen 

wird mit dieser Division nicht rechnen können, 

sondern andere Hege für die Sestellung des 

not: gen Tachoersonalo finden müssen. 

TI) H e e r e s 1 a 

Tes-;: 

Vortrag HTO: 

front: 

Zwischen Haas und Mosel hat die Schlacht an 

Heftigkeit angenommen. Der Eeind ist unter Heran- 

fühien neuer Kräfte von anderen Erontabschnitten 

und von Übersee zu starken Angriffen gegen die 

Blanken des erkämpften Frontbogens angatreten. 

Im Kampfraum von Bastogne führte der erneute 

eigene Angriff zwar zu keinem offensiven Erfolg, 

verhinderte aber den mit stärksten Eeindkräften 

unt( rnommenen Durchbruchsversuch des- Oegners unter 

Abschuß von 52 Panzern. 

AnsliefenmgalagBr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S-Boohsminen seilen ohne ZE nur unmittelbar 

auf den Geleit^egen gelegt '.verden, außerhalb 

der ausgebojten Geleitwege nur noch mit ZE, um 

möglichst viel Saum für den Ansatz von Zeehunden 

und Ubooten frei zu lassen. 

Der Ot.d.U. ist mit den gemeldeten Absichten 

erstanden. 

V) 

VI) H e 

Hef 

führ 

und 

El; 

Chef 5/Skl trägt vor, daß TB Norwegen be- 

züglich Sabotageabwehr und .'/erftschutz an 0X17 

gern«Idet hat, daß er diesen Schutz nur stellen 

körnte, wenndie 169.I.D. ihm in Herwegen belassen 

ward e. 

Entscheidung liegt beim 0K17; T3 Herwegen 

wird mit dieser Division nicht rechnen können, 

sondern andere Tege für die Gestellung des 

not: gen Tfachuei-sonals finden müssen. 

e r e s 1 a 

Vortrag 1170: 

Tesufront: 

ai-k 

Zwischen Maas und Hesel hat die Schlacht an 

igkeit zugenominen. Der Eeind ist unter Heran- 

en neuer ICräfte von anderen Frontabschnitten 

von Übersee zu starken Angriffen gegen die 

en des erkämpften Frontbogens angetreten. 

Im Kampfraum von Bastogne führte der erneute 

eigene Angriff zwar zu keinem offensiven Erfolg, 

verhinderte aber den mit stärksten Eeindkraften 

untt rnommenen Durchbruchsversuch des. Gegners unter 

Abschuß ven 52 Panzern. 

■R (’nanN Zu beziehen vom Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Anffnstln ln .Glückstadt. -D. OD. Anallefernngnlagcr i 'Wllhelmflh&ven / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo t Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.1.45 Die schweren Kämpfe des 4.1. waren trotz des 

wet lertedingten Pehlens der feindl. Luftwaffe sehr'ver- 

lus ;reich. Durch Heranziehen, ron Brsatz aus dem Pelc- 

Srs itz-Btl. der 'Aachener front mußte eine Aushilfe 

getroffen werden, um die Zeit his zum Hintreffen 

weiteren Srsatzes zu 'aberbriicken. 

Die Betriebsstoff- und Munitionslage bleibt be 

den vorläufig noch großen Entfernungen der E—Trans— 

portspitzen stark, gespannt. 

Xm Raum südostw. Saargemünd wurden die Kampf- 

gruppe der 17.SS-Pz.Gren.Div., die der feind am Vor- 

tage slidl. der Maginolinie hatte abschneiden können 

im Gegenangriff entsetzt. 

Im Kampfraum der unteren Vogesen verstärkten 

sioi die Angriffe des feindes gegen die 7/est- und 

Ostflanke des Einbruchsraumes, v/älarend sich im Süden 

der Widerstand versteifte. Aus Reipertsweiler, in d 

der feind laufend mot. Verstärkungen hereinbrachte, 

drängte er die eigenen Angriffsspitzen in starken 

Ge -enangriffen 7/ieder nach Horden und ITordwesten 

zurück. 

Die Amerikaner führten im Laufe des Tages Ver- 

stärkungen in das Waldgebiet zwischen dem Sinsel- uid 

Schwarzbachtal heran, stießen mit ihnen in 

nöxil. Richtung vor und konnten bis zum Abend die 

beherrschenden V/aldhöhen beiderseits der Straße 

ental - Philippsburg - Heunhoffen besetzen und 

it den eigenen Kräften den für die weitere Kampf- 

fülrung entscheidenden Austritt aus den Vogesen zu- 

nächst verwehren. 

Bai 

dar 

dei 

bui 

Zwischen Weißenburg und dem Rhein setzt sich 

feind nach Süden ab. Ob es sich um eine größere 

feindliche Absetzbewegung im Raum Straßburg - Weiße 

g handelt, bleibt abzuwarten. 
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TiR 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

r.i.45 Die schweren Kämpfe des 4.1. waren trotz des 

wetcerbedingten Fehlens der feindl. Luftwaffe sehr'ver- 

lustreich. Durch Heranziehen von Brsatz aus dem Fel<.- 

Srs itz-Btl. der Aachener Front mußte eine Aushilfe 

getroffen werden, um die Zeit bis zum Eintreffen 

wei isren Ersatzes zu äberbriickeii. 

Die Betriebsstoff- und Munitionslage bleibt be 

den vorläufig noch großen Entfernungen der E-Trans— 

portspitzen stark., gespannt. 

Im Raum siidostw. Sa-rgemünd .wurden die Kampf- 

gruppe der 17.3S-Pz.3ren.Div., die der Feind am Vor- 

tage siidl. der Maginolinis hatte abschneiden können 

im Jegenangriff entsetzt. 

Im Kampfraum der unteren Vogesen verstärkten 

slci die Angriffe des Feindes gegen die 7/est- und 

Ostflanke des Einbruchsraumes, während sich im Süden 

der Widerstand versteifte. Aus Reipertsweiler, in d 

der Feind laufend mot. Verstärkungen hereinbrachte, 

drängte- er die eigenen Angriffsspitzen in starken 

3e"enangriffen wieder nach Norden und Nordwesten 

zurück. 

Die Amerikaner führten im Laufe des Tages Ver- 

stärkungen in das ’.Yaldgebiet zwischen dem Zinsei- uhd 

den Schwarzbachtal heran, stießen mit ihnen in 

nördl. Richtung vor und konnten bis zum Abend die 

beherrschenden Valdhöhen beiderseits der Straße 

ental - Philippsburg -'Neunhoffen besetzen und 

it den eigenen Kräften den für die weitere Kampf- 

rung entscheidenden Austritt aus den Vogesen zu- 

nächst verwehren. 

Zwischen TTeißenburg -und dem Rhein setzt sich 

dei Feind nach Süden ab. Ob es sich um eine größere 

feindliche Absetzbewegung im Raum Straßburg - Weiße 

buog handelt, bleibt abzuwarten. 

Bc 

dal 

füh 
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Tag 

5.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 41 

Italien: 

Der SchwerpunJit des erneuten ffroSkampfes lag 

im Rcum nördl. Faenaa und im Einbruchsraum ostw. 

Alfonsine. 

breit e: 

stütz 

über 

tapf 4 

in d 

den 

Im Abschnitt nördl. Eaenza trat der Gegner auf 

r Eront, von mindestens 50 Panzern unter- 

t, zum Angriff an. In schweren, den ganzen Tag 

anhaltenden Einzellcämpf en konnte dank der 

ren Haltung zahlreicher Stützpunkte der Eeind 

Abendstunden ostw. des Senio aufgefangsn wer- 

er Eeind erlitt hier hohe Verluste. 

en 

ui:r 
schal 

gefü 

Ifach 

stärk): 

gern 

mit s 

abzus 

Balken 

nehme ng en 

Im Einbruchsraum von Alfonsine gewann der unter 

fer Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte 

e eigene Gegenangriff zunächst guten Beden. 

Ingesanburch gelang es jedoch dem Eeind, durch 

sten ununterbrochenen Einsatz von Schlächtflie- 

und gleichzeitigem, konzentrischen Elahkenangriff 

arken Eanzerkräften die eigenen jlngriffsspitzen 

chneiden und die Infanterie v/ieder auf die A>^~ 

gangslstellungen zurückzuwerfen. 

In weiteren schweren Kämpfen drängte der Eeind 

die geschwächten eigenen Kräfte bis an den Reno- 

Kanal zurück, den er am Spätnachmittag mit s einen 

Angriffsspitzen überschreiten konnte. Der Aufbau 

einer] Abwehrfront von Alfonsine bis zur Südwest- 

spitze des Comaccio-Sees und von der SO-Ecke des 

Sees bis zur Küste 5 km nördl. Corsini ist im Gange. 

Keine Änderung der Gesamtlage. 

In Syrmien erfolgreiche eigene Angriffsunter- 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 41 

5.1.45 Xtaliea: 

Älforli 

'brei’t 

stütz 

über 

den. 

schal 

3ees 

Bal-csn: 

Der Sch’fferpunlct des erneuten SroSlcampfes la(5 

im Rsum ncrdl. Raenza und im Einbruchsraum ostw. 

sine. 

Im Abschnitt ncrdl. Eaenza trat der Gegner auf 

er Eront, von mindestens 50 Panzern unüer- 

t, sxim jUigriff an. In schweren, den ganzen Tag 

anhaltenden Einzel’cämpfen konnte dank der 

tapferen Haltung zahlreicher Stützpunkte der Eeird 

in den Abendstunden ostw. des Senio aufgefangen wer- 

Der Eeind erlitt hier hohe Verluste. 

Im Einbruchsraum von Alfonsine gewann der unter 

fer Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte 

führte eigene Gegenangriff zunächst guten Beden. 

Hach Tugesanburch gelang es jedoch dem Eeind, durch 

stärksten imunterbrochenen Einsatz von Schlächtflie- 

fern und gleichzeitigem konzentrischen Elahkenangriff 

mit starken Panzerkräften die eigenen Angriffsspitzen 

abzusjchneiden und die Infanterie wieder auf die Aus- 

gangslstellungen zurückzuwerfen. 

In weiteren schweren Kämpfen drängte der Eeind 

die geschwächten eigenen Kräfte bis an den Reno- 

Kanal zurück, den er am Spätnachmittag mit s einen 

Angrijffsspitzen überschreiten konnte. Der Aufbau 

Abwehrfront von Alfonsine bis zur Südwest- 

spitde des Comaccio-Sees und von der SO-Ecke des 

bis zur Küste 5 km nördl. Corsini ist im Gange. 

Keine Änderung der Gesamtlage. 

In Syrmien erfolgreiche eigene Angriffsunter- 

nehmungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

5.1.45 Ostfro 

D 

■brachtfe 

bisher 

Angri 

bekanrlt 

at: 

:r eigenen Angriff zum. Entsatz von Budapest er- 

weiteren. Geländegewinn von 5 t>is 10 lern, ohne 

jedoch entscheidend durchzuschlagen. Gagen dies 

führte der Russe die Masse der 4 in diesem Raum 

;en schnellen Korps heran. 

ie Besatzung von Budapest erwehrte sich härteste 

Angriffe und schoß 40 peindpanzer ab. 

An der slowakischen Südgrenze setzte der Feind 

eiter Front seine Angriffe fort, konnte jedoch 

ijtliche Erfolge erzielen. Die Russen scheinen 

eser Front ebenfalls Kräfte zum Einsatz gegen 

Angriff westl. Budapest abzuziehen. 

dl. der Karpathen nahmen im Raum Jaslo die 

fdl. !ngriffsVorbereitungen nunmehr einen Umfang an, 

der über örtliche Angriffsunzernehmen weit hinaus geht 

i der übrigen Ostfront nur örtliche Kampfhand- 

luageifi in Ostpretißen und in Kurland. 

;n 

auf bi)' 

nur ö 

von di 

unsere 

I) Be ;r. Ostraum: 

sonderes 

a) Dockbesichtigung des Kreuzers "Köln" ergibt, 

da£ Beseitigung der Wellen- und Ruderbeschädigung 

in einer Heimatwerft möglich ist. In Anbetrach 

deb schlechten Allgemeinzustandes des Kreuzers 

be intragt das Flottenkommando Werftliegezeit oder 

er^eiterete Maschinenüberholung. 

Bearbeitung durch Adm.Qu. 
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Tae 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

V orkommnisse 

5.1.4; Ostfro it 

Dbr eirenen Angriff zum Entsatz von Budapest er- 

brachte weiteren Geländegewinn von 5 bis 10 lern, ohne 

bisher jedoch entscheidend durchzuschlagen. Gegen dies 

Angriff führte der Russe die Kasse der 4 in diesem Raum 

bekannten schnellen Korps heran. 

lie Besatzung von Budapest erwehrte sich härteste 

Angriffe und schoß 40 Eeindpanzer ab. 

ön der slowakischen Südgrenze setzte der Eeind 

auf bieiter Bront seine Angriffe fort, konnte jedoch 

nur öitliche Erfolge erzielen. Die Russen scheinen 

von dieser Bront ebenfalls Kräfte zum Einsatz gegen 

unseren Angriff westl. Budapest abzuziehen. 

oral, der Karpathen nahmen im Raum Jaslo die 

fdl. jüngriffsVorbereitungen nunmehr einen Umfang an, 

der uper örtliche Angriffsurzernehmen weit hinaus geht 

der übrigen Ostfront nur örtliche Kampfhand- 

luhgen in Ostpreußen und in Kurland. 

Besonderes 

I) Be ;r. Ostraum; 

a) Dockbesichtigung des Kreuzers "Köln" ergibt, 

daj3 Beseitigung der Wellen- und Ruderbeschädigung 

in einer Heimatwerft möglich ist. In Anbetracht 

de 3 schlechten Allgemeinzustandes des Kreuzers 

beintrazt das Blottenkommando Werftliegezeit oder 

erpeiterete Maschinenüberhclung. 

Bearbeitung durch Adm.Qu. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 42 

5.1.45 

und : 

Zeit 

Maßn; 

in ni 

Beso 

IJorwt 

Char 

vers 

. id 

Anwe 

sehe 

o 

von 

gemäß 

228/ t 

'Lehe gemacht haben. 

HOK ilorwegen erhält gemäß 1/Skl 549/45 geh. 

sung, eingehende Vorschläge zwecks Bht- 

dung der notwendigen Maßnahmen zu machen. 

Befehle für die Durchführung bzw. Genehmigung 

errvorhaben im Skagerrak und in Horv;egen 

Lagebesprechung Ziffer III ergehen mit l/3kl 

5 und-592/45 Gkdos. sowie 1/45 Gkdos.Chefs. 

■5P 

II) 3etr 

Verschiedene Bälle von Überlaufen dänischer 

innischsr Handelsschiffe aus der letzten 

haben zu vorbereitenden Überlegungen bzw. 

hmen geführt, die weitere Blucht von Schiffen 

utrale Hoheitsgewässer verhindern sollen. 

ers in der Transportflotte Speer (Bereich 

gen) befinden sich noch zahlreiche finnische 

erschif von denen bereits 2 Ansbruchs- 

üordraum: 

a) 1. K-Division hat Auszug aus dem Op.Befehl 

für l-Flottille 265 vorgelegt, die mit 6 Bibern 

das Ln der Vajenga-Bucht gemeldete Schlachtschiff 

und ils Ausweichziel in der Kola-Mündung liegen- 

de S :hiffseinheiten angreifen soll. 

Die Biber sollen durch LXboote indie Kola-Bucht 

gescileppt werden und bei Kildin zum Binzelmarsch ir 

die Plußmündung entlassen werden. Die Anmarschzeit 

für las Unternehmen beträgt 5 Tage, die letzte 

Eins itzmöglichlceit, bedingt durch Mondhelle, be- 

steht in der Hacht vom 10. zum 11. Januar. 

bl- Auf die Stellungnahme des MOK Herwegen 

betr. Tnfanterieschutz seiner-Ktistenbatterien, die 

von 5kl dem OKW übermittelt -wurde, hat' WB Ilorwegen 

nun peinerseits wieder dahingehend Stellung ge- 

nommpn, daß er den Verzicht auf jegliche Reserven, 

T> nn (r,a-n\ Zn beziehen vom Yordracklager der Erlegamartno J. J. Augnstln In GIQnkHtadt. 
i>. 00. AnwlWwnnguluywr; Wühelmaharen! Kiel / Gotenh&fen / Pnria / Utrecht / Oslo / Reral. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 42 

:.i.45 ■b 

und 

Zeit 

Maßn, 

in ni 

Beso 

Uorv/t 

Char 

vers 

Verschiedene Fälle von Überlaufen dänischer 

innischcr Handelsschiffe aus der letzten 

haben zu vorbereitenden Überlegungen bzw. 

..ihmen geführt, die weitere Flucht von Schiffen 

utrale Hoheitsgewässer verhindern sollen, 

iders in der Transportflotte Speer (Bereich 

gen) befinden sich noch zahlreiche finnische 

■iche gemacht haben. 

KOK Horwegen erhält gemäß 1/Sicl 549/45 geh. 

Anweisung, eingehende Vorschläge zweclcs Sht- 

scheidung der not'wendigen Maßnahmen zu machen. 

Befehle für die Durchführung bzw. Genehmigung 

perrvorhaben im Skagerrak und in Norwegen 

gemäß Lagebesprechung Ziffer III ergehen mit l/3kl 

228/1-5 und-592/45 Gkdos. sowie 1/45 Gkdos.Chefs. 

II) Betr 

erschiffe, von denen bereits 2 Ausbruohs- 

Hordraum; 

a) 1. K-Division hat Auszug aus dem Op.Befehl 

für ^-Flottille 255 vorgelegt, die mit 6 Bibern 

das Ln der 77ajenga-3ucht gemeldete Schlachtschiff 

und ils Ausweichziel in der Kola-Mündung liegen- 

de S :hiffseinheiten angreifen soll. 

Die Biber sollen durch Dboote indie Kola-Bucht 

gesc ileppt werden und bei Kildin zum Sinzelmarsch ir 

die iTußmondung entlassen werden. Die Anmarschzeit 

für las Unternehmen beträgt 5 Tage, die letzte 

Einsitzmöglichkeit, bedingt durch Mondhelle, be- 

steht in der Hacht vom 10. zum 11. Januar. 

bl Auf die Stellungnahme des UOK Herwegen 

betr. Knfanterieschutz seiner-Kustenbatterien, die 

von ikl dem OKU übermittelt wurde, hat' UB Herwegen 

nun ^einerseits wieder dahingehend Stellung ge- 

nommen, daß er den Verzicht auf jegliche Reserven, 

T> nn /T,Qn'\ Za beziehen vom Vordrackhurer der Krlegmniirino J. J. Augrwtln ln Gltteiatadt. 
-L>m ^llcU) ATiiiU«fm»nn(piUj»ipi WllhelnmhuTdn / Klei / Qotenh&fen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 



Tag 
Uhrzeit 

5.1.45 

Ort 

Wetter 

(21) 

der die Folge der Besetzung aller Küsieiibatterien 

sein müßte, als schweren Führungsfehler be- 

zeichnet und daher an seinem ursprünglichen An- 

tijage festhält. 

Sine Entscheidung des 0X7/ liegt noch nicht vc 

J1I 

V 

Vorkommnisse 

III) Betr. iVestraum: 

Für die Vorbereitung des ab Mitte Januar 1945 

erwartenden ersten Einsatzes- von Ubooten Typ 

II und die deshalb notwendige Abstimmung 

r Minenverwendung an der engl. Ostküste zwischen 

Ski und 2/Skl sind verschiedene Fernschreiben 

sgetauscht worden, durch die Übereinstimmung der 

sichten und Unterrichtung des verantwortlichen 

Isord erzielt wurde. OK 

Ausfertigung des Schriftwechsels 3. 

Heft II a. 

XTB Teil 

IV) 1 etr. Südraum: 

a) MOE Süd erhält mit 394/45 Gkdos. folgende 

eisung: 

1) Da dalmatinische Festlandhäfen wesentlich 

wichtiger für Feind als bisher benutzte 

Inseln,wie Lissa,iifrd S-Bootseinsatz gegen 

Zara, Split usw. für erfolgversprechender 

gehalten, solange dort Hafenverteidigung 

noch nicht voll-ausgebaut. 

2) Beurteilung Möglichkeiten derartigen S-Boots 

einsatzes hergeben." 
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Tag Ort 
UHrzc-ifc Wetter 

Vorkommnisse 

5.1.45 der die Pol^e der Besetzung aller Xlsiep.'bat'terien 

sein mißte, als schweren Plhrun.-sfehler be- 

zeichnet und daher an seinem ursprünglichen An- 

träge festhält. 

Sine Entscheidung des 027/ liegt noch nicht vc 

(21) 

III) Be tr. Wostraunn 

Für die Vorbereitung des ab Mitte Januar 1945 

erwartenden ersten Einsatzes von Ubooten Typ 

23)111 und die deshalb notwendige Abstimmung 

Minenver.vendung an der engl. Ostküste zwischen 

l/|Skl und 2/okl sind verschiedene Fernschreiben 

getauscht worden, durcn die Übereinstimmung der 

Ansichten und Unterrichtung des verantwortlichen 

EIC2 Sferd erzielt wurde. 

A-usfertigung des Schriftwechsels s. 

oft II a. 

KTB Teil 

IT) I etr. IJ-diaum: 

a) MCK Süd erhält mit 394/45 G-kdos. 

7 eisung: 

folgende 

' 1) Da dalmatinische Festlcndhäfen wesentlich 

Tri-chtiger für Feind als bisher benutzte 

Inseln,wie Iissa,v£rd 3-Bootseinsatz gegen 

Zara, Split usw. für erfolgversprecnender 

gehalten, solange dort Hafenverteidigung 

noch nicht voll-ausgebaüt. 

2) Beurteilung Möglichkeiten derartigen S-Boots- 

einsatzes hergeben." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 43 

5.1.45 

(22) 

b) Hach. Mitteilung d&s '(7.1'.3t. hat Ausw.Amt 

zug33timmt, daß die kroatische Regierung durch 

den Mar.Att. Agram über die Maßnahmen gegen die 

kroatische Marine offiziell unterrichtet wird. 

Mit 1/Skl 375/45 Gkdos. erhält MOK Süd ent- 

echende Anweisung. 

7) All gemeines: 

nie 

nie 

Uin|e 

er: 

T 
rne 

wa 

bez 3 

na c 

die 

erf 

a) Bei den Kämpfen im Invasionsraum ’.var seinerzei 

der Wunsch aufgetreten, in den Torpedokopf der 

Dackel-Torpedos eine Minenfernzündung einzubauen, 

damit am. Ende der lauf strecke absackende Dackel 

nocfi längere Zeit als Minen wirken könnten. 

Es wurde festgestellt, daß die Weiterverfolgung 

diejser Angelegenheit am 20/9. durch 3 Wa einge- 

stellt wurde, weil der K.d.K. auf weitere Entwick- 

lungen verzichtet hat. 

Der K.d.K. kann für einen derartigen Verzicht 

it maßgebend sein, 'weil er den Dackel-Einsatz 

ht durchführt. Die Forderung auf Einbau einer 

nfernzündung in Dackel-Torpedos wird daher 

ut gemäß l/3kl 593/45 Gkdos. bei 3'Va und 

angemeldet. 

b) 4/Skl / III gibt neue Grundsätze für Stärke- 

ichnung der englischen Luftaufklärung heraus, 

i denen für die 15., 16., 18. und 19. Gruppe 

einzelnen Bezeichnungen je nach der Zahl der 

ißten Flugzeuge festgelegt werden. 

Ausfertigung gemäß 1/Skl 285/45 geh. s. KTB 

Teitl D Heft 8 d. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 43 

;.X.45 

(22) 

b) Sech Uit-teilung i&a 'iT.I'.St. hat Au.sw.Amt 

zijgsstimmt, iaß die kroatische Regierung durch 

den Kar.Att. Agram über die Kaßnahmen gegen die 

kroatische llarine offiziell unterrichtet wird. 

Kit 1/Skl 373/45 Gkdos. erhält KOK Süd ent- 

gehende Anweisung. 

7) All gemeines: 

i) Bei den Kämpfen im Invasionsraum war seiuersei 

der Wunsch aufgetreten, in den Torpedokopf der 

Dackel-i'orpedos sine »inenfernzürdung einzubauen, 

damit am Ende der haufstrecke absackende Dackel 

noch längere Zeit als Kinen wirken könnten. 

3s -wurde festgestellt, daß die Weiterverfolgung 

lieber Angelegenheit am 20/9. durch 3 Wa einge- 

stellt wurde, weil der K.d.K. auf weitere Entwick- 

lungen verzichtet hat. 

Der K.d.K. kann für einen derartigen Verzicht 

nicht maßgebend sein, weil er den Dackel-Einsatz 

nicht durchführt. Die Forderung auf Einbau einer 

Minsnfernzündung in Dackel-Torpedos wird daher 

einsut gemäß l/3kl 593/45 Gkdos. bei 3 Wa und 

T wa angemeldet. 

b) 4/Skl / III gibt neue Ifui-dsätze für Stärke- 

bezsiohnung der englischen Luftaufklärung heraus, 

nach denen für die 15., 16., 18. und 19. Gruppe 

die einzelnen Bezeichnungen je nach der Zahl der 

erfaßten Flugzeuge festgelegt werden. 

Ausfertigung gemäß 1/Skl 285/45 geh. s. K1B 

leitl D Heft 8 d. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

5.1.45 

(23) 

o). ITiederschrift Iler die Rustungslespreciiung 

Kriegsmarine vom 3.1.45 l/33cl 701/45 Slcdos. 

in pen iVlcten iei III a. 

Nr. 

Pur!) 

An 

di 

tur 

\e5rr 
Set 

Abs 

es 

mör 

d) 3/5kl gibt Kurzbericht Fremde Handelsschiffahr 

1/45 nach üblichem Verteiler heraus. Im ersten 
kt der Abhandlung wird darauf hingev/iesen, daß d 

elsachsen auf verschiedenen Fahrtgebieten neuer- 

es Schiffe den Reedereien zur freien Bewirtschaf- 

ur Verfügung stellen. V^ahrscheinlich ist dies 

'eichen für reichlichen Bestand an Handels- 

iffen, sondern vielmehr hervorgerufen durch die 

icht, die Tonnage ökonomischer auszunutzen, als 

durch den behördlichen Apparat im allgemeinen 

lieh ist. 

Lage 5/1. 

I. Bereich M 0 K Ost. 

1) Adniral östliche Ostsee: 

Sicherungsdienst durch 8 und Räumdienst 

dwt'ch 12 Boote. 

2245/4. tauchte 100 m vor dem Bug von T 3 

bei 15 sn Fahrt in AO 9564 (westl. Briisterort) ein 

ru4s. Uboot wahrscheinlich vom Typ "S" etwa quer- 

liegend auf und wurde von T 3 etwa mittschiffs ge- 

räumt. Sowjetabzeichen am Turm konnte einwandfrei 

erkannt werden. Das Uboot schlug längsseit von T 3, 

das Heck ging steil in die Luft und sackte ab. 

ort anschließend wurden 4 Zielanläufe mit 

5 Uabos gefahren und nach dem letzten Anlauf keine 

Ortung mehr gewonnen. T 3 erlitt erheblichen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommnissG 

(23) 

c). ITiederschrift ITber die Rastungsbesprechung 

KriegGmarine vom 3.1.43 gemäß l/3kl 701/45 Glidos. 

in den lUcten bei III a. 

Nr. 

Pur 

An 

di 

tur 

Yeir 
Set 

Abs 

es 

moi 

d) 3/SI-cl gibt Kurzbericht Fremde Handelsschiffahjrt 

1/45 nach üblichem Verteiler heraus. Im ersten 

kt der Abhandlung ?;ird darauf hingewiesen, daß die 

elsachsen auf verschiedenen Fahrtgebieten neuer- 

s Schiffe den Rgeäereien cur freien Bewirtschaf- 

zur Verfügung stellen. Wahrscheinlich ist dies 

'eichen für reichlichen Bestand an Handels- 

iffen, sondern vielmehr hervorgerufen durch die 

icht, die Tonna-e ökonomischer auszunutzen, als 

ddifch den behördlichen Apparat im allgemeinen 

lieh ist. 

urg : m 

1 a 5/1. 

I. Be: eich M 0 K Ost. 

1) Adniral ö^tl, che Ostsee: 

Sicherungsdienst durch 8 und Raumdienst 

ch 12 Boote. 

2245/4. tauchte 100 m vor dem Bug von T 3 

bei 15 Fahrt in AO 9564 (westl. Brüsterort) ein 

ru4s. TTboot wahrscheinlich vom Typ "S" etwa quer- 

liügend axif und wurde von T 3 etwa mittschiffs ge- 

reimt. Sowjetabzeichen am Turm konnte einwandfrei 

erkannt werden. Das Uboot schlug längsseit von T 3, 

das Heck ging steil in die Luft und sackte ab. 

ert anschließend wurden 4 Zielahläufs mit 

5 VaDos gefahren und nach dem letzten Anlauf keine 

Oriung mehr gewonnen. T 3 erlitt erheblichen 



- 79 

Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 44 

Y/ass jreinbrucli, äer sich, aber halten ließ^und 

ist nach Danzig zuxückgelaufen. leider vergingen 

bis ;UHL Sintret'fen der zur U-Jagd abgeteilten 

4 KP^C et7/a 12 Stunden. Irgendwelche weiteren 

Anhalte für die Versenkung liegen nicht vor. 

Um 1100 Uhr kam das 2.700 ts. Schwimmdock 

Hau ’.vieder frei. 

rupti 

Der Schiffsverkehr lief planmäßig, Heeres- 

■e hord erhielt 1.66ö ts ITachschub. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 29 Boote und 1 

•brecher ein Eäumerfolg v/estl. Darsserort-. 

Ein T. mußte wegen Seleitman ela liegen bleiben 

) Admiral Skagerrak: 

maai, 

je e 

aus 

f er 

113 

erfn i 

"Din 

erfo 

Vor 

Vachpositicneh an '.vestjütischer Küste plan- 

besetzt. Bei Mihenräumdienst durch 21 Boote 

ne Mine ET-lich Laesoe und nordl. Anholt 

mt. 

0420 Uhr erhielt Hinenschiff "Elsaß" im ölord- 

ng des großen Belts einen schweren Hinentref- 

m Achterschiff und kenterte nach 4 Minuten. 

Satzungsangehörige Tarden gerettet, 52 Mann 

ren im Vasser und 48 -werden vermißt. 

Das Schiff fuhr im Seleit mit "Dürnberg" und 

der letzte Einflug, auf diesem leg war am 14/ 

,gt und das Fahrwasser seitdem 24-mal Überläufer 

em Geleit hatten 2 M-Boote Minensicherung 

. Magnet- und akustische Minen gefahren. 

:ie 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Yordrncklager der Kriegsmarine J. J. Aofmstln ln GlOckstadt. 
Analleferongnlager: Wllhelmahaven / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Refrai. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 44 

5.1.45 7/ass 

ist : 

■bis 

4 ZF: 

Anh.a. 

grup-> 

reinbruch, der sicii aber halten lieG^und 

.ach Danzig zcrückgelaufen. Leider vergingen 

.um Eintreffen der zur U-Jard abgeteilten 

! etv/a 12 Stunden. Irgendwelche -.veiteren 

te für die Versenkung liegen nicht vor. 

Um 1100 Uhr kam das 2.700 ts. Schwimmdock 

Hau wieder frei. 

Der Schiffsverkehr lief planmäßig, Heeres- 

■e ilcrd erhielt i.66ö ts Dachschub. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Seen 

Bei Minenraumdienst durch 29 Boote und 1 

•brecher ein Dänmerfol.g wesH. Darsserort-. 

Ein T. mußte 'wegen leleitman "eis liegen bleiben 

3) Admiral Skagerrak: 

masi, 

ne e 

aus. 

f er 

"Lin: 

Vachpositicneh an v/estjütischer Küste plan- 

besetzt. Bei Mihenräumdienst durch 21 Boote 

ne Mine ETT-lich Laesoe und ncrdl. Anholt 

0420 Uhr erhielt Minenschiff "Elsaß" im ITcrd- 

ng des großen Sglts einen schweren Kinentref- 

m Achterschiff und kenterte nach 4 Minuten. 

113 iesatzung3angehori,ge vrarden gerettet, 52 Mann 

erfroren im Dasser und 48 werden vermißt. 

Das Schiff fuhr im Oeleit mit "Dürnberg" und 

"; der letzte Einflug auf diesem Ueg war am 14/ 

erfolgt und das Fahrwasser seitdem 24-nal ..iiberlaufer 

Tor t.em Geleit hatten 2 K-Boote Kinensicherung 

gen Magnet- und akustische Minen gefahren. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Yordmchlflgcr der KrlegsmarliiQ J. J. Angaatln ln OlöckatadL 
AnnllnfurnngnlHg^r; Wllhi»lnmha.ven / Klei / Gofcenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / RffvaL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Korwegennachseiiub lief größtenteils plan- 

ßig. Die Truppentransporter "Moltkefels", 

onau" und "Hansa 1" nußten ihr Auslaufen infolge 

s Ausfalls von Sperrbrecher 11 (s. 4/1.) um 

iter.e 24 Stunden verzögern. 

'Jereich II 0 X IT o r w e 

Hach Eunlcaufklärung operierte ein russ. 

hiff sverband aus Slottillenführcr "Salm" , min- 

stens 5 Zerstörern, Hinensuchern und TTachschiff 

ahrscheinlich.in der Barentsee zur Aufnahme eines 

-Geleits. Englische Einheiten (v/ahrscheinlich 

rband) wurden im Gebiet um 25° Ost gepeilt. 

Lgene Lage: 

indlage: 

In der vergangenen ITacht wiederum Sichtung 

vbn 2 3-3ooten bei Geita; die angesetzte S-Boots 

j igd blieb ohne Erfolg. 

Die fdl. Elugtätigkeit war sehr gering, 

i|rgendwelche besönderen Vorkommnisse sind nicht 

ejLngetreten. 13 Schiffe mit 17 Geleitbooten 

v/irden nach Horden, 13 Schiffe mit 11 Geleitbooten 

mch Süden geleitet. 

80 

Tag 
Ulireeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

litfr'hA*, i i i li 'inli lief gröStenteils plan- 

mS.2ig. Die Trapperrtraiisporter "Kolttoef eis1', 

"iäRau" 'and "Hansa 1" näßten, ihr Auslaufen infolge 

s Ausfalls von Sperrbrecher 11 (s. 4/1.) um 

iter.e 24 Stunden verzögern. 

II. Bereich LI 0 X IT o r v; e 

iindlage: 

Llaoh DunLcaufklärung operierte ein russ. 

Sbhiffsverband aus Dlottillenführor "Balru" , nir- 

dbstens 5 Zerstörern, Hinensuohern und TTachsohiff$n 

■.vihrscheinlich. in der Darentsee zur Aufnahme eines 

Pi-Geleits. Snslische Dinheiten (.vahrocheinlich 

Vsrband) wurden im Gebiet um 25° Ost gepeilt. 

Lgene läge: 

In der vergangenen Dacht '.viederum Sichtung 

jn 2 S-3ooten bei Geita; die angesetzte 3-Boots- 

ägd blieb ohne Drfolg. 

Die fdl. Plugtätigkeit '.var sehr gering, 

irgendwelche besönderen Vnrknnmr,-; sse sind nicht 

elngetreten. 13 Schiffe mit 17 Geleitbooten 

worden nach Horden, 13 Schiffe mit 11 Geleitbootep. 

noch Süden geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 45 

5.1.45 III. lereich M 0 2 3 o r 

3ei dar Überführung des Schlepperneubaues 

"G 12' von Terschelling nach. Borkum trieb der üeubau 

nach -Jeinenbruch an der ITordküste Vlieland auf Grund; 

Rettujigs'ooote für die Besatzung sind unterwegs. 

hie übrigen Geleitaufgaben vmrden planmäßig durch- 

gefiUr-t. 

im Hoilandraum wurde die Sicherungsposition 

vor Hiiek in der Kacht zum 6/1. durch Jabos 9-mal 

angegriffen ohne Schäden. ‘Teitere Jaboangriffe richte- 

;en sich gegen die Sicherungsposition vor Xmuiden. 

hie zum Torpedoeinsatz gegen Rlanderngeleite 

ausgelaufene 4., 6. und 9.5fl. haben wegen Wetterlage 

kehrt:lachen, müssen. Aus dem gleichen Grunde unter- 

blieb weiterer Einsatz von Kleinkampfmitteln. 

Im 5/1. nachm, lief ein weiterer Seehund nach 

Xmuid m ein, ein Seehund strandete vorder Südmole 

von Siheveningen. Die Besatzung wurde geborgen. Da 

sind laniit bisher 8 Seehunde zurückgekehrt. 

IT. Bireich H 0 K West 

1. Feindlage: 

Dünkirchen beobachtet 0920 Uhr auf dem Geleit- 

web einen kleinen Frachter Surs Ost, 1330 Dhr 

7 Fahrzeuge (darunter einen Zerstörer, 2 Kanalfähr- 

schiffe und 2 LSI) ebenfalls Kurs Ost und 1600 Uhr 

7 Frachter Kurs West. 

Ton denKanalinsein wurde außer 1 Geleitzer- 

störer ITW-lich Cherbourg trotz guter Sicht kein 

Schiffsverkehr von und nach Cherbourg erfaßt. 
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Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisBe 45 

5.1.45 III. iiereich II 0 IC 2 o r 

liei der Ülerf'ihrung des Sclilepperneubaues 

"G 12' von Tersoiielllng nach. Borhum 5ro der ITeu’aau 

nach -'einenhruch an der Nordkaste Vlieland auf Grund; 

Bettungshoote für die Besatzung sind unterY/egs. 

Die übrigen Geleitaufgaben vrarden planmälig durch- 

geführt. 

'.m. Hoilandraum. v/urde die Sicherun^sposition 

vor Ho'ek in der Nacht zum 6/1. durch Jabos 9-iMrl 

angegriffen ohne Schilden. Belfere Jaboangriffe richte- 

i gegen die Sicherungsposition vor Yrnuiden. 

Die zum Torpedoeinsatz gegen Blanderngeleite 

ausgelaufene 4., 6. und 9.3fl. h^ben wegen Wetterlage 

hshrtnachen müssen. Aus dem gleichen Grunde u:iter- 

blieb weiterer Binsatz von Nleinirampfmitteln. 

Vm 5/1. nachm, lief ein weiterer Seehund nach 

Ymuid ;n ein, ein Seehund strandete vorder Südmole 

von Soheveningen. Die Besatzung vmrde geborgen. 3s 

sind lamit bisher 8 Seehunde zurüclcgehehrt. 

'IV. 3 

1. Fe 

ereich MOZ Best. 

indlare: 

Dünkirchen beobachtet 0920 Uhr auf dem Geleit- 

web einen kleinen Frachter Zurs Ost, 1330 Dhr 

7 Fahrzeuge (darunter einen Zerstörer, 2 Eunalfähr- 

schiffe und 2 IST) ebenfalls Kurs Ost und 1600 Uhr 

7 Frachter Kurs Best. 

Von denKanalinsein wurde außer 1 Geleitzer- 

störer JÜT-lich Cherbourg trotz guter Sicht kein 

Sqhiffsverkahr von und nach Cherbourg erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsse 

5.1-45 2. ene Lage: 

In Dünkirclien lebhaftes Peindfeuer mit übsr 

2.$00 3chuJ3. 

Im Haum Kanalias ein fülirte ein M-Boot Kurier- 

fairt Jersey - Guarnsey durch. Ia Rochelle wurde 

dn-ch 2 schwere Bombenangriffe mit etwa 200 Kämpf- 

fl igseug'en angegriffen und dabei die Stadt Royan 

zu 80 ia völlig- zerstört. Yericehr innerhalb der 

Stadt ist unmöglich. 

Die völlig überraschte Bevölkerung erlitt 

äb^r 1.000 Verluste an Toten; unsere Verluste 

blleben verhältnismäßig gering (13 Tote und 20 

Vermißte). Ausfälle an Haffen sind nicht einge- 

eten. Umfangreiche Maßnahmen zur Auslagerung 

der Verpflegungsbestände aus 'der, Stadt sind im 

Gaige. Die neue Reichweite ist z.Zt. noch nicht 

feststellbar. 3 Abschüsse werden gemeldet. 

V. Be reich.- U 0 

1. Pi indlagai 

0830/4. beobachtete Kap Spartel Passieren ein 

oßgeleites in das Mittelmeer aus 59 Prachtern, 

IC T. mit starker Sicherung durch 8 Zerstörer und 

4 Korvetten. 

Im Ligurisohen Meer 1 Zerstörer mit 4 M-3oote 

beji üblicher Tage Stätigkeit. 

- 82 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.1-45 2. en.e La^e: 

In Bönkirolien. lebhaftes Peindfeuer mit ütisr 

£.000 SchuB. 

ia-i: 

du:' 

fl- 

au 

üt 

bl 6. 

Im Saum Kanalinseln führte ein U-Boot Kuner- 

t Jersey - Guarnsey durch. La Rochelle wurde 

ch 2 schwere Bombenangriffe mit etwa 200 Kämpf- 

ijaeu^en angegriffen und dabei die Stadt Royan 

80 $ völlig zerstört. Verhehr innerhalb der 

idt ist unmöglich. 

Die völlig überraschte Bevölkerung erlitt 

5r 1.000 Verluste an Toten; unsere Verluste 

miöte) . lusfalle an ’/affen sind nicht einge- 

ten. Umfangreiche Maßnahmen zur Auslagerung 

c Verpflegungsbestände aus 'der. Stadt sind im 

oge. Die neue Reichweite ist s.Zt. noch nicht 

feetstellbar. 3 Abschüsse werden gemeldet. 

Ve 

tr 

de 

Ga: 

V. Bereich.- M 0 ü. S ü 

Pe indlagei 

0830/4. beobachtete Kap Spartel Passieren ein 

Iijoßgelaites in das Ilittelmeer aus 59 Prachtern, 

IC T. mit starker Sicherung durch 8 Zerstörer und 

Korvetten. 

Im Ligurisehen Heer 1 Zerstörer mit 4 H-3ooteji 

beji üblicher Tagestätigkeit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

;sne la^e: 

Tc 

76 

Geleit- und 5ioh.erungsdi3n.st in der -Jacht 

5/12. durch auf-commsnde 3W-'.7inde behindert, 

rnedo’ooote machten einen Vorstoß bis 

-lieh Eorsilca ohne JeindSichtung. 

37-lich Levcnto planmäßige Durchführung 

er Minenaufgabe durch 1 Minenschiff und 

R-Boote, 

In dar Adria lief der Geleitverhehr nach 

tterbesserung wieder voll an. 

Am 4, 1. abends liefen 3 JH?P cur Minenaufgab 

■i Pag aus (s. HB 4/1.). 

Zerstör ungsmaßnähme n 

rden in der vergangenen 

r Hafen Garibaldi 

cht befohlen. 

Die Schiffahrt auf dem Po wird durch be- 

nnende Vereisung behindert. 

VI. b o o t s h 

her vermuteten ?1-Geleitzug im ITordmeer Iteine 

weiteren Anhalte. Die beiden im Op.Gebiet befind- 

licht n Uboote wurden unmittelbar vor die Eola-3ucht 

befohlen; es herrschten s.Zt. sehr schlechte 

Sich-Verhältnisse . 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glüokstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Klei / Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

;3ae Iia^e: 

jelei-fc- und 3ich.srungsdienct in der llacht 

5/12. durch, nnfkommende 3V/-',Yinde behindert, 

drnedo’ooote Unchtan einen VorstoS bis 

-lieh Korsika ohne ?eindSichtung. 

3'.7-lich Levanto nlannäiige Durchführung 

er Minenaufgäbe durch 1 Minenschiffl und 

R-Bcote. 

'.7 e 

In dar Adria lief der Deleitverhehr nach 

tterbesserung •,vieler voll an. 

Am +/ 1. abends liefen 3 (t?P nur llinenaufgab 

i Pag aus (s. nlB 4/1.). 

ZergjlSru-gsaaCnahmen für Hafen laribaldi 

rden in der vergangenen lacht befohlen. 

Die Schiffahrt auf dem Po v,'ird durch be- 

nnende Vereisung behindert. 

VI. b o o t s h 

t ber vermuteten P^-G-eleitsug im ITordmeer leeine 

weit: ren Anhalte. Die beiden im Op.lebiet befind- 

lichen üboote wurden unmittelbar vor die Kcla-3ucht 

befehlen; es herrschten z.Zt. sehr schlechte 

Sichuverhaltnisse . 

B 36.(neu) Zu beziehen vom VordxticVloffer der Blrleffsmarine J. J. Au?uatln ln Glückstadt. 
AuBllefenmsr»la*«r: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhufen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.1.45 VII. 

.Uh 

Große .. 

sii 

ur*d M. 

Geläut, 

getro 

Vaeh Besserung dsr Vetterlage am 5/1. erneut 

nflug sämtlicher amerikanischer Bcnberdivisicner. 

griffen auf Westdeutschland stvischen Kchlens 

.mnheim. In Ludv/igshafen schwere Industrie- und 

eschäden, in Mannheim wurde das Hafengehiet 

f sn. 

hariiherhinaus tagsüber etwa 1.400 Jäger swischen 

Meppen und Colmar mit Jabo- und Bordv/affenangriffen; 

3chweTpunkt frontnahes Gebiet und Verlcehrsanlagen. 

Bei eigenem Einsatz am 4/1. durch 98 Vlugzeure 

2 Abschüsse bei 8 Verlusten. 

us dem Süden wiederum Tätigkeit über Oberbayern 

ITiederdonau - Südteil Protektorat ohne besondere 

Meldungen. 

flug 

Mosqui 

Angri 

■.’nirde. 

sohüss 

t k leg ü h r u n 

lln der Macht zum 5/1. starker Angriff mit An- 

her die Deutsche Bucht auf Hannover; etwa 40 

tos weiter zum Angriff auf Berlin. Die gleichen 

fe wurden etwa 2 Stunden später wiederholt. 

ie Lufttätigkeit in Italien war gering; in Ungarn 

bei 575 Feind- und 509 eigenen Einsätzen 26 Ab- 

e bei 3 Verlusten erzielt. 

Aln der Ostfront 570 Feind- und 27 eigene Einsätze 

ohne besondere Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.1.45 VII. 

:iach Besseinng der TTettsrlüge am 5/1. srnsut 

Große .nflug sämtlicher ameri’canisciier Bcnberdivisiciier. 

mit .ULgriifen auf Testdeutachland sv/ischer. Kohleus 

und H, muhe im. In ludwigshaf en schere Industrie- und 

Gebäu:.eschaden, in ilannhaim vnirde das Hafengebiet 

getroffen. 

Darüberhinaus tagsüber etwa 1.400 Jäger swischer 

lieppeiL und Colmar mit Jabo- und 3ord?/affenangriffen; 

Schwerpunht frontnah.es Gebiet und Terhehrsanlagen. 

Hei eigenem Einsatz am 4/1. durch 98 Elugzeure 

2 Abschüsse bei 3 Verlusten. 

ITiede 

Meldur 

flog 

llosqui 

Angri 

■•rarde. 

schüs 

L u t h r i e ü h r u n 

.us dem Süden wiederum Tätigkeit über Oberbayern 

donau - Südteil Protektorat ohne besondere 

en. 

In der Hacht zum 5/1. starker Angriff mit Ar- 

ber die Deutsche Ducht auf Hannover; et-.va 40 

tos weiter zum Angriff auf Berlin. Die gleichen 

e wurden etwa 2 Stunden spater wiederholt. if 

ie Lufttätigkeit in Italien war gering; in Ungara 

bei 575 Feind- und 509 eigenen Birsätsen 26 Ab- 

e bei 3 Verlusten erzielt. 

An der Ostfront 570 Feind- und 27 eigene Einsätze 

ohne besondere Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 47 

.1.45 7111. e 0 tasten 

c!< 

Sach. Meldung Laft-Attach.6 Tokio aber den Luft- 

ff vom 27. Dezember durch 3 29-T'lugzeu^e auf 

apan. Hauptstadt erfolgte der Angriff bei 

nlosem 7etter durch 6 Staffeln von je 10 Flug- 

n zwischen 12 und 1400 Uhr. 3s wurden Spreng- 

randbomben im Yerhältnis 1 : 1 abgeworfen, 

chaden blieben verhältnismäßig gering und er- 

ken sich hauptsächlich auf etwa 100 'Wohnhäuser, 

apaner geben 14 Abschüsse durch Jäger und 

re 24 Beschädigungen an; Luftaufklärung stellte 

aipan Landung von 29 3 29-S'lugzeugen nach dem 

ff fest. Die japan. Verluste betragen 4 Dlug- 

davon 2 durch Rammen. 

emäß l/3kl 469/45 fikdos. v/erden zunächst 

4 Hilfsoffiziere für den Har.Att. Tokio beim 

Ausw. imt angemeldet. 

die Offiziere sollen nach dem Wunsch des Ob.d.M. 

ipan. Kriegsmarine kommandiert werden, um 

ungen in der Hochseekriegführung von dem 

sehen Kriegsschauplatz für Deutschland auszu- 

i. 

angri 

die j 

wolke 

zeuge 

und B 

Die 3 

stre 

Die J 

weite 

auf 3 

Angr: 

zeug 

zur 3 

3rf 

pa 

werte 

hr 

if L 

/: 
'LT^ a 

I b I bp(Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 47 

.1.45 7111. S 3 0 t a a i e n 

cl< 

Sach. Mslduns l.ifd-AttachS Tokio 'ibar den Luft- 

ff von 27. Dezember durch 3 29-31-XjZeu ,e auf 

apan. Hauptstadt erfolgte der Angriff bei 

ulosem Tetter durch 6 Staffeln von je 10 Slug- 

a zwischen 12 und 1400 Uhr. 3s v/urden Spreng- 

randbomben im Yerhültnis 1 : 1 abge-.vorfen. 

childen blieben verhältnismäßig gering und er- 

ken sich hauptsächlich auf etwa 100 IVohnhäuser. 

apaner geben 14 Abschüsse durch Jäger und 

e 24 Beschädigungen an; Luftaufklärung stellte 

aipan Landung von 29 3 29-I'lugzeugen nach dem 

ff fest. Die japan. Terluste betra;en 4 Dlug- 

avon 2 durch Rammen. 

Jemäß 1/SifL 469/45 Skdos. v/erden zunächst 

4 Hilfsoffiziere für den üar.Att. Tokio beim 

Ausw. tat angemeldet. 

3ie Offiziere sollen nach dem Junsch des Ob.d.M. 

ipan. Zriegsnuapdn.e kommandiert werden, um 

■ungen in der Hochseekriegführung von dem 

sehen HriegsSchauplatz für Deutschland auszu- 

i. 

angn 

die j 

wolke 

zeuge 

und B 

Die 3 

stre 

Die J 

weite 

auf 3 

Ahgr: 

zeug 

zur j 

Srfa 

pa: 

werte 

hr 
if L 

Sk 

/: 

I b I b 7(Kr) 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 48 

AE 

leanntga 

enthalt 

zu der 

offenh 

in Hau; 

Monts o: 

Politischer Lageuberblich. 

5/1. nachmittags kehrte gemäß amtlicher Be- 
be in London Churchill von einem kurzen Auf- 

aus Frankreich, nach England zurück.Anlaß 

wahrscheinlich. 2 Tage dauernden Heise 'waren 

in erster Linie militärische Besprechungen 

pftquartier der Alliierten, an denen Eisenhower, 

TJ und de Gaulle teilgenommen haben. 

ar 

me 

Hö 

habe da 

nommen, 

Ch)i 

wo e: 

giicher.veise ist die Bekanntgabe, Montgomerj 

n Befehl über die 1. und 9. USA-Armee über- 

ein Ergebnis dieser Besprechungen gewesen. 

urchill hielt sich i 

escrechungen mit 3ui 

jrner auch in Paris auf, 

! Coooer hatte. 

Ir Moskau wurde am 5/1. amtlich die Anerkennung 

der provisorischen polnischen Lublin-Regierung bekannt 

jegeben. Sin Botschafter der Sowietunion für Lublin 

wurd e ejrnannt. 

Hcjosevelt gab bekannt, daß das Treffen der 

"großer Brei" nach dem 20/1. stattfinden 7/erde. 

ITeiter^ Angaben im einzelnen verweigerte ar. 

l4 Athen hat der Elas-'Jidsrst. ad angeblich aufge- 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckiager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen I Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 48 

Politischer Lageuberblich. 

Sc 

"großer 

Tfeibe 

14 

AE 5/i. r.achnittags lehrte gemäß amtlicher Be- 

kanntgabe in London Churchill von einem kursen Auf- 

enthalt aus Frankreich nach England zurück..Inlaß 

zu der wahrscheinlich 2 Tage dauernden Reise varen 

offenbar in erster Linie militärische Besprechungen 

im Hauptquartier der Alliierten, an denen Eisenhower, 

Montgomery und de Gaulle teilgenommen haben. 

HögiichervJeise ist die Bekanntgabe, llontgomery 

habe dein Befehl über die 1. und 9. TJSA-Armee über- 

nommen, ein Ergebnis dieser Besprechungen gewesen. 

Churchill hielt sich ferner auch in Paris auf, 

wo er Besprechungen mit Buff Cooper hatte. 

IrJ Hoskau wurde am 5/1. amtlich die Anerkennung 

der provisorischen polnischen Lublin-Regierung bekannt 

gegeben. Sin Botschafter der Sowjetunion für Lublin 

wurd e e rnan.it. 

osevelt gab bekannt, daß das Treffen der 

Brei" nach dem 20/1. stattfinden werde. 

Angaben im einzelnen verweigerte er. 

Athen hat der Slas-Iides nd angeblich aufge- 

+ + + + + 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruoldag-er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Olückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Qotenb&fen I Paria I Utrecht I Oslo / Reval, 

Din A 
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Tag 
Uhrzeit Vorkommnisse 

La^eDesprschung "oei O'b.d.M. 1130 Ulir 6.1.43 

i) Adm. Qu: 

Trotz der Verringerung der Hach.sch.uti- ozw. 

ilbtransportforderungen für Kurland wird Schiffs- 

raum voraussichtlich noch nicht frei 7/erdsn, weil 

Gensfb.d.H. eine Vollcs-Gren.Div. in das Heich 

:urticlcfUhren will. 

Im >1 

II) 

einen Kreis: 

3kl / S: 

llber den ersten Seehund-Sinsatz ist 

läufiger 3rfahrungshericht des Sinsatzlei 

eLngegangen, der vorgelegt wird. 

ein vor- 

ters 

Der O’o.d.M. faßt seinen ersten Dindruck dahiii. 

z isammen, daß 

a) In Zukunft wegen der technischen Sigenschaften 

der Seehunde eine wettermäßige 3eschrärü:ung für 

den Uinsatz notwendig ist, 

’o) offenbar geschlossener Tinsatz in Gruppen un- 

günstig ist, so daß in Zukunft die 

ähnlich dem übootseinsatz einzeln 

auslaufen sollen, sobald sie klar 

Seehunde 

zu Operationen 

sind. 

Heitere Sinzelheiten s. Besonderes Ziffer V. 

III) 3/Ski: 

Drneute Prüfung der Auswirkung einer Serstö- 

rmg der Kreuzschanzschleuse in Antwerpen ist er- 

f )lgt. Sie hat ergeben, daß langfristige Ausschal' 

t'ing des Schleusenhafens nur durch Zerstörung 

bsider Hauptschleusen (Kreuzschanz- und Royars- 

S ;hleuse) zu erziel/en ist. 
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Tag 

Ulirzeit 
Vorkommnisse 

LagetDesprschung oei 1150 Uhr 6.1>45 

i) Ada. Qu: 

Trotz der Verringerung der rluch.3ch.ut>- bzw. 

btransportforderungen für Kurland Wird Schiffs- 

ä.um voraussichtlich noch nicht frei v/erden, '.veil 

enstb.d.H. eine Volha-Gren.Div. in das Reich 

.irüclcf'ihren ’.vill. 

Im kl einen Kreia: 

5kl / S: 

ober den ersten Seenund-Einsatz ist ein vor- 

Ifteliger Erfahrungsbericht des Einsatzleiters 

e|Lngegangen, der vorgelegt wird. 

Der Ob.d.M. faßt seinen ersten Eindruck dahii 

isammen, daß 

) In Zukunft wegen dar technischen Eigenschaften 

der Seehunde eine wetternäßige Beschränkung füt 

den Einsatz notv/endig ist, 

b|) offenbar e-ehlossei.er Einsatz in Gruppen un- 

günstig ist, so daß in Zukunft die Seehunde 

ähnlich dem Ubootseinsatz einzeln zu Operationen 

auslaufen sollen, sobald sie klar sind. 

Weitere Einzelheiten s. Besonderes Ziffer V. 

III) 3/Skl: 

Erneute Prüfung der Auswirkung einer Zarstö- 

ing der Kreuzschanzschleuse in Antwerpen ist er- 

)lgt. Sie hat ergaben, daß langfristige Ausschal-- 

mg des Schleusenhafens nur durch Zerstörung 

;ider Hauptschleusen (Krsuzschanz- und Royars- 

hlause) zu srziel/en ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 49 

5.12.44 

sinkt 

1/6 = 

liege 

50 1 

kiete 

s i ckt 

Unter 

begeg 

geeig 

Tliss 

ielingt die Zerstörung leider Schleusen, so 

die Entlaöekapazität von Antwerpen auf etwa 

30 - 35 Schiffe, die noch an den Kais am 3?luß 

i können. Dies "bedeutet einen Ausfall von 

ler gegenwärtigen Durchschnittsbelegung. 

?ür Angriffe auf den Schiffsverkehr Schelde 

t der Haum Tlissingen die größten Srfolgsaus- 

n, wo sich gegen 1300 Uhr nach den bisherigen 

Lagen je ein sin- und auslaufender Seleitsug 

ien; ein besonderer Ankerplatz zum Abwarten 

leten ".Tasserstandes befindet sich außer auf 

Lngen-Reede im Middlegat bei Hansweert. 

IV) [ a / l/3kl: 

i) Das neue Fahrzeug zur Versorgung Dünkirchens 

liegt nunmehr klar; es kann 24 ts Ladung befördern. 

b) Die Vorhaben zur Verstärkung des Skagerrak- 

Varngebietes erfordern Verlegen der schwedischen 

Pischpreigrenze nach Ostgn., um Saum für neue 

operrfen zu gewinnen. Vahrscheinlich wird nach einiger 

Zeit ^ine erneute Verschiebung eintrsten müssen. 

3s erscheint zweckmäßig, die Erweiterung des 

Uarngsbiets von Pall zu Pall und nicht auf einmal 

für die Oukujoft vorgreifend zu erklären, um damit 

ßchwelen und dem Peind immer wieder erneut zum 

Bewußtsein zu bringen, daß wir an der Verstärkung 

der Sperren arbeiten. 

Das Ausw.Amt soll entsprechende Unterrichtung 

der Sohweden veranlassen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.12.44 

sinlct 

1/6 = 

lie^e 

50 ^ 

biete 

siolit 

Unter 

begeg 

geeig 

Yliss 

Vorkommnisse • 

Islingt die Zerstörung beider Schleusen, so 

die Entladelcapazität von j\ntv;erpen auf etwa 

30 - 35 Schiffe, die noch an den Kais an Fluß 

i Können. Dies bedeutet einen Ausfall von 

ler gegenwärtigen Durchschrittsbelegung. 

?ür Angriffe auf den Schiffsverkehr Schelde 

fc der Haum Vlissirgen die größten Erfclgsaus- 

en, wo sich gegen 1300 Uhr :.ach den bisherigen 

Lagen je ein sin- und auslaufender Ueleitsug 

ien; ein besonderer Ankerplatz zum Abwarten 

leten '.'/asserstandes befindet sich außer auf 

Lngen-Reede im Hiddlegat bei Hansweert. 

IV) 

a) 

liegt 

t a / l/3kl: 

Das neue Fahrzeug zur Verso 

nunmehr klar; es kann 24 ts 

rgung Dünlcirchens 

Lad-ung befördern. 

b) Die Vorhaben zur Verstärkung des Skagerrak- 

VarngBbietes erfordern Verlegen der schwedischen 

Fischpreigrenze nach Osten, ujn Raum für neue 

Sperrten zu gewinnen. Uahrscheinlich ’.vird nach einiger 

Seit (eine erneute Verschiebung eintreten müssen. 

Varng 

für d 

3 ch.ve 

Bewuß 

der 3 

3s erscheint zweckmäßig, die Erweiterung des 

ebiets von Fall zu Fall und nicht auf einmal 

Le vorgreifend zu erklären, um damit 

len und dem Feind immer wieder erneut zum 

tsein zu brfftgen, daß wir an der Verstärkung 

perren arbeiten. 

der 

Das Ausw.Amt soll entsprechende 

Schweden veranlassen. 

Unterrichtung 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.1.4-5 V) Chef 3/Ski: 

Vorkommnisse 

Japan hat ■beträchtliche Erfolgsmeldungen 

regen die TJSA-I>andung auf Hindere veröffentlicht 

eine Nachprüfung ist nicht möglich. Die mili- 

tärische Entwicklung läuft jedoch für Japan 

mgünstig. 

Auch die Engländer sind von Indien aus 

aktiver geworden und hüben eine Landung in 

Ikyab durchgexührt. 

VI) leereslage : 

Vortrar gyp; 

7estfront: 

Die 1. und 9. amerik. Armee an der ITord- 

front unseres Einbruchsraumes in den Ardennen wurde 

ier 21. engl. Heeresgruppe (Hontgomery) unter- 

stellt, Durch Übernahme der Verantwortlichkeit 

werden die Engländer damit gezwungen, ggf. Sräfte 

aus dem belgischen und holländischen Raum abzu- 

ziehen und an dieser Eront auch englische Truppen 

einzusetzen. 

Zwischen Stavelot und Harche setzte die 

amerik. 1.Armee ihre starken Durchbruchsversuche 

nach Süden fort. In für beide Seiten verlust- 

reichen Kämpfen wurde unter Geländeverlust der 

Feind abgewiesen, .in der Salm wurde unsere Front 

örtlich aufgerissen, Heranführung von für anderen 

Einsatz vorgesehene Divisionen wurde notwendig. 

An der Südfront des Einbruchsraumes scheiter- 

ten im wesentlichen alle Feindangriffe unter 

hohen Feindverlusten an Personal und Material, 

während der eigene Angriff auf Bastogne an der 

- 90 - 

Tag Ort 

Ubrzeit Wetter 

6.1.45 

Vorkommnisse 

T) Chef 5/Skl: 

Japan hat beträchtliche Erfclgsmeliiungen 

regen die USA-landung auf Uindoro veröffentlicht 

eine Nachprüfung ist nicht möglich. Die mili- 

tärische Entwicklung läuft jedoch für Japan 

ingünstig. 

Auch die Engländer sind von Indien aus 

aktiver gev/orien und haben eine Landung in 

Ikyab durchgefährt. 

VI I e e 

Vortra- 5V0: 

Vestfront: 

e s 1 a g e 

Eie 1. und 9. amerik. Armee an der ITord- 

Cront unseres Einbruchs raumes in den Ardennen Ynupde 

ier 21. engl. Heeresgruppe (licntgomery) unter- 

stellt, Burch Übernahme ier Verantv/ortlichkeit 

■/erden die Engländer damit gezwungen, ggf. Xräf 

aus dam belgischen und holländischen Rcum abzu- 

iehen und an dieser Eront auch englische Truppeiji 

ainsusetzen. 

Zwischen Stavelot und Uarche setzte die 

amerik. 1.Armee ihre starken Burchbruchsversuche 

nach Süden fort. In für beide Seiten verlust- 

reichen Kämpfen -wurde untar Geländeverlust der 

Peind abge-wiesen. .An der Salm wurde unsere Eront 

örtlich aufgerissen, Heranführung von für andere. 

Einsatz vorgesehene Bivisionen wurde notwendig 

An der Südfront des Einbruchs raumes scheiter- 

ten im -wesentlichen alle Eeindangriffe unter 

hohen Eeindverlusten an Personal und Material, 

-.während der eigene Angriff auf Bastogne an der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

5.1.45 ilordoqtfront Erfolg hatte und den Feind unter 3in- 

oi’ingifng von Gefangenen aurückwarf. 

wischen Saar und den unteren Vogesen konnte 

der eigene Angriff keinen 3aun mehr gewinnen, doch 

scheii erten ia wesentlichen alle Peindversuche, von 

den Ejanken unseren Einbruchsiceil einzudrucken. 

«wischen '.YeiSenburg und Rhein stießen dem wei- 

chendtn und olannäßig zurüchgehenden Reind unsere 

Gefechtsvorposten nach und besetzten zahlreiche 

-Ortschaften. 

starke 

große: 

diese: 

Italif n 

Der F 

griff 

Balkan 

ohwi 

ge:i 

starkf 

kunL 

in Zu 

freig 

ördl. Straßhurg gingen unsere Truppen unter 

m Jagdschutz über den Rhein und gewannen einen 

en Brückenkopf. Gepanzerte Angriffe gegen 

•wurden abgewehrt. 

CfrtlicheKaapftätigkeit südl. des Coaachio-Sees. 

ind bereitet die Fortsetzung seines Großan- 

s vor. 

:)Iarschbeweeungsn in Mazedonien trotz 'Jitterungs- 

rigkeiten planmäßig. 3er Raum Bijepoloje vmrde 

,t. 

iederauflebende Sampftätigkeit ia Raum Bihao. 

a Raum Sarajewo - Cenioa Fortsetzung der Säu- 

beruni der Hauptstraßenzüge gegen starken Feind- 

wid erstand. 

Ostfront: 

Testl. Budapest schreitet der eigene Angriff geg 

n Feindwiderstand weiter fort. Eigene Verstär- 

zum Mähren des Angriffes sind von der Granfror 

'ührung. Eingeschlossene Angriffsspitzen wurden 

kämpft. 

B 36.(neu) Zn beziehen vom Vordruckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
AtudWemrundium»: Wilhelmshaven / Kiel ‘ Gotenbaien / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

5.1.45 üordoqtxront 3rfolg hatte und den Feind unter 3in- 

oring\pag von Gefangenen auxLicIrnarf. 

nischen Saar und den unteren Vogesen konnte 

der eigene Ai^riff heinen 3aun nehr gewinnen, doch 

scheii erten in v;esentliohen alle Jeindversuche, von 

den ]?4aaken unseren Sinbrucliskeil einzudrücken. 

Zwischen '.YeiGen'burg und Rhein stießen dem wei- 

chende n und ulannäßig zurückgehenden ?eind unsere 

Gefechtsvorposten nach und besetzten zahlreiche 

-Ortschaften. 

stark 

große: 

diese: 

Italis n 

3er 3? 

griff 

Balkan 

starkp. 

kung ea 

in 

brdl. Straßburg gingen unsere Truppen unter 

m Jagdschutz über den Rhein und gewannen einen 

en Brückenkopf. Gepanzerte Angriffe gegen 

wurden abgewehrt. 

( rtlicheKampftätigkeit südl. des Comachio-Sees. 

iind bereitet die Fortsetzung seines Grcßan- 

s vor. 

:larschbev/egusgsa in ilazedonien trotz Witterungs- 

3cnwiirigkeiten plaiimäßig. 3er Raum Bijepoloje vmrde 

gerauitit. 

iedsrauflebende Kampftätigkeit im Raum Bihao. 

m Raum Sarajewo - Cenica Fortsetzung der Säu- 

beruni der Hauptstraßenzüge gegen starken Feind- 

wider stand. 

Ostfront: 

Testl. Budapest schreitet der eigene Angriff geg 

n Feindwiderstand weiter fort. Eigene Verstär- 

zum ITähren des Angriffes sind von der Granfror 

’ührung. Eingeschlossene Angriffsspitzen wurden 

reig^kämpft. 
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Tag 

Uhrzeit 

6,1» 4-5 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

SVrtdauer der heftigen ^sindan-griffe gegsn 

di4 Ostfront von. Budapest. Infolge der Vfitterung 

wa:1 eine Luftversorgung der eingesciilossenen Truppein 

nicht möglich, die Tersorgungslage dort ist auf das 

■sta gescannt. 

An der slowaicisohen Südgranze mirden in hreit; 

I'rcjnt vorgetragene ?eindangriffe in 3atl.~ ois 

Eg1(.3tärhe aogewiasen. 

Im Baum nördl. Trsuburg erlitt der Feind hei 

eifer eigenen gewaltsamen. Aufklärung 'besonders hohe 

"oldtige Verluste. 15 Panzer und 26 Pale wurden er- 

beutet oder vernichtet. 

In Zurland durchbrach im Haum. Dohlen das 

VIj33.Pr7/.Zorps in überraschend geführtem Angriff 

10 Ion Breite die feindliche Stallung und er- 

chte in schwären Zänpfen gegenständig sich 

verstärkenden Feind von 7 Divisionen im wesentliche^ 

diq befohlenen Angriffsziele. 

Für einen Abzug von Verbänden, die an der letz- 

e4 Kurlandschlacht teilgenommen haben, liegen bis- 

noch keine Anzeichen vor. Das gesamte Feindbild 

voll der H.S-r. ZTord, das Umgruppierungen, Heraus- 

ziehen angeschlagener Verbände und mehrfaches Bin- 

zighen vorgeschobener Sefechtsstände erkennen läßt, 

lädt jedoch darauf schließen, daß sine Viederauf- 

nahpe von Großangriffen nicht unmittelbar bevorstehlt 

Bin russ. Panzerkorps, früher vor der H.Gr. 

Zoijd, wurde jetzt im Einsatz in Ungarn festgestelll 
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Tag 
Uhrzeit 

6.1,4-5 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Fcrtdausr der heftigen ^eindangrifie ssjeri 

di4 Ostfront von Budapest. Infolge der 7itterung 

waf1 eine Luftversorgung der eingesclilossenen Truppein. 

nic}h.t möglich, die Yersorgungslaje dort ist auf das 

espa^it. 

r slOT/ahischen Südrrenze -.-nirden in hreit; 

Brc 

Hg 

ei; 

Oll 

VI. 

oill-l 

vei 

die 

An der 

;t vorgetragene Beindangriffa in Batl.- bis 

Stärhe abgewiesen. 

In Baum nördl. Trsuburg erlitt der Beind bei 

er eigenen gewaltsamen Aufklärung besonders hohe 

.tige Verluste. 15 Panzer und 26 Pale wurden er- 

beutet oder vernichtet. 

In Zurland durchbrach im Baum. Dobian das 

33.Brw.Borgs in überraschend geführtem Angriff 

10 Ina Breite die feindliche Stallung 'und er- 

bte in schworen Zänpfen gegen ständig sich 

stärkenden Peind von 7 Divisionen im .vesentliche 

befohlenen Angriffsziele. 

Pur einen Abzug von Verbänden, die an der letz 

;er| Kurland sohl acht teilgenommen haben, liegen bis- 

her noch keine Anzeichen vor. Das gesamte Peindbild 

vor der H.G-r. Bord, das Umgruppierungen, Heraus- 

ziehen angeschlagener Verbände und mehrfaches Bin- 

ziehen. vorgeschobener Tefschtsstände erkennen läßt, 

läßt jedoch darauf schließen, daß eine Viederauf- 

naijme von Sroßangriffen nicht unmittelbar bevorstehlt 

Bin russ. Panzerkorps, früher vor der H.Gr. 

IToijd, -.vurde jetzt im Einsatz in Ungarn festgestellJ 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 51 

3 e s o 

I) Bet :’. Oa 

0 LICK Ost meldet.die Arbeitsdauer für das 

e^räumen der Bombardementsstellung vor Memel, 

iie für die l.Bfl. mit 2 Reservetagen insgesamt 

14 tage beansprucht, für die 11. Minensuchflottille 

bei der gleichen Reserve etwa 3 .Vochen. 

Bieser Seitbedarf erscheint sehr hoch und 

würde in der augenblicklichen Situation die Brrch- 

LÜhj'ung nahezu als unmöglich erscheinen lassen. 

A Bntsprechend Befehl Ob.d.M. 

und 7dS mit 503/44 Okdos 
erhalten Blot 

enden Befehl 

"Bezüglich Sperrunternehmen Skagerrak hat 3ee- 

Rriigsleitung auf Ycrschlag des LICK Ost über läge 

der Sperre 31 befohlen: Sperrlage trotz Herangehens 

an eigene alte Sperren auf 2,3 am genehmigt, da 

Sperrsystem sonst nicht wirksam zu gestalten. 

Voraussetzung ist aber unbedingt sichere Navigation 
lakrischer Bührer muß ausdrücklichen Befehl erhalte: 

Untärnehmen abzubrechen, falls irgendwelche Zweifel 

oder Unklarheiten bzgl. Schiffsortes auftreten. 

Vor: etzen von AI-LIinensicherung vor 5-Boot im Süd- 

teil Sperre 31 erforderlich." 

t) Semäß 501/44 Okdos. erläßt MCK Ost Grundsätz- 

en Befehl an die Inspektionen, Erprobungs- und 

Ver: uchsbehörden, daß die diesen Stellen unterstell 

ten Bahrzeuge im Bedarfsfall infolge des allgemeine: 

Sräitemangels unverzüglich und mit aller Härte 

und Ausdauer U-Jagd betreiben, v;enn sie bei Durch- 

führung ihrer Aufgaben die Möglichkeit zum Sin- 

greijfen gegen ein russ. Uboot haben. 

Befehle für das Verhalten der Bahrzeuge und 

dann eintretende taktische Unterstellung werden iie 

im einzelnen fastgelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 51 

3 e 3 o n d e 

I) 3et Os i 

.) LICK Ost aeldet die Arbaitsdauer für das 

reiräuman der Boabardsmentsstell'or.g vor LIemel, 

die für die l.Rfl. ait 2 Reoervstagen insgesant 

14 Page beansprucht, für die 11. llinensuchflottille 

bei der gleichen Reserve etwa 3 'lechen. 

3ieser Zeitbedarf erscheint sehr hoch und 

vürie in der augenblicklichen oituation die Biirch- 

Lüirfung nahezu als unmöglich erscheinen lassen. 

) Entsprechend Befehl Ob.d.1,1. erhalten ?lotte 

und 7dZ mit 503/44 Okdos. folgenden Befehl: 

"Bezüglich Sperrunternelimen Skagerrak hat 3ee- 

:cri4gsleitiing auf Verschlag des UCK Ost über Lage 

der Sperre 31 befohlen: Sperrlage trotz Herangehens 

an Eigene alte Sperren auf 2,3 sm genehmigt, da 

Sperrsystem sonst nicht wirksam zu gestalten. 

Voraussetzung ist aber unbedingt sichere ITuvigation 

fskrischer Vührer muß ausdrücklichen Befehl erhalte: 

Unternehmen abzubrechen, falls irgendwelche Zweifel 

oder Unklarheiten bzgl. Schiffsortes auftreten. 

Vor: etzen von AT-Uinensicherung vor 3-Boot im 3üd- 

teip Sperre 31 erforderlich." 

Uemäß 501/44 Okdos. erläßt UCK Ost grundsätz- 

lichen Befehl an die Inspektionen, Erprobuags- "md 

Ver: uchsbehörden, daß die diesen Stellen unterstell 

ten Fahrzeuge im Bedarfsfall infolge des allgemeine: 

Kräi temangels unverzüglich und mit aller Härte 

und Ausdauer U-Jugd betreiben, 7:enn sie bei Duroh- 

fülnlung ihrer Aufgaben die Uöglichlieit zum 3in- 

greüjfen gegen ein russ. Uboot haben. 

Befehle für das Verhalten der Fahrzeuge und 

die dann eintretende taktische Unterstellung werden 

im einzelnen festgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

6.1.45 

(24) 

di MYO zum Senstb.d.H. teilt mit, daß Senst'o. 

drir.»end die baldige Besetzung des Yestungskomman- 

dantsn Sotenhafen durch, die Ziiegsmarine erbittet. 

Die Besetzung ist offenbar notwendig, um den Ausbau 

'von xotenhafen zu fördern und von einer verantwort- 

lichen Stelle zu leiten. 

Weitere Bearbeitung durch Adm. iu II. 

) Infolge des Ausfalls aller Docks in 3-otenhafen 

■r.-mn Dinienschiff "Schlesien" nicht mit einem 

u-era 

dami 

Schn 

äoschbo jen-3chacht ausgerüstet werden. 3s wird 

.t für diese Disoeriode kein Linienschiff mit 

tz geren Serauschninen ernsa" 

II) Betr ITordraum: 

) Der Yehrmachtstransportoffizier Skandinavien, 

Kapitän zur See Hülsemann, hat gemäß 418/45 Gkdos. 

eingehende Meldung über die Kohlenlage in Herwegen 

vorgelegt. 3r kommt dabei zu dem Drgebnis, daß im 

Augenblick nur noch der Raum Oslofjord einigermaßen 

versorgt ist, während die Lage in lest- und ITord- 

no-rvegen bereits kritisch ist. 

Ohne wesentlichen JTachschub sind einschneidende 

Verkehrseihschränkungen in wenigen Vochen unvermeid- 

lich' mit stärkster Rückwirkung bis zu den Dmährungs 

betrieben 

Der Bericht ist in RT3 Teil 0 Heft II a abgeleg|t 

i) MCK Herwegen beantragt je eine schwere 3?lak- 

schdinwerferbatterie für Horten, Moss und Rrderiks 

stac., weil der Kdr. Seneral der Lw. in Herwegen 

üinsatz von zusammen 11 schweren, einer mittleren uni 

einer leichten Dlakbatterie für diese Häfen plant, 

jedipeh keine Leuchtmittel für sie besitzt. 

Bearbeitung durch Adm. Qu IV. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

6.1.45 

(24) 

dl MTO zum Senstb.d.H. "fcsilt mit, daß (Jenst'o. 

drir.'end die baldige Besetzung des Bestumgskomman- 

dani :n Soterdiafen durch, die Kriegsmarine erbittet. 

Die 3esetzung ist offenbar notwendig, um den. Ausbau 

'von xotenhafen zu fördern ind von einer verantuort- 

lichpn Stelle zu leiten. 

Weitere Bearbeitung durch Adn. du II. 

) Infolge des Ausfalls aller Docks in lotennafen 

Idnienschiff "Schlesien" nicht mit einem nanp 

3-erä 

dami 

Schu 

fiaschbojen-3chacht ausgerüstet verden. 3s ’.vird 

t; für diese Disperiode kein Linienschiff mit 

tz gezen Seräuschninen einsatzbereit. 

II) Betz Ifordraum: 

) Der Vlehrmachtstransportoffizier Skandinavien, 

tan zur See Eülsemann, hat gemäß 418/45 Gkdos. 

ehende Meldung über die Kohlenlage in Herwegen 

elegt. 3r kommt dabei zu dem Drgsbnis, daß im 

nblick nur noch der Raum Oslcfjord einigermaßen 

orgt ist, während die Lage in '.Test- und Hord- 

egen bereits kritisch ist. 

Ohne wesentlichen ITachschub sind einschneidende 

:ehrseihschränkungen in wenigen Tochen unvermeid- 

mit stärkster Rüclcwirkung bis zu den Dmährungs 

betrieben. 

Der Bericht ist in ZI3 Teil C Heft II a abgelegft 

Kapi' 

ein^i 

vorj 

Augs 

ver: 

no-r,’ 

Yer: 

licl 

) MCK Herwegen beantragt je eine schwere Blan- 

scheinwerferbatterie für Horten, Moss und Brderiks 

stat., T/eil der Kdr. General der Lw. in Herwegen 

Siniiatz von zusammen 11 schweren, einer mittleren un 

einer leichten Blakbatterie für diese Häfen plant, 

jedoch keine Leuchtmittel für sie besitzt. 

Bearbeitung durch Adm. Qu IY. 
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lag Ort 
Wetter 

in) Betr. '.Testraum: 

Vorkommnisse 52 

Im Ztuje der Prüfung der Aufgaben unserer 

oicherungsstrsitlcräfte in den einzelnen Be- 

reichen nach Umfang und Dringlichkeit legt 

ilOK Zlord die befohlene Meldung für seinen 

Bereich gemäß 468/45 Skdos. vor. 

(25) Ausfertigung in XT3 feil C Heft II a. 

IV) Betr. oildraum: 

a) Die Uotlage der in Budapest eingeschlosse- 

nen Truppe erfordert Ausschöpfen aller Mög- 

lichkeiten, ihr ITachschub susuführen, auch 

nach dem Pehlschlagen des ersten Versuches. 

I.H.D. erhält deshalb folgenden Befehl: 

"läge Budapest erfordert Ausschöpfung 

aller Möglichkeiten sur Unterstützung einge- 

schlossener Truppen. Daher Versorgung auf 7/as- 

s errjeg mit allen Mitteln versuchen, sobald 

Feindlage und Bisverhältnisse Unternehmen 

durchführbar erscheinen lassen. 

unvermeidbares erhöhtes P.isiko muß im 

Hinblick -:uf Bedeutung der Aufgabe in Huf 

genommen ’.verden." 

b) Die bereits gemeldeten mehrfachen 

Berichte der Marinedienststallen im 30-Raum 

über nicht immer begründetes Zurückhalten des 

Marinepersonals im Heereseinsatz haben am 23/11. 

Chef 3kl veranlaßt, bei OKU auf Herausgabe 

dieses Personals zu drängen. Hierbei vrarde be- 

sonders das Marineschützen-Btl. 535 'genannt, 

das besonders wertvolle Spezialisten für 

Heuaufstellungen der Kriegsmarine enthält. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordnxcklag^r der Kriegsmarine J. J. Augustin in QlUckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

05 

Ort 

Wetter 

in) Betr. '.Testraum: 

VorkommniaRe 52 

(25) 

Im Surje der Prüfung der Auf^acen unserer 

Biciierun^sstreitkräfte in den einseinen Be- 

reichen nach. Umfang und Dringlichkeit legt 

3CK ZTord die hefohlene Meldung fdr seinen 

Bereich gemäß 468/45 Skdos. vor. 

Ausfertigung in SI3 Teil C Heft II a. 

IV) Betr. 5lidraum: 

a) Die I'otlage der in Budapest eingeschlosse- 

nen Truppe erfordert Ausschöpfen aller Mög- 

lichkeiten, ihr ^Sachschub suzufäkren, auch 

nach dem Behlschla.jen des ersten Versuches. 

I.M.D. erhält deshalb folgenden Befehl: 

"Lage Budapest erfordert ..ussohöpfung 

aller Möglichkeiten zur Unterstützung einge- 

schlossener Truppen. Daher Versorgung auf 7/as- 

s ersveg mit allen Mitteln versuchen, sobald 

Feindlage und Bisverhältnisse Unternehmen 

durchführbar erscheinen lassen. 

Unvermeidbares erhöhtes 11sine muß im 

Einblick .uf Bedeutung der Aufgabe in Z_uf 

genommen -verden." 

b) Die bereits gemeldeten mehrfachen 

Berichte der Marinedienststallen im 3C-Raum 

über nicht immer begründetes Suxückhalten des 

Marinepersonals im Heereseinsatz haben am 28/11. 

Chef Ski veranlaßt, bei OKU auf Her^fcsgabe 

dieses Personals zu drängen. Hierbei wurde be- 

sonders das Marinescht?tzen-Btl. 583 'genannt, 

das besonders wertvolle Spezialisten für 

KeuaufStellungen der Kriegsmarine enthält. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklogor der KriegBtnarine J. J. Auguatln ln Qltlctatadt. 
AuflliefeningBla^er: Wilhelmshaven I Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval, 

Din A 3 
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Tag 

TJhrzeit 

5.1.45 

(26) 

Ort 
Wetter 

SkdoE 

nur c 

ford 

sohii' 

Ters- 

S 3 i 2) 

■bei . 

V) 3etr, 

OB Südost antwortet biarauf gemäß 1/Skl 316/45 

um 5/1.j daß sin Pestbalten von Marinenersonal 

ort erfolgt, wo es die Lage gebieterisch, er- 

rt. Insbesondere sei die Freigabe des Mariiie- 

zen-Btl. 583 erst nach Zuführung der vorgesehenen 

ärlcungen möglich. Die notwendigen Maßnahmen 

ingeleitet. 

Der Schriftwechsel im einzelnen befindet sich 

ZVL II. 

a; 

Seehu 

abgelli 

Der grundlegende Bei 

:nde, ICaptlt. Hasch, i 

9 3es 
tot g 

ein, 

angel 

beurt 

dies 

die a 

werde, 

hältn 

nis oh 

prakt 

stell' 

Vorkommnisse 

Hleinkampfmittel: 

Loht des Dir.satsleiters fli: 

3t in ZIB Teil C Heft II a 

Insgesamt sind vom ersten Einsatz inzwischen 

atzungen zurückgekehrt, davon '.'nirde ein Führer 

borgen. Von den Geräten ist eins nach Ymuiden 

laufen und 5 weitere bei den seeländischen Inseih 

andet, die geborgen werdensollen. 

Das Brgebnis des Binsatzes ist s ehr schwer zu 

n; insgesamt kämpften die Seehunde bei 

n ersten Sinsatz mit sehr großen Schwierigkeiten 
i nm.pl i- dar ülmim schnell schlechte: 
den .Tetterlage begründet sind, zweitens in ver- 

Lsmäßig schlechter Sicht und drittens in tech- 

sn Schwierigkeiten, die sich erst bei diesem 

Lschen Fronteinsatz in vollem Umfange herausge- 

; haben. 

Diese wertvollen Erfahrungen werden der Ausbil- 

dung, der technischen Verbesserung und den zukünftige: 

Einsätzen zu Gute kommen. 
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Tag 

Uhrzuit 

5.1.45 

(26) 

Ort 
Wetter 

Ckdo 

nur 

f ordi 

schii" 

Vers' 

sei 9i 

■bei 

OB Sldost ant’.vortet hisrauf gemäB 1/Skl 316/45 

5/1. j daß ein Fesihalten vor. IJai'ine'Dersonal 
cort erfolgt, wo es die Lage gebieterisch er- 

rt. Insbesondere sei die Freigabe des üari.ie- 

sen-Btl. 533 erst nach Zufährung der vorgesehene 

ärlcungen möglich. Die notwendigen Maßnahmen 

ein^jjf leitet. 

Der Schriftwechsel im einzelnen befindet sich 

ln II. 

V) 3etr. 

Vorkommnisse 

Sleinkampxmittel 

a; Der grundlegende Bericht des Sinsatsleiters fü: 
3eehir.de, Zaptlt. Hasch, ist in ZTB Teil 0 Heft II a 

abgelegt. 

Insgesamt sind vom ersten Einsatz inzwischen 

9 Besatzungen zurüclcgekenrt, davon wurde ein Wahrer 

tot geborgen. Von den Geräten ist eins nach Ymuiden 

äiiigela^Sen und 5 weitere bei den seeländischen Inselji 

angelandet, die geborgen werdensollen. 

las Ergebnis des Einsatzes ist s ehr schwer zu 

beurtbil3n; insgesamt hämgiften die Seehunde bei 

i-eseh ersten Einsatz mit sehr großen Schwierigkeiten 

die einmal in der .»r.vr«ih«»g■ aü'n»m schnell schlechte^ 

werde iden ’.Tetterlage begründet sind, zweitens in ver- 

hältnismäßig schlechter Sieht und drittens in tech- 

nische Schwierigkeiten, die sich erst bei diesem 

prakt .sehen I'ronteinsatz in vollem Umfange heraus,oe— 

s tell-p haben. 

Diese wertvoller. Erfahrungen werden der Ausbil- 

dung, der technischen Verbesserung und den zukünfti-ur. 

Einsäszen zu Gute kommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

6.1.45 

Ort 
Wetter V orkommnißse 53 

Die beiden grundlegenden Folgerungen hat der 

O'o.d.K. bereits gezogen, (s. Lagebesprechung Ziffer II) 

b) ln 5/1. hat ein Vortrag des üinsatzleiters für 

K-IIitt5l in Herwegen, Kapt.z.S. Beck, vor dem Ob.d.K. 

stattgäfunden, bei dem die Sinsatzmöglichkeiten er- 

örtert -.Turden und besonders festgelegt werden sollte, 

.vie weit die Fahrzeuganforderungen des A.d.E. 

(HF?, 3? usw.) zum Beweglichmachen der Zleinkanpf- 

tel im ilerwegenraum erfüllt "/erden könnten. 

Alm. Qu I meldet hierzu gemäß 633/45 Skdos. 

Högliaikeiten und Absicht, zunächst dem A.d.X. 

.nsges mit 52 Fahrzeuge, davon 32 SF, zur Verfügung 

en. 

:r Ob.d.H. hat diesem Vorhaben sugestimmt, 

vorbehaltlich der militärischen Lage, die letzten 

Indes für den Sinsatz auch dieser Iransportfahrseuge 

bestimmend bleiben muß. 

c) 

und Ha 

2 2rl G.3 S 

D 

und vo 

IV) Ai ii 

w 
auf ör 

nunmehf 

einges 

Bindung: 

das Vorhaben des KFK 203, dessen Aufgabe 

insat:: von Heereskämpfern in U'oersee 'en oeniffe 

ienanlagen sein soll, hat A.d.H. den Op.Befehl 

n. 

.s Fahrzeug soll Anfang Januar klar wei en 

laussichtlich von der nordnorv/egischen Hüste 

aus ab: i p ring en. 

Ausfertigung des Cp.Befehls in den Akten bei 

I ou. 

.s Lageunterrichtung Adm. F,H.Qu.: 

hrend der eigene Angriff in den Ardennen bis 

liehe Kampftätigkeit eingestellt wurde, hat 

eine neue Offensive in Richtung Unterelsaß 

;zt, die den Gegner infolge seiner starken 

wischen Haas und Mosel nach dem augenblicklicher 

- 97 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnifl g e 53 

6.1.45 D^e beiden grundlesenden Jolgerungen hat der 

Ob.d.K. bereits gezogen, (s. Lagebesprechung Ziffer II) 

b) ln 5/1. hat ein Vortrag des Sinsatzleiters für 

J-Sfitt ;1 in ITcrwegen, Kapt.z.S. Bede, vor dem Ob.d.K. 

stattgafunden, bei dem die Sinsatzmöglichheiten er- 

örtert vrarden und besonders festgelegt werden sollte, 

,vie weit die Bahrzeuganforderangen des A.d.H. 

(IJ'P, 3? usw.) zum Beneglichmachen der Zleinl-ianpf- 

nittel im iTcrwegenraum erfüllt vjerden hömten. 

ln. Qu I meldet hierzu gemäß 533/45 Shdos. 

Höglichkeiten und Absicht, zunächst dem A.d.K. 
msgesmt 52 Fahrzeuge, davon 32 SB, zur Verfügung 

zu steilen. 

Ob.d.II. hat diesem Vorhaben sugestimmt, 

vorbehaltlich der militärischen Lage, die letzten 

lud e s 

bestimmend bleiben muß. 

c) Bür das Vorhaben des IGPII 203, dessen Aufgabe 

Binsat 

und Ha 

SZ’l.G.S S 

D 

und vo 

I on. 

IV) Am 

w 
auf ör 

nunmehf 

einges 

Bindung: 

ür den Birasatz auch dieser Trans- ort la-hrzeu-e 

ie'en ocnffe von Hesreskämpfern in Ubersee 

:enanlagen sein soll, hat A.d.S. den Op.Befehl 

n. 

.s Bahrzeug soll Anfang Januar klar werden 

‘aussichtlich von der ncrdnorv/egischen Küste 

,us aohrnnrer 

^.sfertig'ung des Cp.Befehls in den Aüten bei 

.s Lageunterrichtung Adm. B^.Qu.: 

iirend der eigene Angriff in den Ardennen bis 

liehe Kampftätigteit eingestellt wurde, hat 

eine neue Offensive in Richtung Uuterelsaß 
tzt, die dem Gegner infolge seiner starken 

torischen Maas und Mosel nach dem augenblicklicher 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

6.1.45 Fei 

räu 

idbild möglicherweise zwingt, das Elsaß völlig zx 

en. 

I a 6/1. 

I. 3e; äicli H 0 H Ost. 

1) Adm ral östliche Ostsee: 

-dlage: 

Fach Furd:aufkläruiig im inneren Finnenbusen 

2 Htnensnchboote, im westlichen Finnenbusen, ein 

Uinpnsucher, ein 7?achboot. 

2 Ubcote wurden erfaßt. Bei starker fdl. Auf- 

kläbung Liber der Danzig er Bucht wurden mehrfach 

deutsche Oeleite und Einzelfahrer erfaßt. 

ene Lase: 

TTet 

3ichiru>sgsdienst dxirch 33 Boote, zum Teil durclji 

ter behindert. 

Sinkstelle des durch T 3 gerammten TTbootes Di« 

wur d \r 

Das 

SW-' 

tri 

Wes 

Pi] 

e ohne Ortung weiter durch 4 Boote abgesucht. 

Boot gilt als vernichtet. 

TS 317 meldete 1845/5. Unterwasserortung 

lieh Memel, auf die U-Jagd angesetzt «wurde. 

Der vor Eibau verloren gegangene Hohlstab 

eb unbeschädigt an. 

60 - 70 Feindflugzeuge flogen ab 2020 Uhr von 

ten über Bornholm in die Danziger Bucht bis 

lau; Minenabwurfe wurden beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomimnsse 

6.1.45 Fei 

räu 

idMld nöglieherweise zwing*, das Elsaß völlig zt 

en. 

läge 6/1. 

I. Ber äich MOZ Ost. 

1) Adr ral östliche Ostsee: 

IPoi rdlage: 

2 H 

Min 

klä 

deu 

lach. Euilraufklärung im inneren Einnenbusen 

Lnensuchboote, ia .vestlichen Einnenbusen ein 

nsucher, ein Tfachboot. 

2 Ubcote wurden erfaßt. Bei starker fdl. Auf- 

rung über der Banziger Bucht vmrden mehrfach 

tzche Oeleite und Einzelfahrer erfaßt. 

:ne Bare: 

Sicheruirgsdienst durch 55 Boote, zun Teil durch 

!et[ter behindert. 

Bis Sinkstelle des durch T 5 gerammten Ubootes 

wuijde ohne Ortung weiter durch 4 Boote abgesucht. 

Bas| Boot gilt als vernichtet. 

VE 517 meldete 1845/5. Unterwasserortung 

S77-|lich Memel, auf die U-Jagd angesetzt wurde. 

Ber vor libau verloren gegangene Hohlstab 

tri|eb unbeschädigt an. 

60 - 70 Eeindflugzeuge flogen ab 2020 Uhr von 

Uedten über Bornholm in die Banziger Bucht bis 

Pi^lau; Minenabwurfe wurden beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 54 

-- 

Schiffsverkehr lief planmäßig. Heeresgrup 

erhielt 1.571 ts ITachschub. 

Die Samnelmeldung von 27/7. bis 31.12.44 

>t, daß überfährt wurden: 

ch Kurland: 

o) a 

56.51S Soldaten 

9.735 Fuhrseuge 

xs dem Osten: 

59.667 Menschen 

’7.956 Fahrzeuge 

2) Adni 

ore c. 

Leb 

Pomm 

5) Adni 

11.424 Pferde 

22.000 ts Truppengut. 

38.379 Pferde 

54.500 ts Truppengut. 

ul 'restliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 24 Boote und 1 Sperr- 

ier. 0125/6. versenkte TT-Jäger 306 ncrdl. 

ein treibendes Boot vom Pisch-D. "Stackelhörn. 

Bei Mineneinflug abends ’.vurde auch die 

rnbucht vermint. 

Seleite liefen 'olanmäSig. 

ral Skarerrak: 

.in v/estjütischer Küste 4 V/achpositionen besetzt 

Minepräumdienst durch 30 Boote. 

Der KMA-Verband legte am 5/1. weitere 30 KMA 

und [soll die Aufgabe am 6/1. fortsetzen. 

In Dänemark weitere, zum Teil schwere Sabotage- 

fällje. Schwere Gleissprengungen in mehreren Stellen 

habein zugenommen. Beim. Marinefestungs-Pi.Stab in 

Viby wurde durch Brandbombe eine größere Menge 

von Tarnmatten vernichtet. 

T? qQ \ Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
o». v.uou/ .Auslieferungslager: .Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria,/^Utrecht / Oslo / Reval. 

- 99 - 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 54 

i) :: 

■J) i 

Schiffsverkehr lief plarjnäßig. Heerss^r’appe 

irhieli 1.571 ts ITü.ciisohu'b. 

Die Saanelseldur.g von 27/7. his 31.12.44 

)t, dnfi überfährt v/nrden: 

oh Kurland: 

35.515 Soldaten 

9-735 I’-.n-oeu-e 

is dem Osten: 

)9-667 Menschen 

>7.956 Pahroeuje 

2) Adml 

ore c. 

Leb 

Pomm 

3) Adai 

Mine 

und 

jen 

fälUe 

hab 

Vib; 

von 

11.424 Pferde 

22.000 ts Truppensut. 

38.379 Pferde 

54.500 ts Truppengnt. 

nl '.7estllche Ostsee: 

Minenräumci-enst durch 24 Boote und 1 Sperr- 

p.er. 0125/6. versenkte TJ-Jäger 306 ncrdl. 
9 

ein treibendes Boot vom Fisch-D. "StSckelhörn. 

Bei Mineneinflug abends vmrde auch die 

rnbucht vermint. 

Geleite liefen ■olanmärig. 

ral 5karerrak: 

An uestjütischer KUste 4 77achpositionen besetzt 

iräumdieiist durch 30 Boote. 

Der LMA-VerbcUid legte am 5/1. weitere 80 LMA 

loll dis Aufgabe am 5/1. fortsetzen. 

In Dänemark weitere, zum Teil schwere Sabotage- 

. Schwere Gleissprengungen in mehreren Stellen 

zugenommen. Beim Marinefestungs-Pi.Stab in 

rurde durch Brandbombe eine größere Menge 

Tarnmatten vernichtet. 

It 36. (neu) •Zn beilehen vom Vordrocklnffer der Kriegsmarine J. J. AngTifltln ln QlUckstAdt. 
An»litrfemngyImptr: Wllhelmsh*Ten / Klei /.Qotenh&Ien / Parla. / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.1.45 
■bet 

des 

nan^ ■ 
Wett. 

II. Be: 

In Kopenhagen wurden mehrere Induatriebetriehe 

offen. Bei allgemein planmäßiger Abwicklung 

Schiffsverkehrs blieben 2 D. wegen Oeleitboois- 

els, ein Hebeschiff und ein Schlepper wegen 

liegen. 

reich U 0 

1. Feindlage: 

engli 

fahre 

Hach Funkbetrieb traten am 6. abends eine AnsahjL 

cher Sinheiten (vermutlich Seleit) nach Osten 

md in den Foljarno;e-3ereich ein. 

ne läge: 

In der vergangenen Hacht wurden fdl. Funkmeß- 

träger westl. #eieetein geortet, die nach Horden 

abli|ef en. 

Südgeleit von 3 H. mit 3 VF-3ooten wurde um 

2000 

Hierbei sank D. "Bora Fritzen" mit Ladung 11.450 ts 

Srz lach Detonation. Ein weiteres Südgeleit aus D 

"YioLa" (991 3HT) mit einem M-Boot und einem TP-Boot 

wurde 0255/7. bei Mostarhavn ebenfalls von fdl. 

S-Boeten angegriffen, durch die der D. "Viola" ver- 

senkt wurde. Auf dem VF-Boot 5114 entstanl.^urch 

die detonation kleinere Leckagen 

Die Gesamtzahl der angreifenden S-Boote ist 

t bekannt, während der Angriffe herrschte 

tes Schneetreiben 

ni ch 

dich 

Hord 

gele 

17 Schiffe mit 17 Geleitbooten wurden nach 

tän, 10 Schiffe mit 13 Geleitbooten nach Süden 

Ltet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

In Kopenhagen v/urden mehrere Induatriebetri ehe 

betioffen. Bei allgemein planmäßiger Abwicklung 

des Schiffsverkehrs blieben 2 D. wegen Seleitboofs- 

maugels, ein Hebeschiff und ein Schlepper wegen 

Weil er liegen. 

II. Be: ileick U 0 

1. Feirfilar.e: 

Haoh Funkbetrieb traten am 5. abends eine Ansahll 

englischer Binheiten (vermutlich 3-eIeit) nach Osten 

fahrlend .in den Poljarno;e-3ereich eiiP. 

2. ne Lage: 

In der vergangenen Hackt *mrden fdl. Punkmeß- 

träger westl. Feiestein geortet, die nach Herden 

abli|ef en. 

Sudgeleit von 3 3. mit 3 VP-3ooten wurde um 

20001 Ohr bei Aslcroven von fdl. S-3ooten angegriffen. 

Hierbei sank D. "Dora Fritzen" mit Ladung 11.450 ts 

3rz lach Detonation. Ein weiteres Südgeleit aus D. 

"TioLa" (991 3HT) mit einem U-Boot und einem VP-Boot 

vrurdä 0255/7. bei Uostarhavn ebenfalls von fdl. 

S-Boiten angegriffen, durch die der D. "Viola" ver- 

senkt wurde. Auf dem VP-Boot 5114 entstanl^uroh 

die letonation kleinere Leckagen. 

Die Gesamtzahl der angreifenden S-Boote ist 

t bekannt, während der Angriffe herrschte 

tes Schneetreiben. 

nioh 

dich 

2ord 

gele 

17 Schiffe mit 17 Geleitbooten wurden nach 

tsn, 10 Schiffe mit 13 Geleitbooten nach Süden 

Ltet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 55 

6.1.45 

(27) 

XII Bereich. MOS o r d 

Die nur’iehr einsatzbereite 5.3fl. verließ 

1900/6. Wil^ejpshavff zum Marsch nach Hoelc von 

Holland. 

neu 

lanc 

Der gestern bei Ylieland gestrandete Schlepper- 

:u liegt hoch auf Land, die Besatzung ist an 

gegangen. 

Im Ho Hand raum liefen abends 4., 6. und 9.SI1. 

zum Tcrpedoeinsatz erneut aus, mußten jedoch wegen 

TTatterlage die Unternehmung abbrechen. 

I)urch Selbstauslösung eines Seehund-Torpedos 

■wurde am 5/1. im Hcrdseehanal ein Prahm torpediert, 

er gesualoen ist. 3in Hafenschutzboot wurde dabei 

bescjhädigt. 

Der Gegner setzte planmäßige Artl.Bekämpfung 

und Jaboangriffe auf belegte Ortschaften auf Schouwen 

und Goerree sowie zwischen Maas und 7?aal fort; bei 

Angriffen durch 20 Spitfire am 5/1. mittags wurde ei 

Spiijfire durch Battr. !est-3chouwen abgeschossen. 

In Bruinesse wurde am 6. vorm, der Hafendamm 

getroffen; in Hardingsveld sank von Bomber schwer 

eind Fähre in der Werft durch Bombentreffer am 4/1. 

Auch irHolland beginnt die Sabotage susunehmen; 

in der vergangenen Macht wurden 2 Schwimmkräne 

in der friesländischen Werft Anäerdam durch Saboteure 

gesp rengt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 55 

I 6.1.45 

(27) 

III Bereich. H 0 £ o r d 

Die r.umehr einsatzbereite 5.3fl. verließ 

1900/6. v7il^mshav$i zum Marsch nach Hoelc von 

Holland. 

Der gestern bei Ylieland gestrandete Schlepper- 

nculinu liegt hoch auf Land, die Besatzung ist an 

Lanq gegangen. 

Im Hollandraum liefen abends 4., 6. und 9.3fl. 

zum Iorpedoeinsatz erneut aus, mußten jedoch wegen 

Yet-terlage die Unternehmung abbrechen. 

I urc 

wurc 

der 

be 

ch Selbstauslösung eines Seehund-Torpedos 

e am 5/1. im Herdseelcanal ein Prahm torpediert, 

gesunken ist. Bin Hafenschutzboot wurde dabei 

dhädigt. 

Der Gegner setzte planmäßige Artl.Bekämpfung 

und Jaboangriffe auf belegte Ortschaften auf Sohouwed 

und Goerree sowie zwischen Maas und Yaal fort; bei 

Angoiffen durch 20 Spitfire am 5/1. mittags wurde ei 

Spiifire durch Battr. West-Schouwen abgeschossen. 

In Bruinesse wurde am 6. vorm, der Hafendamm 

von Bomber schwer getroffen; in Hardingsveld sank 

ein0 Fähre in der Yerft durch Bombentreffer am 4/1. 

Auch iuHolland beginnt die Sabotage zuzunehmen; 

in 3er vergangenen Macht wurden 2 Schwimmkräne 

in der friesländischen TTerft Amäerdam durch Saboteure 

ge si rengt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.1.45 IV. Versieh. 13 0 7/ e s t . 

1. I1 iindlare: 

Punl^aufklärung liat am 2/1. vorm, den ersten 

jleitzug nach Ostende - Bezeichnung TAP 1 - 

'f-ßt. Am gleichen Tage aherds lief das Gegen- 

:leit ATP 1. 

Von denZanalinseln 0705/6. BO-wärts Alderney 

ihlreiche leuchtbomben bzw. LG's beobachtet und 

)-wärts Guernsey dumpfe Motorengeräusche gehört. 

0900/6. standen ITV-lich Cherbourg 2 Frachter 

id ein Liberty-Schiff Kurs Lord. Weitere Zer- 

törerbewegongen vrurden tagsüber erfaßt. 

1255/6. schießen Batterien Annes und 

Blücher Feuerüberfall auf Zerstörer 37/-lich 

Alderney, die nach BO abliefen. 

Lgene Lage: 

In Soyan erfolgen schwierige Aufräumungs- 

atbeiten nach dem schweren Luftangriff von 

estern. Maßnahmen zur Bvaiuierung der franzö- 

sischen Bevölkerung nach Abschluß eines Waffen- 

stillstandes werden vorbereitet. 

Übrige Festungen k.b.V. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.1.45 IV. iiersioh H 0 V/ e s t . 

1. l? sindlaüa-: 

PiorÜÄufklanJLas (lat am 2/1. vorm. den. ersten 
:leitzug nach. Ostende - Bezeichnung TAP 1 - 

'f.ßt. Am gleichen Tage ahends lief das legen- 

;leit AIP 1. 

Von denZanalinseln 0705/6. BO-wärts Alderney 

skullreiche Leucht bomben bzw. LG-'s beobachtet und 

TTp-wärts Guernsey dumnfe Kotorengeräusche gehört. 

0900/6. standen B7f-lich Cherbourg 2 Prachter 

id ein Liberty-Schiff iCurs Bord. Veitere Zer- 

törerbe'.7egungen -.Turden tagsüber erfaßt. 

1255/6. schießen Batterien Annes und 

Blücher Beuerflberfall auf Zerstörer Uif-lich 

Alderney, die nach BO abliefen. 

Lgene Lage; 

In Royan erfolgen sch.vierige Aufräumungs- 

airbeiten nach dem s hweren Luftangriff von 

estern. Maßnanmen zur Evakuierung der franzö- 

sischen Bevölkerung nach Abschluß eines Waffen- 

stillstandes werden vorbereitet. 

L*brige Bestungen k.b.V. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

5.1.45 Y. Bei eich. MOE Süd. 

1. Feindlage: 

1700/5. liefen 12 Frachter und ein Trans 

porter von Gibraltar nach Atlantik aus; eine 

Stmde später folgt ein Transporter von 9065 

BH1 und 1945/5- lief einEreuzer der "Fidji"- 

ICU.sse in das Mittelmeer. 

Ha: 

Hach Funkaufklärung meldete ein amerik. 

delsschiff 1737/6. 303 im Ligurischen Meer. 

Am 5/1. in Höhe Mentone Verband von 1 Zer- 

itifrer mit 2 M-3ooten, der nachmittags durch 

eihen Kreuzer verstärkt '.vurde. Küstenbeschuß 

oh4ie gemeldete ’Yirkung. 

Hach Fumo-Ortung zwischen 1400 und 1600 Uhr 

wefctl. Livorno wahrscheinlich Räumarbeiten. 

Geleit- und Sicherungsdienst fiel wegen 

’10j-v7ind und Dünung zum größten Teil aus. 

In der Adria wurde in der -lacht zum 5/1. 

eili Penichen-Geleit aus Triest von 3-Booten 

angegriffen; 4 Torpedos detonierten ohne Schaden 

an Land. 

Von Minenaufgabe durch 3 MFP, die 5. abends 

aus Fiume ausliefen, noch keine Durchfiihrungs- 

me Ldung. 

An der 'Yest-Adriaküste nahm die Aufklärungs- 

ippe Comachio-See ihre Tätigkeit am 4/1. auf. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

5.1.45 V. Bei eich. MOE Süd. 

1. Feindlage: 

1700/5. liefen. 12 Frachter und ein Trans- 

porter von Gibraltar nach Atlantik aus; eine 

Sttnde später folgt ein Transporter von 9065 

B33 und 1945/5. lief eihüreuzar der "Fidji"- 

Elrsse in das Kittelmeer. 

Hai 

Hach Funkaufklärung meldete ein amerik. 

delsschiff 1737/6. 303 im ligurischen Meer. 

ene Lage: 

Am 5/1. in Höhe Mentone Verband von 1 Zer- 

;tifrer mit 2 M-Booten, 4Ör nachmittags durch 

einen Kreuzer verstärkt vrarde. K'dstenbeechuß 

ohie gemeldete TTirkung. 

ITach Fumo-Ortung zviischen 14C0 und 1600 Uhr 

’.ve.ttl. Livorno Wahrscheinlich Häunarbeiten. 

Geleit- und Sicherungsdienst fiel wegen 

MOf'Vind und Dünung zum größten Teil aus. 

In der Adria vnirds in der Macht zum 5/1. 

eit Fenichen-Geleit aus Triest von 3-3ooten 

anfeegriffen; 4 Torpedos detonierten ohne Schaden 

an Land. 

Von Minenaufgabe durch 3 UFP, die 5. abends 

aus Fiume ausliefen, noch keine Durchfiihrungs- 

e Ldung. 

An der TTest-Adriaküste nahm die Aufklärungs- 

i-ippe Comachio-See ihre Tätigkeit am 4/1. auf. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

71) B 

reich. 

Gelei 

Sharp 

mit 

5reich 1 g ä i s . 

Um 4. und 5/1. wurden Ton leros und Rhodos zahl- 

i Peindhewegungen heohachtet. 0950/4. lief ein 

aus 2 Prachtem mit einem Zerstörer durch die 

mto-Straße aus; 0830/4. marschierte ein Brachte] 

nem Zerstörer südlich Piscopi nach Simi. e . 

VII. 

und d 

keine 

VIII 

Donaulage . 

lein Räumeinsatz, keine Deuvsrminung. 

Von dem hei Tahitotfalu gestrandetem KT-Schiff 

:m zu Hilfe gesandten Motorschlepper liegen 

Meldungen vor. 

ü h o o t s k f ü h r u n g 

Gemäß 16/45 Gkdos.Chefs, hat 2/Skl überblick 

über den Dbootakrieg im Dezember 1944 gefertigt, der 

dem M70 beim Genstb.d.H. und OKI Büstb. I a KM zur 

Kenntnis gebracht wird. 

.LIS besondere Punkte sind hervorzuheben, daß erst 

malig wieder in der Irischen See Versenkungserfolge 

erzielt •wurden und damit ein weiteres Operationsgebiet 

durch Uboote besetzt wurde, in dem seit vielen Jahren 

unsere Boote nicht mehr operiert haben. Trotz erhöhter. 

Einsatzes in den Op.Gebieten sind die Verluste weiter- 

hin erfreulich abgesunken; ein großer Erfolg des 

Schnorchel, der dadurch noch erhöht wurde, daß in 

küatejinahen Gebieten die '.Vasserschichtung die üboots- 

ortunr durch den Gegner sehr erschwert. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.1,45 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

TI) Bäreich. 1 g ä i s . 

Ua 4. und 5/1. wurden yon Leroa und Rhodos zahl- 

reichä Feindbewegungen beobachtet. 0950/4. lief ein 

Geleit aus 2 Frachtern mit einem Zerstörer durch die 

Sharp mto-Straße aus; 0850/4. marschierte ean Frachte: 

mit einem Zerstörer südlich Fiscopi nach Simi. 

VII. Donaulage . 

lein Räumeinsatz, keine ’leuvsrminung. 

Ton dem bei Tahitotfalu geotsndetem KT-3chiff 

und d :m zu Hilfe gesandten Motorschlepper liegen 

keine Meldungen vor. 

VIII. Ubootskriegfihrung . 

Gemäß 16/45 Gkdos.Chefs, hat 2/Skl überblick 

über den Ubootskrieg im Dezember 1944 gefertigt, der 

dem MTO beim Genstb.d.H. und OEL Füstb. I a EM zur 

Kenntnis gebracht wird. 

.LIS besondere Punkte sind hervorsuheben, daß ersl 

malng wieder in der Irischen See Versenkungserfolge 

erzielt 'wurden und damit ein weiteres Operationsgebiet 

durch Uboote besetzt wurde, in dem seit vielen Juhren 

unsem Boote nicht mehr operiert haben. Trotz erhöhter. 

Einsatzes in den Op.Gebieten sind die Verluste weiter- 

hin erfreulich abgesunken; ein großer Erfolg des 

Schnorchel, der dadurch noch erhöht iwurde, daß in 

küstennahen Gebieten die Tasserschicht-uag Uboots- 

ortunr durch den Gegner sehr erschwert. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.1.43 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 57 

dai 

EP 

v/ai: 

Am 

BEI 

to 

be cb 

12. luftliriegfiihrun 

Bombe 

land, 

Indust: 

sciiäd 

getroi 

flug: 

in die 

außer 

Kampfdl 

TI 486 bat Rückmarsch, aus Kanal angetreten; 

Boot hat ein Motorschiff von 6.000 BET in 

2516 versenkt, ferner 3 Geleitzerstörer und 

rscheinligh eine Korvette in BP 3516/28/29. 

24/12. 7/urde ein Fahrgastschiff von 11.000 

(möglicherweise "Leopoldville") in BP 3553 

pediert, dessen Sinken -wegen Dunkelheit nicht 

chtet werden konnte. 

Am 6/1. erneuter Einsatz sämtlicher amerik. 

gruppen mit starkem Jagdschutz in 'Jestdeutsch- 

wo im Raum Suhrgebiet - Köln - Mannheim geringe 

rieschaden, jedoch teilweise schwere Verkehrs - 

aintraten. In Bonn wurde die Rheinbrücke 

en, die jedoch noch passierbar ist. 

en 

’ieitere Peindtätigkeit durch Marauder und Jagd- 

euge im Frontgebiet. 

m 5/1. wurdaibei eigenem Einsatz von 125 Schlach 

Jcgdflugseugen 3 wahrscheinliche Abschüsse er- und 

zielt 

ondereinsatz mit V 1 gegen London wurde in der 

lischt zum 6/1. fortgesetzt; 119 Dachtjäger erzielten 

28 sichere Abschüsse, zu denen 12 weitere sicher 

durch Flak und 6 wahrscheinliche hinzukommen. 

tibe ratärkeren Einflug in der Uacht zum 7/1. 

Ostsee zur Verminung wurde berichtet; 

diesem Einflug griffen nach 1800 Uhr 4 - 500 

ugzeuge den Raum Frankfurt - Darmstadt an. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 57 

da: 

BP 

7/ai): 

Am 

3R3 

to: 

be cb 

IZ. luftkriegfähruns 

Am 6/1. erneuter Einsatz sämtlicher amerik. 

Bombei 

land, 

Indualj: 

s chäd 

getroi 

flugz 

TJ 486 hat Rückmarsch aus Kcdal angetreten; 

Boot hat ein Motorschiff von 6.000 BRT in 

2516 versenkt, ferner 3 Geleitzerstörer und 

rscheinliqh eine Korvette in BP 3516/28/29. 

24/12. wurde ein Fahrgastschiff von 11.000 

(möglicherweise "leopoldville") in BP 3553 

pediert, dessen Sinken -.vegen Dunkelheit nicht 

.chtet werden konnte. 

gruppen mit starkem Jagdschutz in ’Jestdeutsch- 

wo im Raum Ruhrgebiet - Kein - Mannheim geringe 

rieschäden, jedoch teilweise schwere Verkehrs - 

intraten. In Bonn wurde die Rheinbrücke 

fen, die jedoch noch pas.'ierbar ist. 

en 

’ieitere Peindtätigkeit durch Marauder und Jagd- 

euge im Prontgebiet. 

m 5/1. vurdsibei eigenem Einsatz von 125 Schlach 

Jagdflugzeugen 3 wahrscheinliche Abschüsse er- und 

zielt 

ondereinsatz mit V 1 gegen London wurde in der 

■lacht zum 6/1. fortgesetzt; 119 Nachtjäger erzielten 

28 sichere Abschüsse, zu denen 12 weitere sicher 

durch Plak und 3 wahrscheinliche hinzukommen. 

tber s tärkeren Einflug in der ITacht zum 7/1. 

in die Ostsee zur Verminung 'wurde berichtet; 

außer diesem Einflug griffen nach 1800 Uhr 4 - 500 

Kampfflugzeuge den Raum Frankfurt - Darms^adt an. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

6.1.45 

z 
'/■r 

i 

✓ 7 

kn der Ostfront bei 1500 Eeind- und 108 eigenen 

Einsätzen ein Abschuß. 

^ ",7 

In Italien und Ungarn Einsatz im normalen Um- 

ohne besondere Vorkommnisse. 

Siel. 

7 

I b 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

6.1.45 

f: üf; 

Eues 

31cl 

n/vv 
m i sy 

L> 

In Italien und Ungarn Einsatz im normalen Um- 

ohne besondere Yjrk^mmnijse. 

An der Ostfront bei 1500 Eeind- und 108 eigenen 

Sätzen ein Abschuß. 

I b I h jCXr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 58 

Politische lageübersicht. 

Roosevelt erließ eine längere Botschaft an den 

U3A-Kongreß, die im großen das Siel verfolgt, 

dem Kongreß und damit dem TJSA-Volk die Notwen- 

digkeit weiteren und verstärkten Kriegseinsatzes und 

die Gründe dafür klar zu machen. 

^us den längeren Ausführungen über die militä - 

rische läge ist für die Kriegsmarine bemerkenswert, 

daß der Präsident auf die Gefahr hinweist, der ü- 

Bootskrieg könne wieder aufleben, nachdem die 

Deutschen kürzlich die Tätigkeit der U-Boote wieder 

erhöht lätten. 

Der Hauptgrundsatz aus dem politischen Teil 

ist die erneute Bestätigung der Atlantik-Charta-Poli- 

tikjfür die Eoosevelt die USA mit ihrer ganzen 7er- 

antwcrtl]ichkeit einsetzen will. 

Deij letzte Absatz der Botschaft enthält Ver- 

sprechungen für die Seit nach dem Kriege und die 

Organisation eines 7/eltfriedensblocks. 

Einen weiteren wichtigen Anhalt für die 3chiffs- 

raumkn 

daß Vert 

nister I 

pheit der Angeisachsen bietet die Nachricht, 

andlungen zwischen dem britischen Staatsmi- 

aw in U3A zur rationellen Ausnutzung des 

vorhandenen Schiffsraumes abgeschlossen wurden. Es 

sei festgestellt worden, daß vor allem im Pazifik 

tärisohen Stellen eine größere Anzahl von 

als ^orratslager benutzt würden) diese 

unmehr so schnell wie möglich gelöscht und 

von mi_ 

Schiffer 

müßten : 

wieder ijn Umlauf gesetzt werden. 

Jn Griechenland sind Peldmarschall Alexander 

und Staatsminister Mac Millan zu Besprechungen in 

Athen eingetroffen. General Sitobie hat seine 

IB. 36 (neu} Za' beziehen vom Vordrncklager der Krle«Hm»rlne J. J. An^rmtln In Glflotatadt. 
• v t AuÄllefemnÄHlager: WUhelmahavon / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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* < ' AoAllefemntfalaffer i WUhalmshaTen / HUBJ / Ootenh&fan / Pivrla / Utreoht / Oslo / RerrL Din. A 
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7.1.45 Waffe fdnstillstands'bedingungeii für die I31as aufge- 

hobei.: die tage ist deshalb weiterhin unklar. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.00 Uhr. 

I.) I t / 1 . o±Cl. 

Bei dem starken Mineneinflug der vergangenejn 

acht ist das Ergebnis der eigenen llachtjagd mit 

bschüssen bei 89 eingesetzten iTacHtfjägem sehr 

gering. Grund dafür liegt darin, daß die Nachtjäg 

:n der Erwartung eines Angriffes auf Stettin und 

Kydrierv/erk Pölitz in großer Höhe über den Wolkejn 

■ersammelt wurden, wahrend der Gegner die Ver- 

minung aus geringer Höhe unter den Wolken durch- 

ührte. 

Luftwaffenführungsstab hat Kurven ange- 

iertigt^über die abgeworfene Bombenmenge auf 

l eutschland im Jahre 1944. Danach wurde das 

I.eichsgebiet allein in diesem Jahre mit etwa IOC 

E.al so viel Bomben belegt, wie wir über England IjW' 

abgeworfen haben. 

Ob.d.M. stellt fest, daß hieraus die Folge- 

itjung za ziehen ist, daß mit 4-mot .Flugzeugen 

lind entsprechend hoher Zuladung, wie wir sie 

licht besitzen, ein erheblich höherer Brfolg 

u erzielen ist. Der Führer habe auf diese fat- 

aohe. stets hingewiesen. 

Erstmalig ist ein englisches ferngesteuertes 

^-mot.Flugzeug bei Oldenburg mit Bruch gelandet. 

I ie Maschine ist wahrscheinlich von Pernjägem 

gelenkt worden, die in einigen 100 m Höhe darüber 

standen, ".'ahrscheinlich handelt es sich um einen 
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(28) 

XY. 

beabsic. 

e^bgre 

a 
te 4-mo1 

Lu: 

feindlichen Serrikaiiipfmittel einen Sonderstab auf' 

gestell' 

II.) Adm.Qu: 

Üb 

'.7o che z 

■,ve it er h: 

Seetran 

DiC 
besonde 

eine erii1 

Rückstaifi 

De: 

3is . 

Dorwege: 

im Oslo' 

III.) 3kl. / 

Heer 

Yortrag 

Westfro: it 

s vor einiger Zeit ohne Erfolg gegen 

iösa*l eingesetst war, v/o das ferngesteuer- 

.Flugzeug ebenfalls abgeschossen wurde. 

tw.I'üiirungsstab hat zur Bekämpfung dieser 

Erblick über die Yerkehrslage der letzten 

igt, daß der Hohlennachschub nach Norwegen 

■in schlecht steht. Jm übrigen ist die Lage 

port allgemein befriedigend. 

Sisenbahnlage hat sich weiter verschärft, 

s dadurch, daß die feindliche Luftwaffe 

ebliche Zahl von Brücken zerstörte. Der 

ist gestiegen. 

Binnenwasserverkehr ist eingestellt wegen 

stmalig zeichnet sich eine Gefährdung der 

-Transporte durch Auftreten von Eis 

Fjord ab. 

Yo:i den 17 Seehunden des ersten Einsatzes 

sind nuimehr 9 zurück + 1 gestrandet an der Kiste. 

1 Boot nat Fehlschuß vor Ostende auf ein Geleit 

gemeldet, nach dem erfolgte Tfaboverfolgung mit 76 

WB, die gut überstanden wurde. 

e s 1 a g e : 

HYO: 

Di i Schlacht zwischen Maas und Mosel führte 
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7-1-45 auch am 6.1. an der ITordfront der Ardennen 

3u schweren Kämpfen. Jm wesentlichen wurden die 

Angriffe abgewiesen, wenn auch an einzelnen Stellen 

krisenhafte lagen entstanden, die jedoch durch 

rechtzeitiges Eintreffen von Reserven überwunden 

•werden Iconntsn. 

lAn der Südfront der Ardeimenfront brachen 

mehrere Peindangriffe zusammen, Einbrüche wurden ab- 

gelt. Der eigene Angriff auf Bastegne führte zuj gerxe 

weite 

vor 

ren kleinen örtlichen Erfolgen. Er bindet 

llem sehr starke Peindkräfte in diesem Raum. 

Zwischen Saargemünd und Tfeissenburg keine 

^ung der Gesamtlag?. Ein '.Yerk der Kaginot- 

linie bei Philippsburg mit amerikanischer Besatzung 

150 Kann) kapitulierte. 

Zwischen 7/eissenburg und Rhein werden nunmehr 

stärkere Panzerkräfte angesetzt, um die Kaginotlinie 

Richljung Zabem zu durchstoßen. 

An Rhein wurde nördl. Straßburg eiinf.veiterBr 

Brückenkopf gebildet» Gegen den bisherigen Brücken- 

kopf griff der Peind mit neuherangeführten kiarm- 

einhfjiten und 4-0 Panzern an und kennte die Front ge- 

ringfügig zurückdrünken. 

Ostfront: 

nur 

der ■ 
angr 

Rich.1 

Rucks: 

Yährend der eigene Angriff Richtung Budapest 

?ringe Fortschritte erzielte, beantwortete 

usse die eigene Operation mit einem Groß- 

ff an der Gran-Front , um durch einen Torstoß 

ung Komorn unseren Angriffsverbänden in den 

n zu stoßen. Er erzielte hart nördl. der 

Donatj einen tiefen Einbruch von 10 x 15 km. 

Die Lage der eingeschlossenen Besatzung von 
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Ostfront: 

angr 

Rieht 

Rücki: 
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ff an der Gran-Pront , um durch einen Yorstoß 
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7.1-45 Budapesl  wird infolge der Unmöglichkeit, Lüft- 

ung durchzuführen , immer ernster. 

An der Ueichselfront führten die Sowjets 

mehrere örtliche Angriffsunternehmen durch, die 

als Aufhlärungsvoratöße für ihre kommende 

Offensive zu v/erten sind. 

:-t 

xn 

Jn 

auf 10 1 

an der 

Srf olg 

wurde e 

erreich 

22.Arme 

gene An; 

er'oitte 

Armee 

Vorher 

das G-es 

Jn zahlr 

geführt 

durch e 

Breite 

der Bei 

zugewinr. 

tapf erei. 

dem Bei: 

Kurland führte der überraschend am 5.1, 

< t 

60 

Geschüt 

und meiu 

Breite durchgeführte eigene Gegenangriff 

Ostfront der 16. Armee zu einem Tollen 

Der feindl. Einbruchsraum ncrdl. Dohlen 

^ngeengt, das Angriffsziel im wesentlichen 

. 7 Schützendivisionen der sowjetrussischen 

erlitten beträchtliche Verluste. Der ei- 

;riff entwickelte sieh am 6.1. zu einer 

en Schlacht, in der die Masse der 22. 

Kampf gebunden und ihr im Stadium der 

tung eines erneuten russischen Großangriffes 

z des Handelns aufgezwungen wurde, 

eiöhen, seit den frühen Morgenstunden 

n Gegenangriffen sowie in den Abendstunden 

nen geschlossenen Gegenangriff in ganzer 

es eigenen Angriffsraumes versuchte 

das verlorengegangene Gelände zurück- 

en. Alle -“^griffe wurden von der 

Truppe abgewehrt und in härtesten Kämpfen 

weiteres Gelände entrissen. 

Panzer und oturmgeschütze sowie über 120 

e aller Art wurden erbeutet oder vernichtet 

ere hundert Gefangene eingebracht. 

,i .d 

i d 

Be sonderes . 

I.) Beti . (Jstraum: 

a) Irage der Dislozierung der Kreuzer in der 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. An^OHtln ln Qlückstadfc. 
Ausllelerunsslaffer: Wilhelmshaven / Klei / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din Aj 
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Ostsee wird vom MCK Ost daiiin entschieden, 

daß sämtliche Kreuzer im Bereich Danziger Bucht blei 

ben, wie 2.Kampfgruppe vorgeachlagen hat. Maß- 

gebend für diesen Entschluß sind die Erfahrungen des 

gestjern erfolgten neuen Mineneinfluges und des 

Minen-teffer5"Elsaß"; MOK Ost hält danach die Sv/ine- 

mündler Bucht für stärker gefährdet als die Danziger 

Buchjt. 

b) Der wiederholt im Raum Swinemünde eingetretene große 

Stau an Handelsschiffen, bei dem wichtige Schiffe 

teilweise bis zu 13 Tagen 7/artezeit gehabt haben, 

erfordert Durclrtprüfung aller Möglichkeiten-, wie 

in Zukunft einer solchen Bage besser begegnet 

werden kann. 

Mit l/3kl„ 319/45 geh. werden daher an 

MOK Ost zu dem Vorfall am 19.12.44 einzelne Fragen 

gestellt, um nutzbringende Erfahrungen für die Zu- 

kunft zu gewinnen. 

c) Adm.l Qu I erteilt Befehl, Kreuzer "Köln" wegen zu- 

ender Eisgefahr schnellstens nach Kiel zu ver- 

n. Die ®ockmöglichkeit für das Schiff ist noch 

d) Admi 
A, "US 

Nac 

Voräi 

nehr 

leg' 
nicl|t geklärt; voraussichtlich wird die Reparatur 

in ' haven stattfinden 

ral skagerrak meldet Absicht,die erste (durch 

"Elsaß" verkürzte) Skagerrak-Sperre in der 

vom 10. zum 11. Januar zu legen, wenn die 

ussetzungen dafür günstig sind. 

fall 

ht 

II.-)Betr. •?€ 

a) G-em. 

Auf ^ 

straum: 

630/45 gkdos. erteilt MOK Nord Befehl, wie 

aben des BSH, der am 15.1.45 um 24.00 Uhr aufge- 

- ri2 - 
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Ost zu dem Vorfall am 19.12.44 einzelne Fragen 
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kunft zu gewinnen. 

Der 

Stau 

MOK 

c) Adm. 

d) Admi 

4-us: 

SacW 

Vorgli 

II.)Betr. 

Qu I erteilt Befehl, Kreuzer "Köln" wegen zu- 

nehmender Eisgefahr schnellstens nach Kiel zu ver- 

legen. Die ^ockmöglichkeit für das Schiff ist noch 

nicht geklärt; voraussichtlich wird die Reparatur 

ln vrhaven stattfinden . 

ral skagerrak meldet Absicht,die erste (durch 

f|all "Elsaß" verkürzte) Skagerrak-Sperre in der 

t vom 10. zum 11. Januar zu legen, wenn die 

ussetzungen dafür günstig sind. 

straum: 

1) Sem. 630/43 gkdos. erteilt MOK Nord Befehl, wie 

Aufgaben des BSN, dar am 15.1.45 um 24.00 Uhr aufge- 
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löst mird, in Zuiunft verteilt werden. 

I.Sict.Div. wird..Adm,. Kiederlande, 5 Sieh.Xliv. 

Adm. I eutsclie BucJit einsatzmäßig unterstellt. 

b) Die vcm Ob.d.H. angeordnete Meldung über Stand 

Zerstcrung des Hafens Antwerpen und Aussichten 

der weiteren Absichten geht an 0K\7 und Adm. PHQu 

aus. die lautet: 
nA. Dtxch Kriegsmarine bisher getroffene Maßnah- 

men: 

1.) Durch Haf, Ä-nlxieT'pen - Dreg.Kpt.Sys- 

kowitz, der als letzter mit seiner Gruppe 

in Antwerpen kämpfte und dabei fiel. 

a) Kruisschans-Schleuse 4.9. von vor- 

handenen vier Toren an drei geschlosse- 

nen Toren in etwa 4 m Wassertiefe 

je eine 220 kg Sprengladung ange- 

bracht. Sprenglöcher über Wasser 

etwa 4 qm) Ausdehnung unter Wasser 

unbekannt. Da Wirkung bei 3 m-dicken 

Toren nicht genügend, noch vorhandene 

25 kg Ladungen an Jnnsenseite der 

drei Tore angebracht. Durchströ- 

menWasser bei allen Toren beobachtet. - 

Zahnräder und Zahnstangen zur Tor- 

öffnung gesprengt, Konstruktion weit- 

gehend zerstört.Maschinelle Schleusen- 

einrichtungen zerstört. Bei eingefahrenem 

vierten Tor Ausfahrvorrichtung durch 

zwei starke Ladungen völlig zerstört. 

Einzige Fahrzeugbrücke in Mitfe ge- 

sprengt, heruntergesackt. 

b) Royers-Schleuse inneres Tor gesprengt. 

Sprengung äußeres Tor und Reserve-Tor 
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7.1.45. löst V 

1 .Siel 

Adm. I 

ird, in Zuiunft verteilt werden. 

.Div. wird Adm.. Niederlande, 5 Sich.Div. 

eutsclie Buoh.t einsatznälig unterstellt. 

b) Die vcm Ob.d.Ia. angeordnete Meldung über Stand 

Zerstörung des Hafens Antwerpen und Aussichten 

der weiteren Absichten geht an 027,V and Adm. FHQu 

aus. qie lautet: 
nA. Duxch Kriegsmarine bisher getroffene Maßnah- 

men: 

1.) Durch Hafenhdt. Antwerpen _ Breg.Kpt.Sys- 

kowitz, der als letzter mit seiner Gruppe 

in Antwerpen kämpfte und dabei fiel. 

a) Kruisschans-Schleuse 4.9. von vor- 

handenen vier Toren an drei geschlosse- 

nen Toren in etwa 4 m ’.Vassertiefe 

je eine 220 kg Sprengladung ange- 

bracht. Sprenglöcher über Wasser 

etwa 4 qm, Ausdehnung unter Wasser 

unbekannt. Da Wirkung bei 3 m-dicken 

Toren nicht genügend, noch vorhandene 

25 kg Ladungen an Jnnsenseite der 

drei Tore angebracht. Durchströ- 

menWasser bei allen Toren beobachtet. - 

Zahnräder und Zahnstangen zur Tor- 

öffnung gesprengt, Konstruktion weit- 

gehend zerstört.Maschinelle Schleusen- 

einrichtungen zerstört. Bei eingefahrenem 

vierten Tor Ausfahrvorrichtung durch 

zwei starke Ladungen völlig zerstört. 

Einzige Fahrzeugbrücke in Mitfe ge- 

sprengt, heruntergesackt. 

b) Royers-Schleuse inneres Tor gesprengt. 

Sprengung äußeres Tor und Reserve-Tor 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7-1-45 nicht möglich, da am äußeren Tor brennende 

Tardcleichter mit TI- Brennstoff Sprengtrupp 

an Aasführung hinderten. 

2.) Eie Lnkampfmittel: 

Schleusentor Kruisschans-Schleuse 15-9. durch 

linsen- Einsatz mit einer T-Mine gesprengt. 

Mine v/urde unmittelbar am Schleusentor versenkt 

und 

tor 

festgemacht. Hach späterer Meldung Schleusen- 

; erheblich deformiert. 7/asserstand Albert- 

Eanil sei 15.? gefallen. 

3.) Wem trotz unter 1) und 2) genannter Sprengungen 

jetst eine so weitgehende Ausnutzung Schleusen- 

haf ;ns erfolgt, so muß angenommen werden, daß 

Sprmgungen nicht so nachhaltig waren, daß Repa- 

ratur seit Inbesitznahme Antwerpen durch Feind 

nih.it durchgeführt werden konnte - rder daß 

Feiid noch nicht voll wiederhergestellte Schleusen 

bei Hochwasser passiert. 

. Voraussichtliche Auswirkungen bei völliger Zerstö- 

rung dep. Schleusen: 

1. ) Veriältnis Verlademöglichkeiten für seegehende 

Schiffe Kais am Fluß zu Kais im Schleusen-Hafen 

1 : 6. 

2. ) langfristigef-usschaltung Schleusen-Hafens nur erreü.- 

bar 

Bei 

durch Zerstörung beider Hauptschleusen 

(Kr lisschans- und Royers-Schleuse) 

Zerstörung nur einer Schleuse zwar Entlade- 

kapazität durch Verlangsamung Durchschleuseng 

bee nträchtigt, 2n-tladung aber weiterhin bei 

jedem Tidenstand unter Inkaufnahme Aufsitzens der 

Sch .ffe bei Biedrigwasser möglich. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7-1.45 nicht möglich, da am äußeren Tor brennende 

Tankleichter mit V 1 - Brennstoff Sprengtrupp 

an Ausführung hinderten. 

2.) Kle Lnkampf mittel: 

Schleusentor Kruisschans-Schleuse 15.9. durch 

linken- Einsatz mit einer T-Iiine gesprengt. 

Kine ^urde unmittelbar am Schleusentor versenkt 

und 

tor 

festgemacht. Nach späterer Heldung Schlensen- 

5 erheblich deformiert. 7/asserstand Albert- 

Nanil sei 15.? gefallen. 

3.) 7eni trotz unter l) und 2) genannter Sprengungen 

jetst eine so weitgehende Ausnutzung Schleusen- 

hafens erfolgt, so muß angenommen werden, daß 

Sprmgungen nicht so nachhaltig waren, daß Repa- 

ratur seit Inbesitznahme Antwerpen durch Feind 

nih.it durchgeführt werden konnte - 'der daß 

Feiid noch nicht voll wieu.erhergeste. lte Schleusen 

Hochwasser passiert. 

lussichtliche Auswirkungen bei völliger Zerstö- 

chleusen: 

bei 

B. Vor: 

rung de 

1. ) Ver.iältnis Verlademöglichkeiten für seegehende 

Sch:ffe Kais am Fluß zu Kais im Schleusen-Hafen 

1 : 6. 

2. ) EangfristigeAusschaltung Schleusen-Hafens nur erreich- 

bar durch Zerstörung beider Hauptschleusen 

(Kr lisschans- und Royers-Schleuse). 

Bei Zerstörung nur einer Schleuse zwar Entlade- 

kap izität durch Verlangsamung Durchschleuseng 

bee mträchtigt, ^-tladung aber weiterhin bei 

jed >m Tidenstand unter Inkaufnahme Aufsitzens der 

Sch .ffe bei Niedrigwasser möglich. 
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1 .45 
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Vorkommnissö 62 

Each Ausschaltung Schleusen-Hafens durch 

Zerstörung heider Schleusen-Entladekapa- 

sität Antwerpen auf etwa ein sechstel 

gleich. 30 bis 35 Schiffe an Kais am. Fluß 

edaziert. Damit Ausfall 50 5» gegenwärtiger 

urchschnittsbelegung Antwerpen. 

C. Folgerung: 

Ausschaltung des Schleusen-Hafen's Antwerpen nur 

durch völlige und nachhaltige Zerstörung bei- 

der 1 auptschleusen durch Sonderlcampfmittel 

der Ijuftwaffe zu erwarten. 

c) Tom 2.3 

nunmehr 

sager ur 

eingelai 

Jn 

sunkener 

wurden 'v 

Hach Ab; 

werden s 

ungehinc 

III.) Aligemej: 

^ehundeinsatz, der am 5. 1 . startete, ist 

auch das 2.Boot wegen technischer Ter- 

d Wetterlage umgekehrt und nach Ymuiden 

•4f en. 

Hellevoitssluis ist die Bergung der ge- 

Biber fortgesetzt v/mrden, bisher 

on 14 versenlcten 6 Biber gehoben, 

chluß der Arbeiten, der in 3 Tagen erreicht 

oll, steht der Hafen für weitere Einsätze 

ert zur Verfügung. 

a) i/Sk]. gibt an AdK, Ed Schnell, MOK Hord- 

see und 2/Skl. folgende Anweisung. 

"Stand der Minenentwicklung bietet mit Kom- 

binaiion der verschiedenen modernen Zündgeräte 

Möglichkeit, dem Gegner mit Minen erhebliche 

Schwierigkeiten in seinem Seeraum zu bereiten. 

Einsstz der feindlichen Minenkombination im Ge- 

biet Ostsee-Eingänge, Deutsche Bucht und Ostsee 

zeigi , daß selbst mit nicht sehr großen Minen- 

zahl^n mehr weitgehende Anspannung der Minen- 

räumUtreitkräfte und Störung der Schiffahrt 

Din A> B 36 fneul Za be*lohBn Tom VordmcklagBr der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln Gl Ockstadt. 
' ' ' Analleftttingslager: WUhelmahayen / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / RevaU 

Ort 

Lt45 

C. Pol 

Auss 

durcr 

der 
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VorkommniasQ 62 

Each Aasschaltung Schleusen-Hafens durch 

Zerstörung heider Schleusen-Sntladekapa- 

cität Ant7/erpen auf etwa ein sechstel 

gleich 30 bis 35 Schiffe an Kais am. Fluß 

eduziert. Damit Ausfall 50 ^ gegenwärtiger 

Iurchcchnittsbelegung Antwerpen. 

erung: 

cjhaltung des Schleusen-Hafen's Antwerpen nur 

völlige und nachhaltige Zerstörung bei- 

rtschleusen durch Sonderkampfmittel 

I|uftvraffe zu er.varten. 

^ au' 

c) Tom 2.3dehundeinsatz, der am 5. 1. startete, ist 

nunmehr auch das 2.Boot wegen technischer Ver- 

sager ur|d '.Vetterlage umgekehrt und nach Xmuiden 

eingelai 

Jn 

sunkener 

wurden \ 

ITach Ab; 

werden s 

ungehinc 

III.) .allgemei: 

.if en. 

Hellevoitssluis ist die Bergung der ge- 

Biber fortgesetzt worden, bisher 

on 14 versenkten 6 Biber gehoben, 

chluß der Arbeiten, der in 3 Tagen erreicht 

oll, steht der Hafen für weitere Einsätze 

ert zur Verfügung. 

a) l/SkH. gibt an AdK, Fd Schnell, k'OK Hord- 

see Jnd 2/Skl. folgende Anweisung. 

"Stand der Minenentwicklung bietet mit Kom- 

binalion der verschiedenen modernen Zündgeräte 

Högl:chkeit, dem Gegner mit Minen erhebliche 

Schwierigkeiten in seinem Seeraum zu bereiten. 

Einsstz der feindlichen Kinenkombination im Ge- 

biet Ostsee-Eingänge, Deutsche Bucht und Ostsee 

zeigl , daß selbst mit nicht sehr großen Minen- 

zahlen mehr weitgehende Anspannung der Kinen- 

räum^treitkräfte und Störung der Schiffahrt 

B. 36. (neu) Zn begehen rom Vorfruokla«er der Kriegsmarine J. J. Aoffostln In GlQckstAdt. 
Anallefwnn«^Ä»eri Wllheim«hären / Klei / Qotenhafen / Paria / Utnobt / Oslo / RsraL Din Ai 
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T»g 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

7.1 .45 erreicht wird. Es ist deshalb beabsichtigt, unsere 

Miner, soweit nach der allgemeinen Kräftelage mög- 

lich, auch wieder mehr als in letzter Zeit an 

der englischen Süd- und Ostküste zum Einsatz zu 

bringen, um einmal dem Gegner gelegentliche Ver- 

lust4 beizubringen, zweitens aber durch Aufrecht- 

erhaltung der Minenbedrohung zu verhindern, daß er 

seinä Minensuchstreitkräfte von der Ostküste abziehen 

und für andere Aufgaben, wie z.B. Geleitschutz und 

U-Boctsjagd einsetzen kann. Jn dieser Aufgabe der 

Kräfiebindung sieht l/3kl. eine wesentliche Bedeu- 

tung des .v/eiterhin beabsichtigten Hineneinsatzes. 

Ski. wird deshalb auch an die Luftwaffe herantreten 

mit cer Bitte, Mineneinsätze gegen die englische 

Ostküste und ggf. Südkiiste durchzuführen. Die Yer- 

schiedenartigkeit der vor der feindlichen Enste ope* 

riersnden Seestreitkräfte bezw. Luftwaffenkräfte 

macht es notwendig, die Einsatzgebiete gegeneinander 

abzujrenzen bezw. festzulegen, wieweit eine Über- 

schneidung derselben stattfinden kann. 

Als Unterlagen hierfür werden A.d.K., 3?.d.Schn, 

und ;/Skl. gebeten, sobald als möglich an l/Skl. 

eine Übersicht über die von ihnen benötigten Opera- 

tionsgebiete sowie eine Stellungsnahme, wieweit 

Überschneidung mit Operationsabsichten der anderen 

Befehlshaber für möglich gehalten wird, herzugeben. 

Das voraussichtliche Auftreten neuer Fahrzeugtypen 

ist hierbei bereits zu berücksichtigen. 

Um Erledigung bis 16.Januar v/ird gebeten. 

b) Betr, Einsatz von Luftwaffenminen durch Flugsicherung 

boote unterrichtet l/Skl. die Frontstellen, daß im 

hdllsndischen und norddänischen Raum insgesamt 400 

T.MA tnd 200 LHB mit Zündgeräten für diesen Einsatz 

in Fijage kommen. 
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Ort 
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7.1 -45 erreJciit wird. Es ist deshalb beabsichtigt, unsere 

lliner , soweit nach der allgemeinen Eräftelage mög- 

lich, auch wieder mehr als in letzter Zeit an 

der englischen Süd- und Ostlriiste zum Einsatz zu 

bringen, um einmal dem Gegner gelegentliche Ver- 

luste beizubringen, zweitens aber durch Aofrecht- 

erhaltung der Kinenbedrohung zu verhindern, daß er 

seine Minensuchstreitkräfte von der Ostküste abziehen 

und ijür andere Aufgaben, wie z.B. Geleitschutz und 

U-Boctsjagd einsotzen kann. Jn dieser Aufgabe der 

Sräf1ebindung sieht l/3kl. eine wesentliche Bedeu- 

tung des .'weiterhin beabsichtigten Hineneinsatzes. 

Ski. wird deshalb auch an die Luftwaffe herantreten 

mit c.er Bitte, Mineneinsätze gegen die englische 

Ostkiste und ggf. Südküste durchzuführen. Die Ver- 

schiedenartigkeit der vor der feindlichen Eiste ope* 

rierenden Seestreitkräfte bezw. Luftwaffenkräfte 

machi es notwenaig, die Einsatzgebiete gegeneinander 

abzu^enzen bezw. festzulegen, wieweit eine Über- 

schneidung derselben stattfinden kann. 

Als Unterlagen hierfür werden A.d.K., I’.d.Schn. 

und g/Ukl. gebeten, sobald als möglich an l/Skl. 

eine Übersicht über die von ihnen benötigten Opera- 

tionsgebiete sowie eine Stellungsnahme, wieweit 

Überschneidung mit Operationsabsichten der anderen 

Befehlshaber für möglich gehalten wird, herzugeben 

Das voraussichtliche Auftreten neuer Fahrzeugtypen 

ist hierbei bereits zu berücksichtigen. 

Um Erledigung bis 16.Januar wird gebeten. 

b) Betr. Einsatz von Luftwaffenminen durch Flugsicherungjs 

boote unterrichtet l/Skl. die Frontstellen, daß im 

hollendischen und norddänischen Raum insgesamt 400 

LMA tnd 200 LMB mit Zündgeräten für diesen Einsatz 

in Fi|age kommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 63 

7°1-45 Jn Bereich. Deutsche Bucht temn darüber 

hinaus auf die in diesen Raun lagernden Minen 

der Luftwaffe zurückgegriffen werden. 

Die Frontstellen erhalten Anweisung die Pla- 

nungen auf diese Zahl abzustellen,, 

c) Der Ob.d.M. hat folgenden grundsätzlichen Befehl 

erlassen: 

"lei Reisen an die Front, durch Bericht&und 

Meldungen, die ich erhalte, muß ich immer wieder 

feststellen-, daß die Verbindung zwischen Führern 

und Geiührten noch nicht so eng ist, wie ich es 

verlang e. 

Jr der U-Bootswaffe geht seit Kriegsbeginn 

kein Kcmmandant in See, der nicht vorher persön- 

lich beim BdU in seine Aufgabe eingewiesen worden 

ist unc.' mit dem nicht eingehend alle Einzelheiten 

der bei erstehenden Unternehmung durchgesprochen wor- 

den sird. Der Kommandant hat dabei die Möglich- 

keit, £ eie Auffassung und gegebenenfalls auch 

seine Bedenken zur Sprache zu bringen. Kein U-Boots- 

kommanc ant kommt aus See zurück , der nicht per- 

sönlich eingehend über seine Unternehmung in der 

Befehl£stelle berichten muß. Eine derartige Zu- 

sammen: rbeit hat darüber hinaus den großen Vorteil, 

daß der Befehlshaber und sein Stab von dem Komman- 

danten einen persönlichen Eindruck und damit ein 

Urteil über seine Fähigkeiten und seine Haltung 

bekomm« n. 

IlE.ch persönlicher Fühlungnahme mit seinem 

Führer wird der Geführte draußen auf See besser 

im Sinne des Führers handeln können und bei schwie- 

rigen, unerwarteten Lagerseiner selbst viel siche- 

rerjseir, weil er weiß, welche Einstellung sein 

Führer zu diesen lagen haben würde. Die größere 

Sicherheit bringt eine Steigerung des Erfolges. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 63 

7-1-45 Jd Bereich. Deutsche Bucht hmr darüber 

hinaus auf die in diesen Saun lagernden Minen 

der Luftwaffe zurückgegriffen werden. 

Di|e Frontstellen erhalten Anweisung die Pla- 

nungen auf diese Zahl abzustellen» 

cj Der Ob.d.M. hat folgenden grundsätzlichen Befehl 

erlassen: 

"1 

Meldun, 

festst 

und Ge: 

verlani' 

Jr 

kein Sc 

lieh bc 

ist unc.' 

der bei 

den sir 

keit, £ 

seine 

kommand; 

sönlici. 

Befehle 

summen» 

daß der 

danten 

Urteil 

ei Reisen an die Front, durch Berichttund 

en, die ich erhalte, muß ich immer wieder 

dllen-, daß die Verbindung zvuschen Führern 

führten noch nicht so eng ist, wie ich es 

e. 

der U-Bootswaffe geht seit Kriegsbeginn 

mmandant in See, der nicht vorher persön- 

im BdU in seine Aufg-be eingewiesen worden 

mit dem nicht eingehend alle Einzelheiten 

erstehenden Untemelnung durchgesprochen wor- 

d. Der Kommandant hat dabei die Möglich- 

ere Auffassung und gegebenenfalls auch 

ledenken zur Sprache zu bringen. Kein U-Boots- 

art kommt aus See zurück , der nicht per- 

eingehend über seine Unternehmung in der 

stelle berichten muß. Eine derartige Zu- 

drbeit hat darüber hinaus den großen Vorteil, 

Befehlshaber und sein Stab von dem Komman- 

einen persönlichen Eindruck und damit ein 

über seine Fähigkeiten und seine Haltung 

n. bekomm«: 

K:.ch persönlicher FühlungnaniLe mit seinem 

Führer wird der Geführte draußen auf See besser 

im Simie des Führers handeln können und bei schwie- 

rigen, unerwarteten läget)seiner selbst viel siche- 

rjrlseir., weil er weiß, welche Einstellung sein 

Führer zu diesen Lagen haben würde. Die größere 

Sicherheit bringt eine Steigerung des Erfolges. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

J.-l-Aj. 

(29) 

a) 

Darülier liinaus verlangen aber auch die einfachsten 

Regeln des Soldatentums, daJ3 sich Führer und Ge- 

führte nicht in zwei verschiedenen Welten bewegen. 

Die Welt des Frontkämpfers ist die wirkliche. Stäbe 

können von dieser '.Veit nicht genug in sich aufnehmen. 

tige 

starker Zusammengehörigkeit vorhanden ist, 

wird 

Dur, wo zwischen Führung und Truppe gegensei- 

Vertrauen Verständnis und damit ein Gefühl 

höchste Leistung erzielt werden! 

Jch erwarte, da3 sich die Kriegsmarine rest- 

los iuf, diese Grundsätze einstellt. Vor allem müSSd^ 

sie allen Stäben, insbesondere höheren und höchsten 

Stäben, unbedingte Richtschnur sein ! 

3/Sk. 

gkdos 

ist im wesentlichen bekannt. 

Aus ^ jaseunterrichtung AFEiu : 

daß 

Eeichsmarschall hat an Adm. ffEQu mitgeteilt, 

>ein Großeinsatz der Luftwaffe am 1.1. zwanzig 

unterrichtet die 5 

über Feindlage im 

rontstellen gsm. 575/45 

Stillen Ozean. Der Inhalt 

eigene Jäger durch i'Iarineflak abgeschossen wurden. 

Schu..d trage jedoch die Luftwaffe selbst, die in- 

folg i Fährungsfehler Unterrichtung der Harine- 

stelj-en unterlassen habe. 

AFHQu hat auf Wichtigkeit rechtzeitiger Unter- 

richtung der Karine bei ähnlichen Unternehmungen 

aireiät einmal hingewiesen. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(29) 

ä) 

Darüber hinaus verlangen aber auch die einfachsten 

Regeln des Soldatentums, da3 sich Fvhrer und G-e- 

führ";e nicht in zv/ei verschiedenen tfelten bev/egen. 

Die 'lelt des Rronthämpf ers ist die v/irhliche. Stäbe 

können von dieser ’.V.elt nicht genug in sich aufnehmen. 

Uur, wo zwischen Kthrung und Truppe gcgensei- 

Vertrauen Verständnis und damit ein G-efühl 

:er Zusamnengehcrigkeit vorhanden ist, 

höchste Leistung erzielt werden! 

tigeS 

star! 

wird 

lo 

Jch erwarte, dat sich die Kriegsmarine rest- 

iuf. diese Grundsätze einstellt. Vor allem nuSSd^ 

ie allen Stäben, insbesondere höheren und höchsten 

Stäben, unbedingte Richtschnur sein ! " 

3/Sl! 

rkdot 

ist Lm -wesentlichen bekannt. 

Aus Lazeunterrichtung AREtu : 

Eeichsmarschall hat an Adm. fttQu mitgeteilt, 

dal peim Großeinsatz der LuftT/affe am 1 .1 . zwanzig 

eigene Jäger durch ilarineflak abgeschossen ?;urden. 

Schu.d trage jedoch die Luftwaffe selbst, die in- 

folg i Rührungsfehler Unterrichtung der Marine- 

steifen unterlassen habe. 

richsun 

-iroh''' 

unterrichtet die 5 

über Feindlage im 

rontstellen gern. 575/45 

Stillen Ozean. Der Inhalt 

AFHQu hat auf Dichtigkeit rechtzeitiger Unter- 

der Marine bei ähnlichen Unternehmungen 

einmal hingewiesen. 
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7-1-4? 

Ort 
Wetter 

(30) 

Vorkommnisse 64 

läge 7.1.45 

I.) Bereich. M 0 K Ost 

1 . Adm. 

Beine läge: 

russ 

Schi: 

SucheJ.1 

and 

schall 

2. Adm. 

1 Sp 

und 

Hi erb 

Minei: 

rett 

t eid- 

lich 

Haff 

östliche Ostsee: 

Hach Funkbetrieb 2 U-Boote im Op.Gebiet; 

Luftaufklärung erfaßte mittags unseren 

fsverkehr nordostv/ärts Brüsterort. 

e Lage : 

durch Bei oicherungs- und Minenräumdienst 

40 Bcjiote 1 Räumerfolg nördlich Danzig. 

'VS 344 .geriet bei Durchführung einer 

ufgabe in der Danziger Bucht auf Grund 

konnte bisher nicht abgeschleppt werden. 

Die Großverminung der vergangenen llacht 

hat : ich auf den Kurland-IIachschu’c^msgewirlrt; 

von c.en übrigen Geleiten mußten 3 Dampfer 

r/egei) V'egesperrung liegen bleiben. 

Heeresgruppe ITord erhält 4 579 to fiach- 

y/estliche Ostsee: 

Beim Minenräumdienat durch 19 Boote und 

<|rrbrecher 3 Räumerfolge vor Swinemünde 

weitere in AO 8548(nördlich Swinemünde), 

ei erhielt VS 230 um 0934 Uhr einen 

treffen und sank; die Besatzung wurde ge- 

t. 

Bei den Mineneinflügen gestern abens wurden 

ise Minenabwürfe beobachtet. Hauptsäch- 

betroffen sind Bommersche Bucht, Stettiner 

Danziger Bucht (besonders Südspitze Heia), 

B. 36 (neu) Zu beztohen Yom
 Vordruckligor der Krlegsmarlno J. J. Auffnstin ln Glückstndfc. 

I • V / AoallrforuEwalaffer: WUhelnuhaven / Kiel / GotenhaJen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din, A, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse G4 

7-1-45 

(30) 

I.) Bere 

1. A&m. 

Pjint.lage: 

rass 

Schi: 

Eiger.3 jgtge: 

schall 

Adm. 

1 Sp 

and 

Hierh 

Minei: 

rett 

teil-, 

lieh 

Haff 

Lage 7.1.45 

ich MOE 

östliche Ostsee: 

Hach Funkbetrieb 2 U-Boote im Op.Gebiet; 

Luftaufhlirung erfaßte mittags unseren 

fsverkehr nordost'.värts Brüsterort. 

Bei Sicherungs- und Hinenräumdianst durch 

40 3<jiote 1 Eäumerfclg nördlich Danzig. 

73 344 .geriet bei Durchführung einer 

Suchaufgabe in der Danziger Bucht auf Grund 

und konnte bisher nicht abgeschleppt werden. 

Die Großverminung der vergangenen Hacht 

hat iich auf den Eurland-iIachschu’cYuusgevzirZct; 

von i^en übrigen Geleiten mußten 3 Dampfer 

wegeif: V/egesperrung liegen bleiben. 

Heeresgruppe ITord erhält 4 579 to Ilach- 

•.vestliche Ostsee: 

Beim Minenräumdienst durch 19 Boote und 

^rrbrecher 3 Räumerfolge vor Sv/inemünde 

weitere in AO 8548(nördlich Sninemünde). 

ei erhielt VS 230 um 093A Uhr einen 

treffer und sank; die Besatzung wurde ge- 

f:t . 

Bei den Mineneinflügen gestern aben..1 vnirden 

ise Minenab"/ürfe beobachtet. Hauptsäch- 

betroffen sind Pcmmersche Bucht, Stettiner 

Danziger Bucht (besonders Südspitze Heia), 

B. 36 (neul Zn rom YordrnoklÄgwr der Krlegsmarino J. J. An^ustln ln Glflckstadb. 
* i ) Anallrfoniinialaffor! Wilhelmshaven / Kiel / Gotanhifon / Paria / Utrecht / Oaio / RaraL Din. Ä, 



- tao r- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.1.45 Königsberger Seekanal und Raum Pillau. 

3 Dampfer, 3 Schlepper, 1 Tanker, 1 Eis- 

brecher, 1 Transporter und T 65 mußten wegen ’7ege- 

spen ung liegen bleiben. 

3. Adm. ^kagerrak: 

kn west jütischer lüste 4- Tfachpoeitionen be— 

tzi. 

Minenrämndienst durch 27 Boote, dabei je ein Ratim 

,g bei Middelgrund, südlich Anholt und ostwärts 

achtsig KLIA 

'.7etter nicht einge- 

erf o 

Pr’havn. 

Der SKA-Verband legte am 6. 

2-re:.hig aus und ’.var am 7. Wege: 

setzt. 

Mittags flogen 10-15 Jäger von Süden über die 

dänischen Jnseln ein mit Bordwaffenbeschuß und Tief- 

angriffen auf Odense sowie Verkehrsziele und einen 

Fliegerhorst bei Aptyenrade. 

Bei Hadsten wurden von dänischen Bauern 60 

Ztr. Waffen und Munition gefunden und der Sicherheit 

polizei gemeldet. Das Material wurde in den Weih- 

nach;stagen von feindlichen Flugzeugen abgeworfen. 

Jm Gebiet Veile wurde die Hauptstrecke nach 

Süden auf beiden Gleisen durch Sprengung zerstört. 

gefüirt. 

Schiffsbewegungen nach Norwegen planmäßig durch- 

- Tao - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7 o1.45 SÖni£sberger Seekanal und Raum Pillau. 

3 Lanpfer, 3 Schlepper, 1 Banker, 1 Eis- 

trecher, 1 Transporter und T 65 mußten »vegen ’Vege- 
spen ung liegen bleiben. 

3. Adm. sIcagerrak: 

An west jütischer lüste 4 Vfachpoeitionen be- 

stzi. 

erf o 

Pr'h 

2-re 

seta 

ilinenräumdienst durch. 27 Boote, dabei je ein RaUm- 

.g bei Middelgrund, südlich Anholt und ostwärts 

ivn. 

Der SKA-Terband legte an S. achtzig ZKA 

.hig aus und war am 7. wegen .Vetter nicht einge- 

Plie 

Ztr. 

poli 

nach 

Kittags flogen 10-15 Jäger von Süden über dis 

däni ;chen Jnseln ein mit Bordwaffsnbeschuß und Tief- 

angriffen auf Odense sowie Verkehrsziele und einen 

;srhorst bei Ap^enrade. 

Bei Hadsten wurden von dänisenen Bauern 60 

Vaffen und Munition gefunden und der Sicherheit 

;ei gemeldet. Bas Material wurde in den Weih- 

Etagen von feindlichen Flugzeugen abgeworfen. 

Jm Gebiet Veile wurie die Hauptstrecke nach 

Süden auf beiden Gleisen durch Sprengung zerstört. 

Schiffstewegungen nach Norweger planmäßig durch-■ 

geführt. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 65 

7-1.45 II.) B 6 reich MOK 17 o r w e g e n 

Feindl: 

Hurlkauflclärung meldet übliches ^.uj-treten russ. 

Binheitcn im llordmeer; am 7.1. nachmittags wurden 

engl. Einheiten (vermutlich PQu-G-eleit) im engeren 

Polarnoje-Bereich festgestellt. 

An 

hin engl 

lieh de: 

Die 

Si cene I 

aer norwegischen '.Testküste wurden, veiter- 

. 3—Boote vermutet, die nachts walirschein 

Sückmarsch antraten. 

feindliche 

iage: 

Lugtätigkeit war gering. 

Beil Verlust des Dampfers "Dora Pritsen" am 6.1. 

abends sind 34 Personen vemiBt. Der ebenfalls 

durch S-Boote versenkte Dampfer "Viola" hatte be- 

dauerlicherweise eine sehr wichtige Ladung, darun- 

ter 250 to Zinn und 300 to Perrochrom. Gegen 15.00 

Uhr Binilug von 10 Beaufightern an der westnorwegi— 

sehen Kiste, dabei Angriff von 6 Plugzeugen auf einen 

Kies-Prchm im Hjelte-Pjord; der Prahm ict gesunken. 

15 Schiffe mit 19 Seleitbooten wurden nach 
Borden, 12 Schiffe mit 11 Geleitbooten nach Süden 

geleite!„ 

III.) 3 e r e i c h II 0 K Bord 

Üb 

6.1. ab 

brochen; 

laufen. 

ejrführung der 5 .S-Plottille nach Heek wurde 

ds wegen Euderschaden auf 2 Booten abge- 

die Plottille ist wieder nach W'haven einge- 

121 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 65 

7-1-45 II.) B 6 reich KOK II or wegen: 

Peindla; e: 

Einheit^ 

engl. E 

Polarno 

kaufklärurg meldet übliches ■4uf1;rei;en russ. 

n im Sordmeer; am 7.1. nachmittags wurden 

jjnheiten (Termutlich PQu-Geleit) im engeren 

e-3ereich festgestellt. 

An der norwegischen 'Testküste wurden, weiter- 

hin engl. S-Boote vermutet, die nachts wahrschein- 

lich den Sückmarsch antraten. 

Di^ feindliche Plugtätigkeit war gering. 

Eigene 3)age: 

Beil Verlust des Bampfers "Bora Pritsen" am 6.1. 

abends sind 94 Personen vemiBt. Der ebenfalls 

durch S-Boote versenkte Dampfer "Viola" hatte be- 

dauerlicherweise eine sehr wichtige Ladung, darun- 

ter 250 to Zinn und 300 to Perrochrom. Gegen 15.CO 

Uhr Ein!lug von 10 Beaufightern an der westnorwegi- 

schen Kiste, dabei Angriff von 6 Plugzeugen auf einen 

Kies-Prchm im Hjelte-Pgord; der Prahm ist gesunken. 

15 Schiffe mit 19 Geleitbooten wurden nach 
Borden, 12 Schiffe mit 11 Geleitbooten nach Süden 

geleitei „ 

III.) 3 e r e i c h OK Bord 

Üb 

6.1. ab 

broohen; 

laufen. 

ejrführung der 5 .S-Plottille nach Hoek wurde 

ds wegen Ruderschaden auf 2 Booten abge- 

die Plottille ist wieder nach V'haven einge- 



122 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7-1 »45 Flakjä^Er 22 erlitt bei Grundberührung auf den Yogel- 

sand Ruderschaden und wird eingeschleppt. 

Jn Hollandraum wegen Ilordwestwind 6-7 

chiffsbwegungen, 3-Boote Rein Rinsats. 

Gestern über oüdholland rege Jabotätigkeit 

ohne Schaden. 

Aler.ds wurde ein Geleit Den Helder - Terschelling 

durch $ir. Flugzeug angegriffen, wobei auf R 138 Rer- 

sonalv^rluste eintraten. 

IY.) B 

Feindlage: 

e r e i II 0 X 

Hach Funlcaufklärung trieb um 010^8. ein unbekann- 

tes Schiff auf den 'Vellenbrecher^ wahrscheinlich von 

Cherbourg und verlangte Schlepperhilfe. 

Von den Kanalinseln aus wurden 0835/7. nördlich 

Kap de la Hague 5 Geleitzerstörer Kurs Süd und 3 

libertj-Frachter Kurs IT beobachtet. 

Aif den Minquiers wurden zwischen dem 28.12. 

und 6.' . folgende Bewegungen beobachtet: 

An 2.1. um 14.40 Uhr 2 Frachter Kalo - Granville. 

AJI 6.1. um 0820 Uhr 4 Transporter von Granville 

nach Westen. 

I: Eigene iage: 

B;. 

Geleit:; 

nach Ws 

tterie Minus beschoß von 1231 Uhr - 1241 einen 

erstörer nordwestlich Guernsey, der nebelnd 

sten ablief. 

B« 

Kanalir 

abgescl. 

i lebhafter Luftauflcl'irungstätigkeit über den 

.sein wurde durch Flak Jersey eine lightning 

.ossen. 

122 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7-1.45 I'? ak;jä(;cr 22 erlitt bei G-rundberiihxung auf den Tcgel- 

sand Euderschaden und v.’ird eingeschleppt. 

Ji)i Hollandraun wegen ITordwestvind 6-7 

keine ochiffsb'.vegmgen, 3-3oote kein Einsatz. 

Gestern über Cüdliolland rege Jabotätigkeit 

ohne Schaden. 

Alends v/urde ein Geleit 3er. Helder - Terschelling 

durch 

o onalv 

IV.) B 

Eeindla.^e: 

in Elugseug angegriffen, wobei auf E 138 Per- 

rluste eintraten. 

e r e i c h II C X 

Hach Funkaufklärung trieb um 010$8. ein unbekann- 

tes Schiff auf den Wellenbrecher^ wahrscheinlich von 

Cherbourg und verlangte Schlepperhilfe. 

Von den Sanalinseln aus -.mrden 0835/7. nördlich 

Kap de la Hague 5 Geleitzerstörer Xurs Sud und 3 

Liberty-Frachter Kurs IT beobacht .t. 

Alf den Minquiers wurden zwischen dem 28.12. 

und 6.'. folgende Bewegungen beobachtet: 

An 2.1. um 14.40 Uhr 2 Frachter Malo - Granville. 

An 6.1. um 0820 Uhr 4 Transporter von Granville 

nach Westen. 

Eigene Jage: 

Batterie Mirus beschoß von 1231 Uhr - 1241 

Geleituerstörer nordwestlich Guernsey, der nebelnd 

nach Westen ablief. 

Bdi lebhafter Luftaufklirungstätigkeit über den 

Kanalirsein wurde durch Flak Jersey eine Lightning 

abgeschossen. 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse G6 

Bin Ve 

wurde 

tat igle 

liehen 

G 

sch'.ve: 

die Ve 

liehen 

reicht 

rsorgungsgeleit Guernsey - Jersey 

lurchgeführt. 

La Rochelle bei reger eigener Spähtrupp- 

sit erfolgreiche Eurohführung eines nächt- 

utoßtruppuntemehmens südlich Harans • 

ironde-llord gibt Uach-Lleldung über den 

en Luftangriff auf Royan und meldet, daß 

rpflegungsreichweite nach dem augenblick- 

Stand für beide Festungen bis 1.4. 45 

IV.) I e r e 1 c n 

Reindl 

1400/6. liefen 9 LCT, 5 LCG und 1 LCJ 

von Gibraltar nach dem Mittelmeer. 

C 8 

"Form! 

Gibral 

rer G 

Serstöt 

i 

rer un|( 

Funo 

des 

CO /7. ist ein Flugzeugträger der 

dable"-Klasse aus dem Mittelmeer nach 

tar gegangen; 1040/7. passierten ein v/eite- 

eleitzug von 14 Landungsfahrzeugen mit 3 

rem Kap Spartel mit Kurs Mittelmeer. 

der liguxischen Küste am 6.1. 1 Zerstö- 

d 4 M-Boote, in der Uacht zum 7.1. nach 

eindliche Bewachung südlich Genua außerhalb 

errgebiets. 

Lage: 

C900/6. wurde ein Zerstörer WOT Via Reggio 

gesicitet, der nach Beschuß durch Marinebatterie 

mit Kurs Süd ablief. 

Nachmittags erschienen im gleichen Gebiet 

B Sß (nen^ Za bestehen vom Vordrncklager der Kriegem&rlna J. J. Angnstln In GlUotartadt. 
* 0 ' ' > Ausllefenmffslaffer! WUhelmahaven / Kiel / Gotenbofen / P&rla / Utrecht / OBIO / Reral. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 66 

/•n45 Ein Ve 

nurde 

tätigli; 

liehen 

G 

sch'.ve: 

die Ve 

liehen 

reicht 

csorgungageleit Guernsey - Jersey 

lorohgeföhrt. 

La Hochelle bei reger eigener Spähtrupp- 

eit erfolgreiche Barchfiihrung eines nächt- 

oßtruppuntemehnens südlich Llarans. 

ircnde-IIord gibt Hach-ileldung über den 

en Luftangriff auf Royan und neidet, daß 

rpflegungsreich;veite nach den augenblich- 

and für beide Festungen bis 1.4. 45 

IV.) I e r e 1 c n 3.*. d 

Feind! age: 

1400/6„ liefen 9 LCT, 5 LGG und 1 LCJ 

von Gijbraltar nach dem Hittelmeer. 

C8.C0 /7. ist ein Flugzeugträger der 

"Fcmidable"-Klasse aus dem ilittelneer nach 

Gibraltar gegangen; 1040/7. passierten ein -veite- 

rer Geleitzug von 14 Landungsfahrzeugen mit 3 

Zerstörern Kap Spartel mit Kurs Kittelmeer. 

tn der ligurischen Küste am 5.1. 1 Zerstö- 

d 4 M-Boote, in der Eacht zum 7.1. nach 

eindliche Bewachung südlich Genua außerhalb 

perrgebiets. 

Lage: 

rer un|i 

Funo 

des S 

Ejger 

C 900/6. wurde ein Zerstörer 1713? Via Eeggio 

gesicitet, der nach Beschuß durch Marinebatterie 

mit Kurs Süd ablief. 

Eachmittags erschienen im gleichen Gebiet 

B Sß (nen^ vom Vordrnddagor dar grleyinn&rina J. J. Aognstln ln aiOolcBtAdfc. . KJ\J. AoAllefwnngalaffcri WUhednmhaTOn / Kiel / Gotenhafon / Piwla / Utrecht / Oslo / Rera.1. 



- T24 - 

Tag 

Ulirzeit 

7.1 .45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2 Zerstörer mit 11 H-Booten als Minensicherong und 'be- 

schösse:! unsere Hauptkanpflinie sowie die Heeres- 

artillerie bei Marina di Carrara. Der Verband lief nach 

I’euersriri.derung mit Kurs Livorno ab. 

Am|S.1. nachmittag! bei Jabo-Angriffen im G-olf 

von Genua nur geringe Schäden, in Genua selbst geriet 

ein kleines Öllager in Brand. 5 sichere und 1 vvahrscheii 

lieber Abschuß wurden erzielt. Geleit- und Sicherungs- 

dienst na der ligurischen Käiste^sSach 7/etterbesserung 

nieder voll angelaufen. 

i der Adria lief am 5.1. mittags in der Muggia- 

Bucht südlich Triest ein Schlepper mit 2 Leichtem 

auf eigene Mine und sank. 

Le Minenaufgabe der 3 Kinen-MEP im Seegebiet BE 

•norde ii der Macht zum 6.1. planmäßig durchgefiihrt. 

GT6 leitdienst fiel wegen Bora aus. 

V.) B e 

An 

3—3oote 

lieh Si 

brachte 

zuriiekk 

nach 3 

Go 

reich A g a x s 

5.1. wurden 7 Zerstörer , 2 Kanonenboote und 2 

im Raum Rhodos und Coos gesichtet, die sämt- 

1 als Stützpunkt anlaufen; eines der 3-Boote 

in der Marmara-Straße einen aus der Türkei 

ehrenden Hot.Segler auf und schleppte ihn 

,i ab. in: 

3s sichtete um 1410/7. ein U-Boot bei Risiros. 

- 124 - 

Ta? 

Ukrzeit 

7.1 .45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

;tjrer ziit 11 S-Booten als Zinensiciierung und t®- 

3ch.osse:i unsere Hauptlcanpflinie sov/ie die Heeres- 

artillerie bei Marina di Carrara. Der Verband lief nach 

Feucrerviderung mit Dhrs Livorno ab. 

An'6.1. nachcittagj bei Jabo-Angriffen im Golf 

von Geniia nur geringe Schäden, in Genua selbst geriet 

ein kleines öllager in Brand. 5 sichere und 1 .vahrsoheih 

licher Abschuß ’.vurden erzielt. Geleit- und Sicherungs- 

dienst in der ligurischen Küste^Sach IVetterbesserung 

ytieder voll angelaufen. 

Jii der Adria lief am 5.1. mittags in der Muggia- 

3ucht südlich Triest ein Schlepper mit 2 Leichtem 

auf eigsne Lüne und sank. 

^Le Lünenaufgabe der 3 Minen-KFP im Seegebiet Pa: 

vnrde ii der Hacht zum 6.1. planmäßig durchgeführt. 

G-0 

V.) B e 

leitdienst fiel v/egen Bora aus. 

reich Ägäis 

Am 5.1. wurden 7 Zerstörer , 2 Kanonenboote und 2 

3-3oote im Kaum Rhodos und Coos gesichtet, die sämt- 

lich Sini als Stützpunkt anlaufen; eines der 3-3oote 

brachte in der Karmara-Straße einen aus der Türkei 

zurückkehrenden Kot.Segler auf und schleppte ihn 

nach Sini ab. 

Co es sichtete um 1410/7. ein TJ-Boot bei Risiros. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 67 

7.1-45 71.) D 

IT: 

sen wm 

Möglio 

Risiko: 

lee it en 

imd A’or 

haben 

K^in Räumeinsatz, keine Heuverminung. 

chdem JKD auf Weisung Ob.d.M. erneut angewie- 

de, zur Versorgung von Budapest alle 

ikeiten auch, unter Inkaufnahme erhöhtetv 

auszusohöpfen, meldet er, daß die Schwierig- 

auf dem Wasserweg wegen Zunahme des Bisganges 

ahme der Wassertiefe sich, weiter erhöht 

JHD 

von Ve^i 

z.Zt. 

etwa 1 

Stoffe 

V( 

dem Hil, 

gangen 

VII.) I 

in 

JE 

2 Bibe 

Die Eil 

gegen 

den. De 

onaulage 

trifft Vorbereitungen für erneuten Einsatz 

sorgungsfahrzeugen, von denensiäfi Schiff 
n Beladung befindet. Ladungsanforderung für 

0C0 to liegt vor, hauptsächlich Brenn- 

Kunition und Verpflegung. 

- dem ersten Versorgungsunternehmen und 
fsschiff ist keine weitere Meldung einge- 

.uf dem Plattensee wuiäen am 6.1. im Eis 

festgel ommene Pahrzeuge freigesprengt. Weitere 

Sprengungen erfolgten zum Offenhalten einer durch- 

gehenden Rinne. 

-Bootskrieg, führung: 

Polarbereih marschierten 3 U-Boote mit je 

an Deck von Harstad in das Op.Gebiet, 

er sollen vor der Zolamündung zum Einsatz 

Schiffsziele in Raum Murmansk abgesetzt wer- 

r Marsch dauert etwa 3 Tage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 67 

VI,) D 

U; 

sen '.vm 

Möglic 

Risiko; 

keit en 

und Abr 

habon 

Kqin Räumeinsats, keine Heuveminung. 

ohdem JKD auf Weisung Ob.d.ll. erneut angewie- 

de, zur Versorgung von Budapest alle 

i^keiten auch unter Inkaufnahme erhöhten, 

auszuschöpfen, meldet er, daß die Gchwierig- 

auf dem Tfesserveg wegen Zunahme des Bisganges 

ahme der Vassertiefe sich weiter erhöht 

VII.) I 

in 

JE 

2 Bibe: 

Die Bil 

gegen 

den. De 

onaulage 

JIID trifft Vorbereitungen für erneuten Einsatz 

von Veroorgungsfanrzeugen, von denen3jü[ii Schiff 

z.Zt. jn Beladung befindet. Ladungsanforderung für 

et'.va 1 OCO to liegt vor, hauptsächlich Brenn- 

stoffe, Munition und Verpflegung. 

Vc n. dem ersten Versorgungsunternehmen und 

dem Hilfsschiff ist keine weitere Keldung einge- 

gangen 

,uf dem Plattensee wuilen am 6.1. im Eis 

festgel-ommene Pahrzeuge freigesprengt, v/eitere 

Sprengungen erfolgten zum Offenhalten einer durch- 

gehenden Rinne. 

-Bootskrie g.f ü h r u n g 

Polarbereih marschierten 3 U-Boote mit je 

an Deck von Harstad in das Op.Gebiet, 

er sollen vor der Kolamündung zum Einsatz 

Schiffsziele im Raum Kurmai.sk abgesetzt wer- 

r Marsch dauert etwa 3 Tage. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VIII.) I u. t k r i e u. a r u n s 

Großeinsatz aller 3 amerikanischen Sonberdi- 

vlslonlen'rää^. 1 . fortgesetzt. 

Hauptsächlich angegriffen Raum Münster - Pader- 

born - Hamm und Raum Coblenz - Kaiserslautern 

Stuttgart. Die gemeldeten Schäden sind nur leicht 

bis mittelschwer. 

Abends 2 schwere Angriffe auf München mit Anflug 

über das Hflsaß. 50 Moskitos zweigten aus dem 2. 

'Bombeiistrom nach Mordosten zum Angriff auf Uürnberp 

ab. 

wischen 22.00 und 23.0C Uhr ferner iiachtangrii 

durch 40 Moskitos auf Hannover. 

luftwaffenkommando ’Yest hatte am 6. und in 

der Macht zum 7. keinen Einsatz. 

Jn Ungarn wurden bei üblichem beiderseitigem 

Einsatz 11 Abschüsse bei einen Verlust erzielt. 

An der Ostfront nahm der Feindeinsatz zu. 

Bei einem Verlust wurde ein Abschuß erzielt 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.-1-45 VIII. L u t k r i e ■-1 a r u n s 

Großeinsatz aller 3 amerikanischen Bonberdi- 

visior.enräür^. 1 . fortgesetzt. 

Hauptsächlich angegriffen Raum ttinster - Pader- 

born - 

he Ski 

Hamm und Raum Coblenz - Kaiserslautern 

otuttgart. Die gemeldeten Schäden sind nur leicht 

bis nitteischwer. 

Abends 2 schwere Angriffe auf München mit Anflug 

über das 3/lsaß. 5C Moskitos zweigten aus dem 2. 

'3ombeiistrom nach Mordosten zum Angriff auf Nürnberg 

ab. 

wischen 22.00 und 23.00 Uhr ferner ITachtangriffe 

durch 40 Moskitos auf Hannover. 

luftwaffenkomnando 'Test hatte am 5. und in 

der Nacht zum 7. keinen Einsatz. 

Jn Ungarn wurden bei üblichem beiderseitigem 

Einsatz 11 Abschüsse bei einem Verlust erzielt. 

An der Ostfront nahm der Feindeinsatz zu. 

Bei einem Verlust wurde ein Abschuß erzielt 

I b I b (Er) 

6. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 68 

8.1.45 Politischer Lageüberblick. 

Ein 

Alliiert 

der jugo 

Tito - 3 

Die 

Versuche 

Parteien 

gelangen 

Die 

griffe 

gemacht, 

Sowjets 

taren Re 

wird. 

5 neue politische Krise hat sich für die 

5n auf dem Balkan bemerkbar gemacht, weil 

slawische Exkönig Peter das Abkommen 

ibasitsch nicht anerkennt. 

englische Regierung macht vorläufig 

, Änderungen in dem Abkommen mit allen 3 

zu vereinbaren, um zu einer Einigung zu 

polnische Exilregierung hat weitere An- 

legen provisorische Regierung in Dublin 

deren offizielle Anerkennung durch die 

als eine "direkte Verletzung eines elemen- 

chtes der polnischen Ration" bezeichnet 

V 3: 

Ein 

wirft ei: 

zwar die 

"Heuer 

hingeste! 

weniger 

wohl ni 

letzten 

keine anfl 

den. 

Schlaglicht auf die tatsächliche Dage 

i Artikel im "Manchester Guardian", in dem 

Anerkennung Lublins durch Moskau als 

rstoß gegen die alliierte Einigkeit" 

Llt wird, schließlich jedoch mehr oder 

zugegeben wird, daß den Angelsachsen 

hts anderes übrig bleibe.^ als Dublin 

ndes auch anzuerkennen. Sie hätten 

ere 7/ahl, ohne die Großallianz zu gefähr- 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

I.) I a / 1.Ski. : 

Der Versorgungsdampfer "Vulkan" ist von 

der Gj_ronde wieder in Spanien eingetroffen. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrnoklaffer der Krleffsnmrlne J. J. Angnstin In Glückstadt. 
Analleferoruralaffer: WUhelmahaven / BJel / Gotenh&fen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.1.45 

Vorkommnisse 68 

Politischer Lageüberbliclc. 

Eins neue politische Krise hat sich für die 

Alliierten auf dem Balkan bemerkbar gemacht, weil 

der jugo sla'.vische Exkönig Peter das Abkommen 

Tito - 3ibasitsch nicht anerkennt. 

englische Segierung macht vorläufig 

Änderungen in dem Abkommen mit allen 3 

zu vereinbaren, um zu einer Einigung zu 

Die 

Versuche 

Parteien 

gelangen 

Die 

griffe 

-gÜSnacht, 

Sowjets 

taren Se 

wird. 

Ein 

wirft ei: 

zwar die 

"Heuer V 

hingeste 

weniger 

wohl ni 

letzten 

keine 

den. 

an 1 

polnische Exilregierung hat weitere An- 

legen provisorische Regierung in Dublin 

deren offizielle Anerkennung durch die 

als eine "direkte Verletzung eines elenen- 

chtes der polnischen Hation" bezeichnet 

Schlaglicht auf die tatsächliche läge 

i Artikel im "Manchester Guardian", in dem 

Anerkiganung Dublins durch Moskau als 

:>rstoß gegen die alliierte Einigkeit" 

Llt wird, schließlich Jedoch mehr oder 

zugegeben 'wird, daß den .Angelsachsen 

hts anderes übrig bleibe.,, als Dublin 

indes auch anzuerkennen. Sie hätten 

ere 7/alil, ohne die C-roßallianz zu gefähr- 

I.) I 

der 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 11.3C Uhr. 

' 1.3kl. 

Der Versorgungsdampfer "Vulkan" ist von 

Gironde -wieder in Spanion eingetroffen. 

B. 36 (neu} Zn b*5*1®11011 T°™ Vordroddagcr der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln QlflckatadtL 
' • AoallelernngBlagOTi Wühelmehayen / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht, I Oslo ! Reval. 



128 - 

T»g 
Uhrzeit 

8.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

II.) Adm Qu : 

a) CE7 iiat die Absicht, d6n Bereich Jstrien 

I der Heeresgruppe Süd zususchlagen; dies stimmt 

j zwar nicht mit den Absichten der Kriegsmarine 

überein, nach dem erst vor kurzem dieser 

Bereich dem MCE Süd unterstellt wurde und 

damit endlich eine einheitliche Kriegsmarine- 

i führung in der Adria zustande gekommen ist. 

b) 

Jn der neuen Unterstellung der Heeres- 

bereiche wird wohl nichts zu ändern sein; 

die Organisation des Marinebereiches soll 

nicht geändert werden, sodaß in Kauf genommen 

■wird, daß MCE Süd in Zukunft mit 2 Heeresfüh- 

rungssteilen arbeiten muß. 

Ss ist beantragt 'worden, daß der Ob.d.H. 

den Bordflakabteilungen eine Anerkennung für 

ihre Leistungen ausspricht. 

Ob.d.M. ist einverstanden; eine zusätz- 

liche Erwähnung im vfehrmaohtsbericht soll durci 

H veranlaßt 'werden. 

o) Blottenkommando schlägt vor, Linienschiff 

"Schleswig Holstein" am 25.1. außer Bienst zu 

stellen, da die Reparatur noch lange dauern 

wird. Hin Seil der Besatzung soll den Dampfer 

"Hektor" als Hrsatz-Ausbildungssohiff überneh- 

men. 

III.) 3/Skl. FL: 

Eine Anfrage des Ob.d.M. über den laufenden 

Heparaturbestand der feindlichen Handelsschiffahrt 

ist wie folgt zu beantworten: 

Ton den insgesamt ca. 45 liill.BRS Gesamt- 

schiffsraum befinden sich 4 - 4,5 Mill.ERI = 

128 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

8.1.45 II.) Adm Qu 

V orkommnisse 

al) 
I 

liat die Absicht, dbn Bereich Jstrien 

der Heeressruppe Süd zususchlagen; dies stimmt 

zwar nicht mit den Absichten der Kriegsmarine 

überein, nach dem erst vor kurzem dieser 

Bereich dem MCE Süd unterstellt Tjurde und 

damit endlich eine einheitliche Kriegsmarine- 

führung in der Adria zustande gekommen ist. 

Jn der neuen Unterstellung der Heeres- 

bereiche vird wohl nichts zu ändern sein; 

die Organisation des Marinebereiclies soll 

nicht geändert werden, sodaß in Kauf genommen 

wird, daß UCK Süd in Zukunft mit 2 Heeresfüh- 

rungsstellen arbeiten muß. 

b) 3s ist beantragt 'worden, daß der Ob.d.H. 

den Bordflakatteilungen eine Anerkennung für 

ihre Leistungen ausspricht. 

Ob.d.U. ist einverstanden; eine zusätz- 

liche Hrwährung im wehrmachtsbericht soll durci 

U veranlaßt werden. 

c) Flottenkommando schlägt vor, Linienschiff 

"Schleswig Holstein" am 25.1. außer Bienst zu 

stellen, da die Reparatur noch lange dauern 

v/ird. Bin Seil der Besatzung soll den Dampfer 

"Hektor" als Ersatz-Ausbildungsschiff überneh- 

men. 

III.) 5/pkl. FL: 

Eine Anfrage des Ob.d.U. über den laufenden 

Reparaturbestand der feindlichen Handelsschiffahrt 

ist wie folgt zu beantworten: 

Von den insgesamt ca. 45 Uill.BRl Gesamt- 

schiffsraum befinden sich 4 - 4,5 Uill.BRT = 
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Tag 
Ulirzeit 

3.1.45 

Ort 
Wetter V orkommnisse G9 

etwa 10 £ dauernd in Heparatur; hiervon sind 

3 Mi:i. 3RT 1?raehtraum. der Rest Tanker, 

Transporter usw. 

Der Proaentsatz scheint gegenüber den 

Verhältnissen bei uns niedrig. 

IV.) Chei 

a) lisch V-Mann-lIeldung soll der englische Se- 

isndte in Stoclcholm geäuCert haben, es be- 

ehe die Absicht, die Angriffe gegen die 

utsche Schiffahrt nach Horden durch Ein- 

tz von englischen Seestreitkräften in Ska- 

:sjrrak zu verstärken. 

s 

de 

s 

g 

de 

HE 

m 

Sine weitere Abwehrmeldung gibt an, 

S infolge der deutschen Westoffensive der 

uptSchwerpunkt des amerikanischen ITachschubs 

Europa verlegt werden mußte. s ch 

V.) Hee 

Vprti 

Westfront: 

hat s 

amer: 

Kräft 

in V' 

zwisdh 

Eämpf 

kämpf 

der 

tiefe 

hier 

ernst 

rik; 

fer 

le 

3/SIcl. 

r e s 1 

ag HVO: 

Die Lage an der Hordfront des Sinbruchsraumes 

ich am 7.1. bedrohlich entwickelt. Die erste 

:anische Armee, verstärkt durch englische 

e setzte am 7*1. ihre ^urchbruchsversuche 

•stärktem Maße gegen die gesEimte Front 

en Salm und Marche fort. Jn schweren 

en gelang es dem Feind, gegen die tapfer 

ende, aber durch die verlustreichen Kämpfe 

taten Tage sehr geschwächten 6.Pz.Armee 

Einbrüche zu erzielen. Die Dage bleibt 

bis zum Herankommen weiterer Verstärkungen 

- j29 - 
Tag 

Uhxzeifc 
Ort 

Wetter V orkommnisse G9 

-.1.45 etwa 

3 ui: 

-ran: 

VerM 

IV.) Chef 

10 ^ dauernd in Reparatur; hiervon sind 

1. 3RT I'rachtraum. der Rest Tanker, 

porter usw. 

Der Prozentsatz scheint gegenüber den 

ltnissen bei uns niedrig. 

3/Skl. : 

a) H^ch V-Uann-LIeldung soll der englische: 'fte- 

ndte in Stoclcholm geäußert haben, es be 

ehe die Absicht, die Angriffe gegen die 

deutsche Schiffahrt nach Horden durch Ein- 

tz von englischen Seestreitkräften in Ska- 

gerrak zu verstärken. 

d 

Hd 

n 

Sine Y/eitere Abv/ehraeldung gibt an, 

infolge der deutschen Vestoffensive der 

uptschwerpunkt des anerikanischen ITachschubs 
rch Europa verlegt v/erden nulte. 

V.) Hee 

Vprti ag HVO: 

Vesti ront: 

hat s 

amer: 

Kräft 

in V' 

zwisi 

Eämpf e: 

kämpfje: 

der 

tiefe 

hier 

ernst 

i k; 

r e s 1 a g e 

Die läge an der Hordfront des Einbruchsraumes 

ich am 7.1. bedrohlich entwickelt. Die erste 

nnische Armee, verstärkt durch englische 

e setzte am 7.1. ihre Eurchbruchsversuche 

'stärkten Ilaße gegen die gesamte Front 

■en Salm md U.rcne fort. Jn schweren 

in gelang es dem Feind, gegen die tapfer 

mde, aber durch die verlustreichen Kämpfe 

itzten Tage sehr geschwächten 6.Pz.Armee 

Einbrüche zu erzielen. Die Lage bleibt 

bis zum Herankomnen weiterer Verstärkungen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.1.45 Dstv/. Basiogne Iconnte der Peind keinerlei 

rioläe mehr erzielen, während er durch unseren 

eigen 

wurde 

^wischen TfeiSehburg und dem Shein setzte das 

Kamp: 

in Angriff noch T/eiter zurückgeworfen 

XXXIX.Pz.K. seinen Angriff fort, gewann das 

Vorfeld der Maginot-Linie und kämpfte sich an meh- 

reren Stellen bis in die Bunicerlinie vor. Es be- 

steht der Sindruck, daß der Feind beabsichtigt, die 

Haginetlinie zu halten und dazu Verstärkungen 

heran tührt. 

An den Bheinbruckenköpfen wurden in heftigen 

n Feindangriffe im wesentlichen abgewehrt. 

Tn Elsaß griff die 19.Armee aus dem Kaum ostw. 

Schlettstadt nach Horden an und gewann beiderseits 

das R.iein-Ehone -Kanals im zügigen Durchstoß 15 laa 

nach 

Jtali 

Worden Saum. 

:n: 

Eigene Umgruppierungen zur Verstärkung 

der Front zv/ischen Faenza und der Küste wurden 

durch geführt. 

vor. 

Ballcall: 

eind bereitet die Fortsetzung aeiner Offensive 

Keine wesentliche Änderung der Gesamtlage 

Fortsitzung der örtlichen Kämpfe. 

Ostfr mt: 

Am Raum von Budapest hat der eigene Angriff 

etwa •■0 km nach Osten Raum gewonnen, doch sind noch 

20 km bis Budapest zurückzulegen. Jn diesen Kämpfen 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.1 .4-5 Wfc. Bastogne konnte der Feind keinerlei' 

Erfol 

eigen 

wurde 

;e mehr erzielen, während er durch unseren 

in Angriff noch weiter zurückgeworfen 

Zwischen 7ei3enturg und dem Rhein setzte das 

SXKXX Pz.E. seinen Angriff fort, gewann das 

Torfeld der Eaginot-Idnie und kämpfte sich an meh- 

reren Stellen his in die Bunkerliaie vor. Es be- 

steht der Eindruck, da3 der Feind beabsichtigt, die 

lilaglnotlinie zu halten und dazu Verstärkungen 

heran führt. 

An den Bheinbruckenköpfen wurden in heftigen 

Kämpf Feirdangriffe in wesentlichen abgewehrt. 

_rn_Slsaß griff die 19.Armee aus dem Haum osiw. 

Schlefctot adt nach Horden an und gewann beiderseits 

das Riein-Rhone -Kanals im zügigen Durchstoß 15 lan 

nach 3erden Raum. 

Jtali ;n: 

Sigene Umgruppierungen zur Verstärkung 

der Front z?/ischen Eaenza und der Küste wurden 

durch geführt. 

vor. 

Balkah: 

eir.d bereitet die Fortsetzung seiner Offensive 

Keine wesentliche Änderung der Gesamtlage 

Forts :tzung der örtlichen Kämpfe. 

Ostfr mt: 

Am Raum von Budapest hat der eigene Angriff 

etwa '-0 km nach Osten Raum gewonnen, doch sind noch 

20 km bis Budapest zurückzulegen. Jrr diesen Kämpfen 



Tag 
Uhrzeit 

3,1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 70 

v/urder) bisher -150 Panzer und 425 Geschütze 

erbeutiet oder vernichtete 

lördl. StuhlvveiiBenbnrg traten Pz.Pivi- 

sioner: 

’orachi^r 

ein. 

in. ne 

Stadt 

ungs 

sind i 

ninor; 

Sisent 

bedrot' 

lieh. 

ie tanfere Besatsima: von Budapest steht 

itigen Abwehrkanpfen an der Ostfront der 

Bort konnten die Sowjets die Verteidi- 

inie aufreißen, erbitterte Straßenkämpfe 

Gange. 

ördl. der Donau erweiterte der Peind seinen 

'^chsraum beträchtlich und erreichte die 

ahn Komom-Ifeuhäusl. Der russische Angriff 

t den eigenen Angriff auf Budapest ernst- 

Ar_ der slowaliischen Südgrenze wurden eigene 

2 

vorstö 

Offene: 

nunmehr ebenfalls zum Angriff an und 

n bis zu 6 1cm tief in die Peindstellungen 

Stellungsverbesserungen erzieli 

wischen Karpaten und Ostsee Aufklärungs- 

ße des Feindes zu? Vorbereitungen seiner 

ive. 

Jln Kurland wurde im Raum Boblen das eigene 

f s unt ernelimen erfolgreich verlaufene Arg: 

eingestellt. 

Besonderes . 

I.) Betr. Ostraum: 

a) Zur Frage Festungskommandant Gotenhafen 

hat Generalstab des Heeres folgendes FS 

gemacht: 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordracklager der Kriegsm&rlne J. J. Angnstln ln Glöotartadt. 
Analleferatyralager i WUhelmebaven / Kiel / Qotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din. &. 

Tag 
Uhrzeit 

3,1.45 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 70 

'.Turderl bisher -150 Panzer und 425 Geschütze 

erbeu-qet oder vernichtet. 

ördl. Stuhlveißenburg traten Pz.Pivi- 

sioner 

brache 

ein. 

steht 
in heitigen Abv/ehrlcänpfen an der Ostfront der 

Stadt. Bort konnten die Sowjets die Yerteidi- 

ungsUjinie aufreiden, erbitterte Straßenkäcpfe 

Gange. 

I 

Binbri 

Bisent 

bedrol: 

lieh. 

ördl. der Donau erweiterte der Peind seinen 

ijchsraum beträchtlich und erreichte die 

hn Komom-Beuhäusl. 3er russische Angriff 

t den eigenen Angriff auf Budapest ernst- 

Z 

vorstö 

Cif ept 

erf ol,dr 

eingest 

nunmehr ebenfalls zum Angriff an und 

n bis zu 6 km tief in die Peindstellungen 

tarfere Besatzung; von Budapest 

An der slowakischen Südgrenze 'wurden eigene 

Stellungsverbesserungen erziell 

wischen Karnaten und Ostsee Aufklärungs- 

ße des Feindes zu/ Vorbereitungen seiner 

4n Surlai^d wurde im Haum Doblen das eigene 

f f s unt e r n elimen eich verlaufene Ana 

11t. 

Besonderes 

I.) Betr. Ostraum: 

Zur Frage Festungskommandant Gotenhafen 

hat Generalstab des Heeres folgendes FS 

gemacht: 

5a berfehen rom Vordrncklag'er der EriegKm*rlno J. J. Anffnstin ln GlOokaUdb. 
luallefernnaelatfer i Wübelmabaven / Kiel / Ooteah&Ien I Paria / ULruoht / Oslo / Ravel. Din. A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.1.45 "OEM hat Konteradm. Sorge ?ls' Sekommandant "Test 

preoßesi mit Sitz in Gotenhafen kommandiert. Er 

ühemiiimt damit auf Grund bisheriger Kegelung auch di§ 

Gesohä:’te als Eestungskommandant Gotenhafen. 

Bestätigung durch OKU steht noch aus. 

Der Bestungskommandant untersteht dem stellvertr. 

Kommandierenden General IX.A.K. für Stellungabau und 

■Vorbereitung der Kampfführung für die Verteidigung 

der Seefront der Festung ist er an Weisungen der Xriegl 

marine gebunden, Genkdo.H stellt sicher, daß dies- 

bezügliche Maßnahmen mit den Erfordernissen der Ver- 

teidigung der Bandfront in Übereinstimmung gebracht 

werden. 

Für di 3 Aufgaben des Stellungsbaues der landfront und 

Vorbereitung der Kampfführung für diese wird dem 

Festunjskommandanten Goten hafen ein "Kommandant der 

Landfront" unterstellt. 

Einteilung erfolgt durch KPA. " 

b) Ein Beispiel für die Anspannung der Sicherungsstreit- 

kräfte bildet der Ausfall des Torpedoschießabschnitts 

und der praktischen Schießausbildung des laufenden TB- 

lehrgaiges infolge Ausfalls der dafür -vorgesehenen 

oote. Torp.B 

E izelheiten. siehe l/Skl. 466/45 geh. 

c) MVO/Geleralstab d.H. hat am 7.1. angefragt, wie z.Zt. 

Einsatzmöglichkeit der 2.Kampfgruppe vor Memel zu 

beurteilen sei, da eine Anforderung infolge erwarte- 

ter xu3s. Offensive , die dicht bevorzustehen scheint, 

in Frage kommt. 

M3K Ost hat hierzu gemeldet, daß die Räumarbei- 

ten Ca oh Freiräumen des DAK-Gebietes voraussichtlich 

in der Kacht zum 12.1. beginnen sollen. 

WO bei Generalstab des Heeres erhält folgende 

Antwort: 
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Tag 
Uhreeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.1.45 "DEL nat Konteradm. Sorge ?X3'Sekomnandant 7est 

preaßen mit Sitz in ffotenhafen koni-.andiert. Sr 

üteminnit damit auf Srund bisiieriger Regelung auch, dis 

Geschäfte als Eestungslcommandant Gotenhafen. 

Bestätigung durch OEh steht noch aus. 

Der Restungskommardant untersteht dem stellvertr 

Kommandierenden General IX.A.K. für Stellungabau und 

Torber :itung der Kampfführung für die Verteidigung 

der Seefront der Festung ist er an Vfeisungen der Kriegt 

gebunden, Genlcdo.IK stellt sicher, daß dies 

bezügliche Maßnahmen mit den Erfordernissen der Ver- 

teidig' mg der Bandfront in Übereinstimmung gebracht 

werden 

Für dife Aufgaben des Stellungsbaues der landfront und 

Vorbereitung der Kampfführung für diese wird dem 

Festun’skonmandanten Goten hafen ein "Kommandant der 

iondfront" unterstellt. 

Einteilung erfolgt durch HTA. 

b) Ein 

kräfte 

und 

Lchrg 

Torp. 

E 

Be L 

der 

ai, 
Bo 

ten C 

in der 

Antwor 

spiel für die Anspannung der Sicherungsstreit- 

bildet der Ausfall des Torpedoschießabschnitts 

praktischen Schießausbildung des laufenden TB- 

,ges infolge Ausfalls der dafür vorgesehenen 

ote. 

Lnzelheiten siehe l/Skl. 466/45 geh. 

c) MVO/Ge^ieralstab d.H. hat am 7.1. angefragt, wie z 

Einsatjzmöglichkeit der 2. Kampf gruppe vor Kemel zu 

beurteilen sei, da eine Anforderung infolge erwarte- 

ter xuss. Offensive , die dicht bevorzustehen scheint, 

in Frage kommt 

KpK Ost hat hierzu gemeldet, daß die Räumarbei 

oh Freiräumen des UAK-Gebietes voraussichtlich 

Rächt zum 12.1. beginnen sollen 

ffVO bei Generalstab des Heeres erhält folgende 

t: 
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Taff Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 71 

8,1.45 "1.) S.Kampfgruppe seit Mitte Lesenber für vom 

Jiüirer gewünschte Unterstützung Heeres durch 

£eestreitkräfte im Falle russischer Offen- 

sive im Saum Memel bereitgehalten. Z.Zt. 

'2-stündige Bereitschaft. 

2. ) 1 OK Ost hat grundsätzliche Weisung, Minen- 

lage im möglichen Kampfraum der Flotten- 

streitkräfte so unter Kontrolle zu halten, 

daß keine Behinderung des Binsatzes ein- 

iritt. 

3. ) infolge erneuter Minengroßoffensive des 

C-egners läge Minenräumstreitkräfte in Ost- 

see trotz Zuführung von Kräften aus ande- 

ren Bereichen aufs äußerste angespannt. Alle 

geeigneten Raumfahrzeuge s.Zt. für lebens- 

wichtige Seekriegsaufgaben (Freihalten 

! wangswege für Hachschub- und fransportauf- 

gaben, wichtigster Erprobungs- und Übungs- 

gebiete für neue U-Bootstypen) eingesetzt. 

Uaher Absicht, Bombardementsstellung vor 

Kemel unter ständiger Kontrolle zu halten, 

bisher nicht durchführbar, Bombardements- 

stellungen z.Zt. nicht befahrbar. Frei- 

stellen von Fahrzeugen wird mit allem llach- 

(Lruck betrieben. 

4.Endgültige Entscheidung über Einsatz 2.Kampf- 

gruppe von jeweiliger läge bei Beginn er- 

warteten russischen Angriffs abhängig, da 

erst dann einzugehendes Risiko und Erfolgs- 

aussichten gegeneinander abgewogen werd« 

können. n 

Kdr. Admiral U-Boote hat in dieser 

Angelegenheit auf die erneute Sperrung der 

UAK-Erprobungsgebiete wegen des Feindeinfluges 
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Tag Ort 
ülirzeit Wetter Vorkommnisse 71 

8.1.45 "1.) £ .Kanr-fgruppe seit Kitte Dezeaber für von 

Itüirer gevvünsclite Unterstützung Heeres daroh. 

£ eestreitiO-äfte im Falle rusoiooh.er Offen- 

sive im Raum Memel bereitgehalten. Z.Zt. 

'2-stüadige Bereitschaft. 

2. ) ICK Ost hat grundsätzliche Ueisung, iiinen- 

]age im möglichen Kampfraum der Flotten- 

streitkräfte so unter Kontrolle zu halten, 

caß keine Behinderung des Binsatzes ein- 

1ritt. 

3. ) infolge erneuter IfiBnengroßoffensive des 

(■egners läge Minenräumstreitkräfte in Ost- 

see trotz Zuführung von Kräften aus ande- 

ren Bereichen aufs äußerste angespannt. Alle 

geeigneten Raumfahrzeuge z.Zt. für le’oens- 

richtige Seekriegsaufgaben (Freihalten 

ivramgswege für Nachschub- und Transportauf- 

gaben, wichtigster Erprobungs- und Obungs- 

gebiete für neue U-Bootstypen) eingesetzt. 

Uahcr Absicht, Bomoardementsstellung vor 

Hemel unter ständiger Kontrolle zu halten, 

bisher nicht durchführbar, Bombardements- 

Stellungen z.Zt. nicht befahrbar. Frei- 

stellen von Fahrzeugen wird -mit allem Nach- 

druck betrieben. 

4.Endgültige Entscheidung über Einsatz 2.Kampf- 

gruppe von jeweiliger Lage bei Beginn er- 

warteten russischen Angriffs abhängig, da 

erst dann einzugeher.das Risiko und Erfolgs- 

aussichten gegeneinander abgewogen werd» 

können. " 

Kdr. Admiral U-Boote hat in dieser 

Angelegenheit auf die erneute Sperrung der 

UAK-Erprobungsgebiete wegen des Feindeinfluges 



- 134 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.1.43 •1a abends hingewiesen und die Forderung auf 

vordringliches Freisuchen der wichtigen Übungsgebie- 

te v/ie d erholt. 

d) Über die schwierige Frage der Unterbringung sämt- 

licher Cffizieranwärter zur Bcrdausbildung auf 

den Schiffen der Flotte ist ein längerer Schrift- 

vechseil den beteiligten Dienststellen entstanden, 

der federführend von Adm. Qu I bearbeitet wurde. 

Die Forderungen der Ski. wurden gern. 771/45 

für <fie Einschiffung am 1.2.45 folgendermaßen ge- 

ste] 

"1. Yclle Eb. muß erhalten bleiben für "Prinz nuger 

"Aldmiral Hipper", "lützow", wie von vornherein 

schon -vorgesehen. 

2. Darüberhinaus müssen ihre Kh erhalten "ITüraberg" 

"Schlesien" und "Köln". 

"Nürnberg" ist augenblicklich im Ein- 

satz, "Schlesien" mußte gern. Führeranweisung 

als Eisbrecher klar gemacht ?;erden und darf durch 

Kadetteneinschiffung keine Unterbrechung der Kb. 

erleiden, "Köln" führt" gern. Entscheidung Ob.d.M. 

nur eine kurzfristige Reparatur der augenblick- 

lichen Schäden durch und mußanschließend 

wieder für weitere Aufgaben Kb. sein. 

3. FEEden" kann wie vorgesehen vollen Kadetten- 

wechsel durchführen. 

4. Auf "Admiral Scheer" kann ebenfalls vflller 

Kalettenwechsel durchgeführt werden, nachde, bei 

Mac Hüst /K 17 festgestellt worden ist, daß 

die Werftliegezeit "Admiral Scheer" auf etwa 

Mi ;te Februar 1945 vorverlegt werden kann, so 

dal die durch Kadettenwechsel bedingte Kb.-Ein- 

soiränkung praktisch mit der WIZ zusammenfällt. " 
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Tag 

Utrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.1.43 am 6.1. abends hingewiesen und die Forderung auf 

vordringliches Freisuchen der wichtigen Übungsgebie- 

te wiederholt. 

d) Über cie schwierige Präge der Unterbringung sämt- 

licher Cffizieranwärter zur Bcrdausbildung auf 

den Scniffen der Flotte ist ein längerer Schrift- 

wechsel den beteiligten Dienststellen entstanden, 

der federführend von Adm. Qu I bearbeitet wurde. 

lie Forderungen der Ski. wurden gern. 771/45 

für <fie Einschiffung am 1.2.45 folgendermaßen ge- 

stellt : 

"1. Veile Kb. muß erhalten bleiben für "Prinz Eugen" 

"üldmiral Hipper", "lützow", -wie von vornherein 

schon vorgesehen, 

Daruberhinaus müssen ihre Kb erhalten "ITümberg" 

chlesien" und "Köln". 

"Dürnberg" ist augenblicklich im Ein- 

satz, "Schlesien" mußte gern. Führeranweisung 

als Eisbrecher klar gemacht werden und darf durch 

Kadetteneinschiffung keine Unterbrechung der Kb. 

erleiden, "Köln" führt" gern. Entscheidung Ob.d.II. 

nur eine kurzfristige Reparatur der augenblick- 

lichen Schäden durch und mußanschließend 

wieder für weitere Aufgaben Kb. sein. 

KE; 

we 

den" kann wie vorgesehen vollen Kadetten- 

chsel durchführen. 

Auf "Admiral Scheer" kann ebenfalls vllller 

Kalettenwechsel durchgeführt werden, nachde, bei 

Mar Rüst /%. IV festgestellt worden ist, daß 

die Werftliegezeit "Admiral Scheer" auf etwa 

Mi ;te Februar 1945 vorverlegt werden kann, so 

da3 die durch Kadettenwechsel bedingte Kb.-Ein- 

sc iränkurg praktisch mit der TTLZ zusammenfällt. " 



- 135 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

(31) 

darau: 

iräft 

erfol 

tiv 

^stse 

durcii 

frühe 

II.) 3etr. 

Vorkomrmiiise 72 

e) Der nou gebildete IHihrmigsstab Ostküste des 

3<xE hat in der 2.Dezemberhälfte einer. Vor- 

schlag für den Ausbau der Ostseekiiste an 

das 0:SJ gerichtet, der am 25.12. der Ski. zur 

ctellpngsnahme übersandt vmrde. 

em. 37040/44 gkdos. vom 8.1.45 himmt l/okl. 

dazu im einzelnen Stellung. 

er vorgeschlageren Dringliehkextsf olge 

i7ird lugestimmt. Besonders hingewiesen wird 

Ja! Zuteilung von Material und Arbeits- 
■ • ’i—. 
ä“Nahmen, der Aufgaben aller Bereiche 

:en kann, sodaß im Hinblick auf die rela- 

sringe Bedrohung des größten Teiles der 

:küste die artilleristische Verstärkung 

Mittel der Kriegsmarine voraussichtlich 

stens im Sommer 45 vorgesehen werden kann. 

llordraum: 

a) Zu 

ne 

we 

Sk 

dem vorgelegten Operationsbefehl für die 

ien Skagerraksperren ergeht folgende An- 

Lsung an MOE Ostsee, nachrichtlich Adm. 

gerrak: 

Grundsatz einverstanden. 3s wird ange- 

men, daß Abendaufklärung v/estlich Opera- 

msgebietes von dort angefordert. Auf 

sfSache 1.3kl./IB 1/45 vom 5.Jan. bezüg- 

h Sicherheit der Navigation wird nochmals 

no: 

ti 

Ch 

li 

hijigewiesen. Jm Op,Befehlen fehlt Anv;ei- 

suig, aas mit Minen geschehen soll, falls 

nisht am befohlenen Ort geworfen werden kann 

(Aisweichgebiet, unscharfer Wurf, Verseuchungs- 

verbot oder Anbordbehalten der Minen). 

Mir abgeänderten Sperrlagen gern. MOE Ost 

9/45 ^hefs. bez'w. Op 099 FIM gkdos. einver- 

st;inden. 3s wird jedoch für bedenklich gehalten, 

B. 3ff. (neu) Zu ,bezlehen vom Vordrucklager der Krlegsm&iina J. J. An^natln ln Glaokutadt. 
v ' AufllleleranKElager: Wilhelmshaven / Klei / GotenhaTen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 72 

(31) 

e) Der m gebildete Filhrungsstab Ostküste des 

3ü3 h>t in der 2.Deeemberhälfte einen Vor- 

schla,; für den Aasbau der Ostseeküste an 

das 0:i£ gerielitet, der aci 25.12. der 5kl. zur 

Stell uigsnaline übersandt .',’urie. 

dem. 37040/44 gkdos. von 8.1.45 tii'gx« l/okl. 

d-zu Ln einzelnen Stellung. 

v?ird 

darau: 

nräf1 

erf ol 

tiv 

^ctse 

durcii 

friüie 

II.) Betr. 

er vorgesehlageren Dringliehkeitsf olge 

ugestimmt. Besonders üingewiesen v/ird 

, <Ja.3 Zuteil'ung von Haterial und Arbeits- 

nahmen der Aufgaben aller Bereiche 

jen kann, sodaß in Hinblick auf die rela- 

iringe Bedrohung des größten feiles der 

käste die artilleristische Verstärkung 

Ilittel der Kriegsmarine voraussichtlich 

itens in Soimner 45 vorgesehen werden kann. 

a) Zu 

ne 

we 

Sk 

dem vorgelegten Operationsbefehl für die 

ien Skagerraksperren ergeht folgende An- 

Lsung an LIOK Ostsee, nachrichtlich Adn. 

igerrak: 

Hordraum: 

Grundsatz einverstanden. Bs wird ange- 

notmen, daß Abendaufklärung westlich Opera- 

timsgebxetes von dort angefordert. Auf 

^h ifSache 1.Skl./lB, 1/45 vom 5.1an. bezüg— 

li;h Sicherheit der Navigation wird nochmals 

swiesen. Jm Op,Befehlen fehlt Anwei- 
sufig, aas mit Ilinen geschehen soll, falls 

nifcht am befohlenen Ort geworfen werden mann 

(A isweichgebiet, unscharfer Wurf, Vcrseuchungs- 

vejfbot oder i-nbordbehalten der Lünen). 

Hit abgeänderten Sperrlagen gern. MCE Ost 

9/45 Chefs, bez’w. Op 099 BIM gkdos. einver- 
standen. Es wird ’edoch für bedenklich gehalten, 

B. 30". (neu) bezl0hen vom
 Vordmctla^r der KrlesHmArüia J. J. Augustin ln GlOniBtadt. 

1 ' AufllleXerun*sIa#ori WUhelmahaven / Klei / Ootenhafon / Paria I Utrecht / Oslo / Reval. 



- 136 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.1.45 

’o) Jnf o 

Unternehmen "Augustus" mit Sperrmitteltro.ger 

icher als geogr. Breite des Uordpunktes alter 

hei 

s"dl 

Sperre 12 zu gehen. 

der 

und 

der 

ist 

und 

lieh 

e) Üher 
tim 

chun 

heit 

ha' 

hrle 

der 

IV. )AlXgeme 

Ige der zahlreichen 3-Bootsangriffe auf unsere 

Seeverbindungen in Korv/egen hat LIOK Korv/egen 

die jBenutzung von Teilstrecken des Flottenweges 

bei entsprechender Uetterlage freigegeben. Dieser 

Weg läuft außerhalb der Schären und umgeht deshalb 

die Lauerstellung der feindlichen 3-3oote;seine Be- 

nutzung ist jedoch nur gelegentlich möglich, weil 

Jegner sie zweifellos sehr bald feststellt, 

ien Versuch machen wird, den Schiffsverkehr in 

offenen See durch Seestreitkräfte anzugreifen. 

Vorheriges Ablaufen durch Minensuchstreitkräfte 

bei dem bekannten Sräftemangel nichtmöglich 

wird von MCE Herwegen auch nicht für erforder- 

gehalten. 

die Ursachen des Unterganges des Schlachtschifffea 

pitz" hat der Ob.d.M. s.Zeit eine Untersu- 

- angeordnet, die durch den Amdiral z.b.V. bear- 

ot worden ist. Hach Vortrag des Ergebnisses 

ler Ob.d.M. am 25.12. entschieden, daß ein 

sgeriahtlich.es Verfahren zur endgültigen Klärun,! 

chuldfrage einzuleiten ist. 

Du ie hohen Verluste an Tankschiffen, die in der 

letzten Zeit eingetreten sind, haben die Versorgung 

Norwegen und der östlichen Ostsee mit flüssigen Betrieb 

stoffen ernstlich gefährdet. 

Di jse Sachlage führt zu einem Antrag von Ada. Qu 

III gern 796/45 gkdos. an den HA -Schiffbau und Mar Rüsi 

zwecks beschleunigter Reparatur einer Reihe von Tankern 

Die Schiffe werden namentlich bezeichnet ag' 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.1.45 

b) Jgffo 

Untarnehinen "Augustua" mit Spei^rmitteltr'iger 

icher als geogr. 3i-eite des Uordpunktes alter 

bei 

s'dl 

Sperre 12 zu gehen. 

Ige der zahlreichen 3-Bootsangriffe auf unsere 

Seeverbindungen in Uor.vegen hat LIOK Herwegen 

die Benutzung von Teilstrecken des Blottenweges 

bei 'entsprechender Wetterlage freigegeben. Dieser 

Weg läuft außerhalb der Schären 'und umgeht deshalb 

die Dauerstellung der feindlichen 3-3oote;seine Be- 

nutzung ist jedoch nur gelegentlich möglich, weil 

■regnen sie zweifellos sehr bald feststellt, 

ien Versuch machen v/ird, den Schiffsverkehr in 

offenen See durch Seestreitkräfte anzugreifen. 

der 

und 

der 

Vorheriges Ablaufen durch Kinensuchstreitkräfte 

ist bei dem bekannten Sräftemangel nichtmilglich 

und wird von KOK ITorwegen auch nicht für erforder- 

lich gehalten. 

c) Über die Ursachen des Unterganges des Schlachtschifffea 

"Tirpitz" hat der Ob.d.H. s.Zeit eine Untersu- 

chung angeordnet, die durch den Amdiral z.b.V. bear- 

beit 5t worden ist. Hach Vortrag des Begebnisses 

hat ier Ob.d.M. an 25.12. entschieden, dal ein 

krie ^gerichtliches Verfahren zur endgültigen Klärun 

der Ichuldfrage einzuleiten ist. 

IV.)Allgemeines : 

letzten 

®ik hohen Verluste an Tankschiffen, die in der 

Zeit eingetreten sind, haben die Versorgung 

Horwegen und der östlichen Ostsee mit flüssigen Betrieb 

stoffen ernstlich gefährdet. 

Eifese Sachlage führt zu einem Antrag von Adm. Qu 

III gern. 796/45 gkdos. an den HA -Scniffbau und Mar Rüsi 

ZT/ecks beschleunigt- r Reparatur einer Reihe von Tankern 

Die Schiffe werden namentlich bezeichnet ah., as- 



- 117 - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 73 

3..1 .45 

(32) 

and 

ratur 

b) Der 7 

rang, 

aaa t 

cs wird gefordert, daß die Separator in 

der g+e ichen Dringlicixlceity' v;ie die U-3cotsrepa- 

erfolgt. 

rlust des Uinenschiffes "3i3aß" unter- 

streiclat erneat die ITotwendiglceit eines größeren 

Bestandes an Lünenschiffen. 

/Ski. stellt daher bei Adn. (Jo die Dcrde- 

daC der Bestand an llinenschiff en wieder 
:Le fahl 5 gebracht werden muß, wie sie seit 

langen als notwendig bezeichnet worden ict(s. 

535/4 ghdos.) . 

45 hat Chef Llar Rüst mit den Leiter 
HA-Sc liffbao eine Besprechung geführt, an 

chkeitslisten für die fertigstellong der 

len augenblicklichen materiellen Llö.glich- 

eitei zu bauenden Ileubauschiffe festsulegen. 

Als Brgebnis haben sich eine Liste A (z.St. 

voll selieferte Ifeubauvorhabän)und eine Liste 3 

(KompLettisrungsprogrann , d.h. Material 

kontiigentiert und bestellt, aber noch nicht voll 

geliefert) ergeben. 

Einzelheiten siehe 543/45 gkdos. Leiter HA 

chiffbau erv/artet eine allmähliche Abnahme der 

Beschäftigung der 7/erften beim ITeubau infolge 

Blech mappheit, sodaß als Folge vom Frülijaiir 

••wartet wird,* iasö 

altlmähliche Verbesserung der Reparatur- 

An 5. 

nach 

d) 

Möglichkeiten. 

b) Bejschleunigung der Ileubauten. 

3/3kl. bringt zur Verteilung: 

a) Fiiemde Marinen - Kurznachrichten 1/45. 

b) Fremde Marinen - LTachrichtenauswertung - 

betr. Angaben über den Einsatz vcn ^andungs- 

letenbooten und Schiffsartillerie beim Kampf 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 73 

3..1.45 

(32) 

und ('s ’.Yird gefordert, da.£ die Separator in 

der gleichen Drisigliciikeit^ vjie die 'J-3ootsrepa- 

ratur erfolgt. 

b) Der Verlast des LIinei-Schiffcs "3l3a2" unter- 

streicht erneat die Sotv/endigkeit eines größeren 

Bestandes an liinenscliiifen. 

'/3kl. stellt daher bei Adn. ^u. die Bcrde- 

rung, Saß der Bestand an iJinenscliiffen -.vieder 

auf die ßahl 6 gebracht '.verden naß, 'üvie sie seit 

langem als notwendig beseiclmet '.vorder- ist(s. 

635/4) gkdos.) . 

o) An 5.1. 45 hat Chef Llar Güst nit den Leiter 

HA-cc liffbau. eisse Besprechung geführt, un 

Dri-E'gLichkeitslioter. für die fertigst .Hang der 

nach len augenblicklichen naterieller üö.-lioh- 

keitei so bauenden Ueubausehiffe festsulegon. 

'Als Brgebnis haben sich eine Liste A (s.ßt. 

voll gelieferte ^Jeubaus'-crhaben)-und eine Liste 3 

(SompLetti-rungsprocrann , S.h. Material 

kontiigentiert und bestellt, aber noch nicht voll 

geliefert) ergeben. 

BLnaelheiten siehe 548/45 gkdos. Leiter HA 

Schiffbau emartet eine allnähliche Abnalme der 

Beschäftigung der Terften sein Heubau infolge 
3lechiicnappheit, sodaß als Folge vom Frühjahr 

r.vartet '.vir!: 

i) al 

II ö 

d) 3/3kl 

a) F: 

b) Fr 

be 

■ito 

.mähliche Verbesserung der Be-Daratur- 

rlichkeiten. 

b) Beschleunigung der Heubauten. 

bringt zur Verteilung: 

ende Marinen - ICurznacnrichten Hr. 1/45. 

emde Marinen - ffechrichtenauswertung - 

tr. Angaben über den Einsatz ven nardurrvs- 

raketenbooten 4#*d cchiffsa: ilerie Ifanpf 



- 1-58 - 

Tag 

Uhrzeit 

3-1.45 

Ort- 

Wetter V orkommoisse 

um Küste 

o) ?remd 

für 

’oei 

■2 Karinen - I'Iaehriclitenausvrertung - Richtlinien 
ien Einsatz der amerikanischen Schiffsartillerie 

ndungsunternehmen(erbeutete Dienstvorschrift). I an 

8.1. 45. 

I.) B 

Feindlage: 

reich 1,1 0 K 

1.Adm. jstliche Ostsee: 

lach Funkaufklärung im westlichen Finnenbusen 

2 S-BDote, 3 Minensucher, eine Vp.Position war 

’oesetpt. 

Tm Funkbetrieb wurden 2 TJ-Boote erfaßt und 

0751 ilinensucher im Seegebiet nordostwärts Aalands- 
"nseli geortet. 

Jm Rigabusen waren 7 unbekannte Kriegsfahrzeu- 

i 1 Minensucher in See. 

igenle Lage: 

Räum- und Sicherungsdienst durch 36 Boote, 

dabeij 3 Räumerfolge nordwestlich Pillau. 

1.R-Flottille mußte wegen Maschinenstörungen 

in der ITacht zum 7. Freisuchen der Bombardements- 

stellung I abbrechen und nach Pillau einlaufen. 

73 344nwurde mittags durch den Schlepper 

"Sperber" und "VS 304" abgeschleppt und ist nach 

Gotenhafen eingelaufen. 

Heeresgruppe Kord erhielt 200 to ITachschub. 

- 1-38 - 

Tag 

Uhrzuit 

3.1.43 

Ort 

Wetter V orkummnisse 

um Küste 

c Kremd 

für 

bei 

Karinen - Kachrichtejiauswertung - Richtlinien 

den Einsatz den amerikanischen Schiffsartillerie 

.dungsunternelffiien(erbeutete Dienstvorschrift). Dan 

8.1. 45. 

I.) 3 

Feindlage: 

eich I.I 0 K 

1.Ada, östliche Ostsee: 

'ach Funkaufklärung in .vestlichen Fisthenbusen 

2 o-Beote, 3 Minensucher, eine 7p.Position war 

beset st. 

In Funkbetrieb wurden 2 U-Boote erfaßt und 

0751 Minensucher in Seegebiet nordostwärts Aalands- 

Inseli geortet. 

Jn Rigabusen .varcn 7 unbekannte Kriegsfahrzeu- 

e uni 1 Minensucher in See. 

Sigenle Page: 

dabei 

stell 

läurn- und Sicherungsdienst durch 36 Boote, 

3 Räumerfolge nordwestlich Pillau. 

1.R-Flottille mußte wegen Haschiuenstörun-en 

in der Macht zum 7- Freisuchen der Bombardements- 

lung I abbrechen und nach Pillau einlaufen. 

73 344nwurde mittags durch den Schlepper 

"Speiber" und "VS 3C4" abgeschleppt und ist nach 

Gotenhafen eingelaufen. 

EJeeresgruppe Kord erhielt 200 to Kachschüb. 



-159 - 

8.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 74 

2. Adra. vvestliohe Ostsee: 

1 Spi 

iiow. 

Mine 

1 

und 1 

blei 

3. A.dn. 

Beim Minenräumdienst durch 19 Boote und 

hrecher einer. Räumerfolg nördlich Dieve- 

Bei Pritter (Stettiner Haff) wurde eine 

mit Pallschirm gefunden. 

7 Dampfer, 6 Schlepper, 1 Eisbrecher 

Tanker näßten wegen Vegesperrung liegen 

en. 

Skagerrak: 

H. 
Bergen a 

dampfer 

"7 5116" 

schädigt 

schuß 

brennend 

vun 

4 IVachpositionen an west jütischer Mäste be- 
setzt 

Beim Minenräumdienst durch 23 Boote je 

ein Räumerfolg im Samsoe-Belt, ostwärts Prede- 

rikstavn und vor Aalborg. 1755/7. sank äJaguar" im 
öund auf der Routinefahrt vom Plakfort 

nach täiddelgrund durch Minendetonation, J Offi- 

zier, 1 UO. und 3 Mann werden vermißt 

Schiffsverkehr nach Herwegen wurde clan- 

mäßig erledigt. 

)3-3 reich UCM 

Feindlicher Funkbetrieb im Polarraum 

zeigte d|as übliche Bild der letzten Tage. 

40 Uhr Angriff durch 12 Beaufighter südlich 

uf "7 5116", einen Schlepper und Routen- 

"Fusa"( 172 BRT)„ Der Dampfer sank, 

rarde in Brand geschossen und schwer be- 

2 sichere und 1 wahrscheinlicher Ab- 

den erzielt, mehrere Flugzeuge flogen 

ab. 

16 Schiffe mit 14 G-eleitbooten wurden nach 

Horden, 

geleitet. 
19 Schiffe mit 20 Geleitbooten nach Süden 

B. 36 (neu} Zu 1)611011011 voni Vordrucklager der Krlegüm&rlno J. J. Aütfnatln ln Glnctatadt. 
• V / AnaliefenuyrBlajrer: WUhelmaharen / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 74 

8.1 2. Adm. westliche Ostsee: 

1 3p, 

how. 
Mine 

1 

und 1 

clei 

3. Adn. 

Beim Minenräumdienst durch IS Bcota und 

rbrecher einen Räunerfolg nördlich Dieve- 

Bei Pritter (Stettiner Haff) Vfurde eine 

mit Fallschirm gefunden. 

7 Dampfer, 6 Schlepper, 1 Eisbrecher 

Tanl:er suiten wegen legesp-rrung liegen 

en. 

SkasemA: 

4 'Vachpositionen an west jütischer Küste be- 

) 3 e 

setst 

Beim llinjüiiiiilumdienst durch 23 Boote je 

ein Säumerfolg im Samcoe-Belt, ostwärts Frede- 

rikstavn und vor Aalborg. 1755/7. sank "Jaguar" im 

^und auf der Routinefahrt vom Flalcfort 

nach Middelgrund durch Liinendetonation, J Offi- 

zier, 1 TJO. und 3 Mann werden verniBt. 

Schiffsverkehr nach ITorwegen •;Txrde plan- 

mäßig! erledigt. 

eich M 0 K 

Feindlicher Funkbetrieb im Polarraun 

zeigte ö|as übliche Bild der letzten Tage 

14.40 Uhr Angriff durch 12 Peaufighter südlich 

Bergen auf "V 5116", einen Schlepper und Routen- 

dampfer "Fasa"( 172 BRT). Der Dampfer sank, 

"7 5116" wurde in Brand geschossen und schwer be- 

schädigt. 2 sichere und 1 wahrscheinlicher Ab- 

schuß wurden erzielt, mehrere Flugzeuge flogen 

brennend] ab. 

16 Schiffe mit 14 Geleitbooten ?/urden nach 

Horden, 19 Schiffe mit 20 Geleitbooten nach Süden 

geleitet 

B 36 fnetri Zn b«®10116“ 7om Vordmcilae« der KrieffHm&rtne J. J. Aoffnatin In GiactartAdfc. 
v ' Anallöforan«Bl*«OTI WUhelmaharen / Klei / Got«nhafön / Paria / Utrooht / OaJo / RevaU 



Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

in.) Bereich 1.1 OK ITord: 

Siche^ungsdienst mid Geleite in der Deutschen 

Bu cht pi anmäii 1 g. 

or der hdLländisehen Küste wegen Kord S - 7 Tor der hdLländiseiie 

keine!eigene Tätigkeit. 

IV.) B 

FeinclLa^e i 

To: 

Cherb' 

ein. T 

falls 

trans 

Clierbto 

tung ?e s 

n den Kanalinseln wurde 0845 Uhr nordwestlich 

5urg ein Libertv-Jrachter,Kurs IT, nm 0SG5 Uhr 

uppentransporter mit 3 Geleitzerstörerv» gleich- 

Kurs IT beobachtet. 1305 Uhr lief ein Truppen- 

oorter mit einem vermutlich Zerstörer nach 

urg ein. Bei guter Sicht keine weiteren Beobacji 

i des Schiffsverkehrs. 

^icen e Lage: 

r e i c n 

luf Dünlcirchen 1 2CC Schuß Beindfeuer; eine 

Dakota wurde abgeschossen. 

Dias für lorient bestimmte Versorgungsflugzeug 

stürzte in der ITaoht zum 3. 1. bei Pforzheim ab. 

Vor St.lTazaire , La Rochelle und den Gironde - 

Bestuagen wurde die feindliche Tätigkeit regrr. 

Spähtrupptätigkeit und verstärkter Stellungsbau des 

Gegners wurde beobachtet. 

Jn La Hochelle landete in der vergangenen 

Uachtl ein Versorgungsflugzeug . 

Gironde-ITord wurde durch 12 Peindmaschinen 

angegriffen, die auf Panzerwerk und Artillerie- 

l4o ~ 

Tag 

ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3-1-45 III.) Bereich LICK ITord: 

Siche^ungsdienst und Geleite in der Deutschen 

Bucht pl am ÜB i g. 

1ror der hillündischen Küste VTegen Kord S - 7 

keine eigene Tätigkeit. 

IT. 

Beind Lane: 

Ton den Kanalinseln "'urde C845 Uhr ncrd-.vestlich 

Cherb jurg ein Liberty-Frachter,Kurs IT, ma 0SG5 Uhr 

ein i'Jruppentransporter mit 3 Geleitzerstöreiw gleich- 

falls Kurs IT beobachtet. 1305 Uhr lief ein Truppen- 

transporter rit einen vermutlich Zerstörer nach 

Cherbourg ein. Bei guter orcht kerne .veiteren Beocac.r 

i des Gchiffsverkehrs. fcunge 

Cigen 

reich 

e Lare: 

iuf Dünicirchen 1 2CC Cchuß Feindfeuer; eine 

Dakota ivurde abgeschossen. 

Das für Lorient bestimmte Teroorgvmgcflugseug 

stürzte in der Uacht zum 3. 1. bei Pforzheim ab. 

Tor St.liazaire , La Rochelle und den Gironde 

Festungen wurde die feiirdliche Tätigkeit regrr. 

Spähtrupptätigkeit und verstärkter Stellungsbau des 

Gegners wurde beobachtet. 

Jn La Rochelle landete in der vergangenen 

Hachtj ein Tersorgungsflugzeug . 

Gironde-ITord wurde durch 12 Feindmaschinen 

angedriffen, die auf Panzerwerk und Artillerie- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 75 

3-1-45 Stellung ohne Schaden Bomben warfen. Am S.1 

aben 

sisc 

und 

keruh 

Pein 

nahm der Pastungskommandant ein franzö- 

ies Angebot auf ’Taffenruile zur Bergung 

lilfeleistung der französischen Zivilbevöl- 

'ig in Hoyan an. 

ITach zuverlässiger franz. Mitteilung 

ist der Angriff auf beide Gironde-Pestungen 

ln Atirze zu erwarten, wahrscheinlich noch im 

Januar. Vorbereitungen auf der Peindseite 
solljen dafür in vollem Gange sein. 

MOE T,7est hat deshalb den Pestungskocmandant 

La Hochelle zur Meldung aufgefordert, ob er 

Personal mit v7affen und Munition auf Kesten der 

Verteidigung Jle de He abgeben könne. Das MCE 

hält Abgabe von etwa 300 Mann für vertretbar. 

V.) Bereich MOE S 

dlage: 

11CC/8. passieren Gibraltar Eurs Atlan- 

tik 12 Prachter und 2 Tanker, alle in Ballast. 

Abends im Gibraltar-Bereich dringender 

taktjisoher Punkverkehr, vermutlich Peinüberüh- 

oung 

Zers 

Ereuz 

keil 

Eint e 

Am 7. Vm. in der ligurischen Küste ein 
törer und 6 M-3oote zu denen nachmittags 

er "Emil Bertin" hinzutrat. Bewachertütig- 

und Küstenbeschüß. 

2212/7. nach Sicht vor. Land 2 größere 

iten mit 4-5—Booten in der AAbenga-Bucht, 

- Hl 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 75 

3.1.45 

Pein 

ieljLur.g ohne Schaden Bomben warfen. Am S.lo 

abenis natoa der P^stungekommandant ein franEÖ- 

sisc ies Angebot auf ITaff enruhe cur Bergung 

und lilfeleistung der fransösischen Zivilbevöl- 

ceruig in Roy an an. 

Hach zuverlässiger franz. Mitteilung 

ist der Angriff auf beide Gironde-Pestungen 

ln Aiirse zu erv/arten, vahrscheinlioh noch im 

Januar. Vorbereitungen auf der Peindseite 

solllen dafür in vollem Gange sein. 

MCK '.Test hat deshalb den Pestungskocmandant 

Ba R ochelle zur Iileliung auf gef ordert, ob er 

Personal mit v7affen und Munition auf Kesten der 

Verteidigung Jle de Re abgeben könne. Das MCZ 

hält Abgabe von etwa 30C Mann für vertretbar. 

V.) Bereich MOK Süd 

älage: 

11CC/8. passieren Gibraltar Kurs Atlan- 

tik 12 Frachter und 2 Banker, alle in Ballast. 

Abends im Gibraltar-Bereich dringender 

takt|ischer Funkverkehr, vermutlich Feindberüh- 

rung 

Zers 

Kreuz 

keii 

Am 7. Vm. an der ligurxschen Küste ein 

törer und 6 M-Boote zu denen nachmittags 

er "Emil Bertin" hinzutrat. Bewachertötig- 

und Küstenbeschuß. 

2212/7. hach Sicht von Land 2 größere 

Eint|eiten mit 4-S—Booten in der AAbenga-Bucht, 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.1.45 

(33) 

(34) 

die r 

ablie 

ach. Beschuß durch Sisenbahnbaiterie 

f en. 

leere La 

sjc 7.1 » nachmittags Jaboangriff auf die 

italifenischaiRiviera-Häfen; dabei in Savona ein 1IPP 

beschädigt. 

|Jn Genua v/urde die Ansaldo-'.Yerft ange- 

griffen. 
i 
iJm Adria-Bereich am 7.1. früh Y/assereinbruch, 

vernu.tlich durch Cabetage auf Dampfer "Prometheus", 

ier iänjtert e. 

.n Siistenmot.Segler trieb infolge Llaschinen- 

schadens ab und geriet bei Triest auf Grund. 

tin 

ist 

um Bergungsversuch ausgelaufener Schlepper 

estrandet und gelcentert. 

Am o.l. v/urde ein Partisanenproviant-Boot an 

der düdv/est’rüste 2rh durch 1 HS-Boot versenkt. 

Südlich Chersq stürzte am 5.1. ein 2-mot. 

Bomijier ab, aus dem die Hafenwache Dokumente bergen 

konnte. Jn der Rächt zum 8. fcVMiMW^Geleit- und Siche- 

ruhgddienst planmäßig. 

VI.) Donau läge 

pest 

dahii 

Sisl 

unmö 

güns 

Plußwasserstand bei Km 1900=minus 2 m. 

Brneute Anfrage des JM) betr. Versorgung Buda- 

durch ITehrmachtstransportlei^tung Südost 

beantv/ortet, daß Peindlage und unbekannte 

ge unterhalb Komorn z.Zt. die Durchführung 

lieh macht; die Versorgung wird jedoch für 

igeren Zeitpunkt vorbereitet. 

- H2 - 

Tag 

Uhrzeit 

8.1.46 

(33) 

(34) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

die racii Beschuß durch Biseiifcahiibaiterie 

abliefen. 

3ieer e La-e: 

■4n 7.1 . nachmittags Jatoangriff auf die 

enischaiHiTiera-Häfen; dabei in Savona ein 4iTP 

beschädigt. 

Jn Genua wurde die Änsaldo-'.Verft ange- 

griffen. 
i 
Jn Adria-3treich am 7.1. früh V/assereinbruch, 

v .rmi.tlich dui-cli Cabetage auf Kampf er "Prometheus", 
derü&riäfcerte . 

Ein älftsteninot .Segler trieb infolge IJaschinen- 

schader ab und geriet bei Triest auf Grund. 

üin 

ict 

um Bergungsversuch ausgelaufener Schlepper 

estrandet und gelcentert. 

Am 5.1. wurde ein Partisanenproviant-Boot an 

der i üd'.vestbrüste Sri durch 1 HS-Boot versenkt. 

Südlich Gherso stürzte am 5.1. ein 2-mot. 

Bomber ab, aus dem die Hafenwache Dokumente bergen 

konnt e. Jn der Hacht zun 3. leit- und Siche- 

rung: dienst planmäßig. 

TI.) D o n a u 1 a 

Plußwasserstand bei Km 1900=minus 2 m. 

pect 

dahii 

Sislt 

unmö; 

günst 

Erneute Anfrage des JKD betr. Versorgung Buda- 

durch T/ehrmachtstransportlei^tung Südost 4'V«^ 

. beantTrortet, daß Peindlage und unbekannte 

,ge unterhalb Komom z.Zt. die Durchführung 

;lich macht; die Versorgung wird jedoch für 

igeren Zeitpunkt vorbereitet. 
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Tag 

°•1•43 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 76 

TU.) ü 

TIII.) L 

Boots kri e g 

up dem Finnenbusen hat U 745 das Ergebnis 

seines (luflclärungsvorstoßes ostwärts der Kashorn- 

sperrenl gemeldet. Das Boot stellte an der astlän- 

disohen Küste geringen Verkehr durch Kleinfahr- 

seuge fest; die Feuer brannten.än der Karwa- 

Bucht kein Verkehr, Feuer gelöscht. Das Gebi-t 

nördlich Hochland wurde wegen Träger nicht einge- 

sehen. [Eis -wurde nicht fegtgestellt, '"assertempe 

raturenl zwischen + 2 - «ä 

U 745 soll zur nächsten Unfc ernelimung 

wieder in diesen Raum gehen. 

0Kv4 hat eine als z-.-werlääsig bezeichnete 

Abwehrrajeldung übersandt, aus der erhebliche 

ichsäubschwierigkeiten der Angelsachsen in 

Frankrejich entnommen ?/erden können. 

Jn der Keldung wird besonders auf Auswirkung 

erwarteter Störungen im Seenachschub durch er- 

neut eiinsetsenden U-Bootskrieg hingewiesen. 

ü h r u n g : 

Auch heute Großeinflug der amerikanischen 
3omberwaffe im ätile der letzten Tage. 
3'ie Angriffe richteten sich wiederum gegen 

Test- und Südwestdeutschland. 

Auch der Feindeinsatz im Frontgebiet 

blieb unverändert. 

zum 3. 

ITur bei 

auf Mün 

und 2 

Der eigene Einsatz am 7. und in der ITacht 

War durch Vetterlage L ■k behindert. 

Verfolgungsnacht3agd gegen den 2.Einflug 

her. durch 19 Flugzeuge wurden 6 sichere 

wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 

B. 36 {neu') Za b«siohen vom Vordracklager der Bjdegmnarino J. J. Ansnstln In GlücfcstÄdt. 
' ' / AuallefcrangBlagori Wllhelmahavon / Kiel / Gotcnbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 76 

VII.) ü 

U3 

.:e 

ssines 

Sperrer, 

dischen 

zeuge 

Bucht 

ncrdlic 

sehen, 

raturen 

U 
wieder 

VIII.) L 

Boots kri e g 

dem Binnentusen hat U 745 das Irgehnis 

iufklärungsvorstoßes ostwärts der Fashom- 

gemeldet. 3as Boot stellte an der astlän- 

Eüste geringen Verkehr durch Kleinfahr- 

est; die Feuer brannten.in der Farwa- 

in Verkehr, Feuer gelöscht. Bas Gebiet 

h "ochland wurde wegen letiger nicht einge- 

is -wurde nicht f egtgestellt, ’.Vassertempe 

zv/i sehen + 2-3 

745 soll zur nächsten Unt ernehmung 
in diesen Baum gehen. 

0E7 hat eine als z verlässig bezeichnete 

Abvrehrmeldung übersandt, aus der erhebliche 

ichsdnbschwierigkeiten der Angelsachsen in 

Frankrejich entnommen werden können. 

Jn der Keldung wird besonders auf Auswirkung 

erwarteter Störungen im Seenachschub durch er- 

neut eijnsetzenden B-Bootskrieg hingewiesen. 

ü h r u n g 

Auch heute Großeinflug der amerikanischen 
3omber'.vaffe im ätile der letzten Tage. 

B'ie Angriffe richteten sich wiederum gegen 

Best- und Südwestdeutschland. 

Auch der Feindeinsatz im Frontgebiet 

blieb unverändert. 

Ber eigene Einsatz am 7. und in der Facht 

var durch Vetterlage stark behindert. 

Verfolgungsnachtjagd geg^k den 2.Einflug 

:hen durch 19 Flugzeuge v/urden 6 sichere 

zum 3. 

Hur bei 

auf ISün 

und 2 wahrscheinliche Abschüs se erzielt. 
B. 36 fneul Zn b«sIehen Tom Vordmckla^er der Krlegsmarlno J. J. An^natln ln GlöckirtAdt. 

’ v ' AualiefomngBlagnr! WUhelmflhBvon / Kiel / Gotonhufen / Pwta t Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.1.45 

(35) 

Weitere 4 sichere and 6 wahrscheinliche Ab- 

schüsEe durch Flak. 

Ans dem Süden ab 10,30 Uhr starker Hinflug mit Jagd- 

schutz über Udine bis südlich Eins. Ein Teil 

des 450 '‘■’lugseuge starken Verbandes brach wegen 

Wetterlage die Aufgabe vorzeitig ab. 
I 

4n den übrigen Fronten keine besonderen Vor- 

kommnisse . 

IX.) Lag 

peutsche Botschaft Uajking hat Stellungnahme 

rhältnis Japan - China - Sowjetuniöni-über- Ve 

Ostasien 

zum 

sandt 

Die Entwicklungstendenz der neuen sowjetischen 

China-Politik wird von ITanking aus nicht klar 

übers ;hen. Bisher hatte es den Anschein, als ob 

die sowjetische Politik gegenüber den USA mehr von 

dem W'insch des G-egenspiels als von dem der Zusammen- 

arbei ; bestimmt war. Es wird als sicher angesehen, 

daß sowohl Moskau wie ITashington den Sturz Tschiang- 

keischeks vermeiden wollen, ■‘Sisgleichsversuche Tschnng) 

Icings mit Japan werden selbst nach eineiji evtl. 

Rückschlag der USA auf den Philippinen für sehr 

UB»eirrscheinlich gehalten. 

Chef 1. 

(Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

e.K45 

(35) 

Ysitere 4 sichere und 6 wahrscheinliche Ab- 

SChÜSE e durch Flak« 

Aiis den Süden ab 10.30 Uhr starker Elrrfiug nit Ja; 

schut| über Udine bis südlich Einz. Ein Teil 

des 450 Flugzeuge starken Verbandes brach \7egen 

’.Tette^lage die Aufgabe vorzeitig ab. 

Vn den übrigen Fronten keine besonderen Vor- 

koirnnnisse. 

IX.) Lag 

deutsche Botschaft Ilajking hat Stellungnahme 

rhältnis Japan - China - 3owjetuniörL..über- Vc 

Ostasien 

Chef 

zum 

sandt 

Lie Entwicklungstendenz der neuen sowjetischen 

China-Politik wird von ITanking aus nicht klar 

übers ;hen. Bisher hatte es den Anschein, als ob 

die sowjetische Politik gegenüber den USA mehr von 

dem ^' msch des Gegenspiels als von dem der Zusammen- 

arbei; bestimmt war. Sc wird als sicher angesehen, 

daß sowohl Moskau wie Yfashington den Sturz Tschiang- 

keiscjieks vermeiden wollen, ■‘Susgleichsversuche Tschung 

Icings BAi Japan \7erden selbst nach eineiji evtl. 

Hückachlag der USA auf den Philippinen für sehr 

scheinlich gehalten. 

% I b /(Er) I a 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 77 

(36) 

Politischer Legeuberbliclc. 

Besondere Unchrichten liegen nicht vor. 

I) 

nor'.ve 

oishe 

an d 

haben 

ein 

keine 

Lagebesprechung bei O'o.d.M. 1120 Uhr. 

3ei Vortrag I Tfest über Geleitführung an der 

fischen Eüste stellt Ob.d.M. die Präge nach den 

eigen Brfahrungen der in der Geleitsicherung 

r Gff-Küste eingesetzten TTboote. 

3a die Boote bisher keine Feindberührung gehabt 

sind taktische Erfahrungen nicht angefallen; 

ei 2/Slcl eingegangener Zwischenbericht liefert 

neuen Erkenntnisse. 

II) Bei Vortrag 15/ l/Skl über Ostasienlage, vor 

alles ungünstige japanische -liriegäSSSSg auf den 

Philippinen, ordnet Ob.d.M. an, den Mar.Att. Tokio 

zu fzagen, welche Vorbereitungen Japan getroffen 

hat, um. auch nach Verlust der Phlippinnen den Srieg 

iortqusetzen, und wie M.Att., Tokio das Durchhalte- 

vermögen Japans nach Verlust der Inseln beurteilt. 

III) I a / l/5kl; 

aJ F.d.Schnell hat einen Antrag vorgelegt, der 

Einfihrung eines Schnellbootseinsatzstabes in der 

alter. Befehlsstelle in Scheveningen zum Ziel hat; 

als (ihef des Einsatzstabes will F.d.Schnell den 

Chef 1. Schnellbootsdivision aus der Adria vorsehen, 

was weitere personelle Veränderungen zur Folge 

haben würde. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 77 

(36) 

Politischer Lsgeuberbliclc. 

Besondere llnohrichten liegen nicht vor. 

I) 

nor'./e 

"oishe 

an d 

haben 

ein 

keine 

Lagebesprechung hei Oo.d.M. 1120 Uhr. 

3ei Vortrag I \7est über GeleitfUhrung an der 

;ischen Süste stellt Ob.d.LI. die Frage nach den 

eigen Erfahrungen der in der Sei eit siche mag 

r 3W-Küste eingesetzten Uboote. 

Da dis Boote bisher keine Feindberührung gehabt 

sind taktische Erfahrungen nicht angefallen; 

ei 2/S5cl eingegangener Zwischenbericht liefert 

neuen Erkenntnisse. 

II) Bei Vortrag 13/ l/Skl über Ostasienlage, vor 

allen ungünstige japanische kriegfSufcag auf den 

Philippinen, ordnet Ob.d.M. an, den Mar.Att. Tokio 

zu fiagen, welche Vorbereitungen Japan getroffen 

hat, um auch nach Verlust der Phlippinnen den Srieg 

üortijusetzen, und ,vie tt-Att., Tokio das Durchhalte- 

vermögen Japans nach Verlust der Inseln beurteilt. 

III) I a / l/5kl: 

al F.d.Schnell hat einen Antrag vorgslegt, der 

Einfihrung eines Schnellbootseinsatzstabes in der 

alter. Befehlsstelle in Scheveningen zum Ziel hat; 

als Ohef des Einsatzstabes will F.d.Schnell den 

Chef 1. Schnellbootsdivision aus der Adria vorsehen, 

was weitere personelle Veränderungen zur Folge 
haben würde. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

9-1-45 

O'o. d 

Schvi 

Wich. 

F.a. 

gehö 

ie. 

sr d 

tori 

Seng 

hei c 

dore 

h 

"t ? 

25/12 

Kiist« 

durdic 

71.s. 
Krief 

setzl 

einer 

in 3€ 

mit J 

der 2 

sprui 

den S 

V<! 

rt 

IV) 

Vorkommnisse 

Die Angelegenheit bedarf gründlicher Prüfung; 

M. is IJ der Auffassung, daß bei dem derzeitigen 

rpunkt der Scimellbootewaffe im Westraum und de: 

igheit der hier vorliegenden Aufgaben der 

ohne11. selbst als Sinsatzführer nach vorn 

und deshalb selber den Binsatzetab führen soll, 

.hnlich der Organisation der Ubootswaffe braucht 

^nn einen tüchtigen Vertreter für die organisa- 

chen und Auabildungsaufgaben, die besser von 

ra^rden aus gesteuert -.verden. 

^ie hiermit zusammenhängenden Fragen sollen 

er demnächst erfolgenden Rücksprache von Kommo- 

Fetersen beim Ob.d.M. besprochen werden. 

In der Frage des Infanterieschutzes für 

noatterien in Norwegen hat das OKW nunmehr den am 

erteilten grundsätzlichen Befehl, daß .die 

nbatterien mit dem notwendigen Infanterieschütz 

aa Heer versehen werden müßten, wieder aufgehobe 

t. begründet dies damit, daß bei der heutigen 

s- und Kräftelage derartige Frage»lbei entgegenge 

en Auffassungen der Wehrmachtteile nicht durch 

.1 lg e me inen Befehl des OKW gelöst werden können 

Der ’.7B Herwegen erhält deshalb die Genehmigung, 

inen Bereich die Ausstattung der Küstenbatterien 

nfanterieschutz von Fall zu Fall selbst zu regele 

riegsmarine wird freigestellt, beim CKH Ein- 

4h sinzulegen, wenn die Maßnahmen des TB 'Torwegen 

eekriegsbelangen nicht genügend Rechnung tragen. 

Adn. Qu: 

a) Bezüglich Reparatur Kreuzer "Köln" besteht die 

Möglichkeit, das Schiff entweder in dem bisherigen 

Umfang in etwa 4 Wochen Reparaturzeit wieder fahrbereL 

zu machen oder in einer nahezu auf ein Jahr anzusetzeh 

den Tierftliegezeit die volle Kriegsbereitschaft, 

- 146•- 

T&3 

Uhrzeit 

9.1. 

Ort 
Wetter 

O'o. d 

S ch.w<! 

Wich. 

E.d. 

gehe 

ie. 

sr d 

tori 

Seng 

hsi 

dors 

h 

Küisie 

25/1 

KiistA 

dar die 

W.JT.r 

Krie^ 

setzt 

in 

mit 

der 3]: 

sprui 

den S 

IV) 

zu ms 

den 

Vorkommnisse 

Die Angelegenheit bedarf gründlicher Prüfung; 

M. is u der Auffassung, daß bei dem derzeitigen 

rpunht der Schnellbootswaife im Westraum und de: 

igiceit der hier vorliegenden Aufgaben der 

Schnell, selbst als Sinsatzlührer nach vorn 

■t und deshalb selber den Binsatzstab führen soll- 

hnlich der Organisation der Ubootsuaffe braucht 

;nn einen tüchtigen Vertreter für die organisa- 

chen und Ausbildungsaufgaben, die besser von 

ra^rden aus gesteuert werden. 

^ie hiermit zusammenhängenden Prägen sollen 

er demnächst erfolgenden Rücksprache von Xommo- 

Petersen beim Ob.d.H. besprochen werden. 

In der Präge des Infanterieschutzes für 

noatterien in ..erwegen hat das OKW nunmehr den am 

erteilten grundsätzlichen Befehl, daß .die 

nbattenen mit dem notwendigen Infanterieschutz 

as Heer versehen werden müßten, wieder aufgehoben 

t. begründet dies damit, daß bei der heutigen 

s- und Sräftelage derartige Prage>lbei entgegenge- 

en Auffassungen der Wehrmachtteile nicht durch 

llgemeinen Befehl des OKW gelöst werden können. 

Der WB Herwegen erhält deshalb die Genehmigung, 

inem Bereich die Ausstattung der Küstenbatterien 

nfanterieschütz von Pall zu Pall selbst zu regeli; 

riegsmarine wird freigestellt, beim OKW Ein- 

einzulegen, wenn die Maßnahmen des WB Norwegen 

eekriegsbelangen nicht genügend Rechnung tragen. 

ch 

Adm. Qu: 

a)' Bezüglich Reparatur Kreuzer "Köln" besteht die 

Möglichkeit, das Schiff entweder in dem bisherigen 

TTnfarg in etwa 4 Wochen Reparaturzeit wieder fahrbereit 

chen oder in einer nahezu auf ein Jahr anzusetzeji 

erftliegezeit die volle Kriegsbereitschaft, 
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Tag 

Uhrzeit 

9.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 78 

vor 

E- ■Ai 

Arb 

ant 

Ob. 

sei 

allem gründliche Instandsetzung der schlechten 

.läge, durchzuführoia. 

Oa die letztere Maßnahme einen viel zu hohen 

itsaufwand, der in der heutigen Lage nicht ver- 

wertet werden ’cann, bedeuten würde, entscheidet 

i.M. entsprechend Vorschlag Adn. 3u für Reparatu: 

t von 4- Vochen in Vhaven. 

b) Vortrag über Stand des Ausbaues der Verteidi- 

von Sctenhafen an Hand von Rinnen. 

7) Chef 3/Ski: 

Vom 3SHA ist eine weitere Meldung über 

lie angebliche Unterhaltung eines V-Mannes mit 

dem englischen lesandten in Stockholm eingegangen; 

dieper soll geäußert haben, daß Herwegen z.Zt. 

bis auf die Angriffe gegen den deutschen Schiffsver) 

ein Kriegsschauplatz zweiter Ordnung sei. 

Die englischen 3-Bootstransporte von Kugel- 

lagern sollen in diesem Jahre nicht wieder anlaufen. 

Im kleinen Kreis: 

VI) I a / 1/Skl: 

MOK Ost hat Absicht gemeldet, die erste Sperre 

zur Verstärkung des Skagerrak-Uarngebietes in der 

Uac'it zum 11/1. auszulegen; wegen Ausfalls des 

Min inschiff "Elsaß" soll zunächst eine Sperre 

im Osten des jetzigen Gebietes angefügt werden. 

Schweden soll heute von der Erweiterung des 7/arn- 

geb.etes durch das Ausw.Amt in Kenntnis gesetzt 

werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 78 

vor 

S-A 

Arb 

ant 

Ob. 

sei 

allem grür.dliciie Insiandaeizung der schlechten, 

■ilage, durchsnfähren. 

Oa die letztere Maßnahme einen, viel zu hohen 

isitsäufwand, der in der heutigen Lage nicht ver- 

hörtet werden hann, bedeuten würde, entscheidet 

1.11. entsprechend Vorschlag Adn. 3u für Reparatu: 

t von 4 Vochen in V'haven. 

b) Vortrag Iber Stand des Ausbaues der Verteidi- 

.5 von Sctenhafan an Hand von Rinnen. 

7) Chef 3/Ski: 

Vom. RSHA ist eine weitere Meldung Iber 

die angebliche Unterhaltung eines V-Mat£ies mit 

dem englischen Gesäurten in Stockholm eingegangen; 

dieser soll geändert haben, daß lorwegen z.3t. 

bis auf die Angriffe gegen den deutschen Schiffsverl 

ein Kriegsschauplatz zweiter Ordnung sei. 

Lie englischen 3-Bootstransporte von Kugel- 

lagern sollen in diessm Jahre nicht wieder anlaufen 

Im hleiien Kreis: 

VI) I a / 1/Skl: 

HOK Ost hat Absicht gemeldet, die erste Sperre 

zur Verstärkung des Skagerrak-7arngebietes in der 

Hackt zum 11/1. auszulegen; vjegen Ausfalls des 

Min inschiff "Elsaß" soll zunächst eine Sperre 

im )sten des jetzigen Gebietes angefügt 'werden. 

Schweden soll heute von der Erweiterung des Vam- 

geb .etes durch das Ausw.Amt in Kenntnis gesetzt 

werten. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

9.1.45 TU) Chef 3/Slcl: 

Vorkommnisse 

In Frankreich, wurde die Absicht bekannt 

gegeben, im Jahre 1945 6 Altersklassen einzu- 

berufen, so daß Sude 1945 die Zahl der franzö- 

sischen Divisionen von z.Zt. 7 auf 45 zitnehmen 

soll. 

(37) 

TI II) Heerealage : 

Tortrag HTO: 

’Testfront: 

In Auswirkung seiner starken Terluste setz;e 

der Feind seine Angriffe gegen die ITordflanke 

der Ardennenfront erst gegen Mittag fort. Die 

zwischen Salm und SO-wärts Marche verbissen 

kämpfende, aber erschöpfte Truppe trotz mehrerer 

Einbrüche den angestrebten feindlichen Durch- 

bruch auch am 8.1. vereiteln. 

An der Südfront waren zwischen 3t. Hubert 

und Bastogne eigene Gegenangriffe erfolgreich, 

ostw. Bastogne geführte Angriff drang nach 

Anfangserfolgen nicht weiter durch. 

Der 

Die fdl. Fliegertätigkeit war wetterbe- 

dingt gering. Der Feind wird seine Angriffe 

mit Schwerpunkt zwischen Salm und Marche fort- 

setzen. 

Gegen die Westfront des Kampfraumes sädl. 

Bitsch führte der Feind an mehreren Stellen bis 

zu Batl.Stärke von Panzern unterstützte Angriffs, 

die im wesentlichen unter erheblichen Feindver- 

lusten abgewiesen wurden. 

- 148 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

9.1.4; VII) C'ief ;/Slcl: 

Vorkuminm.se 

In Frankreich v/urde die Absicht bekannt 

gegeben, im Jahre 1945 6 Altersklassen einsu- 

berufen, so daß 3nde 1945 die Zahl der franzö- 

sischen Divisionen von z.Zt. 7 auf 45 zunehmen 

soll. 

(37) 

VIII) Heeresla g e 

Vestfront: 

In Ausvfirkung seiner starken Verluste setzze 

der Feind seine Ai’.griffe gegen die Uordflanke 

der Ardennenfront erst fairen Mittag fort. Die 

zwischen Salm und SO-wärts Marche verbissen 

kämpfende, aber erschöpfte Truppe trotz mehrerer 

Einbrüche den angestrebten feindlichen Durch- 

bruch auch am 8.1. vereiteln. 

An der Südfront waren zwischen St. Hubert 

und Bastogne eigene Gegenangriffe erfolgreich, 

ostv;. Dastogne geführte Angriff drang nach 

Anfangserfolgen nicht weiter durch. 

Der 

Die fdl. Fliegertätigkeit war wetterbe- 

dingt gering. Der Feind wird seine Angriffe 

mit Schwerpunkt zwischen Salm und Marche fort- 

setzen. 

Gegen die Westfront des Kampfraumes südl. 

Bitsch führte der Feind, an menreren Stellen bis 

zu Batl.Stärke von Panzern unterstützte Angriffe, 

die im wesentlichen unter erheblichen Feindver- 

lusten abgewiesen wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 79 

9.1.45 In den unteren Vogesen während der ITacirt in 

die pälder hinter unserer Linie eingesickerter 

Feind wurde in Gegenangriffen geworfen und mehrere 

beherrschende Höhen unter Binbringung von Gefangenei 

zurückgewonnen. 

21. 
Inf. 

urch ausgedehnte Minenfelder versi 

Der (Uigriff schlug daher nicht durch und wurde 

Osti: 

Südostw. WeiHenburg stieß der Angriff der 

Pz.Div. in den Morgenstunden auf überlegene 

und Artl.Abwehr aus der Maginot-Linie, die 

Mittjag vorläufig abgebrochen. 

Vor dem Brückenkopf nördl. Straßburg ver- 

stärjkte sich der Feind erheblich mit neuen Fanzer- 

kräften und Artl. Bin von 30 bis 40 Panzern ange- 

setzter Parserstoß blieb ohne Erfolg. 

Mit planmäßigen Vorbereitungen des Feindes, 

den Brückenkopf mit überlegenen Kräften zu beseitigt 

und mit einer fortschreitenden Abnutzung der eigener 

Kräf|te im Brückenkopf muß nunmehr gerechnet werden. 

Der eigene Angriff südl. 3+raßburg zwischen 

Hhein und 111 konnte gegen zäh kämpfenden Feind, 

ten Abwehrkraft sich durch vorbereitete Stel- 

lungen und Einsatz von Panzern verstärkt hatte, 

entlang der Straßen Obenheia - Sand und Hilsenheim - 

Sand örtlich Boden gewinnen. Eine Vereinigung der 

beiden Angriffsgruppen zur Einschließung des Fein- 

des im Raum Herbsheim gelang noch nicht. Die 

Brücken über den Rhein - Rhone-Kanal sind zer- 

stört. 

ront: 

Der Angriff zum Entsatz von Budapest gewann 

wed^r nördl. Stuhlweißenburg noch südl. Gran 
nennenswerten Raum. 

ApaUefe^nngwlftgec: Wilhelmshaven / Klei / Gotonhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 79 

In den unteren Vogesen während der ITacht in 

die Yälder hiliter uns-erer Linie eingssickerier 

Peini wurde in Gegenangriffen geworfen und menrere 

’oeiierrsoiLende Höiien unter Binbringung von Gefangenei 

zur’ijckge Wonnen. 

Südostw. WeiBenburg stieß der Angriff der 

21. Pz.Div. in den Morgenstunden auf überlegene 

Inf. und Artl.Ab'.velir aus der Maginot-Linie, die 

durch ausgedehnte Minenfelder verstärkt ist. 

3er Angriff schlug daher nicht durch und wurde geger 

Mittag vorläufig abgebrochen. 

Vor dem Brückenkopf nördl. Straßburg ver- 

stärkte sich der Feind erheblich mit neuen Fanser- 

kräften und Artl. Bin vcn 30 bis 40 Panzern ange- 

setzter Panzerstoß blieb ohne Erfolg 

Mi' 

den 

und 

Kräf 

Mit planmäßigen Vorbereitungen des Feindes, 

Brückenkopf mit überlegenen Kräften zu beseitige 

mit einer fortschreitenden Abnutzung der eigener 

te im Brückenkopf muß nunmehr gerechnet werden. 

stör 

Osti: 

Der eigene Angriff südl. S+raßburg zwischen 

Hiiein und 111 konnte gegen zäh kämpfenden Feind, 

en Abwehrkraft sich durch vorbereitete Stel- 

lungen und Binsatz von Panzern verstärkt hatte, 

entlang der Straßen Obenheim - Sand und Hilsenheim - 

Sand örtlich Boden gewinnen. Bine Vereinigung der 

beiden Angriffsgruppen zur Einschließung des Fein- 

des im Raum Herbsheim gelang noch nicht. Die 

Brüqken über den Rhein - Rhone-Khnal sind zer- 

t. 

ront: 

Der Angriff zum Entsatz von Budapest gewann 

wed^r nördl. Stuhlweißenbarg noch südl. Gran 
nenrtenswerten Raum. 

Apailefen^ingnluger: Wilhelmshaven / Klei / Öotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Dm. A * 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

9.1.45 

i'ar 

He- 

grj 

eil 

vmi 

mi 

rri£ 

Zei 

trc 

Yei 

ma 

t hä' 

ch 

Karq; 

Fei 

rer 

and 

Ans 

Vorkommnisse 

Die Besatzung von Budapest steht weiterhin 

erbitterten. IT ah- und Haus erkämpf en. 

Russische Angriffe unter "besonders starken 

zereinsatz nördl. der Donau auf Eüomorn und 

äusl scheiterten. Durch Ausdehnung ihres An- 

ffsstreifens am Gran erzielten die Bussen 

en erneuten ernstlichen Einbruch. 

In den schweren Kämpfen des gestrigen Tages 

den über 100 Beindpanzer, zumeist durch ITahkampf- 

tel, vernichtet. 

An der slowakischen Südgrenze - bedingt durch 

sischen Kräfteabzug - erstmalig nach langer 

t Kampfruhe. Die slowakische Bevölkerung zeigt 

tz Herannahens der Hussen nur geringen Willen zur 

teidigung und Unterstützung der deutschen Wehr- 

,t. 

An der übrigen Ostfront nur einzelne örtliche 

pfhandlungen. Unruhe und lebhafte Bewegungen bein 

id auf dem G-efechtsfeld in den erwarteten späte— 

Angriffsschwerpunkten. Bei verschiedenen vonein- 

er unabhängigen Gefangenenaussagen ist mit 

riffsbeginn Ende der Woche zu rechnen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

9.1.^ 

•rar 

He- 

gri 

eix 

vmi 

:i: hü1 

rUE 

Zei 

trc 

Yei 

ma
1 

Die Besatzung von Budapest steht weiterhin 

erbitterten ITah- ’md Haus er kämpf en. 

Russische Ai’griife unter besonders starken 

zereansatz nördl. der Donau auf Komorn und 

äusl scheiterten. Durch Ausdehnung ihres An- 

ffsstreifens am Cran erzielten die Hussen 

en erneuten ernstlichen Einbruch. 

In den schweren JCänpfen des gestrigen Tages 

den über 100 Beindpanzer, zumeist durch Hahkampf- 

tel, vernichtet. 

An der slowakischen Südgrenze - bedingt durch 

sischen Kräfteabzug - erstmalig nach langer 

t Kampfruhe. Die slowakische Bevölkerung zeigt 

tz Herannahens der Hussen nur geringen Willen zur 

teidigung und Unterstützung der deutschen Wehr- 

cht. 

Kcr; 

Bei 

rer 

and 

Ang 

Vorkommnisse 

An der übrigen Ostfront nur einzelne örtliche 

pfhandlungen. Unruhe und lebhafte Bewegungen bein 

nd auf dem Grefe cht sfeld in den erwarteten späte— 

AngriffsSchwerpunkten. Bei verschiedenen vonein 

er unabhängigen (Jefanganenaussagen ist mit 

riffsbeginn Bn&e der Uoche zii rechnen. 



- 151 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

(38) 

Vorkommnisse 80 

I) Bet 

Spe 

Ban 

ei. 

vor 

licfr 

die 

der 

■0 Die anhaltenden Schwierigkeiten durch die 
Tung der TTbootsaus'bildungsge'biete vor der 

iger Bucht haben Kmdr. Adm. Uboote veranlaßt, 

n Antrag des PdlJ Ausbildung zur Entscheidung 

nulegen, der der 3.3ich.Elottille eine zusätz- 

e Eäumgruppe von 3 Fahrzeugen suftthren will, 

bevorzugt nach Mineneinflügen das Breisuchen 

Stichwege sicherstellen soll. 

le 

ers 

si 

ga 

kla: 

1 i: 

'ums 

II) Bei 

Besonder 

Ostraum: 

Ski beabsichtigt nicht, sich in dieser Ange- 

inheit einzuschalten, weil die Erledigung in 

er Linie Angelegenheit des MOZ Ost ist, das 

über die Bedeutung der hier vorliegenden Auf- 

gemäß fernmündlicher Rücksprache durchaus 

ist. Einzelheiten s. 726/45 Gkdos. 

OKI Büstb. hat angeordnet, daß die 6./MS-Gruppi 

Dansig-Langfuhr in eine Einsatz-Minensuchstaffc 

igliedern ist und der Lfl 6 unterstellt wird. 

Die Prontstellen werden gemäß 750/45 Gkdos. hit 

unterrichtet. 

Tfestraum: 

i) Infolge der Hachrichten über fdl. Absichten 

geg sn die Gironde-Pestungen erhält MOK üTest folgend 

Anweisung: 

"Umgehend melden, ob in La Rochelle noch Minen 

landen, deren evtl. Abtransport nach Gironde 

mögLich. Ski hält wirksame Sperrung Gironde für 

dringender und wichtiger als Hafensperrung La 

Rocielle. Entsprechend kommt unter Umständen Rück- 

griff auf Minen, die für Hafensperrung La Rochelle 
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lag 

Uhrzeit 

q.i.45 

Ort 
Wetter 

(38) 

I) Bet 

V orkommnißse 80 

Besonderes 

Ostraun: 

0 2ie anhaltenden Schwierigkeiten durch die 

Sperrung der Ubootaaus'bildungsge'biete vor der 

Dan.iiger Bucht haben Emir. Adn. Uboote veranlaßt, 

einen Antrag des BdU Ausbildung s-ur Entscheidung 

Mulegen, der der 3.Sich.Elottille eine zusätz- 

liche Eäumgruppe von 3 Fahrzeugen Zufuhren will, 

die bevorzugt nach Mineneinflügen das Breisuchen 

der Stichwege sicherstellen soll. 

Ski beabsichtigt nicht, sich in dieser Ange- 

:nheit sinsusohalten, weil die Erledigung in 

erster Linie Angelegenheit des XCK Ost ist, das 

sich über die Bedeutung der hier vorliegenden Auf- 

gab i gemäß fernmündlicher Rücksprache durchaus 

klar ist. Einzelheiten s. 726/45 Gkdos. 

£) OKE Büstb. hat angeordnet, daß die 6./MS-Gruppi 

1 l:i Danzig-Langfuhr in eine Einsatz-Minensuchstaffi 

umsjigliedern ist und der Lfl 6 unterstellt wird. 

Die Frontstellen werden gemäß 750/45 Gkdos. hit 

unterrichtet. 

II) Bet Vfestraum: 

i) Infolge der Hachrichten über fdl. Absichten 

gegsn die Gironde-Festungen erhält MOE Test folgend 

Anweisung: 

"Umgehend melden, ob in La Rochelle noch Minen 

landen, deren evtl. Abtransport nach Gironde 

mögLich. Ski hält wirksame Sperrung Gironde für 

dringender und wichtiger als Hafensperrung La 

Rocielle. Entsprechend kommt unter Umständen Rück- 

griff auf Minen, die für Hafensperrung La Rochelle 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisae 

9.1.45 vorgesehen, aber noch nicht geworfen sind, in 

Fr ige." 

h) Sntsprechend Lagebesprechung Ziffer III ergeh 

F.d.Schnell folgender vorläufiger Entscheid: an 

"1 Ob..d.H. hat entschieden, daß Freg.Zapt. Herbert 

Max Schultz in seinem jetzigen Einsatzraum als 

Chef 1. Schnellbootsdivision verbleibt. Kom- 

mandierungsantrag F.d.Schnell bei MPA unver- 

ständlich im Hinblick auf erst vor kurzem 

stattgefundene gründliche Besprechung Chef 

Seekriegsleitung mit F.d.Schn. Kommodore 

Petersen. 

Wiederherstellung K.Kapt. Kemnade noch 

nicht zu übersehen. 

.) F.d.Schnell meldet umgehend, welche Gründe 

maßgebend waren*, für Verlegung nach Sengwarden 

und welche Gründe erwünschter Hückverlegung 

nach Holland entgegenstehen. 

MOK Uord nimmt dazu Stellung." 

c) Bezüglich Feindkenntnis über unsere Druck- 

dolsenminen ist folgende Wachricht angefallen, die 

anl Mar.Rüst, Sperrinspektion, MOK West und General 

der Kampfflieger übermittelt wird: 

"Der aus englischer Gefangenschaft zurückge- 

kelhrte Kptlt. Müller (Karl) meldet in einem Berich 

über seine Gefangenschaft, der der 1/Skl von 

F.d.S. unter B.ilr. P 815 vom 23.12. vorgelegt 

'wurde, u.a.: 

"In Beziehung auf die militärischen Informa- 

tionen hatte ich den Eindruck, daß der Gegnejr 

im allgemeinen gut unterrichtet war. Die 

deutsche Mine DM 1 war ihm angeblich von 

einem in ihre Hände geratenen Eisenbahntrans- 

portzug mit DM 1 bekannt." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.1.45 vorgesehen, aber noch nicht gerrorfen sind, in 

Fr ige." 

h) Sntsprechend Lagebesprechung Ziffer XII ergebt 

an F.d.Schnell folgender vorläufiger Entscheid: 

"1|.) Oh.d.M-. hat entschieden, daß Freg.Kapt. Herbeit 

Kax Schultz in seinem jetzigen Einsatzraum als 

Chef 1. Schnellbootsdivision verbleibt. Kom- 

mnndierungsantrag F.d.Schnell bei HPA 'onver- 

ständlioh im Hinblick auf erst vor kurzem 

ctattgefundene gründliche Besprechung Chef 

Seekriegsleitung mit F.d.Schn. Kommodore 

Petersen. 

Wiederherstellung K.Kapt. Kemnade noch 

nicht zu übersehen. 

2.) F.d.Schnell meldet umgehend, welche Gründe 

maßgebend waren*, für Verlegung nach Sengwarden 

und welche Gründe erwünschter Rückverlegung 

nach Holland entgegenstehen. 

HOK Herd nimmt dazu Stellung." 

c) Bezüglich Feindkenntnis über unsere Druck- 

do|senminen ist folgende fiachricht angefallen, die 

an) Mar.Rüst, Sperrinspektion, HOK West und General 

der Kampfflieger übermittelt wird: 

ke 

üb 

F 

w 

"3er aus englischer Gefangenschaft zurückge- 

hrte Kptlt. Müller (Karl) meldet in einem Seriell- 

er seine Gefangenschaft, der der 1/Skl von 

d.S. unter B.Hr. P 815 vom 23-12. vorgelegt 

de, u.a.: xr 

"In Beziehung auf die militärischen Informa- 

tionen hatte ich den Eindruck, daß der Gegner 

im allgemeinen gut unterrichtet war. 3ie 

deutsche Mine 3M 1 war ihm angeblich von 

einem in ihre Hände geratenen Eisenbahntrans- 

portzug mit 3M 1 bekannt." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniaso 81 

9.1.45 

(39) 

Ob 

EM 1 i 

in Ans 

umgehe 

über d 

im Wes 

im We 

wacht 

Zuges 

-3t 

ier den Verlust eines Transportzuges mit 

1/Skl bisher nichts bekannt geworden. Eie 

: chrift genannten Dienststellen werden gebeten, 

zu melden, ob in ihrem Bereich Angaben 

Verlust eines Transportzuges mit DM 1 

itraum bekannt sind bzw. ob der Verbleib der 

raum gelieferten DM 1 mit Sicherheit über- 

worden ist, oder ob der Verlust eines solchen 

als wahrscheinlich angesehen 'werden muß." 

: ad 

l en 

III) 3etr. Ileinkamofmittel: 

a) 

Auslaut 

Wetter 

Tonne. 

I-3tab Ilord beabsichtigt für 10/1. abends 

en der nächsten 5 Seehunde bei günstiger 

•läge in das Op.G-ebiet Dumpton- und South-Valls- 

A 

Schlep 

Geleit 

ange 

n gleichen Abend sollen 12 Molche unter 

overb»«*f?Lng durch die Rheinflottille auf den 

weg Themse - Antwerpen und die Scheldemündung 

zt werden. e t 

den ITj 

auslai 

Hotten Linsen sollen bereits in der komner- 

:ht von HellevotJ-tsluis gegen die Scheldemündung 

!en. 

Lerzu hat MOS l.'ord -aemeldet: 

"1) Gehäß neuesten Erkenntnissen der LI.?.Abt. Dt. 

Bu:ht laufen die Tac- und Tal-Geleite in Tiden- 

längigkeit nach Antwerpen, in Gegensatz zu den 

-Geleiten, die unabhängig von der Tide laufen 

1 das 3-bootsgefährdete Gebiet South Halls / 

sterschelde bei Sacht meiden.- 

2) Am 9/10.1. passiert ein Tac-Geleit South Halls 

etwa 2120 — 2130 .Uhr, ein Tal-rGeleit etwa 0020 

00 50 Uhr. 

ab 

Tarn 

un 

We 

B 36 fneul Zn bei:lehon
 Vordmcklager der Kriogsmarlna J. J. Atwrnstln ln GlQckstadfc. 

' v ' Auallefernngalager: WUhelmshnron / Kiel / Gotenbnfen / Paris / Utrecht / Oslo / Ravivl. Din A S 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 81 

9.1.45 

(39) 

Üb 

EM 1 i 

in Ans 

umgehe 

über d 

im Wes 

im We 

wacht 

Zuges 

,3t 

ier den Yerlnst eines Transportzuges mit 

1/Skl bisher nichts bekannt geworden. Bie 

ichrift genannten Dienststellen werden gebeten, 

zu melden, ob in ihrem Bereich Angaben 

Yerlust eines Transportzuges mit EU 1 

itraum bekannt sind bzw. ob der Verbleib der 

•aum gelieferten DM 1 mit Sicherheit über- 

worden ist, oder ob der Verlust eines solchen 

als wahrscheinlich angesehen v/erden muß." 

nd 

l en 

III) 3etr. I-einkam-Lfmittel: 

a) 

Auslaulf 

Wetter 

Tonne. 

I-3tab Herd beabsichtigt für 10/1. ebenda 

en der nächsten 5 Seehunde bei günstiger 

e in das Op.G-ebiet Dumpton- und South-Palls- 

n gleiphen ‘^bend sollen 12 Molche unter 

SchlepcverbMtifSng durch die Rheinflottille auf den 

Deleit 

ange e t 

veg Themse - Ant',verpen und die Scheldemündung 

zt '.verden. 

4 
den -Ta 

auslau 

Rotten Linsen sollen bereits in der komner- 

:ht von Hellevoetsluis gegen die Scheldemündung 

^en. 

Hierzu hat MOS Mord geneidet: 

"1) Ge näß neuesten Erkenntnissen der M.?.Abt. Dt. 

Bucht laufen die Tac- und Tal-Geleite in Tiden- 

ab längigkeit nach Antwerpen, in Gegensatz zu den 

-Geleiten, die unabhängig von der Tide laufen 

das S-bootsgefährdete Gebiet South Palls / 

cterschelde bei Macht meiden. 

Ta Q' 

und 

We 

2) Am 9/10.1. passiert ein Tao-Geleit South Palls 

etwa 2120 - 2130 Uhr, ein Tal-rGeleit etwa 0020 - 

00 50 Uhr. 

B 36 fneul Za berlehon vom Vordrucklager der Krie^amnrina J. J. Ancastin ln Glacbrtadt. 
' 

1
 ' Anflllefenmp)la«wi WUhelmflhavcn / Kiel / Gotenhafen / Paria z

1
 Utrecht / Oslo / Revftl. Din A 3 
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Tug 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9.1.45 3] 1 insatzahsicht F.d.Schnell richtet sich 9/1. gege 

= eneldete Tac- und Tal-Creleite. " 

h) E.d.S. henötigt für die Schießaushildung der 

Seeliunde eine größere Anzahl von Jangbooten, die bis^ 

her |von der TVA bzw. TES nicht gestellt •,verden icönn- 

tenj Sr beantragt deshalb,9 kleine Plugsichemngsboc 

te, die z.St. beim KOK Ost in der Ubootsüberwachung 

singesetzt sind, heraussulösen, da sie wegen ihrer 

geringen Sröße (etwa 20 ts) für UbootsÜberwachung 

•wenig geeignet sind. 

Das liOK Ost hat gebeten, von dieser Maßnahme 

abzunehen, weil es wegen der allgemeinen Knappheit 

die Doote gut gebrauchen kann. 

1/Skl nimmt gemäß 1/Skl 698/45 Gkdos. dahingeh; 

Ste llung, daß die 9 Boote nach Auflösung des 3SIT 

HOK Ost freigegeben -werden könnten, da dann 

5 K?K-U-Jäger aus dem BSH-Bereioh dem MCE Ost zuge- 

führt werden. Berner müsse versucht werden, doch 

noci einzelne Boote von TVA bzw. T3K zu bekommen 

und schließlich wird Überprüfung vorgeschlagen, ob 

licit die Luftwaffe noch weitere Elugsicherurgs- 

boote der großen Typen als Ersatz für kleine zur 

Verfügung stellen kann. 

Bearbeitung erfolgt durch Adm. Qu I. 

meii 

krc; 

snc 

tr: 

St£ 

und 

A 

nd 

IV) Bei^r. Südraum: 

Zur-weiteren Behandlung der kroatischen Marine 

det Mar.Att. Agram, daß er den Auftrag, den 

atischen Marineminieter offiziell zu unterrich- 

ausgefUiirt hat. 

Das Ausw.Amt hat inzwischen auch den Geschäfts 
:ger angewiesen, die kroatische Regierung zu ver- 

digen. Zu den hierbei vom Ausw.Amt übermittelte 

bereits gebilligten Absichten macht Mar.Att. 

am Gegenvorschläge, die noch bei Adm. Qu II ge-r 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommiii,'Se 

9.1.45 3) :insatsatsicht F.d.Schnell richtet sich 9/1. seSe 

emeldete Tac- nnd Tal-ffeleite." 

’i) K.d.K. henötigt fir die Schießausbildung der 

Seehunde eine größere Anzahl von Fanghooten, die bise 

her'von der TVA bzw. TEE! nicht gestellt •,verden könn- 

ten. 

te, 

ein; 

ger3 

nur 

Sr beantragt deshalb,9 kleine Flugsicherungsboc 

die z.3t. beim UOK Ost in der Ubootsübertvachung 

;esetst sind, heraussulösen, da sie tvcgen ihrer 

ngen Größe (etv;a 20 ts) für Ubootsüberv;achung 

..venig geeignet sind. 

Fas LICK Ost hat gebeten, von dieser Maßnahme 

abzusehen, weil es wegen der allgemeinen Knappheit 

die Boote gut gebrauchen kann. 

1/Skl nimmt gemäß 1/Skl 698/45 Gkdos. dahingeh; 

Stellung, daß die 9 Boote nach Auflösung des 3Sü 

vom MOK Ost freigegeben werden könnten, da dann 

5 K?K-U-Jäger aus dem BSIT-Bereich dem MCE Ost zuge- 

führt werden. Ferner müsse versucht 'werden, doch 

üoci einzelne Boote von TYA bzw. SEK zu bekommen 

und schließlich wird Überprüfung vorgeschlagen, ob 

nicit die Luftwaffe noch 'weitere Flugsicherungs- 

boote der großen Typen als Ersatz für kleine zur 

Verfügung stellen nann. 

Bearbeitung erfolgt durch Adm. 3u I. 

nd 

17) Be^r. oldraum: 

Zur weiteren Behandlung der kroatischen Marine 

meldet Mar.Att. Agram, daß er den Auftrag, den 

kroatischen Marineminiater offiziell zu unterrioh- 

ter, ausgeführt hat. 

Das Ausw.Amt hat inzwischen auch den Geschäfts 

träger angewiesen, die kroatische Regierung zu ver- 

ständigen. Zu den hierbei vom Ausw.Amt übermittelte 

unc bereits gebilligten Absichten macht Mar.Att. 

Agoam Gegenvorschläge, die noch bei Adm. Qu II ge-. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 02 

Q.1.45 prüf ft Y/erden. 

Bipiaelheiten s. 713/45 Slcdos. 

OE7 / Vf.?.3t. ’iat hierzu fernschriftlich ent- 

eden, daß es mit; den von OEM / Siel vorgeschlage- 

iveiteren. Maßnaljaen für die Behandlung der Kroa- 

tien Marine einverstanden ist. Offizielle Unter- 

schi 

nen 

tisc 

rieh 

tachl 

erfo 

Biun 

"D 

2) 

tung kroatischer Eegisrung hat di 

Agram iper den kroatischen Ueiirminis 

Igen. 

Marine-At- 

3) 

In der Serichtsangele.genheit hetr. Meuterei 

e erhielt MCE 3üd felgenden Befehl: 

Verfahren hleiht in jedem Ball in Hand deutscher 

Kriegsmarine. Keine Ahgahe Verfahrens an Kroaten 

oder 333, auch nicht 'bezüglich Ihriger Verdächtige 

Keine Beteiligung Kroaten an deutscher Unter- 

suchung; nur Einblick in Vernehmungsmaterial ge- 

währen. Auffordern, ggf. weiteres Material bei- 

zu’oringan, jedoch kein juristisches Gutachten 

ulassen. Teilnahme an Hauptverhandlung gestatten 

Hinweis auf Befehl Chef OO hetr. Verfahren gegen 

Überläufer, wonach Abwesenheitsverfahren durch- 

suf iihran.M 

V) Allp emeines: 

3/Skl unterrichtet Brontstellen über Beindbe- 

urtejilung Lw.BUstb. betr. Westfront. 

Als wesentliche Erkenntnis ist angefallen, 

daß unsere Offensive die Alliierten gezwungen hat, 

die Kasse ihrer kampferfahrenen Ballschirm.- und 

ü-lruppen im Erdkampf ainzusetzen, so daß in 

näcijster Zeit mit größeren Luf tlandungen nicht zu 

rechnen ist, zumal die Transportvsrbände weitgehend 

zur Brontverscrgung gebunden sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 02 

?.!■45 pafei t werden. 

Binaelheiten 713/45 GIcdos. 

G5CJ / 7/.4. ’iat hierzu fernschriftlich ent- 

schieden, daß es mii; den vcn OEM / 3hl vorgeschlage- 

nen weiteren. Ha.I3ne.bnen für die Behandlung der kroa- 

tischen Marine einverstanden ist. Offizielle Unter- 

rionfang Icroatischer 2egicruh|; hat durch Marine-At- 

tach§ Agrem. Iler den 'kroatischen "ebrminister zu 

Igen. 

"D 

2) 

3) 

In der loriohtsangele.genheit 'oetr. Meuterei 

e erhielt MCE 3üd felgenden Befehl: 

Verfahren hleiht in jeden Ball in Band deutscher 

Kriegscnrine. Keine Abgabe Verfai'.rens an Kroaten 

oder SB, auch nicht bezüglich übriger Verdächtige 

Keine Beteiligung Kroaten an deutscher Unter- 

suchung; nur Ei:» ick in Vernehmungsmatsrial ge- 

vähren. Auffordsrn, ggf. weiteres Material bei- 

zubringen, jedoch hsin juristisches Gutachten 

ulasssn. Teilnahme an Hauptverhandlung gestatten 

Hinweis auf Befehl Chef CK,7 betr. Verfahren gegen 

Überläufer, wonach Abwesenheitsverfahren durch- 

zuf üh.r 3n.n 

V) Allf ememes: 

urtc 

3/Shl unterrichtet Erontstellen über Feindbe- 

ilung Lw.FUstb. betr. TVestfront. 

Als wesentliche Erkenntnis ist angefallen, 

daß unsere Offensive die Alliierten gezwungen hat, 

die Masse ihrer kampferfahrenen Fallschirm- und 

LL-Hruppen im Erdkampf einzusetzen, so daß in 

nächster Zeit mit größeren Luftlandungen nicht zu 

rechnen ist, zumal die Transportvertände weitgehend 

zur Frontverscrgung gebunden sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.1.45 

(40) 

L a 9/1. 

I. Ber sich M 0 K Ost. 

1) Adnjiral östliche Ostsee: 

Psiadlaae: 

Hach. S'uhkfbetrie'b 5 russ. Tooota in 3e; 

gne laae; 

Bei planmäßigem Sicherungs- und Räumdienst, 

an Idem 2 MS-Slugzeuge ’oeteiligt -.varen, ein Räum- 

erflclg westl. Li’oau. 

Bei Heuhäuser in der nähe von Pillau ’.mrden 

5 tjinen an Land gefunden. 

3AT "Robert Müller" vrarde beim Anlaufen nach 

Meiiel von D. "Leda" gerammt und wurde manövrierun- 

fähig. 

Bas Zurische Haff ist nunmehr vollständig suge- 

frdren; in Hidden Zerneis von 20 cm. Zur Abwehr fdl 

Voitgehens über das Bis ist Aufbrechen Siohe- 

rurlgsrinne vorgesehen. Diese Arbeit hat noch nicht 

bsgonaej 

Bei planmäßigen Transporten nach Zurland er- 

hielt Heeresgruppe Herd 2.551 ts Hachschub. 

2) Adi;iral westliche Ostsee; 

Minenräumdienst durch 53 Boote; die Arbeiten 

auf 7?eg 514 (Swinemiir.de - Rügen) mußten wegen Trei 

ei? eingestellt werden. Es müssen hier Sperrbrecher 
unbesetzt werden 

- 156 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.1.45 

(40) 

Ort 
Wetter 

Lage 9/1. 

I. Bereich. H 0 K Ost, 

1) Admiral östliche Oa^aee: 

Bsiadlage: 

s-ie la"e; 

Vorkommniüde 

iiach. Burüc'betrieb 5 ru.33. Tboote in 3e = 

Bei planmäßigem Siciierungs- und Rävundiensi:, 

an pem 2 liS-S'lugseuge ■beteiligt Maren, ein Räum- 

er^olg v/estl. Li'oau. 

Bei ilouiiäuser in der iräh.e von Billau '.Turden 

5 leinen an Land gefunden. 

3AT "Eobert Hüller" vmrde beim Anlaufen nach. 

Medel von D. "leda" gerammt und wurde manövrierun- 

fäijil 

Bas Kurische Haff ist nunmehr vollständig ci 

frdren; in Hidden Kerneis von 20 cm. Zur Abt/ehr fdl 

Tcijgehens über das Bis ist Aufbrechen »»ati, liehe 

rurlgsrinns vorgesehen. Biese Arbeit hat noch nicht 

begonnen 

Bei planmäßigen Transporten nach Kurland er- 

hielt Heeresgruppe Hord 2.551 ts ITachschub. 

2) Adi:iral .vestliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 53 Boote; die Arbeiten 

aur TTeg 514 (Swinemünde - Rügen) mußten wegen Trei 

eis eingestellt werden. Es müssen hier Sperrbrecher 

angesetzt werden 



- 157 - 

Ort lag 
83 Vorkommnisse 

Snerrbreclaer 104 ui:d .'/eitere gahxzeu 

utea bei leitholm (Stettiner Haff) 

zahl 

blei 

T/egen ‘.Tegesperrun^ nußte eine erhebliche An- 

von Dampfern, insgesamt etv/a 35, liegen 

ben. 

5) Admi 

An der -.vestjütischen Küste 3 Vfachpositionen 

zt; Minenräumdienst durch 23 Boote. 

KMA-Verband 7/egen Schneetreibens kein Einsatz. 

In Dänemark am 7/1. weitere Eisenb&hnsabotagen. 

llorwegenverkehr planmäßig ohne Vorkommnisse. 

II. Bert 

1. Dein( 

2. Eigene Lage 

Südg' 

mit 

34 Üli. 

al Skagerrak: 

ich M 0 K Herwegen. 

la: e: 

Im Eolarbereich erfaßte Funkaufklärung 3 russ. 

Zerstörer in See; nach Funkbetrieb war an der 

norwegischen Testküste mit engl. S-Bootstätigkeit 

zu rechnen. 

0340 Uhr S_Bootsangriff im Sognesjoen auf 

öleit, von dem D. "Eikolei & eth" (5.158 BEI) 

Ladung Erz nach Torpedotreffer versenkt wird; 

erlebende wurden geborgen. 

"R Za beriöhon vom Vordruck:läget der Kriegnmarlne J. J. Aognstln ln GlOctatadfc. . uu. Aualieferangalagerr WUhelmahaven / Kiel / Gotenh&fen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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Tig 
Uhrzeit 

9.1. 

Ort 
Wetter 

gerx 

f e 

Sperrbrecher 104 und 2 weitere Fahrzeuge 

üten bei Leitholm (Stetti-xer Haff) im Size 

zahl 

bleit» 

;) Admi: 

7/eger. ‘.Tegesperrur.g mxiSte eine erhebliche An- 

von Dampfern, insgesamt etwa 35, liegen 

en. 

An der westjütischen Küste 3 Vfachpositionen 

zt; Miner-räumdienst durch 23 Boote. 

ICIA-Verbond 7/egen Sclmeetreibens hein Einsatz. 

In Dänemaru am 7/1. weitere Bisenbahnsabotagen. 

Ilorv/egenverhehr planmäßig ohne Vorhemmnisse. 

II. Bert 

1. Feint .lat e: 

2. Eigene Lage 

Südg' 

mit 

54 triii 

Vorkommmise 83 

al Shagerrak: 

ich M 0 K o r V/ e g e n 

Im Polarbereioh erfaßte Funhaufhlärung 3 russ. 

Zerstörer in See; nach Funkbetrieb v/ar an der 

norwegischen '.Testhüste mit engl. S-Bootstätigkeit 

zu rechnen. 

0340 Uhr s-Boot3angriff im Sognesjoen auf 

fleit, von dem D. "Eikolei ^Teth" (5.158 3RT) 

Ladung Erz nach Torpedotreff er versenlct wird; 

erlebende wurden geborgen. 

■R qo fTipn\ Zu behoben rom Voramn^Iager der Krle«smarine J. J. Angnatln ln GlttolortÄdt. . uu. AnallofemtigBlAger i WUbnlnutiATcn / Kiel / Gotenhaien / Paria / Utraoht / OaJo I Rarai. Din. A 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9-1-45 

Kl 

Abenda griff U-Jäger 1761 etwa 2 am. ostw. 

KvLttiagsoey (bei Stavanger) ein tauchendes 

• äiust-übo ot an. Brfolg noch, nicht beloannt. 

Segen 11C0 Uhr Luftangriff mit Bomben und 

Bordv/affen durch eine größere Annahl Beaufighter 

auf Hafen leirviA. Hierbei Treffer auf D. 

"CP-aua Eiclnaers" (5.165 BET, Ladung Kohle und 

Muiitron), der xn 3rand geriet. Baa Keuer Iconnte 

;eLöscht werden. Auf 2 VB-3ooten zahlreiche Treffe 

gspinge Personalausfälle. 

Kurze Zeit später traten weitere Beaufighter 

Raum Sognefjord auf, die in Bjoerndal das aufge-- 

rte ncrweg. Hotorschiff "Sirius" (933 BET) und 

luf dem Marsch Ploroey - Bergen bei Storholmen 

dae Motorschiff "Blaaveis" durch Bordwaffenbeschuß 

enhten. 

11 Schiffe mit 12 Geleitbooten wurden nach 

Horden, 20 Schiffe mit 18 Geleitbooten nach Süden 

geleitet. 

im 

le 

in de 

die 

setzt 

Vf 

III. Bereich U 0 K 3 

lach planmäßiger 3 

r Deutschen Bucht 

■Positionen wegen 

werden. 

o r d . 

rledigung aller Tagesaufgaben 

konnten in der Bacht zum 10/l. 

grober See nur teilweise be- 

9.Sfl 

Schel 

Crome 

versc 

Im Hollandraum liefen abends die 4., 6., 8. und 

. zum Torpedoeinsatz auf den Geleitweg Themse - 

le und die 2.Sfl. zum Mineneinsatz nördl. 

r aus; die Unternehmungen mußten wegen Sicht- 

ilechterung abgebrochen werden. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter Y ork o mmnis se 

9-1-45 Abends griff U-Jäger 1761 etwa 2 sm. ostw. 

KvLtuingsoey (bei Stavanger) ein. tauchendes 

ELpinst-inn ot an. 3rfclg noch, nicht beleannt. 

Gegen 11C0 Uhr Luftangriff mit Bomben und 

Boirdv/affen durch eine grölere Ansahl Beanfighter 

auf Hafen Leirvik. Hierbei Treffer auf D. 

"CP-aus Eickmers" (5.165 3HT, Lad-ang Hohle und 

liuliticn), der in 3rand geriet» Bas Heuer konnte 

eLöscht v/erden* Auf 2 V3-3ooten zahlreiche Treffer 

epinge Personalausfälle. 

Harze Zeit später traten weitere Beaufighter 

iml Raum Sognefjord auf, die in Bjoerndal das aufge- 

legte nürveg. Motorschiff "Sirius" (938 3RT) ’and 

auf dem Marsch Ploroey - Bergen bei Storholme. 

dae Motorschiff "Blaaveis" durch Bordv/affenbeschuß 

■vejr senkten. 

11 Schiffe mit 12 Geleitbooten .mrden nach 

'i^lrden, 20 Schiffe mit 18 Geleitbooten nach Süden 

geleitet. 

in de 

die 

setzt 

VP 

III. Bereich M 0 H 

lach planmäßiger Brledigung aller Tagesaufgaben 

r Deutschen Bucht konnten in der Hacht zum 10/l. 

■Positionen wegen grober See nur teilweise be- 

wenden. 

9.3fl 

Schel 

Crome 

verso 

Cm Eollandraum liefen abends die 4., 6., 8. und 

. zum lorpedoeinsatz auf den Geleitweg Themse - 

le und die 2.Sfl. zum Mineneinsatz nördl. 

r aus; die Unternehmungen mußten wegen Sicht- 

ilechterung abgebrochen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

9.1-45 

Ort 
Wetter 

In der vergangenen 'lacht wurde ein weiterer 

5 ts Schwimmkran in Amsterdam durch Terroristen 

gesprengt. 

IY. 3er eich M 0 K lest 

Vorkommnisse 04 

Feindlage: 

Sach. Funi-:au±klärung gah um 1600 Uhr ein unbe- 

kanntes Fahrzeug an Ostende, daß es in All 8768 

auf fiine gelaufen sei. 

Auf dem G-eleitvreg zur Schelde vrurdan 0915 Uhr 

10 Flrachter mit Ostkurs, 0930 Uhr 6 unbekannte 

Fahrzeuge sowie etwa 35 Fischerfahrzeuge und 1045 

Uhr 3 größere Frachter mit Kurs West gesichtet. 

Yom Cherbourg-Yerkehr erfaßten die Kanalinseln 

vomtittags 2 Zerstörer und 3 Frachter mit ITordkurs 

und einen Zerstörer mit einem Fahrgastschiff und 

einejm Frachter auf Südkurs. Ab 1600 Uhr war -«egen 

schlechter Sicht keine weitere Beobachtung möglich. 

2. Sigene läge: 

Auf Festungsbereich Dünkirchen 1200 Schuß 

Feinjdfeuer. leichte Flak schoß eine Fortress ab. 

Auf den Kanalinseln sind am 8/1. 2 amerik. 

Offiziere aus dem Gefangenenlager Jersey entflohen 

und konnten bisher noch nicht wieder ergriffen werden 

Im Bereich Lorient Personal- und Materialtrans- 

poriie durch 1 Kümo und 3 KFK nach den Inseln. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 04 

9.1.45 
5 ts 

geap 

In der vergangenen nacht v/urde ein weiterer 

Schwimmlixan in Ansterdem durch Terroristen 

rengt. 

IY. Bereich KOK Y e s t 

Feindlage: 

Hach Funiiaufklärung gah um 1600 Uhr ein unbe- 

kanntes FJirzeug an Ostende, daß es in Ah 3768 

auf fline gelaufen sei. 

Auf dem Galeitweg rur Schelde wurden 0915 Uhr 

10 Frachter mit Ostkurs, 0930 Uhr 6 uhbekoJirte 
Fahrzeuge sowie etv/a 35 Fischerfahrzeuge und 1045 

Uhr 3 größere Frachter mit Kurs Yest gesichtet. 

von 

und 

eini 

s chle 

Vom Cherbourg-Verkehr erfaßten die Kanalinsein 

.ttags 2 Zerstörer und 3 Frachter mit ITordkurs 

einen Zerstörer mit einem Fahrgastschiff und 

Frachter auf s'idkurs. Ab 1600 Uhr war wegen 

ohter Sicht keine weitere Beobachtung möglich. 

2. Sirene läge: 

Auf Festungsbereich Dünkirchen 1200 Schuß 

Feirjdfeuer. Leichte Flak schoß eine Fortress ab. 

Auf den Kanalinseln sind am 3/1. 2 amerik. 

Offiziere aus dem Sefangenenlager Jersey entflohen 

und konnten bisher noch nicht wieder ergriffen werden 

Im Bereich Lorient Personal- und Materialtrans- 

porile durch 1 Kümo und 3 KFK nach den Inseln. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

Ei 

TT 

Vorkommnisse 

In Gironde-Uord traf vormittags sanitäre 

Ife für die Bevölkerung auf Grand vereinbarter 

fenruhe ein. 

In Gironde-Süd wurde die Zerstörung des See- 

jhnhofs beendet. 

V. Bereich M' 0 K Süd. 

Aus Gibraltar keine Meldungen. 

Im ligurischen Meer tagsüber Bewachertätigkeit 

südlich Mentone durch einen Zerstörer und 2 H-3oote. 

In der Adria wegen EO-iTlnd Geleitverkehr nur zurji 

Teil erledigt, kein Einsatz der S-Boote. 

Luftaufklärung unterblieb im ganzen Bereich 

i der Wetterlage. 

Jaboangriffe in der lischt zum 8/1. und am 8/1. 

mittags auf den Fährverkehr und die Pontonbrücken 

über den Po ohne Ausfälle und Schäden. 

Zers' 

Ai; 
zeiH: 

Cal 

öff4 

aufl 

VI. Bereich Ägäis 

Am 9/1. morgens legte unter dem Schutz von 3 

törern ein Segler an einer kleinen Insel bei 

ia an und’ setzte 20 - 30 Mann an Land. Gleich- 

ig erfolgte durch ein.Motorboot eine Landung auf 

Der Segler wurde durch sofortige Feuerer- 

,ung einer auf Alymnia stehenden Pak versenkt. 

In Simi liegen nach Einlaufbeobachtung und Luft 

lärung mehrere Kriegsfahrzeuge. 

■ys na 
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Taj 

Uhrzeit 

9.1.45 

Ort 
Wetter 

b; 

Vorkiimmiiiase 

In Gironde-Hcrd traf vormittags sanitäre 

Hillfe für die Bevölkerung auf Grund vereinbarter 

Tfcffenruhe ein. 

In Gironde-Süd mirde die Zerstörung des See- 

dtnhofs beendet. 

T. jiereioh. M' 0 K Süd. 

Aus Gibraltar keine Meldungen. 

Im ligurisohen Meer tagsüber Bewaohertätigkeit 

südlich Mentone durch einen Zerstörer und 2 M-3oote. 

In der Adria wegen UO-Wind Geleitverkehr nur zuiji 

Teil erledigt, kein Sinsatz der S-Boote. 

Luftaufklärung unterblieb im ganzen Bereich 

i der TTetterlage. 

Jaboangriffe in der Sacht zum 8/1. und am 8/1. 

mittags auf den Fährverkehr und die Pontonbrücken 

über den Po ohne Ausfälle und Schäden. 

.yanr 

Zers 

Al; 
zeit; 

Galt: 

öffr 

auf: 

TI. Bereich Ä 

Am 9/1. morgens legte unter dem Schutz von 3 

;örern ein Segler an einer kleinen Insel bei 

ia an und1 setzte 20 - 30 Mann an Land. Gleich- 

ig erfolgte durch ein Motorboot eine Landung auf 

hi. Der Segler wurde durch sofortige Feuerer- 

nng einer aui Alymnia stehenden Pak versenkt. 

In Simi liegen nach Einlaufbeobachtung und Luit 

lärung mehrere Kriegsfahrzeuge. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 
öS 

9.1.45 VII. Utjootskriegführu. 

und 

und 

■US dem. Finne.n'buaen meldet U 637 vom 3/1. 

i/1. Fehlsoiiässe auf Gruppen von Bewachern 

-Booten. 

VTII Luftlcriegführung . 

Infolge der Wetterlage war die Feindtätigheit 

mit iusnahme von gestriger Jahotätigkeit an der 

Fronl) sehr gering. 

Am 8/1. ?mrde hei 150 eigenen Schlacht- und 

Jagd^insätzen ein Abschuß erzielt. 

In Italien am 9/1. lebhafter Einsatz an der 

Fronl), in Oheritalien und gegen die Brennerstreckei 

ein Abschuß durch Flak. 

Auch in Ungarn starke beiderseitige Tätigkeit; 

68 eigenen Einsätzen wurden 8 Abschüsse bei 

lüsten erzielt. 

An der Ostfront kein nennenswerter Einsatz. 

TV p-ypU L c 

I b I b 

B. 36 fneu') Zn beilobo“ vom Vordrackl&ger der Kric^smarlna J. J. Angmatln ln QlöokHtAd6. 
• ^ > AoalloferanKBln^er: WUbelmsbaren / Klei / Gotenbofen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tig 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

05 

VII. Ubootskriegführung . 

und 

umd 

.us dem. I'inn.en'buaen meldet U 637 vom 3/1. 

ij/l. FehlsetL'isse auf Gruppen von Bewachern 

-Booten. 

VIII Lufthriegführun 

i4- ¥4 l c 

Infolge der 7etterlage war die Feindtätiglreit 

mit iusnahme von gestriger Jahotätigkeit an der 

Fron-I) sehr gering. 

Am 3/1. *.7urde bei 150 eigenen Schlacht- und 

Jagd^insätsen ein Abschuß erzielt. 

In Italien am 9/1. lebhafter Einsatz an der 

Fronti, in Oberitalien und gegen die Brennerstrecke; 

ein Abschuß durch Flak. 

Auch in Ungarn starke beiderseitige Tätigkeit; 

bei ^ 68 eigenen Einsätzen wurden 8 Abschüsse bei 

3 Verlusten erzielt. 

An der Ostfront kein nennenswerter Einsatz. 

I b I b (£r) 

T 
AtuilIefeninsBteffwi WUbolurbaren / Kiel / Qot«nbafon / Paria / Utrecht I Oslo / Reval. 
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Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 06 

10.1.45 

darauf 

zus aniii<!. 

nehmen 

Frage 

bleiben 

Politischer Läreiibsrblick. 

ach Berichten aus Hew York legt Roosevelt Wert 

mit Churchill und Stalin sobald wie möglich 

rzutreffen. Als Hauptgrund wird seine zu- 

e Besorgnis über die Entwicklung der polnischer 

gegeben, die auch als Ursache für das Aus- 

der russischen Offensive bezeichnet v/ird. 

an, 

In England wird die Yritik an Churchill trotz 

sdämp^ter Achtung wegen seines persönlichen Ein- 

satzes in Griechenland (angebliche Attentatsversuche) 

fortgesetzt. 

Inhalt der Erklärung Churchill 

über den Ubootskrieg s. Ziffer VIH. 

Z’i fi 

Hoösevelt 

taii' 

wegen 

ent st 

Quellen 

überhau; 

Wünsche, 

begrün 

die ge 

nutzbr 

sehen Rußland und USA ist eine Kontroverse 

;fer Pacht-Leihlieferungen für das Jahr 1945 

.den. Abgesehen von der auch aus anderen 

mitgeteilten Verringerung der Lieferungen 

.pt widersetzen sich die USA den russischen 

in auf Lieferung von größeren Maschinen und 

4en dies damit, daß diese Maschinen sich für 

enwärtigen Kriegsanstrengungen nicht mehr 

ngend auswirken könnten. 

D 

die Pat 

IndustT 

lassen 

blicke^ 

zur Te 

ward e. 

e Amerikaner vermuten demnach,, daß Rußland 

hfc-Leihlieferungen zur Vorbereitung seiner 

ie auf Eriedensaufgaben benutzen will und 

das nahezu erpresserische Angebot durch- 

, daß sie liefern würden, wenn Rußland sich 

lnahme am Kriege gegen Japan verpflichten 

I± Südamerika hat es politische Unruhen gegeben, 

nachdeiji Argentinien zur Klarstellung seiner Lage 

B. 36. (non) Za bexiehtn vom Yordraaklagar der KrlegmuLrlna J. J. AnjruBtln In Olückstadt. 
Auslleferangal&ffer: WUbelmahaven / Klei / Qotanhafon / Parin / Utrecht / Oslo / ReraL Din A 

- 163 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 06 

10.1.45 

darauf 

zusaxnu!:, 

nehnen 

Frage 

bleiben 

Politischer Lare überblick. 

^ch Berichten, aas ile.v York legt Roosevelt Wert 

mit Churchill und Stalin sobald .vie möglich 

.zutreffen. Als Hauptgrund wird seine zu- 

e Besorgnis über die Entwicklung der polnischer 

egeben, die auch als Ursache für das Aus- 

der russischen Offensive bezeichnet wird« 

;in. 

In England wird die Yritik an Churchill trotz 

gedämpfter Achtung 'wegen seines persönlichen Ein- 

satzes in Griechenland (angebliche Attentatsversuche) 

fortgesetzt. 

Inhalt der Erklärung Churchill 

über dfn Ubootskrieg s. Ziffer VIH. 

Z’iii 

Hoösevelt 

tani 

wegen 

ent st 

Quellen 

überhau; 

Uünschfi. 

begrün 

die ge 

nutzbr 

sehen aiLßlfcifld und USA ist eine Kontroverse 

fer Pacht-Eeihliefjrungen für das Jahr 1945 

.den. Abgesehen von der auch aus anderen 

mitgeteilten Verringerung der Lieferungen 

.pt widersetzen sich die USA den russischen 

n auf Lieferung von größeren Maschinen und 

en dies damit, daß diese Maschinen sich für 

env/ärtigen Kriegsanstrengungen nicht mehr 

ngend auswirken könnten. 

D 

die Pat 

Indus tf 

lassen 

blickejji 

zur Te 

würd e. 

e Amerikaner vermuten demnach,, daß Rußland. 

:hfc-Leihlieferungen zur Vorbereitung seiner 

ie auf Friedensaufgaben benutzen will und 

das nahezu erpresserische Angebot durch- 

daß sie liefern würden, wenn Rußland sich 

Inahme am Kriege gegen Japan verpflichten 

In Südamerika hat es politische Unruhen gegeben, 

nachdeiji Argentinien zur Klarstellung seiner Lage 

B. 36. (nen) Za beriet)«n vom Vordracklager der Kriegsmarine J. J. Aagnettn In GlOokutadfc. 
Aaelleferangalflgeci WUhelmihaven / Kiel / Qotenba^en / Paria / Utrecht / Oslo / Reral. Din Ä, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.1.45 eire Konferenz der panamerilsanisciten Außenminister 

’oeentragt hat und mit dieser Forderung gemäß 

Beschluß des Ver.valtungsrates der panamerikanischen 

Union nicht durchgedrangen ist. 

Der argentinische Geschäftsträger in Uashingtoln 

hat 'oereits erklärt, daß dieser Beschluß unverein- 
1 

har sei mit den sonst üblichen Gepflogenheiten und 

da£ die argentinische Regierung diesen Umstand 

nicjht außer Acht lassen könne. 

Hach Meldungen aus Buenos Aires hat die pan- 

amerikanische Union bereits bei der ersten Probe 

versagt, so daß mit Austritt Argentiniens aus 

dieser Organisation gerechnet wird. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

I a / l/5kl: 

Hach Meldung F.d.Schnell ist zur Wiederaufnahme 

des Schnellboots-Schulbetriebes Zurückziehung der 

2.■3-3chulflottille aus dam Einsatz in die Ausbil- 
dung zum 20/l. erforderlich. Weitere 2 Flottillen 

wer)den im März sum gleichen Zweck gebraucht. 

Grund dafür ist das überraschend schnelle 

Wiederanläufen der S-Bootsmotorenfertigung. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß die 2. S-3chul- 

flo|ttille der Ausbildung zugeftihrt werden muß, 

zumal sie im Winter in ihrem jetzigen Einsatzraum 

östliche Ostsee wegen Eislage nur geringe Einsatz- 

möglichkeiten hat. 

Bezüglich weiterer Flottillen hat die Ent- 

scbleidung noch bis März Zeit. 
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Tag 

Uhxzeit 

Urt 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.1.45 eire Sonferenz der panamerilaniachen Außenminister 

beentragt hat und mit dieser Forderung gemäß 

Bedchluß des Var.valtungsrates der panamerikanischen) 

Union nicht durchgedrungen ist. 

Der argentinische Geschäftsträger in Uashingtoln 

hat bereits erklärt, daß dieser Beschluß unverein- | 

bar sei mit den sonst üblichen Gepflogenheiten und 

da4 üe argentinische Regierung diesen Umstand 

nicjht außer Acht lassen könne. 

ame 

ve 

di 

I) 

Hach Meldungen aus Buenos Aires hat die pan- 

rikanische Union bereits bei der ersten Rrobe 

sagt, so daß mit Austritt Argentiniens aus 

ser Organisation gerechnet v/ird. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

I a / l/Skl: 

Hach Meldung F.d.Schnell ist zur Uiederaufnahmfe 

des Schnellboots-Schulbetriebes Zirrilckziehung der 

2.•3-3chulflottille aus dem Einsatz in die Ausbil- 

dung zum 20/l. erforderlich. Weitere 2 Flottillen 

werpen im März sm gleichen Zweck gebraucht. 

Grund dafür ist das überraschend schnelle 

Wiederanläufen der S-Bootsmotorenlertigung. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß die 2. S-3chul- 

flojttille der Ausbildung zugeführt werden muß, 

zumal aie im Winter in ihrem jetzigen Einsatzraum 

östliche Ostsee wegen Eislage nur geringe Einsatz- 

möglichkeiten hat. 

Bezüglich weiterer Flottillen hat die Ent- 

cchleidung noch bis März Zeit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 07 

10.1.45 II) 

fo|L 

4 

4 

2 

2 

Zut 

su; 

(3 

1) 

Adm. Qu: 

) Dis Iflakverstärkung der ITbootsliäfen er- 

t im Januar duroh. 

- 12,3 cm Geschütze für Pillau, 

12,8 cm und 2 - 12,8 cm Zivillin/jsgeschütze 

für Gctenhafen, 

12,3 cm Batterien für Bergen, 

12,8 cm Batterien für Drontheim. 

Weitere zusätzliche schwere Blak aus den 

eilungen der Luftwaffe für die Zukunft sind 

esagt. 

’o) Die Verluste an Schnellbooten im Jahre 1944 

antv/ortung einer Brage des Ob.d.M.) betragen: 

Gesamt: 

Vor dem Beinde 35 

im Hafen 54 

2) Im Westraum: 

Vor dem Beinde 

im Hafen 

69 

19 
22 

41 

Im kleiien Hreis: 

III) Chef 5/Skl: 

9/1. 

USA-Hundfunk meldet Landung auf Luzon am 

vormittags (s. Lage Ostasien) 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 07 

10.1.45 II) Adm. Qu: 

a) Dis fflakverstarkung der U'bootshafsn. er- 

folgt im Januar durch. 

- 12,3 cm Geschütze für Pillau, 

12,8 cm und 2 - 12,8 cm Zwillingsgeschütse 

für G^tenhafen, 

12,3 cm Batterien für Bergen, 

12,3 cm Batterien für Drontheim. 

Zut 

zu; 

(3 

1) 

V/eitere zusätzliche schv/ere Flak aus den 

eilungen der Luftwaffe für die Zukunft sind 

gesagt. 

h) Die Verluste an Schnellbooten im Jahre 1944 

ant'.vorturg einer Frage des Ob.d.U.) betragen: 

Gesamt: 

Vor dem Feinde 35 

in Hafen 54 

2) Im Vestraum: 

Vor dem Feinde 

im Hafen 

69 

19 

22 

41 

Im kleiien greis: 

III) Chef 5/Skl: 

9/L. 

USA-Rundfunk meldet Landung auf Luzon am 

vormittags (s. Lage Octasien) 
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Ort 
Wetter 

Tag 

Uhrzeit 

io.: IV) 

Vorkommnisse 

H s r e 3 1 a 

Vortrag; 370: 

Tfestfront: 

Die schweren ICämpfe an den Flanken der Ar- 

dennenfront hielten am 9.1. an nnd steigerten 

sich an- Abend besonders im Raum von Bastogne. 

Unter schwierigen Titterungsverhältnissen konnten 

durch die tapfer kämpfende Infanterie und an der 

ITordfront durch rasch einsetzende Segenstöße 

von Ringreif gruppen der SS-Pz.Div. 7;esentliche 

Rinbrüche verhindert werden. Zahlreiche Angriffe 

v/estl. Bastogne vurden abgewiesen und abgeriegeht. 

ITördl. Bastogne trat der Feind in den Mittags- 

stunden mit starken ?z.Kräften aus dem Raum 

Lang Champe sum Angriff nach Herden und ITord- 

westan an ’und erzielte Rinbrüche, die beschleu- 

nigtes Heranfüliren einer Pz.Div. aus Gegend 

Rochefort in den Raum Bertogne erforderlich 

machen. 

Gegen den vorspringenden Frontbogen südostv. 

Bastogne führte der Feind starke panzerunter- 

stützte .Angriffe. Uährend die Angriffe südostv/. 

Bastogne im großen abgewiesen wurden, erzielte 

der Feind nordostw. Kothurn Einbrüche, deren Be- 

reinigung noch nicht gelang. 

Die Zurücknahme der Front westl. der Linie 

Bastogne - La Roche ist eingeleitet. 

Die Lage an der H.Gr. ITord bleibt weiterhin 

gespannt. Die beiderseitigen Luftwaffen traten 

am 9.1- nicht in Erscheinung. 

Ob die Angloamerikaner ihre Angriffe an der 

Ardennenfront trotz der hohen Verluste örtlich 

fortsetzen oder einen geschlossenen Großangriff 

nach UiederherStellung der vollen Einsatzbereit- 

schaft ihrer angeschlagenen Verbände vorberei- 

ten, läßt sich noch nicht übersehen. 

- 166 - 

Tag 

Uhrzeit 

10.1.4-5 

Ort 
Wetter 

IV) 

Vorkummnisce 

Hsarasla 

Vortrag 570: 

Westfront: 

Die aciraersn Sänpfe an den blanken der Ar- 

damenfront hieltan am ?.l. an und steigerten 

sich, an-Abend besonders im Raum von Bastogne. 

Unter schwierigen TTitterungsverhältnissen konnttn 

durch die tapfer kampfende Infanterie und an der 

ITordfront durch rasch einsetzende Segenstöße 

von langreif gruppen der SS-?z.Div. rfesentliche 

Rinbrüche verhindert werden. Zahlreiche Angriffe 

7/estl. Bastogne -.vurden abge'.7ies.3n u:id abgeriegei.t. 

ITördl. Bastogne trat der Beind in den Mittags- 

stunden mit starken ?z.Kräften aus dem Raum 

Lang Ohampe zum Angriff nach Ucrdan und ITord- 

westen an -und erzielte Rinbrüche, die beschleu- 

nigtes Heraufähren einer Pz.Riv. aus Sagend 

Rochefcrt in den Raum Bertogne erforderlich 

machen. 

Segen den vorspringenden Frontbogen südostv. 

Bastogne führte der Feind starke panzerunter- 

stützte Angriffe. Uahrend die Angriffe südostw. 

Bastogne im großen abgewiesen wurden, erzielte 

der Feind nordostw. Rothum Einbrüche, deren Be- 

reinigung noch nicht gelang. 

Die Zurücknahme der Front westl. der Linie 

Bastogne - La Roche ist eingeleitet. 

Die Lage an der H.Sr. Kord bleibt weiterhin 

gespannt. Die beiderseitigen Luftwaffen traten 

am 9.1- nicht in Erscheinung. 

Ob die Angloamerikaner ihre Angriffe an der 

Ardennenfront trotz der hohen Yerluste örtlich 

fortsetzen oder einen geschlossenen Sroßangriff 

nach Wiederherstellung der vollen Einsatzbereit- 

schaft ihrer angeschlagenen Verbände vorberei- 

tan, läßt sich noch nicht übersehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 08 

10.1.45 

El 

großer 

Eall 

atsoT 

urd Fi 

Halimer 

werder 

it der Befeh.lsübernähme Montgomery Iber einen. 

Teil dieses Frontabschnittes ist auf jeden 

it einer besonders systematischen und auf 

te Sicherheit gehenden Angriffsvorbereitung 

hrung zu rechnen, wobei jedoch auch aus dem 

fallende Überraschungen in Rechnung gestellt 

müssen. 

pn vorsp 

die Mö 

zu ko 

in ein 

E 

satz d 

nächst 

verbäi 

der F: 

ülurch rechtzeitige Zurücknahme des eigenen weit 

ingenden Frontbogens muß nunmehr dem Feind 

glichkeit, zu einer großen Sesselschlacht 

,en und damit seinen bisherigen Mißerfolg 

en Sieg zu verwandeln, genommen werden. 

it größeren Luftlandeunternehmen ist nach Ein- 

er Masse der anglo-amerik. luftlande-Biv. in 

er iieit nicht zu rechnen, zumal die Transport- 

e aufgabenmäßig 'weitgehend zur Versorgung 

ont gebunden sind. 

Italien 

G 

Raum 5 

Balkan 

eringe fdl. Aufklärungstätigkeit vor allem im 

aenza. 

ceiiungen bei 

Prijedolje und Tisegrad blieben erfolglos. 

ijm l-croatischen Raum örtliche Kampftätigkeit. 

Ostf roint: 

verge 

'wurden 

Brücki 

der F 

an und 

Ort ni 

vischen Plattensee und Gran griff der Feind 

t|lich nordl. 3tuhl~;eißenburg an. Von 120 Panzern 

über 80 abgeschossen. Feindvorstöße auf den 

e|nkopf Komorn '.’rurden ahgewehrt. Am Gran griff 

nd mit starker Infanterie und 25 Panzern 

konnte trotz eigener heftiger Gegenwehr einen 

elhmen. 

ei 

Analleferunaalaaert WUhelmahaven / Kiel / Got«nbafon / Paria / Utrecht / Oslo / fUraL 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 08 

10.1.45 

El 

1! 

großer 

Eall 

atsol 

und F- 

Salinis 

werder 

it der BefeirlsSfeemhcie IJontgoniery üoer einen 

Teil dieses Frontabschnittes ist auf ;eden 

it einer besonders systeEiatischen und auf 

te Sicherheit gehenden Angriffsvorbereitung 

hrung zu rechnen, wcbei jedoch auch aus dem 

fallende Überraschungen ir 

müssen. 

Hechnung gestellt 

ri 

I 

vorsp 

die Mö 

zu kon 

in eir 

Ü 

satz d 

nächs 

verbärji 

der Fr 

urch rechtzeitige Surücknahme des eigenen weit 

lugenden Frontbogens muß nunmehr dem Feind 

glichkeit, zu einer großen Kesselschlacht 

.en und damit 3 einen bisherigen Mißerfolg 

en Sieg zu verwandeln, genommen werden. 

it größeren luftlandeunternehmen ist nach Ein- 

er Masse der anglo-amerik. luftlande-Biv. in 

er Zeit nicht zu rechnen, zumal die Transport- 

e aufgabenmaßig weitgehend zur Versorgung 

ont gebunden sind. 

Italien 

G 

Raum 5 

Balkan 

erikge fdl. Aufklärungstätigkeit vor allem im 

aenza. 

F 

Prijet 

Teilungen bei 

rfclglos. 

Im : 

Ostfront 

e und Visegrad blieben 

kroatischen Raum örtliche Kampftätigkeit. 

Z; 

bl verge 

wurden 

Brücki 

der F 

an und 

Ort ni 

vischen Plattensee und Gran griff der Feind 

ich nprdl. Stuhlv/eißenburg an. Von 120 Panzern 

über 80 abgeschossen. Feindvorstöße auf den 

ejnkopf Komorn wurden abgewehrt. Am Iran griff 

nd mit starker Infanterie und 25 Panzern 

konnte trotz eigener heftiger Gegenwehr einen 

elhmen. 

ei 

B fneul Zn be*letien vom Vordrncklaew der Kriegsmarine J. J. AngTifltlD In OlflctoUdV. 
' ' ' Anallefenin«ala«t!rt WUhelmahaTon / Kiel / Gotenbaien / Paria / Utreobt / Oslo / Din A 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

10.1.45 In Budapest halten die heftigen Straßen- und 

Häukerkämpfe an. Beiderseits des Osthahnhofs konnte 

der Feind mit Flammenwerferpanzern tiefe Bihbrüche 

erzielen, die in harten Kämpfen ahgeriegelt wurden. 

Diej fdl. und eigenen Verluste sind schwer. 

Im Brückenkopf Baranow ist der Aufmarsch stärk 

ster Feindkräfte jetzt vor allem an der Vestfront 

des Brückenkopfes weiterhin erkennbar. 

Auch in den Brückenköpfen Pulawy und Magnuszew 

geh|en die Angriffsvorbereitungen weiter. 

Bei H.Gr. Mitte kam es außer eigener erfolg- 

reicher Stoßtrupptätigkeit südwestl. Scharfenwiese 

zu Keinen nennenswerten Kampfhandlungen. 

Bei Fortdauer heftiger örtlicher Kämpfe im 

Raub. süül. Dzukste ausgelöst durch eigenen Angriff 

fanden an der übrigen Front der H.Gr. Kord keine 

besonderen Kampfhandlungen statt. 

B e s o n d e 

I) Betr. Ostraum: 

Zur Erweiterung des Skagerrak-.Tarngebietes umf 

ur Vorbereitung der ersten Unternehmung erhält 

Ost gemäß 769/45 Gkdos. folgende Nachricht : MOK 

"A) 

3) 

Mit Vorgang beantragte Verlegung Ostgrenze Varn- 

gebietes, ferner schwedischer Fischerbojen sowie 

der bisherigen Fischereigrenze vorschlagsgemäß 

genehmigt. 

An Ausw.Amt ist am 9.1. gedrahtet: 
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T»g 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.1.45 In. Budapest halten die heftigen Straßen- und 

SBueerfcäsrp'fe an. Beiderseits des Osthahnhofs konnte 

der Beind mit Flammenwerferpanzern tiefe Binbriiche 

erzjielen, die in harten Zämpfen ahgeriegelt wurden. 

Die' fdl. und eigenen Verluste sind schwer. 

Im Brückenkopf Baranow ist der Aufmarsch stärk- 

ster Feindkräfte jetzt vor allem an der Westfront 

des Brückenkopfes weiterhin erkennbar. 

Auch in den Brückenköpfen Fulawy und Magnuszew 

?eh|en die Angriffsvorbereitungen weiter. 

Bei H.Gr. Mitte kam es außer eigener erfolg- 

reicher Stoßtrupptätigkeit südwestl. Scharfenwiese 

zu keinen nennenswerten Kampfhandlungen. 

Bei Fortdauer heftiger ertlicher Kämpfe im 

uh südl. Dzukste ausgelöst durch eigenen Angriff 

fainden an der übrigen Front der H.Gr. Kord keine 

besonderen Kampfhandlungen statt. 

3 e s o n d e 

I) Bete. Ostraum: 

la) Zur Erweiterung des Skagerrak-.Tarngebietes und 

ur| Vorbereitung der ersten Unternehmung erhält 

Ost gemäß 769/45 Gkdos. folgende Nachricht : MCK1 

"A) 

3) 

Mit Vorgang beantragte Verlegung Ostgrenze Varn- 

gebietes, ferner schwedischer Fischerbojen sowie 

der bisherigen Fischereigrenze vorschlagsgemäß 

genehmigt. 

An Ausw.Amt ist am 9-1. gedrahtet: 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

10.1-. 45 

V orkommnisse 09 

"36 

~bey 
ös1 

Eeg 

ekriegslage erfordert sofortige Erweiterung des 

anntgegetenen Warngetietes im Skagerrak in 

1. Sichtung. Siel bittet daher, der schwedischen 

ieruag folgendes mitzuteilen: 

i 
1) ETeue Ostgrenze ITarngebiet: 

Von 57° 9,4' Elord bis 9° 22' Ost 

nach'58° 11' Ilord bis 8° 28,5' Ost. 

2) Dementsprechend muß für die schwed. Fischerei 
auch sine neue Grenze festgelegt werden, die 

5 sm ostwärts neuer Ostgrenze des ITarngebietes 

verläuft. 

3) Die allgemeine Bekanntgabe der neuen Warngebiets- 

grenze wird am 12.1.45 erfolgen. 

4) Da durch die Erweiterung des Wamgebietes die von 

den Schweden zur Begrenzung ihres bisherigen 

Fischsreigebietes ausgelegten Bojen jetzt westl. 

der neuen Grenze liegen, ist dt. Kriegsmarine 

bereit, in Fühlungnahme mit der schwed. Marine 

Einzelheiten über die Ileuverlegung der Bojen ent- 

sprechend der neuen Grenze des schwed. Fischerei- 

gebietes zu vereinbaren. Seekriegsleitung ist 

zur Besprechung mit schwed. Mar.Att. hierüber 

jederzeit bereit." 

zut 

fei: 

wii i 

C) MOB: Ost vorlegt umgehend Vorschlag praktischer Durch 

fülirung Verlegung schwed. Fischerbojen. 

D) Duijch Küstenfunk als nautische Wamnachricht heraus- 

ringende Bekanntgabe der neuen Warngebietsgrenze, 

ner deren Veröffentlichung in 3achr.f.Seefahrer, 

d am 12.1.45 erfolgen." 

46/45 

Iuftaufklärung für das erste Unternehmen wird gemä 

Gkdos.Chefs, bei OKI angefordert. 
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Tag Ort 

TJlirzeit Wetter 

10.1-. 4-5 

V orkomm nisse 09 

"Se 

tiei 

öst 

Reg 

elcriegsla^e erfordert sofortige Erweiterung des 

anntgegebenen Warngebietes im Skagerrak in 

1. Richtung. Siel bittet daher, der schwedischen 

ierung folgendes mitzuteilen: 

1) Keue Ostgranze Warngebiet: 
Von 57° 9,4' Sord bis 9° 22' Ost 

nach'58° 11' Word bis 3° 28,5' Ost. 

2) Dementsprechend muß für die schwel. Fischerei 
auch eine neue Grenze festgelegt werden, die 

5 sn ostwärts neuer Ostgrenze des Warngebietes 

verläuft. 

3) Die allgemeine Bekanntgabe der neuen Warngebiets- 

grenze wird am 12.1.45 erfolgen. 

4) Da durch die Erweiterung des '.Tarngeb leb es die von 

den Schweden zur Begrenzung ihres bisherigen 

Fischereigebietes ausgelegten Bojen jetzt westl. 

der neuen Grenze liegen, ist dt. Kriegsmarine 

bereit, in Fühlungnahme mit der schwed. Marine 

Einzelheiten über die lleuverlegung der Bojen ent- 

sprechend der neuen Grenze des schwed. Fischerei- 

gebietes zu vereinbaren. Seekriegsleitung ist 

zur Besprechung mit schwed. Uar.Att. hierüber 

jederzeit bereit." 

C) MOF 

föl 

D) Dui 

zut 

fei) 

wii i 

Ost vorlegt umgehend Vorschlag praktischer Durch 

rung Verlegung schwed. Fischerbojen. 

ch Küstenfunk als nautische Wamnaihrioht heraus- 

ringende Bekanntgabe der neuen Warngebietsgrenze, 

ner deren Veröffentlichung in Wachr.f.Seefahrer, 

d am 12.1.45 erfolgen." 

46/45 

Iuftaufklnrung für das erste Unternehmen wird gemä 

Gkdos.Chefs, bei OKL angefordert. 
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Tag 
Uhrzeit 

10.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

A) 

3) 

t>) Bezüglich. Kadettenwechael auf den Schiffen der 

Elotti! zum 1.2.45 hat Oh.d.H. entschieden: 

1) "Köln" führt Kadettenwechsel durch, "ilürnberg" 

volle:- Kadettenwechsel, aber schon früher, etwa am 

20.1. "Schlesien" wechselt Kadetten soweit hei Er- 

haltung KB möglich, je nach Eislage wird Mitte Februar 

entschieden, ob die restl. Ing.-Kadetten des Jahrgangs 

17/44 zurückgezogen werden können. 

2) "S:heer" führt ebenfalls vollen Kadettenwechsel 

lurchi da nach Angabe Mar.Hüst / K IV Verziehen TLZ 

zum 15/2. in Kiel möglich. 

inz Eugen", "Hipper", "lützow" und "Emden" sowie 

Verbände führen Kadettenwechsel durch wie in 

ächung bei Ski 9.12. vorgesehen. 

. stellt Vechsel auf "Ilürnberg" zum 20.1. gern 

sicher und erläßt Durchführungsbestimmungen für 

en Kadettenwechsel 

Po 3) 
übrig 

Bespr 

1) B. 

A) 1) 

gesam 

2) Fl 

Ort 

ette prüft in Susammenarbeit mit MOK Ost Zeit unc. 

s Kadettenwechsels "Ilürnberg". d e 

II) Betr. Hc x-öraum: 

a) Zu den letzten Flugzeugangriffen auf den Raum 

Oslofjord hat das Flottenkommando Forderungen für 

die Verteidigung der Liegeplätze aufgestellt und 

verlangt insbesondere Iletzschutz, Vernebelung und 

weitere Zuführung von Flakkräften. Es wurde vorge- 

schlalgen, Hetze und Hebel von dem bisher in Hordnor- 

wegenl bereitgestellten Material zu entnehmen. 

Einzelheiten s. 215/45 Gkdos. vom 3/1. 

Bearbeitung liegt bei Adm. Qu I. 
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Taj 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.1.43 t) 
Flott 

Bezüglich. UadettenvTschsel auf den Schiffen, der 

zum. 1.2.45 hat Ob.d.Ii. entschieden: 

A) 1) Tdln" führt Kadettenwechsel durch, "Iliirnberg" 

volle:- Kadettenwechsel, aber schon früher, etwa am 

20.1. "Schlesien" wechselt Kadetten soweit bei Er- 

haltung KB möglich, je nach Eislaje wird Mitte Februar 

entschieden, ob die restl. Ing.-Kadetten des Jahrgangs 

zurückgezogen werden können.- 17/44 

2) "Sb 

durch 

B) 

:heer" führt ebenfalls vollen Kadettenwechsel 

da nach Angabe Mar.Hüst / K 17 7orziehen WLZ 

zum lj/2, in Kiel möglich. 

3) "Frinz Eugen", "Hipper", "Lützow" und "Emden" sowii 

übrig 2 7erbände füliren Kadettenwechsel durch wie in 

Besprächung bei Ski 9.12. vorgesehen. 

stellt Vfechsel auf "Nürnberg" zum 20.1. gern, 

sicher und erläßt Dorchf’ihrungsbestimmungen für 

ten Kadettenwechsel. 

2) Flctte prüft in Zusammenarbeit mit MOK Ost Zeit unc. 

Ort des Kadettenwechsels "ITürnberg". 

1) B. 

A) 1) 
gesam 

II) Betr. 

a) 

Oslof|j 

die 

verlajr 

weite 

s chla g 

Herdraum: 

Zu den letzten Flugzeugangriffen auf den Raum 

erd hat das Flottehkommando Forderungen für 

rteidigung der Liegeplätze aufgestellt und 

ngt insbesondere Hetzschutz, 7ernebel'ang und 

re Zuführung von Flakkräften. Es wurde vorge- 

en, Hetze und Hebel von dem bisher in Hordnor- 

weged bereitgestellten Material zu entnehmen. 

Einzelheiten s. 215/45 Skdos. vom 3/1. 

Bearbeitung liegt bei Adm. Qu I. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 90 

i 

XO.1.45 t>) Anläßlich deg Verlustes des Hinenschäffes 

"El-saß" h.at 1/Skl die Frontführungsstellen darauf 

hingewiäsen, daß der 'benutzte Weg wegen seiner geringe: 

Wassertiefe in Anbetracht der steigenden ilinenbe- 

drohung ungünstig war. Bereits 1941 '.var ein andefer 

Weg mit dem Decknamen "Weide" auf tiefem Wasser 

festgelegt worden, auf dem die Sicherheit auch bei 

seltener Kontrolle als höher ansunehmen ist als auf 

dem benutzten Flachwasserweg. Die navigatorische 

Bezeichnung dieses Weges war allerdings erheblich 

schwieriger als auf flachem Wasser. 

iur 

Ad 

"Weide" 

gebniss 

nicht z 

Kriegss 

auch d 

navigatfc 

c) S 

Anzahl 

durch d 

hie 

rechnen 

schwedi 

Skagerr 

diesem 

ob die 

Deutsch 

Westen 

.. Skagerrak hat hierzu gemeldet, daß Weg 

nicht benutzt wurde auf Grund der Käumer- 

, aus denen eine steigende Minenbedrohung 

. erkennen war. Ab 5/1. wird Weg "Weide" durch 

ohiffe benutzt und voraussichtlich ab 11/1. 

ch Handelsschiffe, nachdem eine bessere 

rische Bezeichnung ausgelegt wurde. 

er ii 

ach schwedischen Pressemitteilungen ist eine 

schwedischer Pischkutter von der Westküste 

as Skagerrak in die ITordsee gegangen und hat 

ebliche Fänge gemacht. 3s dürfte damit zu 

sein, daß-hierin ein Anreiz für weitere 

äche Fischer zum Durchbruch durch das 

äk liegt. Die schwedische Presse nimmt bei 

inlaß erneut die Erörterungen darüber auf, 

ieutsche Skagerrak-Sperre effektiv sei und 

Land überhaupt ein Hecht habe, Schweden nach 

ä'o stark von der Außenwelt abzuschneiden. 

III) Betr. Wästraüm: 

a) Zir Frage des Einsatzstabes des F.d.Schnell in 

Schevenlngen und der Unterbringung des F.d.Schnell 

selbst iat MOE Word eine ausführliche Meldung des 

B fnpn’) vom Vordraoklacer der Kriegsmarine J. J. Anyustin ln Glflokstadt. . tiu. v ou; AnallefBrangaUcee: Wühetmaharen / Kiel / Ootenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

10.1.45 ■fa) jiniäSlich dea Verlustes des Mir.enschiffes 

"ElsaS" hat 1/Skl die Frsntf'iiirun^sstellen darauf 

hiuge'.jiäsen, daß der 'benutzte Weg wegen seiner geringe: 

Wassertiefe in Anbetracht der steigenden llinenbe- 

drohung angünstig war. Bereits 1941 v/ar ein andefer 

Weg mit dem Decknamen "Weide" auf tiefem Wasser 

festgelegt worden, auf dem die Sicherheit auch bei 

seltener Kontrolle als höher ansunehnen ist als auf 

dem benutzten Plachviasser.veg. Die navigatorische 

Bezeichnung dieses Weges war allerdings erheblich 

schwieriger als auf flachem Wasser. 

ur 

Ad 

"Waide" 

gebniss 

nicht z 

Kriegss 

auch d' 

navigat 

c) 3 

Anzahl 

durch d 

hier er 

rechnen 

schwedi 

Skagerr 

diesem 

ob die 

Deutsch 

Westen 

.. Skagerrak hat hierzu gemeldet, daß Weg 

nicht benutzt wurde auf Grund der käumer- 

, aus denen eine steigende Uinenbedrchung 

. erkennen ,var. Ab S/l. wird Weg "Weide" durch 

chiffe benutzt und voraussichtlich ab 11/1. 

ch Handelsschiffe, nachdem eine bessere 

arische Bezeichnung ausgelegt wurde. 

r ll 

ach schwedischen Pressemitteilungen ist eine 

schwedischer Fischkutter von der Westküste 

as Skagerrak in die1 f erdoee gegangen und hat 

ebliche Fänge gemacht. Ss dürfte damit zu 

sein, daß hierin ein Anreiz für weitere 

sehe Fischer zum Durchbruch durch das 

ak liegt. Die schwedische Presse nimmt bei 

inlaß erneut die Erörterungen darüber auf, 

leutsche Skagerrak-Sperre effektiv sei und 

Land überhaupt ein Hecht habe, Schweden nach 

io stark von der Außenwelt abzuschneiden. 

III) Betr. Wastraum: 

a) Z 

Scheven)! 

selbst 

rr Frage des Einsatzstabes des F.d.Schnell in 

ngen und der Unterbringung des F.d.Schnell 

iat UOK .Word eine ausführliche Meldung des 

B Za TOia Vordnioklac« d« KrlegsmArin« J. J. Anffrwtln ln QlflobrtAdfc. uw. tuuu; Ao*lJafBrtin«al*«wi W0h«)linati*.TOD I KW / Ootcnhiian / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

ie.i.45 

(41) 

P.c .Soliaell mit eigener Stellungnahme vorgelegt. 

Ausfertigungen gemäß l/3itl 823/45 ffhdos. in den 

Alcten ’oei I op. 

! Endgültige Hegelung in mündlicher Besprechung 

am 113/1. 

jh) Der im Austausch über St. üTaaaire aus engl, 

angenschaft zuriiclcgehehrte ehemalige Chef 

10 Sfl., Kptlt. Müller (Earl), hat einen ausführ- 

lichen Bericht ii'ser seine Kriegsgefangenschaft vor- 

=gt, aus dem zahlreiche interessante Einzelheiten 

mtnehmen sind. Ausfertigung befindet sich in 

KTJ Teil C Heft II a. 

c) Zur Präge der Zerstörung der Hafenanlagen 

von Hoek van Holland entscheidet MOE ilord end- 

ü.tig: 

"1) Molensprengung im gegenwärtigen Zeitpunkt kann 

für eigene Seekriegführung so große Nachteile 

bringen, daß davon abgesehen '.Tird. 

2) Vorbereitung und Durchführung Molensprengung 

benötigt unter Berücksichtigung winterlicher 

Wetterlage so große Zeitspanne, wie sie bei 

plötzlicher Lageänderung und dann vom Zeitpunkt 

Erkennens endgültiger Bedrohung des fraglichen 

Saumes nicht mehr zur Verfügung steht. 

3) Molensprengung wird durchgeführt, sobald neuer 

Wasserweg für Seekriegsführung ohne Bedeutung. 

Hur teilweise Durchführung und entsprechend ge- 

ringere 7irkung muß in Kauf genommen werden. 

4) Adm. Niederlande meldet, wenn er Zeitpunkt 
Sprengung für gekommen hält. MOE Kord behält 

sich Entscheidung vor. 1/Skl wird zuvor unter- 

richtet werden." 

- rfa - 

Tag 
Uhrze't 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

19.1.45 

(41) 

I1 .d.Solmell mit eisener 31ellum^rLahme vorgelegt» 

Ausfertigungen genniß l/3Icl 823/45 Gl:do3. in den 

Alrien tei I op. 

Endgültige Hegelung in mündlicher Besprechung 

em 13/1. 

|li) Der im Austausch über 3t. Hazaire aus engl. 

Ge|angenschaft zuxüchgehehrte ehemalige Chef 

10 Sfl., Kptlt. Hüller (Karl), hat einen ausführ- 

lichen Bericht über seine Kriegsgefangenschaft vor- 

gelegt, aus dem zahlreiche interessante Einzelheitsn 

su entnehmen sind. Ausfertigung befindet sich in 

KT$ Teil C Heft II a. 

c) Zur Frage der Zerstörung ier Hafenanlagen 

voJi Hoel-c van Heiland entscheidet UCK Kord end- 

ü.tig: 

"1) Molensprenjung im gegenwärtigen Zeitpunkt hann 

für eigene Seekriegführung so große Nachteile 

bringen, daß davon abgesehen wird. 

2) Vorbereitung und Duronführung Holensprengung 

benötigt unter Berücksichtigung winterlicher 

Wetterlage so große Zeitspanne, wie sie bei 

plötzlicher Lageänderung und dann vom Zeitpunkt 

Erkennens endgültiger Bedrohung, des fraglichen 

Haumes nicht mehr zur Verfügung steht. 

3) Holensprengung wird durchgeführi, sobald neuer 

Wasserweg für SeerriegsfIhrung ohne Bedeutung, 

(jtr teilweise Durchführung und entsprechend ge- 

ringere Wirkung muß in Kauf genommen werden. 

4) Adm. Hiederlande meldet, wenn er Zeitpunkt 

Sprengung für gekommen hält. 1I0K Hord behält 

sich Entsohoidung vor. 1/Skl wird zuvor unter- 

richtet werden." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 91 

IC.1.45 ä) Klo irCccxiDf mi 11 el eins aiz: 

1) 

aJ3 

aiern .Vbend 4 Seehunde zum. 3insatz im G-e’oiet 

'ilmpton-Tonne aus Tmuidsn ausgelaufen. Das 5. 3ooJ 

te wegen Trimm-Schwierigkeiten, deren Ursache 

ch nicht festgestellt ist, v/ieder einlaufen. 

Kach 3-Dienst war vormittags in Ostende 

A])arm wegen Kleinst-tToooten, wahrscheinlich Jehl- 

ö^coachtun, 

2} Heute sollen 12 Molche in 3 Gruppen zum Einsatz Lr 

Tielinger laiirwasser nach Schleppverhringung 

durch die Elußräunflottille eingesetzt werden. 

3) S am 9/1. ausgelaufene Linsen mußten wegen schleci 
r oicht und Dünung auf den Süden wieder ein- 

ufen; eine Linse wird vermißt. 

Am 10/1. wurde neuer Einsatz von 12 Linsen 

gen die Schelde wegen Wetterlage um 24 Stunden 

rschoben. 

IT) 3etr Südraum: 

Irstmalig wurden in der Adria Stoßtrupps des 

Titte Tl gegen Sara und die ital. Ostküste angesetst. 

Der Iransport der Kommandos erfolgte mit Schnell- 

boot! n unter Führung des Chefs 1. Schnellbootsdivisic 

Die Stoßtrupps drangen mit Faltbooten in den Hafen 

bzw. an die Küste vor und hatten im kühnen Einsatz 

im Hufen Zara einwandfrei beobachtete Detonations- 

srfolge. Bestimmt getroffen wurde ein D. von etwa 

700 u3 und sehr wahrscheinlich ein weiteres Fahrzeug. 

An der ital. Ostküste wurden 2 Straßenbrücken, 

eine Eisenbahnbrücke und die Eisenbahnstrecke im 

G-ebiot der Tenna-Mündung gesprengt, so daß mit 

nachhaltiger Störung der fdl. Ifachschublinien ge- 

rechnet werden kann. Lichtbilder über die Ergebnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 91 

10.1.45 2) 
1) Go 

D 

mi 

etc 

Xis f mi 11 e 1 elnsats: 

atern. .Vbend 4 Saeli’jirjde aum Sinsatz im Ge'oiet 

'ümpton-Tonne aus Tmuider. aus^slaufen. Das 5. 3ooJ 

nißte wegen Trimm-Seliwieriglceiten, deren Ursach.e 

cli nicht fsstgestellt ist, wieder einlaufen. 

Hach. 3-I)ienst war vormittags in Ostende 

Alarm wegen Zleinst-Ühooten, wahrscheinlich Pehl- 

h4ooachtung. 

2) Heute sollen 12 üolche in 3 Gruppen zum Hinsatz ii 

Tleling-er Psnrwasser -lach Schleppverbringung 

durch die Hlußräumflottille eingesetzt 'werden. 

3) S am 9/1- ausgelaufene linsen mußten wegen schied 

tc r Sicht und Dünung auf isn Süden -wieder ein- 

lAufen; eine Linse 'wird vermißi 

Am 10/1. wurde neuer Einsatz von 12 Linsen 

gen die Schelde 'wegen 7etterla~e um 24 Stunden 

rschcben. 

17) 3etr Südnavin: 

Erstmalig wur-den in ier Adria Stoßtrupps des 
TTET "tl gegen Zara und die ital. Osthübte angesetzt. 

Der Transport der Kommandos erfolgte mit Schnell- 

booten unter Führung des Chefs 1. Schnellbootsdivisic 

Die Stoßtrupps drangen mit Faltbooten in den Hafen 

bzw. an die Küste vor und hatten im höhnen Einsatz 

im Hifen Sferra einwandfrei beobachtete Detonations- 

erfolge. Bestimmt getroffen -Wurde ein D. von etwa 

700 -fs und sehr wahrscheinlich sin weiteres Fahrzeug. 

An der ital. Ostküste wurden 2 Straßenbrücken, 

eine Eisenbahnbrücke und die Eisenbahnstrecke im 

Gebiet der lenna-mündung gesprengt, so daß mit 

nachhaltiger Störung der fdl. Ifachschublinien ge- 

rechnet werden kann. Lichtbilder über die Ergebnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Weiter 

Vorkommnisse 

10.1.45 an paidec Crtsn sind lei Seneral der Iw Italien 

Elisgerfuiirer Kroatien angefordert. Sine 

te Intemehmuiig vriirde am 9. und 10/1. gegen den 

Inselstätspunlrt Isto gleichfalls durch das MIX 71 

'unter Transport durch. Schnellboote durchgeführt. j 

3s wurde festgestellt, daß die Insel durch Sngländer 

und|Tito-Partisanen besetzt ist. Mach Srhundung derj 

Ziele wurden 18 Sprengladungen paarweise ausgelegt, 

die in 9 großen Detonationen planmäßig hochgegangen 

sind. Sämtliche lehnende Siele des Inselstützpunhtes 

wurden damit vernichtet. Das Sinsatzlcommando konnte 

tro ;z schlechten T/ettars von Schnellbooten wieder 

aufgenemmen werden. 

3) Chef 1. Schnellbootsdivision hat bezüglich 

Planung von Operationen für die nächste Zeit ge- 

meldet, daß die Peindtätigkeit im norddalmatinischer. 

Ins slgebiet auf Srund nachlassenden Interesses der 

Engländer nur gering sei. Da der Gegner nur am Tage 

fährt, ist. Angriff auf Geleitverkehr durch Schnell- 

boote nicht möglich. Die eigene Luftaufklärung 

liefert ausgezeichnete Unterlagen für die Belegung 

der Häfen, auf denen aufbauend auch in Zukunft Ansa' 

von Kommando-Unternehmungen gegen Häfen und Stütz- 

punkte in Zusammenarbeit zwischen Schnellbooten und 

Tv’TX 71 geplant ist. (ausführlich 3. 900/45 Gkdos.). 

V) Allgemeines: 

fol 

"1) 

1) Gemäß Lagebesprechung Ziffer I erhält P.d.Schi. 

;ende Anweisung: 

Mit Rückführung 2. S-Schul-Pl. 20.1. an SLD ein- 

verstanden. Ersatz wird mit Rücksicht auf zu- 

nehmende Verschärfung Eislage in östl. Ostsee 

und not7;endige Schwerpunktbildung S-Boote im 

Westraum vorläufig nicht gestellt. 

eil 

- 174 - 

Uhrzeit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 

1.0.1.45 ')c-idsii Crtsii sind "osi ffenersl der L\7 Italien 

Elisgerfähzier Sroatien angefordert. 3ins 

dritte Unternehmung vnirde am S. rmd 10/1. gegen den 

Insslstütnpurlrt Isto gleichfalls d'urch. das LIES 71 

unter Transport durch Sohnellboote durchgeführt. 

3s -wurde festgsstellt, daß die Insel durch Sngländer 

u:edi Tito-Partie ren. oesetst re Hach Irhuiidung der 

Ziele -.vurdsn. IS Sprengladungen paarweise ausgel 

die in 9 großen Setorationen planmäßig hochgegangen 

ind. Sämtliche lohnende 

vrurdan damit vernichtet. Das Sirsatzhommando honnte 

tro ;z schlechten Uetters von Schnellbooten wieder 

auf genommen -werden. 

Pl£ 

j) Chef 1. Schnellbootsdivision hat 'oesäglich 

.urg von Ooeraticnen für die nächste Zeit ge- 

Lele des InselstütjftpunhteE 

mellet, daß dis 3eindtätigkeit im norddalmatinisohe:. 

slgehiet auf Grund nachlassenden Interesses der 

Engländer nur gering sei. Da der Gegner nur am Tage 

fährt, ist Angriff auf Geleitverkehr durch Schnell- 

boote nicht möglich. Die eigene Luftaufklärung 

liefert ausgezeichnete Unterlagen für die Belegung 

der Häfen, auf denen aufbauend auch in Zukunft Ansa- 

von Kcmmandc-Unternehmungen gegen Häfen und Stütz- 

puncte in Zusammenarbeit zwischen Schnellbooten und 

T.TCTT 71 geplant ist. (ausführlich s. 900/45 Gkdos.). 

Y) Allgemeines; 

i) Gemäß Lagebesprechung Ziffer I erhält T.d.Schr 

folgende Anweisung: 

*1) Mit Rückführung 2. S-Schul-31. 20.1. an SLD ein- 

verstanden. Ersatz wird mit Rücksicht auf zu- 

nehmende Verschärfung Eislage in östl. Ostsee 

und notvrendige Schwerpunktbildung S-Boote im 

Westraum vorläufig nicht gestellt. 

eil 
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Vorkommnisse 
Ort Tag 

Wetter Ukrzeit 

2) 3l. 10.1.45 

(42) 

IV 

len 

c 

la'e 

92 

3ch.3id1.mg ii'osr Zurücksieiien 1. S-Schul^i1!'. 

uid 5.3fl. zurlickgestallt, da von weitersr 

Xis.gearrtwicklung abhängig. 

d.Schnell Antrag zeitgerecht erneut verlegen." 

Zwecks Verbesserungen der Meldungen über 

luftingriffe auf Marinestutzpmdcte ordnet Adm. 3u 

ak gernäS 556/4-5 geheim ein neues Schema 

is Berichterstattung an. Ausfertigungaa in 

2cten bei X op. 

Adm. Qu III hat Übersicht über die Transport- 

in der 2. loche des Jahres vorgelegt. ',7ährend 

mit Ausnahme von ITord- und Mittelncrwegen die 3ee- 

tran: porte befriedigend laufen, ist im Landtrans- 

eine weitere Verschlechterung nach vorüber- 

geheAder Brholung Anfang des Monats eingetreten. 

Zur Beseitigung der umfangreichen Luftschäden 

stdeutschland sind besondere Einsatz-Btl. 

lechnischen Truppen auf die Bahnlinien verteilt 

worden. 

OKU / ■.7.1’.3t. hat zur Behebung der ungeheuren 

.erigkeiten Einsatz von Transportentflachtungs- 

ieren der einzelnen Vehrmachtsteile ange- 

in V 

aus 

Schw:.' 

ordns t 

d 

dem : 

trot: 

Praci 

auch 

die : 

sie : 

Vorn 

3/Skl gibt Peindlagebericht Br. 1/45 nach 

tsnd vom 1.1.45 heraus. Bemerkenswert ist vor 

allen., daß die Schiffsraumlage der Angelsachsen 

;e -enwärtig sehr hohen Sesamtbestandes 

(etws. 46 V2 Millionen BST) eine steigende Anspannung 

erfahren hat imd weiter erfälirt. Dies liegt vor alle: 

darin., daß die großen Landfronten eine erhebliche 

Steif erung des für ihre Versorgung notwendigen 

traumes. mit sich gebracht haben. Daneben sind 

auf dem zivilen Sektor die Anforderungen durch 

.eubesetzten Länder großer geworden, obwohl 

ach allen vorliegenden Baohriohten wegen des 

rgs der militärischen Bedürfnisse nur in ganz 

AuBlIeferungslagfir t WUhelmaharen / Kiel / Gotenhafan / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

10,1.45 

(42) 

B. 36. (neu) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

2) a.tschsidtmg 'i'osr Zurücksishen 1. 3-Sch.vJL-Pl. 

irid 5-3T1* zurlck^estallt:, da vor. weiterer 

I,;.gee.n.i7n.cklung akhärgig. 

F d.Sciir.ell Antrag zeitgereciit erneut vorlegen." 

b' Zwecks Verbesserungen der Meldungen über 

luft.ingriffe auf aarinestiitzpurdcte ordnet Adm. 3u 

IV flalc gemäl 555/4-5 gelieln ein neues Schema 

für IHM BefSciiterstatturg an. Ausfertigungen in 

den ,l:ten bei I op. 

c' Adm. Qu III hat Übersicht über die Iransport- 

lage in der 2. "Joche des Jahres vorgelegt. ‘Jälirend 

mit Ausnahme von Mord- and Mittelnarwegen die 3ee- 

tram porte befriedigend laufen, ist im Landtrans- 

port eine weitere Verschlechterung nach verüb er- 

gehender Erholung Anfang des Monats eingetreten. 

Zur Beseitigung der umfangreichen Luftschäden 

in ^Ostdeutschland sind besondere 3insatz-3tl. 

aus technischen Truppen auf die Bahnlinien verteilt 

word^n. 

0E7 / '.Y.F.St. hat zur Behebung der ungeheuren 

Schwierigkeiten Binsatz von Transportentflechtungs- 

effiaieren der einzelnen Vehraachtsteile ange- 

ordns t. 

d] 
dem : 

trot: 

3/Skl gibt Feinjilagebericht Lr. 1/45 nach 

tend vom 1.1.45 heraus. Bemerkenswert ist vor 

allei., daß die Schiffsraumlage der Angelsachsen 

ge-enwärtig sehr hohen Gesantbestandes 

(etwa 46 V2 Millionen 3RT) eine steigende Anspannung 

erfal ren hat und weiter erfährt. Dies liegt vor allei 

darii., daß die großen Landfronten eine erhebliche 

Steigerung des für ihre Versorgung notwendigen 

Fraohtraumes. mit sich gebracht haben. Daneben sind 

auch auf dem zivilen Sektor die Anforderungen daroh 

die ijeubesetzten Länder größer geworden, obwohl 

ach allen vorliegenden Nachrichten wegen des 

Vorrangs der militäi sehen Bedürfnisse 

Zu beziehen vom Vordracklager der KrloffHniartne J. J. AnguEtln in OlOokatidfe. 
Auilleferunffslager t Wllhelmeharen / Kiel I Goteuhalen / Paria / Utrecht / Oslo I Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

10.1.45 'sringem Umfang ■berücksichtigt worden sind. 

Den Gesamtneubauten des Segners im Jahre 1944 

vcjn etwa 11 Millionen 3RI stehen etwa 2,3 Hill. BR|D 

Ysjrluste gegenüber. 

■ 3?emer unterrichtet 3/5kl die Drontstellen 

über Feirdbeurteilung Genstb.d.H. betr. Uestfront. 

! a) Aus Lageunterrichtung Ada. F.H.Qu.: 

ITach Yortrag Chef Y.F.St. ha t der Führer 

tschieden, daß keine vorbereitenden Maßnahmen 

;en den Kriegseintritt Schwedens getroffen werde 

sdllen, da ein solcher Fall für unwahrscheinlich 

ehalten wird. 

Die weitere gedankliche Vorbereitung eines 

cjlchen Falles dürfte von dieser Entscheidung 

eht betroffen sein. 

I. 3c 

L a 10/1. 

reich M 0 K 

1) Acniral östliche Ostsee; 

1820/9. wurde M 3145 in AO 6547 (UO-wärts 
Pissen) durch Mine versenkt. 9 Mann 7/urden durch 

M 3157 gerettet, Gruppenführer und Kommandant 

werden vermißt. 9. Sich.Div. nimmt mit Sicherheit 

daß das Boot auf eine eigene Mine aus Sperre 

fordlicht 4" gelaufen ist. 

2045/9. meldete YP 317 sine Unterwasserortung 

wfstl. Schwarzort und warf ein Vabofeld. Bald- 

'lichster Einsatz von U-Jagd durch Flugzeuge 

- 17S‘ - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

10.1.45 3|ringein. UEfang 'beräolcaichtigt worden sind. 

Den Sesartne'ubauten des Gegners im Jahre 1944 

vdn etwa 11 Millionon 3HT stehen etwa 2,3 Kill. BR|D 

Verluste gegenüber. 

Ferner unterrichtet 3/Skl die Frontstellen 

ü'der Feindbeurteilung Genstb.d.H. betr. Westfront. 

e) Aus Lageunterrichtung Adm. F.H.iu.: 

Hach Vortrag Chef V.F.St. ha t der Führer 

ertschieden, daß keine vorbereitenden 11 aß nahmen 

gegen den Eriegseintritt Schwedens getroffen werde|n 

sqllen, da ein solcher Fall für unwahrscheinlich 

gehalten wird. 

Die weitere gedankliche Vorbereitung eines 

sdlchen Falles dürfte von dieser Entscheidung 

icht betroffen sein. 

Lage 10/1. 

I. 3G reich U 0 K 

1) /. a^r.I tätliche Ostsee; 

Pi 

II 

wt 

ai 

1820/9. wurde II 3145 in AO 5547 (lO-wärts 

ssen) durch Mine versendet. 9 Mann wurden durch 

3157 gerettet, Gruppenführer und Kommandant 

rden vermißt. 9. Sich.Div. nimmt mit Sicherheit 

, daß das Boot auf eine eigene Mine aus Sperre 

ordlicht 4n gelaufen ist. 

2045/9. meldete VP 317 eine Unterwasserortung 

stl. Sohwarzort und warf ein Vabofeld. Bald- 

gliohster Einsatz von U-Jagd durch Flugzeuge 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 93 

10.1.45 ■und Ileestreitkrälte wird angestrebt; z.Zt. 

best sht wegen Wetter keine Start- und Landemöglicb- 

keit . 0200/10. erneute Ubootaortung durch TP 315 

ebenfalls 7;estl. Sch'.varzort;- das Dboot ist mit 

großer lahrt abgelaufen. 

Das in Pillau gestrandete und nunmehr wieder 

frei geschleppte Dock soll am 12/1. von Pillau ab- 

eheu. 

Heer 

Schiffsverkehr planmäßig, Hachschub für 

jsgruppe Herd 2.598 ts. 

2) Admi ral ‘westliche Ostsee: 

7egen der umfangreichen Wegesperrungen blieben 

auch heute zahlreiche Fahrzeuge, darunter 34 D., 

liegpn. 

) Admi 7al Skaverrak: 

Minenräumdienai rch 23 Boote und 1 Sperrbreche 

YP-Positicnen an der westjütischen Küste be- 

setzt; bei Minenräumdienst durch 26 Boote ein Häum- 

2rfc[Lg südlich Anholt. 

KMA-Terband wegen Wetter nicht eingesetzt. 

In Dänemark bei weiteren Sabotageanschlägen 

ein ?un]r.vagen des HEO Admiral Skagerrak in Aarhus 

gesprengt. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 93 

10.1.45 nnfl üeestreitkräfte vjird angestrebt; z.Zt. 

best sht wegen fetter keine Start- und Landemdglicli- 

keit 0200/10. erneute Ubootsortung lurch TP 315 

ebenfalls 77estl. Sctoarzort; das üboot ist mit 

großer Jabrt abgelaufen. 

Das in Pillau gestrandete und nunmehr wieder 

frei •eschler'Ste Deck soll am 12/1. von Pillau ab- 

eheu. 

Heer 

Schiffsverkehr planmäßig, 3_.chschub für 

ssgruppe ilord 2.698 ts. 

2) Admi ral westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 25 Boote und 1 Sperrbreche 

Wegen der umfangreichen Wegesgerrungen blieben 

auch heute zahlreiche Pahrzeuge, darunter 54 D., 

liegen. 

5) Admiral Skagerrak: 

VP-Positicnen an der '.vest^ütischen ITüste be- 

setzlt; bei Minenräumdienst durch 26 Boote ein Räum- 

erfoLg südlich .'aiholt. 

HMA-Verband wegen 7/etter nicht eingesetzt. 

In Dänemark bei -weiteren Sabotage ans ehlägen 

ein tunkwagen des HIIO Admiral Skagerrak in Aarhus 

gesprengt. 
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Tag | 
TJhrzeit | 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.1.45 

(43) 

II. Bereich M 0 I* o r w e 

1. g^indlafre: 

Im Polarbereich wurden durch Funhaufklärung | 

weiterhin englische Einheiten festgestellt. 

2. Eigene Bare: 

Am 9/1. im Ralttsäy-ounfl 2 EUI, geräumt. 

1445/10. Angriff durch 21 Mosguitos bei 

Lepsoey auf E 322 und V 5813. ITach 3 Abschüssen 

mißte M 322 mit brennendem Vorschiff aufgesetzt 

werden, V 5813 geriet ebenfalls in Brand und ist 

gesunken. 

'.Tabobekämpfung des gestern bei Zvittingsoey 

glsmeldeten Zleinst-Ubootes war erfolglos. Die 

Jagd läuft weiter. 

13 Schiffe mit 18 Oeleitbooten wurden nach 
Etorden, 22 Schiffe mit 14 Oeleitbooten nach Süden 

geleitet. 

III. 

Ber 

frei 

Bereich MOZ II o r d 

In der Deutschen Bucht war Geleitverlcehr teil- 

e durch Hebel behindert. 

An der holländischen Küste keine besonderen 

Vorkjommnisse; die JP-Positionen wurden wegen Hebels 

nur teilweise besetzt. 

Hafen und Schleuse Hellevoetsluis sind nach 

gong der gesunkenen Torpedos für den Verkehr wied 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.1.45 

(43) 

II. Bereich MOE li o r w e g e n . 

1. FI indla^e: 

| Im Polarbereloh. -.vurden durch Finliaufklärurg 

weiterhin englische Einheiten festgestellt. 

2. Eigene Lage: 
i 

Am 9/1. im Halttsäy-Sund 2 EE^ geräumt. 

1445/10. Angriff durch 21 Mosguitos bei 

Ljpsoey auf II 322 und V 5813. ITuch 3 Abschüssen 

mißte M 322 mit brennendem Torcchiff aufgesetzt 

verden, T S813 geriet ebenfalls in Brand und ist 

gesunken. 

‘.Tabobekämpfung des gestern bei Zvittingsoey 

gbmeldeten Kleinst-Ubootes '.var erfolglos. Die 

Ijagd läuft weiter. 

13 Schiffe mit 18 Geleitbooten wurden nach 

Etorien, 22 Schiffe mit 14 Geleitbooten nach Süden 

jeleitet. 

III. 

Ber, 

frei! 

Bereich MOZ AB ]o r d 

In der Deutschen Bucht T.var Geleitverkehr teil- 

e durch Hebel behindert. 

An der holländischen Züste keine besonderen 

Torldommnissej die TP-Positionen wurden wegen Hebels 

nur teilweise besetzt. 

Eafen und Schleuse Hellevoetsluis sind nach 

gong der gesunkenen Torpedos für den Verkehr wied 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 94 

I 

10.1.45 An nachm, sant durch fdl. Artl.Feuer auf 

ZieriÜee ein Wohnschiff nach Unterv/asaertreffer. 

dem Hauptkanal Sroningen - Lemmer vrarde 

Seleitpendelverkehr mit Bishrechern einge- 

Arf 

öeste 

richte 

krau 

.bends wurde in Amsterdam wieder ein Schwimm- 

•ch Sabotage leck geschlagen. 

IY. Bereic. H 0 K 7 e s 

Dtinki. 

leschiitzdo 

Retters ni 

rchen beobachtete vormittags gegen 1015 Uhr 

iner im Horden; Sichtung war wegen diesigen 

ht möglich. 

In den Festungen übliche geringere Kampftätigkeit. 

Schiffsverkehr nach Cherbourg wegen mäßiger Sicht 

nicht beobichtet. 

7. Bereich M 0 K Süd 

-. Feindla,:e: 

1000/10. liefen von Gibraltar 7 Transporter und 

2 beladene Frachter in das Mittelmeer aus. 

Zu 

ein Tra4-i 

mit 46 l'l 

gleicher Zeit trafen vom Atlantik kommend 

sporter mit Truppen und Hilfsflugzeugträger 42 

lugzeugen an Deck ein. 

1550 Uhr passierten-Kap Spartel 1 Transporter und 

13 Frachter mit Kurs Ost. 

B fnfln'l *>e*l0hon rom Vordrnoklacer der Krlogsirmiine J. J. An^netln Ln Glüctartadt. 
* ' ' AnallefernngnUgeri Wllhelmibaren / Kiel / Qotenh&fen / Paria / Utrecht / Oslo / Revai. Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 94 

10.1.45 An 9. nachm, sank dnrch fdl. Artl.Feuer auf 
Zierilspee ein Tfohnschiff nach Unter.vassertreffer. 

äeste 

richte 

kran 

.if dem Hauptkanal Urcningcn — Lemrner vrarde 

Seleitpendelverkehr mit Hisbrechern einge- 

bends «vurde in Amsterdam v/ieder ein Sch'.vimm- 

arch Sabotage leck geschlagen. 

17. Bereic. H 0 H 7 e s 

DQiki: 

Seschützdo 

7etters ni 

rchen beobachtete vormittags gegen 1015 Uhr 

iner im Herden; Sichtung v/ar wegen diesigen 

ht möglich. 

In dei Festungen übliche geringere Kampftätigkeit. 

Schiffsverkehr nach Cherbourg wegen mäßiger Sicht 

nicht beobichtet. 

7. Bersich II 0 K Süd 

.. Feindlage: 

1000/10. lief en von Gibraltar 7 Transporter und 

2 beladme Frachter in das Mittelmeer aus. 

Zu 

ein Trai: 

mit 46 Fl 

gleicher Zeit trafen vcm Atlantik kommend 

sporter mit Truppen und Hilfsflugzeugträger 42 

lugzeugen an Deck ein. 

1550 Uhr passierten Kap Spartel 1 Transporter und 

13 Frachter mit Kurs Ost. 

B b«*l0hen Tom Vordrocklafw d« Krlesannirfn* J. J, Anipifftin ln Qlllok»tÄdt. 
’ ° ‘ AnallefernnylAggri WllholmibaTen / Kiel / Qotonhajen / Paris / Utroobt / Oslo / ReraL Din A 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.1.45 Am 9/1. tagsüber Bewachertätlgkeit siidl. 

Mentone durch, einen Zerstörer und 4 M-Boote, 

nachmittags verstärkt durch einen weiteren Zer- 

störer. 

Sigene iTachtaufklärung in der ITacht zum 11/1. 

meldete mehrere Schiffe SO-.värts Toulon und ein 

Schiff 46 sm 30-wärts Imneria. Hach Bumo übliche 

Bews.chertätigkeit im Solf von Genua ohne Gefechts- 

bertihrung. 

In der Adria 0950/9. 2 Gun-Boote 6 sm ostw. 

Iiusdin mit Kurs Bord. 

2. Bigene La~e: 

9/1 

jed 

In der Adria führte in der vergangenen xiacht 

ein Minenschiff mit einem T-Boot und 3 H-Booten 

ein* Minenaufgabe 30-wärts San Segro planmäßig 

durch. 

Über Einsatz des T.ICTr 71 s. Besonderes Ziffer IV 

Geleit- und Sicherungsdienst in der ITacht zum 

planmäßig. Das Geleit Triest - Venedig -wurde 

ch im Schneetreiben auseinandergerissen; 2 Bahr- 

e liefen vor der Tagliamento-Mürdung auf Strand 

In der Bacht zum 10/1. -mußte die geplante Minei|- 

euchung vor Garibaldi v/egen Bebels unterbleiben 

3800 

Standort laz.Schiff "Gradisca" 2000/10.: 

Herd 1945 Ost (Höhe Zephalonia). 

- 180 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.1.43 Am 9/li tagsüber Beviaohertätigkeit slidl. 

HonlJome durch, einem Zerstörer und 4- 31-Boote, 

nacimittags verstärkt durch einen weiteren Zer- 

störer. 

Eigene Uachtaufklärung in der ilacht zum 11/1. 

meldlete mehrere Schüfe SO-.värts Toulon und ein 

Schiff 46 sm SO-'.varts Imperia. ITach Eumo übliche 

Bews.chertätigkeit im Solf von lenua ohne Gefechts- 

berlhr'ung. 

In der Adria 0950/9- 2 Gun-Boote 6 am ostw. 

Lusäin mit Kurs Bord. 

2. Eigdne La~e: 

In der Adria führte in der vergangenen nacht 

ein Minenschiff mit einem T-Boot und 3 B-Booten 

ein* Minenaufgabe SO-wärts San Segro planmäßig 

duriph. 

Über Einsatz des tTtTTT 71 s. Besonderes Ziffer 13' 

Geleit- und Sicherungsdienst in der Bacht zum 

9/1 . planmäßig. Das Geleit Triest - Venedig -vurde 

jedoch im Schneetreiben auseinandergerissen; 2 Eahr- 

e liefen vor der Tagliamento-Mündung auf Strand 

In der Bacht zum 10/1. -mußte die geplante Minen- 

euchung vor Garibaldi v;egen Bebels unterbleiben 

Standort Laz.Schiff "Gradisca" 2000/10.: 

380Ö Bord 1945 Ost (Höhe Zephalonia). 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 95 

45 10.1 VI. o n a u I a 

Hach. Angabe MVO Heeresgruppe Süd ist die Ver- 

sorgung von Budapest durch den Schlepper "Titania" 

und 2 [deine Kähne durchlührbar und beabsichtigt. 

Tfehnnachts transportlei tu ng Südost verlangt, daß das 

Unternehmen ausschließlich durch die Kriegsmarine 

durchgeführt wird, solange nicht beide Donauufer 

freigekämpft sind. TMD hält Unternehmen erst für 

durchführbar bei erstem Mondviertel (etwa ab 18/1.) 

und wenn zwischen, ffoenyue und Budapest feine Bis- 

stauungen bestehen. 

Ahstelle des unklaren Schleppers stellt IMD ein 

Räumfajhrzeug sowie einen MIT alsSchutz zur Verfügung. 

is 10/1. nachm, war bei 77TL Südost noch nicht 

t, was und wo geladen werden soll. Außerdem 

Zt. noch keine Obersicht über die Eislage zwische 

und Budapest sowie die Passierbarkeit der 

Estergom und Tahitotfalu vorhanden. Luftauf- 

über diese Donaustrecke ist bei Ifl 4 bean- 

1/Skl hat sich dabei eingeschaltet. 

bekann 

ist z 

Komorn 

Brücki 

klärunjg 

tragt; 

ien 

VII. Handelsschiffahrt 

Z 

rieht 

antwo 

a) Die 

durji 

t£ 

li 

b) Dar 

bar 

be 

di 

u der Forderung von 1/Skl nach besserer Unter- 

über die Lage der eigenen Handelsschiffahrt 

et HKS, daß folgende ’Vege vorgesehen sind: 

Seeschiffahrt-Bevollmächtigten haben Anweisung, 

ch enge Zusammenarbeit mit den örtlichen mili- 

schen Stellen übliche Unterlagen laufend zu 

em. 

rag 

rt 

axi 

ef 

überhinaus unterrichtet HKS MOK Ost unmittel- 

über Schiffe, die aus besonderen Sründen 

rzugt abgefertigt werden müssen sowie über 

allgemeine Schiffahrtslage. 

'.0 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 95 

10.1 VI. o n a u 1 a 

Hach Jtagahe MVO Heeresgruppe Süd ist die Ver- 

scrgurg vor. Budapest durch den Schlepper "Titania" 

und 2 kleine Kähne durchführbar und beabsichtigt. 

’Vehrmachtstransportleitung Südost verlangt, daß das 

Unternehmen ausschließlich durch die Kriegsmarine 

durchgsfünrt Tfird, solange nicht beide Donauufer 

freigekämpft sind. TMU hält Unternehmen erst für 

durchführbar bei erstem Mondviertel (etwa ab 18/1.) 

und wenn sv/ischen ffoenyue und Budapest keine Bis- 

stauungen bestehen. 

iljnstelle des unklaren Schleppers stellt Bä® ein 

Räumfajhrzeug sovne einen MIT olsBchutz zur Verfügung. 

Bis 10/1. nachm, war bei UTL Südost noch nicht 

bekannt, was und wo geladen werden soll. Außerdem 

ist z.Zt. noch leine Übersicht über die Eislage zwischt 

Komorn und Budapest sowie die Passierbarkeit der 

Brücken Estergom und Tahitotfalu vorhanden. luftauf- 

klärung über diese Donaustrecke ist bei äfl 4 bean- 

tragt; 1/Skl hat sieh dabei eingeschaltet. 

VII. Handelsschiffah 

Z 

rieht 

antwo 

a) Die 

dur|' 
ts 

li 

b) Dar 

bar 

beTJ 

di 

u der Forderung von 1/Skl nach besserer Unter- 

lag über die Lage der eigenen Handelsschiffahrt 

rftet HKS, daß folgende Uege vorgesehen sind: 

ar i 

Seeschiffahrt-Bevollmächtigten haben Anweisung, 

ch enge Zusammenarbeit mit den örtlichen mili- 

schen Stellen übliche Unterlagen laufend zu 

em. ef 

überhinaus unterrichtet HKS KOK Ost unmittel- 

über Schiffe, die aus besonderen Sründen 

orzugt abgefartigt werden müssen sowie über 

allgemeine Schiffahrtslage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.1.45 VIII U'bootgkri.egfü.h.run 

U 248 wurde iu HD 52 (1200 sm westl. Brest) 

am 7. und 8/1, vonSuohgrüppen erfaßt, wobei nach. 

Torpedoschuß auf eine Korvette eine Detonation ge- 
I 

hört! wurde. 

Im ncrdmeer meldet U 956 U-Jagd vor der Kola-Bucht 

durch 5 S-3oote. 

jDer beabsichtigte Einsatz von 6 Bibern in der 

Kola-Mündung mußte abgebrochen werden, '.veil die 

Biber der Dauerbeanspruchung durch die Erschütte- 

rungen an Deck der Dboote nicht gewachsen waren, 

lach dem ersten Marschtag waren auf 4 Bibern die 

Benzinleitungen gebrochen. Gründliche Überholung 

und fTerbesserung der Biber ist nö’tig. 

IZ. Luftkrieg f ührung 

Hach Wutterbesserung vormittags erneuter Ein- 

flug aller amerik. Bomberdivisionen (ca. 1200 viermo- 

Flugzeuge) mit Jagdschutz in 3 Weilen - gegen Industri* 

gebist sowie SW-Deutschland. nebenher liefen Angriff 

auf \ Flugplätze, auf denen Sollfeldschäden entstan- 

den und insgesamt 7 Flugzeuge zerstört, 12 beschä- 

digt 'wurden. 

Außerdem standen zwischen 0800 und 1600 Uhr etwa 

550 Tabos und Jäger im Raum -Düsseldorf bis Schaffhaun 

In der Bacht zum 11. griffen 50 - 60 Mosquitos 

Hannbver an, wo 3 Industriebetriebe zum Teil sbhwer 

beschädigt wurden. 

Bei schwachem eigenen Einsatz am 9/1. durch 

22 Flugzeuge wurde ein Abschuß bei einem Verlust 

erziält. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10,1.45 VIII U'bootskri.sgfiih.run 

U 243 .Tirde in HD 52 (12C0 sm westl. Brest) 

am 7. und 8/1. vonSuchgruppen erfaßt, wotei jaach. 

Torpedosehuß auf eine Korvette eine Detonation ge- 

hört! vrarde. 

IK. 

Im ZTordmeer meldet U 956 U-Jagd vor der Kola-Bucht 

durch 5 S-3oote. 

i Der "oeahsichtigte Einsatz von 6 Bi’oern in der 

Kolamündung mußte ahgehrochen '-verden, -.veil die 
Biher der Dauerbeanspruohung durch die Ersohiitte- 

rung en an Deck der TTboote nicht gewachsen waren. 

Dach dem ersten Marschtag .varen auf 4 Bibern die 

Bensinleit-ingen gebrochen. Gründliche Überholung 

und lerbesserung der Biber ist nötig. 

luftkriegf ührun 

Dach Wutterbesserung vormittags erneuter Ein- 

fl’ig aller amerik. Bomberdivisionen (ca. 1200 viermo-f 

Elugzieuge) mit Jagdschutz in 3 Wellen gegen Industrii 

gebiet sowie 3W-Deutschland. Nebenher liefen Angriff 

auf \ Elugplätze, auf denen Hollfeldschäden entstan- 

den und insgesamt 7 Flugzeuge zerstört, 12 beschä- 

digt vurden. 

Außerdem standen zwischen 0800 und 1600 Uhr etwa 

550 labos und Jäger im Raum Düsseldorf bis Schaffhaun 

In der Sacht zum 11. griffen 50 - 60 Mosquitos 

Hannbver an, wo 3 Industriebetriebe zum Teil shhwer 

bes c läd igt »vurd en. 

Bei schwachem eigenen Einsatz am 9/1. durch 

22 Flugzeuge vrarde ein Abschuß bei einem Verlust 

eit • 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 96 

10.1.45 An den übrigen. Fronten loeine Besonderheiten^ 

1 a 0 s t a si e n . 

Oenäp 

-enden F 

"SteJ. 

Yerlus- "P 

gisch aus 

Durch halt 

in Zv/isch 

und Kaut 

•.veitere 3 

Südbesi 

Anordnung Ob.d.H. erhält M.Att. Tokio fol- 

Isoruch: 

lungnahne hergeben su Frage, vrie möglicher 

hilippinen sich nach dortiger Ansicht strate- 

■virhen wird, ob längeres wirtschaftliches 

n Japans damit ernstlich gefährdet, oder ob 

nseit Bevorratung mit Brennstoffen, Metallen 

:huh soweit durchgeführt werden konnte, daß 

Kriegführung auch bei Ausfall Verbindung mit 

angen noch über längere Zeit möglich." 

Uber die Bandung auf luzon liegen I’unksprüche 

des M.Att. Tokio vom S. und 9/1. vor, nach denen 

die japan. Luftaufklärung die drohende Landung bereits 

mehrere Tage vorher erkannt hat. 

An 9/1. haben die Japaner tatsächlich eine Iroßlan- 

dung in d 3r Lingayen-Bucht auf Luzon erwartet und alle 

noch vorhandenen Abwehrkräfte auf Luzon konzentriert. 

Die 

Tokio die 

entsehlos 

Mar.Att 

an, d 

Luftwaffe 

Bachschub 

binden is 

als Entlaß 

be L 

japan. 'Jehrmacht sieht nach Ansicht Mar.Att. 

Lage als außergewöhnlich ernst an; sie ist 

sen, Luzon mit allen Mitteln zu halten. 

Cokio zweifelt den Erfolg jedoch bereits jetzt 

hoffnungsloser Unterlegenheit der japan. 

md starker Dezimierung der jap. Flotte der 

nach luzon von Mindoro aus leicht zu unter- 

fc, zumal außer Manila höchstens noch Dagupan 

eplatz in Frage kommt. Die USA-Luftangriffe 

B. 36 fneu^ Zn boriebon '•m Vordracklager der KrlegHinarliia J. J. Anyuatin ln GlOofcstadt. 
' ' AnalIefBrpn«8la«er: WUholmahaTon / Kiel / Gotenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

- 183 - 

Tag 
tlhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 96 

10.1.45 An den übrigen Fronten keine Besonderheiten, 

I a 0 a t a ai e n 

Ph: 

G-emäp 

genden F' 

"Ste 

Terlu: 

gisch, aus 

Durchhalt 

in Z'.visch 

und Kau- 

•.veitere 2 

Südbesit 

Anordnung Ob.d.H. erhält M.Att. Tokio fol- 

isoruch: 

Kr 

hlungnahne hergeben su Frage, -.Yie möglicher 

ilippinen sich rach dortiger Ansicht strate- 

■zirken wird, ob längeres wirtschaftliches 

in Japans damit ernstlich gefährdet, oder ob 

nseit Bevorratung mit Brennstoffen, Metallen 

ihuk soweit durchgeführt werden konnte, daß 

iegführung auch bei Ausfall Verbindung mit 

mgen roch Iber längere Zeit möglich." 

Uber die Landung auf Luson liegen Funksprüche 

des M.Att. Tokio vom S. und 9/1. vor, nach denen 

die japan. Luftaufklärung die drohende Landung bereits 

mehrere Tfn.e vorher erkannt hat. 

An 9/1. haben die Japaner tatsächlich eine Iroßlan- 

dung in d 3r Lingayen-Bucht auf Luson erv/artet und alle 

noch vorhandenen Abwehrkräfte auf Luson konsentriert. 

Die 

Tokio die 

efcftschlos 

Mar.Att 

an, d 

Luftwaffe 

Bachschub 

binden is 

als Entlad 

be L 

japan. Vehmaciit sieht nach Ansicht Mar.Att. 

Lage als außergev/öhnlich ernst an; sie ist 

en, Luson mit allen Mitteln su halten. 

Cokio zweifelt den Erfolg jedoch bereits jetzt 

offrungsloser Unterlegenheit der japan. 

and starker Dezimierung der jap. Flotte der 

nach Luzon von Mindoro aus leicht su urter- 

b, zumal außer Manila höchstens noch Dagupcn 

eplatz in Frage kommt. Die USA-Luftangriffe 

B. 36 {neu} borJelien Vordmckl&ffwr der Kriegsmartne J. J. Anynjjtln ln Giack*t*dt. 1
 ' AnAllefonimrBla«eri WilheimatjaTen / KJel / Gotenhafen / Parta / Utrecht / Oslo / Reval. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

■0.1.45 aiif Formosa wurden fortgesetzt. 

Ein weiterer Eunispruoh. des Militär-Attach.es 

Bangkok über die lageentwicklung in Burma vom 

15. - 29/12.44 ging heute ein. Hier haben die Japans: 

weiteres Gelände zur Frontverkürzung auf gegeben; 

die dadurch erfolgende Öffnung der Ledo-Burma-Straße 

hat nedooh mehr propagandistische als praktische 

Bedeutung. Für einen fdl. Großangriff liegen Anzeiche 

noch nicht vor. 

ef Ski 

“ö. 
I b I b (Sr) 

- I&4 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

-0.1.45 auf l'ormosa vrurdeii fortgesetzt. 

Eia weiterer Fuakspruch. des Militär-Attaoiies 

Bangkok über die lageeatwioklung in Burma vom 

15. - 29/12.44 ging heute ein. Hier haben die Japaner 

weitsres Gelände zur Frontverkürzung aufgegeben; 

die ladurch erfolgende Öffnung der Ledo-Burma-Straße 

hat nedoch mehr propagandistische als praktische 

Bedeatung. Für einen fdl. Großangriff liegen Anzeichen 

noch nicht vor. 

ef Ski 

"ß. 
I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 97 

11.1,45 

M:. 

Z 

USA-Re 

Handel^: 

'»artig 

amt ss 

40,8 

Jahres 

ten 4 

gebaut 

au das 

die am^ 

vervie 

der TTe 

:un 

Politischer Lagetiberblick. 

rsten. Mal seit Kriegshegirm hat die 

isrung zusammenlassende Angaben über ihre 

marine veröffentlicht. Hach ihnen umfaßt gegen- 

die unter Kontrolle des Kriegsschiffahrts- 

stehende Handelsflotte 3.300 Schiffe mit 

llionen ts dw; in der Zeit vom 1.1.42 bis 

infang 1945 sind auf den amerikanischen 7erf- 

519 Schiffe mit über 43,6 Millionen ts dw 

worden. Trotz Überlassung zahlreicher Schiffe 

Ausland und erheblicher Verluste wurde somit 

rikanische Tonnage während des Kreiges fast 

facht und dürfte heute mehr als die Hälfte 

Lthandelsflotte ausmachen. 

in wel 

Intere 

der 

auf di 

3efl 

E 

folgen 

A. 

3ST am 

Diese wichtige Veröffentlichung, die zeigt, 

jhem Umfange die USA den Krieg in ihrem 

3se haben ausnutzen können, wird auch wegen 

utung des Seetransportproblems Rückschlüsse 

; politische Lage der Angelsachsen zulassen. 

Lhe Segenüberstellung zu England ergibt 

les Bild: 

a Schiffen über 1.000 3RT besaßen in Millionen 

1.9.39 

1.1.45 

England 

18,8 

10,2 

USA 

9,1 

30,3 

Hierin enthalten sind keine neutralen Schiffe. 

Diese wenigen Zahlen zeigen auf, in welchem 

Umfangs die gesamte Kriegführung der Angelsachsen 

bereits heute von den USA abhängt und wie weit 

England schon in ein Abhängigkeitsverhältnis zu 

AuallefeningBlnffert WUhelmaharen / Kiel / Gotenh&fen / Parle / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Ubmeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomirmiaso 97 

11.1.45 

M:. 

Z 

USA-Re, 

Hand s 1fr 

'.värtig 

amt ss 

40,8 
Jahres 

ten 4 

gebaut 

an das 

die am^ 

vervia 

der ^e 

Politischer Lagetiherhlick. 

m ersten. Mal seit Eriegsheginn hat die 

iorung zusammenfassends Anguhen tiber ihre 

imarine Teröffentlieht. Hach ihnen umfaßt gegen- 

die unter Kontrolle des Kriegsschiffahrts- 

itehende Handelsflotte 3.300 Schiffe mit 

llionen ta dw; in der Zeit von 1.1.42 bis 

unfang 1945 sind auf den amerikanischen '.Verf- 

üg Schiffe mit ober 43,6 Millionen ts dv/ 

worden. Trotz Überlassung zahlreicher Schiffe 

Ausland und erheblicher Verluste wurde somit 

rikanische Tonnage während des Kreiges fast 

facht und dürfte heute mehr als die Hälfte 

Lthandelsflotte ausmachen. 

Diese wichtige Veröffentlicnung, die zeigt, 

in wel :hem Umfange die USA den Krieg in ihrem 

Intere sse haben ausnutzen können, wird auch wegen 

der Beleutung des Seetransportproblems Rückschlüsse 

auf dip politische Lage der Angelsachsen zulassen. 

Ebne Segenüberstellung zu Rngland ergibt 

folgenles Bild: 

Ai Schiffen über l.OOC 3RT besaCen in Millionen 

3RT am 

England USA 

1.9.391:. 16,8 9,1 

1.1.45|: 10,2 30,3 

Hierin enthalten sind keine neutralen Schiffe. 

Diese wenigen Zahlen zeigen auf, in welchem 

Umfang 3 die gesamte Kriegführung der Angelsachsen 

bereit 3 heute von den USA abhängt und 'wie weit 

Englanl schon in ein Abhängigkeitsverhältnis zu 

Ani!ilefernn*Rla<reri WUheimahaTon / Klei / Gotanhafen I Parte / Utrecht / Oslo / Reval. 
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T»g 
Uhrzeit 

11.1>45 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 

seitdem Bundesgenossen, geraten ist. 

Vfeiter wurde bekanntgegeben, daß die Verluste 

dejj' D3A-Blugzeuge über dem Reiciisgebiet seit 1943 

vorj. 10 io auf 1 i« gesunken sind. 

Das TJSA-Staatsdepartement hat den Antrag ge- 

stel 11t, das anglo-amerik. ölabkommen, das erst vor 

kurzem an Hand sehr geschickter englischer Verhand- 

lu^gstaktik unter Wahrung der englischen Interesser, 

andegekomnen war, aus dem Senat wieder zurück- 

iehen. 

zur 

zu: 

daß 

TJn:. 

Aus Srörterungen in den USA über Seenachschub 

die Sowjetunion durch die Dardanellen ist zu 

nehmen, daß dieser Dachschubweg bereits aufge- 

jjimen worden ist bzw. in Kürze anläuft. 

Argentinien hat nunmehr tatsächlich erklärt, 

es an weiteren Besprechungen der panamerikanischen 

on erst dann teilnehmen werde, wenn seine Rechte 

hergestellt seien. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I) 

hinter der Seefront an den Lagunen des Po-Deltas 

mo 'lieh sind und zunächst die Lage am Comacchio-Sec 

Im/ 1/Skl: 

a) Infolge Zurücknahme unseres linken Plügels 

Italien hat MOK Süd geprüft, ob fdl. Landungen 

eorüft. Ergebnis: 

- 166 - 

T»g 
Uhrzeit 

11.1.45 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

seinem Bur-desgenossen geraten ist. 

'.Teiter .vurde 'bekiaintgege'ben, daJB die Verluste 

dejj' USA-Blugzeuge über dem Reichsgebiet seit 1943 

_C auf 1 $ gesunken sind. 

Das USA-Stastsdepartement hat den Antrag ge- 

stellt, das anglo-anerik. Qiabkommen, das erst vor 

kudzem an Hand sehr geschickter englischer Verhand-i 

lm(?-staktik unter Vahrung der englischen Interesser 

zustandegekommen v/ar, aus dem Senat wieder zurück- 

zuziehen. 

daß 

Un:. 

Aus Drcrterungen in den USA über Seenachschub 

die Sowjetunion durch die Dardanellen ist zu 

nehmen, daß dieser Ilachschubweg bereits aufge- 

jjimen worden ist bzw. in Kürze anläuft. 

Argentinien hat nunmehr tatsächlich erklärt, 

es an weiteren Besprechungen der panamerikani-ihen 

on erst dann teilnehmen werde, wenn seine Rechts 
hergestellt seien. 310 

+ 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I) 

hiiter der Seefront an den Lagunen des Po-Deltas 

Im/ 1/Skl: 

a) Infolge ZurttckrJime unseres linken Plügels 

Italien hat MCK Süd geprüft, ob fdl. Landungen 

lieh sind und zunächst die Lage am Comacchio-Sec 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 98 

11.1.45 1.) Schiffbare Verbindung zwischen Adria und 

(omacchio-See besteht nicht. Hafen Garibaldi 

ist Einfahrt für Kanal Garibaldi-Comacchio-Po- 

lelta. Lagune meist niederer Wasserstand als Kana 

System. Ostteil Lagune mir befahrbar mit klein- 

sten Ruderbooten, da meist unter einhalh-Heter 

’Sassertiefe, durch zahlreiche Dämme und Aufschüt- 

lungen unterbrochen. Westteil mit 1 bis höch- 

stens 2 m Wassertiefe für Sturmboote mit Außen- 

1 ordmotoren befahrbar. Feind Absnrung von Süd- 

iüste wegen Versumpfung neu eingedeichten Gelän- 

des erschwert, nur nach größeren Vorbereitungen 

möglich. Aufklärungsgruppe Comacchia-See durch- 

3ührt allnächtlich,soweit Wetterlage erlaubt, 

Aufklärung im Westteil gegen fdl. Kdo-Unternehmen 

Zusammenfassend: Größere Feindunternehmungen über 

C omacchio-See auch nach Aufgabe Garibaldi unwahr- 

s cheinlich. Für kleinere Unternehmungen Spezial- 

vorbersitungen für Gegner erforderlich, deshalb 

nit größter Wahrscheinlichkeit vorher zu erfas- 

s en. 

2.) Überholende Landungen nördl. HKL, die das Maß 

lieinerer Kdo.-Unternehmen überschreiten, müssen 

von Ancona oder südital. Häfen ausgehen. Hach 

letzten Hafenerkenntnissen dort keine Vorberei- 

-tungen, auch nach OB SW-Beurteilung keine ent- 

sprechenden Truppeneinheiten verfügbar. Fdl. Räui 

iätigkeit im eigenen Sperrsystem längs der Ost- 

1 äste nördl. Corsini bisher nicht bekannt. Küstern 

reg zum Teil vermint, wird nördl. Garibaldi noch 

fortgesetzt. Feindlandung auf Inseln im Po-Hiin- 

cungsgebiet und anschließend vor Venedig-Lagune 

s ehr unwahrscheinlich, da von dort Feindeinheiten 

£ rst wieder über Wasserläufe aufs Festland über- 

gesetzt werden müssen. Einlaufen von normalen 

- 187 - 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 98 

ii.i.-1; 1.) Schiffbare Verbindung zwiechen Adria und 

Comacchio-See besteht nicht. Hafen Garibaldi 

ist Hinfahrt für Kanal Garibaldi-Comacchio-Po- 

I elta. Xiagune meist niederer Wasserstand als Kana 

System. Ostteil Lagune mir befahrbar mit klein- 

sten Ruderbooten, da meist unter oinhalb-üater 

"assertiefe, durch zahlreiche Dämme 'und Aufschiit- 

1 ungen unterbrochen. ’.Vestteil mit 1 bis höch- 

stens 2 m '.Vassertiefe für Sturmboote mit Außen- 

1: crdmotoren befahrbar. Feind Absprung von Süd- 

iüste wegen Versumpfung neu eingedeichten Gelär- 

c es ersch.vert, nur nach größeren Vorbereitungen 

möglich. Aufklärungsgruppe Comacchia-See durch- 

3 ährt allnächtlich,soweit Vetterlage erlaubt, 

Aufklärung im Vestteil gegen fdl. Kdo-TJnternehmen 

2usammenfassend: Größere Feindunternehmungen über 

C omacchio-See auch nach Aufgabe Garibaldi unwahr- 

s cheinlich. Für kleinere Unternehmungen Spezial- 

lorbereitungen für Gegner erforderlich, deshalb 

Bit größter Vahrscheinlichkeit vorher zu erfas- 

s en. 

2.) Überholende Landungen nördl. HKL, die das Haß 

kleinerer Kdo.-Unternehmen überschreiten, müssen 

von Ancona oder südital. Häfen ausgehen. Hach 

letzten Hafenerkenntnissen dort keine Vorberei- 

■iungen, auch nach OB SW-Beurteilung keine ent- 
sprechenden Truppeneinheiten verfügbar. Fdl. Räm 

Tätigkeit im eigenen Sperrsystem längs der Ost- 

lüste nördl. Corsini bisher nicht bekannt. Küsten» 

7 eg zum Teil vermint, v/ird nördl. Garibaldi noch 

Jortgesetzt. Feindlandung auf Inseln im Po-Mün- 

cungsgebiet und anschließend vor Venedig-Lagune 

s ehr unwahrscheinlich, da von dort Feindeinheiten 

<rst wieder über Wasserläufe aufs Festland über- 

besetzt weiden müssen. Einlaufen von nomalen 



- 188 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.1.45 Lan.dtmgs'booten in Po-Fluß-Arme wegen vorgelagerter 

Barren und Untiefen kaum möglich. Po-Arme und Kanäle 

äußerndem z.Zt„ vereist. Feindlandungsmöglichkeit eherj 

gegeten bei Porte di Oortelazzo und Caorle (ostw. 

Venedig). Abwehrmaßnahmen durch Heer hier weitgehend 

durchgeführt, außerdem KÜIA-Sperren. 

Zusammenfaasend: Auf Srund derzeitiger Feindlage 

sowie der geographischen Möglichkeiten und der 

eigenen Abwehrmaßnahmen wird mit Feindlandungen, die 

ligenen Kriegführung Gefahr bringen könnten, nicijt der 

VP-D 

gerechnet. Kdo.-Unternehmen jedoch denkbar. Verstärkter 

enst zum rechtzeitigen Erkennen sooft Vetterlage 

s"fc i iii "t s "fc. 

schuh über die Donau nach Budapest durch den IMD 

noch 

Meid 

nicht hat anlaufen können, weil gemäß gestriger 

mg die Frage der Beladung noch nicht geklärt ist, 

verailaßt Ob.d.H. zu dem Hinweis, daß ihm der augen- 

blic cliche Aufenthalt des IMD in Passau zu weit abge- 

setzt erscheint, so daß die notwendige enge Verbin- 

dung 

Im klein;n Kreis: 

II) 

für 

des 

soll! 

Dur 

bis] 

dies 

Die Tatsache, daß trotz Hinweis der Ski ein Uach- 

zu den Heeresstellen nicht sichergestellt ist. 

Chef ö/Skl: 

OK.T hat einen grundsätzlichen Befehl erlassen 

iie Handhabung der Uachrichten zur Irreführung 

Gegners. Die Steuerung dieser falschen Dachricht sn 

durch die einzelnen Wehrmachtteile erfolgen, dis 

•chführung selbst durch das RSHA. 

Der vom OKW geforderte kurze Bericht über die 

sherlgen Maßnahmen und die derzeitige läge auf 

em Gebiet ist gefertigt; Ob.d.M. ist einverstanden. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.1.45 Landungs'booten. in Po-Fluß-Arme wegen -T-orgelager^er 

Barren und Untiefen kaum möglicii. Po-Arme und Kanäle 

außeidem z.Zt. vereist. Peindland-unesmöglichkeit eher 

gegeien Bei Porte di Cortelazzo und Caorle (ostw. 

Yenecig). ABweiirmaßnalimen durch. Heer hier weitgehend 

durchgeführt, außerdem KHA-Sperren. 

Zuzammenfassend: Auf Srund derzeitiger Peindlage 

sowie der geographischen Höglichkeiten und der 

eigenen AhwehrmaBnahmen v/ird mit Peindiandungen, die 

der eigenen Kriegführung GefcHir Bringen konnten, niclt 

gereidmet. Kdo.-Unternehmen jedoch denkhar. Verstärkter 

.enst zum rechtzeitigen Erkennen sooft TTetterlags 

gestattet. 

Die Tatsache, daß trotz Hinweis der 3kl ein Uaqh- 

üher die Donau nach Budapest durch den TMD 

nicht hat anlaufen können, weil gemäß gestriger 

lang die Präge der Beladung noch nicht geklärt isj, 

verailaßt OB.d.H. zu dem Hinweis, daß ihm der augen- 

Blic sliche Aufenthalt des IMD in Passau zu weit ahge- 

zt erscheint, so daß die notwendige enge Verbin- 
zu den Heeresstellen nicht sichergestellt ist. 

b 

schu 

noch 

Held 

setz 

düng 

Tm kleinen Kreis: 

XI) 

für 

des 

solül 

Dur 

bis] 

dies 

Chef ö/Skl: 

CK.T hat einen grundsätzlichen Befehl erlassen 

iie Handhabung der Dachrichten zur Irreführung 

Gegners. Die Steuerung dieser falschen Dachrichtm 

durch die einzelnen Uehrmachtteile erfolgen, di: 

■chführurg selbst durch das RSHA. 

Der vom OKTf geforderte kurze Bericht Uber die 

iterigen Maßnahmen und die derzeitige läge auf 

em Gebiet ist gefertigt; Ob.d.M. ist einverstand-»n. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11-1-4.5] III) H 

77 e 

Vorkommnisse 99 

e r e s 1 a 

Vortrag H70: 

stfront: 

An der Ardennenfront ließ die Wucht der 

fdindlichen Angriffe infolge der erheblichen 

Feindverluate der Vortage nach. Im wesentlichen 

•,'rqrdsn sämtliche Angriffe ahge-.viesen. 

An der Westfront unseres Ardennenvorsprungs 

fcjlgte der Veind der eigenen Absetzbewegung nur 

gernd. 

Die fdl. Luftwaffe griff nach Wetterbesserung 

i4 den Uittagsstunden wieder mit starken Kräften 

irl die Kampfhandlungen ein und lähmte die Bewegung 

dirch Tieffliegeran_riffe gegen Lachschubstraßen, 

Bijücken und Verkehrsziele. Kampf verband e bombar- 

dijerten Bahnanlagen und Brücken im Hintsrgelände. 

Zwischen Saargemünd, und Weißenburg nur ört- 

che Kämpfe. Südostw. Weißenburg wurde in schwe- 

ren Kämpfen in der Maginot-Linie die eigene Lage 

festigt und Keindangiiffe abgev/iesen. 

Ikan: 

In Mazedonien wurden Marschbewegungen bei 

tuender Schneedecke und geringem Lachtfrost 

planmäßig fortgesetzt. Der verengte Brückenkopf 

Piijepolje vrarde bezogen und die Sperrlücke 

Jablunka-Paß aufgelockert. OE 

Angriffe 

Osft front: 

:jen Visegrad -.vurden abgewehrt. 

Zwischen Plattensee und Gran wurden stärkere, 

atjer örtlich beschränkte Angriffe abgewehrt. 

Eigene Angriffe kamen gegenüber eingegrabenem 

Psnzerfeind und starkem Pakriegel zum Stehen. 

"R (non) Zu berlehen rom Vortlruokla«w der Krlegsmarina J. J. Au^uatln In GlQotortAdt. . OO. \ucu; ÄuslIoferungslAgOT! WUhelmahären I BGe] / Gotenhafen / Pari* / Utrecht / Oalo / ReraL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

III) H_ 

•Ye 

Vorkommnisse 99 

e r e s 1 a 

Vortras: H70: 

stfront: 

As. der Ardennenfront ließ die Yucht der 

fdindliolien Angriffe infolge der erheblichen 

FeindVerluste der Vortage nach. In wesentlichen 

vnjrden säntliche Angriffe ahge.viesen. 

An der Westfront unseres Ardennenvorsprungs 

fcjlgte der Feind der eigsnen Absetzbewegung nur 

gernd. 

2ie fdl. Luftwaffe griff nach Yetterbesserung 

i4 den Uittagsstunden wieder mit starken Kräften 

irt die Kampfhandlungen ein und lähmte die Bewegung 

d-'rch Tieffliegerangriffe gegen BaehschubstraBen, 

Bijücken und Yerkehrsziele. Kanirfverbände bombar- 

dierten Bahnanlagen und Brücken im Hintergelände. 

Zwischen Saargemünd und YeiSenburg nur ört- 

ohe Kämpfe. Südostw. YeiBenburg -wurde in schwe- 

ren Kämpfen in der Maginot-Linie die eigene Lage 

festigt -und Feindangiiffe abge-wiesen. 

3-lkan; 

In Mazedonien ■,wurden Marschbewegungen bei 

Juender Schneedecke und geringem ITachtfrost 

planmäSig fortgesetzt. Der verengte Brückenkopf 

Piijepolje wurde bezogen und die Sperrlücke 

Jablunka-Paß aufgelockert. 

Angriffe gegen Visegrad -.wurden abgewehrt. 

Osft front; 

Zwfischen Plattensee und Sran •,wurden stärkere, 

aller örtlich beschränkte Angriffe abgewehrt. 

Eigene Angriffe kamen gegenüber eingegrabenem 

Psnzerfeind und starkom Pakriegel zum Sxehen. 

"R Zn betlehen rom Vordrnckla«Br dar Krieesmarin« J. J. Anmatln In Glftofartadt. . oo. \uou; Wllhetoati»Ton / Klfü / Gatonhafan / Parti / Utrecht / Oslo I Rerrml. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 

Panz 

Sin Versuch., durch eine Sonderunternehmung mit 

rn Budapest zu versorgen, scheiterte. Im Häuser- 

kampii in der Stadt gelangen dem Peind Sinbriiche, die 

sämti.ichst aogeriegelt '.verdenkonnten. Gegenmaßnahmen 

zur Tiedergewinnung der HiTL im Gang Stimmung der 

Truppe trotz härtester Belastung und übermenschliche! 

laistungsn zuversichtlich. 

-Tördl. der Donau traten eigene Kräfte in 3 Grupp 

aus Gegend 'Teuhäusl zum. Angriff nach Süden anjund 

stielten tief in den Peind hinein. Auch nordsstv. 

Komorn '.vurde Gelände genommen. Peindangriffe '.vestl. 

des (fran scheiterten. 

Im großen Reichselbriickenkopf nimmt der Peind 

üinejjt auf, die Peindartillerie hat die Stellungen 

bezogen und die Infanterie steht in Sturmausgangs- 

stellung. 

An der ITcrdfront des festen Platzes Memel vrarde 

ein iigenes Angriffsunternehmen zur örtlichen Stel- 

lungsverbesserung erfolgreich durchgeführt. 

s o n d 

I) Betr Ostraum: 

MOK Ost beantragt gemäß 812/45 Gkdos. v/egen 

Dichtigkeit dos Offenhaltens der Ostseehäfen bei zu 

erwartender Vereisung^ vjegen Mangels an Bisbrechern, 

die Zielschiffe "Hessen" und "Zähringen" als Bis- 

brecher für die Ostsee zur Verfügung zu stellen. 

Der Binsatz soll nur dann erfolgen, wenn es unbedingl 

erforderlich ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

11>X>45 Sin Versnch, duroii eine Sonderuniemehnuns mit 

Panairn Budapest zu tersorgen, scheiterte. Im Häuser- 

kamp? in der Stadt gelangen dem Peind Binbriiche, die 

sämtliclist abgerisgelt ’.verdenkonnten. Gegenmaßnahmen 

zur Tiedergewinnung der HltTi im Gange. Stimmung der 

Iruppe trotz härtester Belastung und übermenschliche: 

Iisistungen zuversichtlich. 

lördl. der Donau traten eigene Kräfte in 3 Grupp 

aus tegend' Beutniusl zum. Angriff nach Süden anund 

stiell'en tief in den Peind hinein. Auch nordsstw. 

Komorn '.Turde Gelände genommen. Poindangriffe ’.vestl. 

des (fran scheiterten. 

Im großen T/eichselbrückenkopf nimmt der Peind 

Üine4i. auf, die Peindartillerie hat die Stellungen 
bezoten und die Infanterie steht in Sturmausgangs- 

stellung. 

An der ITcrdfront des festen Platzes Memel -.vurde 

ein iigenes Angriffsunternehmen zur örtlichen Stel- 

lungsverbesserung erfolgreich durchgef’Xxrt. 

Bes o n d 

I) Betr 

Wich' 

erwa: 

die ! 

bre 

Der : 

erf o 

chi 

Ostraum: 

MOK Ost beantragt gemäß 812/45 Gkdos. vjegen 

igkeit des Offenhaltens der Ostseehäfen bei zu 

tender Vereisung^ wegen Mangels an Bisbrechern 

relschiffe "Hessen" und "Zähringen" als Eis- 

er für die Ostsee zur Verfügung zu stellen, 

insatz soll nur dann erfolgen, wenn es unbedingl 

derlich ist. 



191 - 

lag 

Uiirzeit 

11.1.45 

Ort 
Wetter 

(44) 

Vorkommnisse 100 

Hierzu Hat Adm. Qu I festgastellt, daß 

"ZährIngen" nicht als Eisbrecher in Erage kommt, 

weil das Schiff außer Eienst gestellt ist und eine 

zu schwäche Maschinenanlage besitzt; "Hessen" ist 

dageren geeignet und bis auf eine z.^t. vorgesehene 

kurze Reparatur wegen Hinenbecchädigung auch klar; 

Elakschutz ist noch nicht an Bord, kann aber durch 

die ijordflakabteilung gestellt werden. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

II) Betr. 

a 

folg c iid 

Tfestrauni: 

l/Skl richtet gemäß 804/45 G-kdos. an OKL Eüstb. 

es Es.: 

"Eeindnachschub nach Antwerpen hat bisher 

wedei durch Seekriegsnittel noch durch IM-Einsatz 

ler länpfverbände fühlbare Störung erfahren. Heue 

starke Einsätze der Kleinkampfmittel in Vorbereitung 

bzw. Durchführung. Seekriagsleitung bittet OKL Eüstb. 

IU-V-; rseuchurg Schelde in den abgesprochenen Räumen 

nach Besserung wettermäßiger Gegebenheiten ebenfalls 

xortcetsen zu lassen." 

[ierauf antwortet Lw.Eüst am gleichen Tage: 

"Am 10/1. Befehl an LG 1 'Wiederholt hinsichtlich 

Verminung Schelde. Gleichzeitig II. Jagdkorps 

Schilfsbekämpfung auf der inneren Schelde befohlen. 

Es ward weiter erwogen, Schleusen Antwerpen mit 

Bombentorpedos anzugreifen, da Histeleinsatz zu 

unsiqher erscheint. 

b) Zur Erage des Mineneinsatzes an der engl. Ost- 

kiistc hat MOK Hord gegenüber 2/3kl gemäß 52/45 

Gkdos.Chefs. Stellung genommen. Ausfertigung in 

HTB 1 eil C Heft IT a. 

191 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 100 

11.1.45 

(44) 

ZlUizi n3ä 

weil 

zu 3 

dage: 

kurzs 

51ak: 

die : 

Hierzu iia-fc Adm. Qu I festgssiellt, daß 

ngen" nicht als Eisbrecher ir E^age kommt, 

das Schiff außer Eienst gestellt ist und eine 

qhwache llaschinenanlage besitzt; "Hessen" ist 

en geeignet und bis auf eine z.Zf. vorgesehene 

Reparatur wegen Hinenbecchädigung auch klar; 

chutz ist noch nicht an Bord, kann aber durch 

ordflakabteilurg gestellt werden. 

Ob.d.'U. ist einverstanden. 

II) Betr T?es träum: 

l/Skl richtet gemäß 804/45 G-.-ktos. an OKI Eüstb. 

folgendes Es.: 

"Eeindnachschub nach Aietwerpen hat bisher 

wedee) durch Seekriegsmittel noch durch IK-Einsatz 

der i:ampfverbände fühlbare Störung erfahren. Heue 

starke Einsätze der Kleinl:ampfmittel in Vorbereitung 

bzw. Durchführung. Seekriegsleitung bittet OKL Eiistb. 

1LI-V; rsauchung Schelde in den abgesprochenen Räumen 

nach Besserung wettermäßiger Gegebenheiten ebenfalls 

xortqetzen zu lassen." 

herauf aixt-vcrtet hw.Eüstb. am gleichen Tage: 

"Am 10/1. Befehl an IG 1 wiederholt hinsichtlich 

Verminung Schelde. Gleichzeitig II. Jagdkorps 

Schiqfsbekämpfung auf der inneren Schelde befehlen. 

Es ward weiter erwogen, Schleusen Antwerpen mit 

BombEntorpedos ansogreifen, da Histeleinsatz zu 

unsiqher erscheint. 

b) Zur Eraga des üLneneinsatzes an der engl. Ost- 

kiiste hat UCK Hord gegenüber 2/3kl gemäß 52/45 

Gkdos.Chefs. Stellung genommen. Ausfertigung in 

KTB Oeil C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 :) Vom 2. Seehund-Einsatz sind nunmehr 2 Bqota 

zurilck; ein Gerät mußte wegen Tauchversager vor- 

zeitig nach Xmuiden zuriiokhehren, nachdem es kurz 

nach Mitternacht einen Plugzeugangriff und Wabo- 

'olgung durch MGB's ttherstanden hatte. 

Das zweite Gerät ist um 1400 Uhr eingelaufen, 

hat, aber im Op.Sebiet keinen Erfolg erzielt und wege. 

technischer Störungen kehrt gemacht. 

Das Auslaufen von 12 Molchen hat gestern nicht 

stattgefunden, da das vorgesehene Markboot wegen 

UnsLchtigkeit seine Position nicht fand. Der Einsat^ 

ist in der Hacht zum 12/1. beabsichtigt. 

i) Gemäß 959/45 Gkdos. meldet MOK iTord, daß im 

Dez3mber bis Monatsende zunehmend eine verstärkte 

fdl. Inftaufklärung im MOZ Eord-Bereich festgesteir 

worpen ist. 

MOE Eord beantragt Verstärkung der Bemühungen, 

Bacbrichten über etwaige Beindabsichten durch Ab- 

schuß vom Plugzeugen, Gefangenenaussagen und V-Männe: 

sowie durch eigene Luftaufklärung der engl. Ein- 

schiffungshäfen zu beschaffen, wenn auch aus der ve 

stärkten Lufttätigkeit des Gegners nicht ohne wei- 

teres auf ein Landungsvorhaben geschlossen werden 

kana. 

We 

nd/ 
fo 

III) Betr. SUdraum: 

Zu den Vorschlägen des M.Att. Agram betr. 

ijterbestehens der kroatischen Marine werden gemäß 

45 Gkdos. MOE Süd und Mar.Att. Agram am 10/1. 

llgendermaßen unterrichtet: 

- isa - 

Tag 

Ührsoit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 Vom 2. Seehund-Einsatz sind nunmehr 2 Boote 

zuriLoh; ein Gerät mußte wegen Tauchversager vor- 

zeitig nach Ymuiden zurückkehren, nachdem es kurz 

nach Mitternacht einen Plugzeugangriff und Wabo- 

olgung durch MGB's äberstanden hatte. 

Bas zweite G-erät ist um 1400 Uhr eingelaufen, 

hat aber im Op.Gebiet keinen Erfolg erzielt und wegh 

tecimischer Störungen kehrt gemacht. 

Bas Auslaufen von 12 Molchen hat gestern nicht 

sta itgefunden, da das vorgesehene Markboot wegen 

UnsLchtigkeit seine Position nicht fand. Ber Einsatz 

ist in der Hacht zum 12/1. beabsichtigt. 

1) Gemäß 959/45 Gkdos. meldet MCE Uord, daß im 

Bezember bis Monatsende zunehmend eine verstärkte 

fdl. Buftaufkllrung im MOE Eord-Bereich festgestell' 

worden ist. 

MOE Hord beantragt Verstärkung der Bemühungen, 

Bacirichten über etwaige Beindabsichten durch Ab- 

schuß von Plugzeugen, Gefangenenaussagen und V-Männ^r 

sowie durch eigene Luftaufklärung der engl. Ein- 

schiffungshäfen zu beschaffen, wenn auch aus der vei 

stärkten Lufttätigkeit des Gegners nicht ohne wei- 

teres auf' ein Landungsvorhaben geschlossen werden 

kana. 

III) Betr. Südraum: 

Zu den Vorschlägen des M.Att. Agram betr. 

Teijterbestehens der kroatischen Marine werden gemäß 

778/45 Gkdos. MOE Süd und Mar.Att. Agram am 10/1. 

folgendermaßen unterrichtet: 
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Tag 
Uhrzeit 

F-l-45. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

i.) (CT hat Vorschlag Ski tetr. Zukunft kroatischer 
Marine genehmigt. Offizielle Unterrichtung 

Inroatischer Eegierung über kroatischen YTehr- 

ninister durch Mar.Att. Agram hefohlen. Einzel- 

heiten und Termin, wie von Mar.Att. am 9/1. 

erbeten, folgen. 

2.) (Ib.d.M. hat entsprechend Vorschlag Mar.Att. 

ägram entschieden, daß Formulierung betr. Auf- 

lösung kroatischer Marine zu ändern ist in: 

"Zeitliche Auflösung kroatischer 

Marineeinheiten in Adria". 

Mar.Att. Agramm mitteilt sofort Änderung 

an Geschäftsträger, um abweichende Unterrichtung 

kroatischer Eegierung zu vermeiden. 

3.) bezüglich kroatischer Landmarineteile hat 

O’o.d.M. entschieden, daß es entgegen Vorschlag 

llar.Att. Agram bei Eingliederung in deutsche 

Verbände verbleibt. 

IV) Allgemeines 

C!L 

a 

und 

dur 

gabt 

b 

Befe: 

rake 

von 

nach 

Beda^- 

gest 

wird 

Ausl: 

Gemäß 711/45 Gkdos. wird Karte über Verluste 

Beschädigungen der eigenen Handel sSchiffahrt 

Feindeinwirkung im Monat Dezember 1944 veraus- 

Gemäß 1072/45 Gkdos. erläßt Adm. Qu I einen 

für die Verteilung der neuen 7,3 cm Flak- 

enwerfer auf Kriegs- und Handelsschiffen. Der 

er Front gemeldete erhebliche Bedarf kann zu- 

,|t nicht gedeckt werden; es werden den einzelnen 

fsträgern Pauschalzuteilungen zur Verfügung 

eilt, da zunächst nur 300 Geräte gefertigt sind. 

Der über diese Verteilung hinausgehende Bedarf 

durch das neue 8,6 cm RAG gedeckt, dessen 

.eferung voraussichtlich ab April 1945 beginnt. 

Aoallefemngalagnr t WIlbftlmah&Tcn / Kiel / Gotrahafen / Paria / JJtreoht / Oslo / Reral. 
Din Ä, 
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Tag 

Uhrzeit 

11.1 45 

Ort 

Wetter 

i.) 

Vorkommnisse 101 

(M hat Vorschlag Shl hetr. Zukunft kroatiaoher 

karine genehnigt. Offizielle Unterrichtung 

Inroatischer Hegierung üher kroatischen Uehr- 

ninister durch Har.Att. Agram hefohlen. Einzel- 

lieiten und Termin, wie von Mar.Att. am 9/1. 

erbeten, folgen. 

2.) Ob.d.M. hat entsprechend Vorschlag Mar.Att. 

ägram entschieden, daß Formulierung betr. Auf- 

lösung kroatischer Marine zu ändern ist in: 

"Zeitliche Auflösung kroatischer 

Karineeinheiten in Adria". 

Mar.Att. Agramm mitteilt sofort Änderung 

an Geschäftsträger, um abvjeichende Unterrichtung 

jzroatischer Regierung zu vermeiden. 

3.) bezüglich kroatischer Landmarineteile hat 

Ob.d.M. entschieden, daß es entgegen Vorschlag 

Mar.Att. Agram bei Eingliederung in deutsche 

Verbände verbleibt. 

IV) Allgemeines: 

Gemäß 711/45 Gkdos. wird Karte über Verluste 

und Beschädigungen der eigenen Handel sschiffahrt 

durch Feindeinwirkung im Monat Dezember 1944 veraus- 

gabt 

b' Gemäß 1072/45 Gkdos. erläßt Adm. Qu I einen 

Befelil für die Verteilung der neuen 7,5 cm Flak- 

rake ienwerfer auf Kriegs- und Handelsschiffen. Der 

von (.er Front gemeldete erhebliche Bedarf kann zu- 

nächst nicht gedeckt werden; es werden den einzelnen 

Bedarfsträgern Eauschalzuteilumgen zur Verfügung 

gestellt, da zunächst nur 300 Geräte gefertigt sind. 

Der über diese Verteilung hinausgehende Bedarf 

wird durch das neue 8,6 cm RAG gedeckt, dessen 

Auslreferung voraussichtlich ab April 1945 beginnt. 

B. 36. (nen) Zn belieben vom Vordnicklarer der KrieeHm*rtM J. J. AnariBtln ln GlQokstadfc. 
AnaUefernngnlagert Wllhninmh&Tcn / Klei / Gotanbmfexr / Pari* / Jjtrecht / OaJo I Reval. Di» Ä, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.1.45 1 a c e 11/1. 

I. 39T3xch. MOZ Ost 

1) .lämirxl :s tliche Ostsee: 

?et;xdla~e: 

Miadestsas 4 Uooote aacii I'unliauAlclärang in 

OplC-etiet, im Siga-3usen walirsoiieinlioii 2 Kanonen-' 

tioipte in ose. 

Russische luftauflclärung äoer den oee’oersich. 
Ostpreußen ',vie 'äblioh. 

ne Lage: 

Siohsrungsdienst durch. 42 und Minenräumdiens 

dutch 25 Boote. Vor Memel nachts Sucharheiten durclji 

-Boote. 

Heeresgruppe Herd erhielt 4.895 ts Hachschuh. 

2) Adiiral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 17 Boote und 1 

rrbreoher 1 Säumerfolg vor Swinemünde. 

Eigener Schiffsverlcehr weiterhin durch Hege- 

rrung erheblich behindert. Außerdem blieben 

:en Mangels an Gelei tfahrseugen in Swinemünde 

und Stolpmünde je 2 Fahrzeuge und wegen EisbehindS' 

ruig in Kolberg 7 D. liegen. 

Sc 

sp 

we 
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Tag 
LThrzeit 

11.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I. 30. 

I,a*'e 11/1. 

MOZ Ost 

1) AäAirc-I :s tlicLe Ostsee: 

?eti~-dla~e: 

Miadestsas 4 tTooote nach. Juahauiiläraas in 

Op 

Loote in ose. 

Russische Luftauxlciärung äser den oeebereieh. 

OstprenCen '.vie 'iblich. 

3-ebiet, im Siga-Busen ■.vahrseheinlioii 2 Zanonen- 

ne Lage: 

3icherungsdienst durch. 42 und Minenräumdiens 

du|rch 25 Boote. Vor Memel nachts Sucharheiten durch 

-Boote. 

Heeresgruppe Herd erhielt 4.893 ts Hachschuh. 

2) Ad:iral vjestliche Ostsee: 

Bei Minenräumdierst durch 17 Boote und 1 

rrbrecher 1 Häunerfolg vor Swinemundc. 

Eigener Schiffsverlcehr '.veiterhin durch Hege- 

rrung erheblich behindert. Außerdem blieben 

gen Mangels an Geleitfahrseugen in Swinemünde 

und Stolpmünde je 2 Eahrseuge ’md wegen Eisbehinde 

ruag in Kolberg 7 B. liegen. 

3P 

31 
we 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 102 

11.1.45 

(45) 

3) Almiral Slca.^erralc: 
An west jütischer Z'iste 

b^setst. 

’iTachpositionen 

Minenräumdienst durch 15 Boote, XHA-Terband 

igen üTetters Icein Sinsatz. 

20C0/10. geriet S. "Bromberg" (5.702 3RT) 

si dichten Schneetreiben auf Bolsaks-Orund fest; 

wird versucht, das Schiff bei Hellwerden ab- 

'ischleppen. 

In Dänemark weitere Sabotagen in einer Unifor 

V7ü 

d 

b 

ofeln den Kriegsmarine, der der Ladung beraubt 

d dann mit Fahrer entlassen wurde. 

Truppentransporte Herwegen - Dänemark fanden 

cht statt; Bisenbahntransport geschlossener 

j.le der 2. Geb.Div. wird heute beendet, so daß 

h/Truppen nunmehr in den Häfen einschiffungs- 

reit sind. 

II. Bereich H C K 2T 0 r w 

1. Fe indlare: 

Funkaufklärung stellte russ. Zerstörer 

engl. Einheiten im Poljarnoje-3ereich fest; 

C 43/11. wurde ein deutsches TTboot nördl. der 

La-Bucht geortet und Flugzeuge vom Stützpunkt 

Arlamovo darauf angesetzt. 

nr|d 

II 

W, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 102 

II.1.45 

(45) 

3). Admi.-al Sliarerrali:: 

An 77estjU.tisch.er SUste 4 lachpositisnen 

h^setzt. 

Uinenräumdierst dnrch 15 Boote, IHIA-Yerband 

:gen 7/etters hein Sinsatz. 

20C0/I0. geriet T. "Brombers" (5-702 3RT) 

:i iichten Scimeetreiben auf Bolsaks-Jrund fest; 

7/ird versucht, das Schiff bei Hellv/erdan ab- 

■ischleppen. 

In Dänemark v/eitere Sabotagen in einer ühifor 

VJirkstatt und gegen einen Iransport von Binstell- 

afeln der'Eriegsmarine, der der Ladung beraubt 

.d dann mit Fahrer entlassen lurd*. 

Truppentransporte Borv/egen - Dänemark fanden 

cht statt; Bisenbahntransport geschlossener 

Jile der 2. Oeb.Div. wird heute beendet, so daß 

fl/Truppen nunmehr in den Häfen einsohiffungs- 

reit sind. 

Ti 
d 

b 

II. Bereich H C E Bo 

1. F( indlare: 

Funkaufklärung stellte russ. Zerstörer 

engl. Einheiten im Foljarnoje-3ereich fest; 

C 43/11. VTurde ein deutsches Uboot nördl. der 

La-Bucht geortet und Flugzeuge vom Stiitzpunut 

Jrlamovo darauf angesetzt. 

nr|d 

1 

Kt 
W, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ll.lo45 Eigene Lage: 

Gestrige lleldvuig zum Elugzeugangriff bei 

L4psoey wird, dah.iu. berichtigt, daß außer H 322 

das Minensuchboot 5613 (nicht, wie gemeldet, 

V j 5813)beteiligt war. Dieses 3oot ist gesunken, 

wobei von der 16-köpfigen Besatzung 15 Mann ge- 

fallen sind. 

; M 322 ist mit PersonalVerlusten nach Aale- j 

stmd eingelaufen. 3 Abschüsse sicher, einer wahr- 

scheinlich. 

Zwischen 1800 und 1S00 Uhr bei zahlreichen 

Einflügen im Saum • Aalesund - Boervilc Abwurf von 

Leuchtbomben bei Eoervik mit wahrscheinlicher 

eichzeitiger Terminung. Der Schiffahrtsweg wurdq 

gesperrt. 

Im Raum Aalesund gegen 1S30 TJhr BA'iV ohne 

Schaden. 

1400/10. wurde U-Jagd gegen vermutetes 

Eleinst-lTooot bei Evittingsoey ohne Ergebnis abge- 

bpoohen. 

2225/11. wurden 10 sm SYf-iich Peiestein 

Sieziele mit Zick-Zack-Eurs, später mit Eurs 135° 

P ihrt 28 sm, geortet. Das eigene Geleit aus 5 

M'-Booten, U 427 und 3 D. mit wichtiger Ladung 

auf dem v7ege von Er'sand Süd nach Horden erhielt 

d'iroh Punkspruch Einlaufbefehl. 

Mit PT 2345 meldet der Geleitftthrer Gefecht 

m:.t fdl. Oberwasserstreitlcräften; von der Eüste avs 

7rurde das Gefecht sowie ein brennendes Schiff 

b iobaohtet. Ab 2358 Uhr griffen Battr. "Sgersund" 

ujid "Eggeroey1 in das Gefecht ein. 

Hach den bisherigen Meldungen ist der D. 

"Bahia Camarones" mit Hohlenladung mit starker 

3 :hlagseite brennend aufgesetzt worden, das 
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T“S 
Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 2. Eil.jene Laie: 

I 
&estrige Uelfiung zum Elugzeugangriff bei 

lipacey wird, dahin berichtigt, daß außer Ä 322 

das Minensuchboot 5613 (nicht, wie gemeldet, 

Vj6813)beteiligt war. Dieses Boot ist gesunhen, 

wobei von der 16-köpfigen Besatzung 15 Mann ge- 

fallen sind. 

' M 322 ist mit Personalverlusten nach Aala- 

stlmd eingelaufen. 3 Abschüsse sicher, einer wahr 

scheihlich. 

Zv/ischen 1800 und 1900 Uhr bei zahlreichen 

.rflUgen im Raum • Aelesund - Roervik .ibwucrf von 

uchtbomben bei Roervik mit •waiirjchei.ilicner 

eichzeitiger Verminung. Der Schiffahrtswe. g '.Turde 

E: 

1 

& 
gesperrt. 

Im Raum Aalesund gegen 1930 Uhr 3A’.V ohne 

Sfchaden. 

1400/10. wurde U-Jagd gegen vermutetes 

Kleinst-Uboot bei S:vittingsoe7 ohne Ergebnis abge- 

bpochen. 

2225/11. wurden 10 sm S’.Y-lich Esiestein 

Sieziele mit Zick-Zack-Rurs, später mit Surs 135 

E ihrt 28 sm, geortet. Das eigene Geleit aus 5 

M'-Booten, U 427 und 3 D. mit wichtiger Ladung 

auf dem Rege von Er'sand Süd nach Horden erhielt 

durch Eunkspruch Einlaufbefahl. 

Mit ET 2345 meldet der Geleitführsr Gefecht 

m:.t fdl. Überwasserstreitlzräften; von der Küste avs 

vrirde das Gefecht sowie ein brennendes Schiff 

D iobaehtet. Ab 2358 Uhr griffen Battr. "Egersund" 

uid "Eggeroey* in das Gefecht ein. 

Hach den bisherigen Meldungen ist der D. 

"Bahia Camaron.es" mit Hohlenladung mit starker 

3 :hlagseite crennend aufgesetzt worden, das 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 103 

Küh.;.3ohiff "Charlotte" mit Lebensmittelladung-- ■ 

gesinken. und nur der dritte Dampfer ("7fesermar3Cii", 

Ladung Wehrmachtsgut) nach. Egersund hineingelcommen. 

Die Verluste der Sicherungsstreitkräfte, sind 

noch nicht bekannt; mit mindestens einem Total- 

verlust ist zu rechnen. 

427 konnte 2nal angreifen und hat nach 

ein$m ersten 3er-Eehlfächer beim 2. Angriff 

Detonation und Sinkgeräusche gehört. Das Ergebnis 

muß noch geprüft werden. Das Boot hat Schiff- 

brüchige von "Bahia Camarones" aufgenommen und 

nach Egersund gebracht. 

Im Eaum Oslofjord wurden 2 Fahrzeuge der 

Tralisportflottille "Speer" mit ausländischer Be- 

satzung durch Sabotageanschläge beschädigt. 

9 Schiffe mit 20 (Jeleitbooten wurden nach 

Horden, 16 Schiffe mit 20 Geleitbooten nach Süden 

geleitet. 

mäßig 

bestirnt' 

das ne 

Dt 
Hoek Oy 

3-3oot 

nach 

Minen 

i 

III. Streich M. 0 K o r d 

It Bereich Deutsche Bucht Gelsitaufgaben plan- 

rledigt. Die zur Abgabe an den UOX Ost-Bereich 

en V?-Boote sind nunmehr auf dem Marsch in 

ue Operationsgebiet. 

Hollandraum wurden von der Sicherungsposition 

30/11. unbekannte Fahrzeuge, vermutlich 

.vestl. Hoek geortet, die nach LG-Beschuß 

sten abgelaufen sind. Möglicherweise sind 

elsgt worden. 

Boote hatten '.'/egen Wetterlage keinen Einsatz. 

Anjjlleferun*Blagflri WUholmBtaron / Kiel / Got«nb«ifen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1C3 

i 

11.1.45 

sesi.ru: 

Kah.4.sehiff ''Ciiarlotte" mit Lelansmittelladung- 

rer. und nur der dritte Dampfer ("l/esermarsclL", 

■.Y3.irmaeh.tssut) nach Egcrsund hineingekonmen. 

Verluste der SicharangsStreitkräfte, sind 

. nicht hekamt; mit mindestens einem Total- 

.ust ist su. rechnen. 

ges 

Lad' 

Die 

noc: 

ver! 

ein; 

Deto. 

muß 

trü 

nach 

Tra 

sat 

Eord 

3l(i 

II 427 konnte 2mal angreifen ’ind hat nach 

m ersten 3er-Fehliächer heim 2. Angriff 

ination und Sinlrgeräusche gehört. Das Ergebnis 

noch geprüft werden. Das Boot hat Schiff- 

hige von "Bahia Camarones" aufgenommen und 

Egersund gebracht. 

Im Baum Oslofjord rrurden 2 Fahrzeuge der 

sportflottille "Speer" mit ausländischer Be- 

urig durch Sabotageanschläge beschädigt. 

9 Schiffe mit 20 Seleitbooten wurden nach 

en, 16 Schiffe mit 20 Geleitbooten nach Süden 

itet. 

III. Bereich M 0 K 

mäßi; 

bestirnt' 

das nein 

In 

Hoek 

S-3oot 

nach " 

Minen 

0'' 

7 ! 

o r d 

It Bereich Deutsche Bucht Geleitaufgaben plan- 

■ledigt. Die sur Abgabe an den MOK Ost-Bereich 

ten VF-Boote sind nunmehr auf dem Marsch in 

e Operationsgebiet. 

Hollandraum 'wurden von der Sicherungsposition 

30/11. unbekannte Fahrzeuge, vermutlich 

v/estl. Hoek geortet, die nach LG-Beschuß 

sten abgelaufen sind. Möglicherweise sind 

elegt worden. 

■Boote hatten wegen Wetterlage keinen Einsatz. 

B. 36. (neu)- Za beziehen vom Vordmokln^er der Krleffamarlne J. J. Anffnetin ln Gldokstadt. 
AaallefernnKwliicCTt WUhelmBüaTen / Klei / Gotonheion / Paria / Utrecht / Oslo / RavaU 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.1.45 
bet: 

auf 

IV. 3eT 

1. I'eijidlate 

Hach. Meldung Wasserstraßenkommandant Hriealand 

ägt die Sisdecke in den Hauptkanälen ca. 9 cm, 

den -Tsbenkanälen 15 cm. 

eich M 0 K I? e 3 t 

Von den Festungen keine besonderen Meldungen; 

Cherbourg-Verkehr konnte wegen schlechter Sicht nicht 

beobachtet werden. 

IA der vergangenen Hacht landete ein Versorgungs- 

flugzeug auf den ICanalinseln. 

V. Bereich MOZ Süd 

Aus Sibraltar keine Meldungen. 

Am IC/1, tagsüber 2 Zerstörer und 6 M-3oote 

zwischen.Mentcne und San Remo; nachts übliche Be- 

wachungstätigkeit. 

Im Bereich Albenga mittags erneuter'Eiistenbe- 

sch-jiß durch einen Zreuzer und einen Zerstörer; 

2 weitere Einheiten wurden durch Fumo geortet, aber 

nicijit gesichtet. 

Heitere Feindeinheiten wurden an der ligurischsr 

Küste ohne besondere Erkenntnisse durch Fumo festge- 

- 3.98 - 

Tag 

Uhrzeit 

11.1.45 

Ort 
Wetter 

bet: 

auf 

IY. Bei 

1. gel:xdla~e 

V orkommnissQ 

Hach. Meldung Yasserstraßenkommandant Yriealand 

ägt die Eisdecke in den Hauptkanälen ca. 9 cm, 

den ITebenkanälen 15 cm. 

eich. MOS 7 e s t 

Von den Festungen keine besonderen Meldungen; 

Cherbourg-Yerkelir konnte wegen sch.lech.ter Sicht nicht 

beobachtet werden. 

Ih der ‘vergangenen ITacht landete ein Yersorgungs- 

flugzeug auf den Hanalinssln. 

Y. Bereich MOS Süd 

Aus Sibraltar keine Meldungen. 

An 10/1. tagsüber 2 Zerstörer und 6 M-Boote 

.swiochen.Msntcne und San Remo; nachts übliche Be- 

wachungstätigkeit. 

In Bereich Albenga mittags erneuter'EUstenbe- 

schpß durch einen Ereuzer und einen Zerstörer; 

2 weitere Einheiten vrurden durch Eumo geortet, aber 

nicht gesichtet. 

Weitere Reindeinheiten wurden an der ligurischin 

Eüs :e ohne besondere Erkenntnisse durch Eumo festge-' 

stellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 104 

11.1.45 2. 5:.^ene Lage: 

Vorstoß von 3 Torpedo'booten von Genua aus 

in das Seegetiet Korsika wurde in der vergangenen 

Haoht wegen schlechten Vetters abgebrochen. 

Sei Einsatz von 5 Zweimann-Sturm'booten in 

d sr Eacht zum 10/1. gegen Zerstörer auf der 

Höhe von San Remo hatten 2 Boote Gefechtsberührung 

jedoch keinen Eriolg. Alle Boote sind ohne 

Schaden eingelaufen. 

In der Adria gerieten bei einer neuen Unter- 

.lihmung gegen die norddalmatinischen Inseln 

. der ITacht zum 11/1. 3 Boote der 3.Sfl. an 

dtr Vestküste der Insel Knie (westl. I,ussin)auf 

Gpund. Abschleppversuche durch 3 30 und S 187 

.ren bisher vergeblich. Die Besatzung brachte 

.e Vaffen der Boote an Land und bildete eine 

Ül.Igelstellung. Erneuter Abschleppversuch mit 

nem Schlepper unter Sicherung durch 4 S-Boote 

iit für die ITacht zum 12/1. vorgesehen. Die auf- 

claufenen Boote sind S 33, 68, 60 und gehören 

zi|i den besten Booten der Adria. 

3 HS-3oot'e aus Venedig führten eine Minen- 

irseuchurg vor Garibaldi in der ITacht zum 11/1. 

durch. Hierbei wurde ein Boot durch Rammen be- 

schädigt und mußte gesprengt werden. 

Bei Jaboangriffen gegen den Schiffsverkehr 

a^Jf dem Po 'wurde ein Eischiutter versenkt. 

Standort laz.Schiff "Gradisca" 2400/11. 

etwg. 20 Heilen westl. Kreta. 

- 1S9 - 

Tag 
XJhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniasn 104 

XI.1.45 2. 5:.j;3ne La.re; 

Yoratoß von. 3 Torpedobooten von Senua aua 

in daa Seejebiet Koraika vurde in der vergangenen 

Hacht wegen schlechten Yetters abgebrochen. 

Bei Einaatz von 5 Zneimann-ßturnibooten in 

d ir Yacht zum 10/1. gegen Zerstörer anf der 

Höhe von San Hemo natten 2 Boote Gefechtaberührung 

jedoch keinen Erfolg. Alle Boote aind ohne 

Schaden eingelaufen. 

In der Adria gerieten bei einer neuen Enter- 

.ühmung gegen die norddalmatinischen Inseln 

L der Yacht zum 11/1. 3 Boote der 3.Sfl. an 

r Yeatküste der Insel Enie (.vestl. Iiussin)auf 

;7und. Abschleppverauche durch 3 30 und B 187 

ren bisher vergeblich. Die Besatzung brachte 

e Tfaffen der Boote an Band und bildete eine 

2gelatellung. Erneuter Abschleppversuch mit 

nem Schlepper unter Sicherung durch 4 S-Boote 

i±t für die Yacht zum 12/1. vorgesehen. Die auf- 

claufenen Boote sind S 33> 68, 60 und gehören 

. den besten Booten der Adria. 

3 HS-Boot'e aus Yenedig führten eine Uinen- 

vtrseuchung vor Garibaldi in der Nacht zum 11/1. 

durch. Hierbei wurde ein Boot durch Rammen be- 

schädigt und mußte gesprengt werden. 

Bei Jaboangriffen gegen den Schiffsverkehr 

Alf dem Po 'wurde ein Eischkutter versankt. 

Standort laz.Schiff "Gradisca" 2400/11. 

UB$ 20 Heilen westl. Kreta. 

» 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 VT. Donaulage 

Kein Räumeinsatz. 

| Die S^adt Komom liegt unter Artl.Beschuß, 

gleichfalls die Brücken über die Donau. 

i Fahrzeuge für die Versorgung Bitdacest sind 

nunmehr von TUTO klar gestellt. 

VII. Ubootsk-riegführu 

Die Schußgelegenheiten von tr 427 bei der 

Selelitsicherung an der 3W-norwegischen Küste in 

der vergangenen lacht zeigen, daß für Tfboote Erfolgsf 

lichkeiten bestehen. AnSHand des Mangels an son- 

stigem Schutz für die dort stark gefährdeten Geleite 

erscheint es zweckmäßig., den Schutz durch Uboote zu 

ehren. 

Hach Funkaufklärung sank am ll/l. nachmittags 

ein unbekanntes Schiff in AM 9252. Im Milford-BereicIi 

'.7urd|e am 10/1. ein treibendes Track gemeldet. 

Im Finnenbusen 0945/11. nach B-Meldung Bedrchun 

einejs D. durch ühoot. Der Dampfer ist gesunken. 

Russische S-Boote wurden zur Hilfeleistung entsandt. 

Möglicherweise handelt es sich um einen Erfolg von 

rr 74)5. 

U 348 hat am 10/l. morgens auf Bewacher mit 

HW-Kürs fehlgeschossen und anschließend reges Tabo- 

we rd en in Richtung der TTntergangsstelle des oben 

erwähnten D. gehört. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.1.45 VI. Donaulase 

Kein Räumeinsatz. 

[Die S-(jadt Komom liegt unter Artl.Beschuß, 

gleichfalls die Brücken über die Donau. 

Fahrzeuge für die Versorgung Budapest sind 

nunmehr von TVTi klar gestellt. 

VII. 

Die Schußgelegenheiten von U 427 hei der 

Oelefitsicherung an der SW-norwegischen Küste in 

vergangenen Rächt zeigen, daß für ITboote Erfolgs- der 

mög: 

stig 

lichkeiten bestehen. AnHand des Mangels an son- 

em Schutz für die dort stark gefährdeten Geleite 

Ubootsk. rie f Li h r u n 

erscheint es zweckmäßig., den Schutz durch Uboote zu 

ehren. 

Jlach Funkaufklärung sank an 11/1. nachmittags 

ein unbekanntes Schiff in AM 9252. Im Hilford-BereisJi 

'.7urd|e am 10/1. ein treibendes 7rack gemeldet. 

Im Finnenbusen 0945/11. nach B-SIeldung Bedrohung 

einejs D. durch Choot. Der Dampfer ist gesunken. 

Russische SnBoote wurden zur Hilfeleistung entsandt. 

Möglicherweise handelt es sich um einen Erfolg von 

u 74J5. 

U 348 hat am 10/l. morgens auf Be.vacher mit 

irff-Kürs fehlgeschossen und anschließend reges "iTabo- 

we ri 

erwehnten D. gehört. 

en in Richtung der TIntergangsstelle des oben 
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Ort 
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11.1.45 

^ / 
/ 

TTII Iuftkriegfäh.rung. __ 

den 

engl 

3 eh'.v 

7eit 

gese 

Täti 

lus-t 

Sin- 

Die Feindtätigkeit war heute geringer als an 

'rortagen; erst nachmittags Angriff durch 150 

viermot. Flugzeuge, hei dem in Krefeld 

re Verkehrs- und Sehäudeschaden entstanden, 

re Flugzeuge wurden gegen S7/-Deutschland ein- 

zt. 

Am 10/1. wurde hei beträchtlicher eigener 

heit im Frontgebiet der Testfront hei 3 Ver- 

n nur 1 Abschuß erzielt; durch Fiale 4 'weitere 

euge ubgeschossen. 

Von den übrigen Fronten keine besonderen 

;nisse zu melden. 

Chef 
; //^ 

•v. 

I b I b_(Kr) 

B (nenl Zn bexlchon vom VordmckJager der Kriegsmarlno J. J. Aaßnatln ln GlOokirtadt. 
’ ' ' Analloferungslager: Wllbclmshaven / Elel I Gotenhafen / Paria I Utrecht / Oslo I Reval. 
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Uhrzeit 
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11.1.45 

/ 

YIII Luftkri egfG.hrung .   

den. 

engl 

s ch'.v< 

Jeit 

gese' 

Täti 

lU3ti 

]?lU3: 

Die Feind-tätlgkeit war heute geringer als an 

'rortagenj erst nachmittags Angriff durch 150 

viermot. Flugzeuge, hei dem in Krefeld 

re Yerkehrs- und Gebäudeschaden entstanden, 

re Flugzeuge viurden gegen SY-Deutschland ein- 

st. 

An 10/1. .vurie hei heträchtlicher eigener 

heit im Frontgebiet der Westfront hei 5 Yer- 

n nur 1 Abschuß erzielt; durch Flak 4 '.veitere 

euge nhgeschossen. 

Yor den übrigen Fronten keine besonderen 

s s e zu naId en. 

Chef 

■■t !/ 

I a I b I b_(Kr) 

B fnRn\ Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. AojTMtln In GlQokirtadt. 
* ' ' Acallofertitgslageri WtlhelmsöaYen / Kiel I öotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo t Reeal. 
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Tag 
Uhrzeit 

12.1.45 

Ort 
Wetter 

i) 3( 

De 

unsere 

rwingt 

Verstä: 

H:. 

z.Zt. 

ffeleit 

V orkommnisse 106 

Politisehier Lageü.'ber'blick. 

ch einem Berielit der scliwedisohen ssiturg 

"Dagend ITyiieter" aus London vjird die alliierte 

Tonnagekrise als so ernst ■bezeichnet, daß ihre 

Lösung einer der v/iolitigsten Punkte der kommenden 

3er-Xorferenz sein werde. Past die Hälfte der 

alliieitten Gesamttonnage sei s.3t. für Snecke 

des Padifik-Srieges eingesetzt. 3s sei möglich, 

daß die Alliierten ihre gesamten strategischen Pläne 

einer Revision unterziehen müßten, wenn Deutschland 

den TTbqotskrieg v/ieder verschärfen '.verde. Dias sei 

gleichbedeutend mit einer nicht absehbaren Verlängerung 

des Krieges. 

Ais neues opannungsmoment in der politischen. 

Lage i: t der Anspruch der Sowjets auf die Harpatho- 

Ukrair.! eingetreten, dessen Verkündung durch den 

jetzt vorgeschobenen ukrainischen Sovfjet in Kiew 

erfolgte. 

+ + 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 ehr. 

i Vortrag I Vest / l/Skl: 

r erneute gestern Abend erfolgte Angriff auf 

Seeverbindung an der SW-norv/egischen Küste 

zur Durchprüfung aller Möglichkeiten, was zur 

kung der Verteidigung getan werden kann. 

erzu käme zunächst in Präge, die 4.Zfl., die 

n Kordnorwegen nur geringe Aufgaben hat, zum 

chutz. heranzuziehen. Dagegen spricht einmal 

B. 36. (neu) Zu beziehen rom Vordmcklmrer der Erleggnuirina J. J. Au^nstln ln GlQokztAdt. 
Au*llelerun«Äla«eri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhelen / Paris / Utrecht / Oslo / ReraL Dior A 
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Ü! 

ririgt ere 

^tvingt 

Yerstä: 

H:. 

z.Zt. 

Geleit 

Vorkommnisse 106 

Politischer lageüher'blioh. 

ch einem Bericht der schwedischen Geltung 

"Bagend ITyheter'1 aus London wird dis alliierte 

Tonnagefcrise a^3 30 arnst heseiohnet, daß ihre 

Lösung einer der v/ichtigsten Punkte der hoanenden 

3er-XorTerens sein werde. Past die liäli'ts de 

alliieiten Gesamttonnage sei s.Zt. -ür Sffiech 

des Patifih-Krieges eingesetzt. 3s sei möglich, 

dsß die Alliierten ihre gesamten strategischen Plane 

einer rtevision unterziehen müßten, 'wenn Beutsehland 

den Utqotshrieg v/ieder verschärfen -werde. Lies sei 

gleichbedeutend mit einer nicht absehbaren Verlängerung 

des Krieges. 

s neues opannungsmonent in der politischen. 

Lage i: t der Anspruch der Sowjets auf die Karpatho- 

TTnraint eingetreten, dessen Verhündung durch den 

jetzt vorgeschobenen ukrainischen Sovjjet in Kiew 

erfolg-Je. 

Lagebesorechung bei Ob.d.li. 1115 j-ir. 

i Vortrag X tfest / l/Skl: 

r erneute gestern Abend erfolgte Angriff auf 

Seeverbindung an der StZ-ncrwegischen Küste 

zur Durchprüfung aller Uöglicrkeiten, was zur 

kung der Verteidigung getan '.werden kann. 

erzu käme zunächst in Präge, die 4.Zfl., die 

n ITordnorwegen nur geringe Aufgaben hat, zum 

chutz. heranzuziehen. Dagegen spricht einmal 

B 36 fnen^ Zn bclIeh<nl Tom VordmcWAffer. dar Krle*Hm*rino J. J. An^Turtln ln GlQcJcrtÄdt. 
* * V ) ATUlIefemnsxlAffsr i WH hainah* TOn / KJ ul / GotanhafBn / Pari* / Utrecht / 0*Jo / RarU. Dia-A 



Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

di 2 immer Y/eiier sinkende Zahl unserer Zerstörer, 

der ein Gewinn an Heuiiauten ni(jh.t gerenübersteht. 

Dabei wissen v/ir nich.t, welche dringenden Aufgaben 

an anderer Stelle den Zerstörern noch gestellt 

werden, wobei an erster Stelle an den Raum Ostsee- 

Eingänge und die Ostsee selbst gedacht werden muß. 

In dieser läge ist ausschlaggebend für die 

abratende Stellungnahme der Ski, daß eine ausschlag- 

gebende T?irkung dar 4 Zerstörer an der norwegischeji 

37?-Küste nicht erwartet werden kann, weil der 

Gegner ohnehin bereits jetzt mit Kreuzern auftritt 

uni seine hier eingesetzten Kräfte jederzeit be- 

liebig -verstärken "kann. Die an Zahl unterlegenen 

Zerstörer sind aber weiter benachteiligt durch die 

fdl. Luftüberlegenheit am Tage und die Ortungs- 

Überlegenheit in der ITacht. Der Gegner wird deshal^i 

nachts in den'Zerstörern keinen ausschlaggebenden 

Gegner sehen, sondern versuchen, die Boote, wenn 

er sie erkannt hat, durch Luftangriffe am Tage auf 

dem Anmarsch oder in den Häfen zu fassen. 

Ski kommt deshalb zu dem Schluß, daß neben de 

Verstärkung von Luftstreitkräften, die zweifellos 

nur begrenzt oder problematisch ist, nur eine Ver 

besserung der Überwachung und Warnung unserer 

Geleite sowie die Vermehrung der geleitenden TTboot 

in) Krage kommt, falls sich nadh dem Erfahrungs- 

bericht von U 42? günstige Einsatzmöglichkeiten 

eigeben, haben. Der Ob.d.M. ist der gleichen Auf- 

fassung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.1.45 

Vorkommnisse 

di3 immer weiter sirdcende Zahl unserer Zerstörer^ 

der ein Seyjinn an. Neubauten nipht ge^enäberstelit. 

Dabei wiseen. wir nicht, welciLe dringenden Aufgaben 

an anderer Stelle den Zerstörern noch, gestellt 

werden, wobei an erster Stelle an den Raum Ostsee- 

Ei igänge und die Ostsee selbst gedacht werden muß. 

In dieser Lage ist ausschlaggebend für die 

ab ratende Stellungnahme der Ski, daß eine ausschlag- 

gebende Tfirkung der 4 Zerstörer an der norwegischen 

STJ-Eüste nicht erwartet werden kann, weil der 

Gegner ohnehin bereits jetzt mit Kreuzern auftritt 
Tinfl seine hier eingesetzten Kräfte jederzeit be- 

liebig verstärken kann. Die an Zahl unterlegenen 

Zerstörer sind aber weiter benachteiligt durch die 

fdl. luftüberlegenheit am läge und die Ortungs- 
Überlegenheit in der Rächt. Der Gegner wird deshalfi 

nachts in den Zerstörern keinen ausschlaggebenden 

Gegner sehen, sondern versuchen, die Boote, wenn 

er sie erkannt hat, durch Luftangriffe am Tage auf 

dem Anmarsch oder in den Häfen zu fassen. 

Ski kommt deshalb zu dem Schluß, daß neben dec 

Verstärkung von Luftstreitkräften, die zweifellos 

'nur begrenzt oder problematisch ist, nur eine Ver- 

besserung der Überwachung und Warnung unserer 

Gdleite sowie die Vermehrung der geleitenden TTbootjs 

Erage kommt, falls sich nadh dem Erfahrungs- 

bejricht von U 42? günstige Einsatzmöglichkeiten 

gaben, haben. Der Ob.d.M. ist der gleichen Auf- 

fassung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 107 

12.1.45 II) Ada, ju 

a) OKIi S'iisfb. hat Ahsicht. geäußert, aus 

Bremen sämtlichen Eehelschutz wegzunehmen.und 

bereits eine Stellungnahme des Vertreters des 

l.u.K. in. Bremen zu dieser Frage eingeholt, 

ler sich aus nicht erklärlichen Gründen mit die- 

ser Maßnahme einverstanden erklärt hat. 

Ski hat hiergegen Veto eingelegt und auf 

lie besondere Bedeutung der Weserwerften für 

iie Kriegsmarine hingewiesen. 

Ot.d.II. ist einverstanden. 

b) Das Flottenkommando hat beantragt, auf die 

3.Zt. erhobene Forderung, Schiffe in der Verft 

mißten eine Fahrbereitschaft innerhalb von 

3 Tagen aufrecht erhalten, zu verzichten. Diese 

läaßnahme war vor einigen Monaten befohlen worden) 

(46) m vor 

ler angespannten Lage eine gewisse dauernde 

Bereitschaft zu erhalten. Sie verfehlt ihren 

Zweck aber, wenn größere Arbeiten, z.B. für 

große WLZ, durchgeführt werden müssen, bei 

lenen das Halten einer 8-tägigen Fahrbereit- 

schaft nur zu großen Verzögerungen der Arbeiten 

Ciihrt. Daher ist die Frage auch beim Anlaufen 

ler WLZ von Z 29 akut geworden. 

Ob.d.M. entscheidet hierzu, daß es vor allej 

iarauf anlcommt, die Werftliegezeiten so schnell 

nie möglich zu absolvieren und daß deshalb die 

?rage der Fahrbereitschaft von Fall zu Fall ent- 

schieden werden muß. 
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Ort 
Wetter 

12.1.45 

Tag 
Uhrzeit 

ii) Ada. Qu: 

Vorkommnisse 107 

a) OKI Püstt). hat Ahsicht. geäußert, aua 

Bremen aämtliehen Ilehelachutz wegzunehmen,und 

bereits eine Szellungnahme des Vertreters des 

X.u.K. in. Bremen zu dieser Frage eingeholt, 

ler sich aus nicht erklärlichen Sriinden mit die- 

ser Maßnahme einverstanden erklärt hat. 

Ski nat hiergegen Veto eingelegt und auf 

lie Besondere Bedeutung der Weserwerften für 

lie Xriegsmcrine hingewiesen. 

Ot.d.ll. ist einverstanden. 

(46) 

h) Das Flottenkommando hat beantragt, auf die 

s.Zt. erhobene Forderung, Schiffe in der 7(erft 

näßten eine Fahrbereitschaft innerhalb von 

jä Tagen aufrecht erhalten, zu verzichten. Diese 

Uaßnahme war vor einigen Monaten befohlen worden, 

am vor allen Dingen für die HMineiahrzeuge bei 

ler angespannten Lage eine gewisse dauernde 

Bereitschaft zu erhalten. Sie verfehlt ihren 

Zweck aber, wenn größere Arbeiten, z.B. für 

große VLZ, durchgeführt werden müssen, bei 

lenen das Halten einer 8-tägigen Fahrbereit- 

schaft nur zu großen Verzögerungen der Arbeiten 

Cünrt. Daher ist die Frage auch beim Anlaufen 

ler JLZ von Z 29 ak at geworden. 

Ob.d.M. entscheidet hierzu, daß es vor allej 

larauf ankommt, die 77erftlisgezeiten so schnell 

wie möglich zu absolvieren und daß deshalb die 

?rage der Fahrbereitschaft von Fall zu Fall ent- 

schieden werden muß. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.1.45 in) Heerealage 

Tortrag 570: 

Testfront: 

Die Slaniensciü-acht in den Ardennen Steiger-): 

bi oh. am 11.1. siidostw. Bastogne erneut zum Groß- 

Icarnpf. Mit scharf zusammengefaßten Inf. undPanzef' 

kräften unter Einsatz einer neu herangeführten 

erik. Inf.Div. konnte der Feind nördl. Serie 

trotz hartnäckigen Widerstandes und sofort ein- 

eetzender Gegenstöße einen tiefen und ’oreiten 

Durchbruch erzielen, der das Heranführen einer 

3S-Pz.Division und ihren Einsatz zum angriffs- 

weisen Schließen der aufgerissenen Frontlücke 

iot-,wendig machte. Die Infanterie der dort kämpfeiji' 

ien FS.Jg.Div. und der Führer-Gren.Brig. ist 

erheblich angeschlagen. Ihr alsbaldiges Heraus- 

Lösen ist beabsichtigt, um den herankommenden 

Ersatz einzugliedern. 

Gegen die Hordfront des Ardennenkeils führte 

ier Peind auch am 11.1. heftige Angriffe, die 

unter Einsatz aller Kräfte durch die seit Tagen 

gegen starken Feind, Witterungsunbilden und 

lörperliche Anstrengung zäh und tapfer kämpfen- 

le Truppe im wesentlichen abgeschlagen wurden. 

15 Panzer wurden vernichtet. 

laroche wurde vom Feind genommen. 

Eie feihdl. Luftwaffehtätigkeit war wetter- 

bedingt gering. 

In denunteren Togesen wechselvolle Kämpfe. 

5. S3.Geb.Div. - vorher Finnland - erzielte ört- 

lichen Bodengewinn und nahm eine beherrschende 

lohe. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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12.1.45 III) Heerealage 

Tortrag HYO: 

Vestfront: 

Die Slan_cerEcIilacht in den Ardennen steigerte 

sich am 11.1. andoatw. Baatogne erneut zum Groß- 

lampf. Mit scharf zusammengefaßten Inf. undBanze^- 

crnften omter Einsatz einer neu heran^eführten 

amerik. Inf.Div. konnte der Eeind nb'rdl. Berle 

trotz hartnäckigen Tiderstandes und sofort ein- 

aetzender Gegenstöße einen tiefen und ’oreiten 

Durchbruch erzielen, der das Heranführen einer 

3S-Pz.Division und ihren Einsatz zum angriffs- 

weisen Schließen der aufgerissenen Erontlücke 

lotwendig machte. Die Infanterie der dort kämpfen- 

den ES.Jg.Div. und der Eührer-Gren.Brig. ist 

erheblich angeschlagen. Ihr alsbaldiges Heraus- 

Lcsen ist beabsichtigt, um den herankommenden 

Ersatz einzugliedern. 

Gegen die Herdfront des Ardennenkeils führte 

der Eeind auch am 11.1. heftige Angriffe, die 

unter Einsatz aller Kräfte durch die seit Tagen 

gegen starken Eeind, VTitterungsunbilden und 

lörperliche Anstrengung zäh 'und tapfer kämpfen- 

de Truppe im wesentlichen abgeschlagen wurden. 

15 Panzer wurden vernichtet. 

Daroche wurde vom Peind genommen. 

Die feindl. Duftwaffehtätigkeit 'war wetter- 

bedingt gering. 

In deiimteren Vogesen wechselvolle Kämpfe. 

5. SS.Geb.Div. - vorher Pinnland - erzielte ört- 

lichen B;dengewinn und nahm eine beherrschende 

lohe. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

12.1.45 Der Schwerpunkt der Kämpfe lag nördl. des 

Hagenauer Dorstes. In. Fortsetzung des Angriffes 

drangen eigene Kräfte unter Abwehr starker fdl. 

Gegenangriffe in Rittershofen ein und nahmen eine 

■beherrschende Buhkerhöhe nördl. des Ortes. 

Gegen den Brückenkopf nördl. Straßburg stellte 

der Feind seine Angriffe infolge hoher Verluste 

zunächst, ein. 

In 

abgewies 

gewonnen 

genommi aen. 

Ostfront; 

flügel 

werden, 

von 

Angriffls 

In 

das Ge 

Die 

1 im 

Vers 

Elsaß wurden im Raum südl. Straßburg Angriffe 

en und eine stärkere Feindgruppe im neu 

en Gebiet endgültig vernichtet bzw. gefangen 

Zwischen Plattensee und Gran konnte am Bord- 

ier Feind weiter nach Südosten zurückgeworfen- 

Der Gegner ist bestrebt, durch Heranführen 

länden aus den Hachbarabschnitten die eigenen 

gruppen zum Stehen zu bringen. 

Budapest gingen 'weitere Häuserblocks und 

.de am. Ostbahnhof in schwerenKümpfen verloren, 

orgungslage ist weiterhin auf das äußerste 

gespannt 

Hördl. der Donau gewann unser Angriff südl. 

Heuhäusel ebenfalls Boden, während bei Komorn und am 

Gran eigene Angriffe nicht durchschlugen. 

Weitere Anzeichen bestätigen den in sein End- 

stadium eingetretenen Aufmarsch des Feindes in den 

Weichseibrückenköpfen. Mit unmittelbarem Angriffs- 

beginn fist zu rechnen. 

- 207 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

12.1.4-5 Der Schwerpunkt der Kämpfe lag nördl. des 

Hagenauer Dorstes. In Portsetzung des Angriffes 

drangen eigene Kräfte unter Abwehr starker fdl. 

Gegenangriffe in Rittershofen ein und nahmen eine 

beherrsjchende Bunkerhöhe nördl. des Ortes. 

Geigen den Brückenkopf nördl. Straßburg stellt 

der Peind seine Angriffe infolge hoher Verluste 

zunächst- ein. 

Iml Elsaß Turden im Raum siidl. Straßburg Angriffe 

abgewiesen und eine stärkere Peindgruppe im neu 

gewonnenen Gebiet endgültig vernichtet bzw. gefangen 

genommen. 

Ostfront; 

flügel 

werden, 

von Verlbi 

Angriffs 

In 

das Ge 

Die 

Zwischen Plattensee und Gran konnte am ITcrd- 

ler Peird weiter nach Südosten zurückgeworfen- 

Der Gegner ist bestrebt, durch Heraufünren 

änden aus den Hachbarabsohnitten die eigenen 

gruppen zum Stehen zu bringen. 

Budapest gingen weitere Häuserblocks und 

de am Ostbahnhof in. schwerenKämpfen verloren, 

orgungslage ist weiterhin auf das äußerste 

1 ini 

Vers 

gespannt 

Hördl. der Donau gewann unser Angriff südl. 

Heuhäusel ebenfalls Boden, während bei Komorn und am 

Gran eigene Angriffe nicht durchschlugen. 

Weitere Anzeichen bestätigen den in sein End- 

stadium eingetretenen Aufmarsch des Pairdes in den 

Weichselbrückenköpfen. Mit unmittelbarem. Angriffs- 

beginn [ist zu rechnen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

12.1.45 

(47) 

Besonderes 

I) .Beltr. Ostranm: 

j a) Gemäß 998/45 Gkdos. erhält OKL Piistb. Antra, 

die Ausbildung der Kleinkampfmittel in der Trave- 

mUpder Bucht durch Einsatz von Seenotmitteln der 

I.--.ftv;affe zu unterstützen, damit bei Gerätever- 

sagern oder Verlusten die hochwertigen Besatzungen 

gerettet werden, die allein häufig in der Lage 

Lid, durch Berichterstattung über die Verlust- 

ursachen die Möglichkeit für technische Ver- 

besserungen zu liefern. 

b) Die Bekanntgabe der Erweiterung des Skages- 

raik-Warngebietes gegenüber Schweden hat sich aus 

Ursachen, die im KIB I c niedergelegt sind, ver- 

zögert. Bas Ausw.Amt hat die Ankündigung erst heut 

an die deutsche Gesandtschaft inistockholm gegeben, 

so daß die neuen Wamgebietsgrenzen erst am 

14/1. 0000 Uhr in Kraft treten können. Bie Eront- 

führungsstellen werden hierüber unterrichtet. 

IX) Be tr.' Uordraum: 

a) Gemäß 859/45 Gkdos. hat OKL Biistb. angeregt, 

die Möglichkeit zu prüfen, Eischerfahrzeuge vor 

der westnorwegischen Küste mit Eumo aufzustellen, 

um im Tiefflug ankommende Feindflugzeuge fruhzeiti 

zu erfassen. Es hatte sich in den letzten Tagen 

herausgestellt, daß bei dieser Anflugart die Be- 

nalchrichtigung der eigenen Jäger zu spät erfolgt 

ist. Von der Küste aus ist rechtzeitige Meldung 

meist nicht möglich. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniflse 

12.1.45 

(47) 

Besondsrea 

I) .Belt: r. Ostramai 

a) Gemäß 998/45 Gicdoa. erhält OEL Bösth. Antrag 

die Ausbildung der Kleinkampfmittel in der Trave- 

^ ünder Bucht durch Einsatz von Seenotmitteln der 

l.’ijftvvaffe zu unterstützen, damit bei Gerätever- 

sugern oder Verlusten die hochwertigen Besatzungen 

srettet werden, die allein häufig in der Lage 

.d, durch Berichterstattung über die Verlust- 

urjsachen die Möglichkeit für technische Ver- 

besserungen zu liefern. 

b) Die Bekanntgabe der Erweiterung des Skages- 

rak-^arngebistes gegenüber Schweden hat sich aus 

Ursachen, die im KTB I c niedergelegt sind, ver- 

zögert. Bas Ausw.Ajat hat die Ankündigung erst heut 

an die deutsche Gesandtschaft inistockholm gegeben, 

so daß die neuen Uam^ebietsgrenzen erst am 
1441. 0000 Uhr in Kraft treten können. Bia Bront- 

führungsstellen werden hierüber unterrichtet. 

II) Be 

di 

tr.~ Ucrdraum; 

a) Gemäß 859/45 Gkdos. hat CKL Büstb. angeregt, 

e Möglichkeit zu prüfen, Bischerfahrzeuge vor 

detr westnorwegischen Küste mit Bumo aufzustellen, 

uni im Tiefflug ankommende Beindflugzeuge frühzeiti 

zu erfassen. Es hatte sich in den letzten Tagen 

hetrausgestellt, daß bei dieser Anflugart die Be- 

nachrichtigung der eigenen Jäger zu spät erfolgt 

ist. Von der Küste aus ist rechtzeitige Meldung 

meist nicht möglich. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 109 

12.1.45 

(48) 

(49) 

Abgesehen, von dem Serätemangel wird ee 

sch.\iierig sein, diese Aufgabe angesichts der fdl. 

Beherrschung des Seegehists his zur Küste zu er- 

füll! en. 

der 

besc 

Mine 

<rsls 

eine 

und 

die4' 

bei 

Bere 

MCK Herwegen wird angewiesen, die Möglictieeit 

Durchführung zu überprüfen xmd das Ergebnis 

hleunigt zu melden. 

) SemäB 1013/45 ffhdos. hat MOK Herwegen weitere 

nplanungen in Bolarbereich zur Genehmigung vor- 

gt. Es handelt sich um 4 kleinere Sperren mit 

m Sperrmittelbedarf von insgesamt 227 EMC 

256 EHE, die zun Schutz des Raumes Iromsö 

en sollen. Die Interessen der Ubootswaffe sind 

der Planung berücksichtigt. 

Siel erteilt Einverständnis und Befehl zur 

itstellung des benötigten Minenmaterials. 

Gel 

eng 

sich 

den 

nach 

mäßi 

die 

dür 

Schi 

wen 
worc 

) 1) Der Geleitführer des gestern angegriffenen 

its hat Gefechtsbericht über den Angriff durch 

Überwas serstreitkrafte vorgelegt, aus" dem 

ergibt, daß von den 3 D. 2 gesunken und von 

geleitenden 5 M-Booien 1 vernichtet XS&AQLSC 

Als Erfahrung wird gemeldet, daß verstärkte, 

See zu abgesetzte Ubootsgeleitsicherung zweck- 

g erscheint und daß aus navigatorischen Gründen 

Schärenfeusr nicht vorzeitig elöscht werden 

en, weil in diesem. Palle das Gewinnen der 

reneinfährten wegen Löschens der Peuer um 

stens 20 entscheidende Minuten verzögert 

en ist. 

Ausfertigung des Berichtes in KTB Teil C Heft 

II 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 109 

12.1.45 

(48) 

(49) 

sch.M: 

Behc 

füll 

Abgesehen von dem Gerntemangel wird es 

lerig sein, diese Aufgabe angesichts der fdl. 

rrschung des Seegehiets bis zur Küste zu er- 

en. 

MCE Norwegen wird angewiesen, die Möglichkeit 

der tD'.ixchflihrung zu überprüfen und das Ergebnis 

beschleunigt zu melden. 

Mine 

eine 

und 

dieri1 

bei 

Bere 

Sei 

enr(! 

siel, 

den 

naci 

mäßi 

die 

dür 

Schi. 

v;en: 

wo rc 

II 

) SemäS 1013/45 Gkdos. hat MOE Herwegen '.veitere 

nplanungen in lolarbereich zur Genehmigung vor- 

gt. Es handelt sich um 4 kleinere Sperren mit 

m Sperrmittelbedarf von insgesamt 227 EtIC 

256 3ME, die zum Schutz des Raumes Tromsö 

en sollen. Eie Interessen der Ubootsv/affe sind 

der Planung berücksichtigt. 

3kl erteilt Einverständnis und Befehl zur 

itstellung des benötigten Mirlenmaterials. 

) 1) Der Geleitf(ihrer des gestern angegriffenen 

its hat Gefechtsbericht über den Angriff durch 

. Überv/asserstreitkräfte vorgelegt, aus" dem 

ergibt, daß von den 3 E. 2 gesunken und von 

geleitenden 5 M-Booten 1 vernichtet m&iQCSÜ 

Als Erfahrung wird gemeldet, daß verstärkte, 

See zu abgesetzte Ubootsgeleitsicherung zweck- 

g erscheint und daß aus navigatorischen Gründen 

Schärenfeusr nicht vorzeitig gelöscht werden 

en, weil in diesem Palle das Gewinnen der 

reneinfährten wegen Löschens der Eeuer um 

gstens 20 entscheidende Minuten verzögert 

en ist. 

Ausfertigung des Berichtes in KT3 Teil 0 Heft 
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T«g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.1.45 2) Das AusTslelben der an sieh, 'befohlenen luft- 

anfilärung zur Sicherung des Seleiis wurde nachge- 

priüt; hierbei ergab sich, daß MOK Herwegen mit 

Sdr, Oeneral der Dw in Herwegen einen ständigen 

Befehl vereinbart hatte, daß tägliche Abendauf- 

kläxung im Küstenvorfeld geflogen werden solle, 

sobald die Wetterlage es zuläßt. Hierzu erhält der 

Kdr, General und der Jafü Herwegen täglich den 

Gel4itzugsplan für denkommenden Tag. 

Im vorliegenden Salle ist ein erster Start- 

uch trotz günstiger Wetterlage erst 2348 Uhr 

gemicht worden, der wegen technischer Störung aus- 

ie!.. Der zweite Versuch 0030 Uhr klappte ebenfalls 

auf Grund technischer Versager nicht, so daß die 

Flugzeuge erst 0312 Uhr loskamen. 

Die -Luftaufklärung hat demnach in diesem Falle 

die Seestreitkräfte nicht in-dem erforderlichen Maße 

untsrstützt. 

III) 3eti 

ist 

nach 

wert 
Bat-I 

nach 

ver, 

lag 

Westraum: 

Der Einsatz von Molchen in der Macht zum 12/1. 

wegen Wetterlage ausgefallen. Die Geräte müssen 

Rotterdam zurückgeführt und an Land aufgesetzt 

en, da sie überholt werden müssen (Aufladen der 

erien). Mit Wetterberuhigung ist ohnehin in den 

sten Tagen nicht zu rechnen. 

Der beabsichtigte Einsatz von Linsen in der 

angenen Macht unterblieb ebenfalls wegen Wetter- 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.1.45 

aufl 

2) Das Aus'blel'ben dar an sich hefrhlenen luft- 

lärun^ zur Sicherung dos Geleits wurde nachge- 

priüt; hierbei ergab sich, daß !I0K Ilor’.vegen mit 

Kdr. General der Dw in. ITor’vegen einen ständigen 

Befehl vereinbart hatte, iaß tägliche Abendauf- 

klärung im Küstenvorfeld geflogen werden solle, 

sobald die Wetterlage es zuläßt. Hierzu erhält der 

Kdr. General und der Jafh Herwegen täglich den 

Gelsitzugsplan für denkommenden Tag. 

Im vorliegenden Balle ist ein erster Start- 

uch trotz günstiger Wetterlage erst 2343 Uhr 

gemicht worden, der wegen technischer Störung aus- 

fiel. Der zweite Yersuch 0030 Uhr klappte ebenfalls 

auf Grund technischer Versager nicht, so daß die 

Flugzeuge erst 0312 Uhr loskamen. 

Die .Duf taufkllrung hat demnach in diesem Balle 

die Seestreitkräfte nicht in-dem erforderlichen Maße 

untc rstützt. 

III) Beti Westraum; 

Der Einsatz von Molchen in der Dacht zum 12/1. 

ist wegen Wetterlage ausgefallen. Die Geräte müssen 

nach Rotterdam zurüokgeführt und an Land aufgesetzt 

werc en, da sie überholt werden müssen (Aufladen der 

Bat1erien). Mit Wetterberuhigung ist ohnehin in den 

nächsten Tagen nicht zu rechnen. 

Der beabsichtigte Einsatz von linsen in der 

angenen Dacht unterblieb ebenfalls wegen Wetter- 

lag i. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

12.1.45 IV) Bt.tr. Süd-raum: 

vS 

a) Zwecks Versorgung von Budapest erhält 

:p .folgenden Befehl durch Adm. Qu II: 

"Versorgung Budapest über Donau Aufgabe 

Kriegsmarine. Hierfür verantwortlich Admiral 

b.V. im Südostraum und in der Durchführung 

.spekteur Minenräumdienst Donau. Voraussetzung 

r erfolgreiche Durchführung dieser und ähnliche: 

gaben ist engste Verbindung Inspekteur 

iräumdienst zur zuständigen Heeresführung 

d zur WTI Südost. G-efechisstand Passau hierfür 

L weit abgesetzt. Verlegung Inspekteur Hinen- 

.umdienst Donau deshalb mindestens nach Vien, 

nn möglich noch 'weiter donauabwärts. Versager, 

wie sie durch-Bereitstellung ungeeigneter Palir- 

zäuge vorgekommen sind, beweisen Sotv/endigkeit 

ejgster örtlicher Verbindung des IMBD zu den 

anderen beteiligten Stellen." 

II 

d< r 

I. 

fi] 

A- 

Mi. 

ui 

Von den dem IMD unterstehenden Pahrzeuge 

sind z.Zt. nur 6 MPP und 9 zu Räumfahrzeugei 

uagebaute. Donauschleppar einsatzbereit. Sämt- 

l:.che übrigen deutschen und ungarischen kempf- 

la'äftigen Fahrzeuge befinden sich in der- Verft. 

Vc)n den 6 UFP sind nur 3 voll einsatzfähig 

weil bei den älteren wegen zu hohen Sühlwasser- 

e: ntritts Verstopfung durch Eisbrei und HeiS- 

li.ufen der Motoren eintritt; Die 3 MPP sind ein- 

g^teilt: 

1 MFP zur Versorgung Budapest, 

2 MFP in der lankfahrt von Szcny bergwärts. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

12.1.45 IY) Be.tr. SUdraum: 

n 

der 

.1^ 

a) Zwecks Yersorgung von Budapest erhält 

'p .folgenden Befehl durch Adm. Qu II: 

"Yersorgung Budapest über Donau Aufgabe 

Kriegsmarine. Hierfür verantv/ortlich Admiral 

b.Y. im Südostraum und in der 'Durchführung 

npekteur Hinenräumdienst Donau. Voraussetz-mg 

r erfolgreiche Durchführung dieser und äluiliche: 

gaben ist engste Verbindung Inspekteur 

nenräumdienst zur zuständigen Heeresführung 

.d zur WT1 Südost. G-efechtsstand Passau hierfür 

. weit abgesetzt. Verlegung Inspekteur Uinen- 

.umdienst Donau deshalb mindestens nach Vien, 

nn möglich noch weiter donauabwärts. Versager, 

w^e sie durch-Bereitstellung ungeeigneter Paiir- 

ziuge vorgekonmen sind, beweisen HotTjendigkeit 

engster örtlicher Verbindung des EIED zu den 

aztderen beteiligten. Stellen." 

Von den dem IKD unterstehenden Pahrzeuge 

sind s.Zt. nur 6 1D?P und 9 zu Eaumfahrzeugei 

umgebaute. Donauschlepper einsatzbereit. Sämt- 

liche übrigen deutschen und ungarischen kampf- 

kräftigen Fahrzeuge befinden sich in der- Verft. 

Yen den 6 HFP sind nur 3 voll einsatzfähig, 

w^il bei den älteren wegen zu hohen Hühlwasser- 

eintritts Verstopfung durch Bisbrei und HeiB- 

l:.ufen der Motoren eintritt: Die 3 MFP sind ein- 

g^ieilt: 

1 MPP zur Versorgung Budapest, 

2 MPP in. der Tankfahrt von Szöny bergwärts. 
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Tag 

Uhrzeit 

12,1.43 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

(50) 

teil' 

si 

des 
arg, 

melli 

Max 

Dht 

er1 

lia-1 

ang' 

erg 

V) 

Die 9 Donausolilepper. sind folgendermaßen, ver- 

1 bereitgestellt für Versorgung Budapest, 

1 als Eäumfabrzeug für die Tanlufahrt von 

Szöny, 

7 im Soiileppdienst zum Abtransport umfangreieh.£n 

Soiiiffsraums flußaufwärts. 

b) Zu den Maßnahmen betr. kroatischer Meuterei 

2 yernschraiben vom 6/1. naohzutragen, in deneh. 

OB MOK Süd seine Stellungnahme über die Gesamt- 

elegenheit und die Beteiligung der Kroaten ge- 

et hat. (Ausfertigung gemäß 498 und 511/45 Gkdos. 

£23 Teil C Heft XIV a). 

Inzwischen hat der kroatische Wehrminister bei 

.Att. Agram angefragt, ob die Genehmigung sun 

ersuchung durch ein kroatisches Gericht inswisch.3 

ifeilt sei und welche Gründe für die Aufrechter- 

ung der Internierung von kroatischen Marine- 

ehörigen bestehen, die nach dem Untarsuchungs— 

ebnis an der Meuterei nicht beteiligt sind. 

Mar.Att. Agram hält eine baldmögliche Hormali- 

Sjerung des Verhältnisses zur kroatischen Marine 

füll im deutschen Interesse liegend. 

Allgemeines: 

a) MOK Ost hat in der angeforderten Stellungrahmjs 

zun Kräftebedarf für die gestellten Aufgaben gemäß 

662/45 Gkdos. gemeldet, daß'eine scharfe Beschrän- 

kurg der TTerftbelegung für die.nächsten 1 Y2 Monate 

voigeschlagen wird, damit die jetzige hohe Belegung 

dej Werften aufgearbeitet und aufgelockert werden 

karn- Es müssen dafür die im Einsatz befindlichen 

Eirheiten unter Inkaufnahme des damit verbundenen 

Risikos die Werftliegezeiten hinauszögern. 
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T*g 
Utxze't 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis ie 

12.1.45 

(50) 

tei L- 

sinl 

aza 
nielli 

Kar 

Unt 

er1 

italf 
arij 

erde 

SsJ 
för 

V) All 

Die 9 Dor-auschlepper. sind folgendermaßen ver- 

1 bereitgestellt für Yersorg-mg Budapest, 

1 als Eäumfabrzeug für die Tankfahrt von 

Szöny, 

7 im Schleppdienst zun Abtransport umfangreiob.^. 

Schiffsraums flußaufwärts. 

t) Zu den Maßnahmen betr. kroatischer Meuterei 

2 Fernschreiben vom 6/1. nachzutragen, in dene: 

OB MOE Süd seine Stellungnahme über die Gesamt- 

elegenheit und die Beteiligung der Kroaten ge- 

et hat. (Ausfertigung gemäß 498 und 511/45 Gkdo 

Teil C Heft ZIY a). 

Inzwischen hat der kroatische 7/ehrmini st er bei 

.Att. Agram ungefragt, ob die Genehmigung zur' 

ersuchung durch ein kroatisches Gericht inswisch 

■tjeilt sei und welche Gründe für die Aufrechter- 

ung der Internierung von kroatischen Marine- 

gehörigen bestehen, die nach dem Untersuchungs- 

bnis an der Meuterei nicht beteiligt sind. 

Mar.Att. Agram hält eine baldmögliche ITarmalü 

erung des Verhältnisses zur kroatischen Marine 

im deutschen Interesse liegend. 

gemeines: 

a) MOK Ost hat in der angeforderten Stellungnahmjs 

zun Kräftebedarf für die gestellten Aufgaben gemäß 

662/45 Gkdos. gemeldet, daß' eine scharfe Beschrän- 

kurg der T/erftbelegrng für die,nächsten 1 Y2 Monate 

voigeschlagen wird, damit die jetzige ho-he Belegung 

dei 7/erften aufgearbeitet und aufgelockert werden 

kam. Es müssen dafür die im Einsatz befindlichen 

Eirheiten unter Inkaufnahme des damit verbundenen 

Risikos die 7/erftliegezeiten hinauszögern. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 111 

12.1.45 

dar TT 

der a 

Iclelr 

~en. 

Leiter wird eine 'bestimmte Reihenfolge ln 

Lederherstellung der Fahrzeuge, Einschränkung 

uszuftihrenden Arbeiten und Heranziehung auch 

er Werften zur Entlastung der großen vorgeschla- 

geger 

der A' 

Bearbeitung liegt bei Adm. Qu I, dem Stellung- 

Ski übermittelt wird. 

Qas Flotteniiommando hat bereits seine Bedenken 

eine soharfe und schematische Durchführung 

beichten des MOE Ost angemeldet. 

b) 3/Skl gibt Fremde Marinen - Hachrichtenaus- 

wertung - mit Unterrichtung über die Stellenbe- 

setztngen in der französischen Marine heraus. 

Ferner wurden die Frontstellen gemäß 761/45 

Gkdou. über die Erkenntnisse bezüglich Hachschub- 

verkähr Themse - Schelde - Ostende (Geleitwege, 

Durclführung und Stärke des Hachschubverkehrs) 

unterrichtet. 

Aus lageunterrichtung Adm.F.H.Qu. 

Anläßlich Yortrag über den heute Mittag (s. 

Tageilage) erfolgten Luftangriff auf Bergen hat der 

Führer nochmals auf schnellste Durchführung der 

Verstärkung der Luftverteidigung von Ubootsstütz- 

punlcten hingewiesen. Hierbei meldete Chef OKV, welche 

Flakbatterien dem OEM zusätzlich zur Verfügung gestel 

wurde n und wies darauf hin, daß das Hauptproblem 

schneller Aufbau der fertigen Geräte am Einsatzort 

sei. Hm das Anschießen der Geschütze zu beschleunigen 

hat OEV allgemein angeordnet, daß das Anschießen 

neue:: Geschütze hei den Firmen an Ort und Stelle ohrue 

Rücklicht auf Vorhandensein eines Schießplatzes zu 

erfolgen hat. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 111 

12.1.45 

dar TT 

der a 

Iclein 

~en. 

Yeiter wird eir.e 'bes-timmte Reihenfclge in 

iederh.ers'tellung der Ralirseuge, Einschrä:il:ung 

assuftiiirenden Arbeiten und Heransiehunig auch 

er Werften zur Entlastung der großen vorgeschla- 

Qn I, dem Stellung- 

nahme 

der A' 

h) 

wert' 

setz 

Bearbeitung liegt bei Adm. 

hl übermittelt wird. 

3as ElottenJcommando hat bereits seine Bedenken 

eine scharfe und schematische Burchführüng 

bsichten des MCE Ost angemeldet. 

3/Skl gibt Eremie Marinen - Hachrichtenaus- 

iiing - mit Unterrichtung über die Stellenbe- 

,en in der französischen Marine heraus. 

Eerner vmrden die Erontstellen gemäß 761/45 

Ohdoq. über dis Erkenntnisse bezüglich Uachschub- 

verkdhr Themse - Schelde - Ostende (ffeleitwege, 

Burclführung und Stärke des Fachschubverkehrs) 

unt eif rieht et. 

Aus Lageunterrichtung Adm.E.H.Qu.: 

Anläßlich Yortrag über den heute Mittag (s. 

Tageilage) erfolgten Luftangriff auf Bergen hat der 

Führer nochmals auf schnellste Durchführung der 

Yers-ärkung der Luftverteidigung von Ubootsstütz- 

punkuen hingewiesen. Hierbei meldete Chef OKU, welch» 
Elakhatterien dem OEM zusätzlich zur Verfügung gestel 

wurd; n und wies darauf hin, daß das Hauptproblem, 

schneller Aufbau dar fertigen Geräte am Einsatzort 

sei. Um das Anschießen der Geschütze zu beschleunig'iA 

hat OKU allgemein angeordnet, daß das Ansohießen 

neue:: Geschütze hei den Eirmen an Ort und Stelle ohne 
Rücklicht auf Vorhandensein eines Schießplatzes zu 

erfolgen hat. 
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T»g 
Uhrzeit 

12ol.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Lage 12/1. 

I. B er sieh. MOE Ost 

ll Admiral östliche Ostsee:  !  

gelndlage: 

Hscii Sunliaufklärung wurde einem russ. U-Jäger 

im westlichen Binnenbusen 1245 nhr der Standort 

eines deutschen Ubootes mitgeteilt, das außer Sicht 

gekommen ist und durch Flugseuge gesucht wird. 

4-5 Uboote im Ostsee-Operationsgebiet, die 

von Ergebnissen der Luftaufklärung unterrichtet wur 

ded. 

Vormittags laufende Luftaufklärung gegen 

deutsche Geleite, auf die mittags russische Eampf- 

verbände angesetzt wurden. 

■Weitere russische Sicherungsstreitkräfte wurdet 

im Finnenbusen im Funkdienst erfaßt. 

Ei; ene Lage: 

und 

BU' 

20 

Bei Sicherungs- und Bäumdienst durch 29 Boote 

1 Sperrbrecher ein Bäumerfolg in der Danziger 

qht. 

l.Efl. räumte vor Memel. 

1450/11. liefen 4 3-Boote von Windau nach der 

Os-lküste des Biga-Busens aus und kehrten nach plan- 

mäl igem Absetzen eines Sabotagetrupps 0200/12. nach 

Wildau zurück. 

Die Eisdecke auf dem kurischen Haff beträgt 

cm. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

12.1.45 

Vorkommnisse 

L a 12/1. 

I. Bersich. M 0 K Ost 

1) Älniir:! östliche Ostsee: 

gclndla :e; 

eh. ütir. -anfVl fi.r-ir,j vnixde einem russ. U-Jäger 

ivestliclien Binnentiusen 1245 Uhr der Standort 

eines deutschen TTbootes mitgeteilt, das auCer Sicht 

gekommen ist und durch Flugseuge gesucht v/ird. 

4-5 Uboote im Ostsee-Operationsgebiet, die 

vor Ergebnissen der luftaufhlärung unterrichtet wur 

der 

Vormittags laufende Luftaufklärung gegen 

deitsche Seleite, auf die mittags russische Ksmgf- 

vei bände angesetzt wurden. 

Weitere russische Sicherungsstreitkräfte wurde 

im Einnenbuscn im Eunkdienst erfaßt. 

Bi- ene la're: 

20 

Bei Sicherungs- und Eäumdienst durch 29 Boote 

1 Sperrbrecher ein Riiumerfolg in der Dansiger 

Butjht. 

l.Efl. räumte vor Memel. 

1430/11. liefen 4 S-Boote von Windau nach der 

Os-Iküste des Riga-Busens aus und kehrten nach plan 

mäl igem Absetzen eines Sabotagetrupps 0200/12. nach 

Windau zurück. 

Die Eisdecke auf dem kurischen Haff beträgt 

cm. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 112 

12.1.45 

(51) 

üei planmäßigem Schiffsverkehr erhielt 

Heeresgruppe Eord 5.555 ts Hachschuh. 

2) Admiralwestliche Ostsee: 

hrech 

nördl 

in de 

Minenf 

Anker 

eine 

Terlufe 

den K 

hlieb' 

in Sa 2: 

'3ei Minenräumdienst durch 13 Boote, 1 Sperr- 

:r und 3 Minensuchflugzeuge je ein Räumerfolg 

Swinemiinde und westl. Darsserort. 

0738/12. sank ein hölzernes Hehelträgerhoot 

Kieler Rörde auf 7 m Wassertiefe durch 

etonation heim Anwerfen des Motors nach dem 

'.ieUfftn.. Wahrscheinlich handeltes es sich um 

lline vom Einflug am 24.7.44. Die Umgehung des 

tortes wird nachgepriift. 

'ireuzer "Köln" trat 2100 Uhr den Marsch durch 

mal nach W’haven an. Wegen Wegesperrung 

in in Swinemünde 9 Schiffe und wegen Wetterlage 

nitz 6 und in Kolberg 4 Schiffe liegen. 

3) Admiral Skagerrak: 

.in der west jütischen Küste 4 Wachpositionen 

hesetit. Eigene Tätigkeit zum Teil wegen Wetterlage 

eingeschränkt. 

Oer auf Bolsaks-Grund festgekommene T. "Bromherg 

wird geleichtert. 

ln Dänemark weitere Sabotagefälle, bei denen 

sin Marinearzt auf der Straße erschossen und 

Idat der Marinewach-Kp. Esbjerg überfallen 

u.a 

ein 

wurde 

S) 

:lorwegenverkehr planmäßig. 

AnBUeforungala«'«: WUhalmabAmn / Klol / Gotenh&fen / Paria/Tftreoht / Osld / ReraL. Din 

- 215 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 112 

12.1.45 

(51) 

Heere i, 

fei plarinäligem Schiffsverkehr erhielt 

rappe Kord 5.555 ts Kachschuh. 

2) Adrir il w eatliche Ostsee: 

lei Minenr'iundienst durch 13 Boote, 1 Sperr- 

hrechir und 3 Minensuchflugzeuge je ein Eilumerfolg 

nürdl^ Swinemünde und westl. Barsserort. 

in de 

Minen 

Anker 

eine 

Terlufe 

den K 

blieh' 

in SaB: 

0738/12. sank ein hölzernes Hehelträgerhoot 

Kieler Börde auf 7 m Wassertiefe durch 

detonation heim An.verfen des Motors nach dem 

'.'tfßfftn.. Wahrscheinlich handeltes es sich um 

Mine vom Einflug am 24.7.44. Die Umgehung des 

tortes wird nachgeprlift. 

'Creuzer "Eöln" trat 2100 Uhr den Marsch durch 

mal nach W'haven an. Wegen Wegesperrung 

in in Swinemünde 9 Schiffe und wegen Wetterlage 

initz 6 und in Kolberg 4 Schiffe liegen. 

3) Adniril Ska .errak: 

beset 

einge 

wird 

in der westjütischen Küste 4 Wachpositionen 

jt. Eigene Tätigkeit zum Teil wegen Wei-teriage 

chränkt. 

Oer auf Bolsaks-Grund festgekemmene T. 

geleichtert. 

"Bromberg 

u.a, 

ein 

wurde 

In Dänemark weitere Sabotagefälle, bei denen 

lin Marinearzt auf der Straße erschossen und 

Idat der Marinewach-Kp. Esbjerg überfallen S) 

:lorwegenverkehr planmäßig. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vum Vordmckln^er der Krletfumarüie J. X^An*u»tin ln atHokstudti. 
AuallefunrngBlAfferi WUhelmabAven I Kiel / Gotenhalen / PtvrU / Utreoht / O&ld / ReriU Dur Aj 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.1.45 

(52) 

II. Bereich MOK Eorwegen 

jja ll/X. aXends zahlreiclie Einzeleinfläge im 

Eaum J.alesund - Droii-tii.9imf jord, hierbei gegen. 1900 Uhr 

nach Xeuchthoribenvrurf 8 Abwürfe hei Kr'sutxd Kord, wo 

die Kordeinfahrt wegen vermuteten Einenahwurfs ge- 

sperrt vrarde. 

0954/12. Angriff einer Mosquito südlich. Aalesund 

auf M 401, das den Angriff ohne Schaden abgewehrt hat. 

1135/12. wurdai35 km westl. Vigra ein Flugzeug- 

träger und 2 Kreuzer oder Zerstörer gesichtet; ange- 

setztii Luftaufklärung ergab nichts. 

])ie Auslegung von KT.TA in den Abschnitten Molde, 

Gosseii und Aalesund ist abgeschlossen; hei Kr'sund 

Kord und Bud in Durchführung. 

,Ln der norweg. Westküste wurden kurz nach Mitter- 

nacht westl. Karmoey mehrere schnellaufende Seeziele 

mehrfach durch Eumo geortet. 

1250 bis 1415 Uhr erfolgte ein schwerer Luft- 

angriff durch ca. 50 viermot. Flugzeuge auf Bergen 

mit S ;hwerpunkt Werft und Ubootsanlagen. Von 3 Bomben- 

treff irn auf Ubootsbunker dui^chlugen 2 die Decke; 

TTboot s .blieben unbeschädigt. 

Insgesamt sind jedoch die Schäden größer als 

beim letzten Angriff. 

Im Hafen wurde D. "Olga Siemers" (3.347 BET) 

in Brind geworfen, jedoch bald gelöscht. Im Hord- 

byfjord sank M 1 auf dem Marsch in die Eisvaag-Bucht 
Bombenvolltreffer. 61 Besatzungsangehörige 

wurden geborgen. 

Dia Abschuß erfolge sind erfreulich,: 4-5 Abschüsse 

Land- und Bordflak und durch Jäger nach bis- 

:n Meldungen weitere 11. 

durch 

herig 

- ZIG - 

Tag 

Utrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

12.1.45 

(52) 

II. Bereich MOK Eorwegen 

JJE 11/1. abends zahlreiche Einzeleinfläge im 

Raum J.alesund - Dron-fcheimf jord, hierbei gegen 1900 Uhi 

nach Leuchtbombenwixf 8 Abwürfe bei Kr'sund Eord, wo 

die Eordeinfahrt wegen vermuteten Minenabwurfs ge- 

sperru ■rarde. 

0954/12. Angriff einer Hosiuito südlich Asilesund 

auf M 401, das den Angriff ohne Schaden abgewehrt hat 

:.135/12. wurdai35 km westl. Yigra ein Flugzeug- 

träger und 2 Kreuzer oder Zerstörer gesichtet; ange- 

setzte Luftaufklärung ergab nichts. 

;)ie Auslegung von YMA in den Abschnitten Molde, 

Gossei und Aalesund ist' abgeschlossen; hei Kr'sund 

Bord und Bud in Durchführung. 

,ln der nerweg. Westküste wurden kurz nach Mitter- 

nacht westl. Karmoey mehrere schnellaufende Seeziele 

mehrfach durch Fumo geortet. 

;i250 bis 1415 Uhr erfolgte ein sch.verer Luft- 

angriff durch ca. 50 viermot. Flugzeuge auf Bergen 

mit S ;hwerpunkt Werft und Ubootsanlagen. Von 3 Bomben 

treffirn auf Ubootsbunker dui^chlugen 2 die Decke; 

Uboot ä .blieben unbeschädigt. 

insgesamt sind Jedoch die Schäden größer als 

beim letzten Angriff. 

im Hafen wurde D. "Olga Siemers" (3.347 BEI) 

in Brund geworfen, jedoch bald gelöscht. Im Eord- 

byf jo::d sank M 1 auf dem Marsch in die Eisvaag-Bucht 

durch Bombenvolltreffer. 61 Besatzungsangehörige 

wurden geborgen. 

Die Abschuß erfolge sind erfreulich.: 4-5 Abschün 

durch Land- und Bordflak und durch Jäger nach bis- 

herig :n Meldungen weitere 11. 

I 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 113 

12.1.45 
nacl 

llaoii Borden 18 Schiffe mit 34 Seleithooten, 

Süden 18 Schiffe mit 13 Seleithooten geleitet. 

III. Be reich MOZ Bord. 

Deutscl e Bucht: 

5Jsxl. führte mit 11 Booten in der Bacht zum 

13/1. liarsoh TT-haven - Ymuiden durch. Seleitaufgahen 

wurden planmäßig erledigt, TP-Positionen wegen grober 

See ni<ht besetzt. 

M 327 kollidierte mit dem Sperrlückenfahrzeug 
"Cuxhaven" und erlitt stärkere Schäden. 

Hollam -Raum: 

Zein S-Bootseinsatz wegen schlechter Sicht und 

starken BO. 

IV. Ber 

1. Zeindlage 

eich MOZ \7 e s 

Von den Kanalinseln 1419 bis 1514/12. nördl. 

-Cherbourg 2 Seeziele geortet; wegen schlechter Sicht 

keine Beobachtung möglich. 

2. Bigsne Lage: 

In St. Hazaire Vereinbarung über tägliche Waff» 

ruhfe von 1330 bis 1630 Uhr zwecks Evakuierung von 

Zivilpersonen in der Zeit vom 17. - 25/1. 

- 21? ~ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 113 

12.1.45 
näci 

llaoii Borden 18 Schiffe mit 34 G-eleitbooten, 

SUden 18 Schiffe mit 13 Geleitbooten geleitet. 

III. Be reich MOZ Bord. 

Deutsci e Bucht: 

5J$il. führte mit 11 Booten in der Bacht zum 

13/1. iiaroch TT-haven - Ymuiden durch. Geleitaufgahen 

wurden planmäßig erledigt, TP-Positionen \7egen grober 

See nijiit besetzt. 

M 327 kollidierte mit dem Sperrlückenfahrzeug 
"fiiiT-haven" und erlitt stärkere Schäden. 

Hollanr -Raum: 

Zc 

starken 

in S-Bootseinsatz wegen schlechter Sicht und 

HO. 

IY. Be:' eich MOZ Bes 

1. Peijid] a.~e 

Von den Zanalinseln 1419 bis 1514/12. nördl. 

Cherbourg 2 Seeziele geortet; wegen schlechter Sicht 

keine Beobachtung möglich. 

2. Ei,--, sne Lage: 

In St. Bazaire Vereinbarung über tägliche .Waff» 

ruhfe von 1330 bis 1630 Uhr zwecks Evakuierung von 

Zivilpersonen in der Zeit vom 17. - 25/1. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorki ommmsse 

12.1.45 In Gironde-Hord traf französische Feuerwehr, 

aus la Rochelle ein, um. sich, an den Aufräumuhgs- 

arhsiten in Royan zu heteiligen. 

Ton la Rochelle wurde durch 1 Kümo und 1 

HS-Boot Dieseltreibstoff und 50 ts verschiedenes 

Material sowie Verpflegung nach den Gironde-Festungen 

überführt. 

In Gironde-Süd wurde die Zerstörung des See- 

bahnhofs abgeschlossen; eine Wiederherstellung wird 

für kaum möglich gehalten und wird mindestens 2 

Jahre dauern. 

T. Bei eich M 0 K Süd 

1. Fe- ndlage; 

10' 

be 

Fr; 

.Mi 

le 

d le 

nm 

du: 

Gi 

10 

Gibraltar passierten mit Kurs Mittelmeer 

ido/10. 7 Iransporter und 2 Frachter sämtlich 

.aden, 1700/10. mit Kurs Atlantik 9 beladene 

■achter und zu gleicher Zeit Kap Spartel mit Kurs 

itelmeer ein Transporter und 13 Frachter; vom 

:zten Geleit gingen 6 Frachter nach Gibraltar, 

übrigen liefen in das Mittelmeer ein. 

1400/11. girgUSA-Transporter "West-Foint" 

Truppen nach Osten durch die Straße, gesichert 

■ch'3 USA-Zerstörer. 'Om 1800 Uhr folgte von 

hraltar aus Transporter "Dunera". 

Im Seegebiet Hizza - San Remo am 11/1. vorm, 

fdl. M-Boote in 3 Gruppen bei Räumarbeit. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramniase 

12.1.4-5 In Gironde-Hord traf französische Feuerwehr, 

aus La Rochelle ein, um. sich an den Aufräumuhgs- 

arhfeiten in Royan zu heteiliaen. 

Von La Rochelle «ttrde durch 1 Eilmo und 1 

HS-jsoot Die seltne ih st off und 30 ts verschiedenes 

Matjerial sowie Verpflegung nach den Gironde-Festurge 

ü'oatftihrt. 

In Gironde-3üd wurde die Zerstörung des See- 

hahlnhofs abgeschlossen; eine Wiederherstellung wird 

für kaum möglich gehalten und wird mindestens 2 

Jatre dauern. 

V. Bei eich H 0 K Süd. 

1. Fe: ndlar.e: 

Gibraltar passierten mit Kurs Mittelmeer 

lodo/10. 7 Transporter und 2 Frachter sämtlich 

beladen, 1700/10. mit Kurs Atlantik 9 beladene 

Frachter und zu gleicher Zeit Kap Spartel mit Kurs 

.Miutelmeer ein Transporter und 13 Frachter; vom 

letzten Geleit gingen 6 Frachter nach Gibraltar, 

dii übrigen liefen in das Mittelmeer ein. 

1400/11. giigTJSA-Transporter ''West-Foint1* 

mit Truppen nach Osten durch die StraBe, gesichert 

durch‘3 USA-Zerstörer. Um 1800 Uhr folgte von 

Gibraltar aus Transporter "LuneTa''. 

Im Seegebiet Hizza - San Remo am 11/1. vorm. 

10 fdl. M-Boote in 3 Gruppen bei Räumarbeit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniis* 114 

12.1.45 2. ene läge: 

Bei SeeBeschuß auf Pietra Ligure durch die 

e stern. vor Alhenga gemeldeten Einheiten wurde 

eip. Kran und ein ileubau heschädigt. 

In der Adria führten in der vergangentfacht 

eih Minenschiff, 1 TA-Boot und 3 H-Boote eine 

Mipenaufgahe 7S’M-lich Sansego durch. 

Ahschleppversuche an den aufgelaufenen 

3 Schnellbooten vor Unie wurden in den beiden 

vergangenen Sachten ohne Ergebnis fortgesetzt. 

Infolge starker Bora ist der Kassenstand nie- 

drig, so daß die Boote sehr trocken liegen. 

BeL weitgehender leichterung wurden zum Teil 

bepeits die Hilfsmaschinen ausgebaut. 

Weitere 60 KMA wurden durch 2 Siebelfähren 

vot Lido planmäßig ausgelegt. 

TI. Bereich Ägäis 

der 

Land 

Zivilfc 

der I. 

Zerst$ 

an L. 

Pi. Bo 

v ) 

Uig 

a id 

Ternehmung der Bewohner von Calchi ergab, daß 

r 3 Tagen durch Pak versenkte Segler keinen 

sversuch ausführen wollte, sondern evakuierte 

ersonen beförderte, und nur notgeinngen an 

.isel Theodore anlegte, weil er von einem fdl. 

rer bedrängt wurde. Hach Tersenkung des Seglers 

gerettete Zivilisten wurden durch ein 

>t nach Calchi verbracht. 

Im Laufe des 10/1. wurden im Raum Simi - Piscopl 

4 fdl Zerstörer gesichtet; eine Flottille von 5 

S-Boopen lief in Simi ein. 

B 36 fnenl Zn b
«*leh'm ▼om Vordrnoklac« der Krle*nn»rlne J. J. Ausuetin fn QlQokatadt. 

* 
1
 ' AaeUeferaagdageri WUhelmeharen / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / OeloV Band» Ditt A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 114 

12.1.45 2. :ene Lage: 

Bei See'besch.uJB auf Pietra ligure durch, die 

gestern vor Alhenga gemeldeten Einheiten wurde 

eip. Kran und ein Seubau beschädigt. 

In der Adria führten in der vergangerdacht 

eih Ilinenschiff, 1 TA-Boot und 3 R-Boote eine 

Micenaufgabe 7SVT-lich Saraego durch. 

Abschleppversuche an den aufgelaufenen 

3 Schnellbooten vor Unie wurden in den beiden 

vergangenen Rächten ohne Ergebnis fortgesetzt. 

In|folge starker Bora ist der #aoserstand nie- 

drig, so daß die Boote sehr trocken liegen. 

BeL weitgehender Leichterung wurden zum Teil 

bepeits die Hilfsmaschinen ausgebaut. 

Weitere 60 KL1A wurden durch 2 Siebelfähren 

vo(r lido planmäßig ausgclegt. 

TI. Bereich Ägäis 

der 

Band 

Zivilfc 

der I. 

Zerstii 

an Ii, 

Pi. Bo 

v ) 

Ulg 

a id 

Ternehmung der Bewohner von Calchi ergab, daß 

r 3 Tagen durch Pak versenkte Segler keinen 

gsversuch ausführen wollte, sondern evakuierte 

ersonen beförderte, und nur notgeänngen an 

.isel Theodoro anlegte, weil er von einem fdl. 

rer bedrängt wurde. Hach Tersehkung des Seglers 

gerettete Zivilisten wurden durch ein 

ii; nach Calchi verbracht. 

Im Imufe des 10/1. wurden im Raum Simi - Piscopi 

4 fdl Zerstörer gesichtet; eine Plottille von 5 

S-Boo ;en lief in Simi ein. 

B. 36 fnenl Zo boxlehon Tom Vonlrookl**« der Krlegmukrlne I. J. AxttptMÜa tu Gltkikatadft. 
' 1 ' Ansdleferungalagür i WtlhnlnTheTen / Bei / Qotenhefeo / P*d» / Utrecht / Oelo-/ Pia Ä 
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T*g 
tJhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.1.45 

(53) 

Vorkommnisse 

Laz.Schiff "Gradisca" anherte 1700/12. auf. de 

Hekde Ton Milos. 

VII. D o n a u 1 a 

Sntscheidtiu^ ii’oer Beladung und Beladeort für 

Versorgung von Budapest ist durch 6.Armee noch nicht 

gef al len. 

(Ton dem. zur Hilfeleistung für das gestrandete 

ET-Sor^fff entsandten Schlepper haben sich Überlebende 

zur deutschen Vront durchgeschlagen und gemeldet, daß 

der Schlepper 4 1cm ostw. Gran durch fdl. Artl.Beuer 

versen.; 

VIII. 

,ct wurde. 

U b o o t s lc iegführung 

lach Bunlvaufklärung herrscht erhebliche Unruhe 

in der Irischen See wegen gestriger SchiffsverSenkungk 

es wurde erfaßt, daß die Schiffahrtsrouten vom Küsten- 

gebiet wegen Abwehr in die Mitte der Irischen See 

verle jt wurden. 

Cm Vinnenbusen hat U 370 am 12/1. vorm, auf eine 

Bewaclergruppe und einzelnen großen Bewacher in AO 

0253 je einen T 5 fehlgeschossen. 

3eim Luftangriff auf Bergen wurden üboote nicht 

beschädigt. 

ärfahrungahericht U 427 über Feindberührung bei 

Geleitsicherung an der SW-Küste Horwegens in den Ahteh 

III/2 bei I u. Die Position des geleitenden Ubootes h|,t 

sich cewährt} Voraussetzung für erfolgreichen Einsatz 

ist r chtzeitiges Erfassen durch Landfumo und schnellste 

Melduig, damit das Uboot Zeit hat, sich vom Geleit 
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- Tag 

Tjlirzeit 

12.1.43 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(53) 

Laz.Schiff "Gradisca" ankerte 1700/12. auf. de 

ede von Hilos. Ee 

TEI. Bonaulage. 

Entscheidung <5ier Beladung und Beladeort für 

Versorgung von Budapest ist durch 6.Armee noch nicht 

^ef alp-en. 

^on dem. zur Hilfeleistung für das gestrandete 

KT-Sciiff entsandten Schlepper haben sich Überlebende 

zur deutschen Eront durchgeschlagen und gemeldet, daß 

der Schlepper i km ostv/. Gran durch fdl. Artl.Eeuer 

•srersenit wurde. 

VIII. U b o o t s k iegführung 

lach Punlcaufklarung herrscht erhebliche Unruhe 

in der Irischen See wegen gestriger Schiffsversenkung 

es wurde erfaßt, daß die Schiffahrtsrouten vom Küsten- 

gebiet wegen Abwehr in die Mitte der Irischen See 

verlebt wurden. 

Cm Pionenbusen hat U 370 am 12/1. vorm, auf eine 

Bewaclergruppe und einzelnen großen Bewacher in AO 

0253 je einen I 5 fehlgeschossen. 

3eim Luftangriff auf Bergen wurden TTfaoote nicht 

beschädigt. 

Erfahrungsbericht U 427 über Peindberührung bei 

Geleitsicherung an der SW-Küste Norwegens in den Akteh 

III/2 bei I u. Die Position des geleitenden Ubootes h^t 

sich cewährt; Voraussetzung für erfolgreichen Einsatz 

ist rschtzeitiges Erfassen durch Landfumo und schnellste 

Helduig, damit das Uboot Zeit hat, sieh vom Geleit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 15 

12.1.45 ab ZUE atzen. Die Aby/eiir war gering, da der Gegner 

auf Anwesenheit von Ubooten nicht eingestellt war. 

Das Geleit-Dboot muß bestrebt sein, möglichst 

schnell und noch vor Beginn des Artl.Gefechts zum 

3 chu£ zu kommen. 

ü 42-7 hat 0012/12. einen Wendeschuß nach Homch- 

peiltng (in gleicher Peilung Uiindungsfeuer und 

undeutliche Schatten zu sehen) geschossen, der nach 

10,5 Minuten Detonation uicd dunklen Rauchpilz ergab. 

Kurz darauf starke Sinkgeräusche und Schattenbrechen 

zu hören. Mit Vernichtung dieses Sieles (vermutl. 

Zersiörer) wird gerechnet. 

0045/12. erneuter Torpedoschuß auf Turbinen- 

geräusche mit sehr heftiger Detonation nach 11,5 

Minuten. Das Schraubengeräusch verschwand zunächst 

und, lehrte dann langsam laufend wieder. Keine weiterem 

Beobachtungen. Wahrscheinlich wurde ein weiterer Zer- 

störer- torpediert. 

IZ. Luftkriegf ührun 

In 

lei L 

Am 

läge 

aber d 

der Ziel 

durch 41 

schossei. 

12/1. nur geringe Peindtätigkeit wegen 'tfetter- 

der Wacht zum 13/1. 25 schnelle Kampfflugsaige 

rheinischen Industriegebiet sowie Verminung 

er Bucht durch 150 - 200 Dancaster, von denen 

DachtJäger nach bisheriger Meldung 6 abge- 

wurden. 

Vor den-äbrigen landfronten keine Besonderheiten. 
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Tag 

Uhrzeit 

abzusetzen. Die Abwehr war gering, da der G-egner 

auf Anwesenheit von Ubooten nicht eingestellt 7/ar. 

Das Geleit-Uboot muß bestrebt sein, möglichst 

schnell und noch vor Beginn des Artl.Sefechts zum 

zu kommen. 

Ort 

12.1.43 

Schuß 

und e c 

10,5 
Kurz 

Manul 

und 

Beob 

IZ Luft 

Vorkommnisso 15 

U 427 hat 0012/12. einen Wendeschuß nach Hocrch- 

peilvng (in gleicher Peilung nih-duiigsfeuer 'und 

tliche Schatten su sehen) seschossen, der nach 

Minuten Detonation und dunklen Rauchpilz ergah. 

darauf starke Sinkgeräusche und Schattehbrechen 

ren. Mit Ter:iichtung dieses Sieles (vermutl. 

örer) >vird gerechnet. 

0045/12. erneuter Torpedcschuß auf lurbiusr- 

geräilsche mit sehr heftiger Detonation nach 11,5 

en. Das Schrau'oeng.eräusch vers chvjand z'unäehst 

ehrte dann langsam laufend wieder. Keine weitere4 

chtungen. Wahrscheinlich .vurde ein weiterer Zer- 

störer torpediert. 

In 

lei: 

Am 

läge 

ater d 

der Kiel 

durch 45 

schossen 

kriegführung 

12/1. nur geringe Feindtätigkeit -wegen 'tfetter- 

der Wacht zum 13/1. 25 schnelle Kampfflugzeuge 

rhei.nischen Industriegebiet sowie Verminung 

er Bucht durch 150 - 200 Lancaster, von denen 

Nachtjäger nach bisheriger Meldung 6 abge- 

wurden. 

Voi. den übrigen Landfronten keine Besonderheiten. 
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T»g 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

am Mo: 

einem 

Stavai; 

auf & 

12,1.45 

Chef 3!cl. 

6 r 4 

LP 'X 

a 
I a 

VL, 

Vorkommnisse 

(regen den ahlauf enden fdl. .Plottenverband .wurde 

'gen dea 12/1. Aufklärung geflogen, die außer 

hellerleuchfeten SchwedensoMff auf der Höhe vor, 

er nur einen Zerstörer mit Kura Kord etwa 

sr Höhe von Bergen geortet hat. 

I b I b (Kr) 
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Tr,g 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12»1.45 

4/ 

(tegerL den ablauf enden fdl. .Plo'ttenver'bnnd . vurde 

am Morgen dea 12/1. A ifklärung geflogen, die außer 

einem h.ellerleuch.teJ;en Schwedenaohiff aof der Höhe vor. 

Stavanger nur einen Zerstörer mit Kurs llord etwa 

auf d ;r Höhe von Bergen geortet hat. 

Cnef jlcl. 

I a 

,-f/f 

I h I h (Kr) 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

12*1*42 Politische Xageübersicht« 

hat zam 

über dis 

anisohei 

hat. 

Sic deutsche Gesandtschalt in Afghanistan 

Jahresbeginn einen Bericht erstattet 

Soge in Jran und meldet« daß die Spannung 

den Sowjets and den Angelsachsen aorenoonen 

it 

a o 

oe 

SKi Peru 4 
erhalter 

Flugzeug i 

Te: 

Spannunrti 
ungegebf): 

und Jndi 

iran, Z; 

angelaäi 

Be 

ciuruh dd: 

der kürjJ' 

Sachsen 
Hierzu 

vor, da 

Baßland 

nürden, 

freigege 

Oktober 44 sollen die ironischer, ff fen 

sehen Coli! keine Zufuhr aus Amerika mehr 

haben; auch die Zufahr mit ene-ri krtninchcw 

en nach Rußland habe auf gehört. 

chiedene weitere Anzeichen für ein 

svertfiltnia Angelsachsen — Sowjets werden 

n, u.a. Zurttckziahen britischer Offiziere 

t atrierertretungen aus Teheran and Herd— 

i;; nähme kcaiwunletlscher Propaganda, Abzug 

qhslecher loktBaotlven nach dem Jrak n.« 

Ist möglich, daß der Ausfall der Seeznfohr 

n Persischen Golf deshalb erfolgt ist, weil 

ere veg durch die Dardanellen den Angel*» 

RSSNSe Schiffsraum ersparen würde, 

Siegen bereits Äesse— nwd HnadfunAmsldnagep 

die alliierten Materiallief erongen an 

durch die Dardanellen demnächst beginnen 

nachdem die Türkei die Meerengen dafür 

ben habe. 

lagebesprechung bei Ob.d^ä. TI .45 Ohr. 

I») Ada. Ga t 

der 

Pili 

Vortrag über Stand dar AirfTneirftTTmg 

Liegeplätze und der Flakreretärkung für 

au. 

B. 36 (neu') Za bez,ehen v°m Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
• ' > Auslieferungslager > Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A. 

ZZJ 

Tag 
Uhrzeife 

■ <tld5 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 116 

Politische lageübersiefat. 

hat zam 
libcj* die 
zerlsfehe, 
hat* 

Sie deatsche Oeoandtschaft in Afghanistan 
Jahresbeginn einen Berich* erstattet 

Loge ln Jran und meldet« daß die Spannung 
den Sowjets und den Angelsachsen angenommen 

dt 

'3 B 

t>e: 
am Perai 
erhaltei 
Jlugzeuf i 

7e: 
Soami'inrti 
angegebq: 

und Jndi 
Iran* Zi 

angeladi 

Es 
durch dd: 
der kiir4: 

Sachsen 

Hierzu 
vor, da 
HuQiand 
wurden, 
frelgegc 

Oktober 44 sollen die Iranischen ff fen 
sehen Coll! ’ceine Zufuhr «ns Amerika mehr 
haben; auch die Zufuhr mit acerlkanlschen 

en nach Haßland habe anfgehSrt* 

chledene weitere Anzeichen für ein 
srcitLlli/jls Angelsachsen — Sowjets werden 
n, u.a. ZurUckzlehen britischer Offiziere 

t atrlerertretungen aus Teheran und. 3ord— 
itnahse kauiun letiacher Propaganda* Abzug 
qhslecher Lokfflsotiven nach dem Jrak n,«.*'. 

Ist möglich* daß der inn-Pnii dar Seezufuhr 
n Persischen Golf deshalb erfolgt Ist, well 
ere Ycg durch die Dardanellen den krtgai— 

■■■M Schiffsraum ersparen nördo. 
liegen bereits iTeeee— rmA Bnwri-FrmfcmniHnTtgOTi 

die alliierten Materiallieferungen an 
durch die Dardanellen demnächst beginnen 

nachdem die Türkei die Beerengen an-pn*» 
ben habe« 

lagebespreohang bei Ob»d*BU 11*45 Uhr* 

i.} MB*, ̂ 2. 

der 
Pili 

▼oertrag Uber Soand der AirfTfwVfmmg 
Liegeplätze und der PlakTerstärkang für 
sn. 

AuallefcrungBlagw' Wtl hei me hären / Elel / Ootenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / ReraU 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Die Maßnahmen sind zweckmäßig und sollen 

forijgesetzt werden. 

II.) Ohei Mar Süst : 
I 
i Der Dortmund-Ems-Kanal ist erneut schwer ge- 

troffen und soll Ende Februar wieder klar werden 

(Einfluß auf U-Bootssektionstransporte). 

III.) Ski. / S : 

ist 

Atem bis 15.1. 

IV.) Ohe: 

Von den beiden im Op.Sebiet stehenden Seehunden 

noch keine Meldung eingelaufen. Die Boote haben 

3 / Ski. 

Zur Bekämpfung der Sabotage auf Handelsschiffen 

hat Adm. KMT) Hamburg eine Anweisung an die deut- 

schen Handelsschiffe erlassen, in der nach straffen 

EicJitlinien und Terminen die Besatzungen über Sabo- 

tageabwehr unterrichtet und unterwiesen werden 

sollen. 

zu 

Die Maßnahmen sind zweckentsprechend und sehr 

begrüßen; Ob.d.M. ist einverstanden. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) Chef Mar Küst : 

a) Anläßlich beabsichtigter Rückkehr japanischer 

)?achleute nach Japan haben die Japaner den Wunsch 

geäußert, über das "Walther"-U-Boot unterrichtet 

5u werden. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß den Ja- 

panern bekanntgegeben wird, daß wir Versuche mit 

iem neuartigen Antrieb machen und daß einem 

japanischen Spezialisten Einblick in die 

Tag 

Uhrzeifc 

5.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommni se 

fort 

Die Maßnahmen sind zweckmäßig und sollen 

gesetzt werden. 

II.) Chef .aar Rüst : 

i Der Dortmund-Ems-Kanal ist erneut schwer ge- 

troffen und soll Ende Eebruar wieder klar werden 

(Einfluß auf D-Bootssektionstransporte). 

III.) Ski. / S : 

j Von den beiden im Op.Gebiet stehenden Seehunden 

ist noch keine Meldung eingelaufen. Die Boote haben 

Atem bis 15.1. 

IV.) Chef 5 / Ski. 

hat 

schfe 

Eic!i' 

tag 

so 311 

Zur Bekämpfung der Sabotage auf Handelsschiffen 

Adm. Tovrn Hamburg eine Anweisung an die deut- 

n Handelsschiffe erlassen, in der nach straffen 

.tlinien und Terminen die Besatzungen über Sabo- 

!abwehr unterrichtet und unterwiesen werden 

en. 

V.) Che: 

Die Maßnahmen sind 

begrüßen; Ob.d.M. ist 

Jm kleinen Kreis: 

Mar Süst 

zweckentsprechend und sehr 

eirverstanden. 

a) Anläßlich beabsichtigter Rückkehr japanischer I 

Fachleute nach Japan haben die Japaner den Wunsch 

;eäußert, über das "Walther"-U-Boot unterrichtet| 

su werden. 
I 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß den Ja- 

panern bekann.gegeben wird, daß wir Versuche mit 

iem neuartigen Antrieb machen und daß einem 

japanischen Spezialisten Einblick in die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse V.7 

15.1.45 Konst 

bei s 

no ob. 

prakt 

b) Jn de 

ist d 

Stufe 

erhal' 

HoTem]! 

bef e. 

Ss iS' 

(54) 

VII.) 

rulctionspläne bei K gegeben wird. Hier- 

oll binzugesetzt werden, daß das Gerät 

aicbt frontreif ist und deshalb aucb niobt 

isob gezeigt werden kann. 

r vor kurzem befohlenen SE VI-Aktion 

is Schiffswerft-Sonderpersonal nicht in der 

aufgeführt, die absoluten. Schutz vor Einziehung 

ten soll. Demgegenüber würde jedoch im 

ber 44 gerade dieses Personal durch Führer- 

von jeglicher Einziehung ausgenommen, 

daher z.Zt. nicht klar, nach welcher 

hl 

Richtlinie verfahren werden soll. 

er 

Schif]: 

beit 

weite!: 

keits 

stell' 

Entwi 

VI.) Chef 3/Skl.: 

Jr 

Scobie 

Waffens 

die Eir 

können11 

Di 

biete 21 

ihre gi 

Sc. 

Skagei: 

Heei 

ffestfre 

De: 

Ob.d.M. hat in dieser Angelegenheit den HA- 

fbau und die Werften angewiesen, keinen Ar- 

ohne seine Genehmigung abzugeben . Er hat 

rhin dem Führer Unterlagen über die Notwendig - 

chneller Reparatur vor allem der U-Boote zuge- 

t. Weitere Maßnahmen werden daher von der 

cklung der Lage abhängen. 

Athen wurde, ein Abkommen zwischen General 

und den Elas abaesnhlossen. Es wurde ein 

tillstand "damit Beratungen über 

Stellung der Feindseligkeiten stattfinden 

e Elas haben sich verpflichtet,bestimmte Ge- 

u -räumen, waren jedoch nicht dazu zu bringen, 

iechischen Geiseln frei zu lassen. 

hweden hat gegen die Erweiterung des 

rak-Wamgebiets offiziell protestiert. 

e s 1 a 

, ^ Vortrag HVO: 

er Feind ist bestrebt, neben Heranführung 

neuer Verbände aus Übersee und Großbritannien seine 
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15.1.45 Konst 

bei s 

noch, 

prattli 

b) Jn de 

ist d 

Stufe 

erhal' 

Novem 

bef e. 

Hs is 

Eicht 

ehl 

rulrtionspläne bei K gegeben wird. Hier- 

Dll hinzugesetzt werden, daß das Gerät 

aicht frontreif ist und deshalb auch nicht 

isch gezeigt werden kann. 

c vor kurzem befohlenen SE VI-Aktion 

is Schiffswerft-Sonderpersonal nicht in der 

auigeführt, die absoluten. Schutz wor Einziehung 

ten soll. Demgegenüber wurde jedoch im 

ber 44 gerade dieses Personal durch Pührer- 

von jeglicher Einziehung ausgenommen, 

daher z.Zt. nicht klar, nach welcher 

VI.) Chef 5/Ski.: 

(54) 

VII.) H e e 1 

Westfrc 

D«: 

linie verfahren werden soll. 

Ob.d.M. hat in dieser Angelegenheit den HA- 

Schiffbau und die Werften angewiesen, keinen Ar- 

beiter ohne seine Genehmigung abzugeben . Er hat 

weiterhin dem Hühner Unterlagen über die Notwendig - 

keitechneller Reparatur vor allem der U-Boote zuge- 

stellt. Weitere iiaßnahmen werden daher von der 

Entwicklung der Lage abnängen. 

Jr Athen wurde, ein Abkommen zwischen General 

Scobie und den Elas abgeschlossen. Es wurde ein 

Waffenstillstand "damit Beratungen über 

die Eie Stellung der Eeindseligkeiten stattfinden 

können' 

Die Elas haben sich verpflichtet,bestimmte Ge- 

biete 2u -räumen, waren jedoch nicht dazu zu bringen, 

ihre giiechischen Geiseln frei zu lassen. 

Schweden hat gegen die Erweiterung des 

Skageirak-Waragebiets offiziell protestiert. 

e s 1 a 

Vortrag 5V0: 

c r Feind ist bestrebt, neben Heranführung 

neuer Ti erbände aus Übersee und Großbritannien seine 
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angeschlagenen Divisionen kurzfristig aufzufrischen | 

und neue Reserven,vor allem im Raum Büttich, 

gegen etwaige neue deutsche Schläge sich zu schaffen. 

Darftherhinaus verstärkt er ständig seine Abwehr- | 

front in Lothringen und Elsaß. 

; An der Rordfront des Ardennenkeils waren 

die I Kämpfe etwas geringer wie am Vortage. Erstma- 

lig! führte der G-egner einen panzerunterstützten 

Hachtangriff, der in eigene Ablösungen hinein 

stieß. 

Absetzbewegungen an der nach Westen gerichteten 

Front planmäßig und ohne starken Feinddruck. 

An der Südflanke südostw. Bastogne setzte der 

Feind seinen starken geschlossenen Angriff nicht 

fort. Mehrere örtlichobegrenzte Angriffe wurden 

abgpwiesen und im Gegenangriff eine Durchbruchs- 

lücke fest abgeriegelt. 

Schwierige Wegeverhältnisse und Schneeverwehun 

erschwerten die gesamte Versorgung der Truppe 

einschl. der BetriebsstoffZuführung. Die Betriebs- 

stoCfknappheit beeinflußt alle Bewegungen und Kampf- 

handlungen ungünstig, zumal der vorhandene Betriebs 

stokf restlos verausgabt werden mußte, um die Be- 

wegungen mit allen Fahrzeugen durchführen zu 

körnen. 

Ost front: 

im 

Jn Budapest nähern sich die schweren Kämpfe 

Ostteil dem Stadtzentrum. 

Jni Raum Heuhäusl - Komorn nördl. der Donau 

konhte die eigene Front einige Kilometer vorver- 

legt werden. 

An der slowakischen Südgrenze nahm der Gegner 

seine Angriffe unter Bildung starker Schwerpunkte 

wieder auf. Während die Mehrzahl der Angriffe auf- 
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13.1.45 angeschlagenen Divisionen kurzfristig aufzufrischen 

und neue Reserven,vor allem im Raum Büttich, 

gegen etwaige neue deutsche Schläge sich zu schaffen.- 

Dariiberhinaus verstärkt er ständig seine Abwehr- 

front in Lothringen und Bisaß. 

} r der Kordfront des Ardennenkeils waren 

die Kämpfe etwas geringer wie am Vortage. Erstma- | 
ligj führte der Gegner einen panzerunterstiitzten 

Nachtangriff, der in eigene Ablösungen hinein 

stieß. 
I 

Absetzbewegungen an der nach 7/asten gerichteteii 

Eroiit planmäßig und ohne starken Peinddruck. 

An der Sudflanke südostw. Bastogne setzte der 

Peind seinen starken geschlossenen Angriff nicht 

fort. Mehrere örtliohebegrenzte Angriffe wurden 

abgpwiesen und im Gegenangriff eine Durchbruchs- 

lücke fest abgeriegelt. 

Schwierige Wegeverhältnisse und Schneeverwehun- 

gen erschwerten die gesamte Versorgung der Truppe 

einächl. der BetriebsstoffZuführung. Die Betriebs- 

sto Cfknappheit beeinflußt alle Bewegungen und Kampf- 

handlungen ungünstig, zumal der vorhandene Betriebs 

Ost 

ilff restlos verausgabt werden mußte, um die Be- 

ugen mit allen Pahrzeugen durchführen zu 

sto 

weg 

körnen. 

; front: 

Jn Budapest nähern sich die schweren Kämpfe 

im 3stteil dem Stadtzentrum. 

jm Raum Neuhäusl - Komorn nördl. der Donau 

konnte die eigene Pront einige Kilometer vorver- 

legt werden. 

An der slowakischen Südgrenze nahm der Gegner 

seine Angriffe unter Bildung starker Schwerpunkte 

wieder auf. Während die Mehrzahl der Angriffe auf- 
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Wetter Vorkommniaso 118 

1 ? • 1 •4. gefangen wurde, erzielte der Feind ostw. 

Loaoiic einen 'bedrohlichen Einbruch von 10 x 5 

km Breite und Tiefe. 

starj:' 

dem, 

dem ’ 

Bei H.Gr. A trat der Feind gestern mit 

en Jnf. und Pz.-Kräften nach langändauem- 

trommelfeuerartigem Vorbereitungsfeuer aus 

'festteil des Baranow Briickenko-pfes zu dem 

stüt 

verl 

ermatteten Großangriff an und durchstieß die ge- 

dehnte Front der 3 eingesetzten Jnf. Divi- 

sionen . Seine Einbrüche erreichten an einzelnen 

Stellen am nachmittag mit Pz.Spitzen 15 km Tiefe. 

Die läge ist nach diesem großen Anfangserfolg 

der Sowjets auf das äußerste gespannt, zumal 

die Hasse der feindl. Panzer noch nicht zum 

Einsatz gekommen ist. 

Jn Ostpreußen trat der Feind nach trommel- 

feuerartiger Artl.Vorbereitung zu batl.starken 

•ngriffen an. Gegen örtliche Einbrüche laufen 

Gegenangriffe. 

An der Nordfront des festen Platzes Memel 

wurden durch Panzer und Schlachtflieger unter- 

e Angriffe abgewiesen. Bei H.Gr.Mord 

ef der Tag bei reger beiderseitiger 

Späh-, und Stoßtrupptätigkeit und bei stellenwei- 

se starkem feindl. Artl. und Gr.Werferfeuer ohne 

besoi.dere Kampfhandlungen. 

Be sonderes . 

I.) Eetr. Ostraum: 

Nachprüfung über die Ursachen des Schiffs- 

i taus in Swinemünde im Dezember 44- wird ab— 

geschlossen durch Bericht MOK Ost gern. 800/45 g 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrucklagwr der Kriegsmarine J. J. Ammstln In Gl Ockstadt. 
AMMWWrmgslageri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhaien / Paria / Utreoht / Oslo I Reval. Din A 
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13.1.4? gefangen wurde, erzielte der ?eind ostw. 

loaonc einen bedrohlichen Einbruch von 10 x 5 

km Breite und liefe. 

Bei H.Gr. A trat der Feind gestern mit 

starken Jnf. und Pz.-Kräften nach langdndauern- 

dem, trommelfeuerartigem Vorbereitungsfeuer aus 

dem 'festteil des Baranow Brückenkopfes zu dem 

erwaf 

dehn' 

sion^: 
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der 

die 
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feue: 

Angri: 

Gegen; 

'teten Großangriff an und durchstieß die ge- 

e Prent der 3 eingesetzten Jnf. Divi- 

:n . Seine Einbrüche erreichten an einzelnen 

en am Dachmittag mit Pz.Spitzen 15 km Tiefe, 

-jage ist nach diesem großen Anfangserfolg 

iowjets auf das äußerste gespannt, zumal 

Jflasse der feindl. Panzer noch nicht zum 

.tz gekommen ist. 

Jn Ostpreußen trat der Peind nach trommel- 

•artiger Artl.Vorbereitung zu batl.starken 

.ffen an. Gegen örtliche Einbrüche laufen 

.angriffe. 

An der Kordfront des festen Platzes Memel 

wurden durch Panzer und Schlachtflieger unter- 

stütute angriffe abgewiesen. Bei H.Gr.Kord 

verl:.ef der Tag bei reger beiderseitiger 

Späh-.und Stoßtrupptätigkeit und bei stellenwei- 

se starkem feindl. Artl. und Gr.Werferfeuer ohne 

besondere Kampfhandlungen. 

Be sonde 

I.) Petr. Ostraum: 

|B. 36. (neu) 

Nachprüfung über die Ursachen des Schiffs- 

taus in Swinemünde im Dezember 44 wird ab- 

£ eschlossen durch Bericht MOK Ost gern. 800/45 g 

Za bfldetMm vom Vordraoklasw de» Krlf^nnarlne J. J. An^nstln In Glflcbtadt. 
  —i—jp, Wilhelmshaven / Klei / Gotenha/en / Paria / Utreobt / Oslo I Reval. 
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13.1.45 

(55) 

Ost 

Ton leute, in dem festgestellt wird, daß MOE 

iber den Umfang des Schiffsstaus nicht unter- 

richtet war. 

jMaßnahmen zum Wieder Ingangsetzen des Schiffs- 

verkiehrs sind in dem möglichen Umfange trotzdem 

getroffen worden; Ausstellungen sind hier nicht zu 

machhn. 

I Für die Zukunft ist sichergestellt, daß die 

verantwortlichen Führungsstellen über derartige 

Störungen des Schiffsverkehrs rechtzeitig unterrichl- 

tet werdenjhauptsächlich trägt hierzu die engere 

Verbindung zwischen Kriegsmarine und EES bei. 

II.) Betr Hordraum 

MjOE Herwegen meldete am 12.1., daß Auslegen von 

UMB mit Reißleine an der norweg. Westküste zur 

achnellbootsabwehr beabsichtigt, und erbat Mit- 

teilung, in welchem Umfange solche Minen zuge- 

eilt werden könnten. 

Es ergeht folgende Antwort! 

Es kennen etwa 1 500 UMB zugeteilt werden, 

dlavon 900 aus Führungsreserve kurzfristig, rest- 

iche 600 aus laufender Fertigung. Planungen 

und Anforderungen vorlegen. 

b) 2{/Skl. erläßt entsprechend Erfahrungen von U 427 

Befehl, daß 2 weitere U-Boote, diesmal aus dem 

Bereich FdU Hordmeer, dem FdU West für Aufgaben d^s 

Gieleitschutzes einsatzmäßig unterstellt werden. 

III.) Betr. Westraum 

i) nachdem unsere Westoffensive nicht soweit durchge 

schlagen ist, daß ein Einsatz des Sonderkommandos 

32 in Frage käme, hat das OKH die hierfür bereit 
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(55) 

von ieute, in den festcestellt wird, daß 3SCZ 

Ost iber den Umfang des Schiffsstaus nicht unter- 

richltet war. 

Maßnahmen zum ’^iederingangsetzen des Schiffs- 

verfciehrs sind in dem möglichen Umfange trotzdem 

getroffen worden; Ausstellungen sind hier nicht zu 

machjen. 

Für die Zukunft ist sichergestellt, daß die 

verantwortlichen Führungsstellen über derartige 

Störungen des Schiffsverkehrs rechtzeitig unterrich*- 

tet werdenjhauptsächlich trägt hierzu die engere 

Verbindung zwischen Kriegsmarine und 3KS bei. 

II.) Betr Nordraum 

a) MOK Norwegen meldete am 12.1., daß Auslegen von 

UllB mit Reißleine an der norweg. Westküste zur 

Schnellbootsabwehr beabsichtigt,-und erbat Mit- 

teilung, in welchem Umfange solche Minen zuge- 

eilt werden könnten. 

Es ergeht folgende Antwort: 

Es kennen etwa 1 500 UMB zugeteilt werden,! 

dlavon 900 aus Führungsreserve kurzfristig, rest-' 

iche 600 aus laufender Fertigung. Planungen 

und Anforderungen vorlegen 

b) 2j/Skl. erläßt entsprechend Erfahrungen von U 427 

Befehl, daß 2 weitere U-Boote, diesmal aus dem 

Bereich FdU Nordmeer, dem FdU West für Aufgaben d 

Geleitschutzes einsatzmäßig unterstellt werden 

III.) Betr, Westraum 

i) Nachdem unsere Westoffensive nicht soweit durchge 

schlagen ist, daß ein Einsatz des Sonderkommandos 

32 in Frage käme, hat das OKE die hierfür bereit 
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Ort 
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Vorki ommnisse 119 

13.1.4.5- gestellten Pionier-landungs- und Sturmbootsein- 

heitea für anderweitigaaEinsatz wieder zurück- 

gezogen. 

Es ist daher nunmehr Entscheidung über 

weitere Verwendung des Marine-Sonderkommandos 32 

zu txeffen. MOK Hord wird zur Stellungnahme auf- 

jefoidert, ob die einmal^H geschaffene Organd- 

in den Srundzügen beibehalten werden kann, satic 

damit das Sonderkommando bei zukünftig auftreten- 

der Iinsatzmöglichkeit kurzfristig klar ist. 

Eine 3-tägige Erist Yoh Auslösung des Befehls 

bis Ieendigung der Aufstellung erscheint 

tragt ar. 

b) Jm Zisammenhang mit den Eeindnachrichten betr. 

Angrrffsabsichten auf die fiironde wurde OKI/ 

Eührmgsstab gefragt, ob luftstreitkräfte zur 

Verminung der Gironde-Mündung gestellt werden 

könnt en. 

OKL antwortet heute hierauf: 

Eur Verminungsaufgaben aus der Luft stehen 

z.Zt, nur so geringe Kräfte zur Verfügung, daß 

selbst Durchführung Schwerpunktaufgabe Verminung 

Schelde auf große Schwierigkeiten stößt. 

Verminung Gironde daher z.Zt. nicht mög- 

lich , 

c) Bei der Bearbeitung der Versorgung für die At- 

lant: .kfestungen aus Spanien haben sich insofern 

Unklarheiten ergeben, als Verschiedene 

Dienststellen an der Durchführung beteiligt 

waren und anfangs Ski. erheblich eingeschaltet 

war, um die erste Versorgung möglichst bald in 

Gang zu bringen. 

Zur grundsätzlichen Klärung ergeht an OKtf, 

ESHA und Eroristeilen folgendes Es, nach-dem sich 
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gestellten Pionxer-Iandtmgs- und Sturmbootsein- 

heitea für anderweitigaiEinsatz wieder zurück- 

gezogen. 

Es ist daher nunmehr Entscheidung über 

weitere Verwendung des Marine-Sonderkomnanios 32 

zu treffen. MOK Nord wird zur Stellungnahme auf- 

gefoitdert, ob die einmalig geschaffene Organi- 

saticn in den Grundzügen beibehalten werden kann, 

damii das Sonderkommando bei zukünftig auftreten- 

der Ijinsatzmögliohkeit kurzfristig klar ist. 

Eine 3-tägige Erist Toh Auslösung des Befehls 

eendigung der -Aufstellung erscheint bis 

tragt. 

b) Jm Z 

Angr 

Buhri 

Verm: 

ammenhang mit den Peindnachrichten betr. 

:ffsabsichten auf die Gironde wurde OKI/ 

mgsstab gefragt, ob luftstreitkräfte zur 

nung der Gironde-Mündung gestellt werden 

könnten 

OKI antwortet heute hierauf: 

Pur Verminungsaufgaben aus der Luft stehen 

z.Ztj nur so geringe Kräfte zur Verfügung, dafl 

selbst Durchführung Schwer unktaufgabe Verminung 

Schelde auf große Schwierigkeiten stößt. 

Verminung Gironde daher z.Zt. nicht mög- 

lich' 

c) Bei Aer Bearbeitung der Versorgung iür die At- 

lant: .Mästungen aus Spanien haben sich insofern 

Unklarheiten ergeben, als verschiedene 

Dienststellen an der Durchführung beteiligt 

waren und anfangs Ski. erheblich eingeschaltet 

war, um die erste Versorgung möglichst bald in 

Gang zu bringen. 

Zur grundsätzlichen Klärung ergeht an OKff, 

ESHA und Prodstellen folgendes Ps, nach-dem sich 
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lieraaigeatellt h.at, daß die Aufgabe sich auf längere 

Zeit hinziehen wird.: 

1) Erste Versorgung Girondefestungen von Spanien aus 

über See ist tf.Zt. von Ski. in die Wege geleitet 

worden. 

Mi-; Vorbereitung und Durchführung wurde gern. 

OWWESt Op (M) 0013295/44 gkdos. v. 14.11. RSHA 
I 

beauftragt. 

2) Da die Versorgung Festungen Wehrmachtangelegen- 

he:.t ist, nimmt Ski. an, daß weitere Versorgungen 

dieser Art von Ob. West bzw. MOK West über OKW 

und in direkter Zusammenarbeit mit RSHA gesteuert 

whrden. 

3) Ski. wird bestrebt sein, mit allen ihr verfügbaren 

Mitteln Vorbereitungen und Durchführung zu unter- 

stützen. 

4) Anforderung von Unterstützung und Unterrichtung 

SkL. über Absichten und Durchführung Versorgung 

erfolgt durch MOK West. 

volle: 

vielen 

rungs 

Küste 

und 

gelöst 

Besät zi 

und a(L 

sprec. 

bin 

d) Bu de? am 15.1. erfolgenden Auflösung des BSD gibt 

der Ob.d.M. folgenden Erlaß heraus: 

Anläßlich der Auflösung des BSH gedenke ich 

Stolz der ruhmreichen Tätigkeit des in 

Kriegsjahren bewährten Verbandes. Alle Siche- 

und Geleitaufgaben im deutsch—holländischen 

ijavorfeld wurden dank hervorragender Führung 

ermüdlicher Einsatzbereitschaft vorbildlich 

Jmmer am Feind stehend haben sich die BSD- 

ungen ausgezeichnet. 

Sem Befehlshaber und seinem Stab, den Sich.-Div. 

.len unterstellten Flottillen und Verbänden 

ie ich meine besondere Anerkennung aus. Jch 

iberzeugt, daß auch in Zukunft alle Aufgaben 
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heran: ige st eilt hat, daß die Aufgabe sich auf längere 

Zeit hinziehen wird.: 

1) Erste Versorgung Girondefestungen von Spanien aus 

über See ist £.Zt. von Ski. in die Wege geleitet 

worden. 

Mi-; Vorbereitung und Durchführung wurde gern. 

OKW/mst Op (M) 0013293/44 gkdos. v. 14.11. RSHA 

beauftragt. 

2) Da die Versorgung Festungen Wehrmachtangelegen- 

he:.t ist, nimmt Ski. an, daß weitere Versorgungen 

dieser Art von Ob. West bzw. HOK West über OKW 

und in direkter Zusammenarbeit mit RSHA gesteuert 

wd: :den. 

3) Ski. wird bestrebt sein, mit allen ihr verfügbaren 

Mitteln Vorbereitungen und Durchführung zu unter- 

stützen. 

4) AnTorderung von Unterstützung und Unterrichtung 
SkL. über Absichten und Durchführung Versorgung 

erfolgt durch MOK West. 

d) Bu 

der 

de r 

volle r 

vielen 

rungs 

Eilst efr 

und uhi 

gelöst 
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und 

sprec. 

bin 

am 15.1. erfolgenden Auflösung des 3£H gibt 

Ot.d.M. folgenden Erlaß heraus: 

'Anläßlich der Auflösung des BSW gedenke ich 

Stolz der ruhmreichen Tätigkeit des in 

Kriegsjahren bewährten Verbandes. Alle Siche- 

und Geleitaufgaben im deutsch^holländischen 

.Vorfeld wurden dank hervorragender Führung 

ermüdlicher Einsatzbereitschaft verbildlich 

Jmmer am Feind stehend haben sich die BSN- 

zungen ausgezeichnet. 

Dem Befehlshaber und seinem Stab, den Sich.-Div. 

.len unterstellten Flottillen und Verbänden 

ie ich meine besondere Anerkennung aus. Jch 

iberzeugt, daß auch in Zukunft alle Aufgaben 

all 
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Tag 
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13.U45 mit der gleichen Umsicht und Tatkraft wie bisher 

'4ckt und gemeistert werden. Möge der alte 

ist die Besatzungen weiterhin erfüllen. " 

unterrichtet MOZ Nord und 1/Skl. gern. 

Chefs, über Absicht des Einsatzes eines VII C- 

es auf dem Themse- Schelde-Geleitweg und 

t von MOZ Nord Unterlagen für den dem 

zu erteilenden Op.Befehl an. 

as Unternehmen läuft unter Stichwort "Bru- 

soll Mitte Januar anlaufen. 

angep; 

BSN-Ge: 

e) 2/Skl 

54/45 

U-Boo1 

fordei' 

U-Boo1 

tus" cnd 

IV.) Allgemeines: 

^ Veianlaßt durch die drohende Entwicklung der 

Versorgung mit Dieselkraftstoff, für die, soweit 

von Ski. zu übersehen, auch in Zukunft eine Besse- 

rung kaum: zu erwarten steht, erläßt Adm. Qu III 

an Mar lüst, besonders für Mar Eilst / Z eine grund- 

legende Verfügung, die zu dem Schluß kommt, daß 

die fortschreitende Verschärfung der Lage im Interesse 

der Versorgung der operativen Seestreitkräfte zu 

einer umfassenden Aktion der Umstellung auf Best- 

kraftstpff zwingt. 

Bes onders werden hierzu:- die zahlreichen 

Verbände von Zleinfahrzeugen und die großen Trans- 

porter Ton Adm. Qu VI gehören, bei denen selbst 

langfristige Vorhaben in Zauf genommen werden 

müssen, wenn sie im Enderfolg Schiffe in Fahrt 

bringen, ohne daß den operativen Seestreitkräften 

vor alllem den U-Booten Treiböl entzogen wird. 

Dis beteiligten Stellen werden aufgefordert, 

im Hinblick auf den Emst der Lage das Erforder- 

liche zi veranlassen. 

3/'kl. unterrichtet die Fronstellen gern. 

1066/45 gkdos. über Feindbeurteilung Generalstab 

d.Heerep betr. Westfront. 

4) 

A.nalIef*ruD*»la«'or: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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r gleichen Umsicht und Tatkraft wie bisher 

ckt und gemeistert werden. Möge der alte 

ist die Besatzungen weiterhin erfüllen. " 

unterrichtet MOE Nord und 1/Skl. gern. 

Chefs, über Absicht des Einsatzes eines VII C- 

es auf dem Themse- Schelde-Geleitweg und 

t von MOE Nord Unterlagen für den dem 

zu erteilenden Op.Befehl an. 

as Unternehmen läuft unter Stichwort "Bru- 

d soll Mitte Januar anlaufen. 

IV.) Allgemeines: 

legende 

die fori 

^ Veranlaßt durch die drohende Entwicklung der 

Versorging mit Dieselkraftstoff, für die, soweit 

von Ski. zu übersehen, auch in Zukunft eine Besse- 

rung kaum zu erwarten steht, erläßt Adm. Qu III 

an Mar lüst, besonders für Mar Büst / E eine grund- 

Verfugung. die zu dem Schluß kommt, daß 

schreitende Verschärfung der Lage im Interesse 

der Versorgung der operativen Seestreitkräfte zu 

einer umfassenden Aktion der Umstellung auf Fest- 

kraftstcff zwingt. 

Bes onders werden hierfür’ die zahlreichen 

Verbände von Eleinfuhrzeugen und die großen Trans- 

porter von Adm. Qu VI gehören, bei denen selbst 

langfristige Vorhaben in Eauf genommen werden 

müssen, wenn sie im Enderfolg Schiffe in Fahrt 

bringen, ohne daß den operativen Seestreitkräften 

vor allem den U-Booten Treiböl entzogen wird. 

Die beteiligten Stellen werden aufgefordert, 

im Hinblick auf den Emst der Lage das Erforder- 

liche Zü veranlassen. 

3/: 
1066/45 

kl. unterrichtet die Fronstellen gern, 

gkdos. über Feindbeurteilung Generalstab 

d.Heeres betr. Westfront. 

A.oaU«forai)C>U«wi Wilhelmshaven / Kiel / Qotenbalen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.1.45 o) AUJS Lageunterriciituiig A2HQu: 

Der Führer hat Prüfung angeordnet, ob die 

Kriegsmarine 38 om-Eeserrerohre besitzt, die 

alä Ersatz für fehlende Eohre der 38 cm E- 

Batterie "Siegfried" geeignet sind. 

Lage 13.1.45 

I.) B ereich MOK Ost 

1. Ade, östliche Ostsee: 

Lndlage: 

Hach Funkbetrieb 7 U—Boote im Op.Gebiet 

Ostsee; im Finnenbusen übliche Kleinfahrzeuge, 

darunter 5 S-Boote,im Riga-Busen. 2 weitere S-Boote 

fe ätgestellt. 

Eibene Lage: 

Bei Sicherungsdienst durch 20 und Hinen- 

räümdienat durch 19 Boote + 1 Sperrbrecher eine 

Miienräumung westlich Libau. 

Beim Freisuchen der Bombardementsstellung vor 

Hemel durch 1.MS- und 1.E-Flottille bisher keine 

Minen gefunden. 
| 
j Am 12. gegen Mittag rege feindliche Luft- 

tätigkeit südwestlich Libau und Angriff durch 

etwa 20 Schlachtflugzeuge mit Bomben und Bord- 

waffen auf Batteriestellung nördlich Memel. 

Der Angriff wurde durch 40 Flugzeuge gegen 
14.30 Uhr wiederholt. 8 Abschüsse sind erzielt. 

- 252 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.1.45 

Vorkommnisse 

c) An; Lageonterriclituiig A?HQu: 

Der Püiixer hat Prüfung angeordnet, ob die 

Kriegsmarine 38 cm-Eeserverohre besitzt, die 

alh Ersatz für fehlende Bohre der 38 cm E- 
Batterie "Siegfried" geeignet sind. 

läge 13.1.45 

I.) B ereich MOK Ost 

1. Adm. östliche Ostsee: 

Indlage: 

Hach Funkbetrieb 7 U—Boote im Op.Gebiet 

Ostsee; im Finnenbusen übliche Kleinfahrzeuge, 

darunter 5 S-Boote,im Riga-Busen. 2 weitere S-Boote 

fe stgestellt. 

Ei ;er 3 Lage: 

Bei Sicherurgsdienst durch 20 und Minen- 

räjmdienst durch 19 Boote + 1 Sperrbrecher eine i 

Miienräumurg westlich libau. 

Beim Freisuchen der Bombardementsstellung -7or| 

Memel durch 1.MS- und 1.R-Flottille bisher keine 

Minen gefunden. 

Am 12. gegen Mittag rege feinaliche Luft- I 

tätigkeit südwestlich libau und Angriff durch 

et va 20 Schlachtflugzeuge mit Bomben und Bord- 

waCfen auf Batteriestellung nördlich Memel. 

Der Angriff wurde durch 40 Flugzeuge gegen 

14.30 Uhr wiederholt. 8 Abschüsse sind erzielt.! 



- 211 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 121 

(56) 

13.1.45 Be(i planmäßigem Schiffsrerlcehr nach Kurland er- 

eresgruppe Uord 5 146 to Hachschub. H)e hielt 

2. Adm. westliche Ostsee: 

Bep. Minenräumdienst durch 48 Boote + 1 

Sperrbrecher 3 Räumerfolge in der Kieler Bucht. 

Mehrfache Seibatdetonationen englischer Mi- 

nen wurden beobachtet, davon 3 iu Kieler Außenförde 

und 2 in. der Kiensburger Förde. 3 Minen wurden bei 

Kappeln! an Land gefunden. 

VS 130 erhielt in der Flensburger Außenförde 

einen Minentreffer und versucht,schwer beschädigt 

im Schlepp von VS 128 Plfensburg zu erreichen. 

Ab 2000/12. erneuter Einflug eines starken 

4-mot. Verbandes über Jütland in die westliche Ost- 

see bis ostwärts Fehmarn; an zahlreichen Stellen 

im Bereich der Belte und der Deutschen Küste wurden 

Mlnenahwürfe beobachtet. 

e Zahl der wegen Wegesperrung liegen geblie- 

ampfer hat sich weiter erhöht und beträgt 

Di. 

benen I 

jetzt 59 Dampfer und 4 weitere Fahrzeuge. 

3. Adm. Skagerrak 

4 

besetzt 

Be 

erfolg 

ffachpositionen vor der westjütischen Küste 

i Minenräumdienst durch 19 Boote ein Räum- 

er, "Bromb 

erf olglji 

Jn 

gen, u. 

marine. 

HO Apenrade ist Abbringungsversuch Tanker 

g" trotz Beichterung von 1 000 to öl noch 

os. 

Dänemark Fortsetzung von Sabotageanschlä- 

,a. in Aarhus ohne Schaden für die Kriegs- 

-
2 

T^g 
Uhrzeit 

Ort 
W etter 

Vorkommnisse 121 

13-1.45 
hielt 

2. Adm. we 

Beji planmäßigem SchiffsTerkeim nach Kurland er- 

eresgruppe ITord 5 146 to ITachschub. He 

etliche Ostsee: 

Beji Kinenräumdienst durch 48 Boote + 1 

Sperrbrecher 3 Säumerfolge in der Kieler Bucht. 

Mehrfache Selbatdetonationen englischer Mi- 

nen wurden beobachtet, davon 3 in Kieler Außenförde 

und 2 in der Flensburger Förde. 3 Minen wurden bei 

Kappeln an Land gefunden. 

TS 130 erhielt in der Flensburger Außen!örde 

einen liinentreffrr und versucht,schwer beschädigt 

im Schlepp von VS 128 Flänsburg zu erreichen. 

Ab 2000/12. erneuter Einflug eines starken 

4-not. Verbandes über Jütland in die westliche Ost- 

see bis ostwärts Fehmarn; an zahlreichen Stellen 

im Bereich der Belte und der Deutschen Küste wurden 

Minenabwüffe beobachtet. 

Die Zahl der wegen Wegesperrung liegen geblie- 

benen lampfer hat sich weiter erhöht und beträgt 

jetzt 59 Dampfer und 4 weitere Fahrzeuge. 

3. Adm. Singcrrak: 

4 

besetzt 

ffachpositionen vor der westjütischen Küste 

Be 

erfolg. 

i Minenräumdienst durch 19 Boote ein Räum- 

er, "Bromb 

erf olgiji 

Jn 

gen, u. 

marine. 

150 Apenrade ist Abbringun.gsversuch Tanker 

g" trotz Leichterung von 1 000 to öl noch 

os. 

Dänemark Fortsetzung von Sabotageanschlä- 

a. in Aarhus ohne Schaden für die Kriegs- 



- 234 - 

Ort 
Wetter 

‘bu. 

Vorkommnisse 

II.)Bereic£t MOK Norwegen: 

20.30 /12. strandete der Bampfer "Kong Oskar" 

westlicji Sandnesjoen; das Schiff ist später abgerutscht 

und gesjmken. 

Amj 12. und- 13.1. wurden mehrfach westlich und 

südwestlich Stadlandet feindliche Seestreitkräfte 
; 

durch Finne geortet. 

-feH&tt&aiiaieiihang mit Luftangriff—ouf Borgon 4m lä.' 
wurdai auoh die Werft Haugesund und verschiedene Anla- 

gen an der Küste angegriffen .Gleichzeitig wurden bei 

Salhus [Karmöysund) und 7/estlich Kannöy Minenabwürfe 

beobachtet. 

Jm 

Mot.Schi. 

Minentr 

(2 835 

getroffb 

mittsch 

den, 

8 

21 

tet. 

Bi; feindliche Lufttätigkeit war 

an der äüdwestnorwegischen Küste rege. 

Oslo-Fjord erhielt 1245/12. das norwegische 

.ff "Aardal" im Ausgang Sandef jord einen 

iffer und wurde aufgesetzt. 

Uhr wurde Dampfer "Otto Petersen" 

BET) im Drammenfjord im G-Minengeleit ebenfalls 

in, mußte aufgesetzt werden und brach 20.00 Uhr 

lilffs durch. 

1418/ 

Schiffe mit 15 Geleitbooten wurden nach Nor- 

Schiffe mit 15 Geleitbooten nach Süden gelei- 

XII.) B 

Feindla; 

Tä 

Schwer 

16.30 

ich MOK Nord 

ältigkeit der 18. Gruppe war lebhaft. Hierbei 

pinkt der Aufklärung abends im Kaum Skagerrak.Hegen 

U-Bootsortung an der schottischen Nordküste U ir 

- 234 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

II.) Bereich. MOK Norwegen 

20 

Am 

.30 /12. strcrdete der Bampfer "Kong Oskar" 

westlic.i Sandnesjoen; das Schiff ist später abgerutscht 

und gesunken. 

12. und- 13.I. wurden mehrfach westlich und 

südwestlich Stadlandet feindliche Seestreitkräfte 

durch Brno geortet. 

ait larftaagrägg—ouf Borgon 4m lä.' 

gen an 

3^'. wurdai»»«fe die Werft Haugesund und verschiedene Anla- 

ier Küste angegriffen .Gleichzeitig wurden bei 

Salhus [Karmöysund) und westlich Karmöy Minenabwürfe 

beobachtet. 

Jm 

Mot.SchL 

Minentr 

1418/ 

(2 835 

getroff e: 

mittsch 

8 

den, 21 

tet. 

Di 3 feindliche Lufttätigkeit war th'vrgW'. 

an der südvestnorwegischen Küste rege. 

Oslo-Pdord erhielt 1245/12. das norwegische 

ff "Aardal" im Ausgang Sandefjord einen 

ffer und wurde aufgesetzt. 

Uhr wurde Dampfer "Otto Petersen" 

BBl) im Drammenf jord im G—Mir,engeleit ebenfalls 

■n, mußte aufgesetzt werden und brach 20.00 Uhr 

iliffs durch. 

Schiffe mit 15 Geleitbooten wurden nach Nor- 

Schiffe mit 15 Geleitbooten nach Süden gelei- 

III.) B 

Feindlage: 

lä 

Schwerp 

16.30 U 

reich OK Nord 

itigkeit der 18. Gruppe war lebhaft. Hierbei 

inkt der Aufklärung abends im Kaum Skagerrak.§egen 

'ir U-Bootsortung an der schottischen Nordküste 



- 2 35 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 122 

15.1.45 mit anschließendem Wabo-Angriff. Eine weitere 

U-Bootportung erfolgte abends. 

6. Gruppe ebenfalls rege Einsatztätigkeit 

im See jebiet Deutsche Bucht. 

Eigenel Lage: 

G 

27.MS- 

12.Vp. 

Schadeh 

egen 19.00 /13.-Bombenangriff auf 

Flottille, Geleitgruppe und Marschgruppe 

?lottille vor den ostfries. Jnseln ohne 

Kreuzer "Köln'' wurde planmäßig nach Whaven 

gebrac it. 

J n Hollandraum unterblieb eigene Tätigkeit 

wegen 1er Wetterlage. 

gen die Uimwegen-Brucken wurde am 12. 1. 

nach längerer Vorbereitung ein erneuter 

atz angesetzt; das Ergebnis ist noch nicht 

GPi 

nachm. 

KK-Ein 3 

bekannt 

XV.) B ereich MOK West 

W 

des Chfe 

J i 

sorgun 

Ü' 

gen schlechter Sicht keine Beobachtung 

rbourgverkehrs. 

der Hacht zum 14.1-landete je ein Ver- 

äsflugzeug in La Hochelle und Gironde Bord. 

urige Festungen k.b.V. 

Aoalleferangalager: WUhelmatmven / Kiel / Qotenh&fen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

- 2 35 

Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 122 

13.1.45 mit an schließendem Wabo-Angriff. Eine ?zeitere- 

TJ-Bootportung erfolgte abends. 

6. ttruppe ebenfalls rege Einsatztätigkeit 

im See^ebiet Deutsche Bucht. 

Eigenel Lage: 

S 

27.MS- 

12.Tp. 

Schadeh 

3gen 19.00 /13.-Bombenangriff auf 

•?lottille, Oeleitgruppe und “larschgruppe 

Jlottille vor den ostfries. Jnseln ohne 

Kreuzer "Köln" vrarde planmäßig nach W’haven 

gebracpt. 

J n Hollandraum unterblieb eigene Tätigkeit 

wegen 1er Wetterlage. 

Gägen die Himwegen-Brücken wurde am 12. 1. 

nachm, nach längerer Vorbereitung ein erneuter 

KK-Einsatz angesetzt; das Ergebnis ist noch nicht 

bekannt 

IV.) B ereich J£0K West 

W 

des Chä 

gen schlechter Sicht keine Beobachtung 

rbourgverkehrs. 

Ji der Nacht zum 14.1'landete je ein Ver- 

sorgunäsflugzeug in La Eochelle und Gironde Iford. 

urige Eestungen k.b.Y. 

B. 36 fneul Zn vo™ Vordrooklagor der grlegwmmine J. J. AmmBtla ln QlQokstadfc. 
1 ' Aaaliefenmgalaggr \ WUbcslmflharon / KleJ / Got«nh&fen / Paria / Utroaht / Oslo / ReyaL Din A 



- 236 - 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.1.43 V.) !3ereioit MOK Süd 

geioidlage: 
■4m 13.1. in der Gibraltaxstraße reger Einzel- 

verkehr in beiden Eichtungen. 

leichte feindliche Seestreitkräfte an der ligu- 

rischen Küste am 12.1. wie an den Vortagen. 

Eigefa-e Lage: 

| Bei Bombenangriff 15.15/12. auf Porto Pino wurden 

starke Schäden an den Pieranlagen angerichtet; HK- 
Battbrie erzielte einen Abschuß. 

i Am 12. nachm. Peuerüberfall durch Mar.Batterie 

Eacchia auf ein Bandendorf 18 km UKW Spezia. 

Jn der Adria wurden bei der Bergung der 3 S- | 
Boote bei Uni noch keine Portschritte erzielt, da di^ 
Bergungsgruppe in der vergangenen Nacht wegen Bora 

kehrt machen mußte. 

■Inf1 dem Po sank eine Marinefähre infolge von 

■^isschäden. 

Die eigenen Jaboangriffe haben am 10.1. Be- 

schädigungen auf 2 Schleppern und 3 leichtern verur|- 

sactt. 

VI.) Bereich Ägäis 

Auf Milos erfolgte 1145/12. ein Bombenangriff 

auf die 15 cm-Batterie ohne Schaden und Verluste. 

laz.Schiff "Sradisca" befindet sich auf dem 

Marbch von Milos nach Sudä. 

- 256 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.1.45 T.) ;3ereicli MOK Süd 

gelixdlage: 
lAia 13. I„ in der ttibraltaxstraße reger Binzel- 

TerkeJar in beiden Sichtungen. 

1 leichte feindliche Seestreitkräfte an der ligu- 

rischen Küste am 12.1. wie an den Vortagen. 
I I 

Bigehe Lage: 

I Bei Bombenangriff 15.15/12. auf Porto Pino wurden 

starke Schäden an den Pieranlagen angerichtet; HK- 

Batterie erzielte einen Abschuß. 
I 
1 Am 12. nachm. Peueriiberfall durch Mnr.Batterie 

Racchia auf ein Bandendorf 19 km HOT Spezia. 

Jn der Adria wurden bei der Bergung der 3 S- 

Bootle bei Uni noch keine Portschritte erzielt, da die 

Bergungsgruppe in der vergangenen Nacht wegen Bora 

kehift machen mußte. 

■A-uf dem Po sank eine Marinefihre infolge von 

chäden. E issji 

Die eigenen Jaboangriffe haben am 10.1. Be- 

schädigungen auf 2 Schleppern und 3 leichtem verur 

sacit. 

VI.) Bereich Ägäis: 

Auf Milos erfolgte 1145/12. ein Bombenangriff 

auf die 15 cm-Batterie ohne Schaden und Verluste. 

laz.Schiff "Gradisca" befindet sich auf dem 

Mardch von Milos nach Sudä. 



- 237 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkomranisso 123 

13.1.45 

(58) 

TU.) Donau läge 

Hacht 

gung ■ 
erf ol, 

daß d: 

sinkt 

Sein Häumeinsatz , keine SchiffSYerluste. 

Ifaoh. Meldung der Heeresgruppe wurde in der 

zum 12.1. ein drittes Unternehmen zur Ser- 

on Munition aus dem gestrandeten KT-Schiff 

reich durchgeführt. Es wurde festgestellt, 

s Schiff wegen seiner Beschädigungen langsam 

^s ist damit festzustellen, daß das mtmnäam 

tz der erheblichen Schwierigkeiten wagemutig 

eführte Unternehmen im Enderfolg doch Uach- 

nach Budapest hat durchbringen können. 

JMD hat heute seinen Qperationsstab bis 

auf weiteres nach ,vien verlegt. 

durchg' 

schub 

VIII. U-B ootskriegführung 

<'m Einnenbusen beobachtete U 637 am 3.1. 

Vm. eine einzelne,besonders starke Detonation, 

die zu der Vermutung führt, daß U 679 zu diesem 

Zeitpunkt auf eine russische Mine lief. Die Mel- 

dung wurde nach dem Einlaufen erstattet. 

Das im Atlantik rückmarschierende U 1231 mel» 

det, daß es am 30.11. und am 3.12. je einen Tor- 

pedosuhuß auf Zerstörer im St.Iorenz-Golf geschossen 

hat, und daß nach Geräuschbeobachtung Treffer bezw. 

Versenkungen möglich sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 123 

Hildj 

(58) 

VII.) Donau läge 

Elein Häumeinsatz , keine Schiffsverluste. 

1 acü Meldung der Heeresgruppe vTurde in der 

Nacht zum 12.1. ein drittes Unternehmen zur Ber- 

gung Tfon Kunition aus dem gestrandeten KT-Schiff 

erfolgreich durchgefUhrt. Es vmirde festgestellt, 

daß das Schiff wegen seiner Beschädigungen langsam 

sinkt. 

^s ist danit festzustellen, daß das mema&am 
tz der erheblichen Schwierigkeiten wagemutig 

geführte Unternehmen im Enderfolg doch Nach- 

rach Budapest hat durchbringen können. 

JUD hat heute seinen Operationsstab bis 

auf weiteres nach '^ien verlegt. 

durch, 

schub 

VIII. U-B ootskrie f ü h r u n 

<m Binnenbusen beobachtete U 637 am 3«1. 

Vm. eine einzelne,besonders starke Detonation, 

die zu der Vermutung fährt, daß U 679 zu diesem 

Zeitpunkt auf eine russische 2£ine lief. Die Mel- 

dung wurde nach dem Einlaufen erstattet. 

Das im Atlantik rückmarschierende U 1231 mel-* 

det, daß es am 30.11. und am 3.12. je einen lor- 

pedosuhuß auf Zerstörer im St.Borenz-Solf geschossen 

hat, und daß nach Geräuschbeobachtung Treffer bezw. 

Versenkungen möglich sind. 



- 238 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

IX.) Luftkriegführun 

wuxde 

Schw 

dem w 

wegen 

zeuge 

Aufti 

heit 

unc 

Chef 

J. . . 

Iroßeinsatz der amerikanischen Bomherluftwaffe 

am heutigen Tage wieder aufgenommen, 

efpunkt lag auf Südwestdeutschland. 

Weitere 600 Jabos und Jäger betätigten sich über 

estdeutschen Gebiet. 

Eigene Einsätze am 12. unterblieben tagsüber 

"Wetterlage; in der Xacht führten 20 Blug- 

Y1-Einsatz und 22 weitere einen Sonder- 

lag durch, "“"us Jtalien und Ungarn keine Besonder 

en. An der ^atfront am 22.1. bei 2 135 Eeind- 

199 eigenen Einsätzen 13 Abschüsse , 1 Verlust 

Ifa I b I b„(Er) 

4. 

/ 

- 2J8 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.1.45 ix.) Laftkrie f ü h r u n 

Großeinsatz der amerikanisch.en Bomterluftwaffe 

wurde am heutigen Tage wieder aufgenommen. 

Schwerpunkt lag' auf Südwestdeutschland. 

'•Veitere 600 Jabos und Jäger betätigten sich über 

dem westdeutschen Gebiet. 

wegen 

zeuge 

Auftij; 

heit 

unc 

Eigene Einsätze am 12. unterblieben tagsüber 

■Jetterläge; in der Nacht führten 20 Elug- 

V1-Einsatz und 22 weitere einen Sonder- 

ag durch, '“'us Jtalien und Ungarn keine Besonder 

An der Ostfront am 22.1. bei 2 135 Eeind- 

199 eigenen Einsätzen 13 Abschüsse , 1 Verlust 

en 

/I y s i 

Chef 

Ifa I b I b .(Kf) 

4. 



- 259 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

14.1.45 

Sonntag 

(59) 

Politisclier LageiTberblick. 

I eine besonderen Meldungen. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

lei Tortrag I West / l/Skl: 

\ om 2. Seehund-Einsatz ist gestern Eachmittag 

ein 3cot unter Eührung des Oberleutnant Xiep zurück- 

;ekeh31 und hat den ersten nachgev/iesenen Seehund- 

Irfolg durch Torpedierung eines D. an der engl. 

SC-Zücte erzielt. Der Erfolg ist einer hervorragenden 

Leisting der Besatzung zuzuschreiben, die trotz sohle 

enTctters die Unternehmung einwandfrei durchge- 

nden hat und wertvolle Erfahrungen über den Be- 

trieb der neuen Kampfmittel mitgebracht hat. 

las zweite Boot dieses Einsatzes läuft mittags 

bei Ziudfoort auf Strand und wird gesprengt. Es 

hat wi gen technischer Schwierigkeiten keinen Erfolg 

erzielt und eine große Chance nicht ausnutzen können. 

Grund liegt darin, daß das Boot über Wasser nicht 

lenz :;u halten war. 

Beide Boots melden wichtige praktische, Erfah- 

rungen; trotz See^iohntheit waren fifce^ül^’s'eelcranli. 

Bei der Torbereitung zum Einsatz wurden 1540 

Uhr in Hellevoetsluis Linsen der K-Elottille 212 

durch 10 Jabos angegriffen und hierbei einige 

Linsen durch Bordwaffenbeschuß beschädigt. Gesamt- 

schadon konnte wegen Alarm und einbrechender Dunkel- 

heit nicht festgestellt werden, so daß aus allen 

diesen Gründen der beabsichtigte Einsatz unterblieb. 

- 259 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis sö 124 

14.1.45 

Sonntag 

(59) 

Politischer Laseii'ber'blick. 

I eine hesonderen Meldungen. 

I) 

SC-Kin 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

lei Tortrag I West / l/Skl: 

\ ein 2. Seehund-Einsatz ist gestern. Eachmittag 

ein 3cot unter Führung des Oberleutnant Kiep surück- 

gskehi t und hat den ersten nachgev/iesenea Seehund- 

Erfolg durch Torpedierung eines D. an der engl. 

e erzielt. Per Erfolg ist einer hervorragenden 

Leistling der Besatzung zuzuschreiben, die trotz sohle 

enTctters die Unternehmung einwandfrei durchge- 

hen hat und wertvolle Erfahrungen über den Be- 

trieb der neuen Kampfmittel mitgebracht hat. 

las zweite Boot dieses Einsatzes läuft mittags 

bei Sindfoort auf Strand und wird gesprengt. Es 

hat w< gen technischer Schwierigkeiten keinen Erfolg 

erzielt und eine große Chance nicht ausnutzen können, 

liegt darin, daß das Boot über Tasser nicht 

;u halten war. 

Grund 

lens 

Heide Boote melden wichtige praktische Erfah- 

rungeif.; trotz See^prohntheit waren aie^Oft seguar..:. 

Hei der Torbereitung zum Einsatz wurden 1540 

Uhr in Hellevoetsluis Linsen der K-Flottille 212 

durch 10 Jabos angegriffen und hierbei e:'nige 

Linsen durch Bordwaffenbeschuß beschädigt. Gesamt- 

schadnn konnte wegen Alarm und einbrechender Dunkel- 

heit nicht festgestellt werden, so daß aus allen 

diasen Gründen der beabsichtigte Einsatz unterblieb. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

-4*1.45 
onntag; 

Das Sonderuntemehüien gegen die ITjnn'ffegenbrncken 

ist tmch. bisheriger Meldung infolge Granatwerfertref- 

fer auf eigene Minenbereitstellung und Pestkomnens 

einiger Spezialgeräte nicht gelungen. Eingehender 

Bericht ist zu erwarten. 
I 

II) a / 1/Skl: 

P.d.Minsch hat beentragt, das Minenschiff 

"Elsjaß" wieder zu heben. Die Möglichkeit hierzu er- 

cheint gegeben; -weitere Bearbeitung durch Adn. Qu. 

III) 

OBST 

frei 

bei 

in e 

Im kleir 

Adm. Qu: 

Infolge des bedrohlichen Tankermangels hat das 

volle Beladung für die Strecke bis Oslo wieder 

gegeben. Ab Oslo '.vest- und nordwärts bleibt es 

dem-bisherigen Befehl, dssnur höchstens 800 ts 

inem Schiff befördert werden dürfen. 

en Kreis: 

IT) I a / l/Skl: 

) Seekommandant Kanalinseln hat gemeldet, daß de|i 

Pesijungskommandant, Gen.lt. von Schmettov, nach 

ärzllichem Gutachten schwer lungenkrank ist und 

möglicherweise bald ausfällt. 

Palls Ausfall tatsächlich eihtritt, y;ird dies 

der gegebene Moment sein, den Seekommandanten zum 

Pesijungskommandanten zu machen. 

\) Zwecks Yersorgung der Atlantikfestungen mit 

Treiböl ist untersucht worden, ob der T. "Mam; Albrecjht 

der noch 1200 ts Dieselöl geladen hat und'z.Zt. in 

El Ierrol liegt, aus Spanien herausgebracht und in 

die Gironde überführt werden kann. 

TTegen der politischen Folgen müßte vorher 

das Ausv;.Amt gefragt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommmote 

■4.1.45 

onrtta," 

Das ScndemrttemehEen gegen die H'jtmvfegen'brüc^en 

ist hach, bisheriger ileldung irhfclge Granatwerfertref- 

fer t-’rf eigene ilinenbereitstsllung und Festkonmens 

eiiiifeer Spezialgeräte nicht gelungen. Bingehender 

Bericht ist zu ertvarten. 

II) a / 1/Skl: 

F.d.lli.isch hat beantragt, das Uinenschiff 

□laß" wieder zu heben. Die Köglichkeit hierzu er- 

eint gegeben; v;eitere Bearbeitung dv.rch Adm. Qu. 

"Bis 

s che 

III) 

OKW 

frei 

bei 

in e 

Im kleir 

Adm. Qu: 

Infolge des bedrohlichen lar-ke mang eis hat das 

volle Beladung für die Strecke bis Oslo wieder 

gegeben. Ah Oslo v/est- und nordwärts bleibt es 

dem-bisherigen Befehl, da^nur höchstens 800 ts 

inem. Schiff befördert werden dürfen. 

en Kreis: 

IT) 

Fes 

ärz 

mö"g3[; 

der 

Fes1 

I a / 1/51:1: 

) Seekommandant Kanalinseln hat gemeldet, daß de 

fungskommandant, Gen.Lt. von Schmettou, nach 

■flichem Gutachten schwer lungenkrank ist und 

icherweise bald aasfällt. 

Falls Ausfall tatsächlich eihtritt, vrird dies 

gegebene Moment sein, den Seekommandanten zum 

«Sgskommandanten zu machen. 

1) Zwecks Versorgung der Atlantikfestungen mit 

Treiböl ist untersucht worden, ob der T. "Max Albrec^ht 

der noch 1200 ts Dieselöl geladen hat und'z.Zt. in 

El I errol liegt, aus Spanien herausgebracht und in 

die Gironde überführt werden kann. 

Tfegsn der politischen Folgen müßte vorher 

das Aus’,v.Amt gefragt -werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 125 

14.1.45 Sie iclieinen schon vjegen des jetzigen starken 

Drnclts der Angelsachsen auf Spanien sehr erheb- 

lich zu sein. (Angelsachsen sollen irjlen letzten 

Tagen Einstellung des Eufthansa-Verkehrs nach 

Spanien gefordert haben). 

Hinzu kommt, daß das Schiff -nur 5 sm/h laufen 

kann und sein Liegeplatz in El Eerrol leicht 

einzisehen ist, so daß das Durchbriagen sehr 

schwierig sein dürfte. 

Ein anderes Schiff kommt für die Aufgabe nicht 

in Hinge. 

Ob.d.M. entscheidet, daß in der augenblicklichen 

Lage wegen der beträchtlichen Schwierigkeiten vom 

Einsitz des T. "Kax Albrecht" abzusehen ist; dagegen 

soll geprüft werden, ob das Öl pro forma verkauft 

werdin kann und dann, auf spanische Kleintanker un- 

gefüllt, trotzdem wenigstens teilweise den Atlantik- 

fest ingen zugeführt werden kann. 

V) H e 3 r e s 1 a 

Tortras HTO: 

Test front: 

ner 

läge 

nahm 

Gege 

bere 

um e 

d ern 

Gegen unseren Ardennenkeil rannten die Amerika- 

erneut vergeblich im Horden an. Ler Feind ver- 

rte seinen Schwerpunkt entsprechend der Zurück- 

ie unseres Frontbogens weiter nach Osten in 

iid Halmedy. Der Terlauf der Kämpfe zwang dazu, 

:its herausgelöste Divisionen erneut einzusetzen, 

iinen Durchbruch Richtung Houffalize zu vorhin- 
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Tag 
TJhjzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 125 

14.1.45 Sie icheinen schon wegen des jetzigen starhen 

Dmchs der Angelsachsen auf Spanien sehr erheb- 

lich zu sein. (Angelsachsen sollen irjien letzten 

Taäeu Sinstellung des lufthansa-Yerlcehrs nach 
Spanien gefordert haben). 

Hinzu Iconnit, daß das Schiff -nur 5 sn/h laufen 

hann und sein Liegeplatz in El Eerrol leicht 

einziisehen ist, so daß das Durch.brin-;en sehr 

schwierig sein dürfte. 

Ein anderes Schiff homni für die Aufgabe ijucht 

in Epage. 

Ob.d.M. entscheidet, daß in der augenblicklichen 

Lage wegen der beträchtlichen Schwierigkeiten von 

Einsitz des T. "Ihrz Albrecht" abzusehen ist; dagegen 

soll geprüft werden, ob das Öl pro forma verkauft 

werdin kann und dann, auf spanische Xleintahker un- 

gefüllt, trotzdem wenigstens teilweise den Atlantik- 

fest ingen zugeführt werden kann. 

V) H e 3 r e s 1 a 

Vertrag HYO: 

West front: 

ner 

läge 

nahm 

Sage 

bere 

um e 

d ern 

Gegen unseren Ardennehkeil rannten die Amerika- 

irneut vergeblich im Horden an. Ler Feind ver— 

icte seinen Schwerpunlot entsprechend der Zurück- 

unseres Frontbogens weiter nach Osten in 

iid Malmedy. Der Verlauf der Kämpfe zwang lazu, 

:its herausgeloste Eivisionen erneut einzusetzen, 

Inen Burchbruch Richtung Houffalize zu verhin- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.1.4? 

Sonntag 

(60) 

Auch, in Süden, des Einbraoiisraujiies gewann der 

Feind nur unwesentlich. Boden trotz starker Kräftezu- 

s amjpenf as sung. 

Die läge 'oleiht infolge der infanteristischen 

Sohf/äche der Inf. und VG-Divisionen gespannt. 

In' der Maginot-Iinie südostw. leißenburg vmrdei. 

zu Smal wiederholte Angriffe der Amerikaner abgs 

en. 

Im Elsaß '.Turde südl. Erstein das neu gewonnene 

Gelltet endgültig vom Feinde gesäubert. 

Ost en: 

ilördl. der Donau machte der e igene Angriff 

dem Haun Zomorn und Heuhäusl weitere Fort- 

schritte und führte zur Vereinigung mehrerer Angrif: 

gruppen. 

An der slowakischen Südgrenze ist die Schlacht 

entbrannt. In-Verbindung mit s:einer Offensive 

Südpolen versucht der Feind, nach Horden in die 

Slowakei vorzustoßen und zum mindesten die eigenen 

fte zu fesseln. Unter Zusammenfassung von jeweils 

mehreren Divisionen an den Schwerpunkten bei Poltar|, 

siiql. Eosenau und südl. Kaschau erzielte der Feind 
erbitterten, wechselvollen (Kämpfen Geländegewinn. 

In der großen Schlacht in Südpolen ging der 

Fe:nd bis an und ua.-tfer die Itida - 30 km westl. sein|er 

Ausgangsstellung - vor und erreichte die Gegend 

sücl. Kielce. Er stieß in die Bereitstellung 

unserer Panzerdivisionen hinein und trennte diese 

voi .einander. Heftige Kämpfe zur Wiedervereinigung 

unserer Angriffsdivisionen sind im Gange. 245 Panzeji 

wurden nach den bisherigen Meldungen abgeschossen. 

Der Angriffsbeginn aus den Feindbrückenköpfen 

Pir.awy nnri Magnuszew steht unmittelbar bevor. 
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Ta’ 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.1.45 
Sonntag 

(60) 

Auch im. Sudan des Sinhruchsraumes gewann, der 

Peiid nur ur-.vessntlich. Boden trotz starker Kräftezu- 
s amjpenf as ourg. 

Die Lage 'oleiLt infolge der infanteristischen 

.väck.e der Inf. und VS-Divisionen. gespannt. 

In der Maginot-Linie südostw. TeißenLurg vrurder. 

zu Sinai '.viederholte Angriffe der Amerikaner at>g 

Soh.- 

ois 

Ge o 

Ostbn 

In Elsaß vmrde südl. Erstein das neu gewonnene 

Let endgültig von. Eeinde gesäubert. 

iiördl. der Donau machte der e igene Angriff 

dem Raun Zomorn -und Heuhäusl weitere Eort- 

schJritte und führte zur Vereinigung mehrerer Angrif: 

gruppen. 

An der slowakischen Sidgrenze ist die Schlacht 

neu] entbrannt. In •Verbindung mit s:einer Offensive 

in Südpolen versucht der Eeind, nach Horden in die 

Slowakei vorzustoßen und zum mindesten, die eigenen 

fte zu fesseln. Enter Zusammenfassung von jeweils 

melreren Divisionen an den Schwerpunkten bei Poltarj, 

sü.c|l. Rosenau und südl. Kasch.au erzielte der Eeind 
erbitterten, wechselvollen Kämpfen Geländegswinn. 

In der großen Schlacht in Südpolen ging der 

Eeind. bis an und uh'rfer die Hida - 30 km westl. seiner 

Ausgangsstellung - vor und erreichte die Gegend 

süc1• Kielce. Er stieß in die Bereitstellung 

unserer Panzerdivisionen hinein und trennte diese 

voneinander. Heftige Kämpfe zur Wiedervereinigung 

unserer Angriffsdivisionen sind im Gange. 245 Panzeji 

wurden nach den bisherigen Meldungen abgeschossen. 

Der Ahgriffabeginn aus den PeiijIbrückenkb'pfen 

Pul.awy nnfl Magnuszew steht unmittelbar bevor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

14.1.45 

Sonntag zr/ei 

15 

bänc 

Schl 

Srii 

norc 

voll 

auf 

die 

lun^ 

wiec 

voll 

Fim! 

Auch, in Ostpreußen trat der Feind 13. l..„-nadh. 

ständigem Trommelfeuer aus 350 Battr. mit 

.D., unterstützt von zahlreichen Panzerver- 

en aus seinem Schwerpunktraum Ehenrode - 

oßherg zu dem seit langem erwarteten Sroßan- 

f an. Abgesehen von einem 7 km tiefen Einbruch, 

osiw. Gumbinnen konnte der Feind nach wechsel- 

en schweren Kämpfen in der Tiefe des HKF 

fangen und am Durchbruch verhindert werden. 

Zv/ischen Treuburg und südl. Gumbinnen konnten 

von den vorgestrigen Aufklärungs- und Fesse- 

sangriffen noch bestehenden Einbrüche be- 

igt werden. 

An der -lordfront des Festen Platzes Memel 

der Feind erneut zum Angriff an und wurde 

erum abgewiesen. Einbrüche konnten in schwung- 

em Gegenangriff bereinigt werden. 

.land: 

Das Absetzen der 7‘Geb.Div. aus der Karesuando 

Stellung ist ohne Feinddruck am 12.1. eingeleitet.. 

Der Gegner'folgte nur mit schwacher Aufklärung. 

B (nen) Za beziehen ▼om Vordrocklaffer 4er Krieganntrlne J. J. An^natln In QlflokirtAdft. 
* ' ' Angllefemngnlageti Wtlhelmaharen / K3el ! Ootenhafen / Pari* / Utrecht / Oslo / ReraL. 
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Tag 

tlhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniiso 1 26 

14.1.45 

Sonntag 

Auch, in Ostpreußen trat der Feind 13.1 —itach 

crr? eil ständigem Trommelfeuer aus 350 Battr. mit 

15 £.D., unterstützt von zahlreichen Panzerver- 

bänden aus seinem Sch’.verpuhktraum Sbenrode - 

Schioßberg zu dem seit langem erviarteten Großan- 

griff an. Abgesehen von einem 7 hm tiefen Einbruch, 

icrdostw. Gumbinnen konnte der Feind nach >7echsel- 

volülen schweren Kämpfen in der Tiefe des TZF 

aufgefangen und am Durchbruch verhindert werden. 

Zwischen Treuburg und südl. Gumbinnen konnten 

die von den vorgestrigen Aufklärungs- und Fesse- 

lung sangriff en noch bestehenden. Einbrüche be- 

igt werden. 

An der Fordfront des Festen Platzes Hemel 

der Feind erneut zum Angriff an und wurde 

erum abgewiesen. Einbrüche konnten in schwäng- 

ern Gegenangriff bereinigt werden. 

wiec 

voll 

Firn! la-’-d: 

Das Absetzen der 7*Geb.Div. aus der Karesuando 

Stellung ist ohne Feinddruck am 12.1. eingeleitet.. 

Der Gegner'folgte nur mit schwacher Aufklärung. 

B (rinnt betiehen rom Vordrnckiaffcr der griegrm&rlna J. J. AnraHÜn ln GlflxjtBtRdt. 
* ^ 1 Angltefernngalivroi WIlhAlmatiftren / Bei / QoLentxtfen / Pari* / Utreobt f.Otla / Rpnü- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14,1.45 

Sonntag 

I) Be. 

Bes o n. d 

r. Ostraum: 

Die Entwicklung der Landlage und der gestern 

auch, an der Ostpreußenfronlt 'begonnene russische 

Großangriff erfordern Vorbereitung der seinerzeit 

bereits eingeleiteten Maßnahmen "Weißdorn" - 

"Eötdorn". MOK Ost erhält daher folgende Anweisung 

"Beginn russ. Großangriffs an Ostpreußenfront 

“■"fordert vorsorglich nochmalige sorgfältige Über- 

prüfung für Fall "Weißdorn - Eotdorn" vorgesehener 

unp. vorbereiteter Maßnahmen. 

M.0K Ost ggf. Ergänzungen zu mit dort. B.-ir. 

17k44 Chefs, v. 1.8. und 31/44 Chefs, v. 20-9. - 

Soiderstab Eenn - vorgelegter Planung umgehend 

heegeben. Zeitbedarf für Eäumung sauf gaben "Weißdorn1?- 

nochmals zusammenfassend melden." 

Abschrift ergeht an Ski Adm. Qu mit Zusatz: 

"Ski Adm. Qu wird um nochmalige Überprüfung d 

Fall "Weißdorn / Eotdorn" vorgesehenen organi- 

torischen Maßnahmen gebeten. Insbesondere Mitteij- 

.g erbeten, inwieweit gleichzeitige Auslösung 

leißdorn" für die in Frage kommenden Bereiche und 

otdorn" (Fall a) bis- c) ) im Hinblick auf die 

chränkte Aufnahmefähigkeit des Auf fangraumes 

eigen kann." 

f üjr 

sa' 

1 

"Wt 

"B 

b 

e 

II) Be 

u r 

tr. Hordraum: 

a) FdZ hat Gefechtskurzbericht über Unternehmen 

üjitus" (1. Sperre zur Verstärkung Skagerrak- 

Wejrngebiets) vorgelegt. 

Die Unternehmung wurde in der Dacht vom 13. 

14/1. planmäßig durchgeführt; auf dem Anmarsch 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.1.45 

Bonntag 

Besonderes 

I) Be; r. Ostraum: 

Die Entwicklung der landlage und der gestern 

auih. an der Ostpreußenfront Begonnene russische 

Großangriff erfordern Torbereitung der seinerzeit 

bereits eingeleiteten Maßnahmen "Teißdorn" - 

"Rotdorn". MOE Ost erhält daher folgende Anv/eisung 

"Beginn russ. Großangriffs an Ostpreußenfront 

=-”tordert vorsorglich nochmalige sorgfältige Über- 

prüfung für Eall "üeißdorh - Rotdorn" vorgesehener 

und vorbereiteter Maßnahmen. 

MCE Ost ggf. Ergänzungen zu mit dort. B.öTr. 

17|/44 Chefs, v. 1.8. und 31/44 Chefs, v. 20-9. - 

Soidarstab Eenn - vorgelegter Planung umgehend 

hergeben. Zeitbedarf für Räumung sauf gaben "Tfeißdorn" 

nophmals zusammenfassend melden." 

Abschrift ergeht an. Ski Adm. Qu mit Zusatz: 

"Ski Adm. Qu wird um nochmalige Überprüfung d 

Eäll "'Weißdorn / Rotdorn" vorgesehenen organi- 

torischen Maßnahmen gebeten. Insbesondere Mitteij- 

g erbeten, inwieweit gleichzeitige Auslösung 

eißdorn" für die in Erage kommenden Bereiche und 

otdorn" (Eall a) bis c) ) im Hinblick auf die 

chränkte Aufnahmefähigkeit des Auffangraumes 

olgen kann." 

füjr 

ss 

i- 
"Wt 

"H 

b 

e 

II) Be 

u i, 

tr. Hordraum: 

a) EdZ hat Gefechtskurzbericht über Unternehmen 

litua1’ (1. Sperre zur Terstärkung Skagerrak- 

Welrngebiets) vorgelegt. 

Die Unternehmung wurde in der Uacht vom 13. 

14/1. planmäßig durchgeftthrt; auf dem Armarsch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 127 

14.1.45 

Sonntag 

wurde der Verband von der fdl. Luftwaffe um. 2219 Dbr 

in AS 3386 erfaßt und nach. Leucht'bombenwurf ohne 

Schaden durch eine Bombenreihe angegriffen. Bin 

zweiter Anflug wurde durch Sperrfeuer abgewehrt. 

b) ITach Eintreffen der ersten Boote der IS.Vpfl. 

hat M3K Sorwegen gemeldet, daß der Austausch gegen 

die weit bessere 11. U-Jagdflottille für seinen 

Bereich untragbar sei. Dies v/ird eingehend begrün- 

det durch den schlechten-Allgemeinzustand der Boote, 

ihre zu schwache Bewaffnung und zu geringe Größe, 

alles 3igenschaften, die die Einsatzmöglichkeiten 

im Horwegenraum allzu stark beschränken. 

las MOE beantragt dringend Aufhebung des Befehls 

für Tausch 11. tf-Jagdflottille gegen 18. Vpfl.. 

Iberprüfung- der von MOE Borwegen gemeldeten 

Gründe ergibt, daß sie unter Berücksichtigung der 

großei Anspannung der Sicherungsstreitkräfte auf allen 

Eriegeschauplätzen nicht in vollem Umfang als durch- 

schlagend angesehen werden.können. Werftinstandsetzung 

ist vorläufig noch nicht unbedingt erforderlich, 

die Bewaffnungjist nicht wesentlich schlechter als 

die dor 11. U-Jagdflottille und der Mangel an See- 

fähig seit müßte durch Austausch gegen geeignetere 

Flottille im ITorwegen-Bereich ausgeglichen werden. 

Der Befehl zum Tausch der beiden Flottillen 

wird läher aufrecht erhalten, weil in der Ostsee 

unbed Lngt kampfkräftige U-Jäger gebraucht werden. 

MOE Sorwegen wird demnächst für Verluste der letzten 

Tage i M-Boote erhalten. Darüberhinaus wird geprüft, 

ob di 5 seinerzeit an MOE Ost abgegebenen 3 M-Boote 

der 4.Msfl. wieder zurückgegeben werden können. 

Sinzelheiten s. 1167/45 Gkdos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 127 

14.1.45 

Sonntag 

wurde der Terti. nd von der fdl. Luft'waffe um 2219 Dlir 

in AS 3386 erfaßt und nach, leuohthombemurf ohne 

Schaden durch eine Bombenreihe 'angegriffen. Sin 

zweiter Anflug ivurde durch Sperrfeuer abgewehrt. 

ITaoh Eintreffen der ersten Boote der IS.Vpfl. 

K Soiwvegen gemeldet, daß der Austausch gegen 
Ti) 

hat M 

die »veit bessere 11. U-Jagdflottille für seinen 

Berei 

det d 

ihre 

alles 

im l-Io 

ch untragbar sei. Dies v/ird eingehend begrün- 

urch den schlechten- Allgemeinzustand der Boote, 

zu schwache Bewaffnung und zu geringe Größe, 

Eigenschaften, die die Einsatzmöglichheiten 

rwegenraum allzu starlc beschränken. 

)as EOE beantragt dringend Aufhebung des Befehls 

für Tausch 11. IT-Jagdflottille gegen 18. Vpfl.. 

Jb'erprüfung' der von KOK Herwegen gemeldeten 

Gründe ergibt, daß sie unter Berücksichtigung der 

großei Anspannung der Sicherungsstreitkräfte auf allen 

Kriegsschauplätzen nicht in vollem Bmfang als durch- 

schlagend angesehen werden.können. 7erftinstandsetzung 

ist vDrläufig noch nicht unbedingt erforderlich, 

die Bäwaffnungdst nicht wesentlich schlechter als 

die dsr 11. U-Jagdflottille und der Mangel an See- 

fähig ceit müßte durch Austausch gegen geeignetere 

Flottille im Horwegen-Beraich ausgeglichen werden. 

Der Befehl zum Tausch der beiden Flottillen 

wird laker aufrecht erhalten, weil in der Ostsee 

unbed Lagt kampfkräftige U-Jäger gebraucht werden. 

MCE 3arwegen wird demnächst für Verluste der letzten 

Tage i M-Boote erhalten. Darüberhinaus wird geprüft, 

ob di 5 seinerzeit an MOK Ost abgegebenen 3 M-Boote 

der 4.Msfl. wieder zurückgegeben werden können. 

üinzelheiten s. 1167/45 Gkdos. 
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Tag 

Uhrzeit 

14.1.45 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

in) 3etr. Weatranm: 

3/Skl hat am 3.1.45 RSHA und A.d.K. auf die 

aesondere Bedeutung der Beobachtung des Schelde- 

yerkehrs hingewiesen. Die jetzigen Erkenntnisse 

sind lückenhaft, weil bisher nur Ergebnisse der 

Funkaufklärung vorliegen; Von V-Ieuten sind Mel- 

dungen mit Ausnahme des monatlichen Gesamt- 

umschlages in Antwerpen nicht eingegangen. Die 

Luftbildaufklärung erfaßt den Verkehr nur in 

großen Abständen. 

Es wurde deshalb Prüfung vorgeschlagen, ob 

eine Beobachtungsstelle auf der Insel Walcheren 

eingesetzt werden kann. 

Hierzu meldet A.d.K. heute, daß seinerzeit 

bereits ein Stoßtruppunternehmen zur Erkundung 

des Schiffsverkehrs vor Vlissingen vorbereitet 

war, das aber wegen der Erfahrungen bei Stoß- 

truppunternehmen auf ITord-Beveland unterblieben 

ist. 

A.d.K. hat nunmehr Vorbereitungen für ein 

neues Stoßtruppunternehmen zur Einrichtung einer 

Beobachtungsstelle auf Walcheren eingeleitet. 

Er hält jedoch Einsatz von Erontaufklärungs- 

kommandos unter Verbringung durch K-Mittel für 

erfolgversprechend. Ealls RSHA diese Aufgabe 

nicht übernehmen kann, wird Stoßtruppunternehmen 

durch ein TJWK durchgeführt werden. 

IV) Betr. Südraum: 

Am 12/1. hat HOK- Süd, Vorschläge 

Minensperren in der Adria vorgelegt, 

Sperrmittel vorhanden sind. 

für neue 

für die 

- 246— 

Tag Ort 
Utxzeit Wetter 

14,1.43 in) 
Sonntag 

Vorkomran.oEe 

3etr. y.’atraum: 

3/5kl hat am 3.1.45 HSHA und A.d.K. auf die 

Desondere Bedeutung der Beo'oachtung des Schelde- 

srerkshrs hingewiesen. Die jetzigen Erkenntnisse 

sind lückenhaft, weil hisher nur Ergebnisse der 

Funkaufklärung vorliegen; Von V-Ieuten sind Mel- 

iungen mit Ausnalime des monatlichen Gesamt- 

umschlages in Antwerpen nicht eingegangen. Die 

Luftbildaufklärung erfaßt den Verkehr rLUT l^ 

großen Abständen. 

Es wurde deshalb Prüfung vorgeschlagen, ob 

eine Beobachtungsstelle auf der Insel TTalcheren 

eingesetzt werden kann. 

Hierzu meldet A.d.E. heute, daß seinerzeit 

bereits ein Stoßtruppunternehmen zur Erkundung 

des Schiffsverkehrs vor Tlissingen vorbereitet 

war, das aber wegen der Erfahrungen bei Stoß- 

truppunternehmen auf Üord-Beveland unterblieben 

ist. 

A.d.E. hat nunmehr Vorbereitungen für ein 

neues Stoßtruppunternehmen zur Einrichtung einer 

Beobachtungsstelle auf Walcheren eingeleitet. 

Er hält jedoch Einsatz von Erontaufklärungs- 

kommandos unter Verbringung durch E-Eittel für 

erfolgversprechend. Eälls RSHA diese Aufgabe 

nicht übernehmen kann, wird Stoßtruppunternehmen 

durch ein HEE durchgeführt werden. 

IV) Betr. Südraum: 

Am 12/1. hat MCE Süd Vorschläge 

Minensperren in der Adria vorgelegt, 

Sperrmittel vorhanden sind. 

für neue 

für die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmaso 128 

14.1.45 
Sonntag 

er. 

AR 1 

da n 

raui 

te 

Firm 

Mim 

und 

teid 

PI, 

ITeuv 

T) All 

3s ergeht folgende Entscheidung: 

"Shl erwartet von den vorgesohlagenen Sperren. 

42, AR 143, AR- 144 Reine größere Auswirkung, 

ur dünner, lückenhafter Sperrgürtel' in See- 

der für ffegner keineü hesonderen Anreiz hie- 

Yerstärkung der Plankensperren in Raune 

e, Istrienküste his Pola nit verfügbaren 

cmaterial wird für zweckmäßiger gehalten 

spricht besser Schwerpunktsaufgabe 7er- 

igung ncrdadriatischen Rüstengebietes. 

gen unter diesem Gesichtspunkt überprüfen, 

erschlage vorlegen." 

emernes: 

) Auf den Wege über MCR Ost ist durch eine 

rneldung bekannt geworden, daß bei einer 

obungssperre von Minen mit AA2-Zündung, die 

9/11. an der Westküste Jütlands bei Bovbjerg 

rfen worden ist, zahlreiche Minen von selbst 

gegangen sind, so daß starke Zweifel an der 

atzfähigkeit dieses Zür.dgerätes auftreten 

mußten. 

Spei 

Erpi 

an 2 

gewc 

ho c. tg 

Stel 

t)' 

Ostk 

der 

lichji 

Teil 

sichft 

zuz 

Mar. p,üst' / S Wa erhält Aufforderung zur 

lungnahme gemäß 370/45 Gkdos. 

)' Gegen die Kampfanweisung für Pührungsstab 

üste und llordkäste hat der Chef des Genstb. 

Luftwaffe Einspruch erhoben^ sLa. der augenbliok- 

e Befehl den RührungsStäben die Befugnis gibt, 

e der Lw-Rlak und Bodenorganisation ohne Rück- 

auf sonstige Aufgaben für-Erdeinsatz heran— 

ehen. 

Die Angelegenheit ist durch 0E7 zu entscheiden 

- 2*7 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 128 

14.1.45 

Sonn.'tas 

AR 1 

da n 

raun 

te 

riüE 

Mini 

vmd 
tsic 

PI; 

Öth. 

3s ergeht folgende Entscheidung: 

"Shl erwartet von den vorgeschlagenen Sperren 

42, AR 143, AR- 144 Reine größere Auswirkung, 

ur dünner, lückenhafter Sperrgürtel' in See- 

der für ffegner Minen besonderen Anreiz bie- 

Yerstärlcung der Plankensperren in Raune 

e, Istrienlcüste bis Pola ait verfügbaren 

material wird für zweckmäßiger gehalten 

ntspricht besser Scir.verpunktsaufgabe 7er- 

igung ncrdadriatischen Küstengebietes. 

gen unter diesen GesichtspurJct überprüfen, 

schlage verlegen." 

en 

vo 

7) All- eneines: 

ä) Auf den Wege über MCK Ost ist durch eine 

Speirneldung bekannt geworden, daß bei einer 

Erpiobungssperre von Minen nit AA2-3ürdung, die 

am 29/11. an der Westküste Jütlands bei Bovbjerg 

geworfen worden ist, zahlreiche Minen von selbst 

hochgegangen sind, so daß starke Zweifel an der 

Einsatzfähigkeit dieses Zündgerätes auftreten 

mußten. 

Siel 

1)' 

Osti 

der 

iich 

Teil 

sic: 

zuz 

Mar. Rüst- / S Wa erhält Aufforderung zur 

lungnahne gemäß S70/45 Gkdos. 

)' Gegen die Kanpfanweisung für Pührungsstab 

äste und Rordküste hat der Chef des Genstb. 

Luft’.vaffe Einspruch erhoben^ üLa. der angenblick- 

e Befehl den Pührungsstäben die Befugnis gibt, 

e der Lw-Flak und Bcdenorganisation ohne Rück- 

auf soratige Aufgaben für-Erieinsatz heran— 

ehen. 

ht 

Die Angelegenheit ist durch 0E7 zu entscheiden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomrarnsse 

14.1.45 
Sonntag 

(61) 

Im Zusammenhang mit dsr Frage evtl. Bergung, 

des I[inensciiiffs "BlsaJB" erhebt 1/SItl erneut bei 

Adm. Qu die Forderung auf laufenden Bestand von 

6 Minenschiffen. 

mer 

Schi 

bei CH a) . 

Aus Lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Infolge der Bntvichlung der Lage an der Ost- 

ron-); hat Chef Grenstb.d.H. den Füiirer um Verlegung 

chwernunhtes des Krieges an d*'e. Ostfront gebetei. des 

I. Bere 5 .ch- H 0 K Ost. 

1) Admiral östliche Ostsee: 

1. F 

Durchführung ist Sache von Adm. Qu; es werden 

u Vorschläge für Brfassung noch geeigneter 

fe gemacht (s. 1050/45 Shdos. den Ahtcn 

Lage 14/1. 

iihdlage: 

Im Funkverkehr 5 TTboote im Ostsee-Cperations 

ibiet erfaßt. 

Russische Luftaufklärung im Seegebiet nördl. 

Rtshöft und Brüsterort wurde fortgesetzt. 

2. Eirene Lage: 

Bei Hinenräum- und Sicherungsdienst keine be 

jnderen Vorkommnisse. 

Schiffsverkehr nach Kurland lief■planmäßig, 

Hfeeresgruppe Kord erhielt 739 ts Eachschub. 

- 24S - 

T»g 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter Vorkommn'R .e 

14.1.4-5 
5önntq,g 

(61) 

o 

des j 

Ada. 

6 ■MXi 

hier 

Schi: 

bei 

Im Zusammenhang mit der Fra^e evtl. Berguag. 

inenscniffs "SlsaS" erhebt 1/Skl erneut bei 

Qu die Forderung auf laufenden Bestand von 

enschiffen. 

Durchführung ist Sache von Adm. Qu; es werden 

u Vorschläge für Srfass’ing nech geei^eter 

fe gemacht (s. 10'30/45 3hdos. in den Alten 

II a). 

Aus lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Infolge der Butcriehlung der läge an der Ost- 

front hat Chef Senstb.d.H. den Führer um Verlegung 

des üchwernunhtes des Krieges an d-j'e. Ostfront gebetet. 

Lage 14/1. 

I. Berejich- H 0 K Ost 

1) Admljral östliche Ostsee; 

1. F iihdlare: 

Im Fuhkverhehr 5 Uboote im Ostsee-Cgeratione 

bist erfaßt. 

Russische LuftaufkUiruhg im Ssegebiet nördl. 

.Lshöxt und Brüsterort v/urde fortgesetst. 

2. Einehe Da,.e: 

Bei Minenxäuiii- und Sicherungsdienst keine be 

jnderen Vorkommnisse. 

Schiffsverkehr nach Kurland lief■planmäßig, 

Heeresgruppe Hord erhielt 739 ts Hachschub. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 129 

14.1.45 

(621 

2) Almlral vjestllciie Ostsee: 

CO 

Hia 

3wi 

oat 

VS 130 ist 'bei Einschleppvsrsuoii 2iach. Fleasburf 

sunlcea (s. 13/1.) 

1110 Uhr erfolgte ein Angriff von 10 ross. 

Uliseugen auf die D. "Mimi Horn" und "Donau" 

nordostw. Hishöft; "Uimi Horn" erhielt einen 

Bocfbentreffer auf das’ Hec’u und ist gesunken. Die 

;zurr wurde bis auf 4 Kenn durch. "Donau" ge— 

fli 

3’ 

ei. 

St 

Minenräundienst war regen Hebel sum Teil ver- 

rt und erfolgte durch 37 Boote und 1 Sperrbrecht 

■bei je eine Mine bei Greifswalder Oie, nördl. 

lemürde und westl. Heiligenhafen sowie 2 Minen 

GreifsY/alder Oie geräumt. 

cht 

In der vergangenen Hacht flogen etwa 20 Deind- 

oeuge über Sehlesv/ig-Holstein in die Kieler 

An^das Seegebiet ostw. Eehmarn sur Verminung 

. über Einflug am 13/1. abends in den Haum 

ttin und Pommersche Bucht s. 13/1. 

Der Scliiffsstau infolge Uegesperrurg hat sich 

er erhöht und beträgt z.St. 53 Fahrzeuge. 

3) Ads.iral Ska’errak:: 

3 Uachpositicnen an westjütischer Küste be- 

st. 

Bei Mineuräumdienst durch 16 Boote ein Säum- 

blg ostw. prederikshavn. 

T. "Bromberg" kam 1030/14. frei- 

Über Durchführung Unternehmen "Titus" s. 

Besonderes Ziffer I. Der Verband- ist 0930/14. im 

Oslofjcrd eingelaufen. 

2 49 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.i» 4^ 

Sor 

Ort 
Wetter 

(62) 

2) Admiral •.vestllcb.e Ostsee: 

ao 

Hie 

3wi 

oat 

F». 

fix 

Vorkommnisse 129 

MmeuäuBdierst ‘var ~;e~en ITetiel arjn Teil ver- 

rt und erfol~~e durch. 37 Boote und 1 Sperrbrecht 

rbei je eine Uir.e hei Greifawalder Oie, nördl. 

tiemünde und westl. Heiligenhof en sov;ie 2 Minen 

ii. Greifsv;alder Oie geräumt. 

Y3 130 ist hei Einschleppversuch nach Flenshurf 

urigen (s. 13/1.) 

1110 Uhr erfolgte ein Angriff von 10 russ. 

-sengen auf die D. "Mimi Ecrn" und "Dcuau" 

nordost',v. Hishö'ft; "Mini Horn'' erhielt einen 

Bon|bentreffer auf das Eech und ist gesurdcen. Die 

tsung v/urde his auf 4 Mann durch "Bcnau" ge- 

2 ij • 

In der vergangenen Macht flogen et'.va 20 Eeind- 

:eugs er Sehles,vig-Holstein in die Kielei 

Buqht An^das Seegehiet ostw. Fehmarn sur Verminung 

ein. Über Einflug am 13/1. ahends in den Haum 

Stettin und Pommersche Bucht s. 13/1- 

Der Scliiffsstau infolge Uegesperrung hat sich 

ter erhöht und beträgt s.Zt. 53 Fahrzeuge. 

3) Admiral Ska -errah: 

3 Uachpositicnen an westjütischer Küste he- 

Bei Mine’iräumdienst durch 16 Boote ein Räum- 

olg ostw. Erederihshavn. 

T. "Bromherg" kam 1030/14. frei- 

Über Durchführung Unternehmen "Titus" s. 

Besonderes Ziffer I. Der Verband' ist 0930/14. im 

Oslofjcrd eingelaufen. 



2?0 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

-14.1.45 

Sonnt; tiot 

auf 

e t-,v 

wo: 

In. Där-emark Sortsetzung der Verkeiirsmittelsa- 

ige. 

1230/14. A:-griff von SO - 100 Kampfflugzeugen 

die Srdölwerke Hemmingsstedt 1:61 Heide, v/o 

1 1.000 Sprsng’oon'oen (davon 90 / ins Siel) abge- 

en. wurden. 5 Abschüsse. 

C- 

fdl. S 

westl 

Peilur 

III. 

1. Pe: 

Si 

Plc 

Ue. 

ne 

bor J 

Vorkommnisse 

eich II 0 

stem Abend sv/isohen 2215 und 2230 Uhr vmxden 

eziele (vermutl. S-Boote) mit Bordsuohgerät 

Obrestad erfaßt, haohmittags bis 2015 Uhr laufend 

von 3 Schiffszielen durch Pu.M.3. in 220 - 

on Stadlandet. 

0 Schiffe mit 17 Seleitbooten wurden nach Horden!, 

11 Scldiffe mit 11 Seleitbooten nach Süden geleitet. 

ereich H 0 K 

ndla'e 

Im Scapa-Bereich herrschte Unruhe wegen angebl 

clhtung eines Ubootes im Pahrwasser nach Scapa 

■w. Purkaufklärung erfaßte hierüber mehrere 

"düngen, nach denen am 13/1. die befohlene Auf- 

üfksamkeit beibehalten und das Uerfen von Wasser- 

ben fortgesetzt werden sollte. Am 14- vorm, er 

Befehl für normale Aufmerksamkeit und Bewachunb 

iclie 

2?0 - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-14.1.45 
Sonntag bot 

In Dänemark Fortsetzung der Verkehrsmittelsa- 

1230/1 4. Aiigriff von "BO - 100 Kanpfflu^seugsn 

au± 

e t-,v 

V.'O 

die 3rdöl'./ei’]ie Henninssstedt lei Heide, Y/O 

i 1.000 Spreng’oonoen (davon 90 lj| ins Ziel) alge- 

Cen v.'urden. 5 Alachiisse. 

II. Bi reich 1 0 

stenn Ahend sv/isohen 2215 und 2230 Uhr vrarden 

esiele (veramtl. S-Boote) iit Bordsuohgerät 

Ohrestad erfaßt, hachnittags bis 2015 Uhr laufend 

von 3 Schiffszielen durch Bu.M.B. in 220 - 

on Stadlandet. 

0 Schiffe nit 17 Selsitbooten •.vurden nach Hordenl, 

11 Seliiffe nit II Geleitlooten nach Süden geleitet. 

C- 

fdl. S 

v/estl 

Peilunl: 

III. ereich M 0 K 

1. Pe: ndla~e: 

Si 

Plc 

Hel 

ne 

bor J 

Im Scapa-Bereich herrschte Unruhe wegen ane,e'bl 

dhtung eines Ubootes in Pahn.vasser nach Scapa 

■w. Puniaufklarung erfaßte hierüber mehrere 

düngen, nach denen am 13/1. üie befohlene Auf- 

jj-ksamkeit beibehalten und das Uerfen von ’ffasser- 

.ben fortgesetzt werden sollte. Am 14- vorm, er- 

Befehl für normale Aufmerksamkeit und Bewachunk 

Lehe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 130 

14.1.45 

Sonntag 

2. 3ig ne Lage: 

an . 

Sin: 

Hel, 

v/an 

Bei jtngriff au^ Hemmingsstedt trat SlaS 

er I'Tordsee-Süste verseiLiedentlieh, in Aktion, 

ge Bonbenvmrfe erfolgen ohne Schaden hei 

oland, Wangerooge und den Kronprinssn-Koo.g. 

Sie Seleitaufgaben in der Deutschen Bucht 

en planmäßig durchgeführt, die YP-Positionen 

besetzt. en 

Yor der holländischen Süste arbeitende 

üninsuchverbände vrarden ohne Schaden durch 

Jabips angegriffen. Die Y?-Position vor Hoek 

war in der Sacht zun 15/1. wegen Hebels nicht 

besitzt. 

Por; 

e 

Abends laufen 4-, 6., 8. und 9.3fl. zum. 

uedoeinsatz sowie 2. und 5.Sfl. zun Minen- 

:;atz aus. 

IY. Bereich KOK West 

Bii schlechter Sicht keine Beobachtung des 

Cherboiurg-Yerkehrs. 

Yim den Pestungen keine besonderen Meldungen; 

je ein Yerscrgungsflugzeug kehrte in der letzten 

Dacht "on den Kanalinseln, St. Eazaire, La Eochelle 

und Gironde-Sord zurück. 

B. .36, (nea) Za. b«rleheit Tom YoMnicklagflr der KrlegsmÄrln» Jl J. AafimetlT» In. GlOckstadfe. 
AtuHefemngnlAggrt-^WUhelmehcren / Kiel J OotenhAlrn / PaHa /.Utrecht./Otla / Berel, 
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Tag 

XJlirzeife 

Ort- 
Wetter 

Vorkommnisse 130 

14.1.45 
Sonntag 

2. Sig ne Lage: 

Bei Angriff a'if Homningsetedt trat Flai 

an ^er I-Tordses-Süste verschiedentlich, in Aktion. 

Sinige BonhemTürfe erfolgen ohne Schaden hei 

Helgoland, Wangerooge und den Kronprinzen-Koog. 

Sie Geleitaufgaben in der Deutschen Bucht 

en plamäßig durchgeführt, die Y?-Bositionen 

n besetzt. 

Vor der holländischen Süste arbeitende 

lininsuchverbärde v-unden ohne Schaden durch 

Jabips angegriffen. Die YB-Position vor Hoek 

war in der Hacht zun 15/1. v/egen Bebels nicht 

bes itzt. 

Her; 

e 

Abends laufen 4-, 6., 8. und 9.5fl. zum 

uedoeinsatz sov;ie 2. und 5-Sfl. zum Hinen- 

satz aus. 

IY. Bereich II 0 K West 

34i schlechter Sicht keine Beobachtung des 

Cherbourg-Verkehrs. 

n den Pestungen keine besonderen Meldungen; 

Yersorgungsflugzeug kehrte in der letzten 

on den Kanalinseln, St. Ilazaire, La Rochelle 

■onde-Hord zurück. 

Yo 

3e ein 

Lacht ■ 
und Gi: 

T? Oö ^n^nV Zu. berloheir. vom Vordrnckla^or" dor Kris«Kin*rlxi* J; J. Anjruatür tu 1 

1 m / AoaHa^emneiiliieBrt/WllhfitTTMhtTtta / Kiel/ Qot«nhÄÜnj t Paria /.Utzeahfc./O 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

■14.1.45 

Sonnta 

V orkommnisse 

V. Bereich. M. 0 K 

Pdirdlase: 

15/1. passierte Gibraltar mit Kurs Atlantik 

ein. Geleit aus einem Transporter, 7 1. und 25 

Frachtern, dem sich aus Gibraltar ein I. und 5 
I 

'.•/eitere Frachter anschlossen. 

"I 

Fv 

9C 

1750/14. liefen ein Flugzeugträger der 

ormosa"-Zlasse nach dem Mittelmeer aus. 

Sin unbekannter amerik. D. meldete laut 

ikaufklärung Sichtung eines Sehrohres 1510/14. 

sn ISTTT-lioh Bengasi. 

Di 

14 

B 

ene La'e: 

An der ligurischen Käste keine besonderen 

eignisse. 

In der Adria sank am. 15/1. morgens der D. 

Itaritimo" in Triest an der Fier durch. Sabotage. 

Die Bergung der gestrandeten 3-Boote war 

oh immer nicht möglich; Chef 1. Schnellboots- 

vision meldete, daß die Boote'in der Brandung 

Imäklich zerschlagen werden. 

Es sind nunmehr in der Adria noch insgesamt 

Schnellboote kriegsbereit, von denen 5 als 

4-Terbraucher bis auf Alarmeinsätze stillgelegt 

nd. 

- 252 - 

Tag 

Uhrze t 

Ort 

Wetter 

•14.1.45 

'Sonntar 

Y. 3e 

Vorkomrrnisse 

reich H 0 E Süd 

1. Eelirdlase: 

iiere ?rachiei 

1750/14. liefen ein Slugzeug-trässr der 

"Elormcsa"-Klasse nach dem Hittelmeer aus. 

3ir unlekanntsr amerik. D. meldete laut 

Edrkcufklärung Sichtung eines Sehrohres 1510/14. 

°C sm IKTT-lich Bengasi. 

2. 

^schlossen. 

gene Hage: 

13/1. passierte Gibraltar mit Kurs Atlantik 

1 Geleit aus einem Transporter, 7 1. und 23 

Brachtem, dem sich aus Gibraltar ein T. und 5 

An der ligurischen Küste keine besonderen 

Ereignisse. 

In der Adria sank am 13/1. morgens der D. 

"itaritimo" in Triest an der Bier durch. Sabotage. 

Die Bergung der gestrandeten 3-Eoote war 

:ch immer nicht möglich; Chef 1. Schnellboots- 

Djvision meldete, daß die Boote'in der Brandung 

a!|lmäklich zerschlagen werden. 

Es sind nunmehr in der Adria noch insgesamt 

l4 Schnellboote kriegsbereit, von denen 5 als 

B 4-Yerbraucher bis auf Alarmeinsätze stillgelegt 

sind. 



Tag 
Uhrzeit 

14.1.4.5 

'Sonntag 

Ort 
Wetter 

VT. Bereich. Ä 

In Raum Rhodos - leros wurösn heute 4 Zerstörer, 

3 S-3o 

M: 

Vorkommnisse 131 

te und ein Kanonenboot gesichtet. 

ttags gingen 5 Zivilsegler mit 135 Auswanderer 

von Rhodos nach dei Türkei ab. 

Rächt kam ein Kleingeleit aus In der vergangener 

einem JIFK und einem Rehn-Schiff in Schlepp auf dem 

Marsch von Coos nach leros in Gefechtsberührung mit 

einem tngl. Kanonenboot und einem 3-3oot, die aus 

eri'ngor Sntfernung mit 4 cm, 2 cm und MG schossen. 

Bei geuererwiderung mit allen Tfafien wurde einwandfrei 

beobachtet, daß das S-3oot nach mehreren Treffern 

Reuer iinstellte und abdrehte. Bas Kanonenboot, ging 

bei ihn längsseit, beide Fahrzeuge kamen außer Sicht. 

Ber KW erhielt einen 4 cm Treffer in Torsohiff ohne 

Ausfäl 

liiz.Schiff "Gradisoa" 0700/14. Suda eingelaufen. 

VTI. U b o o t s k 

e. Ber Marsch wurde planmäßig fortgesetzt. 

h r u 

Das vor Scapa stehende TT 278 hat Verlegung seines 

Op.Gebietes wegen starken Stromes, l-Jagd und Eigen- 

geräusohen vom Pentland-Eirth nach Stromsay-Eirth vor- 

geschlagen. Bas Boot erhält ebenso wie U 313 freies 

Manöver an der engl. Ostküste nach Süden bis zum 

Eirth >f Eorth, da mit wirksamer Bekämpfung von 

Elugze'igträgern. nach den bisherigen Erfahrungen vor 

Scapa :licht mehr gerechnet wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.1.45 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

VT. Bereich. Ä 

Vorkommnisse 131 

In Raun Rhodos - Leros v/urdsn. heuoe 4- Zerstörer, 

3 S-3oote und ein Kanonenboot gesichtet. 

ttags gingen 5 Zivilsegler mit 135 Auswanderer 

von Rhodos nach der Türkei ab. 

In der vergangenen Rocht kam ein Kleingeleit aus 

einem KRK und einem Rehn-Schiff in Schlepp auf dem 

Marsch von Goos nach leros in Gefechtsberührung mit 

einem tngl. Kanonenboot und einem 3-3oot, die aus 

geringer Entfernung mit 4 cm, 2 cm und MG schossen. 

Bei Eeuererwiderung mit allen TTaffen wurde einwandfrei 

beobachtet, daß das S-3oot nach mehreren Treffern 

Reuen :instellte und abdrehte. Bas Kanonenboot, ging 

bei ihn längsseit, beide Kahrzeuge kamen außer Sicht. 

Der KKK erhielt einen 4 cm Treffer in Vorschiff ohne 

Ausfälle. Der Marsch wurde planmäßig fortgesetzt. 

Duz.Schiff "Gradisca1* 0700/14. Suda eingelaufen. 

VTI. Ubootskrie h r u n g 

Das vor Scapa stehende U 278 hat Verlegung seines 

Op.Gebietes wegen starken Stromes, TJ-Jagd und Eigen- 

geräus :hen vom Pentland-Kirth nach Stromsay-Kirth vor- 

geschlagen. Das Boot erhält ebenso 7/ie U 313 freies 

Manöver an der engl. Ostküste nach Süden bis zum 

Kirth >f Eorth, da mit wirksamer Bekämpfung von 

Plugze'gträgern nach den bisherigen Erfahrungen vor 

Scapa :licht mehr gerechnet wird. 
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Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.1.45 
Sonntag. 

Adn.: 

VIII Iinftkriegf iih.run 

Der Angriff auf das Ölgetdet tiei Heide am Tor- 

mittig erfolgte im Zusammenhang mit Großeinflug 

alle]' amerik. Bomberdivisionen über Deutsche Bucht 

in dün. Raum Hannover - Braunsohweig - Hagdeb-urg. 

Hier wurden besonders Hermann Göring-Werke Watten- 

stedu, Tolkswagenwerk Ballersleben sowie Magdeburg 

angegriffen. 

Gegen Mittag weiterer Angriff durch 200 viermot. 

Flugzeuge auf Köln und 100 auf Raum Gießen - Koblenz 

Nachmittags wurde die starke Feindtätigkeit übei 

SYT-D^utschland fortgesetzt. 

Abends außer Terminung durch etwa 30 viezmot. 

Flugteuge im Seegebiet Helgoland 2 weitere Uinenlege 

verbinde über der llordsee in den Öslofjord und über 

Idmljord in den Raum Kattegat - Sund. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes; 

an dir Ostfront am 13/1. bei 1280 Feind— und 290 

eigenen'Einsätzen 14 Abschüsse hei 3 Verlusten. 

Chef Ski. 

kl. 

// 
cj 

I a a I b I ,b (Ir) 

- ZbA - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vork immnisse 

14.1.45 
Sonntag 

Adn. 

TIII Iiuftkriegführun 

Der Angriff auf das ölgehiet Uei Heide am Vor- 

mittiig erfolgte im Zusammenhang mit Großeinflug 

alle]' amerik. Bomberdivisionen über Deutsche Bucht 

in dsn Raum Hannover - Braunschweig - Magdeburg. 

Hier wurden besonders Hermann Gering-Werke Watten- 

stedT;, Tolkswagenwerk Rallersleben sov/ie Magdeburg 

angegriffen. 

Gegen Mittag v/eiterer Angriff durch 200 viermot. 

Rlug^euge auf Höln und 100 auf Raum Gießen - Koblenz. 

Nachmittags wurde die starke Feindtätigkeit übei 

SW-D^utschland fortgesetzt. 

Abends außer Terminurg durch etwa 30 vieimot. 

Flugfeeuge im Seegebiet Helgoland 2 weitere Minenleger 

verbinde über der Ilordsee in den Öslof^ord und über 

limfjord in den Raum Kattegat - Sund. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes; 

an dir Ostfront am 13/1. bei 12S0 Feind— und 290 

eigenen-Einsätzen 14 Abschüsse bei 3 Verlusten. 

Ski. 

Kl. 

I a a I b I,b (Ir) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 132 

15.1.44 Politischer Lageüberblick. 

leine besonderen Meldungen. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

3ei Vortrag I West / l/Skl: 

die Mo, 

T-Boolt 

Antwe 

keiteji 

zur I1 

sich 

mitte!, 

kommen 

nachdp: 

eine 

offent 

ung 

sehr 

gründ 

setz 

sichet 

Hand 

und d 

Proze. 

klar, 

Mitte 

unve: 

b.d.M. beauftragt die Operationsabteilung, 

Sglichkeit des Einsatzes von Zerstörern und 

en ziirn Angriff auf den tteleitverkehr nach 

:?pen durchzuprüfen. Trotz aller Schwierig- 

zwingt die besondere Bedeutung dieser Frage 

nifung auch der letzten Möglichkeit, nachdem 

lerausgestellt hat, daß die jetzigen Kampf- 

der Kriegsmarine nur selten zum Erfolg 

da sie zu sehr wetterabhängig sind, und 

m sich erwiesen hat, daß auch die Luftwaffe 

wirklich durchschlagende Verminung der Schelde 

ar nicht leisten kann. 

JPie Durchführung einer derartigen Aufgabe wird 

chwierig sein; selbst wenn es gelingt, durch 

iohe Vorbereitung die wichtigste Voraus- 

nämlich die Überraschung des Gegners, 
3Cr 

zustellen, sni gehört auch dann noch an 

er fdl. Luftüberlegenheit auch in der Nacht 

ir starken Seebewachung ein beträchtlicher 

ntsatz Glück zum Gelingen dazu. 

Der Ob.d.M. ist sich über diese Schwierigkeiten 

wünscht jedoch Prüfung der Frage, um kein 

. bei der entscheidenden Bedeutung des Zieles 

iucht zu lassen. 

Auslieferungslager: / Kiel / Gotenhafon / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 132 

'15.1.44 

Teine besonderen Meldungen. 

I) 3ei Vortrag I West / l/Skl: 

Ob 

die MO, 

T-Boolt 

a.ntwe 

keitep 

zur 

sich, 

mitte!- 

kormne;i 

nachdp: 

eine 

offent 

sehr 

gründ 

setz 

siche 

Hrnd ' 

und d 

Proze. 

klar, 

Mitte 

unve: 

Politischer Lageüberblick. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

•d.M. beauftragt die Operationaabteilung, 

jglichkeit des Einsatzes von Zerstörern und 

en zum Angriff auf den Seleitverkehr nach 

rpen durchzuprüfen. Trotz aller Schwierig- 

zwingt die besondere Bedeutung dieser Präge 

nifung auch der letzten Möglichkeit, nachdem 

lerausgestellt hat, daß die jetzigen Eampf- 

der Kriegsmarine nur selten zum Erfolg 

da sie zu sehr wetterabhängig sind, und 

m sich erwiesen hat, daß auch die Luftwaffe 

■/irklich durchschlagende Verminung der Schelde 

ar nicht leisten kann. 

JPie Durchführung einer derartigen Aufgabe wird 

chwierig sein; selbst wenn es gelingt, durch 

iche Vorbereitung die wichtigste Voraus- 

uhg, nämlich die Jberraschung des Gegners, 
Sr 

'zustellen, aal gehört auch dann noch an 

er fdl. Luftüberlegenheit auch in der Dacht 

4r starken Seebewachung ein beträchtlicher 

ntsatz Glück zum Gelingen dazu. 

ifer Ob.d.M. ist sich über diese Schwierigkeiten 

wünscht jedoch Prüfung der Präge, um kein 

. bei der entscheidenden Bedeutung des Zieles 

ducht zu lassen. 

Auslieferungslager! Wilhelmshaven t KIol / Gotenbafcn / Parts / Utrecht I Oslo I Reval. 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.4') Weitere Bearbeitung erfolgt durch 1/Skl. 

IX) Adm. Qu: 

Von. denin Stettin liegen gebliebenen Dampfern 

sind 13 Schiffe Kohlendampfer, die von besonderer 

Wichtigkeit sind. 

III) Mar.Wehrs 

Die Prüfung der Wehrmachtdienststeilen zwecks 

Äuskämmung überflüssigen Personals wurde durch das 

0KW| auch auf den Bereich Dänemark ausgedehnt. 

Im kleinen Kreis: 

IV) IE/ 1/Skl: 

a) Es ist bei 1/Skl untersucht worden, welche 

Möglichkeiten der Engländer zur Bekämpfung unserer j 

neu aufgelebten TJbootstätigkeit an seiner Küste 

durch Minen hat. Zweck der Untersuchung ist es, 

der 2/Skl Unterlagen für die den Ubooten zu ertei- 

lenden Operationsbefehle zu liefern. 

Hierzu ist das engl. Küstengebiet wassertiefen- 

mäßig in 3 Abschnitte unterteilt worden: 

ja) bis 25 m Wasser 

jb) bis 60 m Wasser 

Io) über 60 m Wasser. 

Im fiebiet a) dürfte mit Ubootssperren nicht 

zu rechnen sein, solange der Gegner hier die See- 

wege selbst für große Schiffe benutzen will. 

Im Gebiet b) kann eine wirksame Sperrung gegen 

Ubcote durch eine Minenreihe bei Benutzung der engl 

oberen und unteren Antenne gegen Ubo ote erreicht 

weiden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ii) 

Weitere Bearbeitung erfolgt durch 1/Skl. 

Adm. Qu; 

Von denin Stettin liegen gebliebenen Dampfern 

sind 13 Schiffe Kohlendampfer, die von besonderer 

Wichtigkeit sind. 

III) I Mar.Wehr: 

Die Brüfung der Wehrmachtdienststellen zwecks 

Auskammung überflüssigen Personals wurde durch das 

OKW] auch auf den Bereich Dänemark ausgedehnt. 

Im kleinen Kreis: 

IV) IE/ l/Skl: 

a) Es ist bei l/Skl untersucht worden, welche 

Möglichkeiten der Engländer zur Bekämpfung unserer 

neu aufgelebten Ubootstätigkeit an seiner Kiste 

durch Minen hat. Zweck der Untersuchung ist es, 

der 2/Skl Unterlagen für die den Ubooten zu ertei- 

lenden Operationsbefehle zu liefern. 

Hierzu ist das engl. Küstengebiet wassertiefent- 

mäßlig in 3 Abschnitte unterteilt worden: 

a) bis 25 m Wasser 

b) bis 60 m Wasser 

^c) über 60 m Wasser. 

Im Oebiet a) dürfte mit Ubootssperren nicht 

zu rechnen sein, solange der Gegner hier die See- 

wege selbst für große Schiffe benutzen will. 

Im Gebiet b) kann eine wirksame Sperrung gegen 

Ubcote durch eine Minenreihe bei Benutzung der engl 

oberen und unteren Antenne gegen Ubo ote erreicht 

weiden. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 133 

15.1.45 1 ür die Sperrung des Getiiets c) wären umfang- 

reiche Treppensperren zur vollständigen Blockierung 

notwendig. 

1/Skl ist der Ansicht, daß der Gegner zunächst 

versuchen wird, durch große Quersperren vor dem Hord- 

und im SW-lichen St. Georg-Kanal das Eindringen kanal 

deutscher TTboote in die Irische See zu erschweren. 

Es erscheint günstig, den Einbruch in die Irische 

See dacht unter Land zu versuchen, wenn möglich auf 

beobaqhteten fdl; Schiffahrtswegen. 

Ganz allgemein führen Seegang, Stromverhältnisse 

und dEdurch bedingter Tiefenstand der englischen 

Minen zu dem Schluß, daß die Oboote minengefährdete 

Gebiete möglichst flach unter der Oberfläche, am 

bester über Wasser fahrend, passieren. 

Cb.d.M. beauftragt 1/Skl, einen diesen Über- 

legungen entsprechenden Vorschlag an 2/Skl zu liefern. 

b) Heuere Überlegungen bezüglich der Selbstdetona- 

tion engl. Minen in der Kieler Bucht haben zu dem 

Ergebiis geführt, daß diese Detonationen möglicher- 

weise absichtlich veranlaßt sind, um unsere Räumar- 

beitea zu stören. 

V) H e e 

'.Testfront: 

Feind 

fort 

eigene. 

einze 

r e s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Ile große Materialschlacht in den Ardennen steig« 

te sich am 14.1. zu besonderer Heftigkeit. 

11t massierten Inf.- und Panzerkräften setzte der 

südl. Malmedy und an der Hordfront seine Angriffe 

ijnd konnte den rechten Flügel der dort stehenden 

m Panzerarmeen nach Süden zurückwerfen. An 

Inen Stellen wurde trotz Abschuß verschiedener 
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Tag 
Ukrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 133 

1M-45. I tir die Sperrung des ffetiiets c) wären umf ang- 

reieiie Treppensperren zur vollständigen Blockierung 

notwerdig. 

]/Skl ist der Ansicht, da3 der ffecner zunächst 

versuchen wird, durch große Quersperren vor dem Hord- 

kanal und im SW-lichen St. Georg-Kcnal das Eindringen 

deutscher Uhoote in die Irische See zu erschweren. 

Is erscheint günstig, den Einbruch in die Irische 

See dicht unter Land zu versuchen, wenn möglich auf 

beobachteten fdl; Schiffahrtswegen. 

Ganz allgemein führen Seegang, Stromverhältnisse 

und de durch bedingter Tiefenstand der englischen 

Minen zu dem Schluß, daß die üboote minengefährdete 

Gebie-e möglichst flach unter der Oberfläche, am 

bester, über Wasser fahrend, passieren. 

Cb.d.M. beauftragt 1/Skl, einen diesen Über- 

legungen entsprechenden Vorschlag an 2/Skl zu liefern. 

b) Heuere Überlegungen bezüglich der Selbstdetona- 

tion engl. Minen in der Kieler Bucht haben zu dem 

Ergebiis geführt, daß diese Detonationen möglicher- 

weise absichtlich veranlaßt sind, um unsere Räumar- 

beitei. zu stören. 

V) H e e 

Westfront: 

Eeind 

fort 

eigene. 

einze 

lag 

Vortrag HVO; 

Die große Materialschlacht in den Ardennen Steiger 

te siejh am 14.1. zu besonderer Heftigkeit. 

11t massierten Inf.- und Panzerkräften setzte der 

südl. Malmedy und an der Hordfront seine Angriffe 

ijnd konnte den rechten Flügel der dort stehenden 

in Panzerarmjeen nach Süden zurückwerfen. An 

Inen Stellen wurde trotz Abschuß verschiedener 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

15.1.45 Panzqrradel die Front durchstoßen, jedoch ein Durch- 

hrucit auf Houffalize verhindert. Der Aufbau einer 

gesciilossenen Abwehrfront ist noch nicht gelungen. 
I 

Gegeh die Westfront des Einbruchskeils druckte der 

Gegn4r scharf nach. Ostw. Bastogne scheiterten seine 

Angriffe. 

Südostw. Weißenburg fanden heftige Kämpfe im 

Binbruchsraum der Maginot-Linie statt. Der Gegner 

führte von allen Seiten konzentrierte Angriffe gegen 

diesen und drang in Hatten ein. 

|Vor den Rheinbrückenköpfen und im Elsaß keine 

Kämpfe von Bedeutung. 

Balkan: 

|Im Raum Cacovo - Virooitica ist ein eigenes 

Angriffsunternehmen in erfolgreicher Durchführung, um 

einel Bedrohung der Flanke der zwischen Drau und Plat- 

tensee stehenden Armee und des Ölgebietes auszuschal- 

Am 13.1. 1000 Uhr durchschritten die Hachhuten 

der H.G-r. E die Sicherungen des erweiterten Brücken- 

kopfles Yisegrad. Damit findet die große Absetzbewe- 

im Südost-Raum nach 4 VS Monaten ununterbrochener 

che und Kämpfe ihren erfolggekrönten Abschluß. 

gung 

Mars 

Ostfront: 

Schw 

ist 

alle: 

die 

Hördl. der Donau gewann der eigene Angriff aus 

dem Raum Komorn - Heuhäusl weiteres Gelände und führte 

zur Vereinigung weiterer Angriffsspitzen. 

Um Budapest halten die heftigen Kämpfe an. 

erste eigene Verluste. Mit Verlust der Horthy— 

Miloä-Brücke muß gerechnet werden. Die Luftversorgung 

3eit nachm. 14.1. wieder angelaufen. Die Ver- 

sorgmgslage ist auf das äußerste angespannt. Vor 

in der Muni-Mangel wirkt sich entscheidend auf 

lampfführung aus. In der Stadt große Brände in- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Eanzarrudel die Front durchstoßen, jedoch ein Durch- 

■brucit auf Houffalize verhindert. Her Aufbau einer 
geschlossenen Abwehrfront ist noch nicht gelungen. 

Gegen die Westfront des Einbruchskeils druckte der , 

Gegner scharf nach. Ostw. Bastogne scheiterten seine 

Angriffe. 

:Sodostw. Weißenburg fanden heftige Kämpfe im | 

Einbruchsraum der Magrnot-Linie statt. Der Gegner 

führte von allen Seiten konzentrierte Angriffe gegen 

diesen und drang in Hatten ein. 

|Yor den Rheinbruckenköpfen und im Elsaß keine 

Kämpfe von Bedeutung. 

Balkan: 

^Im Raum Cacovo - Virooitica ist ein eigenes 

Angriffsunternehmen in erfolgreicher Durchführung, un 

einei Bedrohung der Flanke der zwischen Drau und Plat-r 

tensee stehenden Armee und des Ölgebietes auszuschal- 

der 

köpfe 

g'ung 

Mars 

Am 15.1. 1000 Uhr durchschritten die Hachhuten 

i.Gr. E die Sicherungen des erweiterten Brücken- 

s Yisegrad. Damit findet die große Absetzbewe- 

im Südost-Raum nach 4 V2 Monaten ununterbrochener 

iche und Kämpfe ihren erfolggekrönten Abschluß. 1 

Ostftont 

Hördl. der Donau gewann der eigene Angriff aus I 

dem kaum Komorn - Eeuhäusl weiteres Gelände und führl 

zur Yereinigung weiterer Angriffsspitzen. 

Um Budapest halten die heftigen Kämpfe an. 

Schwärste eigene Verluste. Mit Verlust der Horthy— 

Miloä-Brücke muß gerechnet werden. Die Luftversorgung 

ist seit nachm. 14.1. wieder angelaufen. Die Ver- 

sorgmgslage ist auf das äußerste angespannt. Vor 

allen der Muni-Mangel wirkt sich entscheidend auf 

die Campfführung aus. In der Stadt große Brände in- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 134 

15.1.45 folge Alwurf von Phosphorbomlen» Die Zivilbevölke- 

rung beginnt unter dem Eindruck des Bombenterrors 

den Kampf der Hussen zu begünstigen. 

An der slowakischen Südgrenze setzten die 

Russen ihre Offensive mit stark zusammengefaßten 

Kräftegruppen fort und warfen in wechselvollen 

Kämpfen bei Blauenstein, bei losone und im 

Eipql-Tal die eigenen Kräfte zurück. 
I 

^ Die Lage der Schlacht im großen Weichselbogen 

eine wesentliche Verschärfung erfahren, da es 

Eeind gelang, in 30 km Breite südwestl. Kielce 

operativen Durchbruch zu erzwingen. Auch in 

Nordflahke konnte das XXIV. Pz.Korps das Auf- 

hat 

dem 

den 

der 

reißen mehrerer Lücken nicht verhindern, durch 

die hindurch der Feind Boden gewann. 

Segen die Front der 9.Armee trat der Feind 

numiehr auch aus dem Pulawy- und Magnussew-Brücken- 

kopf nach 3-stündigem Trommelfeuer zum Angriff an. 

Wählend es dem Feind am Pulawy-Brückenkopf gelang, 

die eigene Abwehr in mehrere Sruppen aufzuspalten, 

konrten am Magnussew-Brückenkopf durch Einsatz des 

XXXX.Pz.Korps tiefere Durchbrüche verhindert werden 

Offs 

zahl 

die 

nbar zur Bindung von Kräften führte der Feind 

reiche Angriffe verschiedener Stärke gegen 

Front südl. der Weichsel, die sämtlichst 

abg^wehrt wurden. 

Auch bei H.Sruppe Mitte hat der Feind gestern 

morgen nach einstündigem, stärkstem Trommelfeuer 

mindestens 21 S.D. und starken Pz.Kräften 

seinen erwarteten Großangriff aus den Barew-Brücken 

köpfen von Serock und Eozän auf 60 km Breite be- 

gonnen. Auf Grund frühzeitiger Kenntnis des Angriff 

ternins konnten die Bereitstellungsräume und 

Batir.Stellungen unter stärkstes Vernichtungs- 

feusr genommen und die Großkampfgliederung einge- 

nomc.en werden. Der Feind erzielte auf Grund seiner 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Auffnatln In GlOckstadt. 
Aoalleferumrslafferi Wilhelmshaven / Kiel / Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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folge Abwurf von Phoaphorbomben. Die Zivilbevölke- 

rung beginnt unter dem Eindruck des Bombenterrors 

den Kampf der Husaen zu begünstigen. 

An der slowakischen Südgrenze setzten die 

Ruaden ihre Offensive mit stark zusammengefaßten 

Krüitegruppen fort und warfen in wechselvollen 

Kämpfen bei Blauenstein, bei Losone und im 

Eipejl-Tal die eigenen Kräfte zurück. 

Die Lage der Schlacht im großen Weiohselbogen 

hat eine wesentliche Verschärfung erfahren, da es 

dem Feind gelang, in 30 km Breite södwestl. Kielce 

den operativen Durchbruch zu erzwingen. Auch in 

der Nordflanme konnte das KKIV. Pz.Korps das Auf- 

reißen mehrerer Lücken nicht verhindern, durch 

die hindurch der Feind Boden gewann. 

Segen die Front der 9.Armee trat der Feind 

nunn ehr auch aus dem Pulawy- und liagrussew-Brücken- 

kopi nach 3-stündrgem Trommelfeuer zum Angriff an. 

Wählend es dem Feind am Pulawy-Brückenkopf gelang, 

die eigene Abwehr in mehrere Sruppen aufzuspalten, 

konrten am Magnussew-Brückenkopf durch Einsatz des 

3333..Pz.Korps tiefere Durchbrüche verhindert werden 

Offenbar zur Bindung von Kräften führte der Feind 

zahlreiche Angriffe verschiedener Stärke gegen 

die Front südl. der Weichsel, die sämtlichst 

abgewehrt wurden. 

Auch bei H.Gruppe Mitte hat der Feind gestern 

morgen nach einstündigem, stärkstem Trommelfeuer 

mit mindestens 21 S.D. und starken Pz.Kräften 

seii.en erwarteten Großangriff aus den Rarew-Briicken 

köpi en von Serock und Rozan auf 60 km Breite be- 

gonnen. Auf Grund frühzeitiger Kenntnis des Angriff 

ternins konnten die Bereitstellungsräume und 

Bat-1 r.Stellungen unter stärkstes Vernichtungs- 

feu« r genommen und die Großkampfgliederung einge- 

nomian werden. Der Feind erzielte auf Grund seiner 

Aoallefernntfalatferi Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1^1^, zaiL.enmäßig und materiellen. Überlegenheit auf ganzer 

Breite seiner Angriffsfront erhebliche Einbrüche, 

die nur unter Einsatz aller Beserven aufgefangen 

werden konnten, üordwestl. Hozan, wo die Lage be- 

sonders gespannt ist, konnte der Zusammenhalt der 

Broht nicht gewahrt werden. 

In Ostpreußen setzte der Beind mit 15 S.D. und 

mindestens 6 Pz.Brig. seinen Großangriff auf ganzer; 

Breite seines Einbruchsraumes in unverminderter Stärke 

fort. Er konnte jedoch zu keinem größeren Erfolge j 

geizigen. Er erzielte lediglich örtlichen Gelände- 

gewdnn.zwischen Ebenrode und Schloßberg. 

Besonderes 

Bet r. Ostraum: 

a) Gemäß 972/45 Gkdos. beantragt 1/Skl bei QKL 

Aufstellung eines besonderen Kampfverbsndes von 

Luftstreitkräften für die übootsbekämpfung in der 

Ostsee. Die Erfahrungen unserer eigenen Uboote habeh 

gelehrt, welche Bedeutung dem Blugzeug als Uboots- 

beklämpfungsmittel zukommt. 

I Die z.Zt. in der Ostsee zur TJ-Jagd eingesetzteji 

Bluigzeuge der Muster BV 138 und Arado 196 sind 

modjernen Anforderungen der übootsbekämpfung nicht 

mei^r gewachsen. Andererseits sind die Mittel der 

Kriegsmarine zur Bekämpfung der russischen Uboote, 

zu denen möglicherweise später auch englische hin- 

zuiommen, restlos eingesetzt und werden in abseh- 

barer Zeit auch nicht vermehrt werden können.. 

260 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

zaiil.enniäßig und materiellen Überlegenheit auf ganzei 

Bre:.te seiner Angriffsfront erhebliche Einbrüche, 

die nur unter Einsatz aller Eeserven aufgefangen 

werden konnten. Uordwestl. Rozan, wo die Lage be- 

sonders gespannt ist, konnte der Zusammenhalt der 

Eroht nicht gewahrt werden. 

' In Ostpreußen setzte der Eeind mit 15 S.D. und 

~m1 ndestens 6 Pz.Brig. seinen Großangriff auf ganzer 

Bre:.te seines Einbruchs raumes in unverminderter Stärke 

fort. Er konnte jedoch zu keinem größeren Erfolge 

gelingen. Er erzielte lediglich örtlichen Gelände- 

gewjlnn zwischen Ebenrode und Schloßberg. 

Besonderes 

Bet r. Ostraum: 

a) Gemäß 972/4-5 Gkdos. beantragt 1/Skl bei OEL 
Aufstellung eines besonderen KampfVerbandes von 

Luftstreitkräften für die Ubootsbekämpfung in der 

Ostsee. Bie Erfahrungen unserer eigenen Uboote hateji 

gelehrt, welche Bedeutung dem Flugzeug als Uboots- 

bekämpfungsmittel zukommt. 

Die z.Zt. in der Ostsee zur U-Jagd eingesetzte^. 

Flugzeuge der Muster BV 138 und Arado 196 sind 

modiernen Anforderungen der Ubootsbekämpfung nicht 

meh|r gewachsen. Andererseits sind die Mittel der 

Kriegsmarine zur Bekämpfung der russischen Uboote, 

zu denen möglicherweise später auch englische hin- 

zuiommen, restlos eingesetzt und werden in abseh- 

barer Zeit auch nicht vermehrt werden können.. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorlv ommnisso 1 35 

15.1.45 ünso -fficiitiger ist die Unterstützung der U-Jagd 

durch leistungsfähige und modern ausgerüstete Flugzeuge 

zumal (diese ihre großen Erfolgsaussichten praktisch 

erwiesjsn haben. Ob allerdings die Kräftelage der 

Luftwakfe heute noch die Aufstellung eines solchen 

Sonderyerbandes zuläßt, ers heint fraglich. 

b) toOK Ost unterrichtet die unterstellten Kmdr. 

Admirale und Sicherungsdivisionen von seiner Ansicht, 

daß dep Gegner wahrscheinlich in der letzten Zeit 

hauptsächlich schwer räumbare Minen und solche mit 

langer VW-Zeit (z.B. 29 Tage) wirft. Hierdurch werden 

Wegespärrungen nach Einflügen und auch eine große 

Zahl von Oberläufen vor Freigabe der Wege problema- 

tisch, weil Minen in dieser Sperrzeit nur zum kleineren 

Teil gefaßt werden. 

M3K Ost hält deshalb bei dieser läge für vertret- 

bar, die Boote bereits nach 2-maligem Ablaufen mit 

kombiniertem Magnet- und akustischem Gerät bei einer 

Bäumbrsite von 300 m frei zu geben, um die Wiederauf- 

nahme ies Verkehrs zu beschleunigen. 

Einsatz von Knallbooten zur Bekämpfung rein 

akustischer Minen soll hierdurch nicht berührt werden; 

die Befehle über Minensicherung von Geleiten bleiben 

ebenfalls bestehen. 

Die Kmdr. Admirale werden zur Stellungnahme auf- 

gefordert. 1/Skl unterrichtet B.d.Sich. 

c) Gemäß 1140/45 Gkdos. hat MOK Ost eine Heubear- 

beitung des Op.Befehls "Cadiz" (Unternehmung von 

Torpedobooten im westl. Jinnenbusen) vorgelegt. Hierzu 

hat das Flottenkommando einzelne Abänderungswünsche 

vorgelegt und abschließend vorgesoblagen, wegen des 

Mißverhältnisses von Erfolgsaussichten zum erheblichen 

Risiko von der Operation Abstand zu nehmen. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

York ommmsse 135 

lr~.1.45 linso vjichtiger ist die Unterstützung der U-Jugd 

durch [leistungsfähige und modern ausgerüstete Flugzeuge 

zumal {Liese ihre großen Erfolgsaussichten praktisch 

erwiesen haben. Ob allerdings die Kräftelage der 

Luftwaffe heute noch die Aufstellung eines solchen 

Sonderyerbandes zulaßt, ers heint fraglich. 

b) JuOK Ost unterrichtet die unterstellten Ksndr. 

Admirale und Sicherungsdivisionen von seiner Ansicht, 

daß der Gegner wahrscheinlich in der letzten Zeit 

hauptsächlich schwer räumbare Minen und solche mit 

langer VW-Zeit (z.B. 29 Tage) wirft. Hierdurch v/erden 

'ffegespjrrungen nach Einflügen und auch eine große 

Zahl ven Überläufen vor Freigabe der Wege problema- 

tisch, weil Minen in dieser Sperrzeit nur zum kleineren 

Teil gefaßt werden. 

M3K Ost hält deshalb bei dieser Lage für vertret- 

bar, d Le Boote bereits nach 2-maligem Ablaufen mit 

kombiniertem Magnet- und akustischem Gerät bei einer 

Räumbrsite von 300 m frei zu geben, um die Wiederauf- 

nahme ies Verkehrs zu beschleunigen. 

Einsatz von Knallbooten zur Bekämpfung rein 

akustischer Minen soll hierdurch nicht berührt werden; 

die Befehle über Minensicherung von Geleiten bleiben 

ebenfalls bestehen. 

Die Kmdr. Admirale werden zur Stellungnahme auf- 

gefordert. 1/Skl unterrichtet B.d.Sich. 

c) Gemäß 1140/45 Gkdos. hat MOK Ost eine Heubear- 

beitung des Op.Befehls "Cadiz" (Unternehmung von 

Torpedobooten im westl. Finnenbusen) vorgelegt. Hierzu 

hat das Flottenkommando einzelne Abänderungswü-^che 

vorgelegt und abschließend vorgeschlagen, wegen des 

Mißveruältnisses von Erfolgsaussichten zum erheblichen 

Risiko von der Operation Abstand zu nehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.1.45 

i 

I 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Äuch MOK Ost veranschlagt die Erfolgsaussiehten 

hei erheblichem Risiko als nicht allzu hoch. r 
5kl entscheidet: 
i 
"Mit l/Skl I cp 3704/44 Chefs, vom 19.12. übermittel- 

te Auffassung Ski, daß Einsatz Üherwasserstreitkräfte 

gegen Peindverkehr Ausgang Einnenbusen erwünscht, 

grundsätzlich aufrechterhalten. Unternehmung wird 

jedoch wegen z.Zt. geringer Erfolgsaussichten infolge) 

ilachlassen Eeindverkehrs und erhöhten Risikos durch 

unklare Minenlage vorläufig zurückgestellt. Bugschutzi- 

geräti und O.S.S. als alleiniger Minenschutz T-Boote 

nicht ausreichend. 

■Weitere Entscheidung bei Wiederaufleben Eeind- 

tätigkeit, mit dem nach Beendigung Eis-Periode zu 

rechnen." 
; 

d)| Zur Behebung der Schwierigkeiten beim Edr. 

Admiral Uboote bezüglich Ubootsausbildung hat MOK 

Ost Jjolgeiiclen Befehl erlassen: 

"1.) Stichwege Heia Kriegshafen und Fischereihafen He 
zum Weg 76 für Ausbildung Uboote besonders 

dringlich. Ihre laufende Überprüfung auf Orund- 

minen und baldmöglichste Freigabe nach Sperrung 

ivordringli ch. 
! 

La 

2.) jAdm. östliche Ostsee, westl. Ostsee stellen 

hierzu je 1 KFK zur Verfügung. Unterstellung 

unter 9.Sicherungsdivision. Steuerung des Ein- 

satzes durch 3. Sicherungsflottille. 9.Sich.Div. 

meldet Flottillenzuteilung und Hummern der Boote." 
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Tag 

Uhizeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.1.45 Auch. MOK Ost veranschlagt die Erfolgsaussichten 

hei erheblichem Risiko als nicht allzu hoch. 

Ski entscheidet: 

."Mit l/Skl I op 3704/44 Chefs, vom 19.12. übermittel- 

te Auffassung Ski, daß Einsatz Überwasserstreitkräfte- 

gegen Eeindverkehr Ausgang Einnenbucen erwünscht, 

grundsätzlich aufrechterhalten. Unternehmung wird 

jedoch wegen z.Zt. geringer Erfolgsaussichten infoigel 

llachlassen Eeindverkehrs und erhöhten Risikos durch , 

unklare Minenlage vorläufig zurückgestellt. Bugschutzi- 

gerätl und 0.Gr.fi. als alleiniger Minenschutz T-Boote 

nicht ausreichend. 

Weitere Entscheidung bei Wiederaufleben Eeind- 

tätigkeit, mit dem nach Beendigung Eis-Periode zu 

rechnen." 

d)| Zur Behebung der Schwierigkeiten beim Kdr. 

Admiral Uboote bezüglich Ubootsausbildung hat MOK 

folgenden Befehl erlassen: Ost 

"1.) Stichwege Heia Kriegshafen und Fischereihafen Heia 
zum Weg 76 für Ausbildung Uboote besonders 

dringlich. Ihre laufende Überprüfung auf Grund- 

minen und baldmöglichste Freigabe nach Sperrung 

ivord ring lieh. 

2.) Adm. östliche Ostsee, westl. Ostsee stellen 
hierzu je 1 KFK zur Verfügung. Unterstellung 

unter 9.Sicherungsdivision. Steuerung des Ein- 

satzes durch 3. Sicherun^sflottille. 9.3ich.Div. 

meldet Flottillenzuteilung und Hummern der Boote 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

15.1.45 IX) B'jtr. Hordraum: 

Im‘Zusammenhang mit Angriff auf Geleit an 

sr SW-norwegisehen Küste: 

a I erfolgt Anfrage Ski hei MOK Hord mit folgen- 

dem Wortlaut: 

“Auf Grund Berichterstattung über Angriff 

engl. Kampfgruppe auf deutsches Geleit an 

Südwest-norwegischer Küste llacht zum 12.1. 

Besteht Bindruclc, da3 

1) für Geleitsteuerung verantv/ortliche Bienst- 

stellen Buftauflclämg nicht angefordert, 

sondern sich auf Bestehende generelle Hegelunj 

Bezügl. Lrf ta-ofhlamg rerlassen haben. 

2) 'Löschen Seuer schematisch auf Beindmeldung 

hin erfolgte und navigatorischen Belangen 

eigenen Geleits dabei nicht Rechnung getragen 

wurde. 

Dortige Stellungnahme hergeben." 

b) hat MOK Herwegen beantragt, sobald wie möglicl 

2 moderne, schnellfeuernde 15 cm Küsten- 

batterien für die SW-Küste Horwegens zur 

Verfügung zu stellen, weil sich nach den Kunk- 

meßortungen des letzten Gefechts erwiesen hat 

daß ddr Gegner an Stellen angreift, wo unsere 

Küstenartl. schwach ist. 

Bearbeitung durch Adm. Qu. 

III) Bätr. Westraum: 

a) Kleinkampfmittel: 

1) Ober das letzte Unternehmen gegen die Hymwegei 

Brücken ist Meldung des Einsatzleiters ergangt 

nach der das Unternehmen nicht geglückt ist. 

B (npnl Za beziehen vom Vordracklager der Krie«innarlne J. J. Augnstin In GlQckHt&dt. 
* ' ' AnallefernnjrelaffCf 1 WUhelmahaven / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / RevaL 
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Tag 
Uhrzeife 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

15.X.45 II) B;tr. Hordraum; 

Im ■Zusanunenliang mit Angriff auf Geleit an 

;r SW-norwegischen Küste: 

(63) 

al erfolgt Anfrage Ski tei MOK Kord mit folgen- 

dem Wortlaut: 

'(Auf Grund Berichterstattung über Angriff 

engl. Kampfgruppe auf deutsches Geleit an 

Südwest-norwegischer Küste Hacht zum 12.1. 

besteht Bindruclc, da3 

1) für Gelsitsteuerung verantwortliche Dienst- 

stellen Buftauflcla.r'ung nicht angefordert, 

sondern sich auf bestehende generelle Kegelun^ 

bszügi. Luftaufhlamg verlassen haben. 

2) 'löschen Feuer schematisch auf Feindmeldung 

hin erfolgte und navigatorischen Belangen 

eigenen Geleits dabei nicht Eechnung getragen 

•wurde. 

Dortige Stellungnahme hergeben." 

b) hat MOK Herwegen beantragt, sobald wie möglicl 

2 moderne, schnellfeuernde 15 cm Küsten- 

batterien für die SW-Küste Horwegens zur 

Verfügung zu stellen, weil sich nach den Funk- 

meßortungen des letzten Gefechts erwiesen hat 

daß ddr Gegner an Stellen angreift, wo unsere 

Küstenartl. schwach ist. 

Bearbeitung durch Adm. Qu. 

III) B 3tr. Westraum: 

a) Kleinkanvpfmittel: 

1) Über das letzte Unternehmen gegen die Hymwegej 

Brücken ist Meldung des Einsatzleiters ergangi 

nach der das Unternehmen nicht geglückt ist. 

B fnpnl b«*lehen vom VordrodcJager d«r Krlessmexine J. J. An^nstln ln GlQckstadt. » uu. j ATUIIeferunifplagcri WDbelmsharnn / Kiel / Gotenbafen / Parti ! Utrecht / 0»lo I RoraL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

L5«l»45 Zal.lreioiie Sprengmittel sind znm Binsatz gekommen,, 

von denen 19 Minen mit einem Schlepper durch fdl. 

Volltreffer ausgefallen sind. 54 treibende Minen 

in 3 Wellen waren vorher eingesetzt; anschließend 

st;irteten 17 Biber, von denen 8 den vorgesehenen 

Slip-Punkt einen km vor dem ersten Hetz planmäßig j 

erreicht haben. 7 Biber kamen unterwegs im Strombett 

fei^t, 2 mußten vorzeitig gesprengt werden. 

16 der Biberfahrer sind zurückgekehrt und 

haben ausgesagt, daß die Brücke nicht beschädigt 

isu. Insgesamt sind bei der Unternehmung 8 Mann 

Vehluste eingetreten, größtenteils durch Brfrieren 

im Wasser. 

2) Zufismmengestellter Erfahrungsbericht des 2. Seehund- 

Ei.isatzes ist in den Akten I opa II abgelegt. Haupt- 

sächlicher Inhalt s. KTB vom 13. und 14/1. 

b) IiW.Pästb. hat zu den Absichten betr. Bekämpfung 

Hafen Antwerpen und Peindnachschub auf der Schelde 

mitge teilt: 

"1) LJ 1 soll Verminung der Schelde mit Schwerpunkt 

Reede Vlissingen durchführen. 

2) Ab 20/1. (Hondperiode) wird der BuchtSchlachtver- 

band des- IiW.Kdo. 7/est mit Bcmbentorpedos auf den 

Schiffsverkehr im Bereich Mittelschelde einge- 

setzt. 

3) ib. der gleichen Zeit Angriffe durch KB 200 auf 

slchiffsverkehr zwischen Hansweerd und Vlissingen.; 

4) Der Angriff auf die Schleusen in Antwerpen ist 

wegen zu geringer Treffabsichten fäl len gelassen; 

stattdessen ist Befehl erteilt zum Einsatz eines 

Sabotagetrupps aus der Luft, der die Schleusen 

sprengen soll." 
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T*g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Zahlreiche Sprengmittel sind zum Einsatz gekommen,, 

von denen 19 Minen mit einem Schlepper durch fdl. 

Volltreffer ausgefallen sind. 54 treibende Minen 

•in 3 Wellen waren vorher eingesetzt; anschließend 

starteten 17 Biber, von denen 8 den vorgesehenen 

Slip-Punkt einen km vor dem ersten Hetz planmäßig 

erreicht haben. 7 Biber kamen unterwegs im Strombett 

feit, 2 mußten vorzeitig gesprengt werden. 

16 der Biberfahrer sind zurückgekehrt und 

haten ausgesagt, daß die Brücke nicht beschädigt 

is-;. Insgesamt sind bei der Unternehmung 8 Mann 

Vetluste eingetreten, größtenteils durch Erfrieren 

Wasser. 

2) Zuäammengestellter Erfahrungsbericht des 2. Seehund- 

isatzes ist in den Akten I opa ZI abgelegt. Haupt 

jhlicher Inhalt s. KTB vom 13. und 14/1. 

Ei 

sä 

B) 
Hafen 

mitge 

"1) L 

R 

IiW.P'istb. hat zu den Absichten betr. Bekämpfung 

A-itwerpen und Peindnachschub auf der Schelde 

teilt: 

ix 1 soll Verminung der Schelde mit Schwerpunkt 

.sede Vlissingen durchführen. 

2) Ab 20/1. (Mondperiode) wird der Hachtschiachtver- 

iind des Iw.Kdo. West mit Bcmbentorpedos auf den 

Schiffsverkehr im Bereich Mittelschelde einge- 

sjetzt. 

3) I^i der gleichen Zeit Angriffe durch KG 200 auf 

Schiffsverkehr zwischen Hansweerd und Vlissingen. 

4) Ber Angriff auf die Schleusen in Antwerpen ist 

wegen zu geringer Treffabsichten fäL len gelassen; 

stattdessen ist Befehl erteilt zum Einsatz eines 

Sabotagetrupps aus der Luft, der die Schleusen 

sprengen soll." 
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Ort 

15.1.45 
Hollar 

wider 

hat MC 

Vorkommnisse 137 

Zur Frage, ob weitere BgHutzung der Bunker in 

d durch S-Boote angesichts ihrer geringen 

tandskraft gegen Luftangriffe hereditigt ist, 

E Hord folgende Stellungnahme Yorgelegt: 

"1.) lunker werden weiterhin benötigt zur Aufnahme 

£-Boote während Ausrüstung Torpedos, Minen, 

Irennstoff und kleinere Separaturen und haben 

demnach ihren Schutzzweck sobald sich gewisse 

Kassierung oder Tamungsauflockerung nicht ver- 

meiden läßt. 

2.) Cb Bunker geortet werden, ist nicht erkannt. 

Bisherige Angriffe erfolgten bei klarer Erd- 

sicht aus 2 bis 4000 m Höhe. Trotzdem prozentual 

nur wenige Treffer. Bei Bombenwürfen ohne Erd- 

sicht nach Ortung mit geringerer Wirkung zu 

2‘echnen.'' 

IT) Betr. 

a) 

Südraum: 

MOK Süd hat eine Meldung des Chefs 1. Schnell.Di-v 

über die Möglichkeiten des S-Bootseinsatzes in der 

Adria vorgelegt und der Beurteilung zugestimmt. 

Chef 1. Schnell.Div. kommt darin zu dem Schluß, 

daß die Haupt- und nahezu einzigen Erfolgsaussichten 

in Zusammenarbeit mit den MEE's bestehen, wie sie sich 

ber/edts bei den ersten Unternehmungen erwiesen haben. 

Daneben wird die Möglichkeit zum Eingreifen bei 

überhclender Landung des Feindes im Po-Sebiet nicht 

außer Acht gelassen. 

eitens Ski ist zuzustimmen. 

b) OB MOK Süd hat bezüglich Behandlung kroatischer 

Marine nach Abschluß aller Vernehmungen in Fiume 

für IC/1. 1200 Uhr folgendes angeordnet: 
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C >i t 

Uhrzeit 

h-5.1.45 

Hollar 

Widers 

hat MC 

"1.) 

IT) Betr. 

a) 

Vorkommnisse 137 

Zur Frage, ob weitere Benutzing der Burüer in 

d durch S-Boote angesichts ihrer geringen 

tandskraft gegen Luftangriffe beredrügt ist, 

K Bord folgende Stellungnahme vorgelegt: 

Junker werden weiterhin benötigt zur Aufnahme 

-Boote während Ausrüstung Torpedos, Minen, 

Brennstoff und kleinere Reparaturen und haben 

cemnach ihren Schutzzweck sobald sich gewisse 

Massierung oder Tamungsauflockerung nicht ver- 

eiden läßt. 

2.) Cb Bunrer geortet werden, ist nicht erkannt. 

Bisherige Angriffe erfolgten bei klarer Erd- 

sicht aus 2 bis 4000 m Höhe. Trotzdem prozentual 

r.ur wenige Treffer. Bei Bombenwürfen ohne Erd- 

sicht nach Ortung mit geringerer Wirkung zu 

j e ebnen. ” 

Südraum: 

MOE Süd hat eine Meldung des Chefs 1. Schnell.Di^ 

über cie Möglichkeiten des S-Bootseinsatzes in der 

Adria vorgelegt und der Beurteilung zugestimmt. 

Chef 1. Schnell.Div. kommt darin zu dem Schluß, 

daß die Haupt- und nahezu einzigen Erfolgsaussichten 

in Zusammenarbeit mit den MEK's bestehen, wie sie sich 

berj^eits bei den ersten Unternehmungen erwiesen haben. 

Daneben wird die Möglichkeit zum Eingreifen bei 

überholender Landung des Feindes im Po-Cebiet nicht 

außer Acht gelassen. 

eitens Ski ist zuzustimmen. 

b) OB MOE Süd hat bezüglich Behandlung kroatischer 

Marine nach Abschluß aller Vernehmungen in Fiume 

für 16/1. 1200 Uhr folgendes angeordnet: 



- 256 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 "1.) Die 16 an der Teilnahme am Fluchtversuch 14/12.44 

der kroat. KS-Fl. Verdächtigten (Kdten, Feldw. 

usw.) werden zu diesem Zeitpunkt unter deutscherj 

Bewachung geschlossen nach levico zun Hauptver- 

handlung uberführt. 

2. ) Das gesamte übrige verhaftete kroatische Personal 
;KS-F1. und TA 48 wird zu diesem Zeitpunkt aus der 

jHaft entlassen. 

3. ) iVom gleichen Zeitpunkt ab entfällt für Personal 

Ziffer 2 und sämtl. übrige bisher dt.bewachten 

Personal kroat. Marine im istrisohen Raum deutsche 

Bewachung. Waffen werden wieder ausgehändigt. 

4. ) Gegen Aufhebung deutscher Bewachung und Rückgabe 

Waffen keine Bedenken, auch nicht im Hinblick 

auf etwaige Reaktion bei bevorstehender Auflö- 

sung kroat. Marine in der Adria, da bisheriges 

Verhalten kroat. Marine-Einheiten keinen Anlaß 

zur Vermutung Desertation." 

Zu Ziffer 3.) ordnet 3kl an, daß vorläufig keine 

Aushändigung von Waffen erfolgen soll, weil von 

Adm. Qu II die weitere Verwendung der Kroaten z.Zt. 

bearbeitet wird und die endgültige Lösung noch nicht 

fest steht. Weiter wird MOE Süd darauf hingewiesen, 

daß sichergestellt bleiben muß, daß das kroatische 

Mariiepersonal nicht desertieren kann. 

V) Allg smeines 

a) Zur Frage der Großminenoffensive 1945 isf Ski 

naoh näherer Überprüfung zu der Überzeugung gekommen 

daß lie Durchführung in absehbarer Zeit nicht möglich 

sein wird. Hauptsächlich liegt dies an den Schwie- 

rigk siten, die nötigen Flugzeuge leistungs- und 

zahlsnmäßig bereitzustellen; diese Schwierigkeiten 

sind so groß, daß bereits Ski sich nicht in der Lage 

- 266 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 "X.) Die 16 an der Teilnahme am EXuchtversuch 14/12.44 

der kroat. KS-Fl. Verdächtigten (Kdten, Peldw. 

usw.) werden zu dieaem Zeitpunkt unter deutscher] 

Bewachung geachloasen nach Levico zur Hauptver- 

handlung überführt. 

2. ) Das gesamte übrige verhaftete kroatische Personal 

KS-Pl. und TA 48 wird zu dieaem Zeitpunkt aus dejr 

Haft entlassen. 

3. ) iVom gleichen Zeitpunkt ab entfällt für Personal 

Ziffer 2 und sämtl. übrige bisher dt.bewachten 

Personal kroat. Marine im istrischen Raum deutsqhe 

Bewachung. Vaffen werden wieder ausgehändigt. 

4. ) Gegen Aufhebung deutscher Bewachung und Rückgabe 

Waffen keine Bedenken, auch nicht im Hinblick 

auf etwaige Reaktion bei bevorstehender Auflö- 

sung kroat. Marine in der Adria, da bisheriges 

Verhalten kroat. Marine-Einheiten keinen Anlaß 

zur Vermutung Deaertation." 

Zu Ziffer 3.) ordnet 3kl an, daß vorläufig keine 

Aushändigung von Waffen erfolgen soll, weil von 

Adm. Qu II die weitere Verwendung der Kroaten z.Zt. 

bearoeitet wird und die endgültige Lösung noch nicht 

fest steht. 'Weiter wxrd MOK Süd darauf hingewiesen, 

daß jichergestellt bleiben muß, daß daa kroatische 

Marilepersonal nicht desertieren kann« 

V)-Allgameines 

ab Zur Frage der Großminenoffensive 1945 ist Ski 

nach näherer Überprüfung zu der Überzeugung gekommen 

daß lie Durchführung in absehbarer Zeit nicht möglich 

sein wird. Hauptsächlich liegt dies an den Schwie- 

rigk siten, die nötigen Elugzeuge leistungs- und 

zahljnmäßig bereitzustellen; diese Schwierigkeiten 

sind so groß, daß bereits Ski sich nicht in der Lage 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

15.1-45. sieht, dem Ob.d.M. die Vertretung einer solchen. 

Forderung beim Reichsmarschall oder beim Führer 

uschlagen. 

t) Mar.Rüst / Rü Wi legt gemäß 14U/45 Gkdos. 

TJnte rrichtung über die deutsche Rohstahlver- 

sorg ung vor. Diese ist im Dezember 1944 auf 

1 Million ts gegenüber ca. 3 Mill.ts im gleichen 

Mons t des Vorjahres herabgesunlcen. Im Suhrgebiet 

wurcen statt einem Soll von 1,2 Mill. Moto nur 

0,1£5 Mill. Moto erzeugt. 

Einzelheiten s. Vorgang; die bedenklichen 

Ausvirkungen für die Marinerüstung sind bekannt. 

) 3/Skl unterrichtet die Fron/tstellen gern. 

C)/45 Gkdos. über Feindbeurteilung des Genstb.d.H 
Westfront; hervorzuheben ist auch die im 

126 

betj 

Feir 

Bore 

Gir 

zu 

dbild erkannte Absicht des Gegners, im Raum 

eaux den Druck gegen unsere Festungen an der 

cnde-Mündung zwecks Öffnung des Hafens Bordeaux 

verstärken. 

I. Bere 

Lage 15/1. 

ich MOK Ost. 

1) Admi ral östliche Ostsee: 

dav 

orte' 

Feindlage: 

Hach Funkverkehr 5 russ. Uboote im Op.Gebiet, 

i 2231 Uhr eins in AO 9245 (westl. Memel) ge- 

Vor der Ostpreußenküste übliche russ. Luft- 

aufilärung. 

B. 30; (neu) Zu berleben vom Vordruoklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln QlQokstadb. 
Aualleferungalageri WUbeimabaven / Kiel / Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din Ä, 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 138 

126 

betü 

Peil 

Bore 

Gii' 

zu 

I. Bere 

1) Admi 

daV' 

orte 

sieit, dem Ob.d.M. die Vertretung einer solchen 

Porqerung beim Reichsmarschall oder beim Pührer 

vor^uschlagen. 

1 ) Mar.Rüst / RU. Wi legt gemäß 14U/45 GJcdos. 

Unt« rriohtung über die deutsche Hohstahlver- 

sorjung vor. Diese ist im Dezember 1944 auf 

1 M:Ilion ts gegenüber ca. 3 Mill.ts im gleichen 

Monit des Vorjahres herabgesunhen. Im Buhrgebiet 

wurcen statt einem Soll von 1,2 Mill. Moto nur 

0,1£5 Mill. Moto erzeugt. 

Einzelheiten s. Vorgang; die bedenklichen 

Auswirkungen für die M-rinerüstung sind bekannt. 

) 3/Skl unterrichtet die Pron^tstellen gern. 

W/45 Gkdos. aber Peindbeurteilung des Genstb.d.H 
Westfront; hervorzuheben ist auch die im 

dld erkannte Absicht des Gegners, im Raum 

eaux den Druck gegen onsere Pestungen an der 

cnde-Mündung zwecks Öffnung des Hafens Bordeaux 

verstärken. 

Lage 15/1. 

ich MOE Ost. 

ral östliche Ostsee: 

Peirdlage: 

Hach Punkverkehr 5 russ. Hboote im Op.Gebiet, 

i 2231 Uhr eins in AO 9245 (westl. Memel) ge- 

Vor der Ostpreußenkuste übliche russ. Luft- 

aufklärung. 

B. 30. (neu) Zn berlehen rora yordrnoklager der Kriegsmarine J. J. Angnatln In Gldokrtadt. 
Anflllefernngsliigari WUhehMüaron / Kiel / Gotenhalen / Paris / Utrecht / Oslo / RevaU 

Din Ä, 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Eigene Lage: 

Hafengebiet Memel lag unter starkem fdl. Artl. 

Bes'ilmiB und unter Fliegerangriffen. Hierbei wurde 

SAT "Robert Müller" leicht beschädigt, D. "Allenste: 

erhielt Unterwasaertreffer und macht stark Wasser, 

D. ('Fritz Schrop" wurde ebenfalls beschädigt und 

hat* starke Schlagseite. 

Bei starker fdl. Lufttätigkeit nördl. der Dan- 

zigor Bucht gegen Mittag mit Bomben- und Torpedoab- 

wiirfen wurde der Fisch-D. "Ferdinand" getroffen 

und ist gesunken. Die Besatzung wurde durch ein Dboot 

gerettet. Übende Uboote wurden ebenfalls angegrif- 

f en^ 

Bei planmäßigem Schiffsverkehr erhielt Heeres- 

gruppe Kord 540 ts Bachschüb. 

2) Adm.ral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 35 Boote und 4 Minen- 

sudiflugzeuge 2 Räumerfolge in der Kieler Bucht und 

einpr nördl. Misdroy. 

Die Zahl der liegen gebliebenen D. hat sich auf 

86 erhöht. Durchgreifende Maßnahmen zum Wiederingong- 

setzen des Schiffsverkehrs sind notwendig, (s. Be 

sonderes Ziffer I b) 

3) Admiral Skagerrak: 

Bei planmäßiger Besetzung der Wachpositionen 

an 1er westjütischen Küste und Minenräumdienst 

dur:h 29 Boote 3 Räumerfolge im Samsö-Belt. 

1116/14. kreiste ein schwedischer Aufklärer 

übei dem Kattegat und der Insel Laesoe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
\\ etter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Eigene La-e; 

Hafen^ebiet Memel lag unter starkem fdl. Artl. 

BeefctmJB und unter Fliegerangriffen. Hierbei wurde 

SAT "Robert Müller" leicht beschädigt, H. "Allenste: 

erhielt Unterwassertreffer und macht stark Wasser, 

D. j'Pritz Schrop" wurde ebenfalls beschädigt und 

hat starke Schlagseite. 

Bei starker fdl. Lufttätigkeit nördl. der Dan- 

zigfer Bucht gegen Mittag mit Bomben- und Torpedoab- 

wiirfen wurde der Fisch-D. "Ferdinand" getroffen 

und ist gesunken. Die Besatzung wurde durch ein Uboct 

gerettet. Übende Uboote vurden ebenfalls angegrif- 

f ent 

Bei planmäßigem Schiffsverkehr erhielt Heeres- 

gru|)pe Herd 540 ts Hachschub. 

2) Adm-ral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 35 Boote und 4 Minen- 

sudiflugzeuge 2 Räumerfolge in der Kieler Bucht und 

einpr nördl. Misdroy. 

Die Zahl der liegen gebliebenen D. hat sich auf 

86 Erhöht. Durchgreifende Maßnahmen zum Wiedering~ng- 

setzen des Schiffsverkehrs smd notwendig, (s. Be- 

sonileres Ziffer I b) 

iml: 3) Admiral Skagerrak; 

Bei planmäßiger Besetzung der Wachpositionen 

dn 1er westjütischen Küste und Minenräumdienst 

durch 29 Boote 3 Bäumerfolge im Samsö-Belt. 

1116/14. kreiste ein schwedischer Aufklärer 

übet dem Kattegat und der Insel Laesoe. 



- 26^9 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.1-49 

Ort 
Wetter 

erf 04 

und 

Vorkommnisse 139 

Bei Mineneinflugen in der vergangenen Hacirfc 

te neue Verminung in den Ostsee-Eingängen 

ei Drötai: im Fahrwasser nach Oslo. 

Hierdurch ergaben sich ebenfalls Verzögerungen 

für den Schiffsverkehr nach Uorwegen. 

II. Bereich MOK Herwegen 

Hach 

an der nc 

Die 

Hordeinf gh: 

Sege: 

auf den B 

waffehbe 

durch Boiji 

2, Jäger 

8 S 

14 Schiff 

Funkbetrieb ist mit engl. S-3ootstätigkeit 

rweg. Vfestküste zu rechnen. 

Sperrung des Fahrwassers bei Eoervik und der 

rt von Kr'sund Hord 'wurde aufgehoben. 

n 1130 Uhr erneuter Angriff von 22 Mosquitoa 

afen Leirvik. Hierbei sank V 5304 nach Bord- 

gjehuß und Ralcetentreffer; V 5308 und E 63 '.vurde 

dwaffen getroffen. Sicherungsboote erzielten 

6 Abschüsse. 

cjhiffe mit 14 Geleitbooten wurden nach Horden, 

e mit 24 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

III. Bereich M 0 K Hord 

Zur Beendigung seiner Befehlsführung am heutigen 

Tage meldet der BSH in seiner Abschlußmeldung: 

njji-t heutiger Lage schließt BSH nach befohlener Auf- 

lösung seine Meldungen ab, und überträgt die weitere 

Steuerung der Sicherungsdivision befehlsgemäß auf die 

Komm. Adnirale. Die BSH-Streitkräfte haben in 5 V2 harten 

Kriegsjairen im Kampf in der Hordsee 150 Fahrzeuge und 
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Tag 
Uhrzeit 

15.1.4? 

Ort 

Wetter 

erf ol, 

and li 

1 

für d 

Vorkommnisse 139 

Bei Mmeneinflügen in der vergangenen Sacht 

te neue Verminung in den Ostsee-Eingängen 

ei Dröhak im Fahrwasser nach Oslo. 

Hierdurch ergaben sich ebenfalls Verzögerungen 

en Schiffsverkehr nach Norwegen. 

II. Bereilch MOK Norwegen 

Hach 

an der nc 

Die 

Hordeir 

Gegejn 

auf den 

waffenbe 

durch Bo: 

2, Jäger 

8 S 

14 Schiffe 

Funkbetrieb ist mit engl. S-Bootstätigkeit 

rweg. Westküste zu rechnen. 

.nfsh: 

Ea: 

Sperrung des Bahrwassers bei Hoervik und der 

,rt von Kr'sund Herd vurde aufgehoben. 

1130 Uhr erneuter Angriff von 22 Uosquitos 

ifen Eeirvik. Hierbei sank V 5304 nach Bord- 

und Halte tentr eff er; V 5308 und E 63 'wurde 

ildwaffen getroffen. Siche nun vs boote erzielten 

6 Abschüsse. 

chiffe mit 14 Geleitbooten wurden nach Horden, 

mit 24 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

s chuß 

Zur 

Tage mell 

"Mi-t 

lösung s 

Steuerung 

Komm. Adi 

Kriegs Jal: 

III. Bereich MOK Kord 

.det 

Beendigung seiner Befehlsführung am heutigen 

der BSH in seiner Abschlußmeldung: 

heutiger Lage schließt BSH nach befohlener Auf- 

eine Meldungen ab, und überträgt die weitere 

der Sioherungsdivision befehlsgemäß auf die 

Lnirale. Die BSH-Streitkräfte haben in 5 V2 harten, 

ren im Kampf in der Nordsee 150 Fahrzeuge und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 

bre 

zei 

237|0 Soldaten, an, Sefallenen und Vermißten verloren 

und in dieser Zeit folgende Erfolge und Leistungen 

erzielt: 

fiesicherte Tonnage: 116,4 Mill. BET, 432 Elugzeug- 

abecMtsse, 71 S-Bootsversentungen, 6 Ubootsversen- 

kurtgen, 3760 Grurdminen geräumt, 2570 AT-Minen ge- 

räumt. 66.810 Sperrmittel geworfen." 

| In der Deutschen Bucht bei planmäßigem Geleit- 

dieinst keine besonderen Vorkommnisse. 

Im Holland-Raum mußten die gestern zum Torpedo 

eirfsatz angesetzten 4 S-Elottillen die Aufgabe ab- 

chen, da sie wegen dichten Hebels nicht recht- 

tig zum Treffpunkt marschieren konnten. 

2. (8 Boote) und 5. (6 Boote) Sfl. konnten 

au^ den Helder auslaufen und haben den Geleitweg 

er der engl. Küste bei Cromer planmäßig mit 

8 booten verseucht, ohne Gefechtsberührung und 

wahrscheinlich ohne Ortung durch den Gegner. 

Während des Vormarsches mußten 2 Hotten der 

fl. und eine Rotte der 5.Sfl. wegen Maschinen- 

schadens kehrt machen; dabei lief 3 180 im Molengat 

bei Hoek bei 3 m Wasser wegen Hebels auf eine KMA, 

bei deren Detonation beide Torpedos mitdetonierten 

und das Vorschiff wegrissen. Von der Besatzung 

sind 3 Mann gefallen, 3 wurden verwundet und 8 

veimißt, darunter der Kommandant. 

In der Hacht zum 16/1. sind alle 6 S—Flottille 1 

eut zum Torpedoeinsatz ausgelaufen. 

1340 - 1500 Uhr wurden nördl. Westerschelde 

5 ijdl. Sicherungsfahrzeuge, vermutl. Flankenschutz 

füo den Scheldeverkehr außerhalb des Schußbereiches 

kreuzend gesichtet. 
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Tag 

tThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 237 

und 

erz 

Ges 

ab; 

0 Soldaten an. Gefallenen und TeriiSten verloren 

ln dieser Zeit folgende Erfolge und Leistungen 

ielt: 

icherte Tonnage: 116,4 Mill. BRT, 432 Elugzeug- 

chiisse, 71 S-Bootsversenkungen, 6 Ubootsversen- 

kungen, 3760 Grundminen geräumt, 2570 AT-Minen ge- 

räumt. 66.810 Sperrmittel geworfen." 

In der Deutschen Bucht bei planmäßigem Geleit- 

dianst keine besonderen Vorkommnisse. 

Im Holland-Raum mußten die gestern zum Torpedo- 

eidsatz angesetzten 4 S-Flottillen die Aufgabe ab- 

brechen, da sie wegen dichten Hebels nicht recht- 

zedtig zum Treffpunkt marschieren konnten. 

2. (8 Boote) und 5. (6 Boote) Sfl. konnten 

auä den Helder auslaufen und haben den Geleitweg 

unter der engl. Kiste bei Cromer planmäßig mit 

8 looten verseucht, ohne Gefechtsberührung und 

wahrscheinlich ohne Ortung durch den Gegner. 

Während des Vormarsches mußten 2 Rotten der 

fl. und eine Rotte der 5.Sfl. wegen Maschinen- 

scladens kehrt machen; dabei lief 3 180 im Molengat 

bei Hoek bei 3 m Wasser wegen Hebels auf eine KMA, 

bei deren Detonation beide Torpedos mitdetonierten 

und das Vorschiff wegrissen. Von der Besatzung 

sind 3 Mann gefallen, 3 wurden verwundet und 8 

veimißt, darunter der Kommandant. 

In der flacht zum 16/1. sind alle 6 S-Flottillefi 

eut zum Torpedoeinsatz ausgelaufen. 

1340 - 1500 Uhr wurden nördl. Westerschelde 

5 iläl. Sicherungsfahrzeuge, vermutl. Flankenschutz 

fiii den Scheldeverkehr außerhalb des Schußbereiches 

kreuzend gesichtet. 
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Ort Tag 
Wetter 

1501.43 

gesunk 

Vorkomm niaso 140 

durcl. 

Am 14. nachm, wurde ein "Neubau 792" (19.00 BET) 

Sabotage im Maechinenraum beschädigt und ist 

en. 

IV. Berc ich M 0 K West 

1. Feine.läge 

2. Eige 

1105/15. beobachtete Dünkirchen 5 Fahrzeuge 

im sArden mit Kurs West, 1420 Uhr 3 Fahrzeuge 

ebenfalls Kurs West (davon 2 IST). Außerdem wurde 

'eine größere Anzahl Fischkutter verschiedener 

Größe beobachtet. 

Zwischen 2100 und 2400 Uhr wurde Gefechts- 

täti|keit im Norden bis KO gesichtet. 

Von den Kanalinseln wurden 0925 Uhr 3 

Geleitzerstörer Kurs Kord nördl. Cherbourg ge— 

sehenj keine weiteren Beobachtungen des Cherbourg- 

Verkehrs wegen schlechter Sicht. 

ne Lage: 

Vor Lorient wurden mehrere Angriffe durch 
Thunderbolt-Flugzeuge auf 2 HS-Boote ohne Schaden 

abgei rehrt. 

Das in der Hacht zum 15/l. von St. Hazaire 

zur Heimat gestartete Flugzeug ist über dem Heichs- 

gebi it abgestürzt. 

Die Festung La Rochelle führte ab 0600 Uhr 

einen Angriff mit einer starken Kampfgruppe gegen 

Maralis und weiter nach Westen bis zur Sevre-MünT- 

dung bei dem der Gegner aus seinen Stellungen ge- 

worfen wurde nnd mehr als 200 Gefangene bei blutiger 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQokstadt. 
Auflllefernngalager: WUhelmah&ven / Blei / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

1^1.45 

B. 36. (neu) 

Ort 

Wetter 
Verkomm Eiiaso 140 

Am 14. nachm, wurde ein. "Heubau 792" (1900 JET) 

durch Sabotage im Uaschinenraum beschädigt und ist 

gesm hen. 

IV. Berc 

1. Peine.läge 

2. Eigene Lat3 

ich M 0 K West 

1105/15- beobachtete Dünkirchen 5 Fahrzeuge 

im Korden mit Kurs West, 1420 Dhr 3 Fahrzeuge 

ebenfalls Kurs West (davon 2 LST). Außerdem .vurde 

'eine größere Anzahl Fischkutter verschiedener 

Größe beobachtet. 

Zwischen 2100 und 2400 Uhr wurde Gefechts- 

tätigkeit im Herden bis HO gesichtet. 

Von den Kanalins sin wurden 0925 Uhr 3 

Geleitzerstörer Kurs Hord nördl. Cherbourg ge- 

sehen; keine weiteren Beobachtungen des Cherbourg- 

Verkohrs wegen schlechter Sicht. 

Vor Lorient wurden mehrere Angriffe durch 

Ehum.erbolt-Plugzeuge auf 2 HS-Boote ohne Schaden 

abgei rehrt. 

Das in der Hacht zum 15/l. von St. Hazaire 

zur Ueimat gestartete Flugzeug ist über dem Heichs- 

gebi it abgestürzt. 

Die Festung La Bochelle führte ab 0600 Uhr 

einen Angriff mit einer starken Kampfgruppe gegen 

Marans und weiter nach Westen bis zur Sevre-KUnr- 

dung bei dem der Gegner aus seinen Stellungen ge- 

worfen wurde und mehr als 200 Gefangene bei blutiger 

Zn beriehen vom Vordrnckla^er dar KrlegsmArlns J. J. Angnstln In GlOcfcstadt. 
AuflUefernngslaffw i WUholmahavon / Kiel / G-otenhafan / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.1.45 

Vorkommnisse 

Yerliisteniles Feindes in unsere Hand fielen. Ein 

Gegenangriff wurde abgeschlagen. 2 vor der Sevre-Münj- 

dung zur Absperrung eingesetzte HS-Boote wurden durch 

Feindflugzeuge angegriffen und dabei ein Boot beschäm 

digtä. 

Beträchtliche Beute an Waffen, Material und Ver^ 

pfleigung wurde aingebracht. 

In Gironde-Hord wurden die Leuchttürme 5t. 

Pieit undEoyan gesprengt. 

V. Bere ich MOK Süd. 

1. Feir dlage: 

Gibraltar passierten 1115/15. mit Kurs Mittel- 

meer 15 beladene Frachter; 1600 Uhr folgte ein Geleit 

zug aus 65 Frachtern und 10 T. (alle beladen) mit 

gleichem Kurs. 

An der ligurischen Küste übliche Tätigkeit fdl 

leichter Seestreitkräfte. 

Eigene Lage': 

j Im ligurischen Meer Geleit- und Sicherungsdiensjt 

plaijjnäßig. 

{ In der Adria war der Bergungsversuch an den 

3-B(jioten vor Unie in der vergangenen Eacht wieder 

ergebnislos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Verlasterües Feindes in unsere Hand fielen. Ein 

Gegenangriff wurde abgeschlagen. 2 vor der Sevre-Mün^ 

düng zur Absperrung eingesetzte HS-Boote wurden durch. 

Feinflflugzeuge angegriffen und dabei ein Boot beschäj- 

digt. 

Beträchtliche Beute an Waffen, Material und Ver*- 

pfle-gung rarde singebracht. 

In Gironde-ITord wurden die Leuchttiirme 5t. 

Pieh undBoyan gesprengt. 

Y. Bere ich MOS Süd. 

1. Feirdlags 

Gibraltar passierten 1115/15. mit Kurs Mittel- 

meer 15 beladene Frachter; 1600 Uhr folgte ein Geleit 

zug aus 63 Frachtern und 10 T. (alle beladen) mit 

gleichem Kurs. 

An der ligurischen Küste übliche Tätigkeit fdl 

leichter Seestreitkräfte. 

Bl.-ene La.-e': 

j Im Ixguricchen Meer Geleit- und Sicherungsdienslt 

planmäßig. 

In der Adria war der Bergungsversuch an den 

S-Booten vor Unie in der vergangenen Hacht wieder 

ergebnislos. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 141 

15.1.45 VI. Bereich Ä g ä i 

HE 2h Meldung restungskommandant Leros hatte eigenes 

Geleit aus MAL 12 und einem K3?K mit weiterem KPE 

im Sohlspp in der vergangenen Nacht ein Gefecht 

mit 2 eigl.S-Booten, nach dem es vollzählig in Porto 

Lago eiigelaufen ist. Einzelheiten sind noch nicht 

gemelde 

Las.Schiff "Gradisca" befindet sich auf dem 

Marsch yon Suda nach Rhodos. 

VII. D 3 n a u 1 a 

Di 

zeuge 

eingelä 

Donaubrti 

nach 

Brücke 

eh- 

Me L 

2 für das Unternehmen Budapest vorgesehen/Pahr- 

achlepper "Macva" und MFP 1028 sind in Goenyue 

ifen. Vorläufig verbietet der Eisstau an den 

cken die Durchführung des Unternehmens; 

düng Heeresgruppe Süd ist der Pluß an der 

oei Gran zu Puß zu überqueren. 

Au? dem Plattensee wurde Eissprengung am fdl 

beobachtet. 

Ufer 

VIII. U b o o skriegführung 

Vo.i einem Uboot im llordmeer aufgenommenev^lfangene 

haben aoegesagt, daß zwischen Letinski-Huk und Toros-Insi 

eine Mi.iensperre liegt, die eine Durchfahrtslücke für 

große S;hiffe in der Mitte und für kleine Fahrzeuge 

dicht uiter dem Ostufer hat. 

273 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 141 

ir.i.45 71. Bersich Ä g ä i 

Hc :h. Meldung Pestungskommandant Leros hatte eigenee 

Geleit ins HAI 12 und einem KPK mit weiterem KFK 

im Schlapp in der vergangenen Hacht ein Gefecht 

mit 2 e igl.S-Booten, nach dem es vollzählig in Porto 

Lago eiagelaufen ist. Einzelheiten sind noch nicht 

gerneIde 

Ia3.Schiff "Gradisca" oefindet sich auf dem 

Marsch /on Suda nach Rhodos. 

VII. D 3 n a u 1 a 

Di 

zeuge 

eingelai 

Donaubr^' 

nach. 

Brücke 

Me l 

3 für das Unternehmen Budapest vorgesehen^}?ohr- 

achlepper "Macva" and MPP 1028 sind in Goenyue 

ifen. Vorläufig verbietet der Eisstau an den 

cken die Durchführung des Unternehmens; 

düng Heeresgruppe Süd ist der Pluß an der 

sei Gran zu Puß zu überqueren. 

Au? dem Plattensee wurde Eissprengung am fdl. Ufer 

beobach ;et. 

VIII. U bootskriegführung 

Vo.i einem Uboot im Ilordmeer aufgenommenffY§lfangene 

haben aoagesagt, daß zwischen letinski-Huk und Toros-Insi 

eine Miiensperre liegt, die eine Durchfahrtslücke für 

große Sjhiffe in der Mitte und für kleine Pahrzeuge 

dicht uiter dem Ostufer hat. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 Im Finnenbusen hat U 200 am 12/1. au£ einen 

kleilnen Bewaolier und am 13/1. au± einen Terland von 

9 wdchfahrzeugen je einen Pehlsohuß gesciiossen. 

In der Irisciien See meldete der T. "Spinanger" | 

(7.429 -ÖET) mittags Torpedierung querab Clyde-Feuer-j 

scliiff. Ein weiteres unbekanntes Schiff meldete 

Minentreffer in AM 9212. Hier liegt mit Sicherheit | 

ebenfalls Torpedotreffer eines eigenen Ubootes vor. 

IX. Iiuftkriegführun 

I 
M 14. nachm- wurde die Schelde und der Hafen 

Antwerpen von der Luftwaffe aufgeklärt. Im Hafen wurden 

88 Frachter mit zusammen 598.000 BET,dazu zahlreiche 

Hafen- und Küstenfahrzeuge bei reger Entladetätigkeit 

beobachtet. 

In Schelde-Fahrwasser s tanden zahlreiche weitere 

Fahrzeuge. 

Bei Einsatz Lw.Kdo. ’tfest am gleichen Tage wurden 

17 sichere und 6 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 

H:.nzu kommen bei ITachteinsatz über dem Heichsge- 

biet in der vergangenen Nacht 12 weitere sichere Ab- 

schüsse. 3 Feindflugzeuge wurden durch Flak abgeschos- 

sen. 

An 15/1. vorm. Einsatz aller 3 amerik. Bomben- 

divisi>nen über Westdeutschland hinweg zum Angriff 

auf Augsburg, Ingolstadt und Flugplätze in diesem 

Raum. :fie Schäden blieben verhältnismäßig gering. 

Nachmittags 150 RAF-Kampfflugzeuge über Koblenz 

zum Angriff auf das Ruhrgebiet 

- 274 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.1.45 i Im Finnenbusen hat U 290 am 12/1. auf einen 

kleinen Bewacher und am 13/1. auf einen Verband von 

ichfahrzeu^en je einen Fehlschuß geschossen. 

In der Irischen See meldete der T. "Spinangcr" 

(7.429 -ÖBT) mittags Torpedierung querab Clyde-Feuer-i 

iff. Ein weiteres unbekanntes Schiff meldete 

Kinentreffer in AU 9212. Hier liegt mit Sicherheit 

ebenfalls Torpedotreffer eines eigenen Ubootes vor. i 

9 Ws 

ES. Luftkriegführung . 

Ai 14. nachm, wurde die Schelde und der Hafen 

Antwerpen von der Luftwaffe aufgeklärt. Im Hafen wurder 

88 Frachter mit zusammen 598.000 BRT,dazu zahlreiche 

Hafen- und Küstenfahrzeuge bei reger Entladetätigkeit 

beobscl itet. 

In Schelde-Fahrwasser s tanden zahlreiche weitere 

Fahrzeuge. 

Boi Einsatz Lw.Kdo. West am gleichen Tage 'wurden 

17 sichere und 6 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 

Hinzu kommen bei Hachteinsatz über dem Eeichsge- 

biet in der vergangenen Hacht 12 weitere sichere Ab- 

schüsse. 3 Feindflugzeuge wurden durch Flak abgeschos- 

sen. 

An 15/1. vorm. Einsatz aller 3 amerik. Bomben- 

divisi>nen über Westdeutschland hinweg zum Angriff 

auf Augsburg, Ingolstadt und Flugplätze in diesem 

Saum, hie Schäden blieben verhältnismäßig gering. 

Nachmittags 150 HAF-Kampfflugzeuge über Koblenz 

zum Angriff auf das Ruhrgebiet 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 142 

(64) 

J.US dem Sliden griffen 250 Kampfflugzeuge mit 

Jagds :h.utz Wien an. Keine Industrie-,geringe Wer- 

ke iirsschäden. 

eigen:: 

.(n der Ostfront bei 1700 Feind- und etwa 400 

n Einsätzen 10 Abschüsse bei 8 Verlusten. 

laje Ostasien 

Ski 

HilLtär-Attachfe Tokio hat mit einem Funkspruch 

vom 29/12. (1028/45 Gkdos.) einen Bericht über die 

jap. Heeresbewaffnung und Kriegswirtschaftslage vorge- 

legt. Aus ihm sind zwar beträchtliche Schwierigkeiten 

für die jap.Kriegsrüstung zu ersehen; Militär-Attache 

äußert aber noch keinen begründeten Zweifel an weiterer 

jap. Durchhaltefähigkeit. 

Einzelheiten s. Vorgang in den Akten bei I E. 

i I b I b (Kr 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 142 

(64) 

/ + 

J.US dem SMden griffen 250 Kampfflugzeuge mit 

Jagds :h.utz Wien an. Keine Industrie-,geringe Ver- 

kehrs jchäden. 

eigen: 

.in der Ostfront bei 1700 Feind- und etwa 400 

n Einsätzen 10 Abschüsse bei 8 Verlusten. 

Z. läge Ostasien 

Ski 

MilLtär-Attachfe Tokio hat mit einem Funkspruch 

Yom 29/12. (1028/45 Gkdos.) einen Bericht über die 

jap. Heeresbewaffnung und Kriegswirtschaftslage vorge- 

legt. Aus ihm sind zwar beträchtliche Schwierigkeiten 

für die jap.Kriegsrüstung zu ersehen; Militär-Attacne 

äußert aber noch keinen begründeten Zweifel an weiterer 

jap. Durchhaltefähigkeit. 

Einzelheiten s. Vorgang in den Akten bei I E. 

ü. 
I b I b (Kr 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 143 

(651 

fl 

Ala 

in der 

jetzt 3nde 

der Zusa 

Politischer lageiiherblick. 

Termin für-die kommende 3er-Konferenz, die 

Presse einen breiten Raum einnimmt, wird 

Januar bzw. Anfang Februar genannt, a3-S Ort 

imenkunft bevorzugt der mittlere Osten vermutet. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Ohr. 

I) Bei Vortrag I West / l/Skl: 

ist nicht ganz klar, aus welchen Gründen 

den gestern gemeldeten Schnellbootsansatz 

in 2 Gruppen angesetzt hat, von denen eine in das 

Gebiet lash ging, und warum nicht sämtliche Boote 

konzentrisch auf die Schwerpunktsaufgäbe Scheldever- 

ssetzt worden sind. 

Schn, hat bei Ifründlicher Berichterstattung 

Jründe für eine taktisch notwei^Lge Beschrän- 

Anzahl gleichzeitig in einem Seegebiet an- 

r Schnellboote vorgetragen. Br wird nunmehr 

iftlichen Stellungnahme noch einmal folgender- 

maßen aufgefordert: 

"Anläßlich Lagevortrag vor Ob.d.M. über in Uacht 

lanuar durchgefiihrte S-Bootsumternehmungen 

erneut Frage aufgetreten, ob gleichzeitiger Einsatz 

vorhandener S-Boote in mehreren räumlich weitgetrenn- 

äten richtig oder ob Einsatz in größtmöglicher 

einem Gebiet erfolgversprechend. 

Ergänzung von F.d.Schnell am 13. Januar Ob.d.M. 

vorgetragener Auffassung umgehend grundsätzliche Stel- 

lungnahme zu nachstehenden Fragen hergeben: 

F.d.Schn 

kehr ang 

F.d 

bereits 

kung der 

gesetzte 

zur sehr 

zum 16. 

ten Gebi 

Zahl in 

In 

AuaUeferongsla«er: WUhelmflhaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 143 

16.1.45 

(65) 

f i: 

Als 

in der 

jetzt 3nd e 

der Zusa 

Politischer Lageüberblick. 

Termin für die kommende 3er-Konferenz, die 

1. Presse einen breiten Raum einnimmt, wird 

Januar bzw. Anfang Februar genannt, aj.s Ort 

imenkunit bevorzugt der mittlere Osten vermutet. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) Bei Vortrag I Tfest / l/Skl: 

ist nicht ganz klar, aus welchen Gründen 

den gestern gemeldeten Schnellbootsansatz 

in 2 Gruppen angesetzt hat, von denen eine in das 

Gebiet Wash ging, und warum nicht sämtliche Boote 

konzentrtisch auf die Schwerpunktsaufgabe Scheldever- 

ssetzt worden sind. 

Schn, hat bei Ißründlicher Berichterstattung 

Jründe für eine taktisch notweÄge Beschrän- 

Anzahl gleichzeitig in einem Seegebiet an- 

r Schnellboote vorgetragen. Er wird nunmenr 

iftlichen Stellungnahme noch einmal folgender- 

maßen aufgefordert: 

"Anläßlich Lagevortrag vor Ob.d.M. über in Hacht 

Januar durohgeführte S-Bootsunternehmungen 

erneut Frage aufgetreten, ob gleichzeitiger Einsatz 

vorhandeier S-Boote in mehreren räumlich v/eitgetrenn- 

5ten richtig oder ob Einsatz in größtmöglicher 

einem Gebiet erfolgversprechend. 

Ergänzung von P.d.Schnell am 13. Januar Ob.d.M. 

vorgetragener Auffassung umgehend grundsätzliche Stel- 

lungnahme zu nachstehenden Fragen hergeben: 

■R oo Za beziehen vom Vordracklager der Krlegwnflrine J. J. An^aatda In GlOctartadti. 
u. OO. ATTHJIinfwnTigslaggri Wllhnlmeheyen / Kiel / Gotenh^fen / Paria / Utrecht / Oslo / ReraL 

F.d.Schn 

kehr ang 

F.d 

bereits 

kung der 

gesetzte 

zur sehr 

zum 16. 

ten Gebi 

Zahl in 

In 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.1.45 1) Wie weit wird es für möglich, gehalten^durch Ein- 

satz entsprechender Zahl von Booten Eeindahwehr 

so zu binden und zu zersplittern, daß wenigstens 

ein Teil der Boote nicht oder wenig behindert zum 

Ängriff auf Hauptziel kommt ? 

2) Welche Bootszahlen werden hierfür für erforderlich, 

zw. zweckmäßig gehalten ? 

3) Wie weit sind unsere S-Boote gegenwärtig in der 

age, solche Massenangriffe durchzuführen ? 

4) Welche taktischen, führungsmäßigen, ausbildungs- 

näßigen oder sonstigen Gründe haben E.d.ächneli 

veranlaßt, bisher von solchen massierten Einsätzen 

,11er einsatzbereiten Boote abzusehen ? 

5) lassen sich Voraussetzungen schaffen, die Massen- 

sinsatz ermöglichen ? Wie lassen sie sich schaf- 

fen ? 

6) Maubt E.d.Schnell, daß Erfolge am Eeind sich da- 

durch erhöhen lassen ?" 

Xm kleinen Kreis; 

II) I a / 1/Skl; 

Die Erage des Einsatzes von Zerstörern und 

T-B(ioten gegen die Schelde ist bei 1/Skl vorläufig 

untersucht worden. Die grftß^en Schwierigkeiten einee 

solchen Unternehmens sind im gestrigen KTB angeführ-t 

Chef Ski hat außerdem darauf hingewiesen, daß für 

dieien Zweck angesetzte Zerstörer nur von der 4.Zfl 

genommen werden könnten und d amit die letzten wären, 

die wir z.Zt. noch für Hotfälle besitzenjfür die 

Torpedoboote der S.Tfl. (Torpedoboote 39 mit genü- 

gender Ärtl. ) kommt der Ansatz wahrscheinlich nicht 

in Drage, weil ihre Ausbildung nicht abgeschlossen 

und ausreichend ist. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.1.45 1) Viie weit wird es für möglich, gehalten^durch Ein- 

satz entsprechender Zahl von Booten Eeindahwehr 

s|o zu binden und zu zersplittern, daß wenigstens 

ein Teil der Boote nicht oder wenig behindert zum 

Angriff auf Hauptziel kommt ? 

2) Welche Bootszahlen werden hierfür für erforderlich 

tjzw. zweckmäßig gehalten ? 

3) 7ie weit sind unsere S-Boote gegenwärtig in der 

läge, solche Massenangriffe durchzuführen ? 

4) Ueiche taktischen, führunrsmäßigen, ausbildungs- 

näßigen oder sonstigen Grunde haben F.d.Schnell 

veranlaßt, bisher von solchen massierten Einsätzeh 

äller einsatzbereiten Boote abzusehen ? 

5) lassen sich Voraussetzungen schaffen, die Massen-) 

(insatz ermöglichen ? Wie lassen sie sich schaf- 

fen ? 

6) Claubt E.d.Schnell, daß Erfolge am Feind sich da- 

c urch erhöhen lassen ?n 1 

Im kleinen Kreis: 

II) I a / l/5kl: 

Die Frage des Einsatzes von Zerstörern und 

T-Bcioten gegen die Schelde ist bei 1/Skl vorläufig 

untersucht worden. Die grftßfen Schwierigkeiten einee 

solchen Unternehmens sind im gestrigen KTB angeführi 

Che:’ Ski hat außerdem darauf hingewiesen, daß für 

diesen Zweck angesetzte Zerstörer nur von der 4.Zfl 

genommen werden könnten und d amit die letzten wären, 

die wir z.Zt. noch für Hotfälle besitzenjfür die 

j Torpedoboote der S.Tfl. (Torpedoboote 39 mit genü- 

' genc.er Artl.) kommt der Ansatz wahrscheinlich nicht 

in Frage, weil ihre Ausbildung nicht abgeschlossen 

und ausreichend ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

16.1.45 An günstigsten sciieint deshalb, wenn die Maßnahme 

überhaupt durchgefiihrt wird, der Einsatz der kleinen 

Torpedoboote 35 und 37 zu sein. 

Der Ob.d.M. entscheidet, daß zunächst Flotte und 

FdZ zur Stellungnahme autzufordern sind; erst hiernach 

wolle er sich selbst entscheiden. 

"l) Ob 

we 

ge 

2) Vo 

Be 

bei 

Eo ergeht an Flotte, nachr. FdZ folgendes Fs.: 

d.M. hat sofortige Prüfung befohlen, ob und untei 

lohen Voraussetzungen offensiver Einsatz T-Boote 

en Geleitverkehr Themse - Schelde durchführbar. 

Herbeiführung einer Entscheidung ist beabsichtig 

irteilung Flotte und FdZ im Eahmen Besprechung 

Ski einzuholen. Teilnahme Flottenchef, FdZ 

odbr Vertreter FdZ und ggf. erfahrenen. Flottillen- 

chsfs hierzu erbeten. 

3) Flrtte frühestmöglichen Termin vorschlagen, 

tigen.“ 

Bestä- 

III) Chef 3. ''Ski i.V.: 

a) Cn ISA wurde bekanntgeben, daß Trägerflugzeuge 

zum ersten Mal die chinesische Küste im Gebiet 

Hongko.ig - Amoy angegriffen haben, ein Beweis für 

die Scnwäche der japan. Seemacht im südchinesischen 

Meer. 

b) Zahlreiche Meldungen häufen sich über Hotstand 

in Fraikreich. De Gaulle hat sie in seiner jüngsten 

Eede, Ln der die Unterstützung der Angelsachsen mit 

keinem Wort erwähnt wurde, bereits angedeutet. Der 

Grund Liegt in der Schiffsraumknappheit der Angel- 

sachse!, die unter keinen Umständen in der läge sind, 

die für die französische Versorgung notwendigen 

800.000 BET monatlich zur Verfügung zu stellen. 
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Tag 
ülirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

16.1.45 Aii günstigsten, scheint deshalb, wenn die Maßnahme 

überhaupt durchgeführt wird, der Einsatz der kleinen 

Torpedoboote 35 und 37 zu sein. 

Der Ob.d.M. entscheidet, daß zunächst Elotte und 

EdZ zui: Stellungnahme aufzufordern sind; erst hiernach 

wolle er sich selbst entscheiden. 

"1) Ob 

vre'. 

g* 

2) Vo: 

Be 

be:L 

ergeht an Flotte, nachr. EdZ folgendes Fs.: 

d.M. hat sofortige Prüfung befohlen, ob und untei 

chen Voraussetzungen offensiver Einsatz T-Boote 

;en Geleitverkehr Themse - Schelde durchführbar. 

Herbeiführung einer Entscheidung ist beabsichtig 

irteilung Flotte und FdZ im Rahmen Besprechung 

Ski einzuholen. Teilnahme Flottenchef, FdZ 

od :r Vertreter FdZ und ggf. erfahrenen. Flottillen- 

chifs hierzu erbeten. 

3) Platte frühestmöglichen Termin vorschlagen. Bestä- 

tigen. " 

III) Chef 3. ''Ski i.V.j 

a) Cn USA wurde bekanntgeben, daß Trägerflugzeuge 

zum ersten Mal die chinesische Küste im Gebiet 

Hongkong - Amoy angegriffen haben, ein Beweis für 

die Scnwäche der japan. Seemacht im südchinesischen 

Meer. 

b) 2ahlreiche Meldungen häufen sich über Hotstand 

in Fraikreich. De Gaulle hat sie in seiner jüngsten 

Rede, Ln der die Unterstützung der Angelsachsen mit 

keinem Wort erwähnt wurde, bereits angedeutet. Der 

Grund Liegt in der Schiffsraumknappheit der Angel- 

sachsel, die unter keinen Umständen in der läge sind, 

die für die französische Versorgung notwendigen 

800.00D BRT monatlich zur Verfügung zu stellen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.1.45 Dies 

vorl: 

mit 

r Schiffsraum wäre erforderlich, um den z-Zt. 

egenden Bedarf, der für das erste Halbjahr 1945 

>• Millionen ts Ladung beziffert wird, zu decken. 

IV) Heferesla 

Westfront 

Gegenstöße der eigenen schwachen Reserven und zähe- 

sten 

zurü 

Kami 

|In den Ardennen geht unter beiderseitigen hohen 

Verlusten die Abwehrschlacht weiter. An der Hordfroni 

wurden die eigenen Iruppen auf Houffalize zurückge- 

worffen, während im Raum Stavelot und Vielsalm die 

Angriffe dem Feinde nur geringen Erfolg brachten. 

Die Westfront des Ardennenvorsprungs -wurde unter 

scharfem Eachdrängen des Feindes weiter nach Osten 

zurüjckgenommen. 

An der Südfront nordostw. Bastogne setzten über 

legelne fdl. Inf. und Panzerkräfte ihre Durchbruchs- 

suche auf breiter Front fort. Trotz lautender 

Widerstandes konnte der Feind die eigene Front 

ckdrücien, einen Durchbruch jedoch nicht erzwingfen 

Die Betriebsstofflage ist so gespannt, daß augeji- 

blicjklich größere Bewegungen von Verbänden nicht dur 

geführt werden können. 

An der Moselfront kam es bei Remich zu örtlicheh 

fen und Einbruch in unsere HEL. Aus verschiedenen 

Anzeichen kann auf fdl. Angriffsabsichten auf das 

Saal-Mosel-Dreieck geschlossen werden. 

In den Vogesen wechselvolle, abei- örtliche he 

änkte Kämpfe. 

Südostw. Weißenburg halten die Gegenangriffe de^ 

des gegen unseren Angriffskeil in der Maginot' 

e an. 

ti- 

sch; 

Feir 

lini 
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Tag 
tOirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.1.45 Dies 

vorl: 

mit 

|r Schiffsraum wäre erforderlich, um den z.Zt. 

egenden Bedarf, der für das erste Halbjahr 1945 

• Millionen ts Ladung beziffert wird, zu decken. 

IT) H e e r e s 1 

Testfront; 

In den Ardennen geht unter beiderseitigen hohen 

Verlusten die Abwehrschlacht weiter. An der Nordfroni 

wurdpn die eigenen Iruppen auf Houffalize zuriickge- 

worffen, während im Raum Stavelot und Vielsalm die 

Angriffe dem Feinde nur geringen Erfolg brachten. 

Die Testfront des Ardennenvorsprungs wurde unter 

schabfem Hachdrängen des Feindes weiter nach Osten 

zurüjckgenommen. 

An der Sudfront nordostw. Bastogne setzten über- 

legene fdl. Inf. und Panzerkräfte ihre Durchbruchs- 

versuche auf breiter Front fort. Trotz laufender 

Gegenstöße der eigenen schwachen Reserven und zähe- 

sten 

zurih 

sch; 

Feir 

•lini 

Widerstandes konnte der Feind die eigene Front 

ckdrücken, einen Durchbruch jedoch nicht erzwingen 

Die Betriebsstofflage ist so gespannt, daß auge:i- 

blicjklich größere Bewegungen von Verbänden nicht dur 

geführt werden können. 

An der Moselfront kam es bei Rernich zu örtlicheh 

Kämpfen und Einbruch in unsere HEL. Aus verschiedene]! 

Anzeichen kann auf fdl. Angriffsabsichten auf das 

Saal-Mosel-Dreieck geschlossen werden. 

In den Vogesen '.vechselvolle, aber ertliche te 

änkte Eämpfe. 

SUdostw. Weißenburg halten die Gegenangriffe de 

des gegen unseren Angriffskeil in der Maginot' 

e an. 

h- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 145 

16.1.45 Ostfront! 

Im 

griff 

An 

seine 

punkten 

dl 

s b 

Raum Eomorn - Reuhäuel warf der eigenen An- 

e Sowjets weiter nach Osten zurück. 

der slowakischen Südgrenze setzte der Reind 

arken Angriffe an den bisherigen Schwer- 

fort, ohne zu größeren Erfolgen zu kommen. 

Siijll. der Weichsel trat der Feind wie erwartet 

nun auci ostw. laslo zum Großangriff an und erzielte 

einen Dprchbruch. 

Südpolen ist dem Feind der operative Durch- 

bruch mit 4 Inf.Armeen und 2 Panzerarmeen gelungen. 

Die feindlichen Angriffsspitzen erreichen Slomniki 

25 km njrdostw. Erakau und die Pilica bei Sonicepol 

und Maliscyn 40 1cm ostw. Tschenstochau. 

Ha 

Auch aufc 

der fdl 

Eämpf e : 

hat s ei: 

verlöret 

;h Horden eindrehend nahm der Feind Kielce. 

den Brückenköpfen Pulawjr und Magnuscew gewann 

Angriff großräumig Gelände. In Radom finden 

tatt. Ein Teil der deutschen Pz.Divisionen 

.e gesamten Panzer in den bisherigen Eämpfen 

Be 

Feind, 

bis in 

zudring 

fügig 

wurde 

Durchbriti 

RiU 

in 

H.Gr. Mitte gelang es an der Harew-Front dem 

einen Einbruchsraum überall auszuweiten nnri 

i.ie Gegend Hasielsk - Makkeln - Erasnosick vor- 

un. Eigene Gegenangriffe gewannen nur gering- 

,um. Trotz der übergroßen feindl. Überlegenheit 

schweren verlustreichen Kämpfen ein feindl. 

ch verhindert. 

In 

Goldap 

Vormitt 

bis zum 

in Ge ge. 

Feind a 

mit stät 

konnte 

Ostpreußen dauert das schwere Ringen zwischen 

und Schloßberg an. In erbitterten und den ganzen 

ig andauernden wechselvollen Eämpfen gelang es 

Mittag immer wieder, den eingebrochenen Feind 

i^täßen zurückzuwerfen. Am nachmittag trat der 

breiter Front zum massierten Panzerangriff 

•kster Artl. und Fliegerunterstützung an, 

edoch den Aufbau einer geschlossenen Abwehrfront 

,!f 

B. 36. (neu) ^ 
' ' Aualieferuiigali 
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16.1.45 Ostfront: 

Im 

s t 

Raum Komorn - Reuhäusl warf der eigenen An- 

griff d|Le Sowjets weiter nach Osten zurück. 

der slowakischen Südgrenze setzte der Feind 

arken Abgriffe an den bisherigen Schwer- 

fort, ohne zu größeren Erfolgen zu kommen. 

11. der Weichsel trat der Feind wie erwartet 

ostw. Jaslo zum Großangriff an und erzielte 

irchbruch. 

An 

seine 

punkten 

Sü 

nun aucji 

einen D 

oüdpolen ist dem Feind der operative Durch- 

bruch mit 4 Inf.Armeen and 2 Panzerarmeen gelungen. 

Die feindlichen Angriffsspitzen erreichen Slomniki 

25 km nsrdostw. Krakau und die Pilica bei Konicepol 

und Maljiscyn 40 1cm ostw. Tschenstochau. 

h Horden eindrehend nahm der Feind Kielce. 

den Brückenköpfen Pulawy und tlagnuscew gewann 

Angriff großräumig Gelände. In Radom finden 

tatt. Ein Teil der deutschen Pz.Divisionen 

.e gesamten Panzer in den bisherigen Kämpfen 

Ha 

Auch aufc 

der fdl 

Kämpf e ; 

hat s ei: 

verlöret 

Be 

Feind, 

bis in 

zudring 

fügig : 

wurde 

Durchb: 

H.Gr. Mitte gelang es an der Harew-Front dem 

einen Einbruchsraum überall auszuweiten und 

i.ie Gegend Hasielsk - Makkeln - Krasnosick vor- 

an. Eigene Gegenangriffe gewannen nur gering- 

.um. Trotz der übergroßen feindl. Überlegenheit 

. schweren verlustreichen Kämpfen ein feindl. 

'itch verhindert. 

In 

Goldap 

Vormittii 

bis zum 

in Gege. 

Feind a' 

mit stät 

konnte 

Ostpreußen dauert das scb.vere Ringen zwischen 

und Schloßberg an. In erbitterten und den ganzen 

g andauernden wechselvollen Kämpfen gelang es 

Mittag immer wieder, den eingebrochenen Feind 

:^stößen zurückzuwerfen. Am nachmittag trat der 

breiter Front zum massierten Panzerangriff 

■kster Artl. und Fliegerunterstützung an, 

edoch den Aufbau einer geschlossenen Abwehrfront 

af 

Auslleterunanlagcr: WliholmahaTan / Kiel I Gotephafon / Paria / Utrecht I Oslo I Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16.1.45 

Vorkommnisse 

wenige km westl 

Ein 

der alten HED nicht verhindern, 

eine Stützpunkte halten noch im Vorgelände. 

Besonders schwere Kämpfe fanden um Schloßherg 

staiit, die eigene tapfere Besatzung ist dort einge- 

s chlossen. 

i über 200 Eeindpanzer wurden am gestrigen Tage 

hei H.Gr. Mitte vernichtet. 

I) Betj-. Ostraum: 

aus 

Die 

die 

Besonderes 

u) Die Entwicklung der Lage an der Ostfront 

wingt zu schnellstmöglicher Zuführung von Kräften 

anderen Bereichen. Hachmittags geht zunächst eii. 

Eernschreihen des MVO "beim Genstb.d.H* ein, in dem c 

Zwaiig mitgeteilt wird, den Abtransport der Jl-I-B* 

Kurland mit allen Mitteln zu beschleunigen, 

schnelle Zuführung dieser Kräfte sei unter Um- 

ständen entscheidend. 

Abends erfolgt Unterrichtung aus dem OKW über 

weiteren starken Kräfteabzug aus Kurland in das Seich, 

folgendermaßen an die Marinefrontstellen weiter- 

gegeben wird: 

»1) Gern. EUhrerentscheidung sind außer bereits be- 

fohlener Überführung 31. Inf.Div. weitere 2 Inf. 

und 1 Pz.Div. mit höchstmöglicher Beschleuni- 

gung von Kurland nach Danzig - Gotenhafen zu 

überführen. 

Schnelligkeit Beförderung kommt entscheidende 

Bedeutung zu. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

^ Vetter 

16.1,45 

V orkommnisse 

wenil&e km weatl 

Ein 

dsr alten HKXi nicht verhindern, 

eine Stützpunkte halten noch im Vorgelände. 

Besonders schwere Kämpfe fanden um Schloßherg 

statt, die eigene tapfere Besatzung ist dort einge- 

s chlossen. 

| über 200 Eeindpanzer wurden am gestrigen Tage 

hei H.Or. Mitte vernichtet. 

Besonderes 

I) Bett. Ostraum: 

aus 

Die 

die 

u) Die Entwicklung der läge an der Ostfront 

wingt zu schnellstmöglicher Zuführung von Kräften 

anderen Bereichen. Nachmittags geht zunächst ein 

Eeruschreihen des MVO heim Oensth.d.H. ein, in dem c 

Zwang mitgeteilt wird, den Abtransport der 31.I.D. 

Kurland mit allen Mitteln zu beschleunigen, 

schnelle Zuführung dieser Kräfte sei unter Um- 

ständen entscheidend. 

Abends erfolgt Unterrichtung aus dem OKW ober 

weiteren starken Kräfteabzug aus Kurland in das Eeich, 

folgendermaßen an die Marinefrontsteilen weiter- 

gegeben wird: 

»1) dem. Führerentscheidung sind außer bereits be- 
fohlener Über! Jirung 31. Inf.Div. weitere 2 Inf, 

und 1 Pz.Div. mit höchstmöglicher Beschleuni- 

gung von Kurland nach Danzig - Gotenhafen zu 

überführen. 

Schnelligkeit Beförderung kommt entscheider^de 

Bedeutung zu. 
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Ta 

16.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

(66) 

2) Zur Unterstützung und Beschleunigung Überführung 

vereügbare Seestreitkräfte unter Zurückstellung 

anderer Aufgaben in Ostsee soweit irgend erfor- 

derlich und möglich einsetzen. 

3) MOK Ost tritt unverzüglich mit Flotte und See- 

Irafisportchef diesbezüglich in Verbindung und 

meldet Veranlaßtes und weitere Absichten." 

DKtf hat die Befugnisse des FührungsStabes 

e gegenüber dem Senstb.d.H. neu abgegrenzt, 

igung in KTB Teil C Heft X. 

idm. Qu VI erläßt an die Frontstellen Hinweis 

dringende ilotwendigkeit, nach den Erfahrungen 

strigen Luftangriffs auf Memel höchstens 

re Schiffe dorthin zu legen und den übrigen 

durch MFP oder Kleinschiffsraum zu decken, 

nst die Gefahr einer völligen Blockierung von 

mit erheblichen Folgen eintreten kann. 

äia 

t>) 
Ostküsjt 

Ausfert 

die 

c) 

auf 

des ge 

2 große 

Bedarf 

weil s 

Memel 

II) Betr. Hordraum 

en 

a) 

MOZ ITo 

zeit a 

zugeb 

nl) Z 
We 

Ve: 

b 

a 

F: 

Z' 

Zur Stärkung der Sicherungsstreitkräfte des 

rwegen wird nunmehr angeordnet, daß die seiner- 

bgezogenen 3 Boote der 4.Msfl. von MOK Ost zurück 

sind. Es ergeht folgender Befehl: 

ehmende Bedrohung Geleitverkehrs an norw. 

stküste im Zusammenhang mit eingetretenen hohen 

rlusten an Sicherungsstreitkräften erfordert 

eldige Rückgabe gern. Vorgang von MOK Herwegen 

1 gezogener 3 Boote £.Msfl. Weitere Trennung 

1ottille führungsmäßig und disziplinär unerwünscht 

tmal nach Verlust "M 1" (12.1.) nur noch 2 Boote 

i4 Herwegen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

16.1.45 

(66) 

2) Zur Unterstützung und Beschleunigung Üherrührung 

verEüghare Seestreitkräfte unter Zurückstellung 

and3rer Aufgaben in Ostsee soweit irgend erfcr- 

der[Lich und möglich einsetzen. 

3) MOK Ost tritt unverzüglich mit Flotte und See- 

Traisportchef diesbezüglich in Verbindung und 

meldet Veranlaßtes und weitere Absichten." 

U) 
Ostküs 

Ausf erlt 

DKV hat die Befugnisse des Führungsstabes 

fce gegenüber dem Senstb.d.H. neu abgegrenzt, 

igung in KTB Teil C Heft I. 

Adm. Qu VI erläßt an die Frontstellen Hinweis 

dringende Kotwendigkeit, nach den Erfahrungen 

strigen Luftangriffs auf Memel höchstens 

2 größere Schiffe dorthin zu legen und den übrigen 

Bedarf durch MFP oder Kleinschiffsraum zu decken, 

weil sonst die Sefahr einer völligen Blockierung von 

Memel mit erheblichen Folgen eintreten kann. 

c) 

auf 

des ge 

die 

II) Betr. Kordraum: 

en 

a) 

MOK Ho 

zeit a 

zugeb 

"1) z 

We 

Ve): 

b 

a 

F: 

Z' 

Zur Stärkung der Sicherungsstreitkräfte des 

rwegen wird nunmehr angeordnet, daß die seiner- 

bgezogenen 3 Boote der 4.Msfl. von MOK Ost zurück- 

sind. Es ergeht folgender Befehl: 

ehmende Bedrohung Geleitverkehrs an norw. 

stkoste im Zusammenhang mit eingetretenen hohen 

rlusten an Sicherungsstreitkräften erfordert 

Eldige Rückgabe gern. Vorgang von MOK Herwegen 

,tgezogener 3 Boote #.Msfl. Weitere Trennung 

1 ottille führungsmäßig und disziplinär unerwünschli 

rmal nach- Verlust rtM 1" (12.1.) nur noch 2 Boote 

iq Herwegen. 
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Tag 
Uhrzeit 

16.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2) HOE: Ost daher entliehene Boote hootsweise 

an MOE Norwegen zurüchgehen, sobald entsprechende 

erste Boote neu aufgestellter 12. Msfl. frontklar. 

Mi1 Inmarschsetzung ersten Bootes wird in nächsten 

Taxen gerechnet. MOE Ost Abmarsch melden. 

3) Büökgabe gern. Vorgang gleichzeitig abgezogener 3 

VP-Boote (5901, V 5907, V 5713) zunächst zurück- 

gestellt, da Ersatz nicht verfügbar." 

b)- Hach den starken Mineneinflügen der letzten Tage 

im Skagerrak und Eattegat hatte Ski nach dem Stend der 

vorgesehenen Vermehrung der Nachtjäger in Dänemark 

und Sudnorwegen gefragt. Hierauf antwortet OED heute, 

daß eine Auffüllung der Nacht jagdstaff el Bister wegen 

Besatzungsmangel nicht, möglich sei. Wegen der beschränk- 

ten Ausbildungsmöglichkeiten infolge Betriebsstoff- 

mangel läßt sich schon der augenblickliche Stand bei 

den Nachtjägern kaum halten. Außerdem ist die augen- 

blick.iche Bodenorganisaion in Südnorwegen nur für 

eine Nachtjagdgruppe ausreichend; Ausbau ist im Gange 

'Jrotz aller dieser Gründe bleibt es bedauerlich, 

daß in der Praxis nur 8 Plugzeuge in Lister vorhanden 

sind. 

III) Betr. Westraum: 

iie dringend notwendige Versorgung Hollands mit 

Eohle macht die Einrichtung eines umfangreichen 

Binne.ischiffsverkehrs zwischen Duisburg und den 

holläidischen Häfen erforderlich. Die Gründe dafür 

(drohmde Überflutung wegen Ausfalls der Pumpstationer. 

und E-Werke) sind bereits gemeldet. 

Adm. Qu VI stellt an 6/Skl die Porderung, die 

notwendigen Pahrwasser so zu bezeichnen, daß eine 

Nachtfahrt möglich wird, die bisher nicht durchgeführl 

werden konnte. 
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Tag 
Uhrzeit 

16.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2) MOE: Ost daher entliehene Boote 4.Msfl. hootsweise 

an MOZ Norwegen zurüchgehen, sobald entsprechende 

erste Boote neu aufgestellter 12. Msfl. frontklar. 

Mi1 Imnarjchsetzung ersten Bootes wird in nächsten 

Ta;en gerechnet. MOZ Ost Abnarsch melden. 

3) Büokgabe gern. Vorgang gleichzeitig abgezogener 3 

VB-Boote (5901, V 5907, V 5715) zunächst zurück- 

gestellt, da Ersatz nicht verfügbar." 

b). Nach den starken Mineneinflügen der letzten Tage 

im Skagerrak und Zattegat hatte Ski nach dem Stand der 

vorgesehenen Vermehrung der Nachtjäger in Dänemark 

und Sudnorwegen gefragt. Hierauf antwortet 0Z1 heute, 

daß e:.ne Auffüllung der Nacht Jagdstaffel Dister wegen 

Besatiungsmangel nicht, möglich sei. '.fegen der beschränk- 

ten Ausbildungsmöglichkeiten infolge Betriebsstoff- 

mangel. läßt sich schon der augenblickliche Stand bei 

den Nachtjägern kaum halten. Außerdem ist die augen- 

blick.iche Bodenorganisaion in Südnorwegen nur für 

eine Nachtjagdgruppe ausreichend; Ausbau ist im Gange, 

Nrotz aller dieser Gründe bleibt es bedauerlich, 

daß in der Praxis nur 8 Plugzeuge in Dister vorhanden 

sind. 

III) Betr. Westraum: 

Zohle 

Binne. 

holl, 

(droh^: 

und E 

äid 

$ie dringend notwendige Versorgung Hollands mit 

macht die Einrichbung eines umfangreichen 

chiffsverkehrs zwischen Duisburg und den 

isohen Häfen erforderlich. Die Gründe dafür 

inde Überflutung wegen Ausfalls der Pumpstationen 

-Werke) sind bereits gemeldet. 

Adm. Qu VI stellt an 6/Skl die Forderung, die 

notwendigen Fahrwasser so zu bezeichnen, daß eine 

Nachtfahrt möglich wird, die bisher nicht durchgeführ 

werdet konnte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 147 

16.1.45 IV) Bel: r.Süäraum: 

aui 

ZUE 

"A) 

IMD liat zur Frage der Versorgung Budapest 

die mehrfachen ^ernschreihen der Shl folgende 

ammenfaasende Meldung erstattet. Diese lautet: 

Bereitgestellt und in Bereitstellung: 

1) Räumfahrzeug Macva als Schlepper klar in 

Soenyoe. Güterkahn durch 6.Armee beladen. 

Begleitschiff 1 MFP. 

2) Raumfahrzeug Krf z.Zt. Wien als Schlepper 

für 2 ih\D. Altenburg stehende Main-Güter- 

kähne (je 60 t) wird ausgerüstet. Mit Ab- 

fahrt ist 16.1. abends zu rechnen. 

Begleitschiff.1 MFP bereits im Raum 

Goenyoe - Xomorn. 

3) Über WTI Südost sofort Entladung und zur 

VerfügungStellung des z.Zt. bergfahrenden, 

ungaa Motor-Güterschiffes Parkany gefordert 

(67) 

4) Bei 6.Armee ein Seeoffz. für Dauerverbindun 

abgestellt. Erkundet z.Zt. Raum Estergom. 

3 Seeoffz. in Gosyae für ev.weitere Unter- 

nehmen bereit. Wachschiff Weichsel in 

Goenyfie als Punkschiff. 

3) Lage auf Donau. 

1) Haupthindernis z.Zt. gesprengte Brücke 

Estergom und dadurch entstandener großer 

Eisstau von 4 km Länge. Eisstau so stark, 

daß bereits überfahrbar. - Zur Beseitigung 

Eisstaus in Verbindung getreten: 

a) Über MVO H.Gr. Süd mit 

aa) Pionieren zwecks Sprengung der störe; 

den Brücke und damit Eisstoß ablaufen ka 

bb) Mit Artl. zum Beschuß des Eisstoßes. 

■R oo (r>pri\ *>erJe^en Tom Vordrncklftffer der Krieewmarlne J. J. Angnatln ln Glückstadt. 
. ou. AnallefemngBlagor; Wilhelm*hären / gJel / Gotentmien / Paria / Utrecht / Oalo / ReyaL Din A. 
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Tag 

Uhrzeit; 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 147 

16.1.45 IV) Be-t: r.SldraTim: 

aui 

ZU£ 

"A) 

IKD !iat zur Frage der Versorgung Budapest 

die mehrfachen Fernschreiben der Siel folgende 

ammenfaasende Meldung erstattet. Diese lautet: 

Bereitgestellt und in Bereitstellung: 

1) Raumfahrzeug Macva als Schlepper klar in 

Soenyoe. Giiterkahn durch 6.Armee beladen. 

Begleitschiff 1 MFP. 

(67) 

2) Räumfahrzeug Krf z.Zt. IVien als Schlepper 

für 2 ihyD. Altenburg stehende Main-Güter- 

kähne (je 60 t) wird ausgerüstet. Mit Ab- 

fahrt ist 16.1. abends zu rechnen. 

Begleitschiff . 1 M3?P bereits im Raum 

Goenyoe - Komorn. 

3) Ober 1711 Südost sofort Entladung und zur 

Verfügung Stellung des z.Zt. bergfahrenden, 

ungan Motor-Güterschiffes Parkany gefordert 

4) Bei 6.Armee ein Seeoffz. für Dauerverbindun 

abgestellt. Erkundet z.Zt. Raum Estergom. 

3 Seeoffz. in Goayae für ev.-.veitere Unter- 

nehmen bereit. Wachschiff Weichsel in 

Goenyfte als Eunkschiff. 

3) läge auf Donau. 

1) Haupthindernis z.Zt. gesprengte Brücke 

Estergom und dadurch entstandener großer 

Eisstau von 4 km länge. Eisstau so stark, 

daß bereits überfahrbar. - Zur Beseitigung 

Eisstaus in Verbindung getreten: 

a) Über MVO H.Gr. Süd mit 

aa) Pionieren zwecks Sprengung, der störe; 

den Brücke und damit Eisstoß ablaufen ka 

bb) Mit Artl. zum Beschuß des Eisstoßes. 

B. 36. (neu) Za beziehen roa VordmcklAcer der Kriegsmarine J. J. Augniftln In Gl Ockstadt, 
Anallelernngslagwt Wilhelm«baren / Kiel / Gotenhoien / Pari« / Utrecht I O&Jo / Reral. 

Din A. 



2ß6 - 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.1.45 cc) Mit Luftwaffe zwecks Bombardierung nach all 

gemeiner Ansicbt wahrecbeinlicb einzigste Mög- 

lichkeit Bisstoß nach Sprengung der Brücke 

j zu lockern. 

tl) Mit K.d.K. zwecks Einsatz von Linsen wird von 

dort für zwecklos gehalten. 
I 
weites Haupthindernis (durch einige Tage zurück- 

iegendes Luftbild bestätigt) Eisstau bei Brücke 

CahitdSalu vorerst mit kleinem Ausmaße. Beseitigung 

i.ur durch Luftwaffe möglich. 

5) Hindernd z.Zt. weiter die starken Hebel auf Donau, 

und dadurch bedingte Unsichtigkeit für Luftauf- 

klärung ." 

2) 

V) All 

IL) HKS weist in einem längerem Fernschreiben, des- 

sen Folgerungen nichts Aeues bringen, auf die erheb- 

liche Gefährdung der Seetransportaufgaben durch zuneh- 

menden Ausfall von Handelstonnage hin. Im Monat 

Dezember fielen allein an der Horwegenküste 

94.531 BRT aus, von denen 13 Schiffe mit 28.090 BHT 

total verloren sind. 

Ein großer Teil der Schiffe hatte wertvolle 

Ladung. 
I 
Die Kriegsmarine kann mit ihren Mitteln nicht 

mehr tun, als sie z.Zt. leiätet. Die Entwicklung is-j; 

vdrausschauend seit langem erkannt und gefürchtet 

worden. 

j) Aus Lageunterrichtung Adm.F.H.Qu.: 

Den Befehl über die Heeresgruppe A (Südpolen) 

Gen.Oberst Schörner übernommen. hat 

2Ö6 - 

T^g 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

oc) Mit Luftwaffe zwecks Bombardierung nach all- 

gemeiner Ansicht wahrecheinlich einzigste Mög- 

lichkeit Eisstoß nach Sprengung der Brücke 

, zu lockern. 

tl) Mit K.d.S. zwecks Einsatz von Linsen wird von 

dort für zwecklos gehalten. 

weites Haupthindernis (durch einige Tage zurück-i 

legendes Luftbild bestätigt) Eisstau bei Brücke 

3 ahitdcEalu vorerst mit kleinem Ausmaße. Beseitigi^ng 

nur durch Luftwaffe möglich. 

3) liindernd z.Zt. weiter die starken Hebel auf Donau 

und dadurch bedingte Unsichtigkeit für Luftauf- 

klärung ." 

2) 

V) All 

H) HKS weist in einem längerem Bernschreiben, des- 

sen Boigerungen nichts Aeues bringen, auf die erheb- 

liche Gefährdung der Seetransportaufgaben durch zun^h- 

memlen Ausfall von Handelstonnage hin. Im Monat 

Dezember fielen allein an der Horwegenküste 

'94.331 BRT aus, von denen 13 Schiffe mit 28.090 BET 

totiil verloren sind. 

Ein großer Teil der Schiffe hatte wertvolle 

Lau ong. 

1 Die Kriegsmar_ne kann mit ihren Mitteln nicht 

mehr tun, als sie z.Zt. leibtet. Die Entwicklung is-j; 

vorausschauend seit langem erkannt und gefürchtet 

worden. 

0 Aus Lageunterriohtung Adm.B.H.Qu.: 

Den Befehl über die Heeresgruppe A (Südpolen) 

Gen.Oberst Schörner übernommen. hat 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 148 

2 Inf. 

Ziffer 

marine 

leist1 

Mens chj 

für neiji' 

sollen 

■bereit;; 

‘iihrer hat Abzug einer Panzerdivision und 

])ivisionen aus Kurland befohlen (s. Besonderes 

I) und darauf hingewiesen, daß die Kriegs- 

hierbei höchste bisher mögliche Transport- 

erzielen müsse. Es soll nur das vorhandene 

.^nmaterial mit leichten Waffen schnellstens 

,en Einsatz überführt werden. Schwere Waffen 

notfalls durch Neuzuführung im Einsatzraum 

estellt werden. 

tu Lg 

westl. 

I. a g e 16/1. 

I) Bereich M 0 K Ost. 

1) Adm. öL;fliehe Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 17 Boote 2 Räumerfolge 

Libau. 

Wachpositionen waren wegen Wetterlage nicht be- 

setzt . 

Vi 1704 meldet 1705/16. HW-lich Brüsterort 2 

Torpedolaufbahnen; U-Jäger 1207 und 1208 werden zur 

U-Jagd angesetzt, außerdem ist ab 2300 Uhr Plugzeug- 

einsat:; vorgesehen. Bei im allgemeinen planmäßigen 

Schiffsverkehr erhielt Heeresgruppe Nord 5.389 ts 

U aohs cl mb. 

2) Adm. westliche Ostsee: 

Boi Minenräumdienst durch 31 Boote 1 Räumerfolg 

OT-lich leba. 

Der Stau im Schiffsverkehr infolge Wegesperrung 

hat sich auf 42 Schiffe vermindert; 2 D. mußten wegen 

Wetterlage liegen blsi ben. Der Schiffsverkehr Stettin 

Swinemihide ist wieder angelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 148 

16.1.4; JiLhrer hat Abzug einer Panzerdivision und 

2 In£.Divisionen aus Kurland befohlen (s. Besonderws 

Ziffer I) und darauf hirgewiesen, daß die Kriegs- 

marine hierbei höchste bisher mögliche Transport- 

leistung erzielen müsse. Es soll nur das vorhandene 

Menschiinmaterial mit leichten-laffen schnellstens 

für neuen Einsatz ^erführt werden. Schwere Waffen 

sollen notfalls durch Neuzuführung im Einsatzraum 

bereitgestellt werden. 

I) Bereich M 0 K Ost 

1) Adm. ös 

läge 16/1. 

tliohe Ostsee: 

Boi Minenräumdienst durch 17 Boote 2 Räumerfolge 

westl. libau. 

Wichpositionen waren wegen Wetterlage nicht be- 

setzt . 

T.> 1704 meldet 1705/16. HW-lich Brüsterort 2 

Torpedolaufbahnen; U-Jäger 1207 und 1208 werden zur 

U-Jngd angesetzt, außerdem ist ab 2300 Uhr Plugzeug- 

einsat:; vorgesehen. Bei im allgemeinen planmäßigen 

Schiff!iverkehr erhielt Heeresgruppe ITord 5.389 ts 

E achs ütub. 

2) Adm. westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 31 Boote 1 Räumerfolg 

EW-lich leba. 

lor Stau im Schiffsverkehr infolge Wegesperr-ng 

hat sich auf 42 Schiffe vermindert; 2 D. mußten wegen 

Wetter.age liegen bleiben. Der Schiffsverkehr Stettin 

Swinem'lnde ist wieder angelaufen. 



288 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.1.45 3) Adniral Skagerrak: 

3 Wachpositionen vor TTeatjütland 'besetzt. 

Bei Minenräumdienst durch 28 Boote je ein Räum- 

er^olg ostw. Anholt und ostw. Prederikshavn. 

KMA-Terband brach vormittags die begonnene 

Aufgabe wegen Seegangs ab. 

i 1643 Rhn erhielt der Truppentransporter 

"Bönau" (9.035 BRT) eine sm südl. Dröbak nach 

Detonation Tirassereinbruch und mußte auf Strand 

gesetzt werden. Die eingeschifften Truppen konn- 

ten vollzählig an Land gebracht werden, die Be- 

satzung hatte einen Schwer- und 2 Leichtverletzte. 

Es wird' versucht, das Schiff zu bergen-, Pumpendampfer 

ist längsseit. 

Übriger Schiffsverkehr lief bis auf geringe 

Verzögerungen planmäßig. Ein D. und ein T. mußten 

en Wetterlage liegen bleiben. 

II. B ereich MOE Herwegen 

Bild 

Hordg 

sunkeh 

Der 

torpe 

Mine 

ist e 

KO! 

Er' s 

bruch 

?uhkbetriab an der Polarküste zeigt das übliche 

ler letzten Tage. 0200/16. ist V 6408 aus einem 

leit im Eollafjord nach starker Detonation ge- 

Die Suche nach Überlebenden blieb erfolglos, 

mmandant des geleiteten U 307 vermutet Uboots- 

lo, hält aber auch S-Bootstorpedo oder treibende 

£ür möglich. Verstärkte TJ-Jagd in diesem Gebiet 

Lngeleitet. 

L830/15. hatte Eiihlschiff "Ahrensburg" vor 

apd Süd Grundberührung und mußte nach Wasserein- 

mit 20u Schlagseite aufgesetzt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.1.45 3) Adniral Skagerrak: 

3 tfaclipositionen vor Westjütland 'besetzt. 

Bei Minenräumdienst durch 28 Boote je ein Bäum- 

erjolg ostw. Anholt und ostw. Prederilcchavn. 

EüA-Terband brach, vormittags die begonnene 

Aufgabe wegen Seegangs ab. 

I 1643 Uhr erhielt der Truppentransporter 

"Dbnau" (9.035 BRT) eine sm südl. Dröbak nach 

Detonation Uassereinbruch und mußte auf Strand 

ge letzt werden. Die eingeschifften Truppen konn- 

ten vollzählig an Land gebracht werden, die Be- 

satzung hatte einen Schwer- und 2 Leichtverletzte. 

Es wird versucht, das Schiff zu bergen; Pumpendampfer 

ist längsseit. 

Übriger Schiffsverkehr lief bis auf geringe 

Verzögerungen planmäßig. Ein D. und ein T. mußten 

we jen Wetterlage liegen bleiben. 

II. B 

Bild 

Hordg 

sunkefi 

Der 

torpe 

Mine 

ist e 

KDI 

Kr’s 

bruch 

reich OK Herwegen 

?unkbetrieb an der Polarküste zeigt das übliche 

ier letzten Tage. 0200/15. ist V 6408 aus einem 

leit im Follafjord nach starker Detonation ge- 

Die Suche nach Überlebenden blieb erfolglos, 

mmandant des geleiteten U 307 vermuxet Uboots- 

io, hält aber auch S-Bootstorpedo oder treibende 

Cur möglich. Verstärkte TJ-Jagd in diesem Gebiet 

Lngeleitet. 

L830/15. hatte Kühlschiff "Ahrensburg" vor 

cpd Süd Grundbenihrung und mußte nach Wasserein- 

mit 20 Schlagseite aufgesetzt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 149 

116.1.45 

(68) 

MOE Herwegen meldet als Ursache für die Detonation 

auf "Donau" ■wahrscheinlich Sabotage, weil der zu- 

rächs'; angenommene Minentreffer hei Uassertiefe von 

180 m unwahrscheinlich erscheint. 

a 
Horde?. 

gelei 

Schiffe mit 11 Geleitbooten wurden nach 

14 Schiffe mit 13 Geleitbooten nach Süden 

et. 

HI. 3er jich MOE H o r d . 

Geliitaufgahen in der Deutschen Bucht wegen grober 

See teilweise behindert. 

Ein5 Mine vmrde durch einen Sperrbrecher auf 

Brunsbüt;el Reede beim Schwojen geräumt. 

Im lolland-Raum ..ortetec0603/16. Sicherungsboote 

vor Hoek durch S-ÜsSe 4 fdl. S-Boote, die nach Be- 

schuß unter Einnebeln abliefen. Gegen 0700 Uhr wurden 

fdl. Eunoneßträger vor Hoek gepeilt. KHA Hoek meldete 

schnelle Motorengeräusche. 

Der S-Bootseinsatz der gestern Abend ausgelaufenen 

6 RlottiLlen hatte folgendes Ergebnis: 

2. Und S.Sfl. stießen in das Gebiet nördl. Cromer 

vor und laben bei starker Sichtverschlechterung das 

vermutete Geleit nicht gefunden. Auf dem Vormarsch 

erfolgten mehrere Bombenangriffe, alle Boote sind ohne 

Verluste zurückgekehrt. 

4. 

vor der 

konnte 

traf 

an und 

unterlie 

ind S.Sfl. sollen gegen 0300 Uhr ein Plangeleit 

Chemsemiindung mit (Torpedos angreifen. S.Sfl. 

erraschend bis 5 am HO-wärts Margate vorstoßen, 

ch nur einzeln fahrende kleinere Landungsboote 

gjriff mit Torpedos an, die die Ziele wahrscheinli 

fen. 4.Sfl. wurde ostw. Ramsgate durch Zerstörei 

üb 

jede 

Auallefcrumral&fferi WUhelmühareD / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

16.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

(68) 

HOK Herwegen meldet als Ursache für die Detonation 

auf "Donau" wahrscheinlich Sabotage, weil der zu- 

nächs'i angenommene Minentreffer bei Uassertiefe von 

ISO m unwahrscheinlich erscheint. 

!( 

Nordel 

gelei 

Schiffe mit 11 Geleitbooten wurden nach 

14 Schiffe mit 13 Geleitbooten nach Süden 

;et. 

III. 3er sich M 0 K H o r d . 

Geljitaufgaben in der Deutschen Bucht wegen grober 

See teilweise behindert. 

Ein; 2£ine wurde durch einen Sperrbrecher auf 

Brunsbüt iel Eeede beim Schworen geräumt. 

Im !lolland-Baum .orteter.0603/16. Sicherungsboote 

vor Hoek durch S-ÜsSe 4 fdl. S-3oote, die nach Be- 

schuß unier Einnebeln abliefen. Gegen 0700 Uhr '.vurden 

fdl. Eunoneßträger vor Hoek gepeilt. KHA Hoek meldete 

schnelle Motorengeräusche. 

Der S-Bootseinsatz der gestern Abend ausgelaufenen 

6 Flottillen hatte folgendes Ergebnis: 

2. bnd 5.Sfl. stießen in das Gebiet nördl. Cromer 

vor und laben bei starrer Sichtverschlechterung das 

vermutete Geleit nicht gefunden. Auf dem Vormarsch 

erfolgte 1 mehrere Bombenangriffe, alle Boote sind ohne 

Verluste zurückgekehrt. 

ind S.Sfl. sollen gegen 0300 Unr ein Plangeleit 

Ehemsemündung mit Torpedos angreifen. S.Sfl. 

erraschend bis 5 sm HO-wärts Margate vorstoßen, 

ich nur einzeln fahrende kleinere Landungsboote 

griff mit Torpedos an, die die Ziele wahrscheinli 

fen. 4.Sfl. wurde ostw. Eamsgate durch Zerstöre: 

üb 

4. 

vor der 

konnte 

traf jed 

an und 

unterlie 

AuaUe/eranfffllftfferi WUhel me baren / Kiel / GotenhaJen / Pari! / Utrecht t Oelo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16.1.45 

Vorkommnisse 

atgedrängt und am Durch/bruch. nach. Süden gehindert-, 

Uachdem S.Sfl. ihrerseits erfolglos gegen diese 

Zerstörer operiert hatte, traten beide Flottillen 

ohne besondere Vorkommnisse den Rückmarsch an. 

I 6. und 9.Sfl. wurde auf Grund einer B-Meldung 

ge^en ein außerplanmäßiges Geleit zwischen Ostende 

und! Zeebrügge angesetzt. Beide Flottillen brachen 

auf kürzestem Wege durch starke fdl. Sicherung, 

vorl Zerstörern und Kleinbooten durch. Dabei konnte 

die S.Sfl. mit 6 Torpedos 2 D. (5.000 3RT und 2.000 

SRI) treffen, das Sinken jedoch wegen starker Ab- 

wehr nicht beobachten. 9.Sfl., zu gleicher Zeit 

im Wielingsr Fahrwasser operierend, konnte wegen 

sterker Sicherung keinen Erfolg erzielen. Beide 

Flottillen lösten sich ohne Verluste vom Feind. 

Brfolg S.Sfl. wird durch Funkaufklärung be- 

stätigt, da ein engl. Schlepper heute morgen an 

Ran.sgate meldete, daß ein Schiff so stark brenne, 

daß man sich nicht nähern könne. Anscheinend wurde 

jedoch das Feuer später eingedämmt und das Aufsetzejn 

des"IST" nicht für nötig gehalten. 

In der Eacht zum 17/1- erlaubte die Wetterlage 

keinen 3-Boots- und Xieinkampfmitteleinsatz. 

IV. Bereich 
=====1====== 

M 0- K West 

Eördl. Ald.erney vmrdai0950 Uhr bis 1005/16. in 

große: Entfernung Wasserbombenreihenwürfebeobachtet, 

bei dsnen die Detonationen, in Abständen von einer 

Y2 Mi:ute erfolgten. Mittags in nördlicher bis 

IlW-lic her Richtung gleiche Beobachtungen. 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

16.1.45 

Vorkommnisse 

atdedrängt und am Durchbruch, nach Süden gshinder-fc. 

Nachdem S.Sfl. ihrerseits erfolglos gegen diese 

Zerstörer operiert hatte, traten beide Flottillen 

ohne besondere Vorkommnisse den Rückmarsch an. 

6. und 9.Sfl. wurde auf Grund einer B-Meldung 

gegjen ein außerplanmäßiges Geleit zwischen Ostende 

undj Zeebrügge angesetzt. Beide Flottillen brachen 

auf kürzestem Wege durch starne fdl. Sicherung, 

von Zerstörern und Kleinbooten durch. Dabei konnte 

diJ S.Sfl. mit 6 Torpedos 2 D. (5.000 BRT und 2.000 

BRT) treffen, das Sinken jedoch wegen starker Ab- 

wehr nicht beobachten. S.Sfl.i zu gleicher Zeit 

im Wielinger Fahrwasser operierend, konnte wegen 

stErker Sicherung keinen Erfolg erzielen. Beide 

Flc ttillen lösten sich ohne Verluste vom Feind. 

stE 

Radi 

dai 

des 

kel 

Brfolg S.Sfl. wird durch Funkaufklärung be- 

tigt, da ein engl. Schlepper heute morgen an 

sgate meldete, daß ein Schiff so stark brenne, 

man sich nicht nähern könne. Anscheinend wurde 

och das Feuer später eingedämmt und das Aufsetzen 

"IST" nicht für nötig gehalten. 

In der Rächt zum 17/1. erlaubte die Wetterlage 

nen S-Boots- und Xleinkampfmitteleinsatz. 

IV. -Bäreich M 0' K West 

ördl. Ald.erney 7urdai0950 Ohr bis 1005/16. in 

große: Entfernung Wasserbombenxeihenwürfebeobachtet, 

bei denen die Detonationen in Abständen von einer 

yz Miiute erfolgten. Mittags in nördlicher bis 
RW-licher Richtung gleiche Beobachtungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

16.1.45 Cherbourg-Verkehr konnte wegen mäßiger Sicht 

nichij eingeaehen werden. 

Im Bereich La Rochelle zogen sich die eigenen 

Trupben nach Sprengung aller wichtigen Brücken aus 

dem I.aum ostw. Bahnlinie Marans - Andilly wieder 

zurück. Der Raum westl. dieser Bahnlinie bleibt 

zur virtachaftlichen Auskämmung noch besetzt. 

Unter der beträchtlichen Beute des gestrigen Tages 

befinden sich neben zahlreichen Tfaffen 200 Rinder, 

300 EJchafe und 82 ts Setreibe und Hülsenfrüchte. 

V. Bere ch MOE Süd 

1. Beine .läge 

1340/16. beobachtete Kap Spartel 3 Hilfsflugzeug 

trägir mit Sicherung in 8 sm Abstand mit Kurs auf das 

Mitt ilmeer. 

1700/15. verließ ein Seleitzug Sibraltar nach 

dem itlantik, der aus 15 beladenen Frachtern und 

einefi Landungsfahrzeug bestand. 

0625/16. gingen 4 anscheinend beladene Truppen- 

transporter mit 5 Zerstörern in das Mittelmeer. 

Die auf den Balearen internierten ital. Kriegs- 

schitfe sind 1700/15- ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 150 

16.1.45 Cherbouxg-Verkelir konnte wegen mäßiger Sicht 

niohl) eingesehen werden. 

Im Bereich La Rochelle sogen sich die eigenen 

en nach Sprengung aller wichtigen Brucken aus 

4aum ostw. Bahnlinie Marana - Andilly 'wieder 

Der Kaum weatl. dieser Bahnlinie bleibt 

irtachaftlichen Auakämmung noch besetzt, 

der beträchtlichen Beute des gestrigen Tages 

en sich neben zahlreichen TTaffen 200 Kinder, 

Schafe und 82 ts Setreibe und Hülsenfrüchte. 

Trupi 

dem 

zurüi 

zur v 

Unter 

befi: 

300 

c k. 

:.d 

7. Bereich II 0 K Süd 

1. Beim.läge 

1340/16. beobachtete Kap Spartel 3 Hilfsflugzeug 

trägir mit Sicherung in 8 sm Abstand mit Kurs auf das 

Mitt ilmeer. 

1700/15. verließ ein Geleitzug Gibraltar nach 

dem Atlantik, der aus 15 beladenen Frachtern und 

eine|i Landungsfahrzeug bestand. 

0625/16. gingen 4 anscheinend beladene Truppen- 

transporter mit 5 Zerstörern in das Mittelmeer. 

schi 

Die auf den Balearen internierten ital. Kriegs- 

Ife sind 1700/15. ausgelaufen. 
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Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 

16.1.45 

Vorkommnisse 

2. Eikene Lage: 

Am 15/1. mittags BescliuiB von San Remo und 

Inlperia durch fdl. Seestreitkräfte; ein MAS-Boot 

mrde heschädigt. 

In der Hacht zum 16/1. 'wurden die üblichen 

K3leinverbände an der ligurischen Rüste geortet 

und 3 Bootsgruppen im Sperrgebiet südlich Rapallo 

bäi Räumtätigkeit von Land beobachtet. 

Segen geortete Ziele südl. Sestri Levante 

wirden 2 MAS-Boote ohne Brfolg eingesetzt. 

Bin MRP-Seleit Genua-Spezia wurde nachts 

1 sm EW-lich Kap Ifegro durch fdl. S-Boote ange- 

griffen. Den Torpedos konnte ausgewichen, werden, 

3 davon detonierten an Land. Hach Funkaufklärung 

wurde ^ u dem Gefecht ein S—Boot durch 2 Treffer 

schwer beschädigt. Das Geleit wurde beim Einlau- 

fen nach Spezia ohne Erfolg mit Bomben angegriffen 

In der Adria wurden die gestrandeten S-Boote 

um 0645/16. durch 3 Patrouillenboote angegriffen 

und durch Beschuß schwer beschädigt. Die Boote 

werden nunmehr weitgehend ausgeschlachtet und an- 

skaießend zerstört. 2 Gruppen von S-Booten ver- 

l.eßen Pola nachmittags zur Abholung der Mannschai 

t ;n Und ausgeschlachteten. Teile . 

Am 15. mittags -wurden die Batterien auf Lussin 

durch über 100 Plugzeuge angegriffen, die durch 

B >mben das letzte Geschütz der Battr. "Hino" 

(L5,6 cm) und ein Geschütz der Battr. "Asinello" 

(5,6 cm, noch 4 Geschütze klar) zerstörten. Weitere 

Schäden traten an Scheinwerfern und Punkmeßgerät 

ein. Von der im Aufbau begriffenen 15,2 cm Satter: 

geriet ein Rohr in Totalverlust, so daß noch 3 

Rehre vorhanden sind. 

Geleit- und Sicherungsdienst war durch Hebel 

b chindert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.1.45 2. Ei .^ene la.Te: 

Am 15/1. mittags BesciiuiB von San Hemo und 

Inlperia durch fdl. Seestreitkräfte; ein liAS-Boot 

■wurde heschädigt. 

In der Hacht zum 16/1. wurden die üblichen 

Kleinverbände an der Ligurischen Xiiste geortet 

und 3 Bootsgruppen im Sperrgebiet südlich Rapallo 

bdi Räumtätigkeit von Land beobachtet. 

Segen geortete Ziele sädl. Sestri Levante 

wirden 2 MAS-Boote ohne Erfolg eingesetzt. 

Ein MFP-Geleit Genua-Spezia wurde nachts 

1 sm EW-lich Kap Regro durch fdl. S-Boote ange- 

griffen. Den Torpedos konnte ansgewichen, -werden, 

3 davon detonierten an Land. ITacL. Eun-caufklärung 

v.-urde in dem Gefecht ein S-Boot durch 2 Treffer 

s :hvier beschädigt. Das Geleit wurde beim Einlau- 

fen nach Spezia ohne Erfolg mit Bomben angegriffen 

In der Adria wurden die gestrandeten S-Boote 

un 0645/16. durch 3 Patrouillenboote angegriffen 

uid durch Beschuß schwer beschädigt. Die Boote 

werden nunmehr weitgehend ausgeschlachtet und an- 

s fließend zerstört. 2 Gruppen von S-Booten ver- 

l.eßen Pola nachmittags zur Abholung der Mannschai- 

t ;n und ausgeschlachteten. Teile. 

Am 15. mittags vurden die Batterien auf Lussdn 

durch über 100 Plugzeuge angegriffen, die durch 

Bimben das letzte Geschütz der Battr. "Hino" 

(1.5,6 cm) und ein Geschütz der Battr. "Asinello" 

(5,6 cm, noch 4 Geschütze klar) zerstörten. Weitere 

Schaden traten an Scheinwerfern und Punkmeßgerät 

ein. Von der im Aufbau begriffenen 15,2 cm Batterie 

geriet ein Rohr in Totalverlust, so daß noch 3 

Rehre vorhanden sind. 

Geleit- und Sicherungsdienst war durch JFebel 

b ehindert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

16.1.45 VI. I ersieh. Ägäis 

ginger 

die Ir: 

Feindl 

t 

und 

beriel ■ 

Hafen 

VII. 

Inf.Boote mit verstärktem Kommandotrupp 

von Porto Lago nach Stampalia und fanden 

■sei feindfrei. Auf dem Rückmarsch, wurde ein 

lugzeug abgeschossen. 

bar das gestrige Gefecht des Geleits UAL 12 

zwischen Coos und Leros ist Gefechts- 

,t eingegangen. Keine neuen Erkenntnisse. 

az.Schiff "Gradisca" ankerte 1600 Uhr im 

Rhodos. 

KRK 

Lonaulage / Balkan: 

1' 

setzbe 

hat aii 

teile 

Auch I/): 

Heere 

Anerke: 

VIII. 

ach Meldung MVO Heeresgruppe E sind die Ab- 

wegungen. auf dem Balkan beendet. OB Südost 

,s diesem. Anlaß den Iruppen aller 'Vehrmacht- 

Dank und Anerkennung übermitteln lassen. 

ar.Pestungs-Pi.Btl. 530 erhielt von OB 

gruppe E für volle Bewährung eine besondere 

nnung. 

Auf der Lonau nichts Besonderes. 

Ubo ots Kriegführung 

979 hat nach Einlaufen aus Op.Gebiet bei 

Island! gemeldet, daß vor Reykjavik mittlerer Verkehr 

beobachtet wurde; ein Fehlschuß auf Geleit, auf 

andere Ziele nicht zum Schuß gekommen. See- und 

AualleferurufslÄffttT! WUhelmahhven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrooht / Oslo I Reval. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vcjrkommmasa 151 

■ 

16.1.45 VI. lereich. Ägäis 

ginger 

die 

Feind! 

t 
und 

beriel ■ 

KIK 

Hafen 

VII. 

Inf.Boote mit verstärktem Hommandotrupp 

von Porto Lago nach. Stampalia und fanden 

el feindfrei. Auf dem RüekmTrsoh. wurde ein 

lugzeug abgescbossen. 

bar das gestrige Gefecht des Geleits KAL 12 

zwischen Coos und Leros ist Gefechts- 

,t eiagegangen. Keine neuen Erkenntnisse. 

az.Schiff "Gradisca" ankerte 1600 Uhr im 

Rhodos. 

Donaulage / Balkan: 

E 
setzbe 

hat ati 

teile 

Auch Ä); 

Heere 

Anerke: 

VIII. 

ach Meldung MVO Heeresgruppe E sind die Ab- 

wegungen auf dem Balkan beendet. OB Südost 

.s diesem Anlaß den Truppen aller Uehrmacht- 

Dank und Anerkennung übermitteln lassen, 

ar.Festungs-Pi.Btl. 330 erhielt von OB 

gruppe E für volle Bewährung eine besondere 

nnung. 

Auf der Donau nichts Besonderes. 

Ubootskriegführung 

979 hat nach Einlaufen aus Op.Gebiet bei 

Island! gemeldet, daß vor Reykjavik mittlerer Verkehr 

beobachtet wurde; ein Fehlschuß auf Geleit, auf 

andere Ziele nicht zum Schuß gekommen. See- und 

ATmlWwmngnt*g«rt WUhainushliTOn / Kiel / Gotonhafon / Parifl / Utr«oht / Oslo / Reval 
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Tag 
Uhrzeit 

16.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Lu! tatweiir war gering. 

Im Hordmeer lief U 992 aus Harstad aus, um den 

TTettertrupp auf der Bäreninsel zu versorgen und an- 

schließend an die Murmansk-Küste zu gehen. 

U 739 soll den D. "Wuppertal" abholen und 

sichern, der das Wetterunternehmen "Zugvogel" wegen 
Maschinenschadens abbrechen mußte. 

IS. 

W 

Al 
Weite: 

200 

SampK" 
Able 

an 

uftkriegführun 

Vormittags Großeinflug mit Jagdschutz zum An- 

griff auf Hamburg, Dresden und Dessau. 

eitere kleine Einflüge in West- und SW-Deutschlaoi;. 

b 2030 Uhr Großeinflug nach Süddeutschland und 

iiflug zum Angriff von 300 Flugzeugen auf Brüz und 

zeugen auf Leipzig. Gleichzeitig flogen 150 
ügzeuge 

iniun 

undoO Mosquitos über die Deutsche Bucht mit 

igsangriff auf Hamburg gegen Magdeburg erneut 

Gegen Mitternacht 50' Feindflugzeuge über Word- 

jütlard zur Verminung des südlichen Kattegats. 

4us Italien und Ungarn nichts Besonderes; im 

Ostraum erstmalig in. der Bacht zum 17/1. Angriffe 

durch 120 russ. Flugzeuge auf Orte im oberschlesischen 

Industriegebiet. 

in der Front bei etwa 300 eigenen und 3.000 Feind 

einsäl zen 19 Abschüsse bei einem Verlust. 
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T*g 

Uhrzeit 

16.1,45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Luftabwehr war gering. 

Im Hordmeer lief U 992 aus Harstad aus, um den 

7etitertrupp auf der Bäreninsel zu versorgen und an- 

schließend an die Murmansk-KHste zu gehen. 
I 

U 739 soll den D. "Wuppertal" abholen und 

sietem, der das Wetterunternehmen "Zugvogel" wegen 
Maschinenschadens abhrechen mußte. 

IS. I uftkriegf iihrun 

Tlormittags Großeinflug mit Jagdschutz zum An- 

griff auf Hamburg, Dresden und Dessau. 

Weitere kleine Einfl-ge in West- und SW-Deutschlaigj. 

Ab 2030 Uhr Großeinflug nach Slddeutschland und 

Weiterflug zum Angriff von 300 Flugzeugen auf Brür und 

200 ^ugzeu^en auf Leipzig. Gleichzeitig flogen 150 
EampS^ undfo Mosq.uitos über die Deutsche Bucht mit 

Ablenkungsangriff auf Hamburg gegen Magdeburg erneut 

an. 

Gegen Mitternacht 50 Feindflugzeuge über Word- 

jütlard zur Verminung des südlichen Kattegats. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes; im 

Ostraiim erstmalig in der Bacht zum 17/1. Angriffe 

durch 20 ruse. Flugzeuge auf Orte im oberschlesischen 

Indusl riegebiet. 

in der Front bei etwa 300 eigenen und 3.000 Feind 

einsä^ zen 19 Abschüsse bei einem Verlust. 
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Ort Tag 
Wetter 

16.1.45 

Vorkommnisse 152 

(69) 

Lage Ostasien 

Mar.Att. Tokio meldet unter dem 14/1. Lialierige 

Erkenntnisse über die Landung auf Luzon. Hiemaoh. 

haben iie Amerikaner einen starken Landekopf bilden 

können, nachdem ihre Vorbereitungen und der Aufmarsch 

der Transport— und Deokungsflotten fast friedens- 

mäßig erfolgte%<Mar.Att. hält dies für bezeichnend 

dafür, wie schwach die Japan. Verteidigung von den 

USA eingeschätzt wurde. An den ersten 3 Tagen stelltet^ 

sich dem Eeind kein einziges Fahrzeug und nur sehr 

wenige Flugzeuge gegenüber. Die Amerikaner konnten 

die beabsichtigten Landeplätze völligYffach'Mnen 

absuchen und ohne Störung durch Beschießung von See 

und ais der Luft sturmreif machen. Die japan. Hach- 

schübvege an Land wurden nahezu unterbunden. Hierzu 

griffen auch Trägerflugzeuge von einer ostw. Luzon 

aufgeeteilten Task Force ein. 

Iie Gesamtzahl der Transporter schätzt Mar.Att. 

auf elwa 200. 

Iuftangriffe gegen das japan. Mutterland haben 

sich erstmalig vorwiegend gegen die Hafenanlagen zur 

Unter! indung des Nachschubs gerichtet. 

Chei 

G. I b I ? (Kr) r 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 152 

16.1.45 

(69) 

lu 

Liga Ostasien 

Mar.Att. Tokio meldet unter dem 14/1. bisherige 

Erkenntnisse über die Landung auf Luzon. Hiernach, 

haben iie Amerikaner einen starken Landekopf bilden 

können, nachdem ihre Vorbereitungen und der Aufmarsch 

der Transport- und Deckungsflotten fast friedens— 

mäßig erfolgtefc*Mar.Att. hält dies für bezeichnend 

dafür, wie schwach die japan. Verteidigung von den 

UöA eingeschätzt wurde. An den ersten 3 Tagen stellten^ 

s"ich d 

wenige 

die be 

absuct 

em Eeind kein einziges Inbrzeug und nur sehr 

Elugzeuge gegenüber. Die Amerikanerkonnten 

absichtigten Landeplätze völligNnach Minen 

en nnd ohne Störung durch Beschießung von See 

und ars der Luft sturmreif machen. Die japan. Hach- 

schubvege an Land wurden nahezu unterbunden. Hierzu 

griffen auch Trägerflugzeuge von einer ostw. Luzon 

aufgeeteilten Task Eorce ein. 

Iie Gesamtzahl der Transporter schätzt Mar.Att. 

auf e1wa 200. 

luftangriffe gegen das Japan. Mutterland haben 

sich erstmalig vorwiegend gegen die Hafenanlagen zur 

Unter!indung des Hachschubs gerichtet. 

Che 

4, I b I > (Kr) r 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V nrknmmnissa 153 

17.1.45 

(70) 

Politisciier Lageiilierblick. 

Ctmrchill legte sich, im englischen Unterhaus 

erneut auf die Forderung nach bedingungsloser 

Kapitulation Deutschlands fest. 

Ijn Argentinien ist der Außenminister zurückge- 

treten 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) A dm. Qu: 

Gauleiter Koch (Ostpreußen 

600 Werftarbeiter aus dem Kaum 

t^ Forderung auf 
aiL 

für Schanz- 

arbeiten gestellt; die Entscheidung des Ob.d.M. 

hierzu, daß anstelle der für das Klarmachen von 

Schiffen in den Werften dringend gebrauchten Werft- 

arbeiter Soldaten der Kriegsmarine gestellt werden 

sollten,kann heute noch nicht in die Tat umgesetzt 

werden, weil alle greifbaren Soldaten bereits ein- 

gesetzt sind. Am 18/1. wird jedoch die Gestellung 

aus Personal des Kmdr. Admiral Uboote möglich sein. 

Im kleinen Kreis 

II) I a / l/Skl: 

Zu der neuen, vom Führer als besonders dring- 

lich tezeichneten Aufgabe der Kriegsmarine für den 

Abtransport von Truppenteilen aus Kurland für die 

Ostfront sind weitere Unterlagen außer der gestern 

bereitjs gemeldeten Unterrichtung des Adm. F.H.Qu. 

AnsUefemngBl&fferi Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbaien / Parle / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 153 

17.1.45 

(70) 

Politischer Laseäherblick. 

Chi 

erneut 

Kapitr 

lurchill legte sich im englischen Unterhaus 

auf die Forderung nach bedingungsloser 

lation Deutschlands fest. 

Dn Argentinien ist der Außenminister zurückge- 

lagebesprechung bei Ob.d.II. 1120 Uhr. 

I) Aldm. Qu: 

Gauleiter Koch (Ostpreußen 

600 Werftarbeiter aus dem Raum 

^Forderung auf 
xti. 

fUr Schanz.- 

arbeiten gestellt; die Entscheidung des Ob.d.M. 

hierzu, daß anstelle der für das Klarmachen von 

Schiffen in den Werften dringend gebrauchten Werft- 

arbei’ er Soldaten der Kriegsmarine gestellt werden 

Im kleinen Kreis 

II) 

sollten,kann heute noch nicht in die Tat umgesetzt 

werden, weil alle greifbaren Soldaten bereits ein- 

gesetzt sind. Am 18/1. wird jedoch die Gestellung 

aus Personal des Kmdr. Admiral Uboote möglich sein. 

I a / l/Skl: 

Zu der neuen, vom Führer als besonders dring- 

lich tezeichneten Aufgabe der Kriegsmarine für den 

Abtransport von Truppenteilen aus Kurland für die 

Ostfront sind weitere Unterlagen außer der gestern 

bereits gemeldeten Unterrichtung des Adm. P.H.Qu. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vonlracllrvger der KrlegninMine J. J. Aastuitln ln GlQckat&dt. 
AnflUeferongal&ffnri WUhelnuharen / Kiel / Qotcnbifen / Perle / Utrecht / Oslo \ Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

17.1.45 Gensfb.d.H. und OKU eingegangen (s. 97 und 98/45 

Gkdcs.Chefs, vom 17/1.) 

HOK Ost, Flotte und Adm. Qu VI sind hiertther 

unterrichtet worden; der grundlegende Befehl hat 

fol/enden Wortlaut: 

"1.) Lage an Ostfront macht schnellstmöglichen AD- | 

i transport von 1 Panzerdivision und 2 Infanteri4 

divisionen von Heeresgruppe Hord aus Kurland 

erforderlich. Einschiffung Hasse in Libau, 

Teile in Windau. Bestimmungshäfen Gotenhafen 

und Danzig. Transportbewegung hat so schnell 

wie möglich anzulaufen. 

2. ) Abtransport von Panzern, Geschützen und Schützen- 

panzerwagen entfällt. 

3. ) Führer hat Ausschöpfung sämtlicher Mittel und 

Möglichkeiten befohlen, um Transportbewegung 

mit allergrößter Beschleunigung durchzuführen. 

Einsatz auch aller verfügbaren Kriegsfahrzeuge 

vom Führer angeordnet. 

4. [) Luftwaffe stellt ausreichenden Jagdschutz wäh- 

rend Dauer Transportbewegung sicher. 

5. ) Führer weist auf Bedeutung schnellster Über- 

führung der Divisionen zum Schutz Oberschle- 

siens ausdrücklich hin. 

i Adm. Qu VI trägt hierzu vor, daß der augen- 

blickliche Truppentransportraum nicht ausreicht; 

er beantragt zusätzlich Zielschiffe vom Kmdr. Adm. 

Ubo|ote und A.d.K. sowie Schulschiffe der Haviga- 

tiohsschule. Die Gestellung muß schnell erfolgen, 

weil die ersten KurlanddivisionUfc (4. Pz.Div.) am 

19/1. verladebereit ist. 
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Vorkommnisse 

Genstb.d.H. und 0K3 eingesnngan (s. 97 und 98/451 

Gkdcs.Chefs, vom 17/1.) 

MOK Ost, Plotte und Adm. Qu VI sind hierüber 

unterrichtet -.vcrden; der grundlegende Befehl hat 

folgenden ■Yortlaut: 
nl.) Lage an Ostfront macht schnellstmöglichen Ab- 

i transport von 1 Panzerdivision und 2 Infanteriä- 

I divisionen von Heeresgruppe Kord aus Kurland 

I erforderlich. Einschiffung Hasse in Libau, I 

' Teile in Tfindau. Bestimmungshäfen Gotenhafen 
1 und Danzig. Transportbevjegung hat so schnell 

wie möglich anzulaufen. 

2. ) Abtransport von Panzern, Geschützen und Schützen- 

panzerwagen entfällt. 

3. ) Pihrer hat Ausschöpfung sämtlicher Mittel und 

Möglichkeiten befohlen, um Transportbewegung 

mit allergrößter Beschleunigung durchzuführen. 

Einsatz auch aller verfügbaren Kriegsfahrzeuge 

vom Führer angeordnet. 

4. ft Duftwaffe stellt ausreichenden Jagdschutz wäh- 

rend Dauer Transportbewegung sicher. 

5. b Führer weist auf Bedeutung schnellster Über- 

führung der Divisionen zum Schutz Oberschle- 

siens ausdrücklich hin. 

Adm. Qu VI trägt hierzu vor, daß der augen- 

blickliche Truppentransportraum nicht ausreicht; 

er beantragt zusätzlich Zielschiffe vom Kmdr. Adm. 

TTbocte und A.d.K. sowie Schulschiffe der Naviga- 

tionsschule. Die Gestellung muß schnell erfolgen, 

weil die erstef KurlanddivisionUfc (4. Pz.Div.) am 

19/1. verladebereit ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 154 

17.1.45 Otj.cUM. entscheidet, daß 2 Zielschiffe (50 $) 

von lindr. Adm. TTboote, 1 Zielschiff (ehenfalls 

50 i° von A.d.K. und weitere 2-Schiffe von der 

Haviiiationsschule ahzugehen sind. Außerdem soll 

MOK Ost 4 MPP für die Seetransporte nach Memel 

zur rerfiigung stellen, damit von dort Dampfer 

frei werden. 

Adm. Qu VT bezeichnet einschließlich dieser 

Schiffe den Transportraum als ausreichend. Er hat 

dann 11 Transporter mit 65.000 3RT, dazu 5 Ver- 

wundetenschiffe für Personaltransport (je Schiff 

1.000 Mann Fassungsvermögen). 

Die nötigen Ausführungsbefehle durch Adm. Qu 

VX ergehen mittags gemäß 1421 und 1425/45 Skdos. 
HKS wird um Anordnung gebeten, daß seine Schiffe 

für die Heimreise dem Seetransportchef östliche 

Osts ;e zum Transport von Fahrzeugen und Pferden 

zur Verfügung gestellt werden. 

Befehl an MOK Ost zur G-estellung der MFP's und 

des 'MRS 11" für Memeltransporte s. 1415/45 Ihdos. 

Adm. Qu VI weist s chließlich die Frontstellen 

auf die Notwendigkeit der Auflockerung von Schiffs- 

ansajimlungen besonders in Danzig hin, damit die 

Gefä.irdung durch Luftangriffe nicht noch mehr steigt 

als pisher. 

III) 

nach 

Meye: 

zur 

keinb 

I a / 1/Skl: 

Fegtungskommandaut Crironde—Süd meXde'te, daß 

Äußerung des französischen Fregattenkapitäns 

: Angriff auf die Gironde-Mündung hevorsteht; 

jeantragten Vemrinung der Gironde hat Luftwaffe 

Mittel zur Verfügung. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 154 

r.i.45 O'b.d.M. entscheidet, daß 2 Zielschiffe (50 #) 

von hmdr. Adm. Uboote, 1 Zielschiff (ebenfalls 

50 i>, von A.d.K. und weitere 2 Schiffe von der 
Haviiiationsschule abzugeben sind. Außerdem soll 

MOE Ost 4 MffP für die Seetransporte nach Memel 

z\rrrerfigung stellen, damit von dort Dampfer 

frei werden. 

Adm. Qu TI bezeichnet einschließlich dieser 

Schilfe den Transportraum als ausreichend. Er hat 

dann 11 Transporter mit 65.000 3RT, dazu 5 Ver- 

wundütenschiffe für Personaltransport (je Schiff 

1.000 Mann Passungsvermögen). 

Die nötigen Ausführungsbefehle durch Adm. Qu 

VI ergehen mittags gemäß 1421 und 1423/45 Skdos. 

HKS wird um Anordnung gebeten, daß seine Schiffe 

für die Heimreise dem Seetransportohef östliche 

Osts äe zum Transport von Fahrzeugen und Pferden 

zur Terfugung gestellt werden. 

Befehl an MOE Ost zur Gestellung der MPP's und 

des 'MRS lln für Memeltransporte s. 1415/45 Skdos. 

Adm. Qu VI weist s chließlich die Frontstellen 

auf die Hotwendiglceit der Auflockerung von Schiffs- 

ansanmlungen besonders in Danzig hin, damit die 

Gefäurdung durch Luftangriffe nicht noch mehr steigt 

als bisher. 

III) 

nach 

Meye; 

zur 

kelnb 

I a / 1/Skl; 

Festungskommandant Gironde—Süd meldete, daß 

Äußerung des französischen Fregattenkapitäns 

• Angriff auf die Gironde-Mündung bevorstehtj 

jeantragten Vemrinung der Gironde hat Luftwaffe 

Mittel zur Verfügung. 
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Vorkommnisse Tag | 

Uhxzeit ! 

Ort 
Wetter 

17.1.4-5 

! 
! 

IT) VSkl FL: 

a) Durch, den Ubootskrieg werden 560.000 

\ IMenachen auf der Eeindseite unmittelhar gehun- 

!'den, d.h. also Personal der in der Uhootshe- 

|Ikämpfung und im Geleitdienst eingesetzten See- 

hund Inftstreitkräfte einsohl. Werftpersonal zur i 
Erhaltung ihrer P'ahrhereitschaft (Beantwortung 

: einer Präge des Oh.d-.M.). 

h) üaoh dem Bericht eines Vertrauensmannes 

des Äusw.Amtes befolgen die Russen in Pinnland | 

z.Zt. die Taktik besonders guten Auftretens, 

wie sie es schon 1940 im Baltikum getan haben. | 

Die Purcht vor der ungewissen Zukunft ist in 

Pinnland entsprechend groß. 

c) Hach Veröffentlichungen des fdl. Rund- 

funks haben die Angelsachsen erkannt, daß eine 

große Gefahr für den neuen deutschen TTbootskrie{j 

im Treibstoffmangel liegt. 

V) Heereslage : 

Vortrag 5V0: 

Westfront: 

In den Ardennen nahm die Winterschlacht 

bei klarem Wetter ihren Portgang. Im Raum 

Malmedy, bei Vielsalm und Houffalize -wurden 

Feindangriffe in der Tiefe der HEI aufgefangen. 

Der Schwerpunkt der Schlacht lag im Raum 

Bastogne, doch gelang dem Peind nur unwesent- 

licher Geländegewinn. 

Gegen den Brückenkopf nordostw. Straßburg 

führte der Peind vergebliche Angriffe und 

büßte dabei die Mehrzahl seiner angesetzten 

Panzer ein. 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IT) 5/Ski FL: 

a) Durch, den Ubootsrrieg werden 560.000 

! |Menschen auf der Jemdseite unmittelhar gehun- 

! Uen, d.h. also Personal der in der Uhootshe- 

i jkämnfung und im Geleitdienst eingesetzten See- 
:'!und luftstreitkräfte einschl. 7srftpersonal zur 

Erhaltung ihrer Fahrbereitschaft (Beantwortung 

einer Frage des Ob.d-.M.). 

b) Sach dem Bericht eines Tertrauensmannes 

des Ausw.Amtes befolgen die Russen in Finnland 

z.Zt. die Taktik besonders guten Auftretens, 

wie sie es schon 1940 im Baltikum getan haben. 

Die Furcht vor der ungewissen Zukunft ist in 

Finnland entsprechend groß. 

c) Rach Veröffentlichungen des fdl. Rund- | 

fuhks haben die Angelsachsen erkannt, daß eine | 

große Gefahr für den neuen deutschen Ubootskrisj 

im Treibstoffmangel liegt. 

T) Heereslage: 

Vortiag HVC: 

Westfront: 

In den Ardennen nahm die Winterschlacht 

bei klarem Wetter ihren Fortgang. Im Raum 

Malmedy, bei Vielsalm und Houffalize -wurden 

Feindangriffe in der Tiefe der HEL aufgefangen. 

Der Schwerpunkt der Schlacht lag im Raum 

Bastogne, doch gelang dem Feind nur unwesent- 

licher Geländegewinn. 

Gegen den Brückenkopf nordostw. Straßburg 

führte der Feind vergebliche Angriffe und 

büßte dabei die Mehrzahl seiner angesetzten 

Panzer ein. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 155 

17.1.45 Ostfro nt 

wischen Plattensee und Donau wurden einzelne 

Peindvorstöße abgewiesen. Unseren vorspringenden 

Prcntcogen südostw. Gran'konnte der Gegner um einige 

km. zuilückdrücken. Die eigenen Vorbereitungen für 

einen Angriff aus dem Raum nordwestl. Stuhlweißen- 

burg sind abgeschlossen. In Budapest geht der Kampf 

um jeden Häuserblock weiter. In der Stadtmitte 

leistet die zusammengeschmolzene Besatzung helden- 

iderstand. Die Artillerie hat nur noch Muni- 

tion zur Selbstverteidigung zur Verfügung. 

ördl. der Donau ostw. Komom wurden die Russen 

S km '.Reiter nach Osten zurückgeworfen. 

Aln der slowakischen Südgrenze trat trotz zahl- 

r feindlicher Angriffe keine wesentliche Ärde- 

es Prontverlaufes ein. 

reiche: 

rung d 

I ie Schlacht ah der Ueichsel hat sich zu einer 

großräumigen Operation ausgedehnt, die fast das ge- 

samte Generalgouvernement umfaßt. Mit über 90 Schüt- 

zendivisionen und 15 Panzerkorps im Vorgehen durch- 

stieß der Peind die Abwehr nordostw. Krakau, drang 

in Tschenstochau ein, sperrte die Straße Radomsk 

Petrikau (150 loa hinten der eigenen Pront) und um- 

ging vestl. Kielce den freien Plügel der dort stehen- 

den 4. Pz.Armee durch einen Vorstoß auf Konskie 

(60 kn im Rücken dieser Armee). 

Zwischen Kielce und der Pilica kämpfen sich die 

ehemals die Weichsel verteidigenden deutschen Korps 

nach Westen unter teilweise heftigen Gefechten zurück 

Aus dem Brückenkopf Magnuscew mit 4 Armeen 

vorgetend gewann der Peind südl. der Pilica die 

Gegend nördl. Konskie. Damit bahnt sich die Ein- 

schließung der 4. deutschen Panzerarmee an. 

Atülleferunffalaffer i WUhelmgü\Ten / Kiel I Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / ReroL 
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Ort 

Wetter 
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17.1.45 Ostfro nt 
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tion 

si 

8 km 

zur 

An 
reiche: 

rung d 

großri 

samte 

zendi^: 

stieß 

in Ts 

Petri 

ging vi 

den 4 

(60 kn 
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ehemad 

nach Vi 

vorge. 

Oegend 

schli 

wischen Plattensee und Donau -wurden einzelne 

rstöße abgewiesen. Unseren vorspringenden 

gen südestw. Gran-konnte der Gegner um einige 

ickdrücken. Die eigenen Vorbereitungen für 

Angriff aus dem Raum nordwestl. Stuhlveißen- 

ind abgeschlossen. In Budapest geht der Eampf 

Häuserblock weiter. In der Stadtmitte 

die zusammengeschmolzene Besatzung helden- 

iderstond. Die Artillerie hat nur noch llnni- 

Selbstverteidigung zur Verfügung. 

ördl. der Donau ostw. Romom wurden die Russen 

eiter nach Osten zurückgeworfen. 

der slowakischen Südgrense trat trotz zahl- 

r feindlicher Angriffe keine wesentliche Ärde- 

es Frontverlaufes ein. 

ie Schlacht ah der 'Weichsel hat sich zu einer 

tiumigen Operation ausgedehnt, die fast das ge- 

Generalgouvernement umfaßt. Hit über 90 Scküt- 

isionen und 15 Panzerkorps im Vorgehen durch- 

der Feind die Abwehr nordostw. Krakau, drang 

chenstochau ein, sperrte die Straße Radomsk - 

kau (150 km hinten der eigenen Front) und um- 

estl. Kielce den freien Flügel der dort stehen- 

Pz.Armee durch einen Vorstoß auf Konskie 

im Rücken dieser Armee). 

Zwischen Kielce und der Pilica kämpfen sich die 

s die Weichsel verteidigenden deutschen Korps 

esten unter teilweise heftigen Gefechten zurück 

us dem Brückenkopf Hagnuscew mit 4 Armeen 

tend gewann der Feind südl. der Pilica die 

nördl. Konskie. Damit bahnt sich die Ein- 

dßung der 4. deutschen Panzerarmee an. 

AmllntnmnfwIagTtri Wilhelm«re□ I Kiel / Gotenhelen / Perl« I Utrecht / Oslo / HereL 
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T*g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

17.1.45 Hördl 

80 km 

50 km 

der Pilica gewann der Feindstoß unaufhaltsam 

Raum und die dort vordringenden mot. und Panzer 

verhäide erreichten die Städte Sochaczwe und Pruszkow 

westl. und 20 km aiidwestl. Warschau. Damit wird 

nunmeiir auch die tiefe Planke der Heeresgruppe Mitte 

bedroht. 

Sei H.Gruppe Mitte stand' der gestrige Tag in den 
beiden Großkampfräumen ITordpolen und Ostpreußen im 

Zeichen schwerer Panzerschlachten mit den unter Ab- 

schirmung durch gewaltige Duftstreitkräfte in den Kamjjf 

geworfenen großen Panzerverbänden des Peindes. 

in der Rarew-Pront erzielte der Peind mit seinen 

überlegenen Massen - 40 3.D. und mehreren Pz.JCorps 

tiefe Durchbrüche bis Howe Miasto und auf Zichenau. 

£m Raum Mackein - Krasnosielk konnten in härtesten 

Kämpfen alle weiteren Peindangriffe unter schweren Ve^ 

lustei für diesen abgewehrt werden. 

in der Ostfront von Ostpreußen bleib dagegen auclji 

am 4. Tag der Abwehrschlacht trotz des Heueinsatzes 

russischer Panzerkorps zwischen Goldap - Schloßberg 

dem Psind ein größerer Srfolg versagt. 3r mußte sich 

mit geringem örtlichem. Geländegewinn begnügen. Der 

Schwerpunkt der Peindoffensive lag nach wie vor zwischen 

Gumbimen und Schloßberg. Über 300 Peindpanzer wurden 

am gestrigen Tage bei H.Gr. Mitte abgeschossen. 
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T*g 
Ulirzeit 

17.1.45 

Ort 

Wetter 

Hördl 

80 km 

Vorkomurisse 

der Piliea gswaxta der ^eirdstoß unaufhaltsam 

Raum und die dort vcrdringenden mot. und Panzer-- 

verhäide erreichten die Städte Sochaczwe und Pruszkow 

50 km weetl. und 20 km aildwestl. Warschau. Damit wird 

nunmehr auch die tiefe Planke der Heeresgruppe Mitte 

hedroht. 

3ei H.Gruppe Mitte stand’ der gestrige Tag in den 

beiden Großkampfräumen ITordpolen und Ostpreußen im 

Zeichen schwerer Panzerschlachten mit den unter Ab- 

schimung durch gewaltige Duftstreitkräfte in den Kambf 

geworfenen großen Panzerverbänden des Psindes. 

An der ITarew-Pront erzielte der Peind mit seinen 

überlegenen Massen - 40 3.L. und mehreren Pz.Xorps - 

tiefe Durchbrüche bis Howe Miasto und auf Zichenau. 

Cm Raum Mackein - Erasnosielk konnten in härteste: 

Kämpfen alle weiteren Peindangriffe unter schweren Ver- 

luste i für diesen abgewehrt werden. 

in der Ostfront von Ostpreußen bleib dagegen aucji 

am 4. Tag der Abwehrschlacht trotz des Heueinsatzes 

russischer Panzerkorps zwischen Goldap - Schloßberg 

dem Psind sin größerer Srfolg versagt. Br mußte sich 

mit gsringem örtlichem. Geländegewinn begnügen. Der 

Schwerpunkt der Peindoffensive lag nach wie vor zwischen 

Gumbimen und Schloßberg. Über 500 Peindpanzer wurden 

am gestrigen Tage bsi H.Gr. Mitte abgeschossen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

17.1.43 

I) Bel:1. Oatraum.; 

Maß: 

Che: 

Vorkommnisse 156 

B e s o n d 

) Flotte meldet Ergehnis der Überprüfung der 

ahmen für "Weißdorn / Rotdorn" gemäß 36/45 Ghdos 

Bis Ende der Eisperiode ist vorgesehen, je 

einen 5-Elreuzer nach Swinemünde und Kopenhagen und 

inen Hipper—Kreuzer nach Swinemünde und Kiel 

egen. Kür "ITürnherg" ist ebenfalls Kopenhagen 

;esehen, "Köln" und. "Emden" liegen z.Zt. in der 

:t. für "Leipzig" wird beantragt, sobald wie 

mögl.ich Terstärhung der Längsverbände durchzu- 

fUhren, damit das Schiff verlegungsfähig wird. 

Flotte hat die in der Werft befindlichen Ein- 

en auf Sicherstellung der Fahrbereitschaft von 

8 T^gen hingewiesen. 

Verlegung der leichten Seestreitkräfte soll 

:h Führungsmaßnahmen erfolgen. 

) Durch die heute erfolgte Strandung des D. 

"Heiriette Schulte" in der Hafeneinfahrt nach 

>1 ist der Transport schwer behindert; für die 

nders dringende Freimachung der Einfahrt bean- 

;t Adm. Qu VI schleunige Zurverfügungstellung 

reichender Schlepper, auch aus Bereich Flotte 

Seekdt. Westpreußen. 

Bearbeitung durch Adm. Qu I; Frontstellen gern. 

144b/45 G-kdos. unterrichtet. 

:) Die großen Sorgen für den Schiffsverkehr 

in 1er mittleren Ostsee haben den HKS zu einer 

ferischriftlichen Bitte vom 15/1- zur Vermehrung 

der Minensuchstreitkräfte im Raum Stettin veranlaßt. 

36 i 

ZU : 

vor. 

Wer: 

hei 

dur 

Mem 

bes 

tra 

aus 

und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

17.1.45 

Vorkommnisse 156 

Besonderes 

I) Bet:1. Ostrajm: 

.) Blott'e meldet Ergebnis der ÜterpritCung der 

Haßi.ahmen für "Weißdorn / Rotdorn" gemäß 96/45 Ol^dos 

dm* 

Bis Ende der Eisperiode ist vorgesehen, je 

ein* n P-2reuzer nach Swinemürds und Kopenhagen und 

je : inen Ripper-Kreuzer nach Sivinemünde und Kiel 

zu legen. Eür "I.ürnberg" ist ebenfalls Kopenhagen 

vorgesehen, "Köln" und."Emden" liegen z.Zt. in der 

Werft. Ehr "leipzig" wird beantragt, sobald wie 

möglich Verstärkung der Eängsverbände durchzu- 

f'ihren, damit das Schiff verlegungsfähig wird. 

Elotte hat die in der Werft befindlichen Ein- 

heiten auf Sicherstellung der Eanrberaitschaft von 

8 Tagen hingewiesen. 

Verlegung der leichten Seestreitkräfte soll 

dur :h ELÜrrungsmaßnahmen erfolgen. 

b) Durch die heute erfolgte Strandung des D. 

"He.iriette Schulte" in der Hafeneinfahrt nach 

Hemäl ist der Transport schwer behindert; für die 

bes jnders dringende Ereimachung der Einfahrt bean- 

tra;t Adm. Qu VI schleunige Zurverfügungstellung 

ausreichender Schlepper, auch aus Bereich Elotte 

und Seekdt. Westpreußen. 

Bearbeitung durch Adm. Qu I; Erontstellen gern. 

1443/45 Gkdos. unterrichtet. 

:) Die großen Sorgen für den Schiffsverkehr 

in ier mittleren Ostsee haben den HKS zu einer 

fer ischriftlichen Bitte vom 15/1. zur Vermehrung 

der ainensuchstreitkräfte im Raum Stettin veranlaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.1.45 HOK Ost hat hierzu Stellung genommen und nachge- J 

wiessni daß eine Vermehrung wegen der ihrigen wichtigen 

Aufgahten im Ostsee-Bereich nicht möglich ist. Die See- 

wege sollen im ihrigen heute wieder freigegehen werden 

| 
II) 3etr. ITordraum: 

a) Der erneute Angriff fdl. Ühsrwasserstreithräfte yor 

Bgersund am 11/1. hat MOK Herwegen Anlaß gegeben, 

auch die Frage der Flahkensperren im Bereich Stavanger 

Lister nochmals aufzugreifen. Ski erteilt folgende 

Antwort: 

"Auf dortiges Fernschreiben Gkdos. 0588 F I M 

vom 17.1., hetr. Flankensperren. 

Frage Auslegens von Flankensperren im Saume Lister 

bis Stavanger anläßlich Gefechtes 11.1. vor Bgersund 

auch bei Ski erneut überprüft. Bisheriger Standpunkt 

wird aufrechterhalten. Flankensperren in diesem Raum 

behindern eigene Uboote, die Küste mit ungenauem Be- 

steck ansteuern müssen, bieten wegen geringer Lebens- 

dauer in Seegangsgebiet nur für kurze Zeit gewissen 

Schutz, gefährden aber durch treibende Minen, mit 

denen dort sicher zu rechnen, u.U. eigenen Verkehr. 

Überdies Minenmaterial knapp, Zeiteinrichtung III nur 

mit 80 Stück im Monat vorhanden, so daß Aufwand erheb- 

lich. Wichtigkeit Skagerraksperren verbietet deren 

weiteie Zurückhaltung zugunsten eventueller Flanken 

sperr ejn. 

b) 

chefs 

schifi 

In Beantwortung eines Antrages des Seetransport- 

Herwegen zur Gestellung besonderer Sicherungs 

e für die Truppentransporte- aus Herwegen weist 

Adm. du VI darauf hin, daß vorläufig «8 »fc Sicherungs- 

raum durch den verstärkten Geleitschutz, teilweise 

sogar durch Kreuzer, noch zur Genüge vorhanden ist. 
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T>s 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommnisKe 

17.1.45 MCE Ost hat hierzu Stellung genommen und nachge- | 

daß eine Vermehrung wegen der übrigen -.viohtigen 

Aufgaben im Ostsee-Bereich nicht möglich ist. Die See- 

’.vege sollen im übrigen heute -.Tieder freigegeben werden 

| 
IX) Betr. ITordraum; 

a) Der erneute Angriff fdl. Üterwasserstreitkräfte yor 

Egorsurd am 11/1. hat MOK Herwegen tVnlaß gegeben, 

auch die Srage der Elahkensperren im Beraicn Stawanger 

Listen nochmals aufzugreifen. Ski erteilt folgende 

Antwort: 

"Auf dortiges Fernschreiben Gkdos. 0588 F I II 

vom 17.1., betr. Flaniensperren. 

Frage A'uslegens von Flankensperren im Raume Liste:? 

bis Stavanger anläßlich Gefechtes 11.1. vor Egersund 

auch bei Ski erneut überprüft. Bisheriger Standpunkt 

wird aufrechterhalten. Flahkensperren in diesem Raum 

behindern eigene Uboote, die Küste mit ungenauem Be- 

steck ansteuern müssen, bieten wegen geringer Lebens- 

dauer in Seegangsgebiet nur für kurze Zeit gewissen 

Schutz, gefährden aber durch treibende Minen, mit 

denen dort sicher zu rechnen, u.U. eigenen Verkehr. 

Überdies Minenmaterial knapp, Zeiteinrichtung III nur 

mit 80 

lieh 

weiten 

sperr e|n. 

bi) 

chefs 

schifi 

Stück im Monat vorhanden, so daß Aufwand erheb- 

Wichtigkeit Skagerraksperren verbietet deren 

e Zurückhaltung zugunsten eventueller Flanken- 

In Beantwortung eines Antrages des Seetransport- 

Herwegen zur Gestellung besonderer Sicherung::— 

e für die Iruppentransporte. aus Herwegen weist 

Adm. du VI darauf hin, daß vorläufig m «a. Sicherungs- 
raum durch den verstärkten Geleitschutz, teilweise 

sogar durch Kreuzer, noch zur Genüge vorhanden ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 157 

17.1.45 ües 

der 

äuJBe 

die 

iiöci 

h.ii 

c 

alt 

3ini 

'■ve^s 

als 

daß 

isol 

ha 

elluTxg besonderer Sich.eran.gsscliiffe ist bef 

augenblioJclichen Sohiffsraumlage nur im aller- 

rsten ITotfall möglich. Adm-. Qu TI weist bei 

er Selegenheit nochmals auf die Notwendigkeit 

ster Aufmerksamkeit gegen Sabotageanschläge 

) Zur Frage des Einsatzes von Eischerfahrzeugen 

Pumo zwecks rechtzeitiger Erfassung fdl. 

lüge an der norwegischen iCüste hat HGK -Tor- 

Stellungnahme vorgelegt, die diese Absicht 

unweckmäßig ablehnt; aus dem Test ergibt sich, 

tfOK Norwegen anscheinend nur an den Einsatz 

iert aufzustellender Pischerfahrzeuge gedacht 

Es erfolgt daher Rückfrage, ob Einsatz von 

Pumol-Pischerf ihr zeugen innerhalb der norwegischen 

Pisct 

schei 

herflotte in den Fanggebieten erfolgreich er- 

int. 

III) 3etr. TTestraum: 

ai) -Tach dem Anfall der neuen Sicherungsauf gaben 

in d r Ostsee, die die vorhandenen Sicherungsstreit- 

kräfte einschließlich der Torpedoboote voll bean- 

spruchen, 7/ird die Absicht zun Einsatz von Zer- 

störern und Torpedobooten hinfällig. Plotte und 

PdZ verden entsprechend unterrichtet (s. KT3 16/l.) 

b) Zu der bereits seinerzeit behandelten Denk- 

schrift des Gen.Majors Habicht über die Zweckmäßig- 

keit einer Großfestung "Ostfrieslahd'' hat das OKff 

eine ablehnende Entscheidung übermittelt. Hierin 

ist von der Toraussetzung ausgegangen, daß eine 

solcie Großfestung mehr Kräfte erfordert, als mehrer 

kleiie Hüstenfestungen. Da der Ob.d.M. den Grund- 

gedanken des Gen.Majors Habicht zustimmt, ist zu 

diessr Teilfrage eine weitere Ausarbeitung gemacht 

AnjsU«feniii«iilaffori WUhelmabaTen / Kiel / Qotenhafen / Paria / Utrecht / 0*lo I Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 157 

17.1.45 3es1 

der 

äuße 

die 

iiöc' 

hiii. 

c 

Ml 

Sind 

-.763 

als 

daß 

isol 

hat 

elluag hesonderer Sieheruagsschiffe ist .hei 

•agenhlielcliehea Schiffsrasmlage nur im aller- 

rsten Notfall möglich. Adm-. Qu 71 weist hei 

er Gelegenheit nochmals auf die Notwendigkeit 

ter Aufmerksamkeit gegen Sahotageanschläge 

) Zur 3>rage des Sinsatzes von Pis cherfahrseugen 

Pumo zwecks rechtzeitiger Erfassung fdl. 

läge an der norwegischen lüste hat KCK Nor- 

Stellungnahme vorgelegt, die diese Absicht 

unweckmäSig ahlehnt; aas dem Text ergibt sich, 

ÜOK Norwegen anscheinend nur an den Einsatz 

iert aufsustellender Pischerfahrzeuge gedacht 

Es erfolgt daher Rückfrage, oh Einsatz von 

Pumol-Pischerfahrzeugen innerhalb der norwegischen 

Pischerflotte in den Fanggebieten erfolgreich er- 

scheint. 

III) Betr ^estraum: 

a 

in d 

kräftt' 

sp 

stör 

Pd: 

b 

schrf. 

keit 

eine 

ist 

solc 

klein 

geda 

dies 

) Nach dem Anfall der neuen Sicherungsaufgaben 

er Ostsee, die die vorhandenen Sicherungsstreit- 

e einschließlich der Torpedoboote voll bean- 

:hen, v?ird die Absicht zun Einsatz von Zer- 

;rn und Torpedobooten hinfällig. Plotte und 

werden entsprechend unterrichtet (s. KT3 16/l.) 

) Zu der bereits seinerzeit behandelten Denk- 

ft des Gen.Majors Habicht über die Zweckmäßig- 

einer Großfestung "Ostfrieslahd" hat das 0KI7 

ablehnende Entscheidung übermittelt. Hierin 

ron der Voraussetzung ausgegangen, daß eine 

ie Großfestung mehr Kräfte erfordert, als mehrer 

e Küstenfesturgen. Da der Ob.d.M. den Grund- 

iken des Gen.Majors Habicht zustimmt, ist zu 

r Teilfrage eine weitere Ausarbeitung gemacht 

B. 36. (neu) Zn betleben vom Yordmcblflger der KrlegBin&rtne J. J. Au^nstln ln OlOctartadt. 
Aoalkifertingahvgr-ri WUbeJmabaren / Kiel / Ootenbafen / Paris / Utrecht / Onlo / Reml. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.1.45 wortlen, die dem 0E!7, ixadiriciitlich. E'ülirungssta'b 

iloraküste und MOE 3ord ü'oermiitelt wird. Einzelheit^: 

3. 1353/45 Okdoa. 

e) 2/Slcl erteilt auf seinerzeitige Anfrage hetr. 

Min^neinsatz an. der engl. Ostkiiste Antwort über 

Einsatzabsichten Uboote Typ XZIII. Hiernach ist mit 

erstem Erscheinen von 2 Booten im. Op.Gebiet zwischen 

54 und 56° Eord Ende Januar und mit verstärktem Ein- 

sats ab März zu rechnen. Weiterer Einsatz wird sich 

naci den Kriegserfahrungen der ersten Boote richten 

2/Skl fordert unbedingte Ereihaltung-des See- 

gebiets AH 7960 rechte Hälfte und in Zukunft auch 

AIT 3740 linkes Drittel. 

Behinderungen des TTbootseinsatzes durch. Klein- 

kampfmittel werden nicht eintreten, solange von die 

keine Minen gelegt werden. Umgekehrt 'wird auch 

keine Störung der Kleihkampfmittel durch die Uboote 

erwartet. 

Einzelheiten s. 70/45 Gkdos.Chefs. 

d) Anläßlich des erfolgreichen Unternehmens der 

Eestung Da Hochelle drahtet Ob.d.M. dem Eestungs- 

kommandanten, Yizeadm. Schirlitz, Anerkennungs- 

telegramm mit folgendem Wortlaut: 

"Ereue mich über Ihre erfolgreichen Beute- 

züge. " 

e) Zur Versorgung der Atlantikfestungen ist ein 

weiteres Schiff gefcnden und vorbereitet worden, das 

im Anschluß an "Vulkan" eingesetzt werden soll. 

Da nach Meldung MOK West die Gironde-Eestungen mit 

dieser 2. Eahrt verhältnismäßig gut versorgt sind, 

soll das neue Schiff, welches einen entsprechend 

großen Eahrbereich und gute Tarnmöglichkeiten be- 

sitzt, auch zur Versorgung von Lorient eingesetzt 

weiden. Diese. Eestung bedarf der Versorgung am nö- 

tigsten von allen. 
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Ta^j 

Ubrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

17.1.45 ■vorUen, die dem CK7, nachrichilich. I'üiirungssta'b 

ilordkäsie und KOK Hord ütermiitelt -.vird. Einzelheiten 

3. 1355/45 Gtolos. 

e) 2/31cl erteilt auf seinerzeitige Anfrage hetr. 

Kineneinsatz an der engl. Ostkiiste Antwort tlter 

Eins atz ab sichten TTboote Typ EXIII. Hiernach ist mit 

erstem Erscheinen von 2 Booten im Op.Gebiet zwischen 

54 md 56° Iford Ende Januar und mit verstärktem Ein- 

satz ab Kärz zu rechnen. Weiterer Einsatz wird sich 

naci den Kriegserfahrungen der ersten Boote richten, 

2/Skl fordert unbedingte Ereihaltung-des See- 

gebiets AIT 7960 rechte Hälfte und in Zukunft auch 

All 3740 linkes Drittel. 

Behinderungen des Ubootseinsatzes durch, Klein- 

kampfmittel werden nicht eintreten, solange von dieäen 

keine Ilinen gelegt werden. Umgekehrt wird auch 

keine Störung der Kleihkampfmittel durch die Uboote 

erwartet. 

Einzelheiten s. 70/45 Gkdos.Chefs. 

i) Anläßlich des erfolgreichen Unternehmens der 

Festung Da Hcchelle drahtet Ob.d.M. dem Eestungs- 

kommandanten, Vizeadm. Schirlitz, Anerkennungs- 

telegramm mit folgendem Wortlaut: 

"Freue mich über Ihre erfolgreichen Beute- 

züge ." 

e) Zur Versorgung der Atlantikfeatungen ist ein 

weiteres Schiff gründen und vorbereitet worden, das 

im Anschluß an "Vulkan" eingesetzt werden soll. 

Da nach Meldung MOK West die Gironde-Festurioen mit 

dieser 2. Fahrt verhältnismäßig gut versorgt sind, 

soll das neue Schiff, welches einen entsprechend 

großen Fahrbereich und gute Tarnmöglichkeiten be- 

sitzt, auch zur Versorgung von lorient eingesetzt 

weiden. Diese. Festung bedarf der Versorgung am nö- 

tigsten von allen. 



- JO? 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 158 

D-7.I.45 COT wird gemäß 1289/45 ffkdoa. von dieser At>- 

sich.1 unterrichtet. 

IV) Allgt 

a) COT erläßt gemäß 1278/45 geh. Befehl für 

Neuregelung der Befehlsverhältnisse in den Vehr- 

kreieen II und III. Die Befehlshaber werden mit 

sofortiger Wirkung in allen Fragen der Kampf- 

führing des Heeres dem Genstb.d.H. vinterstellt. 

Der Befehlshaber im Wehrkreis II bleibt jedoch in 

den 3 ragen der Küstenverteidigung dem Führungsstab 

Ostkt.ste unterstellt. 

b 

lieh: 

arb 

Adm. Qu I fordert vom Hetzsperrverband mög- 

t baldige Beendigung der befohlenen Auslege- 

en für Hetzliegeplätze in den deutschen Häfen. :,t 

Die Angelegenheit ist wegen der sich abzeichnen- 

den i ofrwendigkeit zur Verlegung von Flottenstreit- 

kräf'ien nach Westen (s. Vorbereitungen "Weißdorn / 

Rotd< rn") von. besonderer Bedeutung. 

Einzelheiten s. 1118/45 Skdos. 

cl Bezüglich Reparatur Kreuzer "Köln" meldet 

Marinewerft W’haven, daß die befohlene Reparatur 

von ! - 3 Monaten zur Wiederherstellung der Fahr- 

bereatsohaft wegen des Allgemeinzustandes des Schif- 

fes, besonders der elektrischen Kabelanlage für nutz- 

los gehalten wird. Gründliche Reparatur wird auf 

mindestens 12 Monate veranschlagt und kostet erheb- 

lich! Kapazität an Personal und Material. Es erschein 

frag!.ich, ob ein so hoher Aufwand in der heutigen 

läge vertretbar ist. Weitere Bearbeitung ist Sache 

von j.dm. Qu. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 158 

17.1.45 OK? wiri ^ernäß 1289/45 Olcdcs. von dieser At- 

si-ch.1 unterrichtet. 

IV) Allge 

a) OK>7 erläßt gemäß 1278/45 ^eh. Befehl für 

äeursgelang der Befehlsverhältniese in den Tfehr- 

krei: en II und III. Die Befehlshaber werden mit 

sofoj'tiger Wircung in allen Brägen der Kampf- 

führmg des Heeres dem ßenstb.d.H. unterstellt. 

Der Befehlshaber im Wehrkreis II bleibt jedoch in 

den fragen der Küstenverteidigung dem Fuhrurjsstab 

ste unterstellt. Ostkt. 

b 

lieh: 

arb 

Adm. Qu I fordert vom Hetzsperrverband mög- 

t baldige Beendigung der befohlenen Auslege- 

en für ITetzliegeplätze in den deutschen Häfen. lt 

Die Angelegenheit ist wegen der sich abzeichnen- 

den lotwendigkeit zur Verlegung von Blottenstreit- 

kräfuen nach Westen (s. Vorbereitungen "Weißdorn / 

Rotdorn") von. besonderer Bedeutung. 

Einzelheiten s. 1118/45 Gkdos. 

cl Bezüglich Reparatur Kreuzer "Köln" meldet 

Mcirii.ewerft W'haven, daß die befohlene Reparatur 

von ; - 3 Monaten zur Wiederherstellung der Eahr- 

berei.tschaft wegen des Allgemeinzustandes des Schif- 

fes, besonders der elektrischen Kabelanlage für nutz- 

los gehalten wird. Sründliche Reparatur wird auf 

mindestens 12 Monate veranschlagt und kostet erheb- 

liche Kapazität an Personal und Material. Es erschein 

fraglich, ob ein so hoher Aufwand in der heutigen 

liege vertretbar ist. Weitere Bearbeitung ist Sache 

von j.dm. Qu. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.1.45 d) Hach, den Erfahrungen der letzten Zeit heim 

Einsatz von Minen und hei der Bekämpfung der fdl. 

Sperrwaffen ist der Gedanke aufgetaucht, der Füh- 

rung,' zentrale Stellen für die Begutachtung des eigenen 

Mineneinsatzes und. der Minenhekämpfung zur Verfügung 

zu hielten. 

1/Skl gibt gemäß 1258/45 Gkdos. den Brontstellen 

Hachricht über die befohlene Einrichtung dieser beid 

Stäbe. 
i 

Als Aufgaben des Mineneinsatzstabes 'werden 

fesigelegt: 

1) Tiorschläge für die Auswahl von Zündgerätemischung 

jür offensiven und defensiven Mineneinsatz in 

freier See bzw. unter der Küste oder in Flußmün- 

cungen unter Berücksichtigung der am Einsatzort 

vorliegenden Sonderverhältnisse. 

2) Begutachtung vorgelegter Sperrvorhaben der Befehls 

i.aberbereiche. 

5) Beurteilung neuer von SVK oder anderen Stellen 

'’orgeschlagener Zündprinzipien. 

4) ' Vorschläge für geeignete Kombinationen von Ziind- 

urinzipien und ihren taktischen Einsatz. 

Aufgaben des Minenbekämpfungsstabes: 

1) Überprüfung gefundener feindlicher Minen auf ihre 

Funktion und taktische Einsatzmöglichkeit. 

2) Auswertung von Bäum- und Minentreffermeldungen 

luf Möglichkeit neu eingesetzter Beindminentypen. 

5) Festlegung eigener Raum— und Geleitverfahren nach 

len jeweils Vorgefundenen Minentypen. 

4) Festlegung von Räumverfahren für Minensuchflug- 

seuge. 
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Tig 

IJhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmsse 

17.1.45 d) ITach. den Erfahrungen der letzten Zeit heim 

Einsatz von Uinen und hei der Belcämrfung der fdl. 

Sper'rwafxen ist der Gedanke aufgetaucht, der Büh- 

rung,' zentrale Stellen für die Begutachtung des eigenen 

Uineheinsatzes und der Minenhekämpfung zur Verfügung 

zu halten. 

1/Skl gibt gemäß 1258/45 Gkdos. den Brontstellen 

3achricht ücer die befohlene Einrichtung dieser heidsn 

Stäbe. 
i 

Als Aufgaben des Mineneinsatzstabes werden 

fesigelegt: 

1) Tiorschläge für die Auswahl von Zündgerätemischungen 

: ür offensiven und defensiven llineneinsatz in 

jreier See bzw. unter der Küste oder in Flußmün- 

dungen unter Berücksichtigung der am Einsatzort 

vorliegenden Sorderverhültnisse. 

2) Begutachtung vorgelegter Sperrvorhaben der Befehls 

aberbereiche. 

3) Beurteilung neuer von SVK oder anderen Stellen 

^ungeschlagener Zündprinzipien. 

4) Vorschläge für geeignete Kombinationen von Zünd- 

urinzipien und ihren taktischen Einsatz. 

Aufgaben des liinenbekämpfungsstabes: 

1) Überprüfung gefundener feindlicher Minen auf ihre 

Funktion und taktische Einsatzmoglichkeit. 

2) Auswertung von Räum— und Minentreffermeldungen 

lul Möglichkeit neu eingesetzter Feindminentypen. 

3) Festlegung eigener Räum- und Geleitverfahren nach 

len jeweils Vorgefundenen Minentypen. 

4) Festlegung von Räumverfahren für Minensuchflug- 

seuge. 



- 309- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 159 

17.1.45 5) yoi’sciiläge für neue Seräte und A'b'.vehr-jraffen zur 

Ml; lenbekämpf ung 

üinzeliieiten. s. Vorgang tei I E. 

e) Übersicht über die Waffen und Munitionslage 

von Dszember 1944, aufgestellt von Mar.Rüst, er- 

gibt, daß bisher noch kein wesentliches Absinken 

der Bestände eingetreten ist; es zeichnen sich je- 

doch bereits bestimmte Minderleistungen des Rüsturgs- 

progrtmms ab, von denen das Zurückbleiben der 2 cm 

Flakvierlinge die Marine besonders betrifft 

bie Fertigung der Marinemunition liegt zum 

großen Teil noch in Westdeutschland und ist stark 

durch Transportschwierigkeiten, Feindeinwirkung und 

Kohle.imangel behindert. Aus diesem Grunde konnten 

die s ;hwimmenden Einheiten auch noch nicht aus- 

reich ;nd mit panzerbrechender Munition für leichte 

Flak.v iffen versorgt werden. 

bi 

(12,8 

ligun; 

für ni 

ist d: 

ff 7 e 

Anlaß 

hinte: 

Bedar: 

Fron 

der F; 

s toß 

ie -Marinebestände an schwerer Flakmunition 

om) sind stark abgesunken, so daß eine Betei- 

; der Marine an der Keulieferung ab Januar 1945 

. itwendig erachtet -wird. Bei der Torpedofertigung 

e Lage beim ff 7 a Torpedo befriedigend; beim 

verschlechtert sich die Lage ständig und ist 

ernster Sorge, da der Firmenausstoß um 20 $ 

der Planung zurückgeblieben ist, während der 

für Klsinkampfmittel und Uboote steigt. Die 

Versorgung -ist nur noch bedingt sichergestellt. 

.luoh beim T V und T XI sind Schwierigkeiten in 

ontVersorgung zu erwarten, da der Firmenaus- 

:iur 10 i° der Planung betragen hat. 

Die Lage bei den Sperrwaffen ist befriedigend. 

B. 36. (neu) Zu beziehen rom Vordmcklaeer der Kriegernarine J. J. Augustin ln Glücfcstadt. 
Aoallelerummlager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oalo / ReraL 

Din k- 3 

- 309- 

17,1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommaiss« 159 

5) 7o:-schläss iür neue Geräte und At'.vehmafi'en zux 

mnenbekämpfung 

üinzeliieiten. s. Vorgang bei I E. 

e) Übersicht über die Waffen und Munitionslage 

von D‘zember 1944, aufgestellt von Mar.Riict, er- 

gibt, daß bisher noch kein -wesentliches Absinken 

der Erstände eingetreten ist; es zeichnen sich je- 

doch bereits besti-mte Minderleistungen des Rüstungs- 

progrämms ab, von denen das Zurückbleiben der 2 cm 

Flakvierlinge die Marine besonders betrifft 

Jie Fertigung der Marinemunition liegt zum 

roßen Teil noch in Westdeutschland und ist stark 

durch Transportschwierigkeiten, Feindeinwirkung und 

Kohle:imangel behindert. Aus diesem Grunde konnten 

die s ihwiminenden Einheiten auch noch nicht aus- 

reich :nd mit panzerbrechender Munition für leichte 

Flakwaffen versorgt werden. 

:>i 

(12,8 

ligun; 

für ni 

ist d: 

G 7 e 

Anlaß 

hinte: 

Bedar 

Fron 

der F: 

s toß 

e -Marinebestande an schwerer Flakmunition 

cm) sind stark abgesunken, so daß eine Betei- 

; der Marine an der Keulieferung ab Januar 1945 

ntwendig erachtet wird. Bei der Torpedofertigung 

e Eage beim G 7 a Torpedo befriedigend; beim 

verschlechtert sich die Lage ständig und ist 

ernster Sorge, da der Firmenausstoß um 20 ^ 

■ der Planung zurückgeblieben ist, während der 

’ für Kleinkampfmittel -und Uboote steigt. Die 

itersorgung ist nur noch bedingt sichergestellt. 

.Luch beim T V und T XI sind Schwierigkeiten in 

ontversorgung zu erwarten, da der Firmenaus- 

aur 10 $ der Planung betragen hat. 

i)ie Lage bei den Sperrwaffen ist befriedigend. 

■R oc \ Zn berleben vom Vordrnetlager der Krleawnerüie J. J. Aüffnstln ln GlHefart*dt. • uu. 1, Anjjllefemnaslatftir: WUholmBb»Ten / Kiel / Ootenhivfen / PATü / Utrecht / Oilo / EcYfcL 



- 3-io 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

fl Ergebnis einer Besprechung beim technischen 

Amt iles BIM über die Bereitstellung von luftaufklä- 

rung für den Ubootskrieg hat ergeben: 

"aj Küstenvorfeldaufklärung der englischen Ostküste 

aus feereich General der Aufklärungsflieger ist mit 

Aradb 234-Klugseugen sichergestellt. 

) Aufklärung der Westküste Englands ist vorläufig 

h möglich, da das Flugzeug "Io 335 Illing" 

b 

nich 

Schwierigkeiten im Fahr- und Treibwerk hat. lieses 

Plug 

der 

seug sollte den Zeitraum bis zur Einsatzfähigkeit 

'Io 335 Zwilling" Uberbrücken. 

c) Io 335 Zwilling ist mit 4 7ersuchsmustern im 

Bau; die endgültige Zahl ist auf 20 Flugzeuge festge-l- 

setzlt. Es wird nicht damit gerechnet, daß das erste 

Flugzeug vor Jahresmitte einsatzklar wird. 

Aus der Besprechung ergaben sich größte Schwie' 

rigkeiten auf dem Luftrüstungsgebiet im großen, da 

der Aufbau der Reichsverteidigung mit neuen Flugzeug- 

mustern (Me 262, TA 152, Me 162) noch völlig unbe- 

frieiigend ist." 

g) 3/Skl unterrichtet Frontstellen über Feindbe- 

urteilung des Lw.Füstb. betr. Westraum. 

Hiernach richtet sich der Schwerpunkt bei der 

Kampfführung der anglo-amerik. Großbomber gegen: 

lj) Verkehrsziele 

2) Treibstoffproduktion und Tanklager 

3) den deutschen TToootskrieg (Verminung der Ost- 

see, Angriffe von Sonderverbänden mit Sohwerst- 

bomben gegen Ubootsbuhker und Werften). 

Einzelheiten s. 1417/45 Gkdos. 

- 3-10 - 

Tug 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17-1-45 fl Ergebnis einer Besprechung beim technischen 

Amt des BIM über die Bereitstellung von Luftaufklä- 

rung für den übootskrieg hat ergeben: 

"all Küstenvorfeldaufklirung der englischen Ostküst^ 

aus gereich Oeneral der Aufklärungsflieger ist mit 

Aradb BSA-Blugseugen sichergestellt. 
j 

bl) Aufklärung der Westküste Englands ist vorläufig 

nicht möglich, da das Flugzeug "Do 335 Illing" 

Schwierigkeiten im Fahr- und Treibwerk hat. Dieses 

Flugjeug sollte den Zeitraum bis zur Einsatsfähigkei-fc 

der 'Do 335 Zwilling" überbr'icken. 

c) Do 335 Zwilling ist mit 4 Versuchsmustern im 

Bau; die endgültige Zahl ist auf 20 Flugzeuge festgef 

setzt. Es wird nicht damit gerechnet, daß das erste 

Flugzeug vor Jahresmitte einsatzklar wird. 

Aus der Besprechung ergaben sich größte Schwie 

rigkeiten auf dem luftrüstungsgebiet im großen, da 

der iufbau der Heichsverteidigung mit neuen Flugzeugf- 

mustern (Me 262, TA 152, Me 162) noch völlig unbe- 

friedigend ist." 

g) 3/Skl unterrichtet Frcntstsllen über Feindbe- 

urteilung des Iw.Füstb. betr. ’Yestraum. 

Hiernach richtet sich der Schwerpunkt bei der 

Kampfj"hrung der anglo-amerik. Großbomber gegen: 

ll) Verkehrsziele 

2) Treibstoffproduktion und Tanklager 

3) den deutschen Übootskrieg (Verminung der Cat- 

see, Angriffe von Sonderverbänden mit Schwerst- 

bomben gegen Ubootsbuhker und Werften). 

Einzelheiten s. 1417/45 Gkdos. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.1.45 

(71) 

Ort 
Wetter V orkommniase 1 60 

(72) 

Ferner iiat o/3kl I'Tach.ri cnt erausv/ertung — 

Fremde Marinen - über Erkenntnisse bezüglich 

engliäch - amerikanischer Behelfshäfen an der nordfre 

zösis 

hält 

cnen Küste herausgegeben. Die Unterlage ent- 

eöigehende Darstellung der Vorbereitung und 

technischen Durchführung des Hafenbaues an der 

offenjen Küste. 

h) Erkenntnisse der Funkaufklärung aus der 

-• Woche des Jahres s. XB-3ericht Nr. 2/45. Keine 

besonderen Einzelheiten. 

i) 

selbe 

Aus Lageunterrichtung Ädm.F.H.Qu. 

Führer hat Unterrichtung über die Maßnahmen 

der Kriegsmarine für schnellstmöglichen Abtrans- 

port der 3 Kurland-Divisionen befehlen. Die Unter- 

richtung wird der Ob.d.M. in den nächsten Tagen 

t vornehmen. 

I. Berei 

1) Admir 

ch M 0 K Ost. 

al östliche Ostsee: 

Feindlage; 

1 vo 

wurde 

Lage 17/1. 

Im Op.Sebiet mindestens 4 Uboote, von denen 

umittags in AO 6475 (westl. Windau) geortet 

3H- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 160 

1.45 

(72) 

Periiar h.at 5/3kl Hachricirtenauswertung — 

Fremde Marinen - über Erkenntnisse bezüglich 

engliech - amerikanischer Behelfshäfen an der nordfre 

zösi 

hält 

technischen Durchführung des Hafenbaues an der 

offen 

h) 
2. Wo 

der E 

port 

ri ch 

selbe 

I. Berel 

1) Almii 

cnen Küste herausgegeben. Die Unterlage ent- 

ethgehende Darstellung der Vorbereitung uns 

en Kü 

Erkenntnisse der Funkaufklärung 
che des Jahres s. 

Ais der 

XB-3ericht Nr. 2/45. Keine 
besonperen Einzelheiten. 

i) Aus lageunterrichtung Adm.F.H.Qu. 

F’ihrer hat Unterrichtung über die MaBnanmen 

riegsmarine für schnellstmöglichen Abtrans- 

der 3 Kurland-Divisionen befohlen. Die Unter- 

.iung TTird der Ob.d.M. in den nächsten Tagen 

t vornehmen. 

Lage 17/1. 

ch M 0 K Ost 

Feindlage: 

Im Op.Sebiet mindestens 4 Uboote, von denen 

1 vormittags in AO 6475 (westl. Windau) geortet 

.vurd€ . 

al östliche Ostseet 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.1.45 Eigene läge; 

Sicherunjs- und Minenraundienst an der Imrlän- 

disdhen Küste planmäßig. Ein nach Memel bestimmtes 

Geleit aus 5 Fahrzeugen mußte kehrt machen, weil 

Einiauien 'wegen schwerer Grundsee nicht möglich war. 

Hachmittags mußten 2 das laz.Schiff "Hilgen,l geleiten' 

de M-Boote kehrt machen, weil auf M 22 ein Kessel 

ausfiel. Bas laz.Schiff setzte den Marsch allein 

fort. 

20 sm nördl. Briisterort wurde die aus 4 Booten 

bestehende 21. Msfl. durch den Sturm zersprengt. 

M 305 geriet in A0 9556 in Seenot, zahlreiche Fahr- 

zeuge liefen aus Pillau zur Hilfeleistung aus. 

Beim Einlaufen nach Memel strandete der D. 

"Henriette Schulte" (1.923 3EE) auf der Südmole 

von Memel. Das Schiffahrtshindernis muß sobald wie 

möglich beseitigt werden (s. Besonderes Ziffer I b), 

1428 Uhr strandetenim Schneesturm TP 1704 und 

D. 'Steinburg" (1.319 BEI) westl. libau. Von der 

Besatzung wurden 11 Mann lebend und 5 tot (darunter 

der Kommandant) geborgen. Besatzungsreste blieben 

an Bord, weil für die Schiffe keine Gefahr besteht. 

Die 4Boote der 2. S-3chulflottille, die nach 

■;en verlegen sollen, brachen den Marsch nach 

onhafen ab und liefen nach Uindau zurück. 

^on den Geleiten blieben wegen Wetterlage ein 

Truppentransporter, 6 D. und ein Schleppzug liegen. 

Wes 

Got 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Beim Minenräumdienst durch 6 Boote je ein 

Räuierfolg westl. Fehmarn, westl. Heiligenhafen und 

in ier Flensburger Außenförde. 

- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

17.1.45 

Vorkommnisse 

Elaeine L£.-e; 

3ich.3run~s- und Kinenraundieiist an der kurlän- : 

dischierL Eüs-fee plannäßis. Ein nach. Memel ■bestimmtes 

Geleit aus 5 Fahrzeugen mußte kehrt machen, ueil 

Einlaufen wegen schwerer Grundsee nicht möglich war. 

nachmittags mußten 2 das Laz.Schiff "Eiigenn geleiten, 

de M-Boote kehrt machen, weil auf M 22 ein Kessel 

ausfiel. Eas laz.Schiff setzte den Marsch allein 

fort. 

20 sm nördl. Brüsterort wurde die aus 4 Booten 

bestehende 21. Msfl. durch den Sturm zersprengt. 

M 305 geriet in AO 9556 in Seenot, zahlreiche Fahr- 

zeuge liefen aus Pillau zur Hilfeleistung aus. 

Beim Einlaufen nach Memel strandete der D. 

"Heiriette Schulte" (1.923 BET) auf der S’idmole 

Memel. Das Schiffahrtshindernis muß sobald wie 

möglich beseitigt werden (s. Besonderes Ziffer I b) 

1428 Ihr strandetenim Schneesturm TB 1?04 und 

Steinburg" (1.319 BRT) westl. libau. Yon der 

Besatzung wurden 11 Mann lebend und 5 tot (darunter 

der Kommandant) geborgen. Besatzungsreste blieben 

an Bord, weil für die Schiffe keine Gefahr besteht. 

Die 4Boote der 2. S-3chulflottille, die nach 

en verlegen sollen, brachen den Marsch nach 

enhafen ab und liefen nach Lindau zurück. 

^on den Geleiten blieben wegen Wetterlage ein 

Truppentransporter, 6 D. und ein Schleppzug liegen. 

D. 

Wes 

Got 

2) Adm:.ral 'westliche Ostsee: 

Beim Minenräumdienst durch 6 Boote ;e ein 

Räuterfolg westl. Eehmarn, westl. Heiligenhafen und 

in (.er Flensburger Außenförde. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 161 

D 

■betrug 

Beim gestrigen Abendeinflug aber die dänischen 

Inseln bis Stralsund wurden Minenab’.vürfe südl. 

langelnnd beobachtet; es besteht deshalb Minenver- 

dacht Zwischen Kieler Außenlörde und Fehmarnbelt. 

3) Admiral Skagerrak: 

TTachpositionen wegen »etter nicht besetzt; 

Minenräumdienst eingeschränkt, dabei je ein Häumer- 

folg oütw. Frederikshavn und ITO-wärts .Inholt. 

und li 

UffA-Terbandbrach wegen ’,7etterla ;e Aufgabe ab 

nach Brsderihshavn ein. 

iuch in das Kattegat ab 2242/16. Mineneinfluge 

durch fa. 30 Plugzeuge. 

chi 

M: 

Jagds 

Hach d 

Bomben: 

Portre: 

r Rückstau an Dampfern 

36 Schiffe. 

infolge Tegesperrung 

ttags Durchflug des fdl. Bomberverbandes mit 

utz durch Südholstein zum Angriff auf Hamburg, 

cm Angriff wurde Abflug von 4 angeschossenen 

lugzeugen nach Schweden und ITotlandung einer 

s in Angeln beobachtet. 

In Kopenhagen beschoß der Heckposten auf dem D. 

"Mar diil Plata" einen am Schiff vorbeitreibenden 

Pappkarton, durch den eine Sprengladung entzündet 

wurde. Kein Schaden. 

fitere Sabotagefälle in Kopenhagen und Teile. 

In Bereich des Kattegat durch ’.Yeststurm Störungen 

des Seeverkehrs. 

D:.e Truppentransporte von Herwegen nach Dänemark 

wurden weiter durchgeführt. 

Kommandant Minenschiff "Elsaß" hat Kursbericht 

Uber den Untergang seines Schiffes am. 5.1.45 vorgelegt. 

B. 36 {neu} Zu bezIeben vom
 Vordmcklaecr der Kriegsmarine J. J. Angnstln in Glückstadt. 

' ' AualieferumfwWöT: Wlihölnuiboten / Kiel / GuUiuha/eu / Feri» / ÜLr<x.üt / ORIU I Reval. 

Tag 
Uhrzeit 

17.1.45 

-31? - 

Ort 
Wetter 

D 

"betrug 

Beim gestrigen Abendeinflug über die dänischen 

Inseln bis Stralsund Turden Hinenabv/ürfe südl. 

langeland beobachtet; es besteht deshalb Minenver- 

dacht irischen Kieler Außeniörde und Behmarnbelt. 

3) Admiral Skagerrate; 

’ffachpositionen wegen fetter nicht besetzt; 

MinenrUumdienst eingeschrän^Lt, dabei je ein Räumer- 

folg o$tw. Frederil^shavn und 'TO-wärts .inholt. 

und li 

üfA-Terbandbrach -wegen ,Tetterla;:e Aufgabe ab 

nach Brederikshavn ein. 

ein 

M: 

Jagds 

Hach d< 

Bcmben: 

Bortre: 

"Mar da 

Pappka: 

wurde. 

Vorkommnisse 161 

r Rückstau an Dampfern 

36 Schiffe. 

infolge Tfegesperrung 

Auch in das Kattegat ab 2242/16. Mineneinfliige 

durch pa. 30 Flugzeuge. 

ttags Durchflug des fdl. Bomcerverbandes mit 

utz durch Südholstein zum Angriff auf Hamburg, 

m Angriff wurde Abflug von 4 angeschossenen 

lagzeugen nach Schweden und Hotlanduag einer 

s in Angeln beobachtet. 

I41 Kopenhagen beschcß der Hsckposten auf dem D. 

1 Plata" einen am Schiff vorbeitreibenden 

ton, durch den eine Sprengladung entzündet 

Kiin Schaden. 

iitere Sabotagefälle in Kopenhagen und Teile. 

In Bereich des Kattegat durch '.Teststurm Störungen 

des Seeverkehrs. 

D:.e Truppentransporte von Korwegen nach Dänemark 

wurden weiter durchgeführt. 

Kommandant Minenschiff "ElsaB" hat Kurzbericht 

Uber d^n Untergang seines Schiffes am 5.1.45 vorgelegt. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordrnckJagcr der ErieesmariBe J. J. Animstla in GIQckstAdt. 
AauliulortmjfalHrur: Wilhölnuih»*OIJ / Eloi / GuUnibalru I Faru ( üLTW-U«, I Oniu / KevnJ. 



- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Der Cniialt ist bekannt; s. 1346/45 Gkdos. 

II. Bereich UOE Herwegen 

1. Feindlage: 

ein 

bi§t 

Hach Funkaufklärung näherte sich wahrscheinlich 

Jeleitzug tOiS 33 ?) am 17/1. mittags dem Seege- 

■ Schottland. 

2. Eigene läge: 

Am 16/1. mittags wurde in der Salhus-Snge der 

3. Raumerfolg seit der Verminung am 13/1. erzielt. 

Am gleichen Tage trieben in der ilordausfahrt von 

Haugesund 3 unbekannte Minen an, bei denen es sich 

anscheinend um engl. Fernziindungsminen am Ankertau 

handelt. Aufschrift: 18.12.44. Untersuchung läuft. 

Weitere 17 Minen trieben im weiteren Seegebiet 

Haugesund an, von denen vermutet wird, daß sie aus 

der Verminung in der llacht zum 12/1. stemmen, wo 

westwärts Utsire am 12/1. -und in der Uacht zum 13/1. 

häufüge Detonationen beobachtet worden sind. 

ist 

Geleitverkehr zwischen Stavanger und Haugesund 

aus diesem Grunde z.Zt. auf Ausweichweg "Möwe" 

mtot. 

mit AT-Minengeleit beschränkt. 

Der Oslofjord wurde gestern abend erneut ver- 

am 15. und 16/1. sind 5 axifgefundene Minen ent' 

aöa&jit worden, die eine ZE von 14 Tagen hatten. 

0200/17. Detonation auf Transporter "Holandeck” 

in Oblo-Hafen. Das Schiff kann gehalten werden, 

Ursache Sabotage. 

-31t - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.1.45 Der [niialt ist bekannt; s. 1346/45 Gkdos. 

II. Bereich. UOK Norwegen 

(73) 

1. ffeirHla -e: 

Hach Bunkaufklärang näherte sich 7;ahrscheinlich 

ein 

biqt 

2. Eige 

.li JC U-Il^Vc4U.XJx.Li;il U I 1^ i 1 Lh 1 1 C J. ü C OJ.O.H '•« r-ii , l.f 

leleitzug CQl1 33 ?) am 17/1. mittags dem Seege- 

• Schottland. 

ne Iia:c* 

Am 16/1. mittags wurde in der Salhus-Snte der 

3. Riumerfolg seit der Verminung am 13/1. erzielt. 

Am gleichen läge trieben in der Ilcrdausfahrt von. 

Haugesund 3 unbekannte Minen an, bei denen es sich 

anscheinend um engl. Bernzlindungsminen am Ankertau 

handelt. Aufschrift: 18.12.44. Untersuchung läuft. 

Weitere 17 Minen trieben im weiteren Seegebiet 

Haugesund an, von denen vermutet wird, daß sie aus 

der Verminung in der Ilacht zum 12/1. stammen, wo 

westwärts Utsire am 12/1. und in der Uacht zum 13/1. 

häufige Detonationen beobachtet worden sind. 

Geleitverkehr zwischen Stavanger und Haugesund 

ist aus diesem Grunde z.Zt. auf Ausweichweg "Möwe" 

mit AI-Minengcleit beschränkt. 

Der Oslofjord wurde gestern abend erneut ver- 

am 15. und 16/1. sind 5 auf gefundene Minen ent' 

“*• worden, die eine ZE von 14 Tagen hatten. 

0200/17. Detonation auf Transporter "Holandeck" 

in Oblo-Hafen. Das Schiff kann gehalten werden, 

Ursache Sabotage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 162 

17.1.45 

III. B 

G 

Dsirtsc. 

fallen). 

2 weitere Sabotageversuehe in Oslo wurden 

durleh den 5.D. rechtzeitig entdeckt. 

Iruppentransporter "Donau" ist 0945/17. bei 

Dröbak gesunken. Als Ursache steht nunmehr ebenfall 

Sabotage fest. Truppen und Besatzung sind vollständ 

eb^rgen, Material, Bchrzeuge und Pferde größten- 

teils verloren. 

12 Schiffe mit 16 Geleitbooten wurden nach 

iTorlen, 24 Schiffe mit 18 Geleitbooten nach Süden 

sei5itet. 

sreich II 0 K IT o r d 

sleitaufgaben in der Kacht zum 17/1. in der 

ien Bucht wegen Sturm zum größten Teil ausge- 

Mittags Abwehr durchfliegender Bomberverbände 

durch schwere ]?lak der ostfriesischen Inseln, Cuxhaver 

und Brunsbüttel. Bei schwerem Luftangriff auf Hamburg 

war Hauptziel die Werft Blohm & Voß, in der erheb- 
licher Schaden entstand. Hach bisherigen Meldungen 

sind 4 Uboote gesunken, 4 beschädigt und 10 weitere 

auf der Helgen leicht beschädigt. Zahlreiche Land- 

anlage i wurden getroffen, darunter die Unterkünfte 

der 3. K.L.A./ 5 D., 4 davon in der Deutschen Werft, 

und die Hebeschiffe "Hiev" und "Griep" wurden be- 

schädigt. Personalvefluste sind nicht eingetrsten. 

In Hollandraum'wurde gegen 1400 Uhr ein Geleit 

auf Resde Den Helder sowie Hafen und Battr.Stellungen, 

an Lani durch 50 Beaufighter und 12 Jabos mit Baketen 

und Bordwaffen angegriffen. TP 1417 ist hierbei ge- 

sunken, M 369 wurde mit Unterwassersohaden eingedockt 

- 3?.5: 

Tag 
Ubrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 162 

17.1.45 2 weitere Sabotageversuche in Oslo wurden 

durpli den S.B. reciitzeitig entdeckt. 

Truppentransporter "Donau" ist 0945/17. lei 

DröDak gesunken. Ala Ursache steht nunmehr ehenfall 

Sahitage fest. Truppen und Besatzung sind vollständ 

ehjrgen, Material, B-hrzeuge und Pferde größten- 

teils verloren. 

12 Schiffe mit 16 Geleithooten vurden nach 

Uorlen, 24 Schiffe mit 18 Geleithooten nach Süden 

ael5itet. 

III. B äreich M 0 K 3T o r d 

G 

Deutsc. 

f allenl 

eleitaufgahen in der Hscht zum 17/1. in der 

ien Bucht 'wegen Sturm, zum größten Teil ausge- 

Mittags Abwehr durchfliegender Bomberverbände 

durch schwere Blak der ostfriesischen Inseln, Cuxhaver 

und Brunsbüttel. Bei schwerem Luftangriff auf Hamburg 

war Hauptziel die Werft Blohm & Voß, in der erheb- 

licher Schaden entstand. Hach bisherigen Meldungen 

sind 4 Ubooie gesunken, 4 beschädigt und 10 weitere 

auf dei Helgen leicht beschädigt. Zahlreiche Band- 

anlage i wurden getroffen, darunter die Unterkünfte 

der 8. K.L.A./ 5 B., 4 davon in der Deutschen Werft, 

und die Hebeschiffe "Hiev" und "Griep" wurden be- 

schädigt. Personalvefluste sind nicht eingetrsten. 

In Hollandraum.'wurde gegen 1400 Uhr ein Geleit 

auf Reede Den Helder sowie Hafen und Battr.Stellungen, 

an Land durch 50 Beaufighter und 12 Jabos mit Raketen, 

und Bordwaffen angegriffen. TP 1417 ist hierbei ge- 

sunken, M 369 wurde mit Unterwasserschaden eingedockfc 



-3^6 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.1.45 Bei 

schüs 

auf 

iusg 

runs 

auf 

setz 

IY. Bereicri 

Deträohtliolien. Personalausfällen v/urden 6 Al- 

se erzielt und ein 'britischer Air -Force-Code 

efisciit. 

Die in der Dacht zum 18/1. zum Torpedoeinsatz 

elaufene 4.Sfl. hat wegen Siohtverschlechte- 

kehrt machen müssen. 

Im Raum der Insel Schouwen tagsüber lebhaftes 

ifeuer. 

In Rotterdam Dassereinbruch infolge Sabotage 

lern Blockschiff "Desterdamm", das auf Grund ge- 

t wurde. 

1. Feindlage 

2. Eige 

M 0 K West 

0920 Uhr wurden nördl. Cherbourg 3 Geleitzer- 

stöxler mit wechselnden Kursen gesichtet. Gegen 1650 

Uhr und von 1900 bis 1930 Uhr wurde nördl. Aldemey 

Feirjdtätigkeit gesehen. 

ne läge: 

In der Festung Da Rochelle wurden Absetzbe- 

wegungen aus dem Raum Marans — Charron auf die eigene 

Sicherungslinie ohne Feindeinwirkung planmäßig 

durchgeführt. ; 

Aus Royan wurden heute 600 Personen evakuiert! \ 
der iGegner schanzt vor der Festung, sonst herrscht 

Waffenruhe. 
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7.1.45 Bei jeträchtliclien Personalausfällen wurden 6 Ab- 

schüsse erzielt und ein britischer Air -Force-Code 

aufgsfischt. 

Die in der Uaoht zum 18/1. zum Torpedoeinsatz 

ausglelaufene 4.Sfl. hat wegen Sichtverschlechte- 

rung kehrt machen müssen. 

Im Raun der Insel Schouwen tagsüber lebhaftes 

feuer. 

auf 

setz 

In Rotterdam ITassereinbruch infolge Sabotage 

lern Blockschiff "'Yesterdamm", das auf Grund ge- 

t wurde. 

17. Bereich 0 K West 

1. Feindlage 

2. Eigene Lag 

0920 Uhr .vnrden nördl. Cherbourg 3 Geleitzer- 

störer mit wechselnden Kursen gesichtet. Gegen 1650 ! 

Uhr und von 1900 bis 1930 Uhr wurde nördl. Aldemey 

Feiritätigkeit gesehen. 

In der Festung Da Rochelle wurden Absetzbe— 

wegutngen aus dem Raum üarans - Charron auf die eigene 

Sicherungslinie ohne Feindeinwirkung planmäßig 

durchgeführt. 

Aua Royan wurden heute 600 Personen evakuiert! | 

der iGegner schanzt vor der Festung, sonst herrscht 

Waffenruhe. 



-33.7 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1G3 

17.1.45 3e rsioh H 0 K 

In ligurisolierL Heer tagsiilier ü'bliohe fsindl. 

Bewachprtätigkeit. 

am 

Bigene nachmittags- und Ifach. tauf Klärung fiel 

16/17.1. wegen Wetter aus. 

TI. 3e 

Süd. 

Ija der Adria ist Seleit- und Sicherungsdienst 

v/egen EQ-Wind nicht gelaufen. 3 Minen-MK?' s mußten 

eine sidl. Tenedig vorgesehene Aufgabe ahbrechen. 

Ii der vergangenen Sacht haben 2 S-3ootsgruppen 

Mannsciaften und Material der gestrandeten 3 3-3oote 

von der Insel Enie abgeholt und die Boote befehls- 

gemäß gesprengt. Die Beschädigungen der gestrandeten 

Boote sind dadurch entstanden, daß ein fdl. Torpedo 

? m neben einem unserer Boote am Belsen detonierte; 

die übrigen Beschädigungen sind Artl.Treffer, die 

Löcher von 50 X 60 cm verursachten. 

Bei der Abholung wurden gegen 2100 Uhr einzelne 

LG-'s über den Hafen Unie geschossen, vermutlich von 

Zerstörern. Zur Sicherung abgesetzte 3-3oote haben 

vom Gegnemichts gesehen. 

eich Ägäis 

Vpn Leros wurden Bewegungen fdl. 

Pachters beobachtet. 

EfL 

Zerstörer und 

Lgene Xieinschiffsbewegungen zwischen Calino, 

Porto jago und Coos planmäßig ohne Feindberührung. 

B beleben vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckstadt. 
’ ' ' Aunlinfnrii: WilholllmtvaTon / Klol / GuloutjiUeU / Push, I Ulruulil / OnJu / Re' til. 
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V. Se reich U 0 IC 

In ligurischen Heer tagsh'oer übliche fci-cäl. 

Bev/ach^rtätigkeit. 

16/1 am 

I 

'.vegen 

eine s 

I 

Manns c 

von de 

■ 'äenäß 

Boote 

2 m ne 

die ü.' 

Löcher 

Lgene nachmittags- und nachtaufklärung fiel 

7.1. wegen V?etter aus. 

a der Adria ist Seleit- und Sicherungsdienst 

:T0-'.7ind nicht gelaufen. 3 Minen-IIP?' s mußten 

idl. Venedig vorgesehene Aufgabe abbrechen. 

i der vergangenen IJacht haben 2 S-Bootsgrupren 

laften und Material der gestrandeten 3 3-3oote 

r Insel Inie abgeholt und die Boote befehls- 

-esprengt. Die Beschädigungen der gestrandeten 

nd dadurch entstanden, daß ein Idl. Torpedo 

ben einem unserer Boote am Belsen detonierte; 

bpigen Beschädigungen sind Artl.Treffer, die 

von 50 1 60 cm verursachten. 

VI. 3e 

Süd. 

Bei der Abholung wurden gegen 2100 Uhr einzelne 

LG1s über den Hafen Unie geschossen, vermutlich vor 

Zerstörern. Zur Sicherung abgesetzte 3-3oote haben 

vom Gegnemichts gesehen. 

eich Ägäis . 

Vpn Leros wurden Bewegungen fdl. Zerstörer und 

rachters beobachtet. 

Eigene Kleinschiffsbewegungen zwischen Calino, 

Porto jago und Coos planmäßig ohne Peindberührung. 

AUullqformupthmxiri Wübalinnb^Ttm / K.ml / GULOULOIBU / PKTU> < UlruuiJt I OKIU ' RBVHJ. 
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VII. Donaulage . 

Sein Räumeinsatz, Eislage unverändert. 

Der große Eisstau vor der Brücke Estergom soll 

vom Heer gesprengt werden. Ein Erfolg ist 'bish.er 

nicht eingetreten. 

VIII. TJbo. otskrie ü h r u n g 

eusge 

E 510 iE 

laufen. 

am 11/1. aus Djakarta nach der Heimat 

Im Eordmeer hat U 997 nach seinem Kursbericht 

am 4/fl2. in AR 2220 einen Bewacher aus U-Jagd gruppe 
versenkt und am 9/12. in AC 8864 einen Zerstörer 

torpediert. 

12. IL u f iegführung 

lAm 16/1. über der Restfront 104 eigene Einsätze 

5 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse. 

lüber dem Reichsgebiet am 16/1. kein eigener 

Einsatz, dagegen in der Hacnt zum 17/1. durch 131 

eigene ITachtjäger 24 sichere Abschüsse bei 6 Ver- 

lusten; 6 weitere sichere Abschüsse durch Elak wurde: 

erzielt. 

Über Luftangriff auf Hamburg, der von ca. 300 

viemot. Kampfflugzeugen mit starkem Jagdschutz ge- 

flogen, wurde, s. Tageslage. 

Gegen 1200 Ehr weitere 450 Kampfflugzeuge über 

dem westlichen Industriegebiet mit Angriffen im Raum 
Paderborn — Bielefeld. 
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VorkommniB"Q 

VII. 

Sain Räumeinsata, Eisla^e unverändert. 

Der große Eisstau vor der Brücke Estergom soll 

vom Heer gesprengt werden. Ein Erfolg ist tislier 
nicht eingetreten. 

VIII. 

cusgg 

am 4/ 
vers 

torp 

Donaulage 

U b a o t k r 1 e ü h r u n g 

U 510 ist am 11/1. aus Djakarta nach der Heimat 
iaof en. 

Im Hordmeer hat ü 997 nach seinem Surabericht 

'12. in AR 2220 einen Bewacher aus D-Jagdgruppe 
i«nkt und am 9/12. in AG 8864 einen Zerstörer 
idiert. 

IZ. Iuftkriegfuhrun_ 

Am 16/1. über der Restfront 104 eigene Einsätae 

5 sichere und 2 wanrscheinliche Abschüsse. 

!oher dem Reichsgebiet am 16/1. kein eigener 

Einsatz, dagegen in ier Hacnt zum 17/1. durch 151 

eigehe Eachtjäger 24 sichere Abschüsse bei 6 Ver- 

lusten; 5 weitere sichere Abschüsse durch Elak wurde:, 

erzielt. 

Ober Luftangriff auf Hamburg, der von ca. 500 

viemiot. Kampfflugzeugen mit starkem. Jagdschutz ge- 

flogen wurde, s. Tageslage. 

Gegen 1200 Ohr weitere 450 Kampfflugzeuge über 

dem westlichen Industriegebiet mit Angriffen im Raum 
Paderborn — Bielefeld. 
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17.1.45 Weitere labhafte Eeindtätigksit über Tfest- 

und SW-Deutschland in kleineren Sruppen. 

In Italien nichts Besonderes; in Ungarn am 

16/1. bei 300 Feind- und 450 eigenen Einsätzen 17 

Abschüsse bei 6 Verlusten. 

An 

etwa 5500 Flugzeugen bei 640 eigenen Einsätzen. 

Hierbei 

Z. Lage Ostasien 

Über 

der Ostfront stärkster Feindeinsatz mit 

21 Abschüsse erzielt, 5 Verluste. 

die läge auf Luzon drahtet Mar.Att. Tokio: 

Heft ZV. (74) 

/ /'■ 

Zlares Bild liegt nicht vor, da Informationen sehr 

vidersprechend. Am 9. Januar sind angeblich bei Fabian 

durch 500 LOT und 20 IST 18.000 Mann und bei Lyngayen 

durch 200 DOT und 10 IST 6.000 liann gelandet worden. 

50 sm| westl. Kap Bolinao wurden 3 Task Forces mit 

zusammen 41 Schlachtschiffen, 14 Trägern und 12 Kreuzern 

gesichtet. Eie Task Force ostvf. Luzon isr offenbar 

zurückgezogen. 

Eie Lege wird von den Japanern wegen nahezu völliger 

Ausschaltung ihrer Luftwaffe und Abschneidena ihres 

ITachschubs nach Luzon als sehr ernst beurteilt. 

Übersicht über die Lage auf dem ostasiatischen 

Kriegsschaiplatz 171/45 Skdos. vom 17/1. in KTB Teil C 

I a I b lob (Kr) 

'T 

- - 
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17.1.45 

(74)' 

leitere lebhafte Eeir-ätätiaksit über best- 

und SW-DautschlaJid in kleineren. Gruppen. 

In Italien nichts Besonderes; in Ungarn am 

16/1. bei 300 Feind- und 450 eigenen Einsätzen 17 

Abschüsse bei 6 Verlusten. 

An der Ostfront stärkster Feindeinsatz mit 

etwa 5500 Flugzeugen bei 640 eigenen Einsätzen. 

Hierbei] 21 Abschüsse erzielt, 5 Verluste. 

X. I a Ostasien 

Über die läge auf Luzon drahtet Har.Att. Tokio: 

Xlares Bild liegt nicht vor, da Informationen sehr 

widersprechend. Am 9- Januar sind angeblich bei Fabian 

durch 500 LOT und 20 IST 18.000 Hann und bei Lyngayen 

durch 200 LOT und 10 IST 6.000 Hann gelandet 'worden. 

50 sm 

zusammen 4 

gesichtet. 

Ski. 

westl. Kap Eolinao wurden 3 Task Forces mit 

Schlachtschiffen, 14 Trägern und 12 Kreuzern 

Eie Task Force ostw. luzon isr offenbar 

zurückgezogen. 

Eie I«age wird von den Japanern 'wegen nahezu völliger 

Ausschaltung ihrer Luftwaffe und Abochneidena ihres 

ITachschubs nach luzon als sehr ernst beurteilt. 

Übersicht über die Lage auf dem ostasiatischen 

Kriegsschauplatz 171/45 Gkdos. vom 17/1. in XTB Teil C 

Heft XV. 

I a I I b lob (Kr) 
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18.1.45 

Ir 

über dit 

D 

Bundfunl:; 

SciiY/ier: 

mittein 

in Kauf 

Arme e a 

Ai 

Hilfe m: 

sen wen 

naupt n: 

D: 

Pazifik- 

Unterze: 

Politischer lageüberblick. 

England fand eine erregte Unterhausdebatte 

griechische Präge statt . 

innere Lage Frankreichs gab Anlass zu einer 

.ansprache von de &aulle$; er erwähnte die große 

gkeiten der Versorgung^ mit Kohle und Lebens- 

betonte jedoch, daß die Kriegseinschränkungen, 

genommen werden müßten, um eine neue franz. 

zustellen. v r 

th fällig ist, daß de Gaallefc die angelsächsische 

.t keinem Wort erwähnt; es kann daraus geschlos- 

.en, daß diese wegen Schiffsraumnangels über- 

.oht oder nur sehr wenig erfolgt ist. 

e internationale Konferenz des Instituts für 

•Prägen beendete in den USA ihre Tätigkeit mit d, 

.chnung einer sogenannten Pazifik-Charta. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 Uhr. 

I) D<r Ob.d.M. beschäftigt sich infolge der bedrohli 

chen Entwicklung an der Ostfront erneut mit dem Probleni 

der Abgabe alles irgendwie entbehrlichen Marinepersonal 

an das ijleer. 

Er hat hierzu bereits MOK Nord zur Stellungnahme 

aufgefordert, welche Marineteile ohne erheblichen Scha- 

den für die Kriegsmarineaufgaben sofort abgegeben werde 

könnten 

Der Oberbefehlshaber MOK Nord meldet hierzu vor- 

mittags daß er das 3.Marineregiment, Kommandeur Kpt.z* 

Herwegh mit einer Kopfstärke von etwa 3 OOOHann vor- 

schlägt . Das Begiment ist teilmotorisiert und in 48 Stu 

den verladebereit. 

AnaUcforangnliigprt-WllhftlmahATBtt J KJal / QoUmh&lun / Paria / Utrecht / Oslo / ReraL. Din & 
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18.1.45 

Ir 

uoer äi« 

D 

Rundi'unli 

Sciiwier: 

mi-tteln 

in Kauf 

Arme e a 

Politischer lageüberclick. 

England fand eine erregte Unterhausdebatte 

griechische Präge statt . 

e innere läge Frankreichs gab Anlass zu einer 

ansprache von de Gaulle#; er erwähnte die große 

gkeiten der Versorgung^ mit Kohle und Lebens- 

betonte jedoch, daß die Kriegseinschränkungen 

genomnen werden müßten, um eine neue frans, 

zustellen. in 

anfällig ist, daß de Gaullefc die angelsächsische 

! Hilfe mit keinem Wort erwähnt; es kann daraus geschlos- 

sen werden, daß diese wegen Schiffsraumnangels über- 

haupt n|cht oder nur sehr wenig erfolgt ist. 

Die internationale Konferenz des Instituts für 

Pazifik-Fragen beendete in den USA ihre Tätigkeit mit d, 

Unterzeichnung einer sogenannten Pazifik-Charta. 

Lageoesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhr. 

I) LAr Ob.d.M. beschäftigt sich infolge der bedrohli 

chen Entwicklung an der Ostfront erneut mit dem Probleid 

der Abgabe alles irgendwie entbehrlichen Marinepersonal 

an das $eer. 

E:- hat hierzu bereits MOK Nord zur Stellungnahme 

aufgefordert, welche Marineteile ohne erheblichen Scha- 

den für die Kriegsmarineaufgaben sofort abgegeben werde 

könnten 

Dur Oberbefehlshaber KOK Nord meldet hierzu vor- 

mittags daß er das 3.Marineregiment, Kommandeur Kpt.z, 

Herwegh mit einer Kopfstärke von etwa 3 OOOMann vor- 

schlägt . Das Regiment ist teilmotorisiert und in 48 Stu 

den verladebereit. 

B Q« fnPTlI '>cr'c^en’ Tom VordrnQiJÄcer der Kriegsmarine J. J. Atunmtin ln GlDotatadfc. 
' v . / AnallBfortmgnlagori.Wnhr'.lmjhären I SÜal I Ootcnhafen / Pari« / ULreoht / Oelo I RcraU Din Ä 
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Sntsoheidung hierüber fällt nachmittags bei de^ 

! Führcrlage; sie wird gemäss 1526/45 gKdos. vom 0KS7 

übernittelt mit dem Zusatz, daß das 3 .Marineschützen-' 

Hegiment der Heeresgruppe Hordvzur Verfügung gestellt 

und iiit größter Beschleunigung dorthin zu überfüh- 

ren ist. 

II) Adm.&u: 

III) Ski./ 

a) Huckgriff auf die Werftarbeiter in Pillau ist nich 

epfolgt, TJeil Soldaten für die Schanzarbeiten ge- 

stellt werden konnten. 

b) Eil wird vorgeschlagen, den Bau des 4.Segelschul- 

schiffes einzustellen, da die Plätze für Kadetten 

bps nächstes Jahr ausreichen. 

Ob.d.M. ist einverstanden, 

wird vorgeschlagen, für Handelsschiffe Peuer- 

llischtrupps aufzustellen, die in Auswertung der 

Erfahrungen voa s.zt. Tunis-Nachschub ähnlich 

din Bordflakbedienungen hur Peuerbekämpfung ein- 

g^schifft werden sollen. Gebraucht werden für ein« 

ammtruppenteil etwa 2 000 Mann. 

Der Ob.d.M. bezeichnet die Maßnahme als sehr 

wichtig und ordnet an, daß die Gestellung dieser 

Idaten auch bei der kriegsbedingten Personal- 

kAappheit soweit wie möglich versucht werden soll 

a) Alb 19. werden 4, ab 21.1. weitere 10 Seehunde 

e:msatzklar sein. 

b) AdK hat den Dpfr."Capri" an Qu VI für die Trans- 

portaufgaben in der östlichen Ostsee abgetreten. 

Im kleinen Kreist 

IV) I a /' l/Skl.trägt die Befehle vor, die bezüglich 

Kurl;nd-Transporte ausgegangen sind (s.KTB vom 17.1. 

und besonderes Ziff.I) . 
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Entscheiiimg hierüber fälli nachmittags bei de| 

j Eiinrcrlage; sie wird gemäss 1526/45 gKIos. vom OKW 

übernittelt mit dem Zusatz, daß-das 3 •IJarinesoh.ützen.-- 
C ‘*h7 

: Hegiment der Heeresgruppe Hordvzur Verfügung gestellt 

und Aiit größter 3eschleun_gung dorthin zu überfüh- 

ren ist. 

II) Adm Au: 

III) Ski./' 

Alfa a) 

e 

b) A< 

P1 

a) Eückgriff auf die Werftarbeiter in Pillau ist nich 

erfolgt, v/eil Soldaten für die Scnanzarbeiten ge- 

stellt werden konnten. 

b) Ei: wird vorgeschlagen, den Bau des 4.Segelschul- 

sohiffes einzustellen, da die Plätze für Kadetten 

bis nächstes Jahr ausreichen. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

c) E,i wird vorgeschlagen, für Handelsschiffe Peuer- 

löschtrupps aufzustellen, die in Auswertung der 

Erfahrungen von! s.zt. Tunis-Nachschub ähnlich 

d in Bordflakbedienungen hur Eeuerbekämpfung ein- 

gischifft werden sollen. Gebraucht werden für ein^n 

Suammtruppenteil etwa 2 000 Mann. 

Der Ob.d.H. bezeichnet die Maßnahme als sein’ 

wichtig und ordnet an, daß die Gestellung dieser 

Idaten auch bei der kriegsbedingten Personal- 

kAappheit soweit wie möglich versucht werden soll 

19. werden 4, ab 21.1. weitere 10 Seehunde 

nsatzklar sein. 

(X hat den Dpfr."Capri" an Qu VI für die Trans- 

ortaufgaben in der östlichen Ostsee abgetreten. 

Im kielt.en Kreist 

IV) I a / l/skl.trägt die Befehle vor, die bezüglich 

Kurl;nd-Transporte ausgegar.gen sind (s.KTB vom 17.1. 

und besonderes Ziff.l) . 
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13.1.45 V) H e e s 1 a 

Westfront 

Ko engl, 

ten sc. 

Widers 

aUi! 

lugige 

von 3 

ist er 

nach. 3' 

beseit: 

der bed 

auf G: 

langsa! 

der Maasfront südl. Hoe-rmond trat das XSK. 

rps mit 3 Divisionen aus dem am Vortage erziel- 

ijjmalen Sinoruchsraum zum Angriff an. Der eigene 

;and und die sofort einsetzenden Gegenstösse eigf 

.erdings schwacher Reserven konnte eine gering- 

Erweiterung der Einbruchesteile und den Verlust 

teren nicht verhindern. Hach Beuteunterlagen 

es Ziel des Angriffs Roermond und ein 3toss 

ildosten, um wahrscheinlich den Rur-Brückehkonf zu 

gen. Die erforderlichen Maßnahmen zur Verstärkun. 

rohten Front sind eingeleitet, sie können aber 

ind der angespannten Betriebsstofflage nur sehr 

wirksam werden. 

n den Ardennen setzte der Feind seine Angriffe 

mit Schwerpunkt im Saum Mont le Ban und zwischen 

Houffafire und nordostw. Bastogne fort. Die Durchbruchs- 

versuche scheiteften. 

Durch die Wetterlage traten die beiderseitigen 

Luftwaffen nicht in Erscheinung. 

Die körperliche Widerstandskraft der Truppe ist 

wie de:’ Oberbefehlshaber der Heeresgruppe persönlich 

auf den Gefechtsfeld festgestellt hat - in den letzten 

Tagen +urch Überbeantspruchung weiter stark abgesunken. 

n den unteren Vogesen wurden die nordostw. 

Seiperwsweiler eingeschlossenen, hartnäckig Widerstand 

leistenden Seindkräfte weiter eingeengt, Entsatzangrif• 

fe bis zu Batls.Stärke wurden unter Abschuss von 2 

abgewiesen. Panzern 

£ i 

pierunj; 

und un 

Sitter; 

Angrif: 

üdostw.Weissenburg griff der Feind nach Umgrup- 

seiner Kräfte mit stärkster Art.Unterstützung 

er Einsatz von insgesamt 45 Panzern im Saum 

hofen - Hatten bis zu 8mal wiederholt an. Alle 

e wurden unter hohen Feindverlusten und unter 
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Vorkommnisse 166 

18.1.4-5 Y) H e e 3 1 a g e 

"festfront: 

Ko engl, 

ten so 

T/iders 

ner, al. 

fügige 

von 3uj 

ist er. 

nacli 3 

beseit 

der be<L 

aof G-r 

längsa 

der Maaofront südl. Hoe-rmond trat das XXK. 

rps mit 3 Divisionen aus dem am Vortage erziel- 

liunalen Sinbruohsraum zum Angriff an. Der eigene 

;and und die sofort einsetzenden Gegenstösse eige 

.erdings schvfaciier Reserven konnte eine gering- 

Erweiterung der Einbruolissteile und den Yerlust 

teren niolit verhindern. Hach Beuteunterlagen 

tes Ziel des Angriffs Roermond und ein 3toss 

üdosten, um wahrscheinlich den Rur-Brückenkopf zu 

gen. Die erforderlichen Liaßnahnen zur VerstärkmL 

rohten Eront sind eingeleitet, sie kennen aber 

md der angespannten Betriebsstofflage nur sehr 

wirksam werden. 

mit ScJq.' 

Houffa. 

versuc. 

Luftwa: 

’.vie de: 

auf de: 

Tagen 

Reiper 

leiste 

fe bis 

Ranzen. 

n den Ardennen setzte der Eeind seine Angriffe 

.werpunkt in Raum Mont le Ban und zwischen 

iz-e und nordostw. Bastogne fort. Die Durckbruchs- 

e scheiteften. 

Durch die Wetterlage traten die beiderseitigen 

:fen nicht in Erscheinung. 

Die körperliche Widerstandskraft der Truppe ist 

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe persönlich 

Gefechtsfeld festgestellt hat - in den letzten 

i.urch ÜberbeaMspruchung weiter stark abgesunken. 

n den unteren Yogesen wurden die nordostw. 

isweiler eingeschlossenen, hartnäckig Widerstand 

ijiden Eeindkräfte weiter eingeengt, Entsatzangrif- 

zu Batls.Stärke wurden unter Abschuss von 2 

abgewiesen. 

üdostw.VTeissenburg griff der Eeind nach Umgrup- 

pierung seiner Kräfte mit stärkster Art.Unterstützung 

und un'ier Einsatz von insgesamt 45 Panzern im Raum 

Ritter: hofen - Hatten bis zu 8mal wiederholt an. Alle 

Angriffe wurden unter hohen Peindverlusten und unter 



- 324 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.1.45 

i 

1US Abschuss zahlreicher Panzer abgewiesen. Sie HEL blieb 
i 

fest in unserer Hand. 

| Sie seit Pagen dort andauernden Kämpfe zur Offeh- 

haltung des Hinbruchs in die Maginotlinie im Raum 

Hatter-rHiftershofen haben die daran beteiligten 3ivi-1 
starn 

sionen/geschwächt. 

Im Brückenlcopf nördl 
I 

braßburg traten eigene 

Kräfte ostnordostw. Bischweiler zu einem Angriff an. 

feindliche Angriffe weiter südl. scheiterten unter Ab-f 

Schuss der Mehrzahl der angreifenden Panzer. Insge- 

samt wurden am gestrigen Tag im elsässischen Raum 

über 50 feindpanzer vernichtet. 

Ostfront: 
I 
Im ungarischen Raum fanden wechselvolle Kämpfe 

unter Preisgabe von einzelnen Geländeteilen ohne Än- 

derung der Gesamtlage statt. 3er neuerlich weiterge- 

führte eigene Angriff nördl. der Donau blieb vor 

feindlichen Paisperrsn liegen. 

Aus Budapest fehlen Hachrichien. 

In der Ostslowakei sind unsere Kräfte infolge 

der nhiwicklung im Gouvernement gezwungen, sich nach 

■festen abzusetzen. 

Südl. der Weichsel erreichten die Russen den 

Raum |am Heu-Sandez und den unteren Lauf des Dunajec. 

In Südpolen setzte der feind unter Ausnutzung 

seineb Durchbruchs zwischen Beskiden und pilioa seine 

Angriffe fort, umfasste Krakau von 'Westen, nahm 

Tsche istoch.au sowie Tomaschow und ist zwischen beiden 

Orten nach Durchbruch durch die Grenzstellung bei 

Wolbnm und nöril. Warthenau im Vorgehen mit Stoßrich- 

tung iuf Oppeln und das oberschlesisohe Industrie- 

gebiet. 

Im mittleren Polen kämpfen sich die Armeekorps 

der 4j.Pz.Armee aus den Räumen Kielce und Radom nach 

Nordwesten zurück und sind in Gegend Konskie anzunehmen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18-1.45 ilis Abschuss zahlreicher Panzer abgeviiesen. Die ■p| blieb 

fest in unserer Hand. 

;3ie seit iagen dort andauernden Kämpfe zur Offen- 

haltung des Sinbruchs in die ifiaginotlinie im Raum 

Hatter.TSi.ttershofen naben die daran beteiligten 3ivi- 

sionen/geschwächt. 

Im Brückenlcopf nördl. Straßburg traten eigene 

Kräfte ostnordostw. Bischweiler zu einem Angriff an. 

feindliche Angriffe weiter südl. scheiterten unter Ab 

Schuss der Mehrzahl der angreifenden Panzer. Insge- 

samt wurden am gestrigen Tag im elsässischen Raum 

über 50 feindpanzer vernichtet. 

Ostfront: 
I 
Im ungarischen Raum fanden wechselvolle Kämpfe 

unter Preisgabe von einzelnen Geländeteilen ohne Än- 

derung der Gesamtlage statt. 3er neuerlich weiterge- 

führtä eigene Angriff nördl. der 3onau blieb vor 

feindlichen Paksoerren liegen. 

Aus Budapest fehlen llachrichten. 

In der Ostslowaltei sind unsere Kräfte infolge 

itwicklung im Gouvernement gezwungen, sich nach aer 

vfe'ste 

Raum 

seine 

Angri 

Tsche 

Orten 

Wolbr 

tung 

gebie 

der 4 

Nordw 

1 aozusetzen. 

Südl. der Teichsei erreichten die Russen den 

m Heu-Sandez und den unteren lauf des Dunajec. 

In Südpolen setzte der Peind unter Ausnutzung 

3 Durchbruchs zwischen Beskiden und pilica seine 

e fort, umfasste Krakau von Westen, nahm 

istochau sowie fomaschow und ist sv;ischen beiden 

nach Durchbruch durch die Grenzstellung oei 

3m und nörll. Warthenau im Vorgehen mit Stoßrich- 

iuf Oppeln und das oberschlesische Industrie- 

ll! mittleren Polen kämpfen sich die Armeekorps 

Pz.Armee aus den Räumen Kielce und Radom nach 

sten zurück und sind in Gegend Konskie anzunehme. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G7 

18.1.45 

(76) 

3ins=li: 

kräftig 

abzuwai 

Masse 

WarsciiE 

trag, 

breciier 

.eiten sind nicht bekannt. Ob es gelingt, kämpf— 

e feile der Üinschliessung zu entziehen, bleibt 

ten. 

er Südflügel der H.Gr.Mitte wird in zunehmenden 

urch die Lageentwieklung im Haum litzmannstadt- 

u bedroht. 3ie dort stehenden Kräfte haben Auf- 

er Aufgabe von Warschau auf die Szura durchzu- vn 

An 

wickeli 

die li 

gruppen 

nitz is 

feind i 

sind in 

^ie os 

berg. 

Abwehr 

der Harewfront hat sich Lage krisenhaft ent- 

3er sich gestern anbahnende Durchbruch in 

fe konnte noch durch einzelne kämpfende Gefechts 

verhindert werden. Zwischen Plöhnen und Prasch— 

; ein 60 km breite Prontlücke aufgerissen. Der 

-t Zichenau genommen. Starke Panzerverbände 

Torgsnen über die Strasse Preschnitz-Hilau auf 

preussische Südgrenze zwischen Soldau und Willer 

Haum Krasnosielk konnte dagegen in schweren 

impfen ein feindl.Durchbruch verhindert werden . 

Im 

käm- 

An 

der Abw 

es auch 

sich vo 

starken 

dem. I 

ren. Di 

Verlust 

der Ostfront von Ostpreussen brachte der 5.Tag 

ehrschlacht erneute Spannungen. Jedoch gelang 

;estern noch- den hervorragend geführten und 

roildlxch schlagenden Truppen, den vom Peind mit 

Panzerkräften erstrebten Durchbruch zu verhin- 

i Haum nordostw. Mallwen ging einige Orte verlo- 

i Lage bleibt auch dort bei beiderseitigen hohen 

in und Pehlen eigener Reserven gespannt. 

Lesende, res 

I) 3etr.:Ostraum 

a) iur neuen Aufgabe Kurland-Abtransport hat MOK 

Ost weitere Weisung gern. lop 1412/45 Gkdos. er - 

galten und erläßt an die ihm unterstellten Diens 

-teilen Ausführungsbefehle im einzelnen. 

Woi tlaut der Befehle im KT3 C/lII abgelegt. 

AaaliefenimrBlatfert WUhelrrmtiaTen / Kiel / Gotenhafen I Paria / Utrecht / Oslo / Reral. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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18.1.45 

(76) 

Sinzsli" 

iräfti 

a’ozuwai 

I 

Kasse 

WarsciiE 

tr 

■brecher 

eiten sind nicht bekannt. Ob es gelingt, kampf- 

e Teile der üinschliessung zu entziehen, bleibt 

ten. 

er Südfl'Jgel der H.Gx .Mitte wird in. zunehmenden 

urch die Lageentwicklung im Haum Litzmannstadt- 

u bedroht. Die dort stehenden Kräfte haben Auf- 

ter Aufgabe von Warschau auf die Lzura durchzu- tn 

wickelt 

die Ti 

gruppen 

nitz is 

Keind i 

sind in 

aie os 

b erg 

Abwehr 

An der Harewfront hat sich Lage krisenhaft ent- 

Ber sich gestern anbahnende Durchbruch in 

efe konnte noch durch einzelne kämpfende lefecht! 

verhindert vferden. Zwischen Höhnen und Prasch- 

; ein 60 km breite Prontlücke aufgerissen. Der 

it Zichenau genommen. Starke Panzerverbände 

Vorgehen über die Strasse Preschnitz-Milau auf 

preussische Südgrenze zwischen Soldau und -Silier 

Im Saum Krasnosielk konnte dagegen in schweren 

-qämpfen ein feindl .Durchbruch verhindert werden . 

der Abw 

es auch 

sich vo 

starken 

dem. I 

ren. Di 

Verlust 

An der Ostfront von Ostpreussen brachte der 5.Tag 

ehrschlacht erneute Spannungen. Jedoch gelang 

;estern noch- den hervorragend geführten und 

rnildlioh schlagenden Truppen, den vom Peind mit 

Panzerkräften erstrebten Durchbruch zu verhin- 

n Raum noröostw. Mallwen ging einige Orte verlo- 

s Lage bleibt auch dort bei beiderseitigen- hohen 

:n und Pehlen eigener Reserven gespannt. 

Besonde- res . 

X) 3etr.:0sträum 

a) iur neuen Aufgabe Kurland-Abtransport hat MOK 

Ost weitere Weisung gern. lop 1412/45 Gkdos. er - 

galten und erläßt an die ihm unterstellten Diene 

-teilen Ansführungsbefehle im einzelnen. 

Wo: tlaut der Befehle im KTB C/lXI abgelegt. 

■R (npn\ Za belieben rom Vordmcklaeer der Krlegimarlne J. J. Aiyraatla ln Glückstedt. uu. i “/ AoallefemnÄslaffert WUhelmflüaren / Klol / Gotenbaien / Psxla / Utrecbt / Oslo / Reral. 
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T&g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.1.45 

soforp 

v;ird 

wenn 

werde. 

■bll Für "Seheer1,1, "lützow" und "Prinz Eugen" ?;ird 

ige, Jstündige Bereitscliait befoiilen; Adn.Qu VI 

gebeten, die Schiffe rechtzeitig anzufordern, 

sie für Iransporte bzw. deren Sicherung gebrauch' 

Auf eine fernmündliche Anfrage des Flottenküs. 

ob Ski. mit Einsatz von Teilen der Besatzungen "Schien 

wig Hilstein" und "Leipzig" für Landverteidigungsauf- 

gaben im Haum Danzig - Gotenhafen einverstanden ist, 

ergehü in Bestätigung bereits fernmündlich gegebener 

Antwort fernschriftliche Zusage mit Zusatz, daß Ab- 

gabe in das Heer nicht in Frage kommt und die Besatzun 

gen aich nicht ausserhalb des angegebenen Raumes ein- 

gesetät werden dürfen. 

dl MOK Ost hat in Ergänzung des grundlegenden Be- 

fehls über die TJ-Jagd in der Ostsee eine Anweisung 

über las Verfahren bezüglich Erfassung eigener auf 

dem Hirsch befindlicher Uboote in der Ostsee heraus- 

gegebm. Es wird darin das .Heideverfahren beim Aus- 

und Einlaufen eigener Uboote festgelegt und den Uboot 

kommaidanten Richtlinie für ihr Verhalten gegeben. 

Einzelheiten s.957/45 Gkaos. in den Akten bei 

I Ost. 

II) Betr. Südraum: 

Chef Ski. unterrichtet Genst.d.H. und H.Gr.Süd 

über len Stand der Vorbereitungen für die Versorgung 

von Budapest auf dem Seewege. Es ist ein Schlecozug 

mit e:_nem beladenen Leichter sofort und mit dem 2. 

beladenen Leichter ab 19.1. abends in Goenyue aus lauf 

bereie. Ein 2.Schleppzug soll am 19.abends zur Bela- 

dung :_n Goenyue ankommen. 

Aus einem mitgehörten Funkspruch des OB.Südost 

wird entnommen, daß die Heeresdienststellen scharfe 

-526 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnis re 

18.1.45 ■bl 

soforlfc 

v.'ird 

wenn 

werdeit 

SHir "Scheer1.1, "Iiützow" und "Prinz Eugen" vrird 

ige, Jstündige 3ereitsch.ait befoiilen; Adn.Qu VI 

redeten, die Schiffe rechtzeitig anzufordern, 

ie für Transporte bzw. deren Sicherung gebrauch- 

c 

ob Sk. 

wig H' 

gaben 

ergeh 

Antwop 

gäbe 

gen a 

geset 

d 

fehls 

über 

dem M 

ge geh 

und E 

kommaiii 

Auf eine fernmündliche Anfrage des Plottenkds. 

mit Einsatz von Teilen der Besatzungen "Schlei 

tistein" und "Leipzig" für Landverteidigungsauf- 

im Kaum Danzig - Gotenhafen einverstanden ist, 

in Bestätigung bereits fernmündlich gegebener 

t fernschriftliche Zusage mit Zusatz, daß Ab- 

in das Heer nicht in Präge kommt und die Besatzern 

ich nicht ausserhalb des angegebenen Raumes ein- 

st werden dürfen. 

I Ost 

MOK Ost hat in Ergänzung des grundlegenden 3e- 

über die U-Jagd in der Ostsee eine Anweisung 

las Verfahren bezüglich Erfassung eigener auf 

irsch befindlicher Uboote in der Ostsee heraus- 

sn. Es wird darin das läeldeverfahren beim Aus- 

Lnlaufen eigener Uboote festgelegt und den Uboot 

danten Richtlinie für ihr Verhalten gegeben. 

Lnzelheiten s.957/45 Gkaos. in den Akten bei 

II) 3etr. Südraum: 

BK 

a 

über 

von 

mit e 

belad^. 

berei 

düng 

b 

wird 

Chef Ski. unterrichtet Genst.d.H. und H.Gr.Süd 

len Stand der Vorbereitungen für die Versorgung 

.dapest auf dem Seewege. Es ist ein Schleppzug 

mem beladenen Leichter sofort und mit dem 2. 

nen Leichter ab 19.1. abends in Goenyue aus lauf 

Ein 2.Schleppzug soll am 19.abends zur Bela— 

:n Goenyue ankommen. 

Aus einem mitgehörten Fuhkspruch des OB.Südost 

intnommen, daß die Heeresdienststellen scharfe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G8 

1S.1.4S 

(77) 

(78) 

SUJI, Anw ei 

lösung ■ 

kämpfen 

c) 

tJnterri 

durcligi 

fand To 

□ens au 

g 'bekommen, die erteil-ten Befehle zur Heraus- 

ron Marine- und luftwaffenverbänden aus den Land 

nunmehr mii Nachdruck durchzuführen. 

el 

eine An 

Gk“dos , 

:lar.Att.Agram hat gemeldet, daß er die befohlene 

htung des kroatischen Marineministers Uber die 

’ührten und noch vorgesehenen Maßnahmen betref- 

fall in Fiume durch Überreichung eines Schrei- 

geführt hat. 

Jer kroatische Wehrminister erklär^ er könne 

twort erst nach Tortrag beim Poglavnik erteilen.: 

Abschrift des überreichten Schreibens gen. 1711/. 

Ln KTB G/ZIT a. 

III) Allgeme 

a) 

gZdos. 

eingetr 

ly'Skl. unterrichtet die Frontetellen gern. 1272/45 

iber die im Jahre 1944 auf eigena^Uinersperren 

enen eigenen Schiffsverluste. 

Cnfolge der Höhe der in der Anlage nachgewiesene] 

Terlustä wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, 

daß jed^r Befehlshaber, in dessen Befehlsbereich eine 

Sperre geworfen wird, dafür verantwortlich ist, daß 

sämtlicie Fahrzeuge in seinem Bereich über die damit ve: 

bundenä Gefahr voll unterrichtet sind. 

/'erluste in dieser Höhe bedeuten für uns einen 

ganz sciwer ins Gewicht fallenden Schaden; dabei sind 

wahrscheinlich noch nicht einmal alle Terluste erfaßt 

weil es bei einer Heine weiterer Terluste fraglich ge- 

blieben ist, ob Auflaufen auf eigene Sperre vorliegt. 

Cm Anschluss an eine im Dezember 1944 erfolgte 

iung über Ubootsbunkerplanüng und Buhkerschutz 

Qu IT eine Ausarbeitung über die zu stellenden 

igen und die maßgeblichen Gesichtspunkte aufge - 

fc) 
Besprec 

hat Adm 

Forderuf 

stellt. 

linzelheiten s. 2027/45 gKdos. in den Akten 

ZI3 c/ir 
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Tag 
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18.1.45 

(77) 

(78) 

Slilj An *; ei 

lösung ■ 

kämpfen 

c) 

Unterri 

dUTchgi 

fend Vo 

bens au 

g bekommen, die erteil-ien Befehle zur Heraus- 

ron Marine- und Lufi'.vaffenverbänden aus den Land 

nunmehr mit llachdruck durohzufunren. 

e 1 

.^r.Att.Agram hat gemeldet, daß er die befohlene 

htong des kroatischen Marir.eministers über die 

’üiirten und noch vorgesehenen Maßnahmen betref- 

fall in Fiume durch Überreichung eines Schrei- 

geführt hat. 

;)er kroatische Wehrminister erklärt er könne 

eine Annvort erst nacn Vortrag beim Poglavnir erteilen.: 

Ibschrift des überreichten öchreibens gern. 1711/. 

Sk'uos. {n KTB C/XIY a. 

HI) Allgeme 

a) 

giCdos. 

eingetr 

L/Skl. unterrichtet die Fronfetellen gern. 1272/45 

iber die im oahre 1944 auf eigena^üinersperren 

stenen eigenen Schiffsverluste. 

C.ifolge der Höhe der in der Anlage nachgewiesene: 

Verlust2 wird nochmals ausdrücklich darauf ningewiesen, 

daß jed2r Befehlshaber, in dessen Befehlsbereich eine 

Sperre geworfen wird, dafür verantwortlich ist, daß 

säntlic le Fahrzeuge in seinem Bereich über die damit ve: 

bunden: Gefahr voll unterrichtet sind. 

ferluste in dieser Höhe bedeuten für uns einen 

ganz sciwer ins Gewicht fallenden-Schaden; dabei sind 

wahrsch2inlich noch nicht einmal alle Verluste erfaßt 

weil es bei einer Heine weiterer Verluste fraglich ge- 

blieben ist, ob Auflaufen auf eigene Sperre vorliegt. 

[m Anschluss an eine im Dezember 1944 erfolgte 

iung über übootsbunkerplanüng und Bunkerschutz 

Qu IV eine Ausarbeitung über die zu stellenden 

igen und die maßgeblichen Gesichtspunkte aufge - 

t>) 
Besprec 

hat Adm 

Forderuf 

stellt. 

linzelheiten s. 2027/45 gKics. in den Akten 

£13 0/1 f 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.1.45 

(79) 

! 

3/3kl. unterriciatet die ffrontsiellerL gern. Kurz- 

nachrichten Kr.2/45 - Kremde Marinen - über den Kriegs- 

schiffbau in den USA von 1941 bis 1944. 

läge 18/1. 

I) Bereich ü 0 K Q 

l) Adm.östliche Ostsee: 

?eind La 

'.Yette: 

Uboot 

sehe ! 

Kigen 

svird 

blieb 

Leich^. 

Bs wi 

liehe 

"Kome 

laufe. 

2) Adm.s 

läge 

!ÖLL 

Keindliche Luft- und überwassertätigkeit wegen 

läge nur sehr gering; im Funkbild trat ein russ 

auf. Kuss. Seeaufklärer sichtete morgens 3 deut 

rachtdpfr., davon einen in AO 9344. 

J±age: 

Von der gestern in Seenot geratenen Minensuchfl 

M 305" vermißt; die Suche ist ohne Brgebnis ge- 

sn, dabei wurden durch eine Ujagd-Sotte 30 - 40 

n der Besatzung nördlich Brüsterort gesichtet. 

■d vermutet, daß das Boot im Sturm gekentert ist 

Unsere Handelsschiffe erlitten zum Teil arheb- 

Seeschäden und Verzögerungen. 

Als erster Transport aus Kurland ist Dpfr. 

;a" mit 745 Mann von libau nach Gotenhafen ausge^ 

egen Wetterlage mußten 15 Dpfr. liegen bleiben 

stliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 2l Boote war wegen Wetter' 

:ingeschränkt. 

Im Stettiner Haff wurden mehrere Mineneinschläge 
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Tat- 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
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18.1.4-5 

(79) 

j/Skl. unterrichtet die i?rentstellen gern. Kurz- 

nachrichten ITr.2/45 - Fremde liarinen - über den Kriegs- 

schifibau in den USA von 1941 bis 1944. 

Lage 18/1. 

I) Bereich LI 0 K G 

1) Adm.östliche Ostsee: 

?eindta 

Feindliche Luit- und überwassertätigkait -.vegen 

Vlette .-läge nur sehr gering; im Funkbild trat ein russ 

Jboot auf. Huss. Seeaufklärer sichtete morgens 3 deut4 

sene Frachtdpfr., davon einen in AO 9344. 

Figene Lage: 

läge 

IßlL 

Von der gestern in Seenot geratenen Hinensuchfl 

'.vird 'M 305" verniBt; die Suche ist ohne Ergebnis ge- 

blieb :n, dabei wurden durch eine Ujagd-Rotte 30 - 40 

Leich :n der Besatzung nördlich Brusterort gesichtet 

3s wird vermutet, daß das Boot in Sturn gekentert is 

Unsere Handelsschiffe erlitten zun Teil erheb- 

liche Seescnäden 'und Verzögerungen. 

Als erster Transport aus Kurland ist Dpf: 

"Komera" mit 745 Mann von Libau nach Gotenhafen ausge- 

lau: 

^egen Wetterlage mußten 15 Dpfr. liegen bleiben 

2) Adm.westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 2l Boote war wegen Wetter' 

ingeschränkt. 

Im Stettiner Haff wurden mehrere Mineneinschläge 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 169 

18.1.45 f estgesjbellt. 

26 Dpfr. und ein Sanier 'blie'ben wegen Wegesperrui 

bzw. ’riTepter liegen. 

3) Admiral Skagerrak: 

wiederu 

3 

folg os 

Wp.ch.position vor Westjütland war wegen '.Vetter 

L nicht besetzt. 

sim Minenräumdienst durch 32 Boote ein Häumer- 

fcwärts Br1havn. 

Ip. Dänemark gestern 2 weitere Sabotagefälle, davor 

einer gbgen einen Oberfähnrich in Aarhus,der hinterrücl 

durch 5 Schuss angesohossen vfurde, und einen Überfall 

auf einpn deutschen Soldaten im Bahnhof Kopenhagen. 

keine 

weise e 

V 

größte 

2.955 
am 20.1 

Ija 'Truppentransport Herwegen - Dänemark erfolgter 

erführungen; übriger Schiffsverkehr nur teil- 

rledigt. 

Ü 3 

)n der 2.S-ebirgsdiv. ist nunmehr der weitaus 

Ceil abbefördert ( 254 Offiziere, 12.162 Mann, 

erde und 2.757 Fahrzeuge). Der geringe Hest so] 

abgehen. 

P5 

II) Bereich MOK Horwegen: 

Feindlage: 

In Funkbetrieb wurden 3 russ. Zerstörer im 

Poljarnoje-Bereich in See erfaßt; ein russ. Flugboot öekan 

1015 Uhr B ifehl, Quadrat AO 8860 nach einem feindlichen 

Uboot abzupuchen. 

Mörgens und abends wurden 'ausserdem je eine engl] 

sehe Einhe .t im Bereich Poljarnoje erfaßt. 

Eigene Dag- 

E;uie vierte Mine wurde heute im Karmsund geräumt. 

■R oa fnp,T1\ Zn bekleben Tom VordrnclcJnger der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckstadt. . uu. Aosllefernngslsger: Wilhelms baren / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oelo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 169 

18.1.4, featges 

2 3 

bzT/. TiTe 

3) Admiral 

;ellt. 

Dpfr. und ein 2 

ter liegen. 

'arüier blieben wegen .Yegesperrui 

Skagerrak: 

wieder' 

3 

folg OS 

Wp.ciiposition vor ’iTestjütland v;ar wegen '.Yetier 

ula nicht besetzt. 

:im Minenräumdienst durch 32 3ooxe ein Räumer- 

tv/arts 3r'havn. 

I.i Dänemark gestern 2 weitere Sabotagefälle, davor 

einer gsgen einen Oberfähnrich inAarhus,der hinterrücl 

durch 5 Schuss angeschossen wurde, und einen Überfall 

auf einpn deutschen Soldaten in Bahnhof Kopenhagen. 

Ija Truppentransport Norwegen - Dänemark erfolgter 

erführungen; übriger Schiffsverkehr nur teil- 

cledigt. 

Ü3 keine 

weise e 

V 

größte 

2.955 
am 20.1 

3n der 2.Gebirgsdiv. ist nunmehr der -weitaus 

Peil abbefördert ( 254 Offiziere, 12.162 Mann, 

erde und 2.757 Fahrzeuge). Der geringe Rest so] 

abgehen. 

PP 

II) Bereich MOK Norwegen: 

Feindlage: 

In Funkbetrieb wurden 3 russ. Zerstörer im 

Poljarnoje-Bereich in See erfaßt; ein russ. Flugboot bekan 

1015 ühr B äfehl, Quadrat AG 8860 nach einem feindlichen 
Uboot abzupuchen. 

Mfcrgens und abends v/urden 'ausserdem je eine engl] 

sehe Einhe .t im Bereich Poljarnoje erfaßt. 

Eigene Dag 

E;ine vierte Mine wurde heute im Karmsund geräumt. 

B. 30. (neu) Za begehen Tom Vordruddo«ar der KrleeHHurlns J. j. Aagriatln ln GlQckBt&dt. 
AnÄllBfarnnffBlAffwi Wilhelm«HATOD / Kiel / Qotenhaleo / Perl« / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.1.45 

wegen de 

fs mi 

Geleitoc 

Im Bereich. Adm. Westküste mußten die Geleite 

r Wetterlage liegen hleihen; im übrigen 5 Schif- 

Geleitbooten. nach Horden und 19 Schiffe mit 11 

oten nach Süden geleitet. 

III) Bere ch M 0 K. xl o r d 

Zum Luftangriff auf Hamburg gestern mittag wird 

gemeinef, daß ca. 2500 Sprengbomben und ca. 300 Sonder- 

bomben ebgeworfen sind; die Personalverluste betragen 

35 Gefailene. 

Geleitaufgaben wurden in der vergangenen Hacht 

planmäs4ig durchgeführt. 

Tor der holl.Eüste wurde die eigene Tätigkeit 

abends v egen "ffSW-Sturm eingestellt; S-Boote und Klein- 

kampf mii tel konnten nicht auslaufen. 

Der Gegner landete ab 0515 Uhr am Hafen Zierik- 

see auf der Insel Schouwen; Hachdem zunächst eine grosse 

re Landung vermutet worden war, stellte sich nach Hell- 

werden ieraus, daß es sich nur um ein Kommandounterneh- 

men in Eompaniestärke gehandelt hat. Die eigenen Küsten- 

batterien griffen wirkungsvoll in den Kampf ein und zwar 

gen feirdliche Kanonenboote zum Abdrehen. Der Gegner 

konnte 2 Widerstandsnester des Heeres ausheben und hat 

bis 083C| Uhr an; die Insel wieder geräumt. 

Am 17.1. nachmittags wurden bei einem Angriff 

durch 14 Spitfire auf Portershavn ein Motorschiff und 

die Marinesignalstelle beschädigt; in Rotterdam weitere 

Sabotageanschläge auf einem Schwimmkran und einem Schlepp' 

kaiin (die beide schwimmend gehalten werden- konnten) . 

-330 - 

Tag Ort 
Uhrzeit 

ia.i.4f 

Wetter 

wegen de r 

fe mit £ 

G-eleifbdo 

Vorkommnisse 

Im Bereich. Adm. Westküste mußten die Geleite 

•Wetterlage liegen hleioen; im übrigen 5 Schif- 

Geleitbooten. nach Horden und 19 Schiffe mit 11 

ten nach Süden geleitet. 

II) Berei ch M 0 K. xl o d : 

gemelde 

bomben ; 

Zun Luftangriff auf Hamburg gestern mittag ’¥ird 

daß ca. 2500 Sprengbomben und ca. 500 Sonder- 

bgeworfen sind; die Personalverluste betragen 

55 Gefallene. 

Geleitaufgaben wurden in der vergangenen Ifacht 

planmäsdig durchgeführt. 

Vor der holl.Eüste ivurde die eigene Tätigkeit 

abends v egen YfSTf-Sturm eingestellt; S-Boote und Klein- 

kampf mii tel konnten nicht auslaufen. 

Der Gegner landete ab 0515 Uhr am Hafen Zierik- 

see auf der Insel Schouwen; Uachdem zunächst eine grosse 

re Landung vermutet worden war, stellte sich nach Hell- 

werden teraus, daß es sich nur um ein Komnandounterneh- 

men in Eompaniestärke gehandelt hat. Die eigenen Küsten- 

batterien griffen wirkungsvoll in den Kampf ein und zwar 

gen feirdliche Kanonenboote zum Abdrehen. Der Gegner 

konnte I Widerstandsnester des Heeres ausheben und hat 

bis 085C| Uhr aas: die Insel wieder geräumt. 

durch 14 

die Llari 

Sabotage 

Kahn (di 

Am 17.1. nachmittags wurden bei einem Angriff 

Spitfire auf Portershavn ein Motorschiff und 

nesignalstelle beschädigt; in Rotterdam weitere 

anschläge auf einem Schwimmkran und einem Schlepp- 

e beide schwimmend gehalten werden konnten). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wettet 

Vorkommnisse 170 

13.1.4 

(80) 

IV) Bereicir 

on den Festungen liegen keine besonderen Mel- 

dungen voij; die endgültigen Personalverluste durch den 

Bombenangiiff auf Eoyan am 5.1. betragen 45 Tote; 15 Hann 

werden noch vermißt. 

V) Bereich 

Feindlage: 

4 m 

Schlepp vc 

A 

nach dem ü 

16. morgens passierten ein Schwimmdock in 

n 3 Schleppern Gibraltar vom Atlantik kommend. 

17. mittags liefen 5 Frachter mit 3 Korvetter 
tlantik aus. 

4m 

westgehenc 

sofort na' 

Westkurs 

Spruchs fejhlt 

Eigene Lage 

re Schiffe 

Schiffe s 

Minenaufge 

durch 

c(iv-frhi6 

M 0 K \T e s 

M 0 K 3 ü d 

4m 18. früh gab ein amerik.Bpfr. nördl. Philippe 

Ville U-Bcotsmeldung; über Algier wurde an alle alliierten 

Schiffe Abweisung gegeben, zwischen 0315 Ost und 0855 Ost 

südlich der Breite von 3900 Hord Ziickzackkurs zu steuern. 

Grund ist nicht erkennbar. 

iJm-lS. 1. ordnete Adm.Aleocandrien an, daß alle 

en Schiffe westlich Tobruk und ostwärts 1930 Ost 

Horden bis 3430 Hord zu gehen hätten und dann 

is zur alten Bdtfcde nehmen sollten. Eest des Funk 

Ah. 17.tagsüber an der ligurischen Küste übliche 

Feindtätigkeit mit Küstenbeschuss. 

uftauiklärung in der Sacht zum 18. erfaßte mehre 

28 sm südwestlich Toulon und weitere einzelne 

dostwärts Toulon. 

der gleichen Sacht führten 3 Torpedoboote eine 

be westlich Livorno Vi. «inrr>i» IUIJ. Marina Ai 

In der Sacht zum 17• wurdeleine starke 
7X^0^ ■Xa^uuu. iyCLt^aJy 

ÜLLd-nuiMtu di ßs*. 

3eto- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wettet 
Vorkommnisso 170 

18.1.4 

(80) 

IY) Bereich 

on den Festungen liegen keine besonderen Hei- 

lungen vo:d; die endgültigen Personalverluste durch, den 

Bombenangriff auf Hoyan am 5.1. betragen 45 lote; 15 Hann 

werden noch verniiBt. 

V) Bereich 

Beindlage: 

Am 16. morgens passierten ein Schwimmdock in 

n 5 Schleppern Gibraltar vom Atlantik kommend. 

c h 

westgehencj' 

sofort na< 

Westkurs t: 

Spruchs Sei 

Brgene Ba^e 

re Schiffe 

Schiffe sü 
s 

Hinenaofga 

iurch 

H 0 K \T e s 

MOS Süd 

Schlepp vc 

Am 17. mittags liefen 5 Frachter mit 3 Korvetten 

nach dem Atlantik aus. 

Am 18. früh gab ein amerik.Bpfr. nördl. Philippe 

Yille U-Bcotsmeldung; über Algier wurde an alle alliierten 

Schiffe Anweisung gegeben, zwischen 0315 Ost und 0855 Ost 

südlich der Breite von 3900 llord Ziickzackkurs zu steuern. 

Grund ist nicht erkennbar. 

A|m-16. 1. ordnete Adm.Alexandrien an, daß alle 

en Schiffe westlich Tobruk und ostwärts 1950 Ost 

Horden bis 3430 llord zu gehen hätten und dann 

is zur alten Ratfcie nehmen sollten. Best des Funk 

hlt. 

Am 17.tagsüber an der ligurischen Küste übliche 

Feindtätigkeit mit Küstenbeschuss. 

uftauiklärung in der Hacht zum 18. erfaßte mehre 

28 sm südwestlich Toulon und weitere einzelne 

dostwärts Toulon. 

der gleichen ITacht führten 3 Torpedoboote eine 

be westlich Livorno w«i4 jfcLajafig»» iitna Ifarinq A» 

In der ITacht zum 17• wurdeleine starke Deto- 

'XCCCLUZ ^cu^aaJy' V&u* 
äUcatno ! iShvUffie üufrTivtüvu di ßso. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.1.45 

(81) 

nation b 

gangen. 

ooacircet Meldung ist noch nicht. 2 Inge- 

ln der vergangenen Hacht stiessen 2 Sturmboote 

zur Erkundung nach Nizza vor und trafen südl. der Stadt 

einen Sicherungsgürtel von 8 (Fahrzeugen. Bisher ist 

ein Sturmboot zurückgekommen, hat die Belegung jedoch 

nicht erkennen können, obwohl der Hafen hell erleuchtet 

war. ! 

Ville Franche und Monacflo waren unbelegt. 

Nach Funkaufklärung wurde in Höhe LIonac4\o ein 

kleines Boot vom Gegner versenkt und 2 Mann gefangen- 

genommen 

In der Adria stellte Luftaufklärung im Hafen 

Ancona k;ine wesentlichen Veränderungen an Schiffsbele- 

gung fest; gegenüber 16.11.44 war eine Anzahl kleiner 

Kriegsfairzeuge abgezogen, dagegen sind LOT und S-Boote n 

aufgetre 

ein S-Bo 

Bei Jaboangriffen auf das Arsenal Pola erhielt 

)t leichten Splitterschaden. 

5 Minen-UFP, die südl. Punta Maestre ZÜA ausle- 

gen sollten, mußten diese Aufgabe in der vergangenen Hach 

ihten Nebels abbrechen. wegen or 

VI) Berei :h Ägäis 

In Ergänzung der Meldung zum Kommandounternehmer 

gegen St impalia wird bekannt,, daß Oberfahrt und Landung 

planmäss .g geglückt sind. Die feindliche Inselbesatzung 

( 1 Offz ., 20 Mann) konnten sich jedoch auf einem im 

Hafen lisgenden englischen Kanonenboot in Sicherheit 

bringen. 2 t Verpflegung wurden erbeutet 

Auf der Rückfahrt von 2 angreifenden Beaufighter einer aC 

geschossen 

- 3-32 - 

Tag 
ühr-ieit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.1.45 

(81) 

nation b 

gangen. 

o'oachtei 

■eXu^tiuuU^ 
Meldung ist noch nicht e .inge- 

In der vergangenen ITacht stiessen 2 Sturmboote 

zur Erkundung nach Uisza vor und trafen südl. der Stadt 

einen Sicherungsgürtel von 8 Eahrseugen. Bisher ist 

ein Sturmüoot zurückgekonnnen, hat die Belegung jedoch 

nicht erkennen können, obwohl der Hafen hell erleuchtet 

war. 

Ville Branche und Mcnacflo waren unbelegt. 

Hach Eurkaufklärung 'wurde in Höhe LIonac4\o ein 

kleines Boot von Gegner versenkt und 2 Mann gefangen- 

genommen 

In der Adria stellte Luftaufklärung in Hafen 

Ancona k ;ine wesentlichen Veränderungen an Schifisbele- 

gung fest; gegenüber 16.11.44 war eine Anzahl kleiner 

Kriegsfairseuge abgezogen, dagegen sind LOT und S-3oote 

aufgetrepen. 

ein S-Bo 

Bei Jaboangriffen auf das Arsenal Pola erhielt 

)t leichten Splitterschaden. 

5 Minen-M]?]?, die südl. Bunta läaestre 21IA ausle- 

gen sollten, mußten diese Aufgabe in der vergangenen Hach' 

ihten Hebels abbrechen. wegen ci 

VI) Berei :h Ägäis 

In Ergänzung der Meldung zum Honcandounternehmer. 

gegen St impalia wird bekannt,, daß Überfahrt und Landung 

planmäss .g geglückt sind. Die feindliche Inselbesatzung 

( 1 Offz ., 20 Mann) konnten sich jedoch auf einem im 

Hafen liegenden englischen Kanonenboot in Sicherheit 

bringen. 2 t Verpflegung wurden erbeutet 

Auf der Rückfahrt von 2 angreifenden Beaufighter einer ai 

g eschos$en 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 171 

18.1.41 VII) 0 t c otskrie gfüh 

Id Hordmeer haben die zur Suche des '.Tetterdpfrs. 

angesetiiteh beiden ITooote das Schiff bisher, noch nicht 

gefunden; Verzögerung durch 'Vetter bzvv. Maschinenscha- 

den ist noch möglich. 

In Pinnenbusen meldef'U 745" zu der am 11.1. durcft 

Punkaufilärung erfaßten Torpedierung in AO 3523, daß mit 

einem Zveierfächer auf 2 Schlepper mit Kran, Kurs 195 

Grad, 2 Detonationen erzielt wurden, deren Erfolg wegen 

Vabo-Verfolgung nicht beobachtet werden konnte. 

VIII) Luftkrieg u h r u n g 

Die feindliche Tätigkeit über dem üeichsgebiet 

war wegän der Vetterlage gering. Gegen Mittag wurde 

Kaiserslautern durch ca. 150 amerik.Bomber mit Jagd- 

schutz :ngegriffen. Darüber hinaus tagsüber im westrhei 

Geoiet iftwa 100 Jäger und Jabos. 

s dem Süden ebenfalls nur kleinere Einflüge 

in den daum Oberbayern - Kiederdonau. 

stmalig Einflug von etwa 60 Kampfflugzeugen aus 

n gegen 1900 Uhr zu Angriffen im Großraum Bres- dem Oste 

lau. 

Ai|.s Italien und Ungarn keine Besonderheiten. 

Ai. der Ostfront bei 585 Feind- und 173 eigenen 

Einsätzen 10 Abschüsse bei einem Verlust. 

Ii. der Adria wurde die dalmatinische Küste durch 

$e 109 mit Luftbild aufgeklärt. Dieses ergab im Hafen 

Zara einen leichten Kreuzer der Cairo-Klasse (wahrschei 

lieh Pl:k-Krz.) und eine grössere Anzahl von Klein- 

Eahrzeugen ohne Besonderheiten. 

B. 36.. (neu) Za beziehen vom Vordmcklager der Kriegsmarine J..J. Anjpistin ln GlOckstadt. 
Anallefernngslageri WUhelmahnren / Kiel / Qotenbalen / Paria / Utreoht / Oaio / ReraL 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

18.1.4! VII) ü ti c otskrie gführun 

angeset 

gefunde: 

den ist 

Punkauf 

einem ZV' 

Gnad, 2 

Wtbo-Ve]' 

Iii Kordmeer haben die zur Suche des Wetterdpfrs. 
teh beiden Uboote das Schiff bisher, noch nicht 

; Verzögerung durch Vetter bzw. Maschinenscha- 

noch möglich. 

Pinnenbusen meldefU 745" zu der am 11.1. durcft 

ijiLärung erfaßten Torpedierung in AO 3528, daß mit 

eierfächer auf 2 Schlepper mit Kran, Kurs 195 

Detonationen erzielt wurden, deren Erfolg wegen 

folgung nicht beobachtet werden konnte. 

In 

VIII) Euftkriegführung: 

Die feindliche Tätigkeit über dem 3eicnsgebiet 

ftoar wegdn der 'Wetterlage gering. Gegen Mittag wurde 

Kaiserslautern durch ca. 150 amerik.Somber mit Jagd- 

schutz :agegriffen. Darüber hinaus tagsüber im westrhei 

Gebiet |twa 100 Jäger und Jabos. 

Alls dem Süden ebenfalls nur kleinere Einflüge 

in den kaum Oberbayern - Kiederdonau. 

stmalig Einflug von etwa 60 Kampfflugzeugen aus 

n gegen 1900 Uhr zu Angriffen im Großraum Bres- dem Oste 

lau. 

Aus Italien und Ungarn keine Besonderheiten. 

Ai. der Ostfront bei 585 Eeind- und 173 eigenen 

Einsätzen 10 Abschüsse bei einem Verlust. 

Ii. der Adria wurde die dalmatinische Küste durch 

$e 109 mit Luftbild aufgeklärt. Dieses ergab im Hafen 

Zara einen leichten Kreuzer der Cairo-Klasse (wahrschei 

lieh Elik-Krz.) und eine grössere Anzahl ven Klein- 

Eahrzeugen ohne Besonderheiten. 

•R oo beziehen vom Vordrncklftger der Kriegsinaxlne J. J. AnKnatln ln OlOckHt&dt. 
* AnÄllelernntfalß^eri WlihelmahiiTfln / KJeW Qotenhalea / Porla / Utreobt / Oalo / R*r»L 



Tag 

Uhrzeit 

-354 - 

Ort 
Wetter 

Vorkominnisse 

18.1.45 Zwischen den Inseln Molat und Dugi Otok lagen 3 Zerst. 

und ein Frachter von etwa 1500 BRT. 

Ch^f Skil. 

\Q 

I b I b CKr) 

- 334 
Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.1.45 

ss/irfof 

Zwischen den Inseln Holat und Dugi Otok lagen 3 Zerst. 

und ein Frachter von etwa 1500 BET. 

Ghdf 5kl. 

4/r 
10 U‘ 

i 4 I ’o I h (,Kr) 
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Tag. 
Uhrzeit 

19.1.45 

(82) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 72 

Politischer Iiageilberblich. 

ine 'oesonderen Meldungen. 

Der Oh.i.U. ainmt auch, heute an der Piihrer- 

l:ge im P.H.’Su. ,-.7ie gestern, teil.. Niederschrift 

aber "beide Tage s. ICT3 Terl C Heft VXI. 

I) 3i> 

lanehesprschung hei Oh.d.M. 1115" Tdhi 

>i Vortrag Im/ l/31-cl: 

3 ifechtshericht 1. Schnellhootsdivision über 

Untern ihnen gegen Sara befriedigt nicht, weil er 

nicht Tollstärdig ist, indem Möglichkeit sum 3in- 

dringen in den Hafen nicht erwähnt wurde, obwohl 

dort wirtvolle Siele durch Luftaufklärung festge- 

stellt waren. 

Anfrag 

Skdo s. 

lut sprechend Auftrag Ob.d.M. ergeht entsprechende 
ä an 1. Schnellbootsdivision gemäß 1565/45 

XI) / 1/Skl: 

a) Das Wetterschiff "Zugvogel" muß abgelöst werden 

und soll durch Uboote aufgenommen werden; ein geeig- 

netes BBatzschiff ist vorhanden. 

b) AOK Korwegen hat Op.Befehl für die nach 

S7/-ITorrVe.gen verlegte 1. S-Schulflottille vorgeleg.. 

Als 3iasatshafen hat die Plottille Bgersund sugeT/iesen 
erhalten, das Begleitschiff "Lüderits" soll nach 

Stavanger gehen, wo die 3-Boote zur Torpedoregel'ung 

/noiiN Za beziehen vom Vordmcklager der KrleEsmarlne J. J. Aasnatln ln GlOckstadt. • OU. A r WüholmnhaTüQ / XXItd / GwtouU*Jeli / PtWlo / Ulr«ahJl / OiUO / R«viu. 
Din A S 
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Tag. 
Uhrzeit 

19.1.45 

(82) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

ine ’oesonderen Meldungen. 

Der Ol.d.LI. ninmi auch heuie an der j?iihrer- 

lAge im F.H.'Su. ,-,7ie gestern, teil.. Siederschrift 

iilier ’oeide Tage s. ICT3 Terl G Heft VXI. 

I) 

Politischer Iiugeifberbliclc. 

lagehescrechung ’oei Ob.d.M. 1115'Ghr. 

3.>i Vortrag Im/ l/3hl: 

G ifechtshericht 1. ooimellbootsdivisicn über 

Untern ihnen gegen Zara befriedigt nicht, vieil er 

nicht ■ vollständig ist, indem Möglichkeit zum 3in- 
n-7Q j_ gn den Hafen nicht 3mahnt vmrde., ob.'fohl 

dort 7,' irtvolle Ziele d-orch Luftaufklärung festge- 
stellt T7aren. 

Anfrag 

Gkdos. 

itsprechend Auftrag Ob.d.M. ergeht entsprechende 

: an 1. Zchnellbootsdivision gemäß 1565/45 

XI) a / 1/Skl: 

a) Gas Wetterschiff "Zugvogel" muß abgelöst werden 

und soll durch Gboote aufgenomnen werden; ein geeig- 

netes . Em atz schiff ist vorhanden. 

b) IOK Korwegen hat Op.Befehl für die rxach 
SW-Horwegen verlegte 1. S-Schulflottille vorge^egu. 

Als 3iIsatzhafen hat die Plottille 3gsrsund nuger/issen 
erhalten, das Begleitschiff "Lüderits" soll nach 

Stavanger gehen, ’.vo die S-Boote zur Torpedoregel'ang 

Zn belieben vom VordmckJager der Krlegnnarüie J. J. Anonatln ln GlOctstadt. 
. OU. \UCllj WllholiD«bj»»en / EJol / OuU.uWen / P-ri* / Uu^xml / Oidu / Reval. Dio A tt 



-33* - 
Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

und Ieparatur rottenweise versorgt werden sollen. 

Ada. 

wird 

MOK . 

Auslaufen soll erst auf Befehl des MCK hzw. 

Westküste, in dringenden Bällen des Bohrers der 

Binss.tsgruppe erfolgen. Unmittelbare Geleitsicherung 

auf Ausnahmefälle und ausdrücklichen Befehl 

orv/egen bsw. Adm. Westküste beschränkt. 

]3s wird notwendig sein, anzustreben, daß die 

Boote so oft 7/ie möglich den unmittelbaren Geleit- 

schui z fahren, weil sie sonst zu spät kommen werden. 

Die Durchführung ist allerdings abhängig von der 

Wetterlage und besonders den Motorenbetriebsstunden, 

da d^e Boote sonst sehr rasch abgewirtschaftet werderi. 

III) Adm. ju: 

Überblick über die Transportlags in der 2. Wociie 

Januar ergibt in großen Zügen normale Lage für ITor- 

wegenund den Osten im Schiffsverkehr. Eisenbahnlage 

über;ill stark angespannt, neuerdings schlecht im 

Raum Breslau. 

Wegen Ausfall Wirtschaftstransporte suchen 

Rüstungsfirmen in zunehmendem Umfang Hilfe beim OEM. 

Sämtliche Binnenwasserstraßen bis auf die 31be lie-eri 

still. 

In Verfolg der Borderung der Denkschrift des 

Ob.d.M. vom 19/12. auf Zuteilung von 2 cm Drillingen 

zur Bewaffnung der Handelsschiffe ist inzwischen 

festgestellt worden, daß diese Waffen nicht zur Ver- 

fügung stehen, weil Bertigung über die Zusage hinaus 

nicir; erfolgt und die verteilten Waffen bereits bei 

Luftwaffe und Heer voll eingesetzt sind. Da es jedoch 

auch nicht auf die besondere Waffe des 2 cm Drillings 

ankonmt, der ohnehin eine besondere und bei der 

Krie 

Adm. 

OKU 

smarine nicht vorhandene Munition braucht, hat 

Qu als Ersatz zusätzliche 2 cm Vierlinge beim 

;u erlangen, versucht. 

33d- 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.1.45 und Ieparatur rottenwsiae versorgt werden sollen. 

Auslaufen soll erst auf Befehl des UCK hzw. 

Adm. "Jestkuste, in dringenden Fällen des Führsrs der 

Einsatzgruppe erfolgen. Unmittelbare Geleitsioherung 

wird 

UCK : 

auf Ausnahxefälle und ausdrücklichen Befehl 

orv/egen bzw. Adm. Uestküste besehränrt. 

Es wird notwendig sein, ansustieben, da3 die 
I 

Boote so oft wie möglich den unmittelbaren Geleit- 

schutz fahren, weil sie sonnt zu spät kommen werden. 

Die Durchführung ist allerdings abhängig von der 

Uettorlage und besonders den Motorenbetriebsstunden, 

da d}e Boote sonst sehr rasch abgewirtschaftet werden. 

III) Adm. Ju: 

Überblick über die Eransportlags in der 2. Uoci 

Januir ergibt in großen 3'ügen normale Lage für Uor- 

wegenund den Osten im Schiffsverkehr. Eisenbahnlage 

überall stark angespannt, neuerdings schlecht im 

Saum Breslau. 

Wegen Ausfall Uirtschaftstransporte suchen 

Rüstungsfirmen in zunehmendem Umfang Hilfe beim OKU. 

Sämtliche Binnenwasserstraßen bis auf die Elbe liegen 

Stil}. 

b] In Verfolg der Forderung der Denkschrift des 

Ob.d.M. vom 19/12. auf Zuteilung von 2 cm Drillingen 

zur Bewaffnung der Handelsschiffe ist inzwischen 

festgestellt worden, daß diese '.Taffen nicht zur Ver- 

füguig stehen, weil Fertigung über die Zusage hinaus 

nich.-; erfolgt und die verteilten Vfaffen bereits bei 

Luftwaffe und Heer voll eingesetzt sind. Da es jedoch 

auch nacht auf die besondere Taffe des 2 cm Drillings 

ankonmt, der ohnehin eine besondere und bei der 

Kria 

Adm. 

OKU 

;smarine nicht vorhandene Munition braucht, hat 

Qu als Ersatz zusätzliche 2 cm Vierlinge beim 

;u erlangen versucht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 173 

19.1.45 

sich. 

IV) 

Ob.d.M. 7/ird "bei OEW die Forderung auch, von 

aus noch einmal vertreten. 

Chef 3/5hl: 

Mit Aufnahme des Schiffsverkehrs durch die 

Dardsnellen nach Rußland ist zu rechnen. Über das 

Ausmaß der Schiffsraumersparnis läuft noch Prüfung. 

3a wird nicht damit zu rechnen sein, daß eine wesent- 

liche Schiffsraummenge dabei erspart werden kann. 

V) H e e r e s 1 a 

’.Yestf 

in 

Morge 

unt 

der II: 

durch 

Vortrag 1170: 

ont; 

In Holland führte der Feind in den frühen 

nstunden ein nur zum Teil geglücktes Kommando- 

lehmen gegen Zieriksee und gegen den Südteil 

nsel Schouwen unter Mitnahme von 10 Sefangenen 

An der Maasfront im Saum Soermond setzte der 

Segndr seine starken panserunterstützten .ingriffe 

fort |und nahm einige Ortschaften. 

Die Sihbrüche vrurden abgeriegelt. Trotz des nocl 

rechtzeitigen Herankommens nahezu der gesamten be- 

wegliichen Panzerabwehr der 15. Armee bleibt die Lage 

angriffes nach Hereinführen neuer Inf. und 

rkräften in die Einbruchsräume muß gerechnet 

im Riirbrückenkopf gespannt. Mit Fortsetzung des 

Feind 

Panze 

werden. Die schnelle Zuführung ausreichender eigener 

Kräfte ist infolge Betriebsstoffmangels noch nicht 

möglijch. 

In den Ardennen verlagerte der Feind bis auf 

Einzelangriffe bei Houffalize seinen Schwerpunkt 

von der Westfront an die Flanken unseres Frontbogens 

- 33? - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 173 

13.1.45 

sich. 

IV) 

Ob.d.M. v/ird liei OETi' die Eerdarur^ auch, von 

ans noch einraal vertreten. 

Chef 5/51:1: 
i 

Mit Aufnahme des Schiffsverkehrs durch die 

Dardanellen nach Rußland ist zu rechnen. Über das 

AusmEß der Schiffsraumersparnis läuft noch Prüfung. 

3s -.vird nicht damit zu rechnen sein, daß eine wesent- 

liche Sciiiffsraummenge dabei erspart werden ’eann. 

V) Heerealare 

'.7esti: 

in 

Morge 

unt 

der J: 

durct 

Vortrag HYO: 

ont: 

In Holland führte der Peind in den frühen 

nstunden ein nur zum Teil geglücktes Kommando- 

lehmen gegen Sieriksee und gegen den Südteil 

nsel Schou’.ven unter Mitnahme von 10 G-efangenen 

An der Maasfront im Raum Roernond setzte der 

Segndr seine starken panzerunterstützten Angriffe 

fort ;und nahm einige Ortschaften. 
I 
Die Einbrüche wurden abgeriegelt. Trotz des noc’ 

rechtzeitigen Herankommens nahezu der gesamten be- 

weglichen Panzerabwehr der 15. Armee bleibt die Lage 

im Rurbrückehkopf gespannt. Mit Fortsetzung des 

Feindangriffes nach Hereinfünren neuer Inf. und 

Panzerkräften in die Einbruchsräume muß gerechnet 

werden. Die schnelle Suführung ausreichender eigener 

Kräfte ist infolge Betriebsstoffmangels noch nicht 

möglich. 

In den Ardennen verlagerte der Feind bis auf 

Einzelangriffe bei Houffalize seinen Schwerpunkt 

von der Westfront an die Flanken unseres Frontbogens 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.1.45 Wäii 

Bod 

ITilz und Echternach aum. Sroßangriff an, konnte an 

mehr. 

und 

se 

171(3]' 

sei' 

8 g 
mal: 

Eei 

EIJ 

de; 

end er im Abschnitt Malmedy-Vielsalm nur geringen 

ngewinn erzielte, trat er überraschend zwischen! 

n Stellen die Sauer überwinden und Diekirch 

einjschließen. 

Ob die in Zuführung begriffenen Kräfte der 

7.A|mee ausreichen, diese Feindeinbrüche abzuriegeln, 

noch zweifelhaft. Beschleunigtesneranführen 

■/elfterer Reserven ist eingeleitet. 

Zwischen Mosel und Saar wurden im Gegenangriff 

wechselvollen Kämpfen 2- verlorengegangene Ort- 

s chjaften urd verschiedene Bunlceranlagen wiedergenommen. 

In den unteren Vogesen nordostw. Reipertsweiler 

jzten die eingeschlossenen Feindkräfte ihren 

erstand auch am 18.1. fort. Sie wurden in beidar- 

tigen verlustreichen Kämpfen weiter eingeengt, 

egen die Abriegelungsfront einheitlich und plan- 

ig geführte Feindangriffe 'wurden unter hohen 

ndverlusten abgewiesen. 

Südostw. Weißenburg in der Maginot-Iiinie war im 

bruchsraum Sittershofen-Hatten die Angriffstätigkeit 

Feindes wesentlich geringer als am Vortage. Feindl. 

Farzer- und Inf .Bereitstellungen v/urden durch zu- 

sacmengefaßtes Artl.Feuer zerschlagen. Am 3pätnach-i 

mittag griff Feind in 3atl~- bis Hgts.Stärke mit t 

starker Artl.Unterstützung vergeblich von besten, 

Süd westen und Süden gegen Sittershofen an. 

Im Sheinbrückenkopf nördl. Straßburg konnten j 

deii Feind 2 Ortschaften entrissen werden. Weitere 

ndangriffe wurden abgewehrt. 

kan: 

Fe. 

Bat 

In Syrmien ist ein eigener Angriff in gutem 

Votv/ärtsschreiten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.1.45 UFäh. 

Bod 

1711 

mehlr 

cnd er im AbsciiÄtt Ualmedy-Vielaalm nur geringen 

agewinn erzielte, trat er ilberraselieiid zT7isch.eni 

3 und Bchternaeh zim Großangriff an, konnte an. 

en Stellen die Sauer überwinden und Diekirolt 

einschließen. 

Ob die in Zuführung begriffenen Kräfte der 
7.Armee ausreichen, diese Feindeinbrüche abzuriegeln, 

noch zv/eif eihaft. Beschleunigtes Herauf ühren ist 
veiterer Reserven ist eingeloitet. 

und 

schäften und verschiedene Bunkeranlagen wiedergenomnen. 

se 

Widli 

sei' 

S 

mäf 
Bei 

In den unteren Vogesen nordostw. Reipertsweilef 
zten die eingeschlossenea Beindkräfte ihren 

Ei: 

de 

Par) 

mit 

Ste 

Süc 

Pe: 

Zvtischen Mosel und Saar wurden im GegenangriffI 
•.vechselvollen Kämpfen 2' verlorengegangene Ort- ! 

erstand auch am 18.1. fort. Sie rrarden in beiderl- 

ügen verlustreichen Kämpfen weiter eingeengt, 

egen die Abriegelungsfront einheitlich und plan- 

ig geführte Peindangriffe 'wurden unter hohen 
ndverlusten abgewiesen. 

Südostw. Weißenburg in der Maginot-Linie war iim 

bruchsraum Rittershofen-Hutten die AngriffStätigkeit 

Heindes -wesentlich geringer als am Vortage. Peindl. 

zer- und Inf .Bereitstellungen v/urden durch zu- j 
ÖiSimengefaßtes Artl.Heuer zerschlagen. Am Spätnach- 

tag griff Heind in Batl.- bis Rgts.Stärke mit 
rker Artl.Hnterstützung vergeblich von Westen, 
westen und Süden gegen Rittershofen an. 

Im Rheinbrückenkopf ncrdl. Straßburg konnten 

deii Heind 2 Ortschaften entrissen werden. Weitere 
ndangriffe wurden abgewehrt. 

Bai kan; 

In Syrmien ist ein eigener Angriff in gutem 
Vo^Kiärtsschreiten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 174 

19.1.45 Dss Auftreten bulgarischer Kräfte an der Drau- 

Front vrd die gespannte läge an der unteren Save machen 

eine baldige Schwerpunktverlagerung nach Abschluß 

des Angriffsunternehmens an der Syrmien-Front in 

diese Abschnitte erforderlich. 

Ostfrort: 

ITördl. des Plattensees sind unsere Divisionen 

zum Angriff angetreten, um erneut zu versuchen, die 

Besatzung von Budapest zu entsetzen. Sie durchbrachen 

die feindliche Stellung,erreichten und überschritten 

den Malom-Csatorna-Kanal und gewannen damit bis zu 

50 km rach Osten Haum. 

Di|e Besatzung von Budapest zog sich befehlsgemäß 

auf der westl. der Donau gelegenen Stadtteil zurück. 

Durch luftversorgung hat sich die Tersorgungslage etwas 

entspannt. Schwierigkeiten bereitet die Fürsorge für 

etwa S.000 Verwundete. 

Auf 
eigene 

An 

Angriff i 

Di|i 

und im 

pj-anmäß 

statt 

oh nördl. der Donau ostw. Kornorn 

Angriff wiederum etwa S km Baum. 

gewann der 

der Südgrenze der Slowakei waren die russischen 

e schwächer als an den Vortagen, vnrrden jedoch 

auch wieder auf breiter- Front vorgetragen. 

e eigenen Absetzbewegungen in der Ostslowakei 

Raum zwischen Veichsel und Karpathen erfolgen 

ig. Bei I’eusandez fanden heftige Abwehrkämpfe 

Im Raum Krakau - fschenstoch.au hat sich der fdl. 

Vormarsch verlangsamt. Eigene neu herangeführte Divi- 

sionen stehen in schweren Ggfechten. In Krakau -wird 

jekämpft. In Stoßrichtung Breslau vorgehend erreichte 

der Feind nahezu die schlesische Grenze ostw. Hosenberg- 

und Velun 40 km nordostw. Kreuzberg in 0.3. 

AoaJieferuiiipilittfvr: WUbekuah«Taii / EU»] / uuUjuünieu / PKTU / L’tr»*.ul / OHIO / Reval. 
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TaS 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 174 

19.1.45 Des Auftreten bul-arisciier Kräfte an äer Drau- 

Front rnd die gespannte la^e an der unteren Save machen 

eine baldige Schwerpunktverlagerung nach Abschluß 

des An?riffsunternehmens an der Syrmien-Front in 

diese Abschnitte erfcrderlich. 

Ostfrort: 

Hördl. des Plattensees sind unsere Divisionen 

sum Angriff angetreten, um erneut zu versuchen, die 

Besatzung von Budapest zu entsetzen. Sie durchbrachen 

die feindliche Stellung,erreichten und überschritten 

den Idalom-Csatorna-Kanal und gewannen damit bis zu 

50 km rach Osten Haum. 

Die Besatzung von Budapest zog sich befehlsgemäß 

auf der westl. der Donau gelegenen Stadtteil zurück. 

Durch luftversorgung hat sich die Versorgungslage etwas 

entspannt. Schwierigkeiten bereitet die Fürsorge für 

etwa 8.000 Verwundete. 

eigene 

An 

Angriffe 

Di 

und im 

planmüE 

statt 

Im 

Vormars 

sionen 

g eklmpf 

der Fei 

und Tfel 

Auch nördl. der Donau ostv;. IComorn 

Angriff 7/iederum etwa 8 km Baum. 

■ewann der 

der Südgrenze der Slowakei waren die russischen 

schwächer als an den Vortagen, wurden jedoch 

auch wileder auf breiter- Front vorgetragen. 

e eigenen Absetzbewegungen in der Ostslowakei 

Raum zwischen Veichsel und Karpathen erfolgen 

ig. Bei Keusandez fanden heftige Abwehrkämpfe 

Raum Krakau - Tschenstoohau hat sich der fdl. 

ch verlangsamt. Eigene neu herangeführte Divi- 

en in schweren Gefechten. In Krakau -wird 

t. In Stoßrichtung Breslau vorgehend erreichte 

nd nahezu die schlesische Grenze ostw. Rosenberg 

un 4Ö km nordostw. Kreuzberg in 0.3. 

■R oa /npn\ Za beziehen Tom Vordracklaser der Erieffsmarüie J. J. Anrosttn In GlOckatadt. 
uv. u/ AtaJlcfarmnEtWiir: WUbeLuatuTHu t KJ«) / GoUmt>-Aeu / Pu-u / UU^UL I OKJO / K«TaL 
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Tag 
Uhneit 

19.1.45 

Ort 
V/ etter Vorkommnisse 

I-camp 

Bild. 

Öter den Yertleib des eiiemals im Haum Kielce 

enden Korps der 4. Pa.Armee herrscht kein klares 

Im mittleren Polen schließt der Feind mit äußerst 

starken Kräften im Raum ostw. Litzmannstadt auf und 

stieq von hier inteigenen Aufmarsch eines Panzerkorps 

hinein. In litzmannstadt wird gekämpft. Feindspitzen 

stehdn an der '.Tarthe 50 km vjestl. litzmannstadt, vo 

Kutncj und bis Gomlin südl. der Weichsel. Damit ist 

nunmehr auch die deutsche Kräftegruppe um TTarschau 

zmiäc^hst abgeschnitten. 

jAn der ostpreußischen Südgrenze brachte der gesti 

lag sine schwere Krise. Durch die geschlagene Front- 

lücke, deren Schließung nicht mehr zu erwarten steht, 

stieß der Feind mit einem mech. Korps bis Soldau vor 

während er den rechten Flügel der H.ffr. nach Sinnahme 

Modlins auf die Hohenburg-Plöhnen-Stellung, die die 

Yormrrschstraßen Richtung Thorn sperrt, zurüokwarf. 

Auch im Abschnitt Ghorzele—Scharfenwiese griff 

der Feind weiterhin mit überlegenen Kräften an und 

erzielte in schweren Kämpfen Geländegewinn. 

[An der Ostfront von Ostpreußen scheiterte ein 

russ.j Großangriff südl. Gumbinnen und wurde im 2. Kamtof- 

grabejn aufgefangen. ITördl. Gumbinnen sind die eigenen! 

geschwächten Kräfte dem feindl. .Vnsturm teilweise 

erlegen und der Feind gewann die Strrße Mallwen- 

Hohensalzburg, mit Panzerspitzen die Inster. 

Die eigene Front wird in Memel-Inster-Eichwald- 

Stellung zurückgenommen und H.Gr. hofft, in dieser 

Front die entstandene Lücke wieder schließen zu können. 

In Kurland nur Späh- und Stoßtrupptätigkeit sowis 

ein eigenes Angriffsunternehmen in Batl.Stärke. 

Für 19.I. sind weitere E-Transporte der 4.Pz.Div. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ttter den. Verbleib des ehemals im Raum ICielce 

kämmenden Korps der 4. Pa.Armee herrscht kein klares 

Bild. 

Im mittleren Polen schließt der Peind mit äußerst 

starken Kräften im Raum ostw. Litzmannstadt auf und 

stieQ von hier ineigenen Aufmarsch eines Panserkoms 

hinein. In litzmannstadt wird gekämpft. Peindspitzen ' 

stehsn an der '.Varthe 50 km westl. litzmannstadt, vor 

Kutno und bis lomlin südl. der Veiohsel. Damit ist 

nunmehr auch die deutsche Kräftegruppe um Warschau 

zunächst abgsschnitten. 

An der ostpreußischen Südgrenze brachte der gest 

Tag £ ine schwere Krise. Durch die geschlagene Pront— 

lücka, deren Schließung nicht mehr zu erwarten steht, 

stieü der Peind mit einem mech. Korps bis Soldau vor, 

während er den rechten Plügel der H.Sr. nach Sinnahme 

Kodlins auf die Hohenburg-Plöhnen-Stellung, die die 

VormErschstraßen Richtung Thorn sperrt, zurückwarf. 

Auch im Abschnitt Ghorzele—Scharfenwiese griff 

der Peind weiterhin mit überlegenen Kräften an und 

erzidlte in schweren Kämpfen Oeländegewinn. 
! I 

Lüi der Ostfront von Ostpreußen scheiterte ein 

russ. Oroßangriff südl. OumMnnen und wurde im 2. Kamtf- 

grabdn aufgefangen. ITördl. Gumbinnen sind die eigenen] 

geschwächten Kräfte dem feindl. Ansturm teilweise 

erlegen und der Peind ge?;ann die Strcße llallwen- 

Hohensalzburg, mit Panzerspitzen die Inster. 

Die eigene Pront wird in Kemel-Inster-Eichwald- 

ung zurüokgenommen und H.Gr. hofft, in dieser 

die entstandene Licke wieder schließen zu könne.i. 

Stell 

Front 

ein e 

Pür 1 

In Kurland nur Späh- und Stoßtrupptätigkeit sewi 

igenes Angriffsunternehmen in Batl.Stärke. 

9.1. sind weitere E-Transporte der 4.Pz.Div. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 175 

19.1.45 ■and der ersten Teile der 227.1.D. vorgesehen. 

Am 19.1. 'beginnt die Herauslösung der 32.I.D. aus 

der JTiont. (Aus Kurland nach. Ostpreußen abzubeför- 

derndq Divisionen). 

I) Betr. Cstraum: 

3 e s o n d 

a) Adm. östl.Ostsee hat zur Beschleunigung der 

Kurlandtransporte weitere Truppentransporter bean- 

tragt, ia wegen des schlechten Tettens die langsamen 

Schiffe des Reikosee am 18/1. ausfallen mußten. 

Besonders wichtig sind Schiffe mit eigenem Ladege- 

schirr, 'weil die Überführung der Truppen ohne ihr 

Serät als wertlos bezeichnet wird. Weitere Bear- 

beitung durch Adm. Qu YI. 

Das Dlottenkommando unterstellt im Einvernehmen mit 

KOK Ost für die Seleitaufg ben in der östl. Ostsee 

neben der 2.Tfl. auch Z 25, 45, "Paul Jakobi", T 53, 

T 35, B 14 , T 23 und T 28 einsatzmäßig dem Adm. 

östliche Ostsee. 

Den IHihrungs st eilen im Bereich HOK Ost wird zur 

Klarstellung der in den letzten TaSen sich häufenden 

Befehle) übermittelt: 

Rührerb 

transpo 

auf das 

rechte 

Auffass 

außerge 

hingewi 

r h; 

"Ski hat in mehreren grundlegenden Weisungen 

efehl entsprechend Rorderung gestellt, See- 

rt der aus Kurland zurückzuführenden Divisionen 

äußerste zu beschleunigen. Unter voller Auf- 

Itung gegebener Befehle wird, um einheitliche 

mg sicherzustellen, im Hinblick auf z.Zt. 

wohnliche ungünstige Tetterbedingungen darauf 

esen, daß Grundsatz der seemännischen Sicherhei 

Tag 
Uhrzeit 

19.1,45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 175 

■und der ersten Teile der 227.1.D. vorseaeh.en. 

An 19*1. 'beginnt die Herauslösung der 32.I.D. aas 

der Front. (Aus Kurland nach Ostpreußen abzubeför- 

dernd^ Divisionen). 

I) Betr. C 

3 e s o n d s 

sträum: 

a) Adm. östl.Ostsee hat zur Beschleunigung der 

Kurlandtransporte weitere Truppentransporter bean- 

tragt, ia Tfegen des schlechten Wetters die langsamen 

Schiffe des Reikosee am 18/1. ausfallen mußten. 

Besonders wichtig sind Schiffe mit eigenem Ladege- 

schirr, weil die Überführung der Truppen ohne ihr 

Serät als wertlos bezeichnet wird. Weitere Bear- 

beitung durch Adm. Qu YI. 

Das Flottenkommando unterstellt im Einvernehmen mit 

KOK Ost für die Seleitaufg ben in der östl. Ostsee 

neben der 2.Tfl. auch Z 25, 45, "Paul Jakobi", T 53, 

T 35, T. 14 , T 23 und T 28 einsatzmäßig dem Adm. 

östliche Ostsee. 

Den. Führungs st eilen im Bereich MOK Ost wird zur 

Klarstellung der in den letzten Tagen sich häufenden 

Befehle! ühsrmittelt: 

"Sk 

Fünrerb 

transpo 

auf das 

rechte 

Auffass 

außerge 

hingevri. 

r h 

:1 hat in mehreren grundlegenden Weisungen 

efehl entsprechend Forderung gestellt, See- 

rt der aus Kurland zurUckzufihrenden Divisionen 

äußerste zu beschleunigen. Unter voller Auf- 

Itung gegebener Befehle wird, um einheitliche 

ung sicherzustellen, im Hinblick auf z.St. 

wohnliche ungünstige Uetterbedingungen darauf 

esen, daß Grundsatz der seemännischen Sicherhei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

19.1.45 bei Durchiatamg Transporte und Einsatz Sicherungs- 

strEitkräfte Berücksichtigung finden muß." 

In Ergänzung des grundlegenden Befehls (s. KTB 

18/1 .) ordnet MOE Ost an.: 

Lage kann auch Einsatz schwerer Ereuzer zur 

Verstärkung Elakschutzes der Geleite oder a*s 

Sicl.erungschiffe erforderlich machen. Anforderung 

für derartigen Einsatz durch Adm. östl. Ostsee 

an KOK Ost und 2. K-Gruppe, nachr. Elotte. Ent- 

schfidung durch HOE Ost; bei einem derartigen Ein- 

sais; werden als B-Sicharung für einen schweren 

Eret.zer 2-5 Torpedoboote, notfalls Zerstörer, vor- 

gesehen. Die Ereuzer werden in folgender Reihenfolge 

eingesetzt: "Prinz Eugen", "Soheer", "Lützow". 

ITachmittags geht Befehl des Pührers ein, daß 

Heeresgruppe ITord außer den bereits befohlenen 

(bis jetzt 4) Divisionen unverzüglich eine weitere, 

voll kampfkräftige Inf.Division abzugeben hat. Per- 

wurde die Herauslösung der schweren Panzerabtei- 

lung 511 aus der Pesiung Memel angefordert. 

Weitere wichtige Seetransportäufgaben zeichnen 

sich damit ab. 

')) Ski unterrichtet MOE Ostsee bezüglich geplanten 

Sinsatzes eines Minen-Ubootes dahin, daß die vorge- 

sch.agene Aufgabe bei der gegenwärtigen Peindlage 

für nicht sehr ausreichsreich angesehen wird und in 

keinem Verhältnis zum einzugehenden Risiko steht. 

Da der BdTJ andere sehr dringende und erfolgver- 

sprechende Aufgaben für Minen-Uboote hat, wird Abzug 

von U 218 aus dem Ostsee-Bereich zur Verfügung BdtT 

zug ästimmt. 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.1.45 i bei Durchführung Transporte und Einsatz Sicherunga- 

streitkräfte Berücksichtigung finden muß." 

In Ergänzung des grundlegenden Befehls (s. EEB 

18/: .) ordnet MOK Ost an.: 

läge kann auch Einsatz schwerer Kreuzer zur 

Verstärkung Elakschutzes der Geleite oder als 

Sicherungschiffe erforderlich machen. Anforderung 

für derartigen Einsatz durch Adm. östl. Ostsee 

an I;OK Ost und 2. K-Gruppe, nachr. Flotte. Ent- 

schsidung durch UCK Ost; bei einem, derartigen Ein- 

satz werden als U-Sich.rung für einen schweren 

Kreuzer 2-5 Torpedoboote, notfalls Zerstörer, vor- 

gesehen. Die Kreuzer werden in folgender Reihenfolge 

eingesetzt: "Prinz Eugen", "Scheer", "lützow". 

ITachmittags geht Befehl des Führers ein, daß 

Heeresgruppe Herd außer den bereits befohlenen 

(bis jetzt 4) Divisionen unverzüglich eine weitere, 

volh kc mpfkräftige Inf.Division abzugeben hat. Fer- 

wurde die Herauslösung der schweren Panzerabtei- 

lung 511 aus der Festung lüernel angefordert. 

Weitere wichtige See^ransportäufgaben zeichnen 

siet, damit ab. 

0 Ski unterrichtet HOK Ostsee bezüglich geplanten 

Ein satzes eines JJiren-Dbootes dahin, daß die vorge- 

sch.agene Aufgabe bei der gegenwärtigen Feindlage 

für nicht sehr ausreichsreich angesehen wird und in 

keinem Verhältnis zum einzugehenden Risiko steht. 

Da der BdU andere sehr dringende und erfolgver- 

sprechende Aufgaben für liinen-Uboote hat, wird Abzug 

von U 218 aus dem Ostsee-Bereich zur Verfügung BdTT 

zugpstimmt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 176 

19.1.45 II) Bet:'. Sordratm: 

) MOK Herwegen hat am 15/1. einen Vorschlag 

vor£elegt, der das Auslegen von Ergänzungsminen- 

spetren aus EHR an der 3W-norwegischen EUste 

zwischen lister und Peiestein vorsieht, die das 

Ort:ingshLld für den Gegner schließen sollen. 

und 

ein 

mit- 

hoo' 

und 

sei- 

von 

h) Um 1900 Uhr geht Meldung des M.Att. Stockholm 

daß nach Angabe zuverlässiger Quelle am 17/1. 

;ags in Göteborg 5 britische Handelsschnell- 

;e eingelaufen sind. Die Boote- sind bewaffnet 

haben die Aufschrift "Ire"; sie liegen längs- 

; der D_. "Dicto" und "Lionel" und laden Eisten 

diesen Schiffen. 

Vorhaben wird gemäß 1302/45 Gkdos. genehmigt 

die beantragten 424 EHE 'werden zugeteilt. 

III) Betr. TTestraum: 

) Bezüglich Abgabe des Marine schützen-Rgt. 3 

hat" Genstb.d.H. mitgeteilt, daß der Einsatz an 

der Hemel-Fluß-Pront vorgesehen ist, -um dort eine 

Div:.sion für Heeresgruppe Mitte herauszulösen. 

Das Regiment soll deshalb beschleunigt in den 

Rauqi lilsit zugeführt werden. 

MOK Herd hat hierzu entsprechende Anweisung 

erlassen. 

li) Stand der Vorbereitungen für weiteren See- 

hunc.einsatz im Hollandraum s. Tagesmeldung von Skl/S 

Die Vorbereitungen sind z.Zt. erheblich erschwert 

durch HW-Sturm, der jedes Pahren außerhalb der 

Schleusen unterbindet. In Tmuiden befinden sich 

numjiehr 26 Seehunde, von denen 16 voraussichtlich 

am ?1/1. KB sind. 

B. 36 fneul Zu |)ezleheD Tom Vordmcklager der Krlcssmarlno J. J. Augnstln ln GlQckstadt. 
* ' ' APnliotoniiUftiliHfPf S VruhplllmhmtCD / Kjal / Gutoulmieu / Pitru / Uu-w.ul / Üniu / HMVtj. 

- $4? - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 176 

19.1.45 II) Bet::. Hordraum: 

,) MOK Herwegen, hat am 15/1. einen Yorsoiilag 

vor£elegt, der das Anslegen von Ergänzungcminen- 

speiren aus EHR an der 3W-norwegischen Euste 

zwischen lister lind Eeiestein versieht, die das 

OrtpigshLld für den Gegner schließen sollen. 

Vorhaben wird gemäß 1302/45 Gkdos. genehmigt 

und die beantragten 424 ÄR 'werden zugateilt. 

b) Um 1900 Uhr geht Meldung des M.Att. Stockholm 

ein daß nach Angabe zuverlässiger Quelle am 17/1. 

mittags in Göteborg 3 britische HandeisSchnell- 

boote eingelaufen sind. Die Boote sind bewaffnet 

und haben die Aufschrift "Ire"; sie liegen längs- 

seit der D.. "Dicto" und "Dicnel" und laden Eisten 

von diesen Schiffen. 

III) Betr. TTestrnum: 

) Bezüglich Abgabe des Marineschützen-Hgt. 3 

hat' Genstb.d.H. mitgeteilt, daß der Einsatz an 

der Uemel-Fluß-Eront vorgesehen ist, 'um dort eine 

Div:.sion für Heeresgruppe Mitte herauszulösen. 

Das Regiment soll deshalb beschleunigt in den 

Rauqi Tilsit zugeführt werden. 

MOK Herd hat hierzu entsprechende Anweisung 

erlassen. 

1>) Stand der Vorbereitungen für weiteren See- 

hun.eins atz im Hollandraum s. Tagesnejdung von Skl/S 

Die Vorbereitungen sind z.Zt. erheblich erschwert 

durch HW-Sturm, der jedes Fahren außerhalb der 

Schleusen unterbindet. In Ymuiden befinden sich 

numfrehr 26 Seehunde, von denen 16 voraussichtlich 

am 4I/I. KB sind. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom VordmcklA^er der Kriecsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
Aü«lioto.-ULitfiLi^or • ^Vlihaliuah*rea / Ejol I GuLoub^fau / Faru 1 Uu~u>oat / OKJU l Haml. Din A n 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.1.45 c) 

dsr E 

ater 

Buolvt 

3sh.t 

vonvc 

bare 

3en ! 

3/Skl hat ^ernäß 1681/45 Slcdos. eine Beurteilung 

eit Irvasionsbeginn eingegangenen Atwehrmeldunge 

Landungsabsichten des Segners im Eaum Deutsche 

/ Dänemark. / IIor.7egerL auf gestellt. Das Urteil 

dahin, daß mindestens die Hälfte der Meldungen 

rnhereir ls falsch ansusehen ist, und daß greif- 

Unterlagen für die Absichten des Feindes aus die- 

eldungen nicht su gewinnen sind. 

IV) Allgemeines: 

a) Frontstellen ?/erden gemäß 901/45 Skdos. darauf 

hinge'.viesen, daß infolge der Eigenschaften der moder-| 

nen Sündgeräte mit seitlich begrenzter Zündfähigkeit 

bztv. Sperrung nach Überlaufen durch Bäumgerät peinlich 

genar.es Einhalten der im Minengeleit vorgesehenai ib- 

stänce erforderlich iot. Kurzbericht über Verlust des 

Miner .schiff s "Elsaß" zeigte, daß der befohlene Ab- 

stanc teilweise um mehr als das Doppelte überschrittap, 

war. 

bl MCE Mord legt gemäß 1595/45 Ikdos. Meldung über 

die Auswirkungen dsr gekürzten Treibölzuteilung vor. 

jHiernach reicht das Kontingent des F.d.Schn. 

nur für höchstens 5 Großeinsätze. Einsatz von 

Sicharungsstreitkräften mit Treibö'l^ntrieb wird stark 

eingeschränkt und dadurch die Durchführung der 

Ubootssektionsgsleite gefährdet. Außerdem ist die 

Besetzung dsr VP-?ositionen schwierig und der U1)oots 

bau in Hamburg betroffen, falls der dortige große 

Schwijinmkran nicht eine Sonderzuweisung erhält. 

0,1 Am 17/1. hat die 28. Rüstungsbesprechung Kriegs 

maride stattgefunden. Uiederschrift s. 2025/45 Skdos 

in dqn Akten bei III a. (83) 

- 3+4
 - 

Tag 
Chrzcit 

Ort 

V.'etter 
Vorkommn:»so 

19.1.45 

(83) 

c) 
dar E 

älier 

Buchl 

geht 

vonvc 

bare 

een I 

IT) Alls* 

3/SlO. hat gemäl 1681/45 3-hdos. eine Beurteilung 

eit Invasionebeginn eingegangenen Abwehrmeldungen 

Landungsabsichten des Gegners im Raum Deutsche 

/ Dänemark / ilor.vegen auf gestellt. Das Urteil 

dahin, daß mindestens die Hälfte der Meldungen 

rnherein als falsch ansusehen ist, und daß greif- 

Unterlagen für die Absichten des Feindes aus die 

eldungen nicht su getvinnen sind. 

a) Frontsteilen v/erdon gemäß 901/45 Gkdos. darauf 

hinge-.viesen, daß infolge der Eigenschaften der moderi 

nen zündgeräte mit seitlich begrenzter Zündfähigkeit 

bzr. Sperrung nach Überlaufen durch Räumgerät peinlidh 

genat.es Einhalten der im Minengeleit vorgesehensi ib- 

stäni erforderlich i^t. Eursbericht über Verlust des 

Miner.sohiffs "Elsaß" zeigte, daß der befohlene Ab- 

starcj teilweise um mehr als das Doppelte - Uberschrittep, 

war. 

b)| MCE Eord legt gemäß 1595/45 Gkdos. Meldung über 

die Auswirlnm ,en der gekürzten Treibölzuteilung vor. 

Hiernach reicht das Kontingent des F.d.Schn. 

nur flUr höchstens 5 Großeinsätze. Einsatz von 

Sicherunjsstreitkraften mit Treiböl.ntrieb wird stark 

eingeschränkt und dadurch die Durchführung der 

Ucootssektionsgsleite g.efäüirdet. Außerdem ist die 

Besetzung der TP-Positionen schwierig und der Ulooots 

bau in Hamburg betroffen, falls der dortige große 

Sch'.vimmkran nicht eine Sonderzuweisung erhält. 

cj| Am 17/1. hat die 28. Rüstungsbesprechung Kriegs 

marids stattgefmden. Iliederschrift s. 2025/45 Gkdos 

in den Akten bei III a. 
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19.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 177 

ülr 

durch di 

Teil der Aiis3cün£te ’bzyj. Sntseheidunsen ist 

e Snt'flioklurg der Ostfront Taereits ü’oerliolt. 

I. Bereich. 

l) Ad^ii rp~t 

Lage 19/1. 

MOS Ost. 

bs tliche Ostsee: 

3?eirdla; e: 

Sir 

0845 Uhr 

traten S 

.e rnss. Sästenhefehlsstelle verbreitete 

Uhootssichtung in AO 0256. Im Op.G-ebiet 

russ. Uboote auf. 

-ene läge: 

Über das vermißte H 305 hat inz^7ischen der Somman- 

dant vor M 324 gemeldet, daß das- Boot gegen 1130 Uhr 

nördl. irüsterort irrfolge Ruder Schadens in schv/erer 

3ee gekqntart ist. Ringehender Bericht ist zu erwarten. 

Diel Lage bei dem vor Libau gestrandeten D. 

ich stark verschlechtert infolge 

Uassereijnbruchs; die Besatzung wurde an Land geschafft, 

unverändert. Hach Kurland wurden 7 D. für 

trsnsport von Truppen zugeführt; als erstes 

er Rückführungsaktion läuft 3. "Cometa" mit 

Mann, 305 Pferden und 96 Pahrzeugen um 1500 

anzig ein. 

"S^-einbrirg" lia 

VP 1704 

den Rück 

Schiff d 

ca. 180C 

Uhr in I; 

Hee: resgruppe Hord erhielt 4.639 ts Hachschub. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 177 

19.1.45 
durch, di 

. Teil der Auslcärite hsT?. SniScheidungen ist 

e Ent'flicklung der Ostfront hereits überholt. 

Lage 19/1. 

I. Bereich 

1) Admiral 

H 0 K Ost. 

ös fliehe Ostsee: 

Eeindla; e: 

Eir 

0843 Uhr 
traten 2 

.e russ. Süstenbefehlsstelle verbreitete 

Ubootssichtung in AO 0256. Im Op.G-ebiet 

russ. Uboote auf. 

Sirene lar’e: 

Über das vermißte U 305 hat inzir/ischen der Komman- 

dant vor II 324 gemeldet, daß das- Boot gegen 1130 Uhr 

nördl. Iriistefort infolge Ruderschadens in schwerer 

See gekentert ist. Eingehender Bericht ist zu erwarten. 

"S^-einburg" ha 

Dia Lage bei dem vor Libau gestrandeten D. 

sich stark verschlechtert infolge 

TTassereijnbruchs; die Besatzung vrarde an Land geschafft, 

unverändert. ITsch Kurland TTurden 7 D. für 

transport von Truppen angeführt; als erstes 

er Rlickführungsaktion läuft D. "Cometa" mit 

Mann, 305 Pferden und 96 Eahrseugen um 1500 

anzig ein. 

VP 1704 

den Rück 

Schiff d 

ca. 180C 

Ehr in li 

Hee: resgruppe Ilord erhielt 4.639 ts ITachschub. 
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Tag 
ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.1.45 2) Ainiral westliche Ostsee: 

Bei eingsschräiüctem Miner-rävjüdienst durch 

Boote ein Bäumerfolg südl. Sonfiarhurg. 

Bach neuer Meldung soll es sich "oei den 

Mjineneinschlägen im Stettiner Haff um alte Minen 

handeln, v/elche detoniert sind. 

TTegen Uegesperruag liegen noch 20 D. fest, ! 

tere 24 zusätzlich v;egen 'Wetterlage. 

) Ainiral Skanerralc: 

Bachpositionen uurden wiederum nicht Besetzt;! 

auch Minenräundianst wegen Seegang eingeschränht;j 

n Häumerfolg nördl. laesoe. 

KMA-Terhcnd lief um 1300 Uhr zur Fortsetzung; 

liner Auf gab eru aus. 

Truppentransporte Bor\vegen - Dänemark vrurdeni 

Ute nicht gefahren. Für den Abtransport der 

mehr Beginnenden 163.I.D. sind 14 Schiffs- 

adungen erforderlich, deren Hückführung auf ca. 

23 Tage geschätzt wird. 

auikJL 

Haf e. 

läge 

II. Bereich MOZ Sorwegen 

Geringe fdl. Schiffs Bewegungen wurden durch Funk- 

ürung im Polarbereich erfaßt. 

In Hammerfest brach am 17/1. ein Großbrand am 

. aus, durch den das Kohlenlager und die Haupt- 

häuser vernichtet sind. Keine Sabotage. 

- $46 - 

Tlg 
Uhr-’eit 

Orfc 

AVetter 
Vorkumranisso 

19.1.45 2) Ainiral westliche Ostsee: 

Bei eingesohräiilrtem Hirterjräktudienst durch 

Boote ein Bhumerfolg südl. Sonderhurg. 

ITach neuer Meldung soll es sich Bei den 

iSineneinschlägen in. Stettiner Kaff un alte Minen 

handeln, v/elohe detoniert sind. 

TTegen 'uegesperrung liegen noch 20 D. fest, 

tere 24 zusätzlich '.vegen Vfetterlage. 

) Ainiral Skanerralc: 

T7achpositionen -.vurden TTiederum nicht Besetzt; 

auch Minenräundienst wegen Seegang eingeschrän:; 

ein. Bäunerfolg nördl. laesoe. 

KMA-Ter'b.nd lief um 1300 Uhr zur Fortsetzung 

d ne r Auf gab en_ aus. 

Truppentransporte Herwegen - Dänemark vcurisn 

hjeute nicht gefahren. Für den Abtransport der 

mnehr beginnenden 163.1.3. sind 14 Schiffs- 

ladungen erforderlich, deren Rückführung auf ca. 

23 Tage geschätzt wird. 

> l 

IX. Jereich MOS Herwegen 

Geringe fdl. Schiffsbewegungen wurden durch Funk- 

auflcjLärung im Polarbereich erfaßt. 

In Hammerfest brach am 17/1. ein Großbrand am 

Hafen aus, durch den das Kohlenlager und die Haupt— 

lage rhäuser vernichtet sind. Keine Sabotage. 
I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 178 

9.1.45 

'■cnmrnn 

nach 

Süden 

pi den ührigan Bereichen iceine besonderen Vor= 

sse; 18 Schiffe mit 23 Geleifbocten wurden 

den, 18 Schiffe mit 18 Seleitbooten nach 

eleitet. 

:ic 

III. Bereich U 0 S II o r d . 

S.b 

er Deutschen Bucht wegen stümiichen '.Vetters 

kei^ie eigene Tätigkeit. 

Im hollandraum infolge 2W-3tuxmes besonder; 

hohe Stunflut, durch die der Seedeich bei Betten 

in ITordhiilland gebrechen ist. Militär und Zivilisten 

sind aur Hilfe eingesetzt. Das Hochwasser stand abends 

1,60 m. iiper normal. 

Stell Funkaufklärung hat die Funkstelle Humber 

SSS-Meldung eines unbekannten engl. D. verbreitet, 

der bei Boje Br. 15 (ca. 20 sm o'stw, Humber-Mündung) 

auf Mine gelaufen sei. Möglicherweise Drfolg der 

S-3ootsminen. 

IT. Bereich M 0 K Test 

T. 

AOalluftiruiiipilatfef: Wüljoim»Q»*oü / Ejel / GuUmlufeu I Fu.ru < Utruubl. / C 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 178 

lg.1.45 

ynmmn 

nach 

Süden 

:ic 

III. Bereich U 0 K U o r d 

S.h 

in den -ihrigen Bereichen Jeeine besonderen Vor! 

.säe; 18 Schiffe nit 23 Geleifhoofen '.mrden 

■den, 18 Schiffe mit 18 Geleithooten nach 

geleitet. 

er Deutschen Bucht wegen stümischen '.Vetters 

eitene Tätigkeit. 

Im ;[ollandraum infolge DTi-Stumes besondere 

hohe Stunflut, durch die der Seedeich bei Betten 

ITordholland gebrechen ist. Militär und Zivilisten 

sind sur Hilfe eingesetzt. Das Hochwasser stand abends 

1,60 m. iiper normal. 

lach Fonkaufklärung hat die Funkstelle Hunber 

SSS-Meldung eines unbekannten engl. D. verbreitet, 
der bei Boje Hr. 15 (ca. 20 sm ostt;. Humber-Mündung) 

auf Mine gelaufen sei. Möglicherweise Brfolg der 

S-Bootsminen. 

IT. Bereich U 0 K Test 

T. 

AuollHfcruutfsio^nr i WLihaiuutQafeu / £iul / CiuUiutWeu I F'wu t Utr^oiiV t O»io f Rc*i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

19.1.45 V. 3 rsich. H 0 3 ü d . 

x. xfeinalase: 

Axis Gilraltar Icsine Meldungen. 

. i 
'.Teitere, nicht erklärliche Kursanvjeisuusen 

im taittleren und ostviärtigen Mittelmeer vrarden dui 

Ftmlcaufklärung erfaßt. 
ch 

Die Yen. Admiral Alexandrien gegehene 

Weisung vmrde am 18/1. vrieder aufgehoben. 

2. 3Lgene Lage: 

k 

Im ligurischen Meer bei üblicher Deindtät 

;it keine besonderen Torkommnisse. 

In der Adria führte ein Minenschiff mit 2 

Ife.-3ooten in der Sacht nun 19/1. eine Uinenauf- 

gibe ’.vestl. Pola planmäßig durch. Auf dem An- 

marsch erfolgte ein Slugzeugangriff ohne Schaden. 

In der Sinfahrt nach Venedig -.vurde am 17/1. 

eine abhängige Minensperre ausgelegt. 

über das S-Bootsuntemehnen gegen Zara 

Lagebesprechung Ziffer I) ergibt der Zlurz- 

)ericht, daß 9 3-3oote mit Sturmbooten von Dola 

aus angesetzt y/aren. Die Sturmboote mußten die 

Aufgabe wegen Masohinenausfalls abbrechen. Die 

Sphnellboöte hatten vor Zara ein Artl.Gefecht mit 

einer großen Motor-Launch und einem MGB. Sie 

sphossen 5 Torpedos vorbei und erzielten auf der 

M)tor-Launch mehrere Artl.Treffer. Bei Eingreifen 

v)n weiteren 2 Gunboots-Gruppen haben sich unsere 

S-Boote abgesetzt und keine weitere Gefechts- 

»rührung gehabt. Sie erhielten einige 2 und 4 cm 

Treffer ohne besondere Auswirkung. 
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Tag 

Uhrceit 

Ort 

V/cttcr 
V orkommnisse 

19.1.45 V. 3 rsich H 0 3 ü d . 

1. Seindla^e: 

Aua Gilraltar keine Meldungen. 

'Weitere, nicni: erklärliche Kursanv/eisurgerL 

in mittleren, und ost^ärtigen Mittelmeer v/urden duhch 

Stnitaufklärung erfaßt. 

Die v;ci Admiral Alexandrien gegebene 

nfeisung wurde am 18/1. wieder aufgehoben. 

2. 3t:-'ene läge: 

k 

Im ligurischen Meer bei üblicher Deindtät 

2it keine besonderen Vorkommnisse. 

In der Adria führte ein Minenschiff mit 2 

lA-3ooten in der Sicht nun 19/1. eine Minenauf- 

g^/be ’.vestl. Pola planmäßig durch. Auf dem An- 

aarsch erfolgte ein Plugzeugangriff ohne Schaden 

In der Sinfahrt nach Venedig wurde am 17/1. 

eine abhängige Minensperre aasgelegt. 

über das S-Bootsunternehnen gegen Sara 

3. Lagebesprechung Ziffer I) ergibt der üurz- 

ericht, daß 9 3-3oote mit Sturmbooten von Pola 

aus angesetzt viaren. Die Sturmboote mußten die 

Aufgabe v/egen Maschinenausfalls abbrechen. Die 

Schnellboote hatten vor Zara ein Artl.Gefecht mit 

einer großen Hotor-Launch und einem MGB. Sie 

s:hossen 5 Torpedos vorbei und erzielten auf der 

M)tor-Launch mehrere Artl.Treffer. Bei Eingreifen 

vm weiteren 2 Gunboots-Gruppen haben sich unsere 

S-Boote abgesetzt und keine weitere Gefechts- 

bärührung gehabt. Sie erhielten einige 2 und 4 cm 

Treffer ohne besondere Auswirkung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomranisse 179 

19.1.45 
erziel 

schüss 

TI. Bere 

Bei Abwicklung des Elußverkehrs auf dem Bo 

,te MAA 632 am 17. und 18/1. 7 Blugzeugab- 

ich Ägäis 

Die 

Schiffsve 

Laz. 

Reede von 

Inseln melden am 13. und 19/1. geringen fdl. 

rkeiir. 

Sciiiff "Gradisoa" ankerte 1600/19. auf der 

Deros. 

TU. Ber; ich. Balkan/Donau. 

Auf dem Balkan wurde eine Marinetruppe aus 250 

Spezialisten auf dem Marsch, von Bijeljina nach 

Brezevopclje von starken Bandehkräften angegriffen 

und trotz starker ausgestellter Sicherung zersprengt. 

Die Gruppe traf nach Terlust von 32 TemiBten am Be- 

st immungsjort sin. 

Auf 'der Donau keine Änderung der Lage; das Ter- 

sorgungsgeleit für Budapest ist nunmehr mit 2 leichtem 

zu je 20C ts auslaufklar. Eissprengung hei Estergom 

ist noch nicht erfolgt, Eisstau hei Tahitotfalu kann 

vom Heer voraussichtlich überhaupt nicht beseitigt 

werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 179 

19.1.45 
erziel 

schiss 

Blei Abwicklung des Blußverkehrs auf dem Po 

.te MAA 652 am 17. und 18/1. 7 Flugzeugab- 

YI. Bere ich Ägäis . 

Die 

Schiffsve 

laz. 

Reede von 

Inseln neiden an 13. und 19/1. gsringen fdl. 

rkehr. 

Schiff "Gradisca" ankerte 1600/19. ^uf der 

leros. 

YII. Ber; ich Balkan/Bonau. 

Auf den Balkan wurde eine Marinetruppe aus 250 

Spezialisten auf dem Marsch von Bijeljina nach 

Brezevopclje von starken Banderücräften angegriffen 

und trotz starker ausgestellter Sicherung zersprengt. 

Die Grupps traf nach Verlust von 52 YemiSten am 3e- 

stimmungsiort ein. 

Auf 'der Donau keine Änderung der Lage; das Ver- 

sorgungsg 

zu je 20C 

ist noch 

vom Heer 

werden. 

eleit für Budapest ist nunmehr mit 2 leichtem 

ts auslaufklar. Eissprengung bei Estergom 

nicht erfolgt, Eisstau bei Tahitotfalu kann 

voraussichtlich überhaupt nicht beseitigt 
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Tag 
nhrzeit 

Ort 
Wetter 

Ubootskri TII:: f u. n r u n 

Aus dem Atlantik meldet U 806 lieim Hüekmarsoh 

aus Op.Oe'biet vor Halifam, daß am 21/12. in BB 75 

ein Lioerty-Sohiff aus Seleit torpediert und am 24/i2. 

eine Korvette im gleichen Seegeliet versenkt sowie 

'.valirsciieinliciL ein Treffer auf einem 4.0C0 3HT-3ciiiff 

erzielt 'wurde. 

Hach. V-Mannmeldung mirdeiin den ersten Januar- 

tag^n vor Gibraltar mit Sicherheit ein Schiff und j 

ein!Zerstörer versenkt und ein weiteres Schiff 

torpediert. Am 4/1. sind hei Tanger 3 Hettungshoote 

mit Aufschrift "Henry Meyer" angetriehen. 

Im Hprdmeer ist der TTetterdampfer "Wuppertal" 

i nicht hei den wartenden Uhooten eingetroffen. 

IX. 

Tag 

ner 

Süd 

Haut 

Luftkriegführung 

Feindliche erheGliche Lufttätigkeit am ganzen 

2 über Tfest- und S77-Deutschland, jedoch in klei- 

m Terhänden. Ähnliche Sinflüge erfolgen aus dem 

m in den bayrischen und niederösterreichischen 

Die Schäden blieben verhältnismäßig gering. 

Abends erneuter Einflug von etwa 20 Eeindflug- 

en in das oberschlesische Gebiet. In der ver- 

jenen Hacht wurden beim Angriff auf Breslau 

dur:h 19 eigene Jäger 5 Abschüsse und 2 Abschüsse 

durph Flak erzielt. 

In Italien war die Lufttätigkeit außergewöhnlich 

gering. In Ungarn bei 500 Feind- und 410 eigenen 

Einsätzen 13 Abschüsse bei 2 Verlusten. 
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Tag 

nhrzeit 

Ort 

Wetter 

0 "b o o t 19.1.43 v II f u. h r u n r i 

Aas dem Atlantik meldet TJ 806 lieim Rückmarsch 

a'os Op-G-ehiet vor Halifam, daß am 21/12. in BB 75 

ein Licerty-Schiff aus Geleit torpediert und am 24/12. 

eine Korvette im gleichen Seegehiet versenkt sov/ie 

'.vahrscheinlich ein Treffer auf einem 4.000 BRT-Schiff 

erz:.elt wurde. 

tag 

ein 

tort>i 

mit 

IX. 

Rach V-Mannmeldung wurdaiin den ersten Januar- 

en vor Gibraltar mit Sicherheit ein Schiff und 

Zerstörer versenkt und ein weiteres Schiff 

ediert. Am 4/1. sind hei Tanger 3 Rettungsboote 

Aufschrift "Henry Meyer" angetrieben. 

Im Hprimeer ist der Tfetterdampfer "'Wuppertal" 

i nicht bei den wartenden Ubooten eingetroffen. 

Luftkriegführung 

feindliche erhebliche Lufttätigkeit am ganzen 

Tagfe über Rest- und SR-Deutschland, jedoch in klei-■ 

ner :n Verbänden. Ähnliche 3infITge erfolgen aus dem 

Süd sn in den bayrischen und niederösterrsichischen 

Raup. Die Schäden blieben verhältnismäßig gering. 

Abends erneuter Einflug von etwa 20 Eeindflug- 

zeujen in das oberschlesische Gebiet. In der ver- 

gangenen Rächt wurden beim Angriff auf Breslau 

dur:h 19 eigene Jäger 5 Abschüsse und 2 Abschüsse 

durph Elak erzielt. 

In Italien war die Lufttätigkeit außergewöhnlich 

gering. In Ungarn bei 500 feind- und 410 eigenen 

Einsätzen 13 Abschüsse bei 2 Verlusten. 



-.151 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 100 

19.1.45 

(%#Uv 

7, 

B. 36. (neu) 

In Osten nahm der Feindeinsatz Im Zusammenhang 

mit den Offensive wieder beträchtlich zu und er- 

reicht: 3.930 Einsätze. Bei 227 eigenen Einsätzen 

wurden 3 Abschüsse erzielt. 

L a s 

Mar.Att. Tokio meldet über die Situation auf den 

Philippin 

und eine pz.Eiv 

längs des 

Handel an 

nis über 

düngen. 

3ie puftan, 

folgten d 

Taiwan st 

hauptsäch 

Ostasien 

an und in China, daß bisher auf Luzon 2 Inf.- 

gelaiü et sind. Der Landelcopf wurde 

7eges nach Manila auf 30 Ion vergrößert. Aus 

Aufklärern besteht bei den Japanern Unkennt- 

inmarsch und Stärke weiterer erwarteter Lan- 

iffe an der südchinesischen Zäste er 

rrch Flugzeugs von Task Forces, die am 9/1. 

ark angegriffen hatten. Es -wurden am 12/1. 

Lieh Seleite und Hafenanlagen angegriffen, 

wo schwere Schiffsverluste eingetreten sind. Wahrschein- 

lich woll te der Gegner Hachschub nach luzon unterbinden. 

Die (Tatsache des Erscheinens so starker Überwasser- 

streitkräfte des Gegners mitten in der China-See, 

ohne daß sie in ihrer Zusammensetzung überhaupt 

festgestellt wsrderikonnte^ hat offenbar nachhaltigsten 

Eindruck gemacht. Die Durchführung dieser Operation 

war dem Gegner möglich, weil er durch seine weit- 

reichende 

Haum aufz 

über die 

krfifte halt 

a B 29-Elugzeuge praktisch den gesamten japan. 

uklären vermag und dadurch genaue Kenntnis 

Dislokation der noch vorhandenen jap. Seestreit- 

■4 

Zu beziehen vom VordrnckJaser der Kriegsmarine J. J. Auffnstln ln Glückstadt. 
AualieieruntfMlutfvr: Wilboinutbttvuu / Kiel / GuUmünfmi / Ptu-in < Uu<*.ul / Onlu »' Raval. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 100 

iq.i.45 Xt Osten nahm der ?3indeinnatz im Zusammenhang 

mit de : Offensive wieder heträchtlich zu und er- 

reicht i 3-930 Einsätze. Bei 227 eigenen Einsätzen 

7/urden 3 Abschüsse erzielt. 

Las 

Mar. 

Philippin 

und eine pz.Div 

längs des 

Uan.nl an 

Ostasien 

folgten d 

ftt. Tokio meldet über die Situation auf den 

m und in China, daß bisher auf Luzon 2 Inf.- 

elanl et sind. Der Landekopf wurde 

Teges nach Manila auf 30 Ion vergrößert. Aus 

Aufklärern besteht bei den Japanern Unkennt- 

nis über Anmarsch und S-cärke weiterer erwarteter Lan- 

dungen. 

Die buftangriffe an der südchinesischen Xüste er- 

irch Flugzeuge von Task Eorces, die am 9/1. 

Taiwan stark angegriffen hatten. Es wurden am 12/1. 

hauptsächlich C-eleite und Hafenanlagen angegriffen, 

wo schwere Schiffsverluste eingetreten sind. Wahrschein- 

lich woll|te der Segner Dachschub nach Luzon unterbinden. 

Die (Tatsache des Erscheinens so starker Übeiwasser- 

strsitkräfte des Gegners mitten in der China-3ee, 

ohne daß eie in ihrer Zusammensetzung tfcerhaupt 

festgestellt werdenkonnte^ hat offenbar nachhaltigsten 

Eindruck gemacht. Die Durchführung dieser Operation 

war dem Gegner möglich, weil er durch seine weit- 

reichende! B 29-Flugzeuge praktisch den gesamten japan. 

Raum aufzsklären vermag und dadurch genaue Kenntnis 

über die Dislokation der noch vorhandenen jap. Seestreit- 

krfifte hat 

■t) 

"R fnotiN 2u beziehen vom Yordmcklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückatadt. 
‘ AMlIelprun^ttWor5 Wilh«)illmh»V<*ii I Kial / üuleubnlou / Pari« / ULrmliL / Onlu / Rö?I4. 

I b /1 Tr) 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag Ort 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 181 

20.1.45 

(84) 

3a' 

erhielt 

Vertraut. 

Politischer laGetihertiliclc. 

oh Ahsoiiluß der Debatte über Griechenland 

die englische Regierung im Unterhaus ein 

msvotum 340 : 7- 

3 

te 

Ob.d.M. nimmt nachmittags an der SOhrerlage 

L1. Riederschriit s. 3T3 Peil C Heft VII. 

im 

5c 

fü 

Ar 

he 

in 

do 

d 

kc 

I) M 

a) 
geford 

zugesag 

Es 

bildung 

zur Ver: 

der Pan 

Der wichtigste Punkt ist der, daß Ob.d.M. 

Hinblick auf die bedrohliche Ostlage 20.000 

Ldaten der Kriegsmarine für das Heer zur Ver- 

jüng gestellt hat. Der Pihrer stimmt diesem 

jebot zu und entscheidet, daß Ausbildungsein- 

iliten der Kriegsmarine in entsprechender Stärke 

den dänischen Raum zu verlegen und in die 

:|rtige Dandverteidigumg einzugliedern sind, 

,t hierdurch Heereskräfte herausgelöst werden 

men. 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

in. Qu: 

Kkdr. Adm. Uboote hat 'weitere 2.500 cbm Treiböl 

ert, die ihm nach seiner Angabe vom. Ob.d.M. 

jt worden sind. 

ist notwendig, der Ubootswaffe die für die Aus- 

ünd den Eronteinsatz notwendigen ölmengen 

fügung zu stellen, notfalls durch Stillegung 

zerschiffe. 

Aualittlerunjpilatfvr 1 Wühoilti»h«fci'eii / IClci / GuU,u[in/eu / PäTI® I OLro«-UL / 0*1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 181 

20.1.45 

(84) 

im 

5G 

fä 

Ar 

Iie 

in 

de 

d 

kc 

I) M 

a) 
geford 

zugeaag 

Es 

bildung 

zur Tel 

der Par 

Politischer lageii'ber'blick. 

ITath Abschluß dar Debatte über Griechenland 

erhielt die englische Regierung ia Unterhaus sin 

Vertrauensvotum 340 : 7• 

3et Ob.d.H. nimmt nachmittags an der Pührerlage 

te.l. Riederschrift s. KTB Teil C Heft VII. 

3er wichtigste Punkt ist der, daß Ob.d.LI. 

Hinblick auf die bedrohliche Ostlage 20.000 

Ldaten der Zriagsnarine für das Heer zur Ver- 

jüng gestellt hat. Der Pührsr stimmt diesem 

jsbot zu und entscheidet, daß Ausbildungsein- 

iliten der Kriegsmarine in entsprechender Stärke 

den dänischen Raum zu verlegen und in die 

irtxge landverteidigung einzugliedern sind, 

.t hierdurch Heereskräfte herausgelöst werden 

men. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 1115 Uhr. 

n. Qu: 

Kkdr. Adm. Uboote hat weitere 2.500 cbm Treiböl 

ert, die ihm nach seiner Angabe vom Ob.d.H. 

t worden sind. 

ist notwendig, der Ubootswaffe die für die Aus- 

land den Ercnteinsatz notwendigen ölmengen 

fügung zu stellen, notfalls durch Stillegung 

zerschiffe. 

AUMiiefpfuintaWwt 1 WLUiolmah»»oti / Küoi / GuUcuUrhou I Pt»ri» < ULTOL-IJI. / 0»iu / HeviU. 
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Tag 
Uhrzcit 

20.1.4-5 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

’o) 013/ fiat Befehl erlassen über der Pferde 

von Kriegsmarine und Luftwaffe. Die Angelegenheit Led 

gründlicher Prüfung, weil in der augenblicklichen 

Kriegslage eher eine Vermehrung des Pferdebestondes 

zur D'irchführung örtlicher Transporte notwendig wäre, 

da für Kraftwagentransporte Treibstoff fehlt. 

rf 

II) </hef 4/Skl: 

Die für die ganze Kriegsmarine und auch den 

Bereich des OKU befohlene Personalkürzung von 5 i» 
kann bei 4/Skl nicht ohne Abzug von Arbeitsgebieten 

durchgeführt werden, weil das vorhandene Personal 

voll ^usgelastet ist. 

3ei der Punkaufklärung kann nur vorgeschlagen 

werden, daß die Bearbeitung von USA, Italien und 

Frankreich eingestellt wird. Hierzu entscheidet 

Ob.d.II. , daß USA liegen gelassen werden sollen, weil 

die Ergebnisse schon bisher nicht besonders wichtig 

gewesen sind. 

jeim Übermittlungsdienst müssen verschiedene 

Vellen, auch in der Befehlsstelle der Ski, wegfallen. 

DieseiVellen waren geschaltet worden, um bei besonde- 

ren Operationen schneller über die Ereignisse auf den 

einzelnen Kriegsschauplätzen unterrichtet zu sein 

als durch den zeitraubenden Veg über die MOK's. 

Da dies Verfahren sich sehr bewährt hat, soll 

eine Einschränkung der geschalteten Vellen bei 

Ski dadurch vermieden werden, daß zeitweilig freies 

Funkporsonal vom Kmdr. Adm. Uboote, das noch auf 

Indienststellung, seiner Boote wartet, bei Ski aushilft 

Tag 
Uhrzeit 

20.1.4-5 

Ort 

Yrr etter 
Vorkommnisse 

"o) CK!I hat Bafehl erlassen Uber Abjabe der Pferde 
von Kriegsmarine und loftwaffe. Die Angelegenheit bed 

gründi.ioher Prüfung, weil in der augenblicklichen 

Kriegslage eher eine Vermehrung des Pferdebestandes 

zur D'»rchführung örtlicher Transporte notwendig wäre, 

da für Kraftykgentransporte Treibstoff fehlt 

rf 

II) bhef 4/Skl: 

Die für die ganze Kriegsmarine und auch den 

Bereiph des OKU befohlene Personalkürzung von 5 $ 

kann bei 4/Skl nicht ohne Abzug von Arbeitsgebieten 

durchgeführt werden, weil das vorhandene Personal 

voll lusgelastet ist. 

3ei der Punkaufklärung kann nur vorgeschlagen 

werden, daß dis Bearbeitung von ISA, Italien und 

Prahlqreich eingestellt wird. Hierzu entscheidet 

Ob.d.X, daß USA liegen gelassen werden sollen, weil 

die Ergebnisse schon bisher nicht besonders wichtig 

gewesen sind. 

Beim Ubermittlungsdienst müssen verschiedene 

Vfellen, auch in der Befehlsstelle der Ski, wegfallen. 

Diese Vellen waren geschaltet worden, um bei besonde- 

ren Operationen schneller über die Ereignisse auf den 

einzelnen Kriegsschauplätzen unterrichtet zu sein 

als durch den zeitraubenden Weg über die MOK's. 

Da dies Verfahren sich sehr bewänrt hat, soll 

eine Einschränkung der geschalteten Vellen bei 

Ski didurch vermieden werden, daß zeitweilig freies 

Punkp^rsonal vom Kmdr. Adm. Uboote, das noch auf 

Indienststellung, seiner Boote wartet, bei Ski aushilfl 
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20.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 82 

III) Ohef Mar.Siiat: 

Die Entwicklung der läse im oterschlesischen 

Industriegebiet hat die Eohl'enfrage, aum Orund- 

prohlem der ganzen Rüstung und besonders auch 

der Marinewerften und der Schiffahrt gemacht. 

Da in Oberschlesien weder auf den Sruben 

gearbeitet wird, da die ausländischen Arbeits- 

kräfte abtransportiert und die deutschen Männer 

im Volkssturm sind, noch auf Halde liegende 

Hohle abgefahren werden kann, weil die Verkehrs- 

mittel zum Abtransport von Flüchtlingen voll in 

Anspruch genommen sind, steht an Steinkohle 

überhaupt nur noch die Menge von 90.000 ^fur 

Verfügung, die aus dem Ruhrgebiet täglich 

abgefahren werden kann. Da die Reichsbahn allein 

einen Bedarf von 100.000 ts/Tag hat, können die 

Werften s.Zt. nichts erhalten. Sie müssen daher 

in wenigen Tagen zum Erliegen kommen. In Aus- 

wirkung dieser Lage sind bereits Eingriffe von 

außen in die Kohlenbestände auch der Kriegs- 

marine erfolgt} z.3. soll in Danzig der Reichs- 

verteidigungskommissar sämtliche Kohlen beschlag- 

nahmt haben. 
i 

I Der Ob.d.M. gibt zunächst die Richtlinie, 

daiß der gesamte Heubau aufhören muß, damit in 

erster Linie die Schiffe in Fahrt gehalten werden 

können und in zweiter Linie die Reparatur weiter- 

es ht. 

IV) 

194 

be: 

Ohef Mar.Wehr: 

Wenn auf Heuindienststellungen etwa ab Mai 

5 keine Rücksicht mehr genommen wird, könnte 

ne Abgabe von ca. 20.000 Mann in Ausbildung 

findlichen Marinepersonals an das Heer erfolgen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 102 

20.1.45 III) 0’ef Mar.Rüst: 

Die Snt-.viclclung der Lare im oter sohle gischen 

Industriegebiet hat die Kohlenfrage sum Orund- 

pioblem der ganzen Rüstung und besonders auch 

der Marinewerften und der Schiffahrt gemacht. 

Da in Oberschlesien weder auf den Sruben 

geiarbeitet wird, da die ausländischen Arbeits- 

kräfte abtransportiert und die deutschen Männer 

im Volkssturm, sind, noch auf Halde liegende 

Kohle abgefahren werden kann, weil die Verkehrs- 

mittel zum Abtransport von Flüchtlingen voll in 

Anspruch genommen sind, steht an Steinkohle 

überhaupt nur noch die Menge von 90.000 ^Sy&ur 

Verfügung, die aus dem Suhrgebiet täglich 

abgefahren werden kann. Da die Reichsbahn allein 

einen Bedarf von 100.000 ts/Tag hat, können die 

Werften z.Zt. nichts erhalten. Sie müssen daher 

in wenigen Tagen zum Erliegen kommen. In Aus- 

wirkung dieser Lage sind bereits Eingriffe von 

außen in die Kohlenbestände auch der Kriegs- 

mairine erfolgt; z.3. soll in Danzig der Reichs- 

verteidigungskommissar sämtliche Kohlen beschlag- 

nahmt haben. 
i 

Der Ob.d.M. gibt zunächst die Richtlinie, 

daiß der gesamte Ileubau auf hören muß, damit in 

erster Linie die Schiffe in Fahrt gehalten werden 

können und in zweiter Linie die Reparatur weiter- 

gsht. 

IV) 

1' 

ei 

be 

Ohef Mar.Wehr; 

Wenn auf Kauindisnststellungen etwa ab Mai 

5 keine Rücksicht mehr genommen wird, könnte 

ne Abgabe von ca. 20.000 Mann in Ausbildung 

findlichen Marinepersonals an das Heer erfolgen 

94 



$56 _ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vork, ommmsse 

20.1.45 die S. 

vorae 

itr-ahme 7ri.rd am ’oesten aus der G-rundaustildung 

lonmen. 

den 1? 

Jb.d.M. entsciiließt 

ihrer am Nachmittag. 

V) 

3 tänd 

gehe 

front 

durch 

den. 

hier Senst'o.d.Xi'.v., 3en.lt. Zoller, hat 'um Ziuver- 

iis für den Abzug motor. Jlahbatterien aus Bremen 

;n, weil hier not. Flak steht, die an der land- 

dringend gebraucht wird. Die Oeschütze sollen 

luftwaffenmaterial in etwa 3 Tagen ersetzt wer- 

Db.d.ll. stimmt angesichts der Sesamtlage zu. 

YI) H e 

Yestf 

verst 

konze 

überl 

z.T 

bruch 

sich zu seinem Yorsohlag an 

hef 3kl: 

r e s ± a 

Yortr 5Y0: 

ront: 

In Ilordholland zwangen Sturmfluten an verschiedenen 

Stellen zu vorübergehender Räumung hochwassergefährde- 

er Sicherungen. Die Häuserkämpfe in Zetten sich 

irkenden Reind halten an. 

in der Maasfront setzte das ZXK.engL Zorps seinen 

atrischen Angriff gegen den Rur-Brückenkopf mit 

egenen Inf. und Pz.Kräften fort und konnte die 

im Vfiederaufbau befindliche eigene Front örtlich 

an meareren Siiellen durchstoßen und 2 Orte nehmen. 

Durch die rasch zum Einsatz gebrachten eigenen Panzer- 

und Stturmgeschütze wurde in harten Kämpfen ein Durch- 

in die Tiefe verhindert. 

Faymo 

griff 

Kraft 

dauer 

An der Ardennenfront führte der Feind zwischen 

aville und Vielsalm mehrere panzerunterstützte An- 

3, die zu kleinen Einbrüchen führten. Gepanzerte 

2 sind überall zum Segenstoß angetreten, die Kämpfe 

i noch an. 

$56 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vork' ommniöso 

20.1.45 die E, 

vor^e 

itr.aiinie '.vird am ’oesten aus dsr Grundausbildung 

lommen. 

den E 

Jb.d.M. entschließt 

ihrer am Nachmittag. 

V) 

ständ 

gebe 

front 

durch 

den. 

VI) H e 

sich su seinem Vorschlag an 

ihef 3kl: 

kef Genstb.d.Iw., Gsn.It. Koller, hat um Eiuver- 

cis für den Abzug motor. Elakbatterien aus Bremen 

;n, '.veil hier not. Elak steht, die an der land- 

dringend gebraucht \7ird. Die Geschütze sollen 

lufir.vaffenmaterial in etwa 3 Tagen ersetzt wer- 

Db.d.H. stimmt angesichts der Gesantlar 

r e s 1 a g e 

Vortr SVO: 

Vestf 

Stell 

ter S 

verst 

In Ilordholland zwangen Sturmfluten an verschiedenen 

en zu vorübergehender Räumung hochwassergefährde- 

irkenden Eeind halten an. 

überl 

z. T 

an me 

Durch 

bruch 

Faymo 

griff 

Kraft 

dauer 

ont: 

An der Zaasfront setzte das XZZ.engS1 Korps seinen 

konzentrischen Angriff gegen den Rur-Brückenkopf mit 

egenen Inf. und Pz.Kräften fort und konnte die 

im Tliederaufbau befindliche eigene Krönt örtlich 

ireren Stellen durchstoßen und 2 Orte nehmen, 

die rasch zum Einsatz gebrachten eigenen Panzer- 

und Sturmgeschütze ,vurde in nartan Kämpfen ein Durch- 

in die Tiefe verhindert. 

An der Ardennenfront führte der Peind zwischen 

iville und Vielsalm mehrere panzerunterstützte An- 

s, die zu kleinen Einbrüchen führten. Gepanzerte 

3 sind überall zum Gegenstoß angetreten, die Kämpfe 

i noch an. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

20.1.45 Aus dem Brückenkopf Biekirch setzte der Feind mit 

starken Inf.- und Pz.Kräften, seine Durcifbrachsversuche 

fort. Brrch. das rasche Heranfuhren starker Reserven 

in den bedrohten Saum 7/urde auch hier ein Burchstoß 

verhindert. Mehrere örtliche Einbrüche konnten abge- 

riegelt werden, Battendorf ging verloren. Bie Be- 

satzung von Biekirch kämpfte sich auf die eigene 

Stellung zurück. 

in der 

stehen 

Betrieb^ 

die 5 

nicht a' 

griffen 

Für die eigenen Bewegungen ist die Straßenlage 

ifel z.Zt. Hauptproblem. Sämtliche Bewegungen 

ün Augenblick still. Bie dringend benötigten 

Stoffkolonnen können nicht weiterfahren, weil 

eeverwehungen zu stark sind. Schneepflüge reiche 3 ch i! 

is oder naben keinen Betriebsstoff. Ab Mittag 
in. 

starke fdl. Tieffliegerkräftsydie Erdkämpfe ein. 

um den 

Balkan: 

Zwischen Mosel, Rhein und Saar wechselvolle Kämpfe 

Orscholz-Riegel. 

Bi 

zu eine, 

setzten 

zwingend 

griff 

1.) auf 

sow:. 

Bel 

Bei anhaltendem Bandendruck im Biina-Save-Breieck 

wurde eLn Bandenangriff gegen Bijeljina und Brcko er- 

folgreich abgewehrt. Unter Ausnutzung des Angriffs- 

erfolge 3 im ITordteil der Syrmien-Front trat die gesamte 

41.I.B. zum Angriff nach Osten und Hordosten an und 

gewann cstw. Otok erheblich Gelände. Feindliche Gegen- 

angriff; wurden laufend durch russ. Schlachtflieger 

unterst itzt. 

äse Angriffserfolge an der syrmischen Front, die 

. Zerschlagen wesentlicher Teile der hier einge- 

Titoverbände führten, müssen auf der Feindseite 

ein Heranführen neuer Kräfte auslösen. Rück- 

hei möglich 

nur schwach anzunehmende jugoslawische Einheiten 

:.e noch starke, bulgarische Verbände im Raum 

;rad 

di 

A .»T) vy U K^l in.hm»ulfc I TA 1 ul / GoUeuliWeu / PtfcTl»' / ÜutJoDL / CnJo / HH Vul. . 

-3-57 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

20.1.45 Aua dem Brückenkopf Diekirch. setzte der Feind mit 

starken Inf.- und Pz.Kräften seine Durch/bruchsversuche 

fort. Durch das rasche Heranlühren starker Reserven 

in den bedrohten Raum yrarde auch hier ein Durchstoß 

verhindert. Mehrere örtliche Einbrüche konnten ah^e- 

riegelt werden, Battendorf ging verloren. Die Be- 

satzung von Diekirch kämpfte sich auf die eigene 

Stellung zurück. 

in der 

stehen 

Betrieb^ 

die 

nicht a 

griffen 

Füp die eigenen Bewegungen ist die Straßenlage 

ifel z.Zt. Hauptproblem. Sämtliche Bewegungen 

im Augenblick still. Die dringend benötigten 

Stoffkolonnen können nicht weiterfahren, weil 

eeverwehungen zu stark sind. Schneepfliige reiche Schn 

is oder naben keinen Betriebsstoff. Ab Mittag 
in 

starke fdl. Tieffliegerkräfte'/die Erdkämpfe ein. 

um den 

Balkan: 

Zwischen Mosel, Rhein und Saar wechselvolle Kämpfe 

3rscholz-Riegel. 

e 3 

Be 

wurd e e 

folgrei 

erfolg 

41.1.D 

gewann 

angriff 

unterst 

Di 

zu eine, 

setzten 

zwingen^ 

griff 

1.) auf 

sow:. 

Bel 

i anhaltendem Bandendruck im Diina-Save-Dreieck 

in Bandenangriff gegen Bijeljina und Brcko er- 

:h abgewehrt. Unter Ausnutzung des Angriffs- 

im ITordteil der Syrmien-Pront trat die gesamte 

zum Angriff nach Osten und Hordosten an und 

jstw. Otok erheblich Gelände. Feindliche Gegen- 

■rarden laufend durch russ. Schlachtflieger 

itzt. 

ise Angriffserfolge an der syrmischen Front, die 

. Zerschlagen wesentlicher Teile der hier einge- 

Titoverbände führten, müssen auf der Feindseite 

ein Heranführen neuer Kräfte auslösen. Rück- 

.bei möglich 

nur schwach anzunehmende jugoslawische Einheiten 

e noch starke, bulgarische Verbände im Raum 

,;rad 

d i 

B. 36. (neu) Za' beziehen. Tom Vordrncklaeer 3er Kriegsmarine J. J. Angnstln In Glftckatadt- 
*iifcllaferwMOilM^aci^WiibelmjtüaTan t KLioiy OubMLiiu>/aa ! PMJU' / Uuw>uLi. / Onlu I ■ 



- 35a - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.) au:! die westl. der Drina stehenden 6 Tito-Divisio- 

nen. 

In Hauxa Virovitica wurden die eigenen Angriffe zu- 

nächst 

Ostfront: 

eingestellt. 

G=gen sich verstärkenden Widerstand drangen ostw. 

des Plattensees unsere Panzerdivisionen weiter tief in 

den Pe:.nd hinein und erreichten die Donau hei Dunapentele 

sowie die Margarthenstellung am Vecenteto See ostw. 

Stuhl« iiß enhurg. 

Auch ostw. Eomorn konnte der eigene Angriff trotz 

eines irtlichen Rückschlages vorwärts getrieben werden 

Ai der Südgrenze der Slowakei wurden örtliche 

Angriffe abgewehrt. 

Zwischen Kaschau, den Earpathen und der Weichsel 

erfolgt unser Rückzug planmäßig trotz teilweise scharfen 

Hachdringens des Gegners. 

In Raum Krakau - Tschenstoch.au schlossen starke 

fdl. Iifanteriekräfte auf die Panzerspitzen auf, durch- 

brachen die deutsche Abwehr nordwestl. Krakau und sind 

im Tor 

Teiter 

Iringen auf das oberschlesische Industriegebiet, 

nördl. h_t sich die läge besonders ernst und 

kriseniaft entwickelt. Die Spitze der russ. 3. Garde- 

Panzerarmee brach in schlesisches Gebiet ein und steht 

bei Hamslau - Eempen 60 km ostw. Breslau. 

Yjsrbände der 4.Pz.Armee versuchen den russ. Ein- 

schlieJungsring nordostw. Konskie zu durchbrechen. Sie 

stehen 

der ei 

von allem Ra/chschub abgeschnitten 150 km ostw. 

:enen Dinien. 

I.a Raum litzmannstadt. - die Stadt selbst ging verhöre 

wurde tn erbitterten, verlustreichen Kämpfen der Peind 

anstura abgewehrt und zahlreiche Panzer abgeschossen. 

TO3 

"Ulirze't 

- 35a - 

Ort 
Vielter 

Vorkommnisse 

20.1.45 2.) atr: die westl. der Drirta stehenden 6 Tito-Divisio- 

nen. 

In Haun Virovitiea wurden die eigenen Angriffe zu- 

nächst 

Ostfront: 

0 jgen sich verstärkenden Widerstand drangen ost-r?. 

des Plattensees unsere Panzerdivisionen ueiter tief in 

den Pe:.nd hinein und erreichten die Donau hei Dunapents le 

sowie die üargarthenstellung am Vecenteto See ostw. 

1 aißenburg. Stuhliv 

Auch ostw. Komorn konnte der eigene Angriff trotz 

fdl. I 

Weiter 

Panzer 

stehen 

der ei 

wurde 

eingestellt. 

Jrtlichen Rückschlages vorwärts getrieben werden 

Ai der Südgrenze der Slowakei wurden örtliche 

Angriffe abgewehrt. 

Zwischen Kaschau, den Karpathen und der Weichsel 

erfolgt unser Rückzug planmäßig trotz teilweise scharfin 

Uachdringens des Gegners. 

In Raum Krakau - Tschenstochau schlossen starke 

[ifanteriekräfte auf die Panzerspitzen auf, durch- 

bracher die deutsche Abwehr nordwestl. Krakau und sind 

im VorIringen auf das oberschlesische Industriegebiet, 

nördl. h_t sich die läge besonders ernst und 

kriseniaft entwickelt. Die Spitze der russ. 3. Garde- 

armee brach in schlesisches Gebiet ein und steht 

bei Hamslau - Kempen 60 km ostw. Breslau. 

arbände der 4.Pz.Armee versuchen den russ. Ein- 

schlieSungsring nordostw. Konskie zu durchbrechen. Sie 

von allem Wa/chschub abgeschnitten 150 km ostw. 

-enen Linien. 

. a Raum Litzmannstadt - die Stadt selbst ging verlöre 

Ln erbitterten, verlustreichen Kämpfen der Eeind-- 

anstura abgewehrt und zahlreiche Panzer abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

20.1.45 Deij Sciiwerpunict des russ. Großangriffes zielt längs 

der unteren 77eiclisel auf Thorn - Graudenz - Danzig. 

Zwisoher Kutno und Soldau gehen dazu 4 russ. Armeen 

und mindjestens 3 Panzerkorps vor und erreichten gegen 

nur verejinzelte eigene Abwehr Tonningen und leslau. 

7?ei 

durch 2 

unsere 1 

Heidenb 

2S1.' 

er ostw. ahgedeokt wird dieser Hauptstoß 

weitere Armeen und ein Kavalleriekorps, die 

ruppen in heftiger Gegenwehr auf Gilgenburg - 

■und suduestl. T/illenberg zuriiokwarfen. 

Auch die eigene Pront Chorzele - Scharfenwiese 

rnmehr Hisse. 

An 

ebenf al-ji 

Gumbinm 

zusamme 

Einbrücl 

und bis 

erbitte 

des im 

erhebli 

der Ostfront Ostpreußens hat sich die Lage 

s verschärft. Zwar brach z7ri.3ch.en Goldap und 

der überwältigende russische üassenansturm 

doch konnte der Peind weiter nördlich seine 

e erheblich err/eitern, Breitenstein nehmen 

Kreuzingen Vordringen. Dort ist z.Zt. eine 

e Panzerschlacht im Gange. Die Hordflanke 

aum Insterburg kämpfenden Korps ist damit 

dh gefährdet. 

.en 

it 

In 

Planke c 

Tilsit 

Pinnls 

den Abendstunden überrollte der Peind aus der 

ie Uemslfront mit Panzern und nahm Hagnit. Bei 

liickte ihm ein Plußübergang. 

Dad Absetzen der eigeneiiKräfte aus dem finnischen 

Hordwestzipfel Richtung lyngenfjord ist seit einigen 

Tagen ar gelaufen und verläuft planmäßig. Die- Karesuando- 

Stellung vrarde geräumt und die Kilpisjärvi-Stellung be- 

zogen. i]ie Pinnen folgen nur langsam. 

Dadit finden die eigenen Bewegungen im höchsten 

Horden curächst ihren Abschluß. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 104 

20.1.45 Deij Scliwerpun];"!: des russ. Sroßangriffes zielt länjs 

der unteren 77eichsel auf Thorn - Graudenz - Danzig. 

Zwischier Kutno und Soldau gehen dazu 4 russ. Armeen 

und minqestens 3 Panzerkcrps vor und erreichten gegen 

nur verellnzelte eigene Abwehr Tonningen und Leslau. 

7?ei 

durch 2 

unsere 1 

Peidenh 

7 0 f ' 

ter cstw. ahgedeckt wird dieser Hauptstoß 

weitere Armeen und ein Eavallerielcorps, die 

ruppen in heftiger Gegenwehr auf Gilgenhurg 

g und sodwestl. Gillenberg zuriiclcwarfen. 

Auch die eigene Pront Chorzele - Scharfenwiese 

unmehr Hisse. 

.en 

.ln 

ebenf all|: 

Gumbinm 

zusamme 

Einbrüci(i 

und bis 

erbittei 

des im 

erhebli 

der Ostfront Ostpreußens hat sich die Lage 

s verschärft. Zwar brach zv/ischen Goldap und 

der überwältigende russische Uassenansturm 

doch konnte der Peind weiter nördlich seine 

e erheblich erweitern, Breitenstein nehmen 

Kreuzingen Vordringen. Dort ist z.Zt. eine 

te Panzerschlacht im Gange. Die Uordflahke 

aum Insterburg kämpfenden Korps ist damit 

r" 2 f älmr cl s ij. cii 

In 

Planke c 

Tilsi 

Pinnland 

den Abendstunden überrollte der Peind aus der 

ie Uemelfront mit Panzern und rahn Hagnit. Bei 

lückte ihm ein PlußÜbergang. 

Dad Absetzen der eigenerlKräfte aus dem finnischen 

Hordwes-; zipf el Richtung Lyngenfjord ist seit einigen 

Tagen argelaüfen und verläuft planmäßig. Die Karesuando- 

Stellung wurde geräumt und die Zilpisjärvi-Stellung be- 

zogen. ijie Pinnen folgen nur langsam. 

Dadit finden die eigenen Bewegungen im höchsten 

Horden zunächst ihren Ahschluß. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20,1.45 

I. Bet 

’ole 

Bes 

der. 

des 

■täglL 

) Der Befehl für Stichvjort "7ei3dorn / Hotdorn" 

ilt in Ziffer C, 2 folgende Beufassnng: 

"Schul-, Aushildungs- und SntTjicJclurgshetrieb 

_t>t nur soweit erhalten, wie für Bereitstellung 

itzungen für Indienststellungen bis zun Ablauf 

nachfolgenden 5 Monate, gerechnet von Ausgabe 

Stichwortes an, erforderlich ist." 

b) l/Skl unterrichtet Brontstellen, daß vorläufi 

iche kurze Lagebeurteilungen über den Ostraum 

naittelt werden. 

Erste jJachricht geht heute gemäß 1739/45 Gkdcs 

we 

Per 

ati 

Be 

sec 

PI 

usv 

3 e s o d e r e s 

Ostraum: 

lc! 

c) Das Plottenkommando hat nochmals, überprüft, 

:he- Belegungsmögliciüceiten für kurzzeitigen 

sonaltransport im Ostsee—Bereich mit Plotten- 

eitkräften vorhanden sind. 

Schwere Kreuzer können einheitlich 1.000 Mann, 

im Ihotfall 1200 Mann, nehmen. Pur "Nürnberg" werden 

9QC, für Zerstörer 500, für Torpedoboote 39 unter 

Deck 410 plus an Deck 90, für Torpedoboote 35/37 = j 

22C, für "Hansa" 2.500 und für "Hektor" 1.200 Men- 

scqen angegeben. 

jd) HOK Ost erläßt 2. Ergänzung zum grundlegenden! 

ehl über die Organisation der TJ-Jagd in der Ost-] 

Besonders behandelt wird die U-Jagd durch 

cjtteneinheiten, durch Boote der Inspektionen, Schple 

und die Abwehr fdl. Uboote durch deutsche Han-j 

dellsschiffe. Einzelheiten s. 1137/45 G-kdos, 

360 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20>1.45 

I. Bet 

; Bes 

! der, 

des 

str 

3 e s o d e r e s 

Ostraum: 

i) 3er Befehl für 5tich.\-jort "7si3dorii / Hotdorn" 

erhilt in Ziffer G, 2 folgende Neufassung: 

"Schul-, Auroildungs- und 3nt7?ichlur.gs'betrie'b 

tle -ht nur soweit erhalten, wie für Bereitstellung ! 

itzungen für Indienststellungen bis zun Ablauf 

nachfolgenden 5 Monate, gerechnet von Ausgabe 

Stichwortes an, erforderlich ist." 

b) l/Skl unterrichtet Brontsteilen, da2 yorläufi 

ägLiehe kurze lagebeurteilungen über den Ostraum 

rmittelt werden. 

Erste Nachricht geht heute gemäß 1739/45 Skdos 

o) Bas Elottenkommando hat nochmals überprüft, 

welche- Belegungsmöglichlceiten für kurzzeitigen 

Peisonaltransport im Ostsee—Bereich mit Elotten- 

reitkräften vorhanden sind. 

90C 

Beck 410 plus an Beck 90, für Torpedoboote 35/37 

22C 

sei 

d) MOE Ost erläßt 2. Ergänzung zum grundlegenden 

Be 
sec 

Plc 

Schwere Kreuzer können einheitlich 1.000 Kann, 

im [üotfall 1200 Mann, nehmen. Eür "Nürnberg" werdenl 

für Zerstörer 500, für Torpedoboote 39 unter 

für "Hansa" 2.500 und für "Hektor" 1.200 Men- 

en angegeben. 

ehl über die Organisation der U-Jagd in der Ost- 

. Besonders behandelt wird die U-Jagd durch 

tteneinheiten, durch Boote der Inspektionen, Schplen 

usvL und die Abwehr fdl. Uboote durch deutsche Hän- 

de] sschiffe. Einzelheiten s. 1137/45 Gkdos. 

0*
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

20.1.45 
ca 

hr'. 

e) 

& tli 

des Ge 

ent'bei 

lichke 

sollen 

alle 

folgen 

f) 

idm. 3u TI unterrichtet - den Seetransportohef 

,e Ostsee und weitere Beteiligte von dem Befehl 

stb.d.Heeres, daß aus Eurland zunächst alle 

■liehen Soldaten und die Pahrzeage der 1. Dring- 

itsstufe ohne Pferde ahzubefördern sind. Danach 

beide Infanterie-Divisionen und zum Schluß 

erde und Fahrzeuge der 2. Dringlichkeitsstufe Pf 

r a 

gan 

geste 

de: 

s chle c 

laufen 

g) 

Skager 

üar.Att. Stockholm meldet mittags, daß die 

in Göteborg festgestellten engl. Schnellboote 

en Tag im Hafen lagen, weil sie wegen 

taten tVetters nicht auslaufen konnten. Das Aus- 

wird für den 20/1. oder 21/1. erwartet. 

Gemäß 1744/45 Geheim werden im Bereich Adm. 

rak eine Seihe neuer Hafenkapitäne aufgestellt. 

II) Betr. Eordraum: 

en 

1! 

rung" d 

flott 

solche 

früher 

fahrer 

stellt 

verhä! 

so daß 

den Ge 

werder. 

daß a^! 

folg' 

OK Herwegen beantwortet Anfrage, ob Singliede- 

er Pumo-Pischerboote in die norwegischen Pischer- 

zur Tarnung möglich ist, dahin, daß eine 

Möglichkeit nicht gesehen wird, weil schon 

die Horweger bei ähnlichen Versuchen des Mit- 

s unbekannter Pahrzeuge die Pischerei einge- 

haben und eingelaufen sind. 

s kommt hinzu, daß die norweg. Pischerei in 

3|tnismäßig großer nähe der Küste vor sich geht, 

bei der geringen.Reichweite des niedrigstehen- 

rätes keine nennenswerte Vorwarnung erreicht 

kann. 

Füstb. erhält gemäß 1764/45 Gkdos. Hachricht 

s diesen Gründen Ob.d.M. von einer Weiterver- 

der Anregung des Genstb.d.Iw. absieht. 

CKL 

fr,an\ Zn beziehen vom Vonlrnckla««r der Kriegsmarine J. J. AugruTtin ln GlOckstadt. 
• A W Uh cinuih^ T en AKloL/ G u t«j uh «den / Pttrw I ULrwotit / OHJü I Reval. 

Din _• Aj* y 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 185 

20.1.45 

:hr! 

e) 

äs 11‘ic 

des fie 

enfbe! 

lichke 

sollen 

alle 

folgen 

f) 

geste 

de: 

s sfclec 

laufen 

idm. Qu TI unferrioiitet-den Seetransportohef 

.e Ostsee und weitere Beteiligte von dem Befeh.1 

.sfb.d.Heeres, daß aus Kurland zunächst alle 

■liehen Soldaten und die Fahrzeuge der 1. Dring- 

itsstufe ohne Pferde ahzubefördern sind. Danach 

beide Infanterie-Divisionen und zun Schluß 

erde und Fahrzeuge der 2. Dringlichkeitsstufe Pf 

gan. 

Har.Att. Stocknolm meldet mittags, daß die 

in Göteborg festgestellten engl. Schnellboote 

zen Tag im Hafen lagen, v/exl sie wegen 

hten Tetters nicht auslaufen konnten. Das Aas- 

’.vird für den 20/1. oder 21/1. erv/artet. 

Gemäß 1744/45 Geheim -werden im Bereich Adm. 

Skagerrak eine Heihe neuer Hafenkapitäne aufgestellt. 

II) Betr. Eordraum: 

en 

V. 
rung- d 

flott 

solche 

früher 

fahrer 

stellt 

4 

verhä: 

so daß 

den Ge 

werder 

daß aq! 

folg- 

OK Herwegen beantwortet Anfrage, ob Blngliede- 

er Famo-Pischerboote in die ncr-wegisohen Fischer- 

zur Tarnung möglich ist, dahin, daß eine 

Kögliohkeit nicht gesehen wird, weil schon 

die Horweger bei ähnlichen Tersuchen des Mit- 

s unbekannter Fahrzeuge die Fischerei eings— 

haben und eingelaufen sind. 

3 kommt hinzu, daß die norweg. Fischerei in 

.ijtnismäQig großer Uähe der Küste vor sich geht, 

-bei der geringen.Reichweite des niedrigstehen- 

rätea keine nennenswerte Torwarnung erreicht 

kann. 

Füstb. erhält gemäß 1764/45 Gkdos. Rachrioht 

s diesen Gründen Ob.d.M. von einer Reiterver- 

der Anregung des Genstb.d.Iw. absieht. 

CKZ 

füg 

BTfl /non4 Zn b«xleh«n vonl Vordmcklmrer der grlegrmtrina J. J. Atiffiistln ln GlOckatÄdt, 
• «JO. \neu J AOalloÜMfUmptliitfwf > WUhwlniah^yä IJtTGil / Gotoiihm/tru / PKTI» < ULTMUü». I QidO / Raval. 

Din > A* 3 
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Tag 
XJhrreit 

20.1.45 

(85) 

Ort 
V/etter V orkommnisse 

in) Betr. Testraum.: 

a) Zv/isciien mittags und abends rollt das 3. 

Harine-Sch.ü.tzen-Rgt. aus dem Bereich. Ostfries- 

land nach Osten ab. 

Folgende Regelung der Unterstellung ist für 

die Dauer des Einsatzes von Mar.Wehr befohlen 

worden: 

1) Truppendienstliche und einsatzmäßige Unter- 

stellung übergeht auf Heer mit Zeitpunkt In- 

marschsetzung Raum W-haven. 

2) Personalwirtschaft bleibt bei Marine, die vor- 

behaltlich endgültiger anderweitiger Regelung 

vorläufig auch Brsatzgestellung für Ausfälle 

übernimmt. Zuständiger Stamm-Marineteil ist 

2.A.d.IT. 

3) Zuständigkeit für Kachschub und Ergänzung 

Waffen, Munition, Geräte und Feldausrüstung 

übergeht mit Inmarschsetzung an Heer. Ab- 

findung und Bekleidung bleibt vorbehaltlich 

anderweitiger Regelung bis- auf weiteres bei 

Marine. 

b) F.d.Schn. hat eingehend zu den von 3kl 

betr. Schnellbootseinsatz gestellten Fragen Stel- 

lung genommen. Wortlaut s. 118/45 Gkdos.Chefs, 

in den Akten in KIB Teil C Heft II a. Hach 

näherer Erklärung s einer bisherigen operativen 

Maßnahmen meldet der Befehlshaber abschließend, 

daß er zur Erhöhung der Eeistung der S-Boote 

folgende Wege sieht: 

1) Operationsfreiheit zum Angriff mit Torpedo 

und Mine auf den Gegnernachschub dort, wo dis 

Erfolgsaussiehten am größten sind, d.h. 

Freigabe des gesamten Gebietes, das von 

S-Booten erreichbar ist, dabei Schwerpunkt 

gegen den direkten Soheldenachschub. 

- $G2 

Tag 
XJhneit 

20.1.45 

(85) 

Ort 

V/etter 

I 

Vorkommnisse 

in) Betr. Westraum.: 

a) Zv/isoiien. Mittags und abends rollt das 3. 

Uarine-Schützen-Egt. aiis dem Bereich Ostfries- 

land nach Osten ab. 

Folgende Regelung der Unterstellung ist fü4 

die Dauer des Einsatzes von Mar.Wehr befohlen 

worden: 

1) Truppendienstliche und einsatzmäBige Unter- 

stellung übergeht auf Heer mit Zeitpunkt In- 

marschsetzung Raum W-haven. 

2) Personalwirtsohaft bleibt bei Marine, die vor- 

behaltlich endgültiger anderweitiger Regelung 

vorläufig auch Ersatzgestellung für Ausfälle 

übernimmt. Zuständiger Stamm-Marineteil ist 

2.A.d.U. 

3) Zuständigkeit für Nachschub und Ergänzung 

Waffen, Munition, Geräte und Feldausrüstung 

übergeht mit Inmarschsetzung an Heer. Ab- 

findung und Bekleidung bleibt vorbehaltlich 

anderweitiger Regelung bis auf weiteres bei 

Marine. 

b) F.d.Schn. hat eingehend zu den von Ski 

betr. Schnellbootseinsatz gestellten Fragen Stel- 

lung genommen. Wortlaut s. 118/45 Gkdos.Chefs, 

in den Akten in KTB Teil C Heft II a. Nach 

näherer Erklärung seiner bisherigen operativen 

Maßnahmen meldet der Befehlshaber abschließend, 

daß er zur Erhöhung der Leistung der S-Boote 

folgende Wese sieht: 

1) Operationsfreiheit zum Angriff mit Torpedo 

und Mine auf den Gegnernachschub dort, wo dis 

Erfolgsaussichten am größten sind, d.h. 

Freigabe des gesamten Gebietes, das von 

S-Booten erreichbar ist, dabei Schwerpunkt 

gegen den direkten Scheldenachschub. 



- 365 

Tag 
Uhrzeit 

20ol.45 

(86) 

Ort 
Wetter 

2) Wiec 

weg 

3) Ges 

Vor:,' 

c) KleinlcaEpfmittel konnten wegen der Wetterlage 

heute nicht eingesetzt werden; falls sich das Wetter 

gemäß Vorhersage am 21/1. ändert, sollen 10 Seehunde 

in 3 Gruppen nachmittags auslaufer 

der We 

vom 7/' 

den Ak 

Joseph: 

keiirt 

Vorkommnisse 1 86 

erfreigahe des Mineneinsat 

zur Schelde. 

:es auf dem Geleit- 

ellung einer regelmäßigen Luftaufklärung als 

.ussetzung für günstigen Ansatz. 

d) liCS! West legt Ühersicht über die Versorg:: 

tfestungen mit Verpflegung : 

. vor. Die Reichweite endet 

:ach dem Stand 

zwischen Uärz und 

Juli 1$45; am kürzesten ist sie in Dünkirchen (bis 

15/5.) . am längsten bei den Gironde-Vee 

Ende Juli 1945)• Einzelheite ;. 867/45 

:ungen (etwa 

Skdos. in 

en bei I Vest. 

e) Iler bisherige Chef der lO.Msfl., Korv.JTapt. 

, der mit Flugzeug aus St. Razaire zurückge- 

st, hat dem Ob.d.M. vormittags gemeldet, daß 

die Maiinetruppe in St. Ilazaire einwandfrei ist. 

Er.vünscht sei die Ablösung des General Jung, der 

kein Praktiker sei und unter gesundheitlichen Hem- 

mungen leidet, durch den ursprünglichen Festungskomman- 

General Hünten, der eine energische Führung 

.eren vriirde. Z.Zt. sind in St. ilazaire noch 

.e Stäbe (z.B. 3 Gerichte), außerdem müssen 

von dei- Bevölkerung noch ca. 20.C00 Menschen zwangs- 

weise (intfernt werden, da sie nicht für die Belange 

der Festung tätig sind. Schließlich ?Jird ein land- 

wirtschaftssachverständiger zur planmäßigen Sicher- 

stellung der Ernährung durch eigene Erzeugung ge- 

brauch' ; 
j ^—yo — ■ 

daiiten 

garant 

zu wie 
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Tag 
Ubrzeit 

20.1,43 

(86) 

Ort 
Wetter 
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2) 7/iec 

weg 

3) des 

Y OTi: 

c) lileinicaxipfinittel konnten ',7egen. der Tfatterla^e 

heute nicht eingesetzt werden; falls sich, das 5etter 

gemäß Vorhersage am 21/1. ändert, sollen 10 Seehunde 

in 3 Gruppen nachmittags auslanfer 

d) nCK v7est legt Übersicht über dis Versorg 

der üe 

vom 7/ 

15/3.) 

den Ak' 

erfreigabe des Mineneinsai 

zur Schelde. 

:es auf dem Seleit- 

ellung einer regelmäßigen Luftaufklärung als 

.ussetzung für günstigen Ansatz. 

tfestungen mit Verpflegung nach dem Stand 

vor. Die Heichweite endet z'.vischen Uärz und 

Juli 1945; an kürzesten ist sie in Dünkirchen (bis 

. am längsten bei den Gironde-Festungen (etwa 

Ende Juli 1945) • Einzelheit; S67/45 Gkdos. in 

en bei I Vest. 

e) Der bisherige Chef der lO.Usfl., ICorv.Kapt. 

Joseph:., der mit Flugzeug aus St. Sazaire zurückge- 

kehrt :.st, hat dem Ob.d.ü. vormittags gemeldet, daß 

die Marinetruppe in 3t. Jätazaire einwandfrei ist. 

Er.vünscht sei die Ablösung des General Jung, der 

kein Praktiker sei und unter gesundheitlichen Hem- 

mungen leidet, durch den ursprünglichen Festungskcmman- 

danten General Hünten, der eine energische Führung 

garantneren würde. Z.Zt. sind in St. liazaire noch 

zu-viele Stäbe (z.B. 3 Gerichte), außerdem müssen 

von de:- Bevölkerung noch ca. 20.C00 Menschen zwangs- 

weise sntfernt werden, da sie nicht für die Belange 

der Festung tätig sind. Schließlich v/ird ein Land- 

wirtschaftssachverständiger zur planmäßigen Sicher- 

stellung der Ernährung durch eigene Erzeugung ge- 

brauch' JU 



- 364 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IV. B€ tr. Westraum: 

P3 

3e 

a) Zu den SperraDsichten in der Adria hat 1ICS 

-d auf Aufforderung gemäß 85/45 Gkdos.Chefs. ein-: 

=hende Begründung yorgelegt, die darin gipfelt, 

dcß die Zustimmung zur Durchführung der hisheriger: 

lanungen erneut erbeten vjird. 

3kl erteilt daraufhin Einverständnis zu den 

Stjerrplanungen AB 142 bis AB 144. Hierzu wird fol- 

gende Vfeisung erteilt: 

"In Durchführung begriffene Verseuchungen 

All 142 bis AB 144 werden mangels eigener Verteidi-! 

gorsmöglichieit Gegner nur kurzfristig aufhalten, 

dm er sie nicht nach Ortung oder durch Zufall 

UEgeht. Ausbau des Alarmsperrsystems daher zur 3r-! 

schwerung überholender Landungen besonders wichtig!, 

Ei Häufigkeit Scirroccolage wird Gegner Gewinnung] 

schützten Hafengebietes anstreben müssen. Häfen j 

ie Chioggia, Malamocco und Lido daher besonders 

lendegefährdet. Schließung der Lücke ostwärts MallaiSocoi 

daher besonders wichtig. Auf Möglichkeit :ur 'iegner, 

ur : 

bi 

u. i 

Bi 

B, 

ü£ 

I eren minenfreien Küstenweg innerhalb TTarnge- 

et "Lachs" nach Ausschaltung Hüstenbatterien durch 

ierlegene Luftwaffe zu benutzen, wird hingewiesen. 

age der Abriegelung im Süden eigenen Machtbereiches 

urd evtl, weiterer Einengungen, die später schnelles 

Schließen durch Alarmsperren erlauben, etwa im 

,ume vor Punta della Maestra und Porto Caleri, 

erprüfen. Verstärkung der Sperrverteidigung Triest 

dürch weitere Alarmsperren zwischen Tagliamento-Müh- 

dmg und Grado sowie durch Sperre außerhalb Sperren 

AI 4 bis AB 30 erscheint zweckmäßig. 

Minenzuteilungen bei Grundminen wegen Bertiguings- 

schwierigkeiten z.Zt. sehr beschränkt, Ibei Anker- 

tcuminen in mäßigem Umfange möglich." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

90.1. aq IV. Be tr. V/festraum: 

nt. i 

ge ] 

a) Zu den Sperracsiciften in der Adria hat UCK 

d auf Aufforderung genäß 85/4-5 Skdoa . Ciiefs. ein- 

hende Begründung vorgelegt, die darin gipfelt, 

dcß die Zustimmung zur Burcliführung der t>i3h.erigen 

PI 

öl 

AI 

sc 

Be 

anungen erneut erbeten •«ird. 

Ski erteilt daraufliin Binverständnis zu den 

errplanungen AB 142 bis AH 144. Hierzu wird fol— 

ejnde Yfeisung erteilt: 

"In Hurcbfiilirung begriffene Verseucitungen 

142 bis AH 144 '.werden mangels eigener Verteidi-i 

gUrgtmöglichiceit Gegner nur kurzfristig aufhalten, ■ 
wenn er sie nicht nach Ortung oder durch Zufall 

UEgeht. Ausbau des Alarmsperrsystems daher zur 3r- 

hwertnig überholender Landungen besonders v/ichtigL 

i Häufigkeit Scirroccolage vri.rd Gegner Ge'.vinnung 

geschützten Hafengebietes anstreben müssen. Häfen 

wie Chioggia, Malamocco und Lido daher besonders 

lendegefährdet. Schließung der Lücke ostwärts Hallaflooci 

her besonders wichtig. Auf Hüglichkeit für Gegner, 

seren minenfreien Küstenweg innerhalb Warnge- 

et "Lachs" nach Ausschaltung Küstenbatterien durch 

erlegene Luftwaffe zu benutzen, wird hingewiesen. 

age der Abriegelung im Süden eigenen Machtbereiches 

urld evtl, weiteror Einengungen, die später schnelles 

Schließen durch Alarmsperren erlauben, etwa im 

ume vor Punta della Maestra und Porto Caleri, 

erprüfen. Verstärkung der Sperrverteidigung Priest 

dcrch weitere Alarmsperren zwischen Tagliamento-Müh- 

ding und Grado sowie durch Sperre außerhalb Sperren 

AI 4 bis AH 30 erscheint zweckmäßig. 

d 

uni 

bi 

ül i 

Pi 

H 

ui 

Minenzuteilungen bei Grundminen -wegen Pertigungs- 

schwierigkeiten z.Zt. sehr beschränkt, üei Anker- | 

tEuminen in mäßigem Umfange möglich." 
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(87) 

Ort 

b) 

äugen Di 

Vorkommnisse 1 87 

dem Mai 

sich, al 

setzen 

M: 

der Oli 

an der 

ar.Att. Agram liat weitere Unterlagen äler die. 

icklielie Auffassung dar kroatischen Marine 

ur Mei'tsTiei in Siume -vorgelegt. In persönlicher 

iturg hat der Uehrminister, Admiral 3teinf<51, 

.Att. längere Ausführungen gemacht, aus denen 

s Hauptinhalt ergibt, daß die Angelegenheit 

aus den militärischen stark in das politische Gebiet 

kroat. Mar.Kdo. hat inzwischen einen offi- 

zieller! Antrag an den Mar.Att. gerichtet, die Genehmi- 

gung djzu zu erwirken, daß der kroatischen 

Gerichdskommission die Untersuchung und Urteils- 

fällunr für den Meutereifall nach kroatischen Ge- 

vom OEM genehmigt wird. 

.Att. Agram schlägt vor, zu antworten, daß 

d.M. den kroatischen U.ünschen auf Beteiligung 

Untersuchung bereits stattgegeben hat, jedoch 

aus militärischen Gründen völlige Abgabe des Verfahrens 

V) Allgeme 

ustehen kann. Balls die kroatische Marine 

ursch aufrechterhalte, werde anheimgestellt, 

diplomatischem Wege an die Deutsche Hegienmg 

nicht 

ihren 

ihn auf 

heranzi tragen. 

ines: 

a) Cffenbar infolge von Vorkommnissen an der land- 

front hat der Führer einen grundsätzlichen Befehl über 

Sicherstellung der 3achrichtenverbinäungen erlassen, 

für di« er die höheren Truppenführer persönlich ver- 

antworflieh macht. Ausfertigung in KTB Teil 0 a. 

b) lar.Rüst / Rü Wi gibt Übersicht über unsere 

Versorgungslage in Stahlveredlern gemäß Sonderunter- 

richturg Rr. 2/45. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordrnckJaccr der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Gmckstadt. 
AUalieinruinfaLi^or: WUbeliii»tl<»Teu / Kiel / GoUjuliivfeu / Peru. / Uu-eelil / Oftlo / RevtU. 

- 365- 

Tag 
Uhrzcit 

20.1.45 

(87) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 187 

b) lar.A-fct. Agram bat -.veitere Unterlagen über die 

augenblickliche Auffassung der kroatischen Marine 

zur Meuterei in Fiume vorgelegt. In persönlicher 

Unterhaltung hat der Uehrminister, A'dmiral 3teinf/l, 

demMai.Att. längere Ausführurgen gemacht, aus denen 

sich als Hauptinhalt ergibt, daß die Angelegenheit 

aus den militärischen stark in das politische Gebiet 

überge; angen ist. 

• Dss kroat. Mar.Hdo. hat ihsvischen einen offi- 

zieller Antrag an den Uar.Att. gerichtet, die Genehmi- 

gung drzu zu erwirken, daß der kroatischen 

Gerichiskommission die Untersuchung und Urteils- 

fällunr für den Meutereifall nach kroatischen Ge- 

setzen vom OSM genehmigt wird. 

Msr.Att. Agram schlägt vor, zu antworten, iaß 

der Ob.d.H. den kroatischen Uünschen auf Beteiligung 

an der Untersuchung bereits stattgegeben nat, jedoch 

aus militärischen Gründen völlige Abgabe des Verfahrens 

nicht :ustehen kann. Falls die kroatische Marine 

ihren 7unsch auf recht erhalt e, werde anheimgestallt, 

ihn auf diplomatischem Wege an die Deutsche Hegierung 

heranzitragen. 

V) Allgeme ines: 

a) 

front h;. 

Sicher: 

für di« 

antwor' 

b) 1 

Versor, 

richtui 

ffenbar infolge von Vorkommnissen an der land- 

it der Führer einen grundsätzlichen Befehl über 

ellung der Nachrichtenverbindungen erlassen, 

er die höheren TruppenfIhrer persönlich ver- 

glich macht. Ausfertigung in STB Teil C a. 

ar.Hüst / Rü Wi gibt Übersicht über unsere 

ungslage in Stahlveredlern gemäß Sonderunter- 

:g Hr. 2/45» 

Bor \ Za beziehen vom Vordracklaecr der Erlepsirejtne J. J. Aoßmstln ln Gl Ockstadt. 
. 00. \neuj AUiJietBnmKMLMtvct WÜhMliu.n«T.m/Ki«l / / Onia / 
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Tag 

ührzcit 

20.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Sa ergibt sich., daß infolge des Rückgangs der 

Stahlerzeugung Aufkommen und Bestände an Stahlver- 

edelurgsmetallenso groß sind, daß sie ca. bis Anfang older 

Mitte 46 ausreichen. 

c) In Verfolg der Anfrage des Rührers vom 13/1. 

bezüglich 38 cm Reserverohre ist festgestellt, daß die 

Kriegs marine 2 - 38 cm Rohre als Schießplatz- und 

Resemferohre besitzt* die z.zt. ausgeschossen sind 

und n4u beseelt werden sollen, sobald dies bei ICrupp 

durchführbar ist. Diese Geschütze sind deshalb für 

das Seer z.Zt. wertlos. 

ußerdem ist einneues Rohr noch bei Krupp vor- 

handen, das dem Heer zur Verfügung gestellt wird. 

Die Drage des Kadettenwechsels■am 1.2.45 und 

der Kriegsbereitschaft der Rlottenstreitkräfte 

ist vom Ob.d.M. dahin entschieden worden, daß ein 

großzifgiger Kadettenwechsel im Hinblick auf die künf- 

Aufgaben der Marine am 1.2.45 durchzuführen ist 

Hierbii -wird bewußt ein Risiko in der Einschränkung 

der Kriegsbereitschaft der Schiffe in Kauf genommen; 

a) 
damit 

das Ei ottenkommando soll jedoch sicherstellen, daß auf 

den betroffenen Schiffen die Kriegsbereitschaft mit 

allen Mitteln der Ausbildung beschleunigt wieder herge 

stellt wird. Die erreichbaren Termine sind zu melden. 

Einzelheiten □. 1703/45 Gkdos. 

e)jGemäß 1/Skl I i 1695/45 Gkdos. werden die MOK's 

von dem Befehl des OKV unterrichtet, daß wegen der 

Vorkommnisse an der Dront, zuletzt in Budapest, 

sowjeurussische Parlamentäre künftig nicht mehr anzu- 

nehmen, sondern vor Erreichen der eigenen Linien ab- 

zuweioen sind. 

TS3 

Uhncit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20.1.45 

Staitle 

edelur 

ältte 

c) 
□ e j^g- 

Kriags 

Heserv 

und n; 

durch: 

das Et 

s ergibt sich, daß infolge des Eiichgaiigs der 

rzeugung Aufkommen, und Bestände an Stahlver- 

gsmetallaiso groß sind, daß sie ca. bis Anfang oöe 

46 ausreichen. 

In Verfolg der Anfrage des Führers vom 13/1. 

ich 38 cm Eeserverohre ist festgestellt, daß die 

marine 2 — 38 cm Rohre als Schießplatz- und 

erohre besitzt* die z.zt. ausgeschossen sind 

u beseelt vrerden sollen, sobald dies bei Rrupp 

ührbar ist. Biese Geschütze sind deshalb für 

er z.Zt. wertlos. 

ußerden ist einneues Rohr noch bei Krupp Vor- 

hand eijt, das dem Heer zur Verfügung gestellt wird. 

d) Bie Frage des Kadettenwechsels-am 1.2.45 und 

damit der Kriegsbereitschaft-der Flottenstreitkräfte 

ist vdm Ob.d.LI. dahin entschieden v/orden, daß ein 

großzügiger Kadettenwechsel im Hinblick auf die künf- 

tigen Aufgaben der Marine am 1.2.45 durchsifÖhren ist. 

Hierbei wird be\7ußt ein Risiko in der Einschränkung 

der Kriegsbereitschaft der Schiffe in Kauf genommen; 

das Füotterikommando soll jedoch sicherstellen, daß auf 

den betroffenen Schiffen die Kriegsbereitschaft mit 

allen Mitteln der Ausbildung beschleunigt wieder herge 

stell'; wird. Bie erreichbaren Termine sind zu melden. 

Einzelheiten s. 1703/45 Gkdos. 

e) Gemäß 1/Skl I i 1695/45 Gkdos. werden die MOK's 

von dom Befehl des OKJT unterrichtet, daß wegen der 

Vorkommnisse an der Front, zuletzt in Budapest, 

sowjeurussische Parlamentäre künftig nicht mehr anzu- 

nehmeu, sondern vor Erreichen der eigenen Linien ab- 

zuweis en sind. 



-367 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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20.1.45 

(88) 

aufc-af amr 

zirr Verzö 

Gegner: 

f) Voraittags hat Eapt.z.S. Aßmann dem Ob.d.M. 

in. der Befehlsstelle den Inhalt einer Denlischrift 

des CK?f z orcl er zeitigen Kriegslage vorgetragen. Die 

Denkschrift gipfelt in folgenden Forderungen: 

Aufstellung einer Stoßarmee im Osten des Reiches 

unter Schwächung der Westfront und Heranziehen aller 

sonst verjfügbaren Angriffsverbände bis Ende Fetä&ar 1945. 

Einsatz aller übrigen, verfügbar zu machenden 

Kräfte unter restloser Ausschöpfung aller Möglichkeiten 

an der Laidfront im Osten, um den russ. Stoß zunächst 

m bzw. einzudämmen. 

ur Entlastung der geschwächten Westfront und 

ierung der Angriffsvorbereitungen der West- 

Inteisivierung des Tonnagekrieges, 

Einsatz vonKleinkampfniiteln der Kriegsmarine gegen 

den Scheideverkehr, 

starke Aktivität der Atlantikfestungen zur Bindung 

von Feindstreitkräften. 

Der Tb.d.M. stimmt dieser Denkschrift in allen 

Punkten zu 

g) Mar .Rüst / EEP hat heute dem Ob.d.II. den Ent- 

v/ioklungs ätand der Ubootsrakete Ursula vorgetragen. 

Es handelt sich um eine Waffe, die vom getauchten 

Uboot geg !n verfolgende U-Jagdeinheiten eingesetzt 

werden so 11 und mit großer Präzision arbeitet. Die 

Entwickluig ist erfolgversprechend, so daß Ob.d.M. 

entscheidit, daß sie fortzusetzen und mit Energie 

voranzutrpiben ist. 

JiCuJ&df*. ■ 
h) 5/S.fl unterrichtet die Fronstellen über   

Beurteiluig Genstb.d.H. betr. Westfront (keine Besonder- 

heiten) uid gern. Feindlagebericht Ost vom Dezember 1944 

über die :mss. Seestreitkräfte in Ostsee, Eismeer 

und Schwarzem Meer. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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20.1.45 

(88) 

f) Yornittssa hat Kapt.z.3. Aßmann dem Otj.d.n. 

in der Befehlsstelle den Inhalt einer Denlcschrift 

des CK7 zarderzeiti.pen Kriegslage vorgetragen. Die 

Denkschrift gipfelt in folgenden Forderungen: 

Aufstellung einer Stoßarmee im Osten des Seiches 

unter Schwächung der Westfront und Heranziehen aller 

sonst verfügbaren Angriffsverbände bis Ende FebCnr 1945. 

Einshtz aller übrigen, verfügbar zu machenden 

Kräfte unter restloser Ausschöpfung aller Möglichkeiten 

an der Laidfront im Osten, um den muss. Stoß zunächst 

aufs uf an: m bzw. einzudämmen. 

Zur Zntlastung der geschwächten Westfront und 

zur Verzö 

Gegner 

]erung der Angriffsvorbereitungen der West- 

Inte isivierung des lomaagekriegas, 

Einsatz vcnKleinkampfmittein der Kriegsmarine gegen 

den ^cheldeverkehr, 

starke Aktivität der Atlantikfestungen zur Bindung 

von Eeindstreitkräften. 

Der )b.d.M. stimmt dieser Denkschrift in allen 

Punkten zu. 

g) Mar .Eilst / FEP hat heute dem Ob.d.H. den Ent- 

wicklungs jtand der TJbootsraketa Ursula vorgetragen. 

Es Iiandelt sich um eine Waffe, die vom getauchten 

Uboot geg :n verfolgende U-Jagdeinheiten singesetzt 

werden so LI und mit großer Präzision arbeitet. Die 

Entwickluig ist erfolgversprechend, so daß Ob.d.M. 

entscheidit, daß sie fortzusetzen und mit Energie 

voranzutr:iben ist. 
- 

h; 3/S.i unterrichtet die Fronstellen über f ni 

Beurteiluig Genstb.d.H. betr. Westfront (keine Besonder- 

heiten) uid gern. Feindlagebericht Ost vom Dezember 1944 

über die :mss. Seestreitkräfte in Ostsee, Eismeer 

und 3ch-.va::zem Meer. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.1.45 

(89) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

l) Ac.niral östliche Ostsee: 

-C; in 

',7 

L a 20/1; 

reich LI 0 0 3 

Im 5’ei.nd'biia keine Besonderheiten. Sicherungs- 

enst und Minenräumdienst planmäßig. 

3as vor lihau /gestrandete VP 1704 hat eine 

achte Leckage im aMVateraum erlitten; das Wassei 

n jedoch mit eigenen Mitteln gehalten v/erden, 

e Maschine ist ’oetriehsklar. Für die Besatzung 

eht keine G-efahr. Bergungsmöglichkeit v/ird hei 

tterhesserung überprüft. 

Das Ahhringen des auf Siidmole Memel aufgelaufe 

nen D. "Henriette Schulte" wurde mit gutem Erfolg | 

fortgesetzt. 

Umfangreicher Schiffsverkehr von und nach 

Kurland 'wurde planmäßig abgewickelt. 

2) AiIniral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 25 Boote ein Räum- ■ 

•folg vor der Greifwalder Oie. 

Die ^ahl der wegen Uegesperrung liegen geblie- 

nen D. hat sich auf 21 vermindert; weitere 

21 Schiffe blieben wegen letterlage und aus sonsti- 

:n Gründen zurück. 

3) Admiral Skagerrak: 

Uest jütische TP-^Positionen wegen Wind und 

3 jegangs nicht besetzt. Bei Minenräumdienst und 

Auslegen von- KMA keine besonderen Ereignisse. 

-$€8 - 

Tig 
Uhrztit 

20.1.45 

(89) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1) Ac. 

fo 

L a 20/1-. 

reich II 0 H Ost 

airal östliche Ostsee: 

In Seindhiia keine Besonderheiten. Sicherungs- 
enst und Minenräunidienst plamnä3ig. 

Bas vor lihau gestrandete VP 1704 hat eine 

ichte Leckage ini ääfoUsraum erlitten; das Nasser 

:;mt m jedoch mit eigenen Mitteln gehalten vrerden, 

e Maschine ist ’oetrie’csklar. Für die Besatzung 

steht keine Gefahr. Bergungsmöglichkeit wird heii 

tterbesserung überprüft. 

Das Ahhringen des auf Südmole Memel aufgelaufe- 

:n D. "Henriette Schulte" -wurde mit gutem Erfolg 

irtgesetat. 

Umfangreicher Schiffsverkehr von und nach 

Kurland -.vurde planmäßig abgewickelt. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Bei Minenräumdienst durch 25 Boote ein Bäum- ■ 
•folg vor der Greifwalder Oie. 

Die ^ahl der wegen Uegesporrung liegen geblie 

nen D. hat sich auf 21 vermindert; weitere 

2:. Schiffe blieben wegen üctterlage und aus sonst! 

:n Gründen zurück. 

5) Admiral Ska ^rrnk: 

TTestjütische TPJ-Positionen wegen Tfind und 

S jegangs nicht besetzt. Bei Minenräumdienst und 

A'islegen von DMA keine besonderen Ereignisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
109 

20.1.4p ;)as gestern nach. Minentreffer in AO 7244 tie- 

schndLgte M 415 liat unter Beistand durch. M 406 ge- 

arQcerlt; Schlepper "Wotan’’ ist zur Hilfeleistung 

unterwegs. 

Dänemark wurden 2 Industriebetriebe in 

Kopenhagen durch Sabotage zerstört. 

II. 'Bereich M 0 K o r 7/ e g e n 

Am 

Tromsö 

das bish 

noch nie 

In 

18 Gelei! 

Geleitbo 

III. Ber 

20/l. un 0803 Uhr startete eine 3Y 133 von 

ur Suche nach dem "'etterschiff "Zugvogel", 

r nicht eingetroffen ist. Ergebnis liegt 

it vor. 

ihrigen in allen Bereichen k.b.V.; 13 Schiffe mit 

tbooten wurden nach Horden, 23 Schiffe mit 21 

jten nach Süden geleitet. 

ich M 0 K 3 o r d . 

In 1er Deutschen ^ucht vrurde Geleitverkehr zum 

größten Peil bis zur Wetterbesserung verschoben. 

Der Deichbruch an der holländischen Seefront bei 

Betten ist durch Abrutschen einer Düne entstanden, der 

Schaden Ist Inzwischen behoben. 

Wegsn Wetterlage keine eigene Einsatztätigkeit. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

109 

20.1.45 :)as gestern nach. Minentreffer in A0 7244 be- 

schädLgte M 415 bat unter Beistand durch. M 406 ge- 

ankerlt; Schlepper "Wotan" ist zvir Hilfeleistung 

unterwegs. 

Cn Bäiieniarlc wurden 2 Industriebetriebe in 

Eopenlagen durch Sabotage zerstört. 

II. 'Beren.ch MOZ o r w e g e n 

An 

Tromsö z 

das bish 

noch nie 

In 

18 Geier 

Geleitbo 

III. 3er 

20/l. ui 0803 Hhr startete eine 3Y 133 von 

ir Suche nach dem fletterschiff "Zugvogel", 

r nicht eingetroffen ist. Ergebnis liegt 

it vor. 

ibrigen in allen Bereichen k.b.V.; 13 Schiffe mit 

tbcoten ’.rarden nach Horden, 23 Schiffe nit 21 

iten nach Süden geleitet. 

ich MOZ Mord. 

In ier Deutschen -ucht wurde Geleitverkehr zum 

größten Ceil bis zur Wetterbesserung verschoben. 

Der Deichbruch an der holländischen Seefront bei 

Betten ist durch Abrutschen einer Düne entstanden, der 

Schaden Ist Inzwischen behoben. 

Weg in Wetterlage keine eigene Sinsatztätigkeit. 
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Tag 

üfcncit 

Ort 

Wetter 
V orkonunnisse 

20.1.45 IV. Bereich. H 0 K VT e s t 

1. Fe ndla 

Dänkirchen sichtete 0950 'Uhr 20 sm im Hll? 

eitlen Frachter mit 6 kleineren Fahrzeugen auf Kurs 

Os-;. 

Von den Kanalinseln wurden im Verkehr von und 

na^h Oherhourg einzelne D. gesehen. 

2. Eigene La-:e 
in Flugzeug mit dem Inf.Führer des Festurgs- 

3,tiites fiironde-IJord wird vom Flug Liber Feindgebiet 

ve:nißt; aus 5t. ITazaire traf eine Versorgungs- 

ma?chine in der Heimat ein. 

Aus der Festung La Rochelle stieß ein eigener 

behelfsmäßiger Eanzerzug erneut nach Marans vor 

und warf den Feind wieder nach Horden und Osten 

zujrück. 

Vor den Festungen Sironde-Hord und Süd regte 

sifch der Feind mehr als bisher durch Spähtrupp- 

iiigkeit und Bewegungen zur Einweisung. 

V. Be ■eich M 0 K ü d 

1. Feindlage: 

1400/18. passierten 27 leere Frachter und 

!!. die Gibraltar-Straße nach Vesten. 1415 Uhr 

folgte ein USA-Iransporter voll Truppen. 

1530/19. liefen 26 Frachter und 7 T. in das 

Miutelmeer ein; um 1700 Uhr folgten 9 Frachter, 

die möglicherweise ein leil-UGS-Geleit bilden. 

-370 - 

Taj 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.1.45 IV. Bereich. U 0 K West 

1. Fe ndlare: 

Dürürch.en sichtete 0950 -TOir 20 sm im HO? 

eitlen Frachter mit 6 kleineren Fahrzeugen auf Kurs 

Os';. 

Von den Kannlinseln vurden im Verkehr von und 

nath Oherhourg einzelne D. gesehen. 

2. Eigene La-:e: 
^in Flugzeug mit dem Inf.Führer des Festungs- 

a.tü'bes Gironde-Uord wird von Flug ij/ber Feindgebiet 

ve:miißt; aus 5t. Ilazaire traf eine Versorgungs- 

ma^chine in der Heimat ein. 

Aus der Festung Ea Rochelle stieß ein eigener 

behelfsmäßiger Fanzerzug erneut nach Marans vor 

und warf den Feind wieder nach Herden und Osten 

zurück. 

Vor den Festungen Gironde-Hord und Süd regte 

sith der Feind mehr als bisher durch Spähtrupp- 

itigkeit und Bewegungen zur Einweisung. 

V. Be: 'eich M 0 K ü d 

1. Feindlage: 

1400/18. passierten 27 leere Frachter und 

7 !!. die Gibraltar-Straße nach Westen. 1415 Uhr 

folgte ein USA-Transporter voll Truppen. 

1530/19. liefen 26 Frachter und 7 T. in das 

Kittelmeer ein; um 1700 Uhr folgten 9 Frachter, 

die möglicherweise ein Teil-UGS-Geleit bilden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 190 

20.1.45 0630/20. liefen 4 Truppentransporter und 2 

Frachter vom Mittelmeer kommend nach. Gibraltar eir 

2. Sirene 

Ligurisch.en Meer fiel Geleit- und Sicherungs- 

wegen ITO-Wind aus; auch die Luftaufklärung 

19/1. nicht geflogen. 

Ir) der Adria war die eigene Tätigkeit gleichfalls 

wegen 7/etter eingeschränkt. 

Ic 

dienst 

wurde cm 

Atßer einem am 18/1. mittags erfolgten Luft- 

angriff 

militäi 

auf Senj wurde auch die Battr. Hab ohne 

ischen Schaden angegriffen. 

TL. Bereich Ägäis 

Coos 

im Süden. 

In de 

wurden, ein 

sichtet; ( 

Triest um 

Voraussie 

sichtete 1325 /19. ein aufgetauchtes Uboot 

r ilähe des einlaufenden Laz.Schiffes "Gradiscan 

fdl. Zerstörer und mehrfach 2 Flugzeuge ge- 

as Schiff meldete Auslaufen von Leros nach 

1030/20. mit 316 Verwundeten und Kranken. 

:l|tlich Eintreffen in Triest 1800/24. 

VII. D o n a u 1 a g e 

Keine Räumarbeitenfunterhalb Goenyue 7/10. Treibeis. 

Vom 

von Kleihl^. 

setzt zum 

des 4. SS 

hat der Rt 

onderunternehmen "Glatze." wurde eine Gruppe 

;ampfmitteln nach Dunaföldvar in Harsch ge- 

Einsatz gegen eine Donaubrücke im Abschnitt 

Bz.Korps. Über die von Heer gesprengte Brücke 

sse inzwischen Hotbrücke geschlagen, die mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 190 

20.1.45 0630/20. liefen 4 Truppentransporter und 2 

Frachter vom Mittelneer könnend nach Gibraltar eir 

2. 5i"sne 

In 

dienst 

wurde 

ligurischen Meer fiel Geleit- und Sicherungs- 

wegen ITO-TTind aus; auch die Luftaufklärung 

19/1. nicht geflogen. Eta 

Irl der Adria war die eigene Tätigkeit gleichfalls 

wesen 7/etter eingeschränkt. 

Atß 

angrifi 

nilitär 

ler einem am 18/1. mittags erfolgten Luft- 

auf Senj -vurde auch die Battr. Rab ohne 

VI. Bereich Ägäis 

Coos 

im Süden. 

In de 

■wurden ein 

sichtet; 

Triest um 

Voraussid 

sichtete 1325 /19. ein aufgetauchtes Dboot 

r ITähe des einlaufenden Laz.Schiffes "Gradisca” 

fdl. Zerstörer und mehrfach 2 Flugzeuge ge- 

Schiff meldete Auslaufen von. Leros nach 

1030/20. mit 316 Verwundeten und Kranken, 

ich Eintreffen in Triest 1800/24. 

das 

h tl 

VII. D o n a u 1 a g e 

Keine 

Vom 

von Kleiny; 

setzt zum 

des 4. SS 

hat der Rr 

Räumarbeiten;.unterhalb Goenyue 7/10. Treibeis. 

onderunternehmen "Glatze" wurde eine Gruppe 

ampfmitteln nach Dunafö'ldvar in Harsch ge- 

Einsatz gegen eine Donaubrücke im Abschnitt 

Pz.Korps. Über die von Heer gesprengte Brücke 

.sse inzwischen llotbräcke geschlagen, die mit 
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Tag 
Uhrzeit 

20.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ladungslinsen zerstört.werden soll. 

7III. 

er:.; 

TJ 

Sitiral 

bish.' 

5 Schi 
porter 

2 Korv 

rigen 

des 3o 

870 hat sich auf dem Hiickmarsch aus dem Op.Oeoiet 

;ar gemeldet und beträchtliche Srfolge nach den 

IX. 1 

TJöootsliriegführung. 

gen Meldungen erzielt. Insgesamt betragen sie 

Ife mit 24.000 3ST, darunter ein Iruppentrana- 

aus einem Ostgeleit am 10/l. 'and zusätzlich 

tten. Dieser Srfolg stellt angesichts des schwie 

)perationsgebietes eine hervorragende Leistung 

etes dar. 

thriegfüh. rung 

Tagsüber starker 3?eindeinsatz über Tfest- und 

STY-Deutschland sowie aus dem Süden gegen Oberbayern bii 

nach Segensburg und Linz. 

Bei allen Angriffen in der Masse nur leichte bis 

mittlere Schäden; gegen Mannheim wurde ein schwerer 

Terrorangriff gerichtet. 

In der vergangenen Ilacht vurdaibeim russ. Ein- 

flug nach Oberschlesien durch Nachtjäger 3 und durch 

Hak ein Feindflugzeug abgeschossen. 

In Ungarn am 19/1. bei 370 eigenen und 750 Eeind- 

einsätzen 22 Abschüsse bei einem Verlust. 

An der Ostfront 304 eigene, 1120 Feindeinsätze. 

2 Abschüsse, 5 eigene Flugzeuge vermißt. 
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Tag 
Uhrzeit 

20.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Laäunjslinsen, zerstört .'.verden soll. 

VIII. 

U 

Gilral 

bisher}.! 

5 Schi 
porter 

2 Korv 

rigen 

des 3o 

IZ. 

1 ’o o o t s riegführurrg 

370 hat sich auf dem Hückmarsch aus dem Op.Sebiet 

;ar gemeldet und beträchtliche Zrfolge nach den 

en Meldungen erzielt. Insgesamt betragen sie 

Ife mit 24.000 3KT, darunter ein Truppentrans- 

ibus einem Ostgeleit am 10/1. 'und zusätzlich 

tten. Dieser Drfolg stellt angesichts des schwie- 

Dperationsgebietes eine hervorragende Leistung 

ctes dar. 

t k r i e f ü h. r u n g 

Ikgsüber starker Jeindeinsatz über VTest- und 

STf-Deutschland sowie aus dem Süden gegen Oberbayern bii 

nach Hegensburg und Linz. 

Sei allen Angriffen in der Masse nur leichte bis 

mittlere Schäden; gegen Mannheim -vurde ein schwerer 

Terror Eingriff gerichtet. 

In der vergangenen Kacht -vurdaibeim. russ. Sin- 

flug nach Oberschlesien durch Zachtjäger 3 und durch 

Flak ein Seindflugzeug abgeschossen. 

In Ungarn am. 19/1. hei 370 eigenen und 750 Seind- 

einsätzen 22 Abschüsse bei einem Verlust. 

An der Ostfront 304 eigene, 1120-Peindeinsätze. 

2 Abschüsse, 5 eigene Plugzeuge vermißt. 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 191 

.//r 

X. age Ostasien 

iieutsciie Botsciiaft Tokio 'berioh.tet über 

'.Virtschaftslage Japans, daß Produktionsausweitung 

nit smehmendem ZTotenumlauf nicht Schritt hält 

und dadurch die Gefahr einer Inflation inner 

große:’ wird. 3?ür die Rüstungsindustrie spielen 

die Xcsten als regulierender Faktor keine Rolle 

weil von den llilitärstellen hereitwllligsi 

Vorschüsse und nachträglich Preiserhöhungen ge- 

währt 

i.uch auf den Aroeitsnarkt werden trotz offi- 

jiell;n Lohnstopps die antiich festgesetzten Grund- 

löhne durch Sonderprämien und andere Suvjendungen, 
weit üoerschritl 

.reise über 400 56). Durch diese Sntwicklung 

-mederun die Preise des schwarzen üarktes, 

auf d4m Reis in Tokio bereits zun 28-fachen des 

amtlichen Höchstpreises verkauft würd. 

bssonc ers von schwarzen Harkt her, 

(teilr 

stei: 

schreitet die Geldentwertung rasch fort. 

Vf- 
f'.'/ 

C 

Aufrechterhalter von Preis- und Lohn- 

I I b I b (Xr) 
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Tag 
Uhrzeit 

20.1.4- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 191 

x. age Ostasien 

Teutcciie Botschaft Toicio 'berich.tet aber 
T.7irt3( haftslage Japans, daß Broduktionsausweitung 

mit zi nehmend ein äiotenunlanf nicht Schritt hält 

und dadurch die Gefahr einer Inflation inner 

größer v/ird. 3?ür die Rüstungsindustrie spielen 

die festen als regulierender Faktor Iceine Rolle 

mehr, rreil von den jlilitärstellen ’oereitT/illigS'! 

Vorschüsse und nachträglich Preiserhöhungen ge- 

währt 

ziell 

löhne 

.uch auf den Arbeitsnar'ct v.'erden trotz offi- 

n Lohnstopps die antlich festgesetzten Grund- 

d'urch Sondernränien und andere Zuv/endungen, 

besonc ers von schvarzen Rarnt her, 'Veit überschritten 

(teilveise über 400 ;•«) . Ü’-Trch diese 3ntr;icklung 

teig n vriederun die Preise des schrarzen farktes, 

auf ds m Reis in Tokio bereits zun 28-faohen des 

antlicjhen Höchstpreises verkauft v;ird. 

; Aufrechterhaltens von Preis- und lohr- 

ohreitet die Geldentwertung rasch fort. 

w- 

c 

I b I b (fr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Ort 
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21.1.45 

(90) 

Politischer lageüberblick. 

Det kanadische Verteidigungsminister soll bekannt 

gegeben li..ben, daß die Halite von etvfa 15-OCO Mann 

kanadischer Truppen, die ztm Bienst nach Übersee be- 

ordert Taren, von den Einschiffungshäfen aus deser- 

tiert sind. 

I 

Sowjets 

Moskau wurde der Waffenstillstand Ungarn 

abgeschlossen. 

De[r Ob.d.M. nimmt nachmittags an der Lage 

imlP.H.Qu. teil; iliederschrift s. KTB Teil 

C Heft VII. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) Ad n. Qu: 

nötigen 

A: 

es irge 

Der pestungskommandant Königsberg hat Unterstellung 

sämtlicler in der Festung befindlichen Marineeinheiten 

gefordert. Entscheidung soll heute nachmittag beim 

OKV? erfolgen. 

Der Ob.d.M. macht hierzu auf Grund erneuter 

Äußerungen des Führers grundsätzliche Ausführungen, 

daß der Ubootskrieg auch in der heutigen Lage weiter- 

gehen taüsse und sogar zu intensivieren ist, soweit 

möglich. Infolgedessen ständen neben den Ubooten selbst 

in gleicher Dringlichkeit die für ihre Kriegführung 

Überwasserschiffe. 

e übrigen Kräfte der Kriegsmarine müßten, soweit 

ad geht, dem Heer helfen. 

.11 
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Ort 
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21.1.4-5 

(90) 

Poli-tischer Xiageiitiirbliok. 

Det kanadioclie Yertsidigungsmir-ister scll bekannt 

gegeben !i.ben, daß die Hälfte von etwa 15-OCO Hann 

kanadischer Truppen, die ztin Dienst nach Übersee be- 

ordert Taren, von den Eirschiffungshäfen aus deser- 

tiert 3i.nd. 

In 

Sowjets 

Moskau wurde der Haffenstillstand Ungarn 

abgeschlossen. 

De 

im 

0 

r Ob.d.M. nimmt nachmitt(|s an der Lage 

H.H.Qu. teil; Hiederschrift s. KIB Teil 

left YII. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) Ada. Qu: 

A; 

es irge 

Des T,estunsskomnia..dant Königsberg hat Unterstellung 

samtlicier in der Festung befindlichen Marineeinheiten 

gefordert. Entscheidung soll heute 'lachmittag beim 

0Ki7 erfolgen. 

Der Ob.d.M. macht hierzu auf Grund erneuter 

Äußerungen des Führers grundsätzliche Ausführungen, 

daß der Ubootskrieg auch in der heutigen Lage weiter- 

gehen nässe und sogar zu intensivieren ist, soweit 

möglich. Infolgedessen ständen neben den Ubooten selbst 

in gleicher Dringlichkeit die für ihre Kriegführung 

nötigen überwaeserschiffe. 

.e übrigen Kräfte der Kriegsmarine müßten, soweit 

:bd geht, dem Heer helfen. 

11 



-376 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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21.1.45 ii) Chef Mar.Rü.st: 

Durch die Bedrohung von Posen ist die dorti- 

ge Industrie sun. Erliegen gekommen, was mögliche 

iuswirhungen auf den TTDootshau hat. 

III) Ski / S: 

a) In Elbing, das von den Russen bedroht ist, 

liegen die Werften still; hiermit ist der gröBte 

Teil der Seehund-Fertigung betroffen. 

b) Es ist beabsichtigt, wenn die Wetterlage 

erlaubt, heute Abend 10 Seehunde einzusetzen. 

IT) Chef.7/Skl: 

Es ist eine Gefangenenaussage angefallen, 

daß in De Havre die Truppenausladungen an. der 

•äußermole erfolgen, weil das Einlaufen wegen der 

gründlichen Hafenzerstörungen nicht möglich ist. 

Im ; 

V) 

leinen Kreis: 

I a / 1/Skl; 

CEW hat Befehl erlassen, noch weitere 

Infanterie-Divisionen aus Herwegen abzusiahen 

und in das Reich zu überführen; infolge dieser 
! 
Schwächung soll der Schwerpunkt der Landvertei- 

digung nach Südnorwegen verlegt werden. 

TI) Adm. Qu III: 

Eine Durchprüfung der augenblicklich dringen^ 

ten Frage der Kohlenversorgung ergibt für den 

Bereich Kriegsmarine-: 

-'376 - 

Tag Ort 

Uhneit Wetter 
V orkommnißse 

21.1.45 II) Chef Ü^r-Rlst: 

Durch die Bedrohung von Posen ist die dorti- 

ge Industrie zum Erliegen gekommen, was mögliche 

iusv/irkungen auf den TTbootshau hat. 

III) Ski / S: 

a) In Elbing, das von den Russen bedroht ist, 

liegen die lerften still; hiermit ist der grö3te 

leil der Seehund-Fertigung betroffen. 

b) Es ist beabsichtigt, wenn die Tfetterlage 

erlaubt, heute Abend 10 Seehunde einzusetzen. 

17) Chef.5/Skl: 

Es ist eine Gefangenenaussage angefallen, 

caß in le Havre die Truppenausladungen an. der 

.Außermole erfolgen, weil das Einlaufen wegen der 

gründlichen Hafenzerstörungen nicht möglich ist. 

Im aisinen freist 

. 7) I a / 1/Skli 

Cüi? hat Befehl erlassen, noch weitere 

Infanterie-Divisionen aus Horwsgsn abzuziehen 

und in das Reich zu überführen; infolge dieser 
! 

Sch.vächung soll der Schwerpunkt der Lardvertei- 

digung nach Südnorwegen verlegt werden. 

Adm. Qu III: 

Eine Durchprüfung der augenblicklich dringen^ 

sten Frage der Kohlenversorgung ergibt für den 

Bereich Kriegsmarine-: 

71) 
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Ort Tasr 

il-RI 21..1.45 

Ostsee 

see 

bei 32 

s t änd e 

Vorkommnisse 193 

Siihrg; 

Osten 

s tiitzj 

Trans1 

r die Seestreitlcräfte ‘befinden sich in der 

Bestände für ea. einen Monat, in der Nord- 

gnt einen Monat, in Holland nur 2.000 ts 

.em Bedarf von 15.000 Moto und in Herwegen 3e- 

für 1;'V2 Monate. 

s ist notwendig, daß die Terteilung der vor— 

bänderen Ho nie von 0IC.7 einer Zentralstelle übertragen 

v/ird. Für die Kriegsmarine ist der v/iob.tigste Punlit 

die 3zHaltung der Reparaturmogliohlzeiten in Ost- 

preußen. " 

er Ob.d.M. entschließt sich., diese Fragen im 

Hauptquartier am Hachmittag zu bespreciien (s. 3e- 

spreoipingsniedersohrift). 

dm.Qu VI macht den Vorschlag, Kohlen aus dem 

biet, wo genügend auf Halde liegen, im 3ee- 

ansrort über den Rhein, die holländischen Kanäle 

und dije Süstenschiffahrt an der deutschen Küste nach 

u befördern, um hierdurch vor allem d£Ä-Marine1 

unkte#zu helfen. Schlepper und Kähne für diesen 

ort können gestellt werden (hauptsächlich aus 

dem Reum Holland); gebraucht 'werden 200 cbm / Monat 

Dieselöl und etwa 1.000 Mann. 

hr zY/eckmäßigen Vcr- Cb.d.M. stimmt diesem 

s chlag 

VII) Adm. Qu VI 

meldet 

vert' 

in Dari: 

für di 

aufhö 

zu. 

beabsichtigtes Fernschreiben an den Reichs- 

.igungskommissar wegen Kohlenbeschlagnahme 

zig - Gotenhafen unter Darstellung der Folgen 

e Heeresgruppe Herd, v(enn ihr Seenachschub 

it. 

Cb.d.M. ist einverstanden. 

-in r- 

Tag 
Uhrzeit 

21..1.43 

Ort 
Wetter 
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"E:ir die Seeatreitlträfie 'befinden sich in der 

Ostsee Bestände für ca. einen Monat, in der Nord- 

see f:r snt einen Monat, in Holland nur 2.000 ts 

bei einen Bedarf von 15.000 Moto und in Norwegen Be- 

stände für l 'V2 Monate. 

I3 ist notwendig, daß die Verteilung der vor- 

handenen Eoiile von OlCf einer Zentralstelle üSffrtragen 

■.vird. Für die Kriegsmarine ist der wichtigste Bunht 

die Bihaltung der Reparaturnöglichlceiton in Ost- 

preußen. " 

ler Ob.d.M. entschließt sich, diese Fragen in 

Haupteuartier an -Tachnittag zu besprechen (s. Be- 

spreciungsniederschrift). 

idm.Qu VI nacht den Vorschlag, Kohlen aus den 

Euhrgebiet, wo genügend auf Halde liegen, in See- 

transport über den Rhein, die holländischen Kanäle 

und die Küstenschiffanrt an. der deutschen Küste nach 

Osten zu befördern, un hierdurch vor allem dfi*. Marine* 

stützpunkte^zu helfen. Schlepper und Kanne für diesen 

Iransoort Können gestellt werden (hauptsächlich aus 

dem Rsum Holland); gebraucht v/erden 200 cbm / Monat 

Dieselöl und etwa 1.000 Mann. 

db.d.M. stimmt diesem sehr zv/echmäßigen Vcr- 

s chlag 

VII) Adm. Qu VI 

zu. 

meldeiJ beabsichtigtes Fernschreiben an den Reichs- 

verteidigungsKommissar wegen Kohlenbeschlagnsüne 

in Dar zig - Gotenhafen unter Darstellung der Folgen 

für die Heeresgruppe Nord, wenn ihr Seenachschub 

aufhöit. 

Cb.d.M. ist einverstanden. 
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n.i.45 TTIIß Ot.d.M. genehmigt, daß 3.000 ts Kohle aus j 

den Marineheständen für die Reparatur im Danziger 

Raum tur Verfügung gestellt werden. 

IT Heereslage: 

Vortrag 5V0: 

Vestfront: 

Bei aufhlarendem Winterwetter und ilaohlas- 

sen der Schneestürme dauern die harten Kämpfe 

an den Beiden äußeren Rlügeln der H.Gr. B an. 

Die engl. Angriffe gegen den Rur-Brücken- j 

köpf haben am 20.1. vorübergehend an Heftigkeit 

nachgelassen und konnten bis auf einen örtlichen 

Einbruch abgewiesen werden. Der Eeind verlor 

in diesen Kämpfen seit Beginn seiner Angriffe | 

am 16.1. 77 Ranzer. 

Zwischen Vielsalm und nordostw. Houffalize 

führte der Eeind mehrere panzerunterstützte star- 

ke Teilangriffe, die im wesentlichen abgewiesen 

wurden. Örtliche Bi-brüche sind abgeriegelt. 

An der Westfront des vorspringenden Front- 

bogens folgte der Eeind den eigenen Absetzbe- | 

wegungen infolge der Schneeverwehungen nur lang- 

3 S-H» 

Aus seinen Sauerbrückenkö'pf en setzte der 

Eeind mit starken Kräften seine Angriffe nach 

Horden fort. Unter Einsatz der herangeführten 

eigenen schwachen infanteristischen Reserven 

und eines infolge Betriebsstoffmangels. z.Zt. 

beweglichen verst. Kampf-rBatl. einer Ez.Div. 

wurde der Eeind, der mehrere Einbrüche bis 

Vianden erzielte, zum Stehen gebracht. 

uh- 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

VTIIfi Ob.d.H. genehmigt, daß 3.000 ta Kohle aus 

den Harine'bes-tänderL fir die Heraratur im Danzig 

Saum frur Verfügung gestellt werden. 

ar 

iz: Heereslage: 

Vortrag 570: 

Vestfront: i 

Bei auftlarendem Vintarwetter und Nachlas- 

sen der Schneestürme dauern die harten Kämpfe 

an den leiden äußeren Flügeln der H.G-r. 3 an. 

Die engl. Angriffe gegen den Bur-3rücken- ^ 

köpf haben am 20.1. vorübergehend an Heftigkeit 

nachgelassen und konnten bis auf einen örtlichem 

Einbruch abgewiesen wardan. Der Feind verlor 

in diesen Kämpfan seit Beginn seiner Angriffe | 

am. 16.1. 77 Panzer. 

Zwischen Vielsalm und nordostvr. Houffalise 

führte der Feind mehrere panserunterstlitste stär- 

ke Teilangriffe, die im wesentlichen abgewiesen 

vrarden. Örtliche Si-brüche sind abgeriegelt. 

An der Westfront des vorspringenden Front- 

bogens folgte der Faind den eigenen Absetzbe- 

wegungen infolge der Schneeverwehungen nur lang- 

sam. 

Aus seinen Sauerbrtickenköpfen setzte der 

Feind mit starken Kräften seine Angriffe nach 

Horden fort. Unter Einsatz der herangeführten 

eigenen schwachen infanteristischen Reserven 

und eines infolge Betriebsstoffmangels z.Zt. 

beweglichen verst. KampfTBatl. einer Pz.Div. 

wurde der Feind, der mehrere Einbrüche bis 

Vianden erzielte, zum Stehen gebracht. 

| 

un- 

i 
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21.1-45 lei aufopferungsvollem Einsatz aller verfüg- 

baren Kräfte ist es im frontnahen Gebiet vielfach., 

jedooi noch nicht überall gelungen, die durch die 

Winte:stürme des vergangenen lages entstandenen 

schwierigen Wegeverhältnisse voll zu beseitigen. 

Eigene Bewegungen, vor allem die Betriebsstoff- 

zufuim nach vorne v/aren hierdurch noch stark ge- 

hemmt. Im rückwärtigen Raum sind die Durchgangs- 

straßen schon 7/ieder voll passierbar. Volisaufge- 

bot urd rückTfärtige Iruppen haben im. Schneeräumeri 

vorbildliche Arbeit geleistet. 

Infolge der Entwicklung der Lage an der Ostfront 

müsser nunmehr alle entbehrlichen Kräfte vom Westen 

an die Ostfront geworfen v/erden. Entsprechende Harsch- 

bewegvngen sind eingeleitet. Die Bereitstellung 

der z.Zt. bei der H.Gr. B dafür notwendigen Betriebe- 

stoffnenge hängt entscheidend von dem planmäßigen 

Zulauf der Betriebsstoff'züge ab. 

Zwischen Mosel und Saar drang der Angriff der 

ll.Bz.Div. gegen Schloßberg und Sennig gegen außer- 

ordentlich starke Eeindabwehr nicht durch und blieb 

starken Verlusten dicht ostw. beider Orte lie- 

uch bei Orscholz fanden heftige und sehr Wechsel- 

Kämpfe statt. 

in eigener Angriff gegen den Brückenkopf Saar- 

n machte gegen hartnäckigen Eeindwiderstand nur 

e Eortschritte. 

In den unteren Vogesen nordostw. Reipertsweiler 

streckte nach Abwehr eines stärkeren Entlastungsan- 

s die größere eingeschlossene Eeindgruppe die 

Hach bisheriger Zählung wurden 345 Gefangene 

eingeb rächt. 

Ia Brückenkopf nordostw. Straßburg wurde der 

Feind nordostw. Bischweiler weiter zurückgeworfen 

und über 500 Gefangene eingebracht. 

unter 

gen. . 

volle 

fj: 

laute 

gering 

griffe 

Waffen 
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ei aufopferungsvollem Einsatz aller vorfiig- 

Eräfte ist es im frontnahen Gebiet vielfacii, 

noch, nicht öberall gelunjen, die durch die 

stürme des vergangenen Tages entstandenen 

schwierigen Wegeverhältnisse voll zu beseitigen. 

Eigene Bewegungen, vor allem die Betriebsstoff- 

zufuhc nach vorne v/aren hierdurch noch stark: ge- 

hemmt 

straß 

bot m: 

vorbil 

Im rück..värtigen- Raum sind die Eurchgangs- 

n schon 7/ieder voll passierbar. Volisaufge- 

d rückv/ärtige Truppen haben im Schneeräumeri 

dliche Arbeit geleistet. 

Infolge der Entwicklung der Lage an der Ostfront 

müsser nunmehr alle entbehrlichen Kräfte vom Tlesten 

an die Ostfront geworfen werden. Entsprechende Karsch- 

beTie.gvngen sind eingeleitet. Eie Bereitstellung 

der z. 

stoffnenge hängt entscheidend von dem planmäßigen 

Zulauf der Betriebsstoffzüge ab. 

Zwischen Hose! und Saar drang der Angriff der 

ll.Pz.[Div. gegen Schloßberg und Sennig gegen außer- 

unter 

gen. . 

volle 

*1: 
laute: 

gering 

griffe 

Waffer 

bei der H.Gr. B dafür notwendigen Betriebe- 

ordenljlich starke Eeindabwehr nicht durch und blieb 

starken Verlusten dicht ostw. beider Orte lie- 

uch bei Orscholz fanden heftige und sehr Wechsel- 

Kämpfe statt. 

in eigener Angriff gegen den Brückenkopf Saar- 

n machte gegen hartnäckigen Eeindwiderstand nur 

e Fortschritte. 

In den unteren Vogesen nordostw. Reipertsweiler 

streckte nach Abwehr eines stärkeren Entlastungsan- 

s die größere eingeschlossene Feindgruppe die 

Hach bisheriger Zählung wurden 345 Gefangene 

eingeblracht. 

Ia Brückenkopf nordostw. Straßburg wurde der 

Feind nordostw. Bischweiler weiter zurückgeworfen 

und. über 500 Gefangene eingebracht. 
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21.1.45 Im Elsaß trat der Segner im Haum Tharm-Mäh.lh.ausep 

zu einem größeren Angriff mit 2 Divisionen nach sehr 

heftiger einstiindiger Artl.Vorbereitung an und konnte 

zwei tiefere Einbrüche im Eaum südl. Sennheim und 

nördl. Mühlhausen erzielen. Die Truppe hat sich tapfejr 

geschlagen, konnte aber bei ihrer dünnen Erontbe- 

setzting den Einbruch der in schmaler Angriffsstaffe- 

lung angreifenden Eeindkräfte nicht verhindern. Gegen- 

maßn;hmen mit allen verfügbaren Korps-Armee- und 

Heercsgruppenreserven sind für den 21.1. angesetzt. 

Ostfront: 

Angr: 

Eres 

Zwischen Plattensee und Donau gewann dar eigene 

ff weiter nach lordosten bis 10 1cm südwestl. 

Raum. Reindl. Übersetzversuche über die Donau 

vurdin zerschlagen. Die Russen warfen diesem Angriff 

3 Armeekorps aus dem Raum westl. Budapest entgegen, 

inem durchschlagenden Erfolg Richtung Budapest 

ist taum zu rechnen. Südostw. Gran -wurden heftige 

und starke Eeindangriffe abgewehrt. 

Ostw. Komorn kämpften sich eigene gepanzerte 

Grupben nach einem mißglückten Angriff auf die eigenen 

Linien zurück. 

Zwischen Karpathen und der oberen Weichsel nahm 

der ifceimd Heusandez und stieß über den Dunajec-Ab- 

schnltt 40 km nach Westen bis in die Gegend Dobrezyce 

(20 :cm südostw. Krakau), in überholender Verfolgung d^r 

eigenen Verbände vor. 

Im schlesischen Raum hat sich die Lage weiter vur- 

schätft. Der Druck auf das oberschlesische Industrie-- 

Gebiet nimmt zu. Außerdem zeichnet sich eine Umfas- 

sung von Horden ab. Dort gewännen die Spitzen-dreier 

starker russ. Armeen Gr.Strahlitz an der Bahnlinie 

Oppe Ln - Gleiwitz - Hindenburg, sowie in Stoßrichtung 

Oppeln und Breslau die Städte Guttentag, Rosenberg 

und Ritschen. Bei Kempen gelang es, den Vormarsch de 
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Im Elsaß trat der Gegner im Raum Thann-Mahliiausep. 

zu einem größeren Angriff mit 2 Divisionen nach sahr 

heftiger einstündiger Artl.Vorbereitung an und konnte 

zwei tiefere Einbrüche im Raum södl. Sennheim und 

nördl. Llühlhauaen erzielen. Bie Truppe hat sich tapfelr 

geschlafen, konnte aber bei inrer dünnen Erontbe- 

setziing den Ehibruch der in s ’luaaler Angriffsstaffe- 

lung ' angreif enden Eeindloräfte nicht verhindern, ffegen- 

maßnihmen mit allen verfügbaren Korps-Armee- und 

Heeresgruppenreserven sind für den 21.1. angesetzt. 

Ostfj-ont: 

Argr: 

Eres: 

Zwischen Plattensee und Donau gewann der eigene 

ff weiter nach hordosten bis IC 1cm südwestl. 

Raum. Reindl. Obersetzversuche über die Donau 

vurdin zerschlagen. Die Russen warfen diesem Angriff 

3 Armeekorps aus dem Raum westl. Budapest entgegen, 

inem durchschlagenden Erfolg Richtung Budapest 

ist iaum zu rechnen. Südostw. Gran wurden heftige 

und Starke Eeindangriffe abgewehrt. 

Ostw. Komorn kämpften sich eigene gepanzerte 

Grupten nach einem mißglückten Angriff auf die eigenen 

Dinifn zurück. 

Zwischen Karpathen und der oberen Weichsel nahm 

der 7eind ITeusandez und stieß über den Dunajeo-Ab- 

schn.tt 40 lau nach Westen bis in die Gegend Dobrezyce 

(20 :cm südostw. Krakau), in überholender Verfolgung d:r 

eigenen Verbände vor. 

Im schlesischen Saum hat sich die Sage weiter ver- 

schärft. Der Druck auf das oberschlesische Industrie-- 

Gebiät nimmt zu. Außerdem zeichnet sich eine Umfas- 

sung von Horden ab. Dort gewännen die Spitzen-dreier 

starrer russ. Armeen Gr.Strahlitz an der Bahnlinie 

Oppe ln - Gleiwitz - Hindenburg, sowie- in Stoßrichtung 

Oppeln und Breslau die Städte Guttentag, Rosenberg 

und Pitschen. Bei Kempen gelang es, den Vormarsch de: 
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Russer. auch, gestern aufzuhalten. Üher 70 Panzer wur- 

den ir 

schoss 

komme! 

den örtlich sehr erbittertem Ringen ahge- 

en. Weitere eigene Divisionen sind im Heran- 

üdwestl. Ditzmannstadt kan es zu'schweren 

Pz.Schlachten, in denen das Pz.Korps "Groß-Deutsch- 

land" dem Peind erhebliche Verluste zufügte, jedoch 

um melirere km nach Westen zurückgedrückt -wurde. 

ruppe Dehring (ehern. 4. Pz.Armee und Vertei- 

diger des Raumes KieJ.ce - Radom) steht im Angriff 

nordOEtw. Petrikau zum weiteren Durchbruch nach 

hordwesten. 

ördl. Ditzmannstadt gewann eine russ. Pz.Armee 

in Stdßrichtung Kalisch die Wartheübergänge Warta 

und Sdhirnitz und steht damit im Rücken des Panzer- 

korps "Groß-Deutschland". Teilkräfte des Peindes 

gehen östw. der Warthe bereits nach Süden gegen den 

Rücker, dieses Korps vor, das durch Stoß nach Osten 

die G: 

sollte 

mit s 

vor. 

salza. 

uppe Hehring aus der Umlclammerung befreien 

iidl. der Weichsel drang die 2. russ. Pz.Armee 

arken Panzerkräften über die Warthe bis Konin 

eitere Stoßrichtung vermutlich Posen - Hohen- 

ördl. der Weichsel gewannen die drei nach Iford- 

westor vergehenden russischen Armeen nur geringen Raun 

Schrottersbürg und Sichelberg gingen in erbitterten 

Kämpfen verloren. 

in der Südgrenze Ostpreußens versucht eine 

starke feindl. Stoßgruppe aus dem Raum Milau - Soldau 

Richting Deutsch-Eylau - Allenstein mit massierten 

Kräften durchzubrechen. Bei Dautenburg gelang es 

diesen, die Skrba-Stellung zu durchbrechen, der Ort 

ging verloren. Mit 50 Panzern und auf gesessener 

Infant erie nahm der P.eind Gilgenburg. Schwere Kämpfe 

Tag 

Uhrzeit 

21.1.45 

Ort 
Wetter' 
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Russei. auch, gestern aufzuhalten.. Üh’er 70 Panzer wur- 

den Ir 

schoss 

komme: 

den örtlich sehr erbittertem Ringen ahge- 

en. Weitere eigene Divisionen sind im Heran- 

üdwestl. litzmannstadt Z-cam es zu nck’.veren 

Pz.Schlachten, in denen das Pz.Korps "Groß-Deutsch- 

land” dem Peind erhebliche Verluste zufiigte, cedoch 

um meiirere km nach 7/esten zurüokgedrückt va’rde. 

ruppe Kebring (ehern. 4. Pz.Armee und Vertei- 

diger des Raumes Kie(Lce - P.adom) steht im Angriff 

nordos tvr. Petrikau zum v/eiteren Durchbruch nach 

ilordwqsten. 

ördl. litzmannztadt gswäSSi eine russ. Pa.Armee 

in Stoßrichtung Kalis oh die Vartheäbergänge Varta 

und Schirnitz und stakt damit im Rucken des Panzer- 

korps 

gehen 

Rücker. 

die G: 

sollte 

mit s 

vor. 

salza. 

"Groß-Deutschland". Teilkräfts des Peindes 

östv/. der VTarthe bereits nach Süden gegen den 

dieses Korps vor, das durch Stoß nach Osten 

uppe Uehring aus der Umlrlammerung befreien 

üdl. der Veichsel drang die 2. russ. Pz.Armee 

arken Panzerkräften über die Varthe bis Konin 

eitere Stoßrichtung vermutlich Posen - Hohen- 

Zfördl. der ZTeichsel gewannen die drei nach Kord- 

wester. vergehenden russischen Armeen nur geringen Ram 

Schröl tersburg und Siehelberg gingen in erbitterten 

Kämpf6n verloren. 

in der Südgrenze Ostpreußens versucht eine 

starke feindl. Stoßgruppe aus dem Raum Uilau - Soldau 

Rlohting Deutsch-Eylau - Allenstein mit massierten 

Kräften durchzubrechen. Bei lautenbuxg gelang es 

diesen, die Skrba-Stellung zu durchbrechen, der Ort 

ging verloren. Mit 50 Panzern und aufgesessener 

Infanterie uahm der P.eind Gilgenburg. Schv/ere Kämpfe 
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sind im Eaum um und ostw. Heidenburg entbrannt. Über 

30 E;n2er drangen in die Stadt ein. Oetw. von Heiden 

bürg überschritt starke feindl. Kavallerie die Straße 

nach Willenberg. Ein eigener Angriff ist in die Eian- 

ke dieser Feindkräfte angssetzt. 

Im Raum Chorzele und nö'rdl. Scharfenwisse ge- 

fährden mehrere tiefe Einbrüche den Zusammenhang der 

Fron; und führen zu einer ernstlichen Spannung der 

dortigen Lage. 

An der Ostfront von Ostpreußen gelang es dem 

Feinif,, 'mit 3 Schützendiv. und Eanzertruppen 3umbinner 

zu nehmen. Die Häuserkämpfe dauerten abends noch an. 

llörd!.. Sumbinnen gewann der Feind die Rominte und be' 

droh; damit den Raum Insterburg und die Hordflanke 

der 4.Armee. 

Der 3.Ra.Armee ist es nicht gelungen, den bis z 

Linife Aulenbach-Kreuzingen vorgedrungt&l Feind zurück- 

zuwehfen und wieder eine geschlossene Abwehrfront 

zu h.lden. Aulenbach wechselte mehrfach den Besitzer 

und blieb abends in Feindeshand. Auch die Wiederin- 

besi iznahme von Kreuzingen mißlang. Eigene Verbände 

ostw, der Stadt schlagen sich nach Westen, den Ort 

umgehend, durch. 

An der Memelfront nahm der Feind Tilsit, Heu- 

kirch und Heinrichswalde und erzwang südl. Russ einer. 

Brückenkopf über die Memel. 

H.Gr. Mitte meldet, daß sich ihre Verbände in 

■den seit 8 Tagen ununterbrochen?'schweren Abwehr- 

kämp len. mit einer Tapferkeit und Zähigkeit geschla- 

haben, die über alles Lob erhaben ist. 

In Kurland -keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

Schlachtflieger griffen am 20. bei klarer Wetter- 

lage die auf Straßen und Eisenbahnen Richtung Libau 
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den 
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läge 

sind im Saum, um und ostw. Heidenburg entbrannt. Über 

30 P;nzcr drangen in die Stadt ein. Ost-?, von Seiden 

bürg überschritt starke feindl. Kavallerie die Straße 

nach. Willenberg. Ein eigener Angriff ist in die Flan- 

ke dieser Feindkrafte angssetzt. 

Im Saum Chorzele und nördl. Scharfenwicse ge- 

fährden mehrere tiefe Einbrüche den Susammenhang der 

Fron; und führen zu einer ernstlichen Spannung der 

dortigen Lage. 

An der Ostfront v.on Ostpreußen gelang es dem 

Feind, mit 3 Schützendiv. und Fanzertruppen ßumbinnet 

zu nihnen. Die Häuserkämpfe dauerten abends noch an. 

ITördh. Gumbinnen gewann der Feind die Sominte und be- 

droh; damit den Saum Insterburg und die ITordflanke 

der 4-Armee. 

Der 3.Sz.Armee ist es nicht gelungen, den bis zi 

Linife Aulenbach-Kreuzingen vorgedrungSfii Feind zurück- 

zuv/erfen und wieder eine geschlossene Abwehrfront 

zu h.lden. Aulenbach 'wechselte mehrfach den Besitzer 

und blieb abends in Feindeshand. Auch die Wiederin- 

besi ;znahme von Kreuzingen mißlang. Eigene Verbände 

ostw, der Stadt schlagen sich nach Westen, den Ort 

umgehend, durch. 

An der Zemelfront nahm der Feind Tilsit, Ileu- 

kirch und Heinrichswalde und erzwang südl. Suss einei. 

Brückenkopf über die Hemel. 

H.Gr. Mitte meldet, daß sich ihre Verbände in 

eit 8 Tagzn ununterbrochen/’schweren Abwehr- 

'en mit einer Tapferkeit und Zähigkeit geschla- 

haben, die über alles Lob erhaben ist. 

In Kurland -keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

Schlachtflieger griffen am 20. bei klarer Wettei- 

die auf Straßen und Eisenbahnen Sichtung Libau 
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21.1.45 alflibfienden eigenen Kräfte an. Die Bahnstrecke 

Schmiden, lihau wurde auf mehrere Stunden unter- 

hrochän. 

sende 

I) Betr. Ostraum: 

a) 

CE7 g 

der B 

und 

Haf e 

VD 

intsprechend Entscheidung hei ffiihrerläge teilt 

imäS 130/45 Skdos.Chefs. nachmittags mit, daß 

ihrer Prüfung der Präge eine?: Räumung von Memel 

rbereitung gründlicher Zerstörungen der 

nlagen angeordnet hat. 

fiOK Ost wird unterrichtet. 

Ihends erhalten MOK Ost und Adm. östliche Ostsee 

folgeaden Befehl: 

"Unter Aufhebung bisheriger gegenteiliger Befehle 

Vorbereitungen zur nachhaltigen Zerstörung des Hafens 

Memel und aller dazu gehörigen Anlagen unverzüglich 

in Angriff nehmen. Im Palle der Räumung ist sicherzu- 

teilen, daß Hafen, Molen und alle Hafenanlagen für 

möglichst lange Zeit unbrauchbar sind." 

Anschließend erhält MOK Ost folgenden vfeiteren 

Bef e. 

"1) V 

hl: 

orbereitung Hafenzerstörung Memel (gemäß vorste- 

hendem Absatz) befohlen. 

2) Pjür Gotenhafen und übrige Häfen ostwärts davon 

Ind Vorbereitungen zur Zerstörung noch nicht 

zu treffen. Jedoch durch Vorüberlegungen in Anpas- 

sung an jeweilige- Lage sicherstellen, daß Vor- 

bereitungen schnellstens anl.aufen können. " 

AnallefemnrBlaffnr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen / Paria / Utrecht / Oslo / RovaU Din A_ 3 
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21.1.45 abfli 

Schruhi 

Iroch 

ßenden eigenen Kräfte an. Die Bahnstrecke 

.den, Lihau wurde auf nehrere Stunden unter- 

n. 

+ + 

B e s o n d e 

I) Betr. Ostrauni: 

a) 

CK7 g 

der B 

und 

Biaf e 

intsprechend Dntscheiäung hei giilirerlage teilt 

emäS 130/45 Gkdcs.Chefs. nachmittags mit, daß 

ihrer Prüfung der Präge eine?: Bäumurg von Kemel 

rbereitung gründlicher Zerstörungen der 

nlagen angeordnet hat. 

SOK Ost vjird unterrichtet. 

Vc: 

tLbends erhalten MOK Osi 

folge aden Befehl: 

und Adm. östliche Ostsee 

"Unter Aufhebung bisheriger gegenteiliger Befehle 

Vorbereitungen zur nachhaltigen Zerstörung des iiafens 

Hemel und aller dazu gehörigen Anlagen unverzüglich 

in Angriff nehmen. Im Palle der Räumung ist sicherzu- 

stellen, daß Hafen, Holen und alle Hafenanlagen für 

nögliphst lange Zeit unbrauchbar sind. 

Anschließend erhält HOK Ost folgenden weiteren 

fehl Befe: 

"1) V orbereitung Hafenzerstörung Hemel (gemäß vorste- 

hendem Absatz) befohlen. 

2) Plür Gotenhafen und übrige Häfen ostwärts davon 

Lnd Vorbereitungen zur Zerstörung noch nicht 

zu treffen. Jedoch durch Vorüberlegungen in Anpas- 

sung an jeweilige. Lage sicherstellen, daß Vor- 

bereitungen schnellstens anlaufen können. " 

Amülefcmngnlager: WUholmjib*Ton / Kl«] / Got<mb»/en / Paria / Utrecht / Oalo t RoraU 
Din A_ 3 



- J84 - 

T»g 
Uhrzeit 

21.1.45 

(91) 

(92) 

(93) 

Ort 
Wetter 

1>) 

zur E 

Vorkommnisse 

En uspreeilend EülirerentsciieidXuDer Einsatz der 
MAA'an 533 und 629 erteilt Adm. Qu II abends Befeiil 

erstellung der Marsohbereitscliaft dieser beiden 

HAA'an zwecks Einsatz in der Heeresfront. Inmarscb 

5ielorte mit dem 

des 

d) 

setzüng soll erfolgen, sobald die 

Heer [Vereinbart sind. 

c)j OEL weist in einem. ““T nicht ersichtlichen 

Zusanmenhang fernschriftlich darauf hin, daß die 

Luftverteidigung des Marine-Eestungsgebietes Sotenhaf 
nach Auffassung der Luftwaffe nach einen Einschließun 

falle Aufgabe der Marine bleibt. Lfl.Kdo. 6 sei nicht 

in dar Lage, einen zusätzlichen Elakzug für die 

MarinefesbUng bereitzustellen, da bei den augenblick 

liehen Kämpfen bereits erhebliche Materialverluste 

eingetreten sind, die dazu führen, daß. alle noch 

kampffähigen Verbände zum Schutz der Versorgungsbasen 

r.eeres und der Luftwaffe eingesetzt werden müssen 

MOK Ost beantragt wegen der Entwicklung der 

Landlage dringend Verstärkung der Inf.Bewaffnung von 

^^"^®"^afen. ibs beanbragt Bgfehl an die Elottenstreit  

kräfte zur Abgabe von 90 f» aller Handwaffen mit Muni- 

tion. 

Teitere Bearbeitung durch Adm.Qu. 

e) Die Bauaufsicht der Kriegsmarine in Königsberg 

hat gemäß 1825/45 Okdos. einen eindrucksvollen Berich; 

—-~r lie Lage der Terften im Haum Königsberg über- 

mittelt. Ausfertigung befindet sich in den Akten 

bei IJI a 

f) Auf Grund zahlreicher Ausfälle von U-Jagd-Eahr- 

zeugei in der östl. Ostsee bittet 3kl den General des 

Seewesens der Luftwaffe, dem MOK Ost für Geleitsiche- 

jibau - Gotenhafen das Elugsicherungssciiiff rung 

"Wedel'' zur Verfügung zu stellen. 

- J84 - 

T»g 
Ulirzeit 

21.1.45 

(91) 

(92) 

(93) 

Ort 
Wetter 

t); 

Vorkommnisse 

,'rurj Hrt+ßn*) J-C fa-, 
Entsprechend EührerentscheidXäter Einsatz- der 

MAA'ejn. 533 and 629 erteilt Adm. Qu II abends Befehl 

zur Herstellung der Marschbereitschaft dieser beiden 

MAA'an zv/ecks Einsatz in der Heeresfront. Inmarsch- 

setzhng soll erfolgen, sobald die Zielorte mit dem 

Heer'vereinbart sind. 

c) OEL .veist in einem '-sss nicht ersichtlichen 

Zusazirenhang fernschriftlich darar.f hin, daß die 

Verteidigung des Marine-Eestungsgebietes Gotenhaf huf irv 

ch Auffassung der Luftwaffe nach einen EinschlÜÜBun 

falle 

in d 

Marin 

kampf 

des E 

a) 

Aufgabe der Marine bleibt. Ifl.Kdo. 6 sei nicht 

r Lage, einen zusätzlichen Elakzug für die 

efestuug bereitzustellen, da bei den augenblick 

lichejn Kämpfen bereits erhebliche Materialverluste 

eingetreten sind, die dazu führen, daß. alle noch 

fähigen Verbände zum Schutz der Versorgungsbasen 

eeres und der Luftv/affe eingesetzt werden müssen 

MCK Ost beantragt wegen der Entwicklung der 

Landlage dringend Verstärkung der Inf.Bewaffnung von 

Gotenhafen. Es beantragt Befahl an die Elottenstreit- 

kräfte zur Abgabe von 90 £ aller Handwaffen mit Muni- 

tion. 

Teitere Bearbeitung durch Adm.Qu. 

e) Die Bauaufsicht der Kriegsmarine in Königsberg 

hat gfemäß 1825/45 Gkdos. einen eindrucksvollen Bericht 

--“r Lage der Verften im Baum Königsberg über- 

mittelt. Ausfertigung befindet sich in den Akten 

bei III a. 

f) Auf Grund zahlreicher Ausfälle von U-Jagd-Eahr- 

zeugei in der östl. Ostsee bittet Ski den General des 

Seewesens der Luftwaffe, dem MOK Ost für Geleitsiche- 

rung jibau - Gotenhafen das Elugsicherungsschiff 

"Wedel1' zur Verfügung zu stellen. 



- 385 - 

Tag 
Ubxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmiso 197 

21.1.45 II) 3'itr. Ilcrdrauia: 

I'üiirer'befeh.1 Iietr. Abgabe der 199.1.D. 

aus ilorwegen nach Dänemark us'.v. gemäß Dage- 

b'ispreeiiung Ziffer V) s. 127/45 Gkdos.Chefs. 

III) 3 tr. ’iTestraum: 

a) D.d.S. hat gemäß 1350/45 Gkdos. abschließen 

: Auswertung des Torpedoeinsatzes der Schnell- 

boote am 15/16.1. gemeldet. 

Dür den nächsten Einsatz ist vorgesehen, 

dkß 4 Flottillen von Hoek und Ymuiden aus Torpedo 

eLnsatz gegen den Geleitweg Themse - Schelde 

durchführen und 2 Flottillen von den Helder aus 

v)r dem Humber Minen legen und anschließend 

auf dem. Geleitweg nach Süden operieren sollen. 

Der Einsatz der beiden Flottillen aus 

Dfen Helder gegen die Schelde wird nicht für 

richtig gehalten, weil der Anmarsch zu lang, 

idererseits vorbereitende Verlegung nach Süden 

r befohlenen-Auflockerung wiedersprechend ist. 

MCE Hord hat diesen Absichten zugestimmt. 

Schließlich hat F.d.S. noch einen Zusatz 

z|i seiner Meldung vom 19/1. gemacht, in der der 

Schnellbootseinsatz am 15/16.1. eingehend be- 

riindet wurde. 

b) Adm. Qu TL erläßt Aufstellungsbefehl für 
ransportflottille Uiederrhein gemäß 1835/45 Gkdo 

. Lagebesprechung Ziffer VI). 

c) ' Zwischen 1400 und 1600 Uhr laufen 10 See- 

de aus Xmuiden aus, die 3 Gruppen bilden 

(Gruppe A = 4 Boote, Gruppe B = 3 Boote, 

ruppe 0=3 Boote). 

Am 22/1. sollen weitere 2 Seehunde in das 

Cjp.Gebiet Dumpton auslaufen. 5 Geräte wurden in 

hund 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnüso 197 

21.1.45 II) B'itr. Scrdrama: 

PUlirerbefeh.1 betr. Abgabe der 199-1.D. 

Norwegen nach Däaenark us',7. gecäß lage- 

b'isprecfc.ung Ziffer V) a. 127/45 Skdos.Chefs. 

III) B; tr. \7estraum: 

a) J.d.S. hat gemäß 1350/45 Chdos. abschließer 

d i Auswertung dea Torpedoeinsatzes der Schnell- 

b)ote am 15/16.1. gemeldet. 

I’ür den. nächsten Binsatz ist vorgesehen, 

daß 4 Flottillen von lioek und Ymuiden aus Torpedo 

eLnsatz gegen den G-eleitweg Themse - Schelde 

d irchführen und 2 Flottillen von den Helder aus 

vor dem Humber Minen legen und anschließend 

auf dem Geleitweg nach Süden operieren sollen. 

Der Einsatz der beiden Flottillen aus 

Dm Helder gegen dis Schelde wird nicht für 

richtig gehalten, weil der Anmarsch zu lang, 

andererseits vorbereitende Verlegung nach Süden 

d sr befohlenen-Auflochsrung ’.Tiedersprechend ist. 

MOK Mord hat diesen. Absichten zugestimmt. 

Schließlich hat F.d.S. noch einen Zusatz 

zi seiner Meldung vom 19/1. gemacht, in der der 

Schnellbootseinsatz am 15/16.1. eingehend be- 

gründet wurde. 

b) Adm. Qu VI erläßt Aufstellungsbefehl für 

Transportflottille Hiederrhein gemäß 1835/45 Ghdo 

(3. Dagebesr rechnng Ziffer VI). 

o)’ Zwischen 1400 und 1600 Uhr laufen 10 See- 

hunde aus Ymuiden aus, die 3 Gruppen bilden 

(Gruppe A = 4 Boote, Gruppe B = 3 Boote, 

Gruppe 0=3 Boote). 

Am 22/1. sollen weitere 2 Seehunde in das 

Cp.Gebiet Dumpton auslaufen. 5 Geräte wurden in 



-386 _ 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

21.1.45 

Vorkommnisse 

TiCiaven zum. Bir-senbahirtransport nach. Ymuiden vex- 

lac.en. 

d) Mit 1626/45 Gi^dos. erhält MOS Hord Befehl 

sir? Beihehaltung des Sonderkommsndos 32. Das 

Zonmando muß Innerhalh von 7 laden einsatzbereit 

,n. 

IV) XI 

5 

30 

S 

ma 

s 

la 

üb 

uni 

di 

vo 

Art 

Aue: 
Me 

we 

'.vep. 

:sneines: 

a) Der Führer hat gemäß 132/45 Glcdos.Chefs, 

sofortige Bildung der Heeresgruppe "Weichsel" durch 

den Reichsführer 33 befohlen. Hauptquartier soll 

Scjmeidemühl sein. 

b) Chef Mar.Wehr unterrichtet die Frontstellen 

2r Befehl des Ob.d.M. zur Abgabe von 20.000 Mann 

das Heer. Die Aktion läuft unter dem Stichwort 

ittelbeclc", Abgabe soll ohne 7/affen durch die 

imm-Marineteile aus Hekiruten, abgestelltem Per- 

ial und Schülern erfolgen. (Hauptsächlich Hann- 

.aften aus den Jahrgängen 06 und jünger). Ab- 

schbereitschaft soll ab 22/1. abends hergesteil- 

n. 

c) Übersicht über die Entwicklung der Treibstof: 

je unter besonderer Berücksichtigung des Treiböl: 

1709/45 Gkdos. in den Akten bei I g. 

Die Übersicht gibt ein eindrucksvolles Bild 

r die im letzten Jahre eingetretenen Einbrüche 

Verluste sowie über die Schwierigkeiten für 

3 Planung, die durch inzwischen neue Duftschäden 

impier wieder umgestoßen wird. 

Im gleichen Zusammenhang steht die Antwort 

Adm. Qu III an den Kmdr. Adm. Uboote auf einen 

■ag auf Erhöhung seines Treibölkontingents für 

lockerungszwecke-. Trotz der geringen geforderte:^, 

ige von 165 cbm ist die Abgabe nicht möglich, 

LI die Bestände, aus denen in den letzten Monatei 

tgehend gelebt -wurde, nunmehr so abgesunken 

-386 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

21.1.45 'TC'i.aven Sun Eir.senbahntrancport nach. Ynuiden vex- 

lac en. 

d) Hii: 1626/45 G2:dos. erhält' MOZ 5ord Befehl 

sw Beibehaltung des Sonderkonnandos 32. Bas 

Komando nuß innerhalb von 7 Tagen einsatzbereit 

se:.n. 

IV) Al 

üb 

un 

di 

Ant 

Auf! 

Me 

renemes: 

a) Der Eührer hat gemäß 132/45 Shdos.Chefs, 

sofortige Bildung der Heeresgruppe "Yeiohsel" durch 

de.i Reiohsführer SS befohlen. Hauptcuartier soll 

Scjmeiiemühl sein. 

b) Chef Mar.Wehr unterrichtet die Erontstellen 

üb^r Befehl des Ob.d.M. zur Abgabe von 20.000 Mann 

anJdas Heer. Die Aktion läuft unter dem Stichwort 

"TTthhelbeck", Abgabe soll ohne T^affen durch die 

Sthmm-Marineteile aus Rekruten, abgestelltem Per- 

soial und Schülern erfolgen. (Hauptsächlich Mann- 

sciaften aus den Jahrgängen 06 und jünger). Ab- 

maoschbereitscliaft soll ab 22/1. abends hergesteil- 

setLn. 

o) Übersicht über die Entwicklung der Treibstof: 

la^e unter besonderer Berücksichtigung des Treiböl: 

1709/45 Skdos. in den Akten bei I g. 

Die Übersicht gibt ein eindrucksvolles Bild 

r die im letzten Jahre eingetretenen Einbrüche 

Verluste sowie über die Schwierigkeiten für 

3 Planung, die durch inzwischen neue Luftschäden 

impier 'wieder umgestoßen wird. 

Im gleichen Zusammenhang steht die Antwort 

Adm. Qu III an den Kmdr. Adm. Uboote auf einen 

■ag auf Erhöhung seines Treibölkontingents für 

lockerungszwecke. Trotz der geringen geforderte:^ 

ige von 165 cbm ist die Abgabe nicht möglich, 

il die Bestände, aus denen in den letzten Monate^ 

Ltgehend gelebt '.wurde, nunmehr so abgesunken 
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Tag 

Uhrzeit 

21.1.45 

Ort 
Wetter VorkommnisB# 1 98 

beti 

sind, daß die laufende Versorgung tiereibS jetzt 

Stockungen erfälirt. 

Ausfertigung des aufschlußreichen Berichts 

2030/45 Gltdos. in den Akten hei I g. 

d) 3/Slcl unterrichtet Bronistellen üher die 

Lage Ostasien nach den oei Siel bekannten ITachrichten« 

Ferner ist am 20/1. Fremde Marinen - Kurznach- 

richten ITr. 3/45 ausgegehen '.vorden mit zahlreichen 

Jachrichten üher die Kriegsmarine betreffende Fragen 

.aus England -and USA-. 

Fremde Marinen — Uachrichtenauswertung — 

kroatische und ital. Häfen ist zemäß 

1269/45 

I. Berei oh M 0 K 

1) Admi] 

nach 

D 

Artl. 

decke: 

Kurlatii 

Vegen 

vom 14/1. ausgegehen worden. 

Lage 21/1. 

Ost. 

östliche Ostsee: 

3etr. Feindlage keine besonderen Brkenntnisse. 

Minenräumdienst planmäßig. 0150 Uhr sichtete 

U 2583 ein unbekanntes Uooot, welches BS nicht beant- 

wortelfce, ITO-wärts Hishöft. 

Hjnr: 

1.S—Schulflottille lief mit 4 Booten aus Windau 

ictenhafen aus. 

:3er- in der Hafeneinfahrt Memel festgekommene 

nette Schulte1' wurde nachmittags von fdl. 

unter Fliegerheohachtung beschossen. Trotz 

:den Feuers keine Treffer. Schiffsverkehr nach 

id konnte größtenteils planmäßig erledigt werden. 

Geleitbootmangels blieben 2 L. und ein T. liegei 

B. 36. fnen^ ?a ,bexlehen ,Tom VordruckJ*cer dea
1
 Krlt*smArln« J. J. Ancnatln ln QlQckatAdt. 

v ' Aualloferan**lA««ri WUbelmabaren / BUol / Gotenhaien / Paria / Utrecht / Oslo / Rnral. 
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Tag 

TJhrzeit 

21.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnis 5» 1 98 

daß die laufende Versorgung ‘bereiis jetzt sind 

Stoclun-en erfälirt. 

Ausfertigung des aufschlußreichen Berichts 

2030/45 Gkdos. in den Akten hei I g. 

d) 3/Skl unterrichtet Prontstellen über die 

Lage Ostasien nach den bei Siel bekannten Uachrichten« 

Ferner ist am 20/1. Fremde Harinen - Kurznach- 

richten ITr. 3/45 aasgegeben worden mit zahlreichen 

ilachiichten über die Kriegsmarine betreffende Fragen 

.aus I igland und USA-. 

beti 

Fremde Marinen — Uachrichtenausv/ertung — 

kroatische und ital. Häfen ist gemäß 

1269/45-geh. vom 14/1. ausgegeben worden. 

I. Berei ch H 0 K Ost 

1) Adnir 

Worte fc. 

nach 

D 

Artl. 

decke: 

Kurlatf 
'.legen 

läge 21/1. 

östliche Ostsee: 

3etr. Feindlage keine besonderen Brkenntnisse. 

linenräumdienst planmäßig. 0150 Uhr sichtete 

H 258p ein unbekanntes Uboot, welches 33 nicht beant- 

e, HO-wärts Hishöft. 

I. S-Schulflottille lief mit 4 Booten aus Windau, 

■otenliafen aus. 

:)er- in der Hafeneinfahrt Memel festgekommene 

üette Schulte" wurde nachmittags von fdl. 

unter Fliegerbeobachtung beschossen. Trotz 

:den Feuers keine Treffer. Schiffsverkehr nach 

id konnte größtenteils planmäßig erledigt werden. 

Geleitbootmanrels blieben 2 D. und ein T. liegei 

’H mri 

B. 30. (nen} ?Q bellohen Tom
 VordmcAUcw dw Kriegmurin« 3. J. Aucnatla ln GlOcfatiwlL 

' y WUhelmah*rBn/Kiel/Ootenh^fen/Ptrhi / Utrecht/OBio/R^r»!. 



T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.1.45 )ie Gesarnttranapor-bjeistung bebrug 5.700 Mann, 

505 Fahrzeuge und 50 Pferde. 

Meeresgruppe Kurland erhielt am 19. und 20/l. 

5.056 ts Isachschub. 

2) Admirkl dstliche Ostsee: 

3ei Minenräumdienst durch 25 Boote und 5 

M3-F1igzeuge ein Räumerfolg bei Cderbank (A0 3559)• 

Vormittags flogen. 10 fdl. Jagdflugzeuge über 

Schleswig-Holstein und Fehmarn-Belt in den Raum 

Stettin. 1505 Uhr wurde ein fdl. Aufklärer durch 

eine Me 109 über dem Selenter-See abgeschossen. 

Der wbgen Uegesperrung eingetretene Schiffsstau ist 

normeir nahezu abgebaut. 

5) Admir 

Auch 

und 

aus u-p 

boot, 

gebil|i 

1115 

delss 

.1 Skagerrak: 

Keine Uachpositionen wegen Wetterlage besetzt, 

iinenräumdienst wegen Seegangs eingeschränkt. 

SMA-Verband hat am. 19/1. weitere 80 KMA geworfen 

vurde am 20/l. in Frederikshavn neu beladen. 

egen den Ausbruch der engl. Handelsschnellboote 

jteborg wurde ein VP-Streifen aus einem Torpedo- 

einem Kanonenboot, einem U-Jäger und 2 VP-3oote^i 

et. Kurz nach Mitternacht meldete Rotte U-Jäger 

einen Schatten nördl. Hirtshals, der falsches 

ES gab. Möglicherweise handelte es sich um ein Han- 

chnellboot. 

En Dänemark am 19. und 20/1. zahlreiche weitere 

Sabotagefälle. 

- 3-88 

T»g 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.1.45 Die Gesamttraneportleistvm.^ .betrug 3.700 

303 Pthrrieuge und 30 Pferde. 

Heeresgruppe Kurland erhielt am 19. und 20/l. 

6.056 ts Nachschub. 

2) Admiräl östliche Os^ee: 

Hei Mitienräumdienst durch 23 Boote und 3 

MS-Plrgzeuge ein. Räumerfolg bei Cderbanh (A0 3539). 

/■ormittags flogen. 10 fdl. Jagdflugzeuge über 

Sohle 3V/ig-Holstein und Pehmarn-Belt in den Raum 

Stettin. 1503 Uhr wurde ein fdl. Aufklärer durch 

eine de 109 über dem Selenter-See abgeschossen. 

Der wbgen Uegesperrung eingetretene Schiffsstau ist 

nunneir nahezu abgebaut. 

3) Admir il Skagerrak: 

Auch 

und 

aus G-p 

boo 

gebiljl 

1115 

SS ga 

delss 

Sabc 

feine Wachpositionen tvegen Wetterlage besetzt, 

iinenräumdienst wegen Seegangs eingeschränkt. 

G!A-Yerband hat am. 19/1. weitere 30 KMA geworfen 

vxrde am 20/l. in Prederikshavn neu beladen. 

egen den Ausbruch der engl. Handelsschnellboote 

5teborg -.Turde ein VP-Streifon aus einem Torpedo- 

einem Kanonenboot, einem U-Jäger und 2 VP-Boote^i 

et. Kurz nach Mitternacht meldete Rotte U-Jägsr 

einen Schatten nördl. Hirtshals, der falsches 

b. Möglicherweise handelte es sich um ein Han- 

ohnellboot. 

In Dänemark am 19. und 20/1. zahlreiche weitere 

tagefälle. 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniasa 199 

21.1.45 II. 3e reich M 0 K o r y? e g e n 

1. Eei idla^re: 

Im Bismeer-Bereich anfallend lebhafter fdl. 

Punkverkehr. 

auf 

•.7 ah 

und 

mit 

har fl 

VST. 

Pur 

Großteil der seit einigen lagen vermehrt 

getretenen russischen Zerstörer operiert 

■scheinlich im Raum nördl. Pischerhalbinsel 

Tarangerf3'ord, zum Teil in Zusammenarbeit 

Minensuchern und Wachschiffen. Wahrscheinlich 

eit-es sich um die Sicherung des Tersorgungs- 

cehrs nach dem Varangerraum. 2 unbekannte 

cstellen sind neu aufgetreten 'und werden in 

neujbesetzten finnisch / norwegischen Küstengebiet 

utet. 

2. Bi; ne läge: 

luftaufklärung am 20/1. nach dem Wetterschiff 

"Zugvogel" war- erfolglos. Sie sollte heute wieder- 

holt werden. 

oma. 

hör 

Burjc 

ko 

rin 

im 

von 

nor 

Bewp. 

ang 

TTm 1345 Uhr -.vurden auf der Insel Ostoen (nördl 

ten) im Bereich des Sperrwaffenkommandos ein 

er und das ehemalige Pulverhaus des Torpedo- 

andos durch 2 Bmplosionen zerstört. Bei ge- 

gen Personalausfällen entstanden Gebäudeschaden 

üperrwaffenkommando und leichte Beschädigung 

R 244. Im Bunker hatten 125 deutsche und 35 

vegische Torpedogefechtsköpfe gelegen. Starke 

chung war aufgezogen, trotzdem 7/ird Sabotage 

nommen. 

10 Schiffe mit 13 Geleitbooten wurden nach 

lorlen, 27 Schiffe mit 22 Geleit’oooten nach Süden 

geläitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vork o mmnia B o 199 

21.1.45 II. Be reich II 0 K II o r w 

1. Bei idlare: 

Im Bismeer-Bereich auffallend lethafter fdl. 

Buntcverkehr. 

ffroßteil der seit einigen Tagen vermehrt 

ausgetretenen russischen Zerstörer operiert 

wahrscheinlich im Raum nördl. Bischerhalhircsel 

und Tarangerf;ord, zum Teil in Zusammenarheit 

mit ■Minensuchern und I/achs chiffen. Wahrscheinlich 

handelt-es sich um die Sicherung des Tersorgungs- 

vercenrs nach dem Varangsrraum. 2 unbekannte 

i'ünjcstellen sind neu aufgetreten und werden im 

neufeesetzten finnisch / norwegischen Züstengebiet 

.utet. 

2. Big sne Lage: 

Luftaufklärung am 20/1. nach dem Wetterschiff 

"Zubvogel" war- erfolglos. Sie sollte heute wieder- 

holt werden. 

omn 

nor 

Bunjc 

koj 

rin 

im 

von 

nor 

Bewi 

ang 

Um 1345 Uhr wurden auf der Insel Ostoen (nördl 

ten) im Bereich des Sperrwaffenkommandos ein 

er und das ehemalige Pulverhaus des Terpedo- 

nndos durch 2 Bmplosionen zerstört. Bei ge- 

jen Personalausfällen entstanden Sebäudeschaden 

Sperrwaffenlcommando und leichte Beschädigung 

R 244. Im Bunker hatten 125 deutsche und 35 

vegische Torpedogefechtsköpfe gelegen. Starke 

chung war aufgezogen, trotzdem wird Sabotage 

nommen. 

10 Schiffe mit 13 Seleitbooten wurden nach 

lorlen, 27 Schiffe mit 22 Seleitbooten nach Süden 

geleitet. 



-390 - 

Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

31.1.45 III. Bereich. M 0 K . II o r 1 . 

ü der deutschen Kiste vrorde 1427 Uhr ein fdl. 

Flugzeug durch Uarineflah Sinden ahgeschossen und 9 

Mann d|er Besatzung gefangen genommen. 

Iln der Kacht zum 22/1. fielen Seleitaufgaben 

iTetterlage teilweise aus. 

uch an der holländischenKüs.te keine Schiffs- 

bewegvngen und sonstigen Einsätze bis auf 7racksuche 

nördlj Ben Helder. 

on den 10 nachmittags ausgelaufenen Seehunden 

beseti en 7 das Seegebiet Slbow - Bumpton - South Falls 

und 3 das Seegebiet Lowestoft 

Bat fr 

und TJ; 

dam e:, 

durch 

Schnei 

j}ei fdl. Störungsfeuer von ITordbeveland auf das 

Gelände TTest-Schouwen '.Turden Wirtschaftsgebäude 

.terkünfte getroffen. 

Yormittags erfolgte in der Wilton-Werft in Rottex 

ne Betonation am Heck eines Kahnes, vermutlich 

treibende Sprengladung. 

iin Boot der Wasserschutzpolizei strandete im 

sturm bei der Ostschleuse von Amsterdam. 

IT. Bereich H 0 K West 

1. Fe ndlage: 

Ton den Kanalins ein nördl. Cherbourg um 0900 

TTVif 4 Zerstörer Kurs ilord, 5 Geleitzerstörer mit 

wechselndem Kurs und 1 Zerstörer Kurs Süd gesichte' 

0950 Uhr ging ein Fahrgastschiff nach Horden 

und kurz nach Mittag ein Tersorgungsschiff und 3 

Truppentransporter nach Süden. 
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Tag 
Ullrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.1.45 III. Boreich. H 0 K . II o r d 

der deutschen Kdste v.Tirde 1427 Ohr eir. fdl. 

Blu^zeug durch üariueflafc 3mdea ahceschossen und 9 

Sann djer Besatzung gefangen gencmren. 

Sn. der ITacht zum 22/1. fielen Seleitaufgaben 

iVetterlage teil'.veise aus. 

uch an der holländischenEds.te keine Schiffs- 

bevjegvngen und sonstigen Einsätze bis auf Tlracksuche 

r.ördl4 Een Helder. 

on den 10 nachmittags ausgelaufenen Seehunden 

en 7 das Seegsbiet Slbow - Bumpton - South Ealls 

das Sesgetiet Lowestoft. 

3ei fdl. Störungsfeuer von ITordbeveland auf das 

Gelände TTest-Schouwen vrardon Wirtschaftsgebäude 

beset: 

und 3 

Battr 

und U; 

dam e:. 

durch 

Schnei 

.terkünfte getroffen. 

■fcrmittags erfolgte in der Wilton-’Werft in Rottei 

ne Betonation am Heck eines Kahnes, vermutlich 

treibende Sprengladung. 

!in Boot der Wasserschutzpolizei strandete im 

sturm bei der Ostschleuse von Amsterdam. 

IT. Bereich II 0 K West 

1. Fe: rdla'’e: 

Ton den Kanalins ein nördl. Cherbourg um 0900 

Dht 4 Zerstörer Kurs Word, 5 Geleitzerstörer mit 

weiphselndem Kurs und 1 Zerstörer Kurs Süd gesichte' 

0950 Uhr ging ein Fahrgastschiff nach Korden 

und kurz nach Mittag ein Tersorgungsschiff und 3 

Truppentransporter nach Süden. 



-391 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Yorkommniss* 200 

21.1.45 

(94) 

2. El: ene La?:e: 

3 C-' 

vei 

he': 

21a 

V: 
sir( 

Ein Hafenschutztioot lief nit Seeko. von 

rnsey nach Eerq, und zuräc’:. 

Vor der Eestung la SociLelle wird der Ein- 

ließnngsring durch. Einschieben neuen Einheiten 

stärkt. Die Bewaffnung bein Gegner wurde er- 

lich verbessert. 

aOH lest erließ Anordnung, daß von den 300 

L, die La Hochelle an die Gironde abgibt, 

ait 2 ZugflUorern für Gironde-Süd vorgesehen 

V. 3e: eich M 0 K! ü d . 

1. Eelndlare: 

Am 20/1. gegen Ei' 

isporter aus den Ei' 

en 5 sroße fruroen- 
£ Q 0 -3 ir na ch '-ribra_“ar ein 

1530 ohr sind 11 Brachter, davon 9 beladen, 

nach dem Atl; ausgelauten. 

1045/21. liefen 6 britische und ein hollän- 

discher Transporter , alle mit Truppen, nach 

ienj Atlantik aus. 

Hach V-Manrmeldung gi:r;9n die von den 

Balearen ausgelaufenen ital. Kriegsschiffe nach 

Algier. 

häf 

lag 

3RT 

L: ani' 

Luftaufklärung der ital. und franz. Eiviera- 

en erbrachte nichts Besonderes. In Livorno 

n nach Luftbild an 20/i. 9 Brachter mit 63.000 

, 1 kleines Kriegsfahrzeug und mehrere Boote, 

iungsmittel und S-Boote 'waren nicht zu erkennen. 

AuaUefwungsla««: WUhelnuharen / Kiel / Gotcnhafen / Pari« / Utrecht / Oalo / Reral. 
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Tag 
Ubrzeit 

21.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis s» 200 

(94) 

2. Si ene La^e: 

sc.: 

vei 

Har: 

V; 
sirt 

Ein Hafensohutzboot lief nit oeeko. von 

rnsey nach 3erq. und zurdcl:. 

Tor der Eesfung la Hcchelle wird der Ein- 

ließungsring dvirch. Einschieben neuer Einlieiien 

siarkt. Eie 3ev;affnung beim Gegner '.vurde er- 

lich verbessert. 

ÜOiC .Test erließ A:ocrinung, daß von den 300 

L, die la Roohelle an die Gironde abgibt, 

nit 2 Zugfiüirern für Gironde-Süd vorgesehen 

d. 

T. 3e: eich M 0 K ü d 

1. Eeindlare: 

An 20/1. gegen lüttag liefen o große fruppen- 

.sportsr aus den ilittelreer nach Gibraltar ein. 

1530 Uhr sind 11 Erachten, davsm 9 beladen, 

nacfh dem Atlantik ausgelaufen. 

di 

den 

1045/21. liefen 6 britische und ein hollän- 

cher Transporter , alle mit Truppen, nach 

Atlantik aus. 

Hach T-Mannneldung gingen die von den 

Balearen ausgelaufenen ital. Kriegsschiffe nach 

Algier. 

Luftaufklärung der ital. und franz. Eiviera- 

sn erbrachte nichts Besonderes. In Livorno 

n nach Luftbild an 20/1. 9 Brachten mit 63.000 

, 1 kleines Kriegsfahrzeug und mehrere Boote. 

Landungsmittel und S-Boote waren nicht zu erkennen. 

häf 

lag 
BRT 

B 38 (neu^ Tom VordmoklA*« der Krlesaimuin* J. J. Augtutln In Oiadcrtadt, 
* ' ' AnÄiIefemn*Bla«t)r t WUhelniah*Ten / Kiel / Ootenhafen / Pari» / Utrecht / Oslo / Rernl, 



-582 

T»g 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

pi . 1 .45 a.SiLjene IiE 

Seleit- ur.d Sioheruagsdiensi 

Mefer vfe^sn 3',V-W:.nd aus. 

üel Iiiauriscl. 

3UQO ortete in See.re'oiet Uentone - Sau Heno 

ütilLicIie fdl. leioh-te Seestrei :te. 

Ir. der Adria erfolgten an 19. und 20/1. sahl- 

re:.oh.e Jagdlscnberangriffe, u.a. auf Sa'olanac, 

renco, Arsa ur.d Sriest. In Triest ’.vurdon 3 A’;- 

iC^iiisse, davon 2 liberator, erzielt. 

3in in der ZTahe von Oherso bei Visochi 
.-■pgelaufenes H3-3oot ’vurde ebenfalls durch Jabos 

'.begriffen und ist v/ahrsoheinlioh Totalverlust. 

19 

der 3 

arg eg 

ITaoh 

erfol. 

ods 

Die Hafeneinfahrt nach Garibaldi v.’urde an 

. durch Blockschiff gssuerrt. 

Der Geleitverk lief nur sun Teil. 

71. Bereich 

nuf Milos vurde an 20. abends der Stützpunkt 

cn Slalcbatterie durch einen fdl. Stoßtrupp 

fen, der durch eigenes j?euer vertrieben v/urd; 

:rneuten Beschuß von Süden her ge^en 0130 TJhr 

. keine weiteren Feindberührungen. Schäden 

ferlviste sind nicht eingetreten. 

iaz.Schiff "Gradisca1’ mirde seit 1630/20. nicht 

ehert. 
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T»g 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

zuu&i 2. Ei 

Seleit- ur.d oichgrun^sdiensi 

Mefer iiez-=r. 3V/-?:.nd aus. 

;iel 

Euno ortete in Seere'oiet llentone 

ütitiohe fdl. leiolite Seestreitlnräfte. 

Liauriscl. 

3aa Heno 

In dar Adria erfolgten an 19. und 20/1. sahl- 

Lcne Jagdlicnberangriffe, u.a. auf Zablanao, 

renco, Arsa und Triest. In Triest wurden 3 i’;- 

sciiüsse, davon 2 Liberator, erzielt. 

Ein in der Mähe von Cnerso bei Yiaoohi 

elaufenes IIS-Boot -wurde ebenfalls J-iirph Jabos 

gegriffen und ist ’.vaiirsoheinlioli Totalverlust. 

3ie Hafeneinfabxt nach Garibaldi wurde an 

'1. durch Bloclcschiff gesuerrt. 19. 

der 3 

angeg 

E-ach 

erfol. 

ods 

Der Geleitver’-: Lief nur zun Teil. 

VI. Bereich 

nuf ililos Trurde an 20. abends d ^r Stiitzpuifct 

8 cn Elanbaitsrie durch einen fdl. Stoßtrupp 

iffen, der durch eigenes Teuer vertrieben wiarde 

jrneutem Beschuß von Baden her ge^en 0130 Uhr 

gten heine weiteren EeindberiHirungen. Schäden 

lerlnste sind nicht eingetretan. 

iaz.Schiff "Gradisca" wurde seit 1630/20. nicht 

ehört. 



-393 - 

Tag 
Uhrzeit 

21.1.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommni»so 201 

.VII. D o n a u 1 a 

•fTTTi ist in ständiger Verbindung mit Heeres- 

gruppe Siid und ACK 6 wegen Versorgung von Budapest. 

AOK 6 hat nur Überführung eines Leichters mit 200 ts 

Brennstoff gevrtinsoht. 

ach Ueldung OTO Heeresgruppe Süd ist die Eis- 

spreniung in der Uacht zum 21/1. günstig verlaufen. 

Tann ein Unternehmen anlaufen kann, ist noch nicht 

zu übersehen. 

VIII. 

IZ. 

1 
Hafen 

gebie k 

Reicht 

von d 

3 sic 

siche 

900 

U b 0 0 s Ic r i e ü h r u n 

dem Hordmeer meldet U 293 Versenkung eines 

Zerstörers lyp "Grosny" am 20. vorm, in AC 8574. 

:)er Kommandant von U 870, Korv.Kapt. Hechler, 

erhielt auf Grund seiner hervorragenden Leistlingen 

(s. 2 ÜB 20/1.) das Ritterkreuz. 

AUS 

uftkriegführung . 

I Me 262 griffen in der vergangenen Rächt den 

Antwerpen an und erzielten 2 Treffer im Hafen— 

Jegen die gestern gemeldeten Einflüge in das 

gebiet aus dem Süden waren 164 Jäger eingesetzt 

;nen 30 Luftkämpfe hatten und bei 4 Verlusten 

iere Abschüsse erzielten. Elak erzielte 12 

re und weitere 12 wahrscheinliche Abschüsse. 

leute Vormittag um 0945 Uhr Großeinflug von 

anerik. Kampfflugzeugen mit starkem Jagdschutz 
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Tag 

Uhxzeit 

21.1.4, 

Ort 

Wetter 
Vorkommiiiiso 201 

.VII. Donaulage 

~fwn ist in ständiger Verbindung mit Heeres- 

gruppe Sild und ACS 6 wegen Versorgung von Budapest. 

AOH 6 hat nur Überführung eines Leichters mit 200 ts 

Brennntoff gev/ünsoht. 

spren. 

Vann 

su üb 

VIII. 

ch. üeldung LTVC Heeresgruppe Süd ist die Eis- 

;rung in der ITacht zum 21/1. günstig verlaufen, 

n Tinter-E innen anlaufen hann, ist noch, nicht 

rsehen. 

IZ. 

1 

Hafen 

gebie 1: 

U b o o s Ic r i e ü h r u n 

dem Ucrdmeer meldet U 293 Versenkung eines 

Zerstörers Typ "Grosny" am 20. vorm, in AC 8574-. 

Der Kommandant von TT 870, Korv.Kapt. Hechler, 

erhielt auf Grund seiner hervorragenden Leistungen 

(s. KIB 20/1.) das Hitterkreuz. 

■ lUS 

uft Kriegführung. 

I Me 262 griffen in der vergangenen Hacht den 

Antwerpen an und erzielten 2 Treffer im Hafen— 

legen die gestern gemeldeten Einflüge in das 

Reichsgebiet aus dem Süden waren 164 Jäger eingesetzt 

von d ;nen 30 Luftkämpfe hatten und bei 4 Verlusten 

3 siciere Abschüsse erzielten. Elak erzielte 12 

sichere und weitere 12 wahrscheinliche Abschüsse. 

leute Vormittag um 0945 Uhr Großeinflug von 

900 anerik. Kampfflugzeugen mit starkem Jagdschutz 



-394 - 

Tag 
Uhrzelt 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

21.1.45 alt 3 

s chtve 

und H 

Fluss 

liraerpunlct gegen SW-Deutschland, wo Mannheim 

’ getroffen wurde; auch Aschaffenlurg, Pforzheim 

illtronn sind schwer mitgenommen. 

•us dem S'üden gegen Mittag Angriffe durch ca. 150 

iuge auf den Raum. Wien — Graz — KAagenfuxt. 

Avis Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

der Ostfront hei 2700 Feind- und 650 eigenen 

;zen 19 Abschüsse bei 6 Verlusten. 

X. La 0 s t a s i e 

eh II, 

Malakica-l 

über 8 U 

Jede Flo' 

Chef 

Aussagen der Besatzungsangehörigen des in der 

traße versenkten Ubootes verfügt Bngland z.Zt. 

Flottillen einschließlich eine.r Schulflottille, 

ille umfaßt 8 - 14 Boote» 

v/fi W 

I a! I b (Kr) 

-394 - 

Tag 
Uiirzeit 

Ort 
Wetter 

Vortomm'usüO 

21.1.45 mit S 

s ch.we 

und H. 

Elugs 

ihraerpun-rt gesen SW-Leutsohland, ?;o Mannheim 

;eiroffen v/urde; auch Aschaffenhurg, Pforzheim 

jilhronn. sind schvzer mitgenommen. 

•tts dem Süden gegen Mittag Angriffe durch ca. 150 

iure auf den Raum Wien - Graz - IQagenfurt. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

der Ostfront hei 2700 Peind- -und 550 eigenen 

;sen 19 Abschüsse bei 6 Verlusten. 

X. La 0 s t a s i 

ch U, 

Malakha-; 

über S U- 

Jede Plo- 

Chef 

Aussagen der Besatzungsnngehörigsn des in der 

;raße versenkten Ubootes verfügt Lngland z.Zt. 

■Plottillen einschließlich eine.r Schulflottille. 

Ille umfaßt 8 - 14 Boote. 

yk W 

I a! . I b 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 202 

Z . T 

(95) 

LSG 

Ee 

(96) 

zwi 

in 

Der 

pflic' 

mindji 

Die 

en'J s|i 

AUfni 

ch Hei 

ser 

ange 

wird 

Der Wortlaut des ‘Waffensti 11stansvertrage3 

hen der provisorischen ungarischen Regierung 

brecen und den Alliierten wurde veröffentlicht, 

nichtigste Punkt ist, dass Ungarn sich ver- 

htete, dem Sowjetrussischen uberkommando 

estens ö. Inf.Div.zur Verfügung zu stellen. 

U.S.A. ernannten keinen Vertreter für Ungarn. 

Die Londoner Polenregierung hat sich offenbar 

ohlossenjVor Moskau zu kapitulieren und um 

ahme von Verhandlungen gebeten. 

In 'Japan hat der Ministerpräsident vor dem 

stag eine Rede gehalten, in der rücksichtslo- 

Einsatz der gesamten japanischen Kampfkraft 

sichts der bedrohlichen Lage erneut gefordert 

Der Ob.d.M. nimmt am nachmittag an der Lagebe- 

sprechung im Führerhauptq.uartier teil. Uieder- 

schrift siehe KTB/C .VII. 

I.) 

Lagebesprechung Ob.d.M. 1100 Uhr. 

Adm. Qu; 

a. ) 

befi 

düng 

word 

b. ) 

sehe 

ist 

G-emäss Entscheidung Ob.d.M. sind die in See 

ndlichen Eohlendampfer für den Hordraum ( La— 

insgesamt ca. 40 000 to Kohlen) abgestoppt 

en; sie werden wieder den deutschen Häfen zugef 

Die bisherige Grenze für Unabkömmlichkeitsbe- 

inigungen, die bis zum Jahrgang 1906 reichte, 

bis zum Jahrgang 1897 ausgedehnt worden. 
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Ort Tag 

Wetter 

0 0 T 

Vorkommnisse 202 

LEO 

le 

zwi 

in 

Der 

pflilo! 

mind 

Die 

ent s 

Aufn 

Hei 

ser 

ange 

wird 

Der Wortlaut de'3 enstillstansvertrages 

hen der provisorischen ungarischen Regierung 

breoen und den Alliierten wurde veröffentlicht, 

wichtigste Punkt ist, dass Ungarn sich ver- 

htete, dem Sowjetrussischen uberkomm^ndo 

estens ö. Inf.Div.zur Verfügung zu stellen. 

J.S.A. ernannten keinen Vertreter für Ungarn. 

Die londoner Polenregierung hat sich offenbar 

ohlossenjVor Moskau zu kapitulieren und un 

ahne von Verhandlungen gebeten. 

In ’Ja’pan hat der Llinisterpräsidant vor dem 

stag eine Rede gehalten, in der rücksichtslo- 

Einsatz der gesamten japanischen Kampfkraft 

sichts der bedrohlichen Lage erneut gefordert 

ch 

(96) 

Der Ob.d.LI. nimmt am nachmittag an der Lagebe- 

sprejchung im Pührerhauptquartier teil. Hieder- 

schrift siehe KTB/C .VII. 

I.) 

La^ebestrechui-.^ Ob.d M. 1100 Uhr. 

Adm. Qu: 

a. ) 

befi 

düng 

word 

b. ) 

sehe 

ist 

Q-emäss Entscheidung Ob.d.U. sind die in See 

ndlichen Kohlendampfer für den Hordraum ( La- 

insgesamt ca. 40 000 to Kohlen) abgestoppt 

en; sie werden wieder den deutschen Häfen zugef 

Die bisherige Grenze für Unabkömmlichkeitsbe- 

inigungen, die bis zum Jahrgang 1906 reichte, 

bis zum Jahrgang 1897 ausgedehnt worden. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22»t .4-5 
c„) Vorgesciilagene Bergung des gesunkenen Minen- 

sebiTfs " Blsass", isir auf Monate hinaus wegen 

Mangel an Bergungsfahrzeugen nicht möglich» 

O'b.d.M. weist darauf hin, dass die Bergung 

der zahlreichen Objekte in den Häfen z.Zt» auch 

wichtiger ist. 

II.) j ?I- ?.d.Schnell meldet 

auf Anordnung Ob.d.M.^iTberlegungen und Sründe 

für) die letzten Schnellaoatseinsätze und Srund- 

sätzliches zur Schnellbootstaktikjüber die sich 

Ob.jd.Id. orientieren will. 

Die Überlegungen des F.d.Schnell für das 

Unternehmen am 15./to; 1. werden vom Ob.d.M. 

anerkannt. 3r TJeist jedoch nochmals auf den 3in- 

äatzschwerpuhkt Themse-ochelde hin. Je mehr Boote 

hier zum Einsatz kommen könnten, umso besser. 

Falls Schnellboote in .Gruppen von einzel- 

ner Zerstörern gejagt bezw. abgedrängt werden, 

soDlte versucht werden, die Boote auseinander zu- 

ziehen und einzeln operieren zu lassen. Ein grund- 

sätzlicher Befehl,daß havarierte Boote zum Ein— 

satzhafen zurückgeleitet werden müssen, erscheint 

nicht zweckmässig. Oft können solche Boote auch 

allein zurücklaufen, jedenfalls steht die Eampf- 

aullgabe vor der Sicherung, von Havaristen. 

Auch von der grundsätzlichen Bindung, dass 

ein! Einsatz bei. Sicht unter 2 000 m abzubrechen 

ist, muss abgegagen werden. Grund dafür war, 

dass, die 3—Boote von den Zerstörern in diesem 

Falle geortet werden, selbst jedoch blind sind. 

Ausrüstung mit-Fu.MO war bisher nicht möglich. 

Für den. Einsatz bei der Tieleitsicherung 

in Norwegen wird lose taktische Bindung an das 

Geleit für richtig gehalten; die Schnellboote 

werden sonst zu sehr beengt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22*1 »4-5 

n.) 

r) Vorgesciilatjene Bergung ies gesunkenen Minen— 

schiffs " Slsass", isir auf Monate hinaus wegen 

Mangel an Bergungsfahrzeugen nicht möglich. 

Oh.d.M. weist darauf hin, dass die Bergung 

deh zahlreichen Objekte in den Häfen z.2t. auch 

wichtiger ist 

?I— B.d.ochnsil meldet 

auf Anordnung Ob.d.1.1.^Überlegungen und Sründe 

für 

sä 

Ob. 

die letzten Schnellboatseinsätze und Srund- 

iliches zur Schnellbootstaktik,über die sich 

d.II. orientieren will. 

Die Überlegungen des 3?.d.3cnnell für das 

Unternehmen am 15./16i 1. werden vom Ob.d.M. 

anerkannt. 3r weist jedoch nochmals auf den 3in- 

äatzschwerpuhkt Themse-Schelde hin. Je mehr Boote 

hisr zum Einsatz kommen könnten, umso besser. 

Palls Schnellboote in .Gruppen von einzel- 

ner Zerstörern gejagt bezw. abgedrängt werden, 

sollte versucht werden, die Boote auseinander zu- 

ziehen und einzeln operieren zu lassen. Sin grund- 

sätzlicher Befehl,daß havarierte Boote zum Ein— 

sapzhafen zurückgeleitet werden müssen, erscheint 

nicht zweckmässig. Oft können solche Boote auch 

allein zurücklaufen, jedenfalls steht die Kampf- 

aufgabe vor der Sicherung von Havaristen. 

Auch von der grundsätzlichen Bindung, dass 

ein Einsatz bei.Sicht unter 2 000 m abzubrechen 

ist, muss abgegagen werden. Grund dafür war, 

dasa die 3—Boote von den Zerstörern in diesem 

Palle geortet werden, selbst jedoch blind sind. 

Ausjrüs ;ung mit.Pu.MO war bisher nicht möglich. 

Pür den. Einsatz bei der 'Geleitsicherung 

in Norwegen wird lose taktische Bindung an das 

Geleit für richtig gehalten; die Schnellboote 

werden sonst zu sehr beengt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse! 203 

i 

(97) 

17.) 

7.) 

III.) Chef t/Skl.: 

Der Kroatisolie 'ilelrrininister A&m. Steinfl 

hat üter die Massnahmen der Kriegsmarine gegen die 

kroatische Marine Klage geführt. Text des Briefes 

KTfi/C XIYa. 

Oh.d.M. ist der Ansicht, dass das sofortige 

Durchj; reifen gegen die Meuterei in ?iune nicht 

schnell und energisch genug erfolgte, und entschei- 

:ass kurze Unterrichtung des O.X.W. über die det, c 

kroatischen Klagen erfolgen solle. 

Mar.Rüst Sü/ffi.: 

O.K.ff. hat Befehl erlassen, dass Kriegsmarine 

ihlenverteilung in sämtlichen Häfen und auf den 

en übernimmt. Mit dieser Aufgabe ist Konter- 

1 (-Ing.-) lüttge beauftragt. 

die Kr 

Schi 

admiri 

che Di.' 

opera' 

Binsa 

bild- 

nicht 

seinen 

die Bo 

Einhuii 

(leländ 

gross 

flanh 

Dieki: 

ui lg 

Heereslage, 7ortrag H.7.O.; 

Westfront; 

Der B.eihd. zieht aus der Ardanenfront zahlrei- 

.visionen heraus und bildet mit ihnen eine 

ive Beserne, bzw. führt sie in ihre früheren 

zräume wieder hinein. 3ine grössere Schwerpunkt- 

zu einer bestimmten Operation ist noch 

erkannbar. 

Tm Kampfraum an der Maas setzte der Feind 

Angriff gegen den eigenen Brückenkopf über 

er fort. Unter hohen blutigen Verlusten und 

sen weiterer Panzer nahm er einen schmalen 

estrich westl. Heinsberg. 

An der Ardennenfront setzte der Feind mit 

r Zähigkeit seine Angriffe gegen unsere Nord- 

bei St. Vith gnd gegen die Südflanke bei 

ch fort. 

Den Absetzbewegungen der Mitte auf die 

Clerf--Wilz— Sauer-Stellung, folgte der Feind nur 

zögernd. Die 5. Pz.- Armee meldet Durchführung des 
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III.) -Chef 1/Skl. : 

Der Kroatische 'ffehrminister Adm. Steinfl 

hat iider die Masenahmen. der Kriegsmarine gegen die 

kroatische Marine Klage geführt. Text des Briefes 

KTfi/C XITa. 

Oh.d.M. ist der Ansicht, dass das sofortige 

Durchs reifen 4eSen die Meuterei in ?iune nicht 

schnell und energisch genug erfolgte, und entschei- 

det, cass kurze Unterrichtung des O.X.ff. über die 

kroatischen Klagen erfolgen solle. 

IT.) Mar.aüst 3ü/Wi.; 

O.K.Tf. hat Befehl erlassen, dass Kriegsmarine 

die Kbhlenverteilung in sämtlichen Häfen und auf den 

Schiffen übernimmt. Mit dieser Aufgabe ist Konter- 

admiral ^Ing.^ Lüttge beauftragt. 

T.) Heereslage. Tortrag H.Y.O.: 

Westfront: 
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opera 
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Der B.eind, zieht a. s der Ardanenfront zahlrei- 

.visionen heraus und bildet mit ihnen eine 

;ive Heserke, bzw. führt sie in ihre früheren 

zräume wieder hinein. Bine grössere Schwerpunkt- 

zu einer bestimmten Operation ist noch 

erkannbar. 

Tm TTam-pfraum an der Maas setzte der Feind 

Angriff gegen den eigenen Brückenkopf über 

er fort. Unter hohen blutigen Terlusten und 

sen weiterer Panzer nahm er einen schmalen 

bestrich westl. Heinsberg. 

An der Ardennenfront setzte der Feind mit 

Zähigkeit seine Angriffe gegen unsere Nord- 

bei St. Tith gnd gegen die Südflanke bei 

ch fort. 

Den Absetzbewegungen der Mitte auf die 

er 

Clerf--Wilz- Sauer-Stellung, folgte der Feind nur 

zögernd. Die 5. ?z.- Armee meldet Durchführung des 
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Oege 

eines 

rumgri 

Eüokz-iges ohne Materialverlust. 

Zwischen Saar und Mosel führte der eigene 

■iff am ärscholz-Biegel zur Gefangennahme 

amerikanischen Batl. 

In Saarlauternmging der am Vortage erzielte Ge- 

lände^ewinn wieder verloren. 

In den unteren Vogesen fanden die Kämpfe 

n eingeschlossenen Feindteilen ihren Ab- 

s. 

Zwischen unteren Vogesen und Bhein nnw-i P -im 

ebie ; Bischweiler setzt *si*ch Feind anscheinend in 

r Front nach Westen ab. Unsere Truppen sind im 

033. 
Im Bisass wurden durch Gegenangriff die Ein- 

stellen des Feindes bei Sennheim nnri Mühlhausen 

* ingt. 

mit de 

schlus 

breite 

Bachs 

bruche 

einge' 

Blii 

Kämpf 

kämpf 1 

erfolg 

marsa 

unsere 

steht 

Ostfront: 

Zwischen Plattensee und der Donau südl. Buda- 

P63^ ''urde weiterer Geländegwinn erzielt, doch ging der 

Gegner seinerseits zum Geganngriff über, durchbrach 

die t:.efe Flanke unserer Front und steht nunmehr mit 

Teilkr 

durch 

auf 

äften hinter der eigenen linie. Gegenmassnänmen 

Kehrtmachen ursprünglich zum Stoss nach Norden 

.dapest eingesetzter Kräfte sind eingeleitet. 

Um den Westteil von Budapest halten die 

an. Der Eestteil dereingeschlossenen Besatzung 

zäh und verbissen. 

In der Slovakei und nördl.der Karpaten 

;t das Absetzen planmassig. Die eigenen Truppen 

eren westl. der linie Kaschau—Neusandez. 

Südl. der oberen Weichsel versucht der Fe'ind 

dort kämpfendes Armeekoprs zu überflügeln und | 

nach tiefen Durchstössen im Raum südl. Krakau. 

jüdwestl. Krakau konnten starke Feindangriffe 

abgewejhrt werden. 
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22.1.45. Eückzuges ohne Material-yerluat. 

Zwischen Saar und Mosel führte der eigene 

Segenangriff am örscholz-Eiegel zur Sefangennahme 

eines amerikanischen Batl. 

In Saarlautcrn ging der am Vortage erzielte Ge- 

lände^ewinn wieder verloren. 

In den unteren Vogesen fanden die Kämpfe 

mit den eingeschlossenen Feindteilen ihren Ab- 

schluss. 

Zwischen unteren Vogesen und Bhein sowie -im 

.■e jiej Bischweiler setzt -sich Feind anscheinend in 

ir Front nach Westen ab. Unsere Truppen sind im breit? 

Bachs oss. 

Im Eisass wurden durch Gegenangriff die Ein- 

bruch: istellen des Feindes bei 3ennheim_und Mühlhausen 

eingeengt. 

Ostfront: 
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erfolg 
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Zwischen Plattensee und der Donau südl. Buda- 

vurde weiterer Geländegwinn erzielt, doch ging ddr 

seinerseits zum Gei eangriff über, durchbrach 

efe Flanke unserer Front und steht nunmehr mit 

■äften hinter der eigenen Linie. Gegenmassnahmen 

Kehrtmachen ursprünglich zum Stoss nach Borden 

.dapest eingesetzter Kräfte sind eingeleitet. 

Um den Westteil von Budapest halten die 

an. Her Eestteil dereingeschlossenen Besatzung 

zäh und verbissen. 

In der Slovakei und nördl.der Karpaten 

;t das Absetzen planmässig. Die eigenen Truppen 

er.en westl. der Linie Kaschau—Beusandez. 

Südl. der oberen Weichsel versucht der Feind 

dort kämpfendes. Armeekoprs zu überflügeln und 

nach tiefen Durchstössen im1 Saum südl. Krakau. 

früdwestl. Krakau konnten starke Feindangriffe 

abgewdhrt werden. 
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An der Ostgrenze des oberschlesischen In- 

dus tijiegebiet es konnte die eigene Front gefestigt 

und 

den. 

Elle Angriffe im wesentlichen abgewehrt wer- 

versc 

nahm 

Vorst 

drei 

Oppe 

linit 

erre 

50 Inji 
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In Oherschlesien hat sich die Lage noch 

härft. Das Industriegebiet von Horden umfassend 

der Feind Georgenburg nördl. Tarnowitz, Im 

oss auf Breslau - Oppeln gewannen die Spitzen 

russischer Armeen Turawa 10 km nordwestl. 

Earlsmarkt 15 km westl. Brieg, und die 

Hamslau- Heumittelwalde 50 km ostw. Breslau. 

Den Feind wieder aus Gross—Strehlitz heraus— 

offen, misslang. 

Im Baum südostw. Kalisch gewann die Kampf- 

gruppe Mehring nach einem Marsch von 180 km durch 

den Feind wieder Anschluss an die eigene Front. 

Die auf Posen vorgehende feindl, Heeresgruppe 

chte mit Panzerspitzen- Wreechen und Gnesen 

ostw.. Posen. Eigene Truppen, diesen Vormarsch 

esem Gesamtraum aufzuhalten, werden erst spät 

angsam herankommen. 

In Bichtung Graudenz- Thora haben die Sow- 

ihren Vormarsch mit wahrscheinlich 3 Armeen 

r aufgenommen und sind in Bippin eingedrungen. 

<jill versucht werden, unter Halten von Thorn 

r Drewenz-Stellung den feindl. Ansturm zum 

n zu bringen. 

Bei der H.Gr. Mitte lässt der Verlauf des 

igen besonders schweren Kampftages eindeutig 

die -ibsicht des Feindes erkennen, unter Abdrängen 

der Hasse der 2. deutschen Armee gegen die Weichsel 

auf Elbing vorzustossen, um sodann im Zusammenwir- 

ken nit der über die Linien Gumbinnen-Heinrichs- 

waldn angreifenden starken Kräftegruppe die Heeres- 

gruppe von der Küste abzudrängen und sie in der 

Mitte des ostpreussischen Baumes einzuschliessen. 

AQulletomugMln^f i WUneUUabaTen / Kiel / ouU)Uü«Jen / Pari« / I Oslo / Re*nJ. 
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In Oberschlesien hat sich die Lage noch 

hffirft. Das Industriegebiet von Norden umfassend 

der Feind ffeorgenburg nördl. Tarnot7itz. Im 

oss auf Breslau - Oppeln gewannen die Spitzen 

■ russischer Armeen Turawa 10 km nordwestl. 

Kaxlsmarkt 15 km westl. Brieg, und die 

Namslau- Neumittelwalde 50 km ostw. Breslau. 

Ben Feind wieder aus Sross-Strehlitz heraus- 

affen, misslang. 

Im Haum südostw. Kalisch gewann die Kampf- 

gruppe Mehring nach einem llarsch von 180 km durch 

den Feind wieder Anschluss an die eigene Front. 

Die auf Posen vorgehende feindl, Heeresgruppe 

chte mit Panzerspitzen- Wreechen und Snesen 

ostw.. Posen. Eigene Truppen, diesen Vormarsch 

esem Gesamtraum aufzuhalten, werden erst spät 

angsam herankommen. 

In Bichtung Graudenz— Thorn haben die Sow- 

ihren Vormarsch mit wahrscheinlich 3 Armeen 

r aufgenommen und sind in Hippin eingedrungen. 

All versucht werden, unter Halten von Thorn 

der Drewenz-Stellung den feindl. Ansturm zum 

Steh?n zu bringen. 

Bei der H.Gr. Ilitte lässt der Verlauf des 

gestrigen besonders schweren Kampftages eindeutig 

die Absicht des Feindes erkennen, unter Abdrängen 

der Hasse der 2. deutschen Armee gegen die Weichsel 

auf Elbing vorzustossen, um sodann im Zusammenwir- 

ken nit der über die Linien Gumbinnen-Heinrichs- 

waldit angreifenden starken Kfäftegruppe die Heeres- 

grupue von der Küste abzudrängen und sie in der 

Mitte des ostpreusslschen Raumes einzuschliessen. 
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nördl 

durch' 

nach. 

An der Südgrenzs Ostpreussens im Raum 

. Lautenburg gelang ea eigenen mot. Verbähd-en infolge 

infolge Betriebstoffmaigls nicht mehr, sich dem Feind 

vorzulegen, der mit stärkeren Panzerkräften die 

Gegend von Deutsch- Sylau erreichte. Nördl. Gilgenburg 

brach der Feind die eigenen Kräfte und hat 

letzter Meldung mit seinen Angrifhspitzen den 

Raun: iwestl. Tannenberg-Hohenstein erreicht. Während 

das Vorgehen starker Feindkräfte über Heidenburg 

nach jNorden aufgefangen werden konnte, drang der 

Feind ostw. davon mit bisher anscheinend nur schwa- 

chen"!Kräften über Strasse Heidenburg, Orteisburg 

vor und steht vor Allenstein. 

Die eigene Front ffillenberg-nordl. Scharfen- 

wiese hat in schweren wechselvollen Kämufen im 

an de 

6 km 

weserjtliche gehalten. 

An der Ostfront von Ostpreussen erfolgte 

^r bisher ruhigen Front südl. von Goldap ein 

neuer Feindangriff. Die eigenen Verbände wurden etwa 

nach Westen zuruckgeworden. 

Schwerste Feindangriife im Raum Gumbinnen 

wurden durch Pz.Korps " Hermann Gering" in schweren 

Kämpfen abgewehrt. In der lückenhaften Front nördl. 

Insterburg stiess der Feind bis liebenfelde und 

Gegend nordostw. Wehlau vor. Das Ziel des dortigen 

Angriffes ist das Abdrängen der eigenen Verbände 

von der Festung Königsberg. 

In der Küste wurde ein Einbruch des Feindes 

Bei fiohenbruch in der Inster-HaffStellung aufgefanger 

In Kurland hat Gegner den Abzug. eigener Krä — 

erlamt. Mit baldigem Beginn von Angriffen mit 

Schwerpunkten im Raum südostw. und ostw. Libau 

im Raum Doblen muss daher gerechnet werden. SOV71 

tern 

Gegen gesamte H.Gr. Front Nord führte der Feind ges- 

nach etwa 1/2 ständiger Artillerie-Feuervor- 

berentung zahlreiche Aufklärungsvorstösse bis 

zu 3atl.- Stärke' fit Panzerunterstützung durch, um 

.lnde:mngen in der eigenen Gruppierung festzustellen. 

Die ingriffe 'wurden im wesentlichen abgewiesen. 
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nb'rdl 

Seger 

durch 

nuch 

An der Südgrenze Ostpreussens im Raum 

Lautenburg gelang ea eigenen mot. Verbänd-en infolge 

infolge Betriebstoffmarigls nicht mehr, sich dem Feind 

vorzulegen, der mit stärkeren Panzerkräften die 

d von Deutsch- Sylau erreichte. Nördl. Silgenburg 

brach der Feind die eigenen Kräfte und hat 

letzter Meldung mit seinen ingriüöspitzen den 

Raum westl. Tannenberg-Hohenstein erreicht. Während 

das Vorgehen starker Feindkräfte über IJeidenburg 

nach Worden aufgefangen werden konnte, drang der 

Feind ostw. davon mit bisher anscheinend nur schwa- 

Kräften über Strasse ITeidenburg, Orteisburg chen' 

vor und steht vor Allenstein. 

wiese hat in schweren tiechselvollen Kamofen im 

an de 

6 km 

Die eigene Front Willenberg-nördl. Scharfen- 

weserjtliche gehalten. 

An der Ostfront von Ostpreussen erfolgte 

dr bisher ruhigen Front südl. von Goldap ein 

neüei Feindangriff. Die eigenen Verbände wurden etwa 

nach Westen zurückgeworden. 

Schwerste Feindangriffe im ~h.um Gumbinnen 

wurden durch Pz.Korps " Hermann Göring" in schweren 

Kämpfen abgewehrt. In der lückonhaften Front nördl. 

'Inste 

Gegen 

Angri 

von c 

rburg stiess der Feind bis Diebenfelde und 

d nordostw. Wehlau vor. Das Ziel des dortigen 

ffes ist das Abdrängen der eigenen Verbände 

er Festung Königsberg. 

In der Küste wurde ein Sinbruch des Feindes 

Bei Hohenbruch in der Inster-HaffStellung aufgefangen. 

Gegner den Abzug eigener Krä In Kurland Ha' 

erkahnt. Mi 

Schw 

sowi 

tem 

bere 

baldigem Beginn von Angriffen mit 

srpunkten im Ra na südostw. und ostw. libau 

im Raum Doblen muss daher gerechnet werden. 

Gegen gesamte H.Gr. Front Hord führte der Feind ges- 

nach etwa 1/2 stündiger Artillerie-Feuervor- 

tung zahlreiche Aufklärungsvorstösse bis 

zu 3ätl.- Stärke' Mit Panzerunterstützung durch, um 

ilndeirungen in der eigenen Gruppierung festzustellen. 

Die ingriffe wurden im wesentlichen abgewiesen. 
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geringfügige Einbrüche laufen (regennass- 

en,, Allein in Raum Dohlen wurden 26 Einzel- 

iffe abgewiesen. 

Besonder 

Betrifft: Ostraum: 

um 000 Uhr fÄnd eine Besprechung beim C;b.d.H. 

übe:: die Massnahmen statt, die sich aus der land— 

lagp an der Ostfrqnt für die Kriegsmarine^ ergeben. 

Der Ob.d.M., hatte hierzu folgende 

Richtlinien gegeben: 

Rach der Entscheidung des Rührers 

bildet der ü-3ootskrieg nach wie vor die Schwer- 

punctaufgabe der Kriegsmarine. Auch das O.K.U. 

hat in seiner bekannten ‘Denkschrift.^ die Inten- 

sivierung des U-Bootskrieges gefordert. Die Er- 

fgljsaussichten der neuen Boote können nach den 

praktischen Erfahrungen als erwiesen gelten. 

Der! u-Bootskrie'g steht und fällt mit der Ausnutzung 

mögLichkeit der Danziger Bucht und der mittleren 

Ostsee für die Ausbildung. Die Bedeutung dieses 

Raunes erfordert deshalb, dass auch die Kriegs- 

marine alle Möglichkeiten ausschöpft, um die 

Verteidigung dieser lebenswichtigen Basis 

unt 

die 

srstützen. 

Dem 0b.,d.M.:- wird ein Überblick über 

bisherigen Massnahmen zur Verteidigung des 

u.U 

Im 

a.) 

Ratmes, zur Auflockerung und zur Vorbemtung 

notwendig werdenden Räumung gegeben. 

Einzelnen entscheidet er: 

Durch Beibehalten der- Massnahme " Rotdorn" 

hat der 0b.,d.H. es in der Hand, je nach Ent- 

wicklung der Lage die Einheiten der Kriegs- 

marine für die örtliche Verteidigung zur 

Verfügung zu stellen ( 2 M^A.A.'en aus Goten- 

- qot - 
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geringfügige Einbrüche laufen Gegemnass— 

ien. Allein im Raum Bohlen v/urclen 26 Einzel- 

Iffe abgewi.esuno 

Besonder 

Betrifft: Ostraum: 

Um 000 Uhr f<lnd eine Besprechung beim Qb,<Met 

übe:: die Massnahmen statt, die sich aus der Band— 

lagjj an der Ostfrqnt für die Kriegsmarine, ergeben. 
3er Ob . d. K.. hatte hierzu folgende 

Bicjitlinien gegeben: 

Nach der Entscheidung des EüLrerB 

bil let der G-Bootskrieg nach wie vor die Schwer- 
punctaufgabe der Kriegsmarine. Auch das O.X.7. 

in seiner bekannten Denkschrift .. die Inten- 

sivierung des U-Bootskrieges gefordert. Die Er- 
f91 ;saussichten der neuen Boote können nach den 

praktischen Erfahrungen als erwiesen gelten. 

Der^ U-Bootskrie'g steht und fällt mit der ausnutzur^ 

möglichkeit der Banziger Buicht und der mittleren 

Ontsee für die Ausbildung. Bie Bedeutung dieses 

Hauaes erfordert deshalb, dass auch die Kriegs- 

marine alle Möglichkeiten ausschöpft, um die 

Verteidigung dieser lebenswichtigen Basis zu 

erstützen. 

Bern 0b..d.M. wird ein Überblick über 

bisherigen Massnahmen zur Verteidigung des 

unt 

die 

Raumes, zur Auflockerung und zur VorbeMtung 

u.U. notwendig werdenden Räumung gegeben. 

Im Einzelnen entscheidet er: 

a.) Durch Beibehalten der Massnahme " Rotdorn" 

hat der 0b..d«U. cs in der Hand, je nach Ent- 

wicklung der läge die Einheiten der Kriegs- 

marine für die örtliche Verteidigung zur 

Verfügung zu stellen ( 2 E^A.A.'en aus Goten- 
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4.) Lähijurig 

und 

lic4e: 

dür 

^ ung 

b. ) Chef. Ser 

schleuni, 

zerstömjg. 

abgezoger 

Zei-tpunkl 

c. ) ffemäss L, 

IV.) 

überf' 

Mann, mH 

führung 

den kann 

Kommandie 

den 

erhal' 

fülm; ng 

hafen und Pillau sind für Verwendung an 

landfront freigegeben, 20 000 Mann aus- Aua-' 

ungseiniieiten im Aus gl ei oh durch. 5 Herabsetsun 

.-Stärken, machen 22 Marsch-Btl. des Heeres 

änemark für Verwendung im. Osten frei. Die Ab- 

g von 27 000 KV.- Soldaten jüngerer Jahrgänge 

Krauen und alte Männer ist ahgeboten.) 

Reparatur aller Kriegsschiffe im Ostraum ist 

allen Mitteln vorwärts zu treiben. Schwer- 

liegt bei kurzfristigen Reparaturen in Rei- 

Ige U-3oote, M.-Boote, R.-Boote, Torpedo- 

e. 

ierung der Zivilbevölkerung kann nur soweit 

en, als der militärische Aufmarsch ( Heran- 

en von.Truppen über See) nicht beeinträchtigt 

Hierbei spielt die Brennstoffrage eine ent- 

dende Rolle. 

der Betriebe im Rahmen der Weisungen des 

W. Zerstörung der Häfen darf nur organisatorisch 

in Bezug auf die Bereitstellung der erforder- 

n Mittel vorbereitet werden; die Vorbereitungen 

en nach aussen nicht in Erscheinung treten. 

s't.d.H. bittet Kriegsmarine um äusserste Be- 

der vorbereitenden Massnahmen zur Hafen- 

in Memel, weil in Kürze Truppen aus Memel 

werden müssen. Es wird ferner um Mitteilung des 

es der Beendigung der Vorberitungen gebeten. 

gebesprechung im Bührerhauptquartier Ziffer 

t H.O.K. Ost Anweisung zur schnellstmöglichen 

eines Regiments in Stärke von etwa 2000 

leichten Waffen, von Memel nach Elbing. Über- 

rach Danzig,falls-Elbing- nicht angelaufen wer- 

Erforderlichenfalls kann auf Rangboote des 

renden Admirals U-Boote zurückgegriffen wer- 

Genst.d.I 

der in Dife 

Einladehäfen für die Verwundeten der Heeresgruppe 

beantragt“ Stauben" als Dazarettschiff wie- 

;nst zu stellen, Pillau und Gotenhafen als 
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iiafen txnd Pillau sind für Ver.vend'ung an 

der Lardfront freigegeben, 20 000 Llann ans- Ans— 

bilcungseinheiten im Ausgleich, dnreh 5 f* Herabsetsun 

der K.-Starken, machen 22 Marsch-3tl. des Heeres 

in länemark für Ver\<endnng im. Osien frei. Die Ab- 

lost ng von 27 000 KV.- Soldaten jüngerer Jahrgänge 

dnreh Kraaen und alte ITänner ist ahgeboten.) 

pie Reparatur aller Kriegsschiffe im Ostraum ist 

mit allen KittaLn vorwärts zn treiben. Schwer- 

punkt liegt bei kurzfristigen Reparaturen in Sei- 

heniolge U-Boote, M.-Boote, R.-Boote, Sofpedo- 

Booi 

Evaluierung der Zivilbevölkerung kann nur soweit 

erfeigen, als der militärische Aufmarsch ( Heran- 

fnh^en von.Truppen über See) nicht beeinträchtigt 

wird. Hierbei spielt die Brennstoffrage eine ent- 

scheidende Rolle. 

Lahnung der Betriebe im Rahmen der Weisungen des 

O.If.W. Zerstörung der Häfen darf nur organisatorisch 

und; in Bezug auf die Bereitstellung der erforder- 

nden Kittel vorbereitet werden; die Vorbereitungen 

dür en nach aussen nicht in Erscheinung treten. 

orurg 

b. ) Chef, Ger 

schleuni, 

zerstö: 

abgezoger 

Zei-tpunkl 

c. ) Gemäss 1, 

IT.) 
Uberf' 

Kann, mi1 

ftihrung 

den kann 

Kommandie 

den 

erhe 1 

führt ng 

s't.d.H. bittet Kriegsmarine um äusserste Be- 

^ung der vorbereitenden Massnahmen zur Hafen- 

in Kemel, weil in Kürze Truppen aus Memel 

werden müssen. Es wird ferner um Mitteilung des 

es der Beendigung der Vorbenitungen gebeten. 

gebespreohung im EUhrerhauptquartier Ziffer 

t M.O.K. Ost Anweisung zur schnellstmöglichen 

eines Regiments in Stärke von etwa 2000 

leichten Waffen, von Memel nach Elbing. Über- 

rach Danzig,-fajLls-Elbing nicht angeläufen wer- 

Erforderlichenfalls kann auf"Fangboote des 

renden Admirals U-Boote zurückgegriffen wer- 

d.) Genst.d.HL 

der in Dis 

Einladehäfen für die Verwundeten der Heeresgruppe 

beantragt^ Steuben" als Lazarettschiff wie- 

nst zu stellen, Pillau und Gotenhafen als 



- $03 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2C6 

22.1.4!' 

(99) 

(100) 

f.) 

X 

vorzuselien. und die Transporte nach.. Swinemünde 

weit jrzuleiten.. Bearbeitung durch Ski. Adm Qu TI, 

Die rasch^ fortschreitende Zuspitzung der Lage in 

Ostp:-eussen, besonders der grosse Zustrom von 

Flüchtlingen in den Häfen, der zu " Hilferufen" 

der :ivilen Dienststellen geführt hat, gibt An- 

lass zu folgendem Befehl an M.O.K. Ost und Front— 

stel .en: 

1.) Unter Aufrechterhaltung des Befehls, dass 

militärische Transporte unbedingten Torrang 

haben, ist seitens Kriegsmarine Abtransport 

von Zivilbevölkerung, vor allem Frauen und 

Kindern, aus gefährdeten Cebieten auch mit 

Kriegsschiffen zu unterstützen. Tor allem 

sind hierfür Kriegsschiffen und Boote^die ohne- 

hin nach Westen gehenjVorzusehen. Kreuzer 

" Emden" für Abtransport freigegeben.. 

2.) Bezüglich Abtransport mit örtlichen Partei— 

dienststeilen in Y-erbindung treten. .Ent- 

sprechende Massnahmen sind dort e^alaitet. 

Kommandierender Admiral U-Boote erhält gemäss 

Entscheidung 0b,d.M. Befehl, sofort die rest- 

lichen 2 Zielschiffe und mehrere für Luft— und 

U-Bodtssicherung geeigneten Fangboote dem li.O.E 

Ost für Abtransportsufgaben aus Ostpreussen ZUJJ 

Yerfügung zu stellen. 

Eingehende Meldung über die für diese Aufgabe 

verfügbaren Schiffe siehe 1934/45 g.Kdos. 

L K.T^B. C/III. 

M.OlK. Ost beantragt für Minentranspoft von Pejse 

und für Yerminung des Hafens Memel 7 Fang-Boota der 

26. U-Flottille, da Hafenvermipung Memel sonst 

nicht durchführbar. Die vorhandenen M.P.B.*s sind 

für andere militärische Aufgaben- bereits einge- 

setzt und nicht verfügbar. 

Tag 

Ubxzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C6 

22.1.41' 

(99) 

(100) 

<0 

f«) 

x 

M.O 

und 

26 

nid 

für 

set 

vorzuseheii und die Transporte nach. Swinemünde 

weitarzuleiten. Beardeitunj dureli Ski. Adm Qu VI, 

Die ::asoh)jr fortsctireitende Zuspitzung der läge in 

Ostp:reussen, besonders der grosse Zustrom von 

Flüchtlingen in den Häfen, der zu " Hilferufen" 

der :ivilen Dienststellen geführt hat, gibt An- 

lass zu folgendem Befehl an M.O.E. Ost und Front— 

stellen: 

1.) Unter Aufrechterhaltung des Befehls, dass 

militärische Transporte unbedingten Vorrang 

haben, ist seitens Kriegsmarine Abtransport 

von Zivilbevölkerung, vor allem Frauen und 

Kindern, aus gefährdeten Gebieten auch mit 

Kriegsschiffen zu unterstützen. Vor allem 

sind hierfür Kriegsschiffen und Boote^die ohne- 

hin nach Westen gehenjVorzusehen. Kreuzer 

" Emden" für Abtransport freigegeben.. 

2.) Bezüglich Abtransport mit örtlichen Partei— 

dienststellen in Verbindung treten..Ent- 

sprechende Massnahmen sind dort e^eleitet. 

Kommandierender Admiral U-Boote erhält gemäss 

Eht&cheidung 0b,d.M. Befehl, sofort die rest- 

lichen 2 Zielschiffe und mehrere für Luft- und. 

U-Bodtssicherung geeigneten Fangboote dem M.O.D 

Ost für Abtransportaufgaben aus Ostpreussen zun 

Verfügung zu stellen. 

Eingehende Meldung über die für diese Aufgabe 

verfügbaren Schiffe siehe 1934/45 g.Kdos, 

L K.T^B. C/IU. 

K. Ost. beantragt für Minentransport von lejse 

für Verminung des Hafens Memel T Fang-Boote den 

.U-FXottiller da Hafenverminung Hemel sonst 

Jjit durchführbar. Di® vorhandenen HbF.F, *s sind 

andere militärische Aufgaben, bereits einge— 

t und. nicht verfügbar. 
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Tag 
Uhrzeit 

22,1,43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

f.) MoCKE. Oat erlässt Weisung*, für die Handhabung 

des Nachrichtendienstes im Bereich Admiral 

östliche Ostsee. IZm besonders dringende Füh- 

rungsnachrichten durchzubringen, wird Stich- 

wort " Orkan" eingeführt. 

„) läge Unterrichtung der Front über Ostlage 

siehe 1853/45 g.Edos. keine besonderen Punkte 

zu erwähnen. 

II.) Betriff t: Wsstraum. 

a.) M.O.K.- Nord meldet, dass Heeregruppe H an 

O.K.B. Torschlag gemacht habe, für Be- 

kämpfung des angelsächsischen Schiffnachschubs 

einen. Sonder kämpf verband der Luftwaffe aufzuste 

len, in dem alle erfahrenen Minen- und Torpe- 

doflieger zusammengefaast werden sollen, um 

in Verbindung mit dem Binsatz der Kampf- 

mittel der Kriegsmarine die höchstmöglichste 

Leistung zu erzielen. Lie Durchführung wird 

bei der augenblicklichen Lage der Luftwaffe 

sehr schwierig sein; -abgesehen von der Be- 

triebsstoff lage^ hat die Luftwaffe nach Kennt- 

1- 

nis der Seekriegsleitung bereits alles für 

diese Aufgabe getan, was sie kann. Heute 

ging Befehl des O.K.L. ein, dass zusätzlich 

zu den bisherigen Verbänden auch die Nacht— 

schlachtgruppe 20 ausschliesslich zur Be- 

kämpfung des Scheideverkehrs durch Angriffe 

auf Schiffeund Hafenanlagen zur Verfügung ge- 

b.) 
stellt wird. 

Admiral Niederlande beantragt zur Lösung 

der neuen. Transportaufgabe auf dem Nieder- 

rhein ( Kohlentransporte aus dem Huhrgebiet), 

dem Seetransport.chef Niederlande eine einzige 

Flottille zn unterstellen, damit die ein- 

heitliche Führung gewahrt bleibt. 

Weitere Einzelvorschläge für-Personalgestel- 

- £04 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

22*1.45 
fo) MoO.K. Ost erlässt Weisung*, für die Handliabung 

des Hachriciitendienstes im Bereich. Admiral 

östliche Ostsee. Um besonders dringende Fuh- 
rungsnachrichten durchzubringen, wird Stich- 

wort " Orkan" eingeführt. 

„) Iiageunterrichtung der Front über Ostlage 

siehe 1853/45 g.Kdos. keine besonderen Punkte 

zu erwähnen. 

II.) 

t.) 

Betrif3:t; Westraum. 

M.O.K., Nord meldet, dass Heenegruppe H an 

0.E.H-. Yorsnhlag gemacht habe, für Be- 

kämpfung des angelsächsischen Schiffnachschubs 

einen. Sonderkampfverband der Luftwaffe aufzustel 

len, in dem alle erfahrenen Minen- und forpe- 

doflieger zusammengefasst werden sollen, um 

in Verbindung mit dem Einsatz der Kampf- 

mittel der Kriegsmarine die höchstmöglchste 

b.) 

Leistung zu erzielen. Die Durchführung wird 

bei der augenblicklichen Lage der Luftwaffe 

sehr schwierig sein; -abgesehen von der Be- 

triebsstoi'flage/ hat die Luftwaffe nach Kennt- 

nis der Seekriegsleitung bereits alles für 

diese Aufgabe getan, was sie kann. Heute 

ging Befehl des O.K.L. ein, dass zusätzlich 

zu den bisherigen Verbänden auch die Nacht— 

schlachtgruppe 20 ausschliesslich zur Be- 

kämpfung des Scheldeverkehrs durch Angriffe 

auf Schifffiund Hafenanlngen zur Verfügung ge- 

stellt wird. 

Admiral Niederlande beantragt zur .Lösung 

der neuen.. Transportaufgabe auf dem Nieder- 

rhein ( Kohlentransporte aus dem Huhrgebiet), 

dem Seetransportchef Niederlande eine einzige 

Flottille zu unterstellen, damit die ein- 

heitliche Führung gewahrt bleibt. 

Weitere Einzelvorschläge für- Personalgestel- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G7 

22.1 :\5-. 

(101) 

c.) 

III.) Betrifft; Südraum. 

!.) 

t.) 

Ir.) Aiig' 

i.) 

lurg uaw. siehe 20O4'/45 g.Kdos-, 

Bearbeitung durch Shl. Admiral Qu. 

Zum dritten Seehundeinsatz (10 Seehunde);Es 

mussten bisher 3 Boote wegen technischer Stö- 

rungen bezw. Ausfälle der Besatzung durch See- 

krankheit die Unternehmung abbrechen. Mel- 

dungen der Funkaufklärung über die Operation 

der anderen Boote wurden nicht erfasst. 

Chef 1. Schnellbootsdlvision hat eingehende 

Stellungnahme zu den Fragen der Ski. betrifft 

Unternehmen gegen Zara vorgelegt. Ausfertigung 

gemäss 1765/45 g.Kdos. siehe KTB/C XX7* 

Es ergibt sich, dass die Operation unter Be- 

rücksichtigung aller wichtigen Punkte durchge- 

führt worden ist} den Ausführungen des Chef 

I. Schnellboots-Div. ist zuzustimmen. 

J. M.D. meldet, dass wegen der Eislage auf der 

Donau, die durch Einsatz von Sprengmitteln 

der Heerespioniere nicht grundlegend geändert 

werden kann, dasi|( Versorgungsunternehmen Buda- 

pest bis auf Weiteres von der Heeresgruppe 

Süd zurückgestellt worden ist. 

Weitere Meldung Mar. Att. Agram über Unterre- 

dung Admiral Steinfl, wird gemäss 1700/45 g.Kdos 
O.K.W. mitgeteilt und Auffassung des Ob.d.M. 

hinzugefügt, da die Angelegenheiten der Meuterei 

rein militärischer Natur sind und in deutschen 

Händen bleiben müssen. Ausserdem wird Mar. Att. 

Agram Weisung zur Beantwortung des kroatischen 

Antrages betreffend Gerichtsverfahren gemäss 

1789/45 g.Kdosi erteilt. O.K.W. wird auch hier- 
über unterrichtet. 

Admiral Qu IV hat einen Vermerk über die Bedeu- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

22.1 il; 

(101) 

c.) 

I.) 

Vorkommnisse 2C7 

lung usw. aielie 2004'/4'5 g.Kdosr» 

Bearbeitung durch Ski. Admiral Qu. 

Zum dritten Seehundeinaatz (10 Seehunde):Ea 

mussten bisher 3 Boote wegen technischer Stö- 

rungen bezw. Ausfälle der Besatzung durch See- 

krankheit die Unternehmung abbrechen. Mel- 

dungen der Funkaufklärung über die Operation 

der anderen Boote wurden nicht erfasst. 

III.) Betrifft; Südraum. 

b.) 

c.) 

17.) Allg' 

i.) 

Chef 1. SchnellbOQtsdiVision hat eingehende 

Stellungnahme zu den Fragen der Ski. betrifft 

Unternehmen gegen Zara vorgelegt. Ausfertigung 

gemäss 1765/45 g.Edos. siehe KTB/C ZI7. 

Es ergibt sich, dass die Operation unter Be- 

rücksichtigung aller wichtigen Punkte du-chge- 

führt worden ist» den Ausführungen des Chef 

I. Schnellboots-Div. ist zuzustimmen. 

J. M.D. meldet, dass wegen der Eislage auf der 

Donau, die durch Einsatz von Sprengmitteln 

der Heerespioniere nicht grundlegend geändert 

werden kann, dasijj Versorgung sunt ernehmen Buda- 

pest bis auf Weiteres von der Heeresgruppe 

Süd zurückgestellt worden ist. 

Weitere Meldung Mar. Att. Agram über Unterre- 

dung Admiral Steinfl, wird gemäss 1700/45 g.Kdos 

O.K.W. mitgeteilt und Auffassung des Ob.d.M. 

hinzugefügt, da die Angelegenheiten der Meuterei 

rein militärischer Hatur sind und in deutschen 

Händen bleiben müssen. Ausserdem wird Mar. Att. 

Agram Weisung zur Beantwortung des kroatischen 

Antrages betreffend Gerichtsverfahren gemäss 

1789/45 g.Kdos» erteilt. O.K.W. wird auch hier- 

über unterrichtet. 

Admiral Qu IV hat einen Vermerk über die Bedeu- 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

(102) 

tung der Vernebelung bei der Luftverteidigung 

aufgestellt, in der die bisherigen Brfahrunger, 

zusammengefasst sind. 

Ausführung gemäss 2145/45 g.Edos. in den 

Akten bei lila. 

1103) 

t.) 5/Skl. unterrichtet die Frontstellen über Feir 

beurteilung Senst.d.H. vom 21.1. betreffend 

Westfront; für Kriegsmarine keine wichtigen 

Punkte. 

Ferner wird Kurzbericht Nr. 2/45^ betreffend 

fremde Handelsschiffahrt, Schiffsverkehr und 

Susslandnachschub über den Persischen Golf 

im November 1944 und durch die Dardanellen, 

herausgegeben. 3/Skl. schätzt die Fracht- 

raumerspamis bei Benutzung der Dardanellen 

auf 25 $>• 

d- 

+ + 

1.) 

Lage 22.1. 1945. 

I.) Bereich H.O.K. Ost: 

Admiral 3stl. Ostsee. 

Feindlage: 

Je ein russisches U-Boot wurde 0558 Uhr in 

ACr 9210 und 0627 in AO 5970 durch Funkauf - 

klärung geortet; ein weiteres U—Boot trat im 

Funkverkehr auf. 

Sonst nur übliche Feststellungen leichter 

Seestreitkräfte im Finneibusen. 

Eigene Lage; 

Für Abtransport des Regiments aus Memel wurde 

M.S. " Venus1’ zur Verfügung gestellt.Ab- 

transport der Tiger und Panzer soll durch 

Fährschiff Preussen erfolgen, das in der 

Nacht zum 23.1. in Memel erwartet wird. 

- #06 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

(102) 

tung der Vernebelung bei der luftverteidigung 

aufgestellt, in der die bisherigen Brfahrnngei 

zusammengef-sst sind. 

Ausführung gemäss 2145/45 g.Kdos. in den 

Akten bei lila. 

(103) 

b.) 3/Skl. unterrichtet die Frontstellen über Feir 

beurteilung Genst.d.H. vom 21.1. betreffend 

Westfront; für Kriegsmarine keine wichtigen 

Punkte. 

Ferner wird Kurzbericht Nr. 2/45^, betreffend 

fremde Handelsschiffahrt, Schiffsverkehr und 

Busslandnachschub über den Persischen Golf 

im November 1944 und durch die Dardanellen, 

herausgegeben. 3/Skl. schätzt die Fracht- 

raumerspamis bei Benutzung der Dardanellen 

auf 25 £• 

d- 

+ + 

Lage 22.1. 1945. 

I.) 
1.) 
Bersich M.O.K. Ost: 

Admiral 3stl. Ostsee. 

Feindlage; 

Je ein russisches D-Boot wurde 0558 Dhr in 

AO" 9210 und 0627 in AO 5970 durch Funkauf- 

klärung geortet; ein weiteres U—Boot trat im 

Funkverkehr auf. 

Sonst nur übliche Feststellungen. leichter 

Seestreitkräfte im Finnelbusen. 

Eirene I~ge; 

Für Abtransport des Begiments aus Memel wurde 

M.S. Venus" zur Verfügung gestellt.Ab- 

transport der Tiger und Panzer soll durch 

Fährschiff Preussen erfolgen, das ln der 

Nsicht zum 23.1. in Memel erwartet wird. 
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Tag Ort 2G8 
Wetter 

Vorkommnisse 
Uhrzeit 

Beim Minenräumdienst t7 Boote 1• R—Flottille 

und M.R.S, 11, sowie MS- Flugzeuge ein. Räum- 

erfolg ln AO 9577 ( nördl. Golenhafen). 

2. S-Schulflottille lat gestern 2300 Ulir 

in Gotenhafen eingelaufen. 

0200 Uhr meldete Uj. 1207 U-Bootsortung 

weatl. Schnarzort, 

Sohiiffsverkehr von und nach Kurland konnte 

planmässig durohgeftihrt werden. Heeresgruppe 

Kurland erhielt 1.808 to Haohachuh. 

2Admiral 7<estl. Ostseei 

Planmässiger Minenräumdienst durch 28 Boote 

ohne Vorkommnisse; wegen Wegesperrung und 

Bislage hlieben 5 Dampfer und 6 Küstenmo^tor- 

schiffe liegen. 

3.) Adr iral Skagerrak; 

Wachpos. an westjütischer Küste wegen Wetter 

nicht besetzt. 

Beim Minenräumdienst durch 22 Boote, zum 

Teil wegen Seegang eingeschränkt, je ein 

Räumerfolg südostw. und westl. Anholt und 

Samsö-Belt, 

Der KMA— Verband legte 80 weitere KMA aus. 

Gestern 2220 Uhr sichtete Sperrbrecher 145 

südwestl. Göteborg Schatten von 2 S-Booten, 

mit hoher Fahrt auf Kurs West. Das geleitende 

F 7 erfasste kurz darauf die Boote, die von de 

Rotte Uj. 1115 um 0030 Uhr nördl. Hirtshals 

bei falscher ES- Abgabe gesichtet wurde. 

Es handelt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit 

um Durchbruch englischer Handelsschnellboote 

von Schweden nach England. 

Bei einem Truppentransport Norwegen noi Däne- 

mark haben drei wichtige Dampfer Verzögerungen 

erhalten, die hauptsächlich auf Schwierigkei- 

ten bei der Geleitgestellung beruhen. 

II.) Bereich M.O.K. Norwegen; 

Im Bolarbereich führte Z 38 Minenversfiuchungei 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G8 

22.1.4? 
Beim Minenräumdienal; 17 Boote 1. R—Flottille 

und M.R.S, 11, sowie MS- Flugzeuge ein. Raum- 

erfölg in AO 9577 ( nördl. Gotenhafen). 

2. S-Schulflottille ist gestern 2300 tttir 

in Gotenhafen eingelaufen. 

0200 Uhr meldete Uj. 1207 U-Bootsortung 

westl. Schwarzort. 

Schiffsverkehr von und nach Kurland konnte 

planmassig durohgeführt werden. Heeresgruppe 

Kurland erhielt 1.808 to Rachschuh. 

2.") Admiral westl. Ostsee- 

Pi gnmä.qsi ger Minenräumdienst durch 28 Boote 

ohne Vorkommnisse; wegen VTegesperrung und 

Eislage hlieben 5 Dampfer und 6 Küstenmoä^tor- 

schiffe liegen. 

3.) Adriial Skagerrak; 

ffaohpos. an westjütischer Küste wegen Wetter 

nicht besetzt. 

Beim Minenräumdienst durch 22 Boote, zum 

Teil wegen' Seegang eingeschränkt, je ein 

Räumerfolg südostw. und westl. Anholt und 

Samsö'-Belt, 

Der KMA- Verband legte 80 weitere KMA aus. 

Gestern 2220 Uhr sichtete Sperrbrecher 145 

südwestl. Göteborg Schatten von 2 S-Booten, 

mit hoher Fahrt' auf Kurs West. Das geleitende 

F 7 erfasste kurz darauf die Boote, die von de 

Rotte Uj. 1115 um 0030 Uhr nördl. Hirtshals 

bei falscher ES- Abgabe gesichtet wurde. 

Es handelt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit 

um Durchbruch englischer Handelsschnellboote 

von Schweden nach England. 

Bei einem Truppentransport Herwegen ned Däne- 

mark haben drei wichtige Dampfer Verzögerungen 

erhalten, die hauptsächlich auf Schwierigkei- 

ten bei der Geleitgestellung beruhen. 

II.) Bereich IJ.O.K. Horwegen: 

Im Eolarbereich führte Z 38 Minenversguchungei 



- $08 - 

Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.1 .45 im Laa-Fjord, Mageroy-Sund und im Bei- 

Sund durch.. 

Am 21. und 22. wurde je eine weitere Mine 

im Kaimsund geräumt. 

Um Mitternacht erfolgte eine starke Unter- 

wasserdetonation an der See- Seite von 

VP. 5309» das in Bergen an der Pier lag. 

Wahrscheinlich Detonation eines Sabotageköre 

pers auf dem Grund; keine Schädeh. 

2342/22. sank Dampfer " Stockholm" hei Feie- 

stein nach Detonation. Die Ursache ist nicht 

klar. Admiral Westküste vermutet S— oder U- 

Bootstorpedö. 

Die Batterie Marön nordwestl. Bergen fand 

am 1 9.1. ein gekentertes englisches Spe- 

zialhoot, hei dem es sich wahrscheinlich 

um ein Fahrzeug englischer Sabotagetrupps 

handelt. 

Im Hafen Oslo wurden hei Hachsuche nach 

Sahotagematerial Sprengmunition, Zündschnüre j 

und ein Taucheranzug gefunden. 

10 Schiffe mit 15 Geleithooten wurden nach 

Norden 28 Schiffe mit 30 Geleithooten 

nach Süden geleitet. 

III.) Bereich M.O.K. Nord: 

Im Hollandraum konnten Schnellboote von 

Den Helder aus wegen Seegangs nicht einge- 

setzt werddn; die 4 Flottillen aus Süd- 

Holland waren ausgelaufen, nähere Meldung 

über die Unternehmung liegt noch nicht vor. 

Funk- Aufklärung erfasste englische Meldungen 

über deutsche Schnellboote, auf dem Geleit— 

weg Themse-Schelde; Gefechtsherühung be- 

stand danach mehrfach zwischen 2300 und 

0100 Uhr. 

Nach weiterer B.-Meldung wurden 1506/21. 

ein Schiff südl. Landsend torpediert, drei 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.1 .4? im Laa-Fjord, Mrseroy-Sund und im Bei- 

Sund durch. 

Am 21. und 22. wurde je eine weitere Mine 

im KaTmsund geräumt. 

Um Mitternacht erfolgte eine starke Unter- 

wasserdetonation an der See- Seite -von 

VPi 5309» das in Bergen an der Pier lag. 

Wahrscheinlich Detonation eines Sabotageköre- 

pers auf dem Srund; keine Schädeh. 

2342/22. sank Dampfer " Stockholm1' bei Feie- 

stein nach Detonation. Die Ursache ist nicht 

klar. Admiral Westküste -vermutet S- oder U- 

Bootstorpedb. 

Die Batterie Mrrön nordwestl. Bergen fand 

am 1 9.1. ein gekentertes englisches Spe- 

zialhoot, bei dem es sich wahrscheinlich 

um ein Fahr jsug englischer Sabotagetrupps 

handelt. 

Im Hafen Oslo wurden bei Uachsuche nach 

Sabotagematerial Sprengnunition, Tündschnüre . 

und ein Taucheranzug gefunden. 

10 Schiffe mit 15 Seleitbooten .vurden nach 

Norden 28 Schiffe mit 30 leleitbooten 

nach Süden geleitet. 

III.) Bereich M.O.K. Nord; 

Im Hollandraum konnten Schnellboote von 

Den Helder aus wegen Seegangs nicht einge- 

setzt werddn; die 4 Flottillen aus Süd- 

Holland waren ausgelaufen, nähere Mellung 

über die Unternehmung liegt noch nicht vor. 

Funk- Aufklärung erfasste englische Meldungen 

über deutsche. Schnellboote, auf dem Geleit- 

weg Themse-Scheldej Gefechtsberühung be- 

stand danach mehrfach zwischen 2300 und 

0100 Uhr. 

Nach weiterer B,-Meldung wurden 1506/21. 

ein Schiff südl. Landsend torpediert, drei 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G9 

Uhrzeit 

22.1o4 3 Zerstörer gingen zur Hilfeleistung. 

Hacii Atschluss der Auswertung des Schnell- 

■bootseinsatzes in der Hach.t zum 16.1. 

werden folgende Erfolge bestätigt, 2 Dampfer 

von je 2000 BRT durch 6. S—Flottille 

in Ufester-Schelde versenkt, 1 Dampfer von 

5000 BET versenkt und 1 LST von 3 000 BET 

torpediert durch. 8. S—Flottille nördl. Margate. 

Mittags beobachtete Batterie Wegt-Schouwen Bau- 

arbeiten und Gerüste am Deich bei West Kapelle. 

17.) Bereich M.O.K. West 

Feindlage: 

7on den Kanalinseln wurde zwischen 0800 

und 1600 Uhr nördl. Cherbourg insgesamt 3 

Transporter und 3 Zerstörer mit Kurs Kord 

und 3 Transporter mit Kurs Süd beobachtet. 

Aus Detonations- und Gefechtstätigkeit nördl. 

Alderney wird auf feindl. U-Bootsbekämpfungen 

geschlossen. 

Eigene Lage: 

In vergangener Hacht wurde ein Versorgungs- 

Geleit Jersey-Guemsey mit 2 leichtern 

und 4 Sicherungsfahrzeugen durchgeführt. 

Tn der Festung La Rochelle nahm der feindl. 

Artilleriebeschuss zu; Die Gesamtbeute des 

Unternehmens' gegen Marana belief sich auf 

590 Kinder,576 Schafe, 270 Lämmer, 61 Schweine, 

17 Fferde 148 to Getreide und 17 to Bohnen. 

An der Front der Festung Gironde-Uord erfolgte 

erstmalig ein Feindangriff in Kompanie-Stärke, 

der durch die Gefechtsvorposten abgewiesen wurde 

V.) Bereiche M.O.K. Süd 

Feindlage; 

Funkaufklärung erfasste U—Bootsmeldung durch 

ein Flugzeug aus Gibraltar und suchte nach 

einem verdächtigen Objekt, wahrscheinlich 

Schnorchel. 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G9 

Uhrzeit 

22.1.45 Zerstörer gingen zur Hilfeleistung. 

Hacii Abschluss der Auswertung des Scimell- 

bootseinsatzes in der Hach.t zum 16.1. 

werden folgende Erfolge bestätigt, 2 Dampfer 

von je 2000 BRT durch 6. S—Flottille 

in Wester-Schelde versenkt, 1 Dampfer von 

5000 BET versenkt und 1 IST von 3 000 BEI 

torpediert durch 8. S—Flottille nördl. Margate. 

lUttags beobachtete Batterie West—Schouwen Sau- 

arbeiten und Gerüste am Deich bei West Kapelle. 

IT.) Bereich M.O.K. West: 

Feindlage; 

Ton den Kanalinseln wurde zwischen 0800 

und 1600 Uhr nördl. Cherbourg insgesamt 3 

Transporter und 3 Zerstörer mit Kurs Hord 

und 3 Transporter mit Kurs Süd beobachtet. 

Aus Detopations- und Gefechtstätigkeit nördl. 

Aldemey wird auf feindl. U-Bootsbekämpfungen 

geschlossen. 

Eigene läge; 

In vergangener Hacht wurde ein Tersorgungs- 

Geleit Jersey-Guerasey mit 2 leichtern 

und 4 Sicherungsfahrzeugen durchgeführt. 

Tn der Festung La Rochelle nahm der feindl. 

Artilleriebeschuss zu; Die Gesamtbeute des 

Unternehmens' gegen Karans belief sich auf 

590 Rinder,576 Schafe, 270 Lämmer, 61 Schweine, 

17 Pferde 148 to Getreide und 17 to Boiinen. 

An der Front der Festung Gironde-Hord erfolgte 

erstmalig ein Feindangriff in Kompanie-Stärke, 

der durch die Gefechtsvorposten abgewiesen wurd< 

T.) Bereiche M.O.K. Süd 

Feindlage: 

Funkaufklärung erfasste U—Bootsmeldung durch 

ein Flugzeug aus Gibraltar und suchte nach 

einem verdächtigen Objekt, wahrscheinlich 

Schnorchel. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

22.1.45. Malta widerholte die Meldung, dass daa 

Lazarettschiff ^ Sradiaca" vermisst sei. 

Eigene Lage; 

Tätigkeit leichter feindl. Seestreitkräfte 

an der italienischen Westküste ohne Be- 

sonderheiten. 

Gestern 1900 Uhr stiessen 3 Torpedo-Boote 

aus Genua zur Aufklärung in das Seegehiet 

nordwestl. Korsika vor, das Unternehmen 

wurde 2145 Uhr wegen starker Dünung als 

HO abgebrochen. 

In der Adria wurden bei feindl. Lufttätig- 

keit am 21. vormittags Kaianlagen in Fiume 

beschädigt. Am gleichen Nachmittag 

führte ein Jabo-Angriff auf Lussin zum Ver- 

lust von 2 Zweimannsturmbooten. 

Angriffe auf die Fo.- Schiffahrt blieben 

ohne Schäden. 

Bere’i ih Igäis; 

Milos wurde am 21. und 22. durch je 6 

Maschinen mit Bomben angegriffen; keine 

Schäden oder Verluste. 

In der Ost-Ägäis Bewachertätigkeit durch 

feindl. Zerstörer und Kanonenboote; Flug- 

zeuge warfen Flugblätter über Coos uhd 

Eeros ab. 

Lazarettschiff Gradisca hat sich noch 

nicht gemeldet. 

U-Bootskri 

Aus dem Atlantik meldet U 1232, das sich 

seit dem 14.1. auf dem Rückmarsch aus dem 

Op.- Gebiet Halifax befindet, Versenkung 

von 6 Schiffen ( darunter 3 Tankern) mit 

43.300 BRT und eines Gross- Zerstörers. 

Ausserdem wurde ein Fahrgastschiff von 

ca. 20 000 BET wahrscheinlich torpediert. 

Im Nordmeer wurde.die Suche nach dem Wetter- 

Vorkommnisse 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

22.1.45. Malta widerholte die Meldung, dass das 

Lazarettschiff ^ Sradisca'’ vermisst sei. 

Eigene Lage; 

Tätigkeit leichter feindl. Seestreitkräfte 

an der italienischen Westküste ohne Be- 

sonderheiten. 

Gestern 1900 Uhr stiessen 5 Torpedo-Boate 

aus. Genua, zur Aufklärung in das Seegehiet 

nordwestl. Korsika vor, das Unternehmen 

wurde 2145 Uhr wegen starker Dünung als 

HO abgehrochen. 

In der Adria wurden bei feindl. Lufttätig- 

keit am 21. vormi’ttagB Kaianlagen in Fiume 

beschädigt. Am gleichen Nachmittag 

führte ein Jabo-Angriff auf Lussin zum Ver- 

lust von 2 Zweimannsturmbooten. 

Angriffe auf die Po.- Schiffahrt blieben 

ohne Schäden. 

Bere'i :h Ägäis: 

Milos wurde am 21. und 22. durch je 6 

Maschinen mit Bomben angegriffen; keine 

Schäden oder Verluste. 

In der Ost-Igäis Bewachertätigkeit durch 

feindl. Zerstörer und Kanonenboote; Flug- 

zeuge warfen Flugblätter über Coos uhd 

Leros ab. 

Lazarettschiff Gradisca hat sich noch 

nicht gemeldet. 

U-Boo .skri .Ißl 

Ans dem Atlantik meldet U 1232, das sich 

seit dem 14.1. auf dem Rückmarsch aus dem 

Op.- Gebiet ffal 1fav befindet, Versenkung 

von 6 Schiffen ( darunter 3 Tankern) mit 

43.900 BEI und eines Gross- Zerstörers. 

Ausserdem wurde ein Fahrgastschiff von 

ca. 20 000 BR.T wahrscheinlieh torpediert. 

Im Nordmeer wurde.die Suche nach dem Wetter- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 210 

22.1.4?. dampfer '' Wuppertal" atgedroohen. Die 

U—Boote gellen in das Op.- Gebiet an der 

Murman-Küste. 

Aus dem Pinnaiusen meldet U 242 Durchführung 

seiner Sonderaufgäbe, die im Absetzen von 

Funkern, Hachrlohtenmitteln und Sprengstoffen 

an der finnischen Eiste in der südl. Botten- 

see bestand. 

Luf tkrie gfiihrung: 

Tagsüber aus dem Westen Binsatz zahlreicher 

kleinerer Feindverbände, insgesamt ca. 

800 Flugzeuge mit Angriffen in Westdeutsch- 

land;. in den Morgenstunden dabei ein zu- 

sammengefasster Angriff auf Oberhausen, 

wo ßuhr-Chemie und Gute-Hoffnungs-Hütte ge- 

troffen sind. 

Weitere 800 Jäger und Jabos betätigten sich 

im westrheinischen Gebiet. 

Auch in der Wacht war die feindl. Luft- 

tätigkeit rege. In der Wacht zum 23. haben 

49 Kampfflugzeuge mit 5 Beleuchtern die 

Schelde vermint; mit guter Wirkung ist 

zu rechnen, da das Ziel deutlich zu er- 

kennen war. 4 Flugzeuge werden vermisst.. 

Ton Italien, Ungarn und der Ostfront bei ge- 

ringer Flugtätigkeit keine besonderen Vor- 

kommnisse. 

Die bedrohliche Entwicklung der Betriebs- 

stofffrage bei der Luftwaffe^- hat zu mehreren 

dringenden Mahnungen des Genst.d.L. geführt, 

in denen äusserste Beschränkung der Einsätze 

ausschliesslich für kriegsnotwendige Aufgaben 

und bei guten Erfolgsaussichten, gefordert 

wird. 

Luftwaffenführungsstab hat Befehl zur Verle- 

gung des Luftgaukommando I nach Pommern und 

für die Aufstellung des Luftwaffenkommandos 

-$11 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

22.1»4 ? o 

Vorkommnisse 210 

dampfer " Wuppertal" atgelroohen. Die 

U—Boote gehen in das Op.- Sebiet an der 

Murman-Küste. 

Aus dem Pinnehusen meldet D 242 Durrhilhrung 

seiner Sonderaufgäbe, die im Absätzen von 

Punkern, Hachrichtermitteln und Sprengstoffen 

an der finnischen Eüste in der südl. Botten- 

see bestand. 

luftkrie rrffthrunT: 

Tagsüber aus dem Westen Binsatz zahlreicher 

kleinerer Peindverbände, insgesamt ca. 

800 Flugzeuge mit Angriffen in Westdeutsch- 

land; In den Korgenstunden dabei ein zu- 

sammengefasster Angriff auf Oberhausen, 

wo Eühr-Chemie und Gute-Hoffnungs-Hütte ge- 

troffen sind. 

Weitere 800 Jäger und Jabos betätigten sich 

im westrheinischen Gebiet. 

Auch in der Wacht war die feindl. Luft- 

tätigkeit rege. In der Wacht zum 23. haben 

49 Kampfflugzeuge mit 5 Beleuchtern die 

Schelde vermint; mit guter Wirkung ist 

zu rechnen, da das Ziel deutlich zu er- 

kennen war, 4 Flugzeuge werden vermisst.. 

Ton Italien, Bhg'nn und der Ostfront bei ge- 

ringer Plugtätigkeit keine besonderen Vor- 

kommnisse. 

Die bedrohliche Entwicklung der Betriebs- 

stofffrage bei der Luftwaffe^ hat zu mehreren 

dringenden Mahnungen des Genst.d.L. geführt, 

in denen äusserste Beschränkung der Einsätze 

ausschliesslich für kriegsnotwendige Aufgaben 

und bei guten Erfolgsaussichten gefordert 

wird. 

Luftwaffenführungsstab hat Befehl zur Verle- 

gung des Luftgaukommando I nach Pommern und 

für die Aufstellung des Luftwaffenkommandos 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

22.1o45 

Vorkommnisse 

Ostpreussen zur Kenntnisnahme übermittelt. 

Aus einer Gefangenen-Aussage ist bekannt gewor 

den, dass in England eine neue überschwere 

Bombe von 20 000 LB ( 9 to ) entwickelt wor- 

den ist, die bereits zur Erprobung geworfen 

worden sein soll. Da bereits die 10 000" 

IE Bombe zum Durchschlagen stärksten Betons ge 

nügt, wird vermutet, dass mit der neuen Bombe 

eine Flächenwirkung erzielt v;erden soll. 

Chef/Ski. 

- 9-12 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.1 «>45 Oatpreussen zur Kenntnisnahme übermittelt. 

Aus einer Gefangenen-Auesage ist bekannt gewor 

den, dass in England eine neue überschwere 

Bombe von 20 000 EB ( 9 to ) entwickelt wor- 

den ist, die bereits zur Erprobung geworfen 

worden sein soll. Da bereits die 10 000“ 

I£ Bombe zum Durchschlagen stärksten Betons ge 

nügt, wird vermutet, dass mit der neuen Bombe 

eine Plächenwirkung erzielt werden soll. 

Chef/Ski. 

/ 



Tag 
Uhrzeit 

23-1-45 

(104) 

(105) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnüs« 211 

Eolitiacher Lageuberblick. 

üsiiia 'baooaidererL Meldungen. 

D'!r Ot>.d.M. nimml; um. 1600 Gtr an der 

ü?'ihrerlatje teil. Eiederschrift s. KTB 

Tüll C Heit VII. 

I) Ac, 

b) 

Elotte 

der Ve: 

D 

Teil 

entsch.: 

dieser 

raum d 

ihre 

il 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

.m. Qu. 

a) iie vorgesehene Verstärkung der Elakverteidigung 

in den Kriegsmarinehäfen für Januar 1945 läuft plan- 

itOK Ost hat Abgabe der Handwaffen von den 

ifntreitkräf ten im Ostraum zur Verstärkung 

eidigungskraft an Land gefordert. 
für 

e fflottenstreitkräfte haben ohnehin nury^inen 

rer Besatzungen Handwaffen an Bord; es wird 

eden, daß ein genereller Befehl für Abgabe 

Waffen nicht erfolgen soll, daß aber im Ost- 

e nach Westen den Baum verlassenden Schiffe 

!fen zurücklässen sollen. 

Tag 

Uhrzeit 

23.1.45 

(104) 

(105) 

Ort 

Wetter 
Vo rk o mmni* &• 211 

Politischer Lageüberblick. 

ICeiac hecorjäeren Keldungen. 

D ir Oh.d.M. nimmt um 1600 Uhr an. der 

P ihrerlage teil. Eiederschrift s. KTB 

Toil C Heft VII. 

liei Oh.d.M. 1115 Uhr. 

I) A(.. 

a) 

in den 

])ie 

Plotte 

der Ve: 

D 

Teil 

entech; 

dieser 

raum d: 

ihre V; 

il 

Qu- 

vorgesehene Verstärkung der Plakverteidigung 

Kriegsmarinehäfen für Januar 1945 läuft plan- 

Die 2; ocr“e kor hisher chr;e otcnu. 

lllOK Ost hat Ahgahe der HandT)affen von den 

qistreitkräften im Ostraum zur Verstärkung 

eidigungskraft an Land gefordert. 
für 

e Plottenstreitkräfte haben ohnehin nurV^inen 

rer Besatzungen Handwaffen an Bord; es wird 

eden, daß ein genereller Befehl für Ahgahe 

Waffen nicht erfolgen soll, daß aber im Ost- 

e nach Westen den Saum verlassenden Schiffs 

fen zurücklasssn sollen. 



TH 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

(106) 

Im kl einen Kreis: 

II) 

III) 

I a / 1/Skl: 

a) HSHA richtet einen Meldekopf auf Walcheren 

in, um die Beobachtung des Scheldeverkehrs zu 

■verbessern (Antrag wiflÄ'von 3/Skl gestellt). 

b) Das neue Versorgungsfahrzeug ftir Dünkirchen 

ist nunmehr klar und wartet auf günstigen Einsatz 

Zeitpunkt. 

IV) 

Chef Ilar.Rüst; 

a) Wegen der Verkehrsschwierigkeiten, durch 

ie eine große Menge von Etistungsgütern infolge 

es Zugstaues auf den Bahnhöfen liegen geblieben 

ist, ist eine Aktion der Partei befohlen worden 

sur Erfassung der von der Eüstung dringend ge- 

brauchten Zulieferungen, and bevorzugten Abbe- 

fördening. Die Aktion sali hauptsächlich durch 

c.ie Hitlerjugend -darchgeführt werden, indem auf 

en einzelnen. Bahnhöfen der Inhalt der abgestell- 

•I en Waggons festgestellt wird und dann entsprechend 

c.er Dringlichkeit weitergeleitat werden kann. 

b) Chef Mar.Büst hat am 22/1. an einer Be- 

sprechung im Eeichsmin. E.u.K. teilgenommen, die 

(ibenfalls die Transportlage zum Gegenstand hatte. 

Trm den Zulauf zu den Fabriken zu beschleunigen, 

j.st geplant, nach den im westdeutschen Raum be- 

währten Methoden Ganzzüge zusammenzustellen, die 

schnall durchlaufen, weil sie nicht rangiert zu 

Werden brauchen. 

Chef 3/Skl: 

Die USA-Presse veröffentlicht Meldungen über 

Tjrbootsversenkungen im Mittelmeer; es kann sich nxr 

um eine Propaganda-Aktion handeln, bei der Ereig- 

jiisse aus früherer Zeit benutzt werden, weil 

rieh deutsche Uboote seit Monaten im Mittelmeer 

T** 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

Im U einen Kreis: 

(106) 

II) I a / 1/Skl: 

a) TlSHA richtet einen Meldekopf auf Weicheren 

din, um die Beobachtung des Scheideverkehrs zu 

■vterbesaem (Antrag wtot'von 3/Skl gestellt) 

b) Das neue Versorgungsfahrzeug ftlr Dünkirchen 

at nunmehr klar und wartet auf günstigen Einsatz 

Zeitpunkt 

III) Chef Itar.Büst: 

a) Wegen der Verkehrsschwierigkeiten, durch 

ie eine große Menge von Eüstungsgütern infolge 

es Zugstaues auf den Bahnhöfen liegen geblieben 

ist, ist eine Aktion der Partei befohlen worden 

5ur Erfassung der von der Rüstung dringend ge- 

brauchten Zulieferungen und bevorzugten Abbe- 

förderung. Die Aktion soll hauptsächlich durch 

c.ie Hitlerjugend durchgeführt werden, indem auf 

en einzelnen Batcahöx in der Inhalt der abgestell- 

•I en Waggons festgestellt wird und dann entsprechejnd 

c er Dringlichkeit weitergeleitat werden kann. 

b) Chef Mar.Rüst hat am 22/1. an einer Be- 

sprechung im Reichsmin. R.u.K. teilgenommen, die 

<benfalls die Transportlage zum Gegenstand hatte. 
I’m den Zulauf zu den Fabriken zu beschleunigen, 

Jst geplant, nach den im westdeutschen Raum be- 

währten Methoden Ganzzüge zusammenzustellen, die 

chnell durchlaufen, weil sie nicht rangiert zu 

Werden brauchen. 

IV) Chef 3/Sklt 

Die TJSA-Presse veröffentlicht Meldungen über 

tfbootsversenkungen im Mittelmeer; es kann sich nxr 

um eine Propaganda-Aktion handeln, bei der Ereig- 

jiisse aus früherer Zeit benutzt werden, weil 

s ich deutsche TTboote seit Monaten im Mittwlmeer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisao 212 

23a.45 ilberliaupt nioht mehr befinden. 

7) Heer 

Vertrag H70: 

ffeatfrent; 

Segen unseren Roerhriickenkopf setzte der Reind 

seine starken Angriffe fort und nahm einige Ortschaftei 

den Ardennen hält das schwere Ringen im Raum 

und an der Sauer pausenlos an. Bei St.Vith 

r Feind unsere Verbände stellenweise zurück. 

Sauer scheiterte sein Versuch, die eigene 

u durchbrechen. 

th 

In 

St. Vi 

warf de]: 

an der 

linie % 

utd 

Di 

seit d^: 

raum 

bis wei 

stofflE.j 

gespam: 

ln 

Räumung 

hof en 

Abschni 

zu neu^: 

Anhalt 

schnit" 

Feindoi 

Balkan 

e sl a g e 

e feindliche Luftwaffe war mit starken Sräften 

n frühen Morgenstunden pausenlos über dem Kampf- 

machte jede Bewegung auch einzelner Fahrzeuge 

t ins Hintergelände unmöglich. Die Betriebs- 

ge ist deshalb auch weiter bis aufs äußerste 

t. 

unteren Elsaß setzte sich der Feind unter 

der Maginot-Linie und des Raumes von Reichs- 

Hagenau - Buschweiler - Hatten auf den Hoder- 

tt ab. 

Die Absetzbewegung kann das Freimachen von Kräftei 

r feindlicher Schwerpunktbildung bezwecken, 

^punkte hierfür liegen noch nicht vor. Der Ab- 

Trier - Saarbrücken als Raum einer neuen 

fensive ist denkbar. 

D:.e Kämpfe in Syrmien sind erfolgreich abge- 

schlos4en. 

Ii Sawe-Drina-Dreieck hat sich die Lage durch 
Zusammsnziehung und Angriff starker lito-Kräfte 

weiter verschärft. 

- 9-15 

Tag 

TJlirzeit 

Ort 

Wetter V orkommnireo 21 2 

23a.45 tiberiiaupl: nicht mehr befinden. 

V) Heer 

7ortrag H70: 

Westfrcnt: 

Geg 

seine s 

Ir 

St. Vi' 

warf d 

an der 

Linie 3' 

urd 

Di 

seit d4 

raum 

bis wei 

stofflE.i 

gespani.- 

Ln. 

Ränmun: 

hof en 

Abschni 

zu neut 

Anhalt! 

schnit" 

Feinde: 

Balkan 

e sl a g e 

en unseren Roerbriickehkopf setzte der Feind 

tanken Angriffe fort und nahm einige Ortschaftei 

den Ardennen hält das schwere Ringen im Raum 

. und an der Sauer pausenlos an. Bei St.Vith 

• Feind unsere Verbände stellenweise zurück. 

Sauer scheiterte sein Versuch, die eigene 

u durchbrechen. 

e feindliche Luftwaffe war mit starken Kräften 

n frühen Morgenstunden pausenlos über dem Kampf- 

machte jede Bewegung auch einzelner Fahrzeuge 

t ins Hintergelände unmöglich. Die Betriebs- 

ge tat deshalb auch weiter bis aufs äußerste 

t. 

unteren Elsaß setzte sich der Feind unter 

der Maginot-Linie und des Raumes von Reichs- 

Hagenau - Buschweiler - Hatten auf den Moder- 

tt ab. 

Dj|e Absetzbewegung kann das Freimachen von Xräftei 

r feindlicher Schwerpunktbildung bezwecken, 

punkte hierfür liegen noch nicht vor. Der Ab- 

Trier - Saarbrücken als Raum einer neuen 

Jfensive ist denkbar. 

D:.e Kämpfe in Syrmien sind erfolgreich abge- 

schlosi en. 

In Sawe-Drina-Dreieck hat sich die Lage durch 

Zusammfnziehung und Angriff starker Titc-Kräfte 

weiter verschärft. 



- - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

mach- 

länd<ä 

Die Säuberung des Gebietes Sarajewo - Travnik 

trotz zähen Peindwiderstandes, Wetter und Ge- 

sohwierigkeiten befriedigende Portsohritte. 

Ostf 

In Ungarn wurde Stuhlweißenburg genommen, dagege 

erziilte unser Angriff zwischen Velencza See und 

Donau nur noch geringen Geländegewinn. 

Hördl. der Donau ostw. Komorn brachen 25 Panzer 

duroi unsere Dinie, von diesen wurden 17 äi geschos- 

ten 

sere 

Best 

und 

ont: 

em 

Im Kaum zwischen Earpathen und Weichsel versuch- 

lie Russen, in Überholender Verfolgung sich un- 

a Rückzug vorzulegen, ohne bisher zu wesentlichen 

Erfolgen außer Geländegewinn zu gelangen. 

Während am Ostrand des oberschlesischen Industr^e1- 

gebietes starke Peindangriffe außer zwei ernsteren 

Einbrüchen abgewehrt wurden, nahm der Peind bei seine 

reben, von Horden dieses zu umfassen, Tarnowitz 

Peiskret schäm.. 

Die auf dem Oderabschnitt Breslau - Oppeln ver- 

gehenden starken russischen Verbände wurden ostw. 

Oppeln und in Gegend Hamslau - Öls weiterhin abge- 

wehit. Hördl. Oppeln setzte der Peind Inf.Kräfte 

übei die Oder. 

Im Raum Litzmannstadt - Kalisch halten die 

scheren Kämpfe um einige wenige Stützpunkte, die vo^a 

uns besetzt werden konnten, an. 

Zwischen Glogau und Elbing ist eine neue Heeres- 

grujpe "Weichsel" unter Reichsführer SS gebildet 

en. 

Bei H.Gr. Mitte setzte der Peind seine Angriffe 

en vermuteten Stoßrichtungen fort, wobei jedoch, 

emtssen an den Vortagen, eine gewisse Verzögerung 

Tag 
Ubrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.1.45 

mach1 

länd 

Die Säuberung des Gebietes Sarajewo - Travnik 

trotz zähen Feindwiderstandes, Wetter und Ge- 

schwierigkeiten befriedigende Fortschritte. 

Ostf ont: 

In Ungarn wurde Stuhlweißenburg genommen, dagegen 

;lte unser Angriff zwischen Velencza See und 

i nur noch geringen. Geläidegewinn. 

Hördl. der Donau ostw. Komorn brachen 25 Panzer 

durct unsere Dinie, von diesen wurden 17 ä> geschos- 

erzi 

Dona 

ten 

sere 

Erfo 

Im Raum zwischen Karpathen und Weichsel versuch-- 

lie Russen, in Überholender Verfolgung sich un- 

n RUckzug vorzulegen, ohne bisher zu wesentlichen 

Igen außer Geländegewinn zu gelangen. 

Während am Ostrand des oberschlesischen Industrf.e^ 

gebietes starke Feindangriffe außer zwei ernsteren 

Einbrüchen abgewehrt wurden, nahm der Feind bei seinem 

Bestreben, von Horden dieses zu- umfassen, larnowrtz 

und [Peiskretscham.. 

Die auf dem Oderabschnitt Breslau - Oppeln vor- 

gehenden starken russischen Verbände wurden ostw. 

Oppeln und in Gegend Hamslau - Öls weiterhin abge- 

t. Hördl. Oppeln setzte der Feind Inf .Kräfte 

die Oder. 

Im Raum litzmannstadt - Kalisch halten die 

chyjeren Kämpfe um einige wenige Stützpunkte, die vo^i 

besetzt werden konnten, an. 

Zwischen Glogau und Elbing ist eine neue Heeres- 

pe "Weichsel" unter Reichsführer SS gebildet 

en. 

Bei H.Gr. Mitte setzte der Feind seine Angriffe 

en vermuteten Stoßrichtungen fort, wobei jedoch, 

wehr 

übei 

gru] 

worc 

^emosen an den Vortagen, eine gewisse Verzögerung im 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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23.1.45 ü'eirLd'vlorgeh.ea, besonders seiner westl. Kräftegruppe 

zu eri efuien war. Die Gründe dafür sind Straßen- 

und Geländescbwierigkeiten durch neuen Scimeefall, 

SchTJidrigkeiten in der Versorgung. 

v.isohen Weichsel und der Südgrenze Ostpreußens 

drängte der Feind unseren sich auf die Drewenz absetzei 

den Ve|rbänden nach und nahm Straßburg. 

Ü: 

stieß 

stein 

werdei 

Saalfe 

h 
des T, 

Feinde 

Gener. 

Gemahl 

westpi 

wurde 

nur eiJ: 

nter Umgehung unserer einzelnen Kampfgruppen 

der Feind aus den Säumen Dt. Eylau und Alien- 

weiter nach Korden Sichtung Elbing - Marien- 

vor und nahm Freystadt, fdl. Spitzen bei 

Id. Die Dage bei Osterode ist ungeklärt. 

ei den schweren Kämpfen fiel auch der Platz 

^nnenberg-Sational-Denkmals in die Hand des 

s. Hachdem bereits am 20.1. die Särge des 

^lfeldmarschalls von Hindenburg und seiner 

in sowie die Fahnen der ruhmreichen ost- und 

eußischen Regimenter geborgen worden waren, 

gestern das Denkmal gesprengt. Der Feind fand 

nen Trümmerhaufen vor. 

Im Frontabschnitt südwestl. Orteisburg - nördl. 

Scharfenwiese erzielte der Feind mit seinen weit 

überlegenen Kräften mehrere tiefe Einbrüche. Die 

wichtige Seenenge bei Passenheim zwischen Orteisburg 

und Allenstein wird noch von unseren Truppen gesperrt. 

Den Absetzbewegungen der Mitte der H.Gr. ostw. 

der Masurischen Seen auf die Linie Orteisburg - Hiko- 

laiker 

mittag 

- Lotzen - Angerburg, die gestern am Spätnach- 

anliefen, folgten die Russen vorerst nur zögernd 

Hur in RaumGoldap brachen sie 6 km tief durch. 

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag in diesem Gebiet 

bei Gumbinnen, das dort kämpfende Korps wurde auf 

die Angerapp-Stellung zurückgedrückt. Insterburg wurde 

vom Feinde genommen. 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 213 

;5.1.45 PeicdTiorgehen, besonders seiner westl. Eräftegruppe 

zu ernennen mar. Die Gründe dafür sind Straßen- 

und Gsländesolimierigkeiten. durch neuen Dchneefall, 

Bchmi«rigkeiian in der Versorgung. 

.‘•.-.isohen Weichsel und der Südgrenze Ostpreußens 

drängle der Peind unseren sich auf die Drewenz absetzei 

den Verbänden nach und nahm Straßburg. 

Inter Umgehung unserer einzelnen Kampfgruppen 

stieß der Feind aus den Bäumen Dt. Eylau und Allen- 

stein weiter nach Verden Richtung Elbing - Marien- 

werdei vor und nahm Freystadt, fdl. Spitzen bei 

Saalfeld. Die Lage bei Osterode ist ungeklärt. 

lei den schweren Kämpfen fiel auch der Platz 

des Tsnnenberg-iJational-Denkmals in die H_ad des 

Feindes. Hachdem bereits am 20.1. die Särge des 

Generslfeldmarschalls von Hindenburg und seiner 

Gemahl in sowie die Fahnen der ruhmreichen ost- nnrt 

westpieußischen Regimenter geborgen worden waren, 

wurde gestern das Denkmal gesprengt. Der Feind fand 

nur einen Trümmerhaufen vor. 

Im Frontabschnitt südwestl. Ortelsburg - nördl. 

Scharfenwiese erzielte der Feind mit seinen weit 

überlegenen Kräften mehrere tiefe Einbrüche. Die 

wichtige Seeneuge bei Passenheim zwischen Ortelsburg 

und Allenstein wird noch von unseren Truppen gesperrt. 

Len Absetzbewegungen der Mitte der H.Gr. ostw. 

der Masurischen Seen auf die Linie Ortelsburg - Hiko- 

laiken - iötzen - Angerburg, die gestern am Spätnach- 

mittag anliefen, folgten, die Russen vorerst nur zögernd 

Hur im| RaumGoldap brachen sie 6 km tief durch. 

er Schwerpunkt der Kämpfe lag in diesem Gebiet 

bei Gumbinnen, das dort kämpfende Korps wurde auf 

die Angerapp-Stellung zurückgedrückt. Insterburg wurde 

vom Feinde genommen. 



4f-18 - 

T»g 
Uhrzoit 

23.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Am rechten Flügel 3.Pz.Armee ist es gelungen, 

südl, des Pregel eine einigermaßen zusammenhängende 

AbweJirfront zu bilden. Der bereits gestern nördl. 

Taplioken im Yorstoß nach Westen gemeldete Panzer- 

feind stieß bis Wehlau vor. Stadt in eigener Hand. 

Die entlang des Timber-Eanals aufgebaute Abwehr- 

stellung griff der Feind mit überlegenen Kräften an, 

brach an zahlreichen Stellen ein und drückte sie 

nach Westen und Südwesten zurück. 

Die Absicht des Feindes, unsere Kräfte von 

Königsberg abzudrängen, ist weiterhin deutlich er- 

kenn oar. 

In Kurland keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

I) Betr 

Besonderes. 

Ostraum! 

al) Um 0940 Uhr wird Ob.d.M. über die Lageent- 

wicklung an der Ostfront unterrichtet und entscheide' 

daraufhin, daß Vorwarnung für "Rotdorn Fall b" gegeben 

werden soll. Die Fahrbereitmachung der Seestreitkräf 

darf jedoch durch diese Haßnähme keinesfalls ge- 

stör!t werden. 

Bei Durchführung "Rotdorn" sollen im Rahmen des 

Möglichen Zivilpersonen mitgenommen werden. Damit 

"Rotiorn" zeitgerecht angeordnet werden kann, muß 

Ski ständig engste Fühlungmit der Entwicklung der 

Randlage halten. 

Kmdr. Admiral Uboote meldet heute, daß er für 

seinen Bereich durch Stichwort "Hannibal" Vorbefehl 

für "Rotdorn" bereits erteilt habe. 

- 4f-18 - 

•T»g 
Ukrzoit 

Ort 
Wetter 

23.1.45 

Vorkommnisse 

Am rechten yiiigel 3.Pz.Armee ist es gelungen, 

südl, des Pregel eine einigermaßen zusammenhängende 

Ahwe:irfront zu hilden. Der bereits gestern nördl. 

Taplicken im Vorstoß nach Westen gemeldete Panzer- 

fein4 stieß bis Wehlau vor. Stadt in eigener Hand. 

Die entlang des Timber-Eanals auf gebaute Abwehr- 

stellung griff der Feind mit überlegenen Kräften an, 

bracji an zahlreichen Stellen ein und dr'iclte sie 

nach Westen und Südwesten zurück. 

Die Absicht des Feindes, umere Kräfte von 

Könibsberg abzudrängen, ist weiterhin deutlich er- 

kennbar. 

In Kurland keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

I) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

ab Hm 0940 Uhr wird Ob.d.M. über die lageent- 

wicklung an der Ostfront unterrichtet und entscheide' 

daraufhin, daß Vorwarnung für "Rotdorn Fall b" gegeben 

werden soll. Die Fahrbereitmachung der Seestreitkräf 

darf jedoch durch diese Maßnahme keinesfalls ge- 

stört werden. 

Bei Durchführung "Rotdorn" sollen im Rahmen des 

Möglichen Zivilpersonen mitgenommen werden. Damit 

"Rotlorn" zeitgerecht angeordnet werden kann, muß 

Ski ständig engste Fühlun^mit der Entwicklung der 

Landtage halten. 

Kmdr. Admiral Uboote meldet heute, daß er für 

seinen Bereich durch Stichwort "Hannibal" Vorbefehl 

für "Rotdorn" bereits erteilt habe. 



- £19 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisao 21 4 

23.1-45 

(107) 

AJII b) 

Stand d 

Zur Zei 

Im Auab 

.sciiließend meldet Kmdr. Admiral TTboote den 

or Bereitstellung von UbootsBesatzungen: 

Bür Heup; 

Bei Stl 

Osten 

verfügt; 

an 

vorhandene Pront-UPoote 

.Idungsgang Befindlich 

(alte Typen 66, 

neue Typen 107) 

auten noch vorhanden 

legen der AusBildungim 

vollen Besatzungen noch 

iur 

157 

173 
90 

Mit aus, 

aber un^1 

Manns c. 

gebildeten Offizieren, 

ungebildeten U.O. und 

ten verfügbar :luif 

450. 

60 

510. 

Piii die Bortsetzung der UbootsausBildung im 

Kaum SaJinitz - Eiei für den Ball des Verlustes der 

Danzige:: Bucht ist eine Planung auf gestellt (Verle- 

gung nach Herwegen ist nicht möglich), 

Di4 entsprechenden Verlegungsmaßnahmen sind 

vorberei.tet; der noch vorhandene Engpaß der Mann- 

schaftsunterbringung im neuen Haum muß unterbunden 

werden. 

De: 

beträch' 

herigen 

Laislun^ 

Ob 

■ Vorschlag bringt selbstverständlich eine 

;liche Verschlechterung gegenüber den bis- 

Verhältnissen, stellt aber die bestmögliche 

dar. 

d.M. ist mit den Vorschlägen einverstanden. 

c) Eirz nach Mitternacht übermittelt OKW / W.B.St. 

Bührerb ifehl zur Bäumung Hemels. Die Hafenanlagen 

sind so feit wie möglich zu zerstören, ohne daß hier- 

durch d .a Bäumung verzögert werden darf. Abtransport 

der Bes ;teile der Zivilbevölkerung soll nur soweit 

- £L9 - 

Tag 

Ülirzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommnisBQ 214 

23.1.45 

(107) 

An: b) 
Stand d 

Zur Zei 

Im Austi 

.sctiließend meldet Kmdr. Admiral IJboote den 

or Bereitstellung von IJboots'besatzimgen: 

Für Heup: 

Bei Sti: 

Osten 

verf ügp: 

an 

vorhandene Front-UPoote 

-Idungsjang befindlich 

(alte Typen 66, 

neue Typen 107) 

auten noch vorhanden 

legen der Ausbildungim 

vollen Besatzungen noch 

inr 

157 

173 

90 

Mit aus, 

aber un^i 

Manns i 

gebildeten Offizieren, 

.usgebildeten U.O. und 

ten verfügbar h;if 

450. 

60 

510. 

Fit1 die Fortsetzung der Ubootsausbildung im 

Raum SaJlnitz - Eiei für den Fall des Verlustes der 

Danziger Bucht ist eine Planung aufgestellt (Verle- 

gung na:h Herwegen ist nicht möglich). 

Dii entsprechenden Verlegungsmaßnahmen sind 

vorbere:.teti der noch vorhandene Engpaß der Mann- 

schaf tsunterbringung im neuen Raum muß unterbunden 

werden. 

De: 

beträch- 

herigen 

LM.s|un^ 

Ob 

• Vorschlag bringt selbstverständlich eine 

iliche Verschlechterung gegenüber den bis- 

Verhältnissen, stellt aber die bestmögliche 

dar. 

d.M. ist mit den Vorschlägen einverstanden. 

c) Eirz nach Mitternacht übermittelt OKW / W.F.St. 

Führerb ifehl zur Räumung Hemels. Die Hafenanlagen 

sind so reit wie möglich zu zerstören, ohne daß hier- 

durch d:.e Räumung verzögert werden darf. Abtransport 

der Res :teile der Zivilbevölkerung soll nur soweit 
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Tag 

Uhrzeit 

23.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

erfolgen, als die militärischen Transporte dies zulas- 

sen. lie Transportbewegungen aus Kurland dürfen durch 

die Räumung von Hemel nicht eingeschränkt werden. 

deiche Hachricht geht gegen 0500 Uhr von OKH 

ein mi t dem Zusatz, daß die kurische Nehrung bis auf 

weiteren Befehl zu halten sei. 

Später erhält MOK Ost Weisung, daß bei Räumung 

Memels die Kampfgruppe zur Deckung der Räumung und dei 

Absetzbewegungen des Heeres gemäß Erwartung des Rührei 

eingesetzt werden soll. Hierzu meldet MOK Ost mittags 

Absichten für verstärktes Rreiräumen der Bombardement 

stelimg durch 21. Ms-Elottille, 1. und 17-Rfl* Ua di€ 

Boote der Seleitsicherung entzogen werden, muß ein 

Schiffsstau bei den Nachschub-Dampfern in Kauf ge- 

nommen werden; die Truppentransporte Kurland - Goten- 

hafen werden nicht berührt. 

Der Feuerschutz soll dann durch die 2. Kampfgruppe 

erfol;en. 

Nachmittags erhält MOK Ost Befehl, die Absichten 

bezüglich Zerstörungs- und Verseuchungsmaßnahmen 

Memel nach Art, Umfang, Zeit und Materialbedarf zu 

melde i. 

d) Abends geht folgende Mitteilung des MVO beim 

Genstb.d.H. ein: 

"Entwicklung Lage im ostpreußischen Raum zwingt 

schon jetzt zu vorbereitenden Maßnahmen einer Versorgung 

Heeresgruppe Mitte über See. Versorgungsweg: Stettin 

Pillaii - Königsberg und Danzig - (Jotenhafen - Billau 

Königsberg. Tägliche benötigte Versorgungsmenge 

2.000 ts, hiervon 1200 ts Munition und 500 ts Be- 

triebsstoff, Mitteilung erbeten, wann Versorgung an- 

laufeo. kann, wobei Voraussetzung, daß Rückgriff auf 

Norwegen-Schiffahrt jetzt nicht mehr vermeidbar." 

- ^20 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkoraranisse 

23.1.45 erfolgen, als die militärischen Iransporte dies zulas- 

aen. Iie Iransporthewe^ungen aus Kurland dürfen durch 

die Räumung von Memel nicht eingeschränkt werden. 

Cleiche B„chricht geht gegen 0500 Uhr von OKH 

ein m: t dem Zusatz, daß die kurische Nehrung his auf 

weiteren Befehl zu halten sei. 

Elpäter erhält MOK Ost Weisung, daß hei Räumung 

Memels die Kampfgruppe zur Deckung der Räumung und dei 

Ahset:Bewegungen des Heeres gemäß Erwartung des Rühreis 

eingesetzt werden soll. Hierzu meldet MOK Ost mittags 

Ahcichten für verstärktes Rreiräumen der Bomhardement 

Stelling durch 21. Ms-Elottille, 1. und 17.Rfl. Da diejse 

Boote der Geleitsicherung entzogen werden, muß ein 

SchifIsstau hei den Nachschuh-Dampfern in Kauf ge- 

nommen werden; die Truppentransporte Kurland - Goten- 

hafen werden nicht berührt. 

Der Feuerschutz soll dann durch die 2. Kampfgruppe 

erf ol 5en. 

Nachmittags erhält MOK Ost Befehl, die Absichten 

bezüglich Zerstörungs- und Verseuchungsmaßnahmen 

Memel nach Art, Umfang, Zeit und Materialbedarf zu 

' melde i. 

d) Abends geht folgende Mitteilung des M70 beim 

Genstb.d.H. ein: 

"Entwicklung Lage im ostpreußischen Raum zwingt 

schon jetzt zu vorbereitenden Maßnahmen einer Versorgung 

Heeresgruppe Mitte über See. Versorgungsweg: Stettin 

Pillaü - Königsberg und Danzig - flotenhafen - Pillau 

Königsberg. Tägliche benötigte Versorgungsmenge 

2.000 ts, hiervon 1200 ts Munition und 500 ts Be- 

triebsstoff, Mitteilung erbeten, wann Versorgung an- 

laufe i kann, wobei Voraussetzung, daß Rückgriff auf 

Norwegen-Schiffahrt jetzt nicht mehr vermeidbar." 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter. 

VorkommniiM 215 

25.1.45 e) G 

Einsatz 

zur Verl 

Wortlaujfc 

f) 

transpob1 

eigenem 

Vorgesc. 

"Lothriii, 

Ml 

ter 

Aba 

und 

doc 

werd 

dur 

e 

2) See 

Ber 

Wir 

eins 

3) Komii 

sö 

1/S 

Ubo 

snatb.d.H. bat Heeresgruppe mit Weisung für den 

der beiden vom Ob.d.M. für die Xiandkämpfe 

ügung gestellten MAA'en 533 und 629 erteilt, 

s. 1962/45 Gkdos. 

>K Ost meldete am 22/1. abends, daß für Ab- 

t von Zivilpersonen aus Ostpreußen aus 

Bereich keine weiteren Möglichkeiten bestehen, 

plagen wurde Abzug der beiden Minensohiffe 

gen" und "Linz" für diese Aufgabe. 

Hisrauf entscheidet Ski gemäß 2067/45 Gkdos., 

daß die beiden Schiffe für Abtransportaufgaben aus dem 

Ostraum zur Verfügung gestellt werden. 

g) B*tr. Maßnahmen "Weißdorn / Rotdorn" erhalten 

die Eroitstellen gemäß 2009/45 Gkdos. folgenden Befehl: 

"1) Ausgabe Stichwort "Rotdorn Eall b" für Räume West- 

preoßen und Ostpreußen innerhalb nächster 48 Stun- 

den möglich. Durchführung muß schnellstens erfolgen 

kämen. Daher entsprechende Maßnahmen sofort vor- 

5iten bzw. einleiten. Herstellung Eahr- bzw. 

ohleppbereitschaft möglichst vieler Einheiten 

hierfür erforderlicher Werftbetrieb dürfen je- 

!^i durch Vorbereitungen nicht beeinträchtigt 

en. Eür Ubootswaffe wird "Rotdorn B" nur bedingt 

chgeführt. Daher Komm. Adm. Uboote Maßnahmen im 

einen bestimmen lassen. 

ätreitkräfte in genannten Räumen 6-stündige 

sitschaft. Sicherstellen, daß erforderlichenfalls 

sereBereitschaft am Ort befohlen wird. 

Adm. Uboote verfährt bei"Rotdom B" in See- 

kob^reichen Ostpreußen und Westpreußen gemäß per- 

Weisungen Ob.d.M. Hierüber Unterrichtung 

il, Ski Adm. Qu II und MOK Ost durch Komm. Adm. 

ote." 

nL 

AnslleferansBlatfW: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Pari« / Utrecht / Oslo / Reval. 
Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter. 

VorkommniiM 215 

23.1.45 e) G 

Einsatz 

zur Verl 

Tortlaujt 

f) 

transpo: 

eigenem 

Torgese. 

"LothriJi, 

MX 

Hi 

daß die 

Osträum 

g) B 

die Eror 

"1) Ausg 

pre 

den 

Männ 

ber 

Abs 

und 

doc i 

wer 1 

dur 

eins 

2) See 

Ber 

kür 

3) Ko: 
kob 

sö 

1/S 

übo 

jnstb.d.H. hat Heeresgruppe mit Weisung für d?n 

der beiden vom Ob.d.M. für die Landkämpfe 

üjung gestellten MAA'en 533 und 629 erteilt, 

s. 1962/45 Gkdos. 

)K Ost meldete am 22/1. abends, daß für Ab- 

:t von Zivilpersonen aus Ostpreußen aus 

Bereich, keine weiteren Möglichkeiten bestehen, 

plagen wurde Abzug der beiden Minenschiffe 

gen" und "Linz" für diese Aufgabe. 

rauf entscheidet Ski gemäß 2067/45 Gkdos., 

beiden Schiffe für Abtransportaufgaben aus dem 

zur Verfügung gestellt werden. 

:tr. Maßnahmen "Weißdorn / Eotdorn" erhalten 

.tstellen gemäß 2009/45 Gkdos. folgenden Befehl: 

abe Stichwort "Eotdorn Ball b" für Eäume West- 

ißen und Ostpreußen innerhalb nächster 48 Stun- 

möglich. Burchführung muß schnellstens erfolgen 

en. Daher entsprechende Mafn ,hmen sofort vor- 

äiten bzw. einleiten. Herstellung Bahr- bzw. 

hleppbereitschaft möglichst vieler Einheiten 

hierfür erforderlicher Werftbetrieb dürfen je- 

durch Vorbereitungen nicht beeinträchtigt 

en. Bür Ubootswaffe wird "Eotdorn B" nur bedingt 

chgeführt. Daher Komm. Adm. TJboote Maßnahmen im 

einen bestimmen lassen. 

streitkräfte in genannten Bäumen 6-stündige 

äitschaft. Sicherstellen, daß erforderlichenfalls 

zereBereitschaft am Ort befohlen wird. 

im ii Adm. TTboote verfährt bei"Eotdom B" in See- 

sreichen Ostpreußen und. Westpreußen gemäß per- 

Weisungen Ob.d.M. Hierüber Unterrichtung 

cl, Ski Adm. Qu II und MOK Ost durch Komm. Adm. 

ste." 

nL 

AutUeforunfilaffer: WUhelmshavoo / Kiel / Gotenhnfen / Part* I TTtmoht. / Oelo / ROTI^I. 
Din A 3 
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Tag 
Ulineit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

eine 

lass 

Hierzu. Hat Adm* Qu II gemäß 156/45 Gkdos.Chefs, 

zusammengefaßte organisatorische Weisung er- 

än. 

hi) Ski unterrichtet MOK Ost und Plotte, daß mit de 
Hotwendigkeit gerechnet werden muß, die Panzerschiffe 

aus Jründen der Brennstofferspamis stillzulegen. 

Die Kommandos werden Beauftragt, im gegenseitigen 

Bene amen zu prüfen, in welchen Häfen die Stillegung 

zweckmäßig erfolgt und Vorschläge zu melden. 

i) Flottenchef hat nach Prüfung der läge an 

Orf and Stelle in Gotenhafen Vorschläge für bereits 

jetzt notwendige Maßnahmen im Ostraum gemacht, die 

er von "Hipper"' aus gemäß 141/45 Gkdos.Chefs, meldet 

Die weitere Verfolgung ist zunächst Angelegenheit 

des äOK Ost. 

In diesem Zusammenhang sind Überlegungen über 

die Weitere Verwendung von "Leipzig" und "Seydlitz" 

angestellt worden. Für "Seydlitz" war zunächst 

beabsichtigt, das Schiff in die Putziger Wik zu lege^i. 

Dies wurde jedoch vom MOK Ost für unzweckmäßig 

erklärt, weil in der Putziger Wik kein genügender 

Schutz gegen Luftangriffe vorhanden ist. 

Es tauchte daraufhin der Gedanke auf, das Schiff 

zur Sperrung des Königsberger Seekanals zu verwenden. 

Vorbereitende Maßnahmen hierfür werden heute vom 

MOK Ost angeordnet. Die Angelegenheit bedarf der 

Entscheidung des Ob.d.M. 

k) Die Frontstellen erhalten folgende Lageunter- 

richtung; 

"D 

2) 

Entwicklung Landlage Ost- und Westpreußen weiter 

hin noch im Fluß. 

Operative Absicht geht dahin, Haupthäfeh unter 

allen Dmständen zu halten. 

- qzz - 

Txg 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

eine 

lass 

Hierzu hat Adm< Qu II gemäß 156/45 Gkdos.Chefs, 

zusammengefaßte organisatorische Weisung er- 

sn. 

hj Ski unterrichtet MOK Ost und Flotte, daß mit der 

Hotwendigkeit gerechnet werden muß, die Panzerschiff^ 

aus Jriinden der Brennstofferspamis stillzulegen. 

Die Kommandos werden beauftragt, im gegenseitigen 

Bene amen zu prüfen, in welchen Häfen die Stillegung 

zwecimäßig erfolgt und Vorschläge zu melden. 

i) Flottenchef hat nach Prüfung der läge an 

Ort" und Stella in Sotenhafen Vorschläge für bereits 

jetzt notwendige Maßnahmen im Ostraum gemacht, die 

er von "Hipper'*' aus gemäß 141/45 Gkdos.Chefs, meldet 

Die [weitere Verfolgung ist zunächst Angelegenheit 

des JäOK Ost. 

In diesem Zusammenhang sind Überlegungen über 

die Weitere Verwendung von "Leipzig" und "Seydlitz" 

angestellt worden. Für "Seydlitz" war zunächst 

beabsichtigt, das Schiff in die Putziger Wik zu lege|i. 

Dies wurde jedoch vom MOK Ost für unzweckmäßig 

erklärt, weil in der Putziger Wik kein genügender 

Schutz gegen Luftangriffe vorhanden ist. 

Es tauchte daraufhin-der Gedanke auf, das Schift 

zur 3perrung des Königsberger Seekanals zu verwenden 

Vorbereitende Maßnahmen hierfür werden heute vom 

MOK Ost angeordnet. Die Angelegenheit bedarf der 

Entscheidung des Ob.d.M. 

k) Die Frontstellen erhalten folgende Lageuater- 

rlchtung: 

"D Entwicklung Landlage Ost- und Westfireußen weiter 

hin noch im Fluß. 

2) Operative Absicht geht dahin, Haupthäfeh unter 

allen Umständen zu halten. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 216 

3) Mi-i 

in Eili: 

II) Betr 

Herausgabe Stichwort "Hotdorn Ball h“' 

ze-zu rechnen.n 

Herdraum: 

®-<) Zur Borderung der Erprobungen in der Minen- 

ortung mit S-Gerät hat 5/Skl beantragt, eine Übungs- 

minensperre im Horwegenxaum auszulegen, an der. 

TJboone Ortungsversuche mit S-Gerät durchführen 

können. 

MOE Herwegen erhält gemäß 1918/45 Gkdos. Befehl 

in Zisammenarbeit mit EdU West zu prüfen, wo eine 

solche Sperre zweckmäßig auszulegen ist. Es handelt 

sich um eine dreireihige Treppensperre, deren 

Heihen in 5, 30 und 50 m Tiefe stehen sollen./über 

das ifefecht an der norwegischen SW-Eüste am 12.11.44 

ist von MOE Herwegen eine Untersuchung eingeleitet, 

die die Gründe für evtl, eingetretene Behler aufklär 

soll, Es handelt sich insbesondere darum, wie es 

mögl .ch war, daß der durch Bumo rechtzeitig ge- 

ortete Beindverband dem eigenen Geleit nicht zur 

Eennmis gekommen ist. Bei Adm. Westküste ist 

hier iber ein Eriegsgericht abgehalten worden, das 

zunä :hst zu einem Breispruch gelangte, jedoch auf 

Anordnung MOE Horwegen zu wiederholen ist. 

III) Betr 

zuru 

Tmi 

Eüc: 

gewo 

Blugb 

tuil 

cko 

Westraum: 

al Ton der 3* Seehund-Operation, zu der 10 

Bbotp ausgelaufen sind, sind inzwischen 5 Boote 

gekehrt. Das 4. Boot wurde 10 kn südl. 

an. auf Strand gesetzt, naohdam seine vorzeitige 

;ehr' wegen technischer Versager notwendig 

rden war. Das Boot ist in AH 8576 3-mal von 

eugen überflogen worden und tauchte beim 

- 4fe3 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 216 

23.1.45 3) MH 

in Küi: 

II) Betr 

Herausgabe Stichwort "Hotdorn Fall b“' 

ze-zu rechnen.n 

Hordraum; 

0.) Zur Forderung der Erprobungen in der Minen- 

ortung mit S-Gerät hat 5/Skl beantragt, eine Übungs- 

minensperre im Horwegenraum auazulegen, an der. 

Dboo-ie Ortungsversuche mit S-Gerät durchführen 

können. 

MOE Herwegen erhält gemäß 1918/45 Gkdos. Befehl 

in Zusammenarbeit mit FdU West zu prüfen, wo eine 

solche Sperre zweckmäßig auszulegen ist. Es handelt 

sich um eine dreireihige Treppensperre, deren 

Seihen in 5, 30 und 50 m Tiefe stehen sollen.'M)ber 

das (refecht an der norwegischen SW-Küste am 12.11.44 

ist von MOE Herwegen eine Untersuchung eingeleitet, 

die die Gründe für evtl, eingetretene Fehler aufklär 

soll , Es handelt sich insbesondere darum, wie es 

mögl.ch war, daß der durch Fumo rechtzeitig ge- 

ortete Feindverband dem eigenen Geleit nicht zur 

Eenntnis gekommen ist. Bei Adm. Westküste ist 

hier Iber ein Eriegsgericht abgehalten worden, das 

zunä ;hst zu einem Freispruch gelangte, jedoch auf 

Anordnung MOE Horwegen zu wiederholen ist. 

III) Betr 

zurii 

iw 

nie: 
gewo 

Flugb' 

LUil 

ck o 

Westraumi 

al Ton der 3- Seehund-Operation, zu der 10 

Bootj ausgelaufen sind, sind inzwischen 5 Boote 

Jkgekehrt. Bas 4. Boot vrorde 10 kn südl. 

sn. auf Strand gesstzt, nachdem seine vorzeitige 

shr wegen technischer Versager notwendig 

eden war. Bas Boot ist in AH 8576 3-mal von 

eugen überflogen worden und tauchte beim 



Tag 
Uhrzeit 

23.1.45 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

erst 

mit 

bli. £b 

abbüf' 

übe 

ist 

ist 

ste 

en Mal, weil das.Plugzeug die Wasseroberfläche 

Scheinwerfer absuchte. Beim 2. und 3. Überflug 

das Boot oben und wurde nicht angegriffen. 

Das 5. Boot hat wegen Dieselstö'rung vorzeitig 

echen müssen und wurde in AD 8752 von 2 MGB's 

^laufen, ohne daß es offenbar festgestellt worden 

Das Vertrauen der Besatzungen in die Seehunde 

trotz der technischer Mängel, die jedoch abzu- 

len sind, wesentlich gestiegen. 

Wenn die augenblickliche Wetterlage anhält, 

sollen 3 weitere Boote am 25/1. im Gebiet Dumpton- 
Tonfie eingesetzt werden. 

Das MEK 40 führte in der Hacht zum 22/1. zu- 

eamten mit dem Heer eine Unternehmung nach Anna 

Jakiba durch, wo der Wasserturm gesprengt und 6 Ge- 

fangene eingebracht wurden. 

c) MOE Kord und Adm. Kiederlande erhalten Anord- 

nung, OB West und Heeresgruppe H darauf hinzuweisen 

daß die Portführung der Rheinschiffahrt es erforderl 

lic i macht, den Pluß besonders bei Lobith von fdl. 

Art [..Einwirkung freizuhalten. 

IV) Bet r. Südraum; 

rang 

Adx i: 

dalaa' 

Zut 

a) MOK Süd beantragte gestern zwecks Durchfüh- 

weiteren Mineneinsatzes durch S-Boote in der 

a, der wegen Verschärfung der Peindlage im nord 

.tinischen Inselgebiet notwendig erscheint, 

eilung von weiteren 300 BMC/S. 

Ski 

Die Minen werden gemäß 1868/45 Gkdos. durch 

zugeteilt. 

- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnißse 

ars1 

mit 

bli. tb 

abb^i 

übe 

ist 

ist 

ste 

en Mal, weil das.Flugzeug die Wasseroberfläche 

Scheinwerfer ahsuchte. Beim 2. und 3. Überflug 

das Boot oben und wurde nicht angegriffen. 

Das 5. Boot hat wegen Dieselstö'rung vorzeitig 

echen müssen und wurde in AH 8752 von 2 MffB's 

^laufen, ohne daß es offenbar festgestellt worden 

Das Vertrauen der Besatzungen in die Seehunde 

trotz der technischer Mängel, die jedoch abzu- 

len sind, wesentlich gestiegen. 

Wenn die augenblickliche Wetterlage anhült, 

sollen 3 weitere Boote am 25/1. im Gebiet Dumpton- 

Tonie eingesetzt werden. 

Das MEK 40 führte in der Hacht zum 22/1. zu- 

samhen mit dem Heer eine Unternehmung nach Anna 

Jakiba durch, wo der Wassertuim gesprengt und 6 Ge- 

fangne eingebracht wurden. 

o) MOE Hord und Adm. Hiederlande erhalten Anord- 

nunj, OB West und Heeresgruppe H darauf hinzuweisen 

daß die Fortführung der Eheinschiffahrt es erforder- 

lici macht, den Fluß besonders bei Lobith von fdl. 

Art L.Einwirkung freizuhalten. 

IV) Bet r. Südraum; 

Ad: 

d 

Zut 

a) MOK Süd beantragte gestern zwecks Durchfüh- 

rung .weiteren Mineneinsatzes durch S-Boote in der 

a, der wegen Verschärfung der Feindlage im nord' 

almatinischen Inselgebiet notwendig erscheint, 

eilung von weiteren 300 EMC/S. 

Ski 

Die Minen werden gemäß 1868/45 Gkdos. durch 

zugeteilt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniss* 217 

25.1.45 

(108) 

b) 
sätzli 

kroatiii 

I 

kroati 

einer 

der kr«)), 

2.000 

für diu 

Wendung; 

Ho 

zur Beo 

geriet 

für den 

sollen 

Diese 

sonder^ 

in deu' 

satz r: 

. .dm. Qu II erläßt gemäß 2142/45 Gkdos. grund- 

ohe Anweisung für die weitere Behandlung der 

chen Marine. 

ijifolge der Ereignisse des 14.12.44 fallen 

che Kriegsfahrzeuge fort. Pur den Heuaufbau 

Späteren Icroatischen Marine erfolgt die Bildung 

atischen Legion, deren Stärke zunächst auf 

iföpfe festgesetzt wird. Sie soll die Keimzelle 

kommende kroatische Marine darstellen. Yer— 

und Bewaffnung erfolgt im Reichsgebiet. 

ben der kroatischen Legion, die ausschließlich 

etzung von Seestreitkräften im Heimatkriegs- 

bestimmt ist, können kroatische Freiwillige 

insatz in der Küstenverteidigung der deut- 

Kriegsmarine an der Adria eingestellt werden. 

Soldaten werden nicht in geschlossenem Verband 

nur in Stärke von Geschützbedienungen usw. 

sehe Einheiten eingegliedert. Weiterer Ein- 

chtet sich nach ihrer Bewährung. 

Sämtliche kroatischen Soldaten werden voll der 

deutschen Führung unterstellt. 

Einzelheiten s. Vorgang in den Akten bei I m. 

V) Allgemt ines: 

Ski gibt Feindlagebericht Hr. 2/45 an die Front- 

aus. Ausfertigung gemäß 2115/45 Gkdos. in 

3/ 

stellen 

KTB Teil D Heft 8 b. 

TJ qa Zu beriohen vom Vordracklaarer der Krlogxmirlna J. J. Augnsttn ln GlGck*tadt. 
* ^ / Anal!efermur8la««r: Wllhelmahavan / Kiel / Gotenhaien / Pari« / Utrecht / Oelo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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23.1.45 

(108) 

ti) J.dm. Qu II erläßt gemäß 2142/45 G-kdoe. grund- 

sätzliche Anweisung für die weitere Behandlung der 

kroatischen Marine. 

I 

kroati 

einer 

der krS 

2.000 

für die 

Wendung; 

Ho 

zur Ben 

gehiet 

für den 

sehen 

Diese 

sondert 

in deu 

satz r: 

3, 

deuts 

E 

i(ifolge der Ereignisse des 14.12.44 fallen 

che Kriegsfahrzeuge fort. Eir den Heuaufhau 

päteren kroatischen Marine erfolgt die Bildung 

atischen Legion, deren Stärke zunächst auf 

]£öpfe festgesetzt wird. Sie soll die Keimzelle 

kommende kroatische Marine darstellen. 7er- 

und Bevaffnung erfolgt im Reichsgebiet. 

ben der kroatischen Legion, die ausschließlich 

etzung von Seestreitkrüften im Heimatkriegs- 

bestimmt ist, können kroatische Freiwillige 

Einsatz in der Küstenverteidigung der deut- 

Kriegsmsrine an der Adria eingestellt .verden. 

Soldaten werden nicht in geschlossenem Verband 

nur in Stärke von Geschützbedienungen usw. 

sehe Einheiten eingegliedert. Weiterer Ein- 

chtet sich nach ihrer Bewährung. 

l^mtliche kroatischen Soldaten werden voll der 

en Führung unterstellt. 

nzelheiten s. Vorgang in den Akten bei I m. 

äol.i 

V) Allgemeines 

Ski gibt Feindlagebericht Hr. 2/45 an die Front- 

aus. Ausfertigung gemäß 2115/45 Gkdos. 

3/ 

stellen 

KEB Teil D Heft 8 b. 

in 

"R booten vom VordrooiJ*«« der Krlog*m*rlna J. J. Atira*tJn ln Qltlck*t»dt. 
' ^ > ABa!Ieforaii*Bla«*ri Wilhelmshaven / IClel / Qotenhivlen / P&rtn / Utrroht / 0«!o / Revnl, 
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T»g 

ühneit 

23.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

läge 23/1. 

M 0 K Ost I. Beiteich 

1) Adntiral östliche Ostsee; 

| In Elting sind gegen 1845 Hin' 20 fdl. Panzer 

eirgebroclien, mit denen abends der Kampf noch im 

Garge ist. Die Werft soll Lähirmngsmaßnahmen durch- 

führen; der Wehrmachtskonunandant hat infolge der 

überraschenden Lageentwicklung Befehl zur Sprengung 

der Kleinkampfmittel und Versenkung der übrigen 

Scliffe in der Werft erteilt. 

Ein genauer Überblick über die Lage ist nicht 

zu erhalten, weil die Sachrichtenverbindungen ge- 

stört bzw. unterbrochen sind. Es ist deshalb auch 

nicht bekannt, ob noch Ausbruchsversuche von Hepa- 

ralurfahrzeugen unternommen worden sind. 

Bei Sicherungsdienst durch 8 Boote, Räumdienst 

durch 11 Boote plus eine R-Plottille ein Räumerfolg 

westl. Libau. 

1730/22. erlitt Schlepper "Harald" einen Was- 

sereinbruch und sank 1935 ühr westl. Pillau. 

Das Schiff sollte nach Memel gehen. 

1955/23. meldete U-Jäger 1225 Ubootsalarm 

in AO 9384 (westl. Memel) und Angriff durch 3 

Wat serbombenanläuf e. Beim 2. Anlauf wurde ein 

Treffer mit etwa 30 m hoher Wassersäule beobachtet. 

Der Bug des übootes ragte steil aus dem Wasser, so 

dal Versenkung möglich ist. Eine U-Jäger-Rotte 

bl4iht zur weiteren U-Jagd am Ort. 

Sämtliche Reparaturfahrzeuge der Plotte in 

Daizig, Königsberg und Pillau erhielten Befehl, 

soweit wie möglich nach Swinemünde zu verlegen; 

- <&6 - 

T*g 
ütneit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.1.45 läge 23/1. 

I. Beieicli M 0 K 0 s "fc . 

1) Adnii-ral östliche Ostsee: 

l In ElBing sind gegen 1845 Ubr 20 fdl. Panzer 

eldgebroolien, mit denen abends der Kampf noch im 

Sarge ist. Eie Terft soll Lähmungsmaßnahmen durch- 

fiitren; der 'ffehrmachtskommandant hat infolge der 

überraschenden Lageentwicklung Befehl zur Sprengung 

der Kleinkampfmittel und Versenkung der übrigen 

Scliffe in der fferft erteilt. 

Ein genauer Überblick über die Lage ist nicht 

zu erhalten, weil die Hachrichtenverbindungen ge- 

stcrt bzw. unterbrochen sind. Es ist deshalb auch 

nicht bekannt, ob noch Ausbruchsversuche von Hepa- 

ra1 urfahrzeugen unternommen worden sind. 

Bei Sicherungsdienst durch 8 Boote, Räumdienst 

durch 11 Boote plus eine R-Plottille ein Räumerfolg 

wes tl. Libau. 

1730/22. erlitt Schlepper "Harald" einen ffas- 

seieinbruch und sank 1935 ffhr westl. Pillau. 

Bas Schiff sollte nach Memel gehen. 

1955/23. meldete U-Jäger 1225 Ubootsalarm 

in AO 9384 (westl. Memel) und Angriff durch 3 

ffa£ serbombenanläuf e. Beim 2. Anlauf wurde ein 

Treffer mit etwa 30 m hoher Wassersäule beobachtet. 

Bei’ Bug des übootes ragte steil aus dem Wasser, so 

dai Versenkung möglich ist. Eine U-Jäger-Rotte 

bisibt zur weiteren U-Jagd am Ort. 

Sämtliche Reparatuxfahrzeuge der Slotte in 

Ba4zig> Königsberg und Pillau erhielten Befehl, 

SOT eit wie möglich nach Swinemünde zu verlegen; 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

f 27 - 

V orkommnisse 218 

23.1.4!i der Abtransport aus Königsberg ist bereits angelaufen.. 

Attl.Schulboot "Fuchs" und TP 302 liefen mit 

je 28S Flüchtlingen von Königsberg nach Pillau aus. 

2 Fahrzeuge sollen Sprengmaterial und Minen 

am 24/L. nach Memel bringen! 4 MFP sind beim Panzer- 

transpjrt Memel - Pillau eingesetzt. Für alle nun- 

mehr vfliegenden Aufgaben reichen die vorhandenen 

Sicherongsstreitkräfte nicht mehr aus. 

ir den Abtransport aus Memel sind außer 

nnd 2 Torpedobooten die Fähren "Deutschland" 

reußen" eingesetzt, zu denen noch einige ver- 

MFP hinzukommen. Der Abtransport lief plan- 

F 

"Venus 

und "P 

fügbare 

mäßig. 

Heeresgruppe Hord erhielt 2.559 ts Hachschub. 

2) Admiral westliche Ostsee: 

Eiei Minenräumdienst durch 16 Boote ein Eäumerfolf 

in der Kieler Förde. Im Bereich 2. Sich.Flottille kefr 

Einsatz wegen Eis. 

lei Greifswalder Oie und in Saßnitzmußten 'wegen 

Eisschwierigkeiten 4 D. und in Kolberg wegen '.Tetterla^ 

6 D. liegen bleiben. 

3) Admirsl Skagerrak; 

in der west jütischen Küste waren 3 'tfachpositionei 

beset2t. Minenräumdienst planmäßig. Auslegen von 

VMt mrde am 22/1. planmäßig fortgesetzt. 

Tag 

Uhrzeit 

23.1« 4j) 

Ort 
Wetter 

Vorkomnmiase 218 

der Atlfcransport aus Königsberg ist bereits aagelaufen. 

:tl. Scb.ulboot "Puclis" und VP 302 liefen mit 

Pliohtllngen von Königsberg nach Pillau aus. 

Pahrzeuge sollen Sprengmaterial und Minen 

nach Memel bringen; 4 MFP sind beim Panzer- 

jrt Memel - Pillau eingesetzt. Pür alle nun- 

arliegenden Aufgeben reichen die vorhandenen 

ingsstreithräfte nicht mehr aus. 

3r den Abtransport aus Memel sind außer 

" und 2 Torpedobooten die Pähren "Deutschland" 

reußen" eingesetzt, zu denen noch einige ver- 

MPP hinzukommen. Der Abtransport lief plan- 

A 
je 288 

2 

am 24/tL 

transp 

mehr v 

Sicher 

P 

"Tenus 

und "P 

fiigbare 

mäßig. 

H eeresgruppe Hord erhielt 2.559 ts Hachschub. 

beset, 

KMA wi 

2) Admiral westliche Ostsee; 

Pei Minenräumdienst durch 16 Boote ein Eäumerfolf 

in der Kieler Pörde. Im Bereich 2. Sich.Plottille keil 

Einsatz wegen Eis. 

lei Grreifswalder Oie und in Saßnitzmußten wegen 

Eisscbwierigkeiten 4 D. und in Kolberg wegen Wetterla* 

6 D. liegen bleiben. 

3) Admirsl Skagerrak; 

. der westjätischen Küste waren 3 'ffachpositionei 

. Minenräumdienst planmäßig. Auslegen von 

de am 22/1. planmäßig fortgesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.1.45 

Ort 

Wetter 

II. Beieich. MOK Herwegen 

Vorkommnisse 

38 legte gestern im Hä'umungsge'biet Hammerfest 

weiterd Minenverseuchungen aus. 

BE im Untergang des D. "Stockholm",der eine Salz- 

ladung an Bord hatte, ist wahrscheinlich die gesamte 

BesatzEing verloren gegangen. Es wird TTbootstorpedo- 

treffer vermutet; verstärkte U-Jagd im Skudesnesfjord 

läuft. 0335/23. sichtete U-Jäger 1767 etwa 2 sm nördl. 

Kvittingsoey ein Uboot, das ohne Bisherigen Erfolg 

gejagt wurde. Im Abschnitt Stavanger wurde eine weitere 
KMA-Spurre geworfen. 

17 Schiffe mit 19 Geleitbooten wurden nach Borden, 

8 Schiffe mit 10 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

III. B sreich MOK Bord 

D 

erfol, 

einen 

Torped|o 

Die V' 

stätigjt 

litt 

dem Ra 

letzt 

0330 

Ii der Deutschen Bucht hei planmäßigem Geleitver- 

kehr k.h.T. 

ija Hollandraum wurde die VP-Position vor Hoek 

ergebnislos angegriffen. 

)är S-Bootseinsatz in der vergangenen Bacht war 

.greich; 9.Sfl. hat 20 sm NOT-lich Dünkirchen 

D. von 7.000 BRT versenkt und einen weiteren 

treffer beobachtet. 3 MGB's wurden beschädigt. 

Senkung des D. ist durch Funkaufklärung he- 

S 168 erhielt erhebliche Artl.Treffer und er- 

Personalverluste, ebenso S 175. Tom Einsatz aus 

ium Horth Foreland ist 3 199 nicht zurückgekehrt. 
Bachricht des Bootes durch U.K. stammt von 

aus AB 7962. Mit Totalverlust ist zu rechnen. Ihr 

-Jm - 

TaS 

Ukrzeit 

23.1.45 

Ort 

Wetter 

II. Bei 

Vorkommnisse 

eich MOK Herwegen 

33 legte gestern, im Eäumungage'biet Hammerfest 

weiterd Miij.enverseuclmngen aus. 

Beim Untergang des D. "Stoekholm",der eine 5alz- 

lad-ing an Bord hatte, ist wahrscheinlich die gesamte 

Besatzung verloren gegangen. Es wird TTbootstorpedo- 

treffe:1 vermutet; verstärkte U-Jagd im Skudesnesfjord 

läuft. 0335/23. sichtete U-Jäger 1767 etwa 2 sm nbrdl. 

Kvittingsoey ein Uboot, das ohne hisherigen Erfolg 

gejagt wurde. Im Abschnitt Stavanger wurde eine weitere 
KMA-Spnrre geworfen. 

1) Schiffe mit 19 Geleitbooten wurden nach Horden, 

3 Schiffe mit 10 Geleitbooten nach Süden geleitet. 

III. B 

D 

erfol( 

einen 

Torped|o 

Bis 

stätigjt 

litt 

dem Ha 

Letzte 

0330 

reich M 0 K Herd 

Ii der Deutschen Bucht hei planmäßigem Geleitver- 

kehr k.b.V. 

In Hollandraum wurde die YP-Position vor Hoek 

ergebnislos angegriffen. 

ir S-Bootseinsatz in der vergangenen Hacht war 

.greich; 9.Sfl. hat 20 sm NOT-lich Dünkirchen 

von 7.000 BET versenkt und einen weiteren 

treffer beobachtet. 3 MGB's wurden beschädigt. 

■Senkung des D. ist durch Punkaufklärung he- 

S 168 erhielt erhebliche Artl.Treffer und er- 

Peraonalverluste, ebenso S 175* Vom Einsatz aus 

um Horth Poreland ist S 199 nicht zurückgekehrt. 
Nachricht des Bootes durch U.K. stammt von 

aus AH 7962. Mit Totalverlust ist zu rechnen. Ihr 



Tag 
Uhrzeit 

-M ~ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 219 

2-3.1.45 4 in der Bacht zum 24/1. zum Torpedoeinsatz 

ausgel luTene S-Slottillen mußten die Aufgabe wegen 

Wetterlage vorzeitig aTj-breciien. Die Boote liefen 

vollzählig ein. 5.5fl. war zu einer Minenunternehmung 

eingesetzt. 

B'uikaufklärung erfaßte Feststellung unserer 

Kleins 

und fd! 

Ai 

Artl.F 

0-D 

Artl.F 

III a) 

-TTboote auf dem Seleitweg Themse - Schelde 

,. Angriffshefehl. 

der Landfront in Südholland nahm das fdl. 

:uer sowie Ja’ootätigkeit erheblich zu. 

er Unternehmen gegen Anna Jakoba, das durch 

;uer unterstützt wurde, s. Besonderes Ziffer 

IT. Bereic : i MOK West 

Dünkirchen beobachtete abends im ITordosten Geschütz- 

feuer in großer Entfernung. Wegen schlechter Sicht keine 

weiteren Bsobachtungen von Dünkirchen oder den Kanal- 

inseln. 

In La Rochelle wurden bis 19/1= weitere 5.300 Per- 

sonen evakuiert; da sich z.Zt. noch 40.000 Einwohner im 

Festungsbereich und weitere 10.000 im Torfeld befinden, 

ist für Februar erneute Evakuierung vorgesehen. 

Tor der Festung Gironde-Bord erfolgte morgens ein 

neuer Feinlangriff durch 2-3 Kompanien, der in der 

eigenen Abwehr zusammenbrach. 

Zn beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlOckatadt. 

-w - 

Ort' 
Wetter 
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23.1.45 4 in der Uacht zum 24/1. zum Torpedoeinsatz 

ausgel iufene S-Elottillen mußien die Aufgabe wegen 

Wetter.age vorzeitig abbrechen. Die Boote liefen 

vollzählig ein. S.Sfl. war zu einer Minenunternehmung 

eingesetzt. 

Funiaufklärung erfaßte Feststellung unserer 

Kleins; 

und id'.. 

Ai 

Artl.F 

Üt 
Artl.F 

III a) 

-Uboote auf dem Geleitweg Themse - Schelde 

Angriffsbefehl. 

der landfront in Südholland nahm das fdl. 

;uer sowie Jabotätigkeit erheblich zu. 

er Unternehmen gegen Anna Jakoba, das durch 

mer unterstützt wurde, s. Besonderes Ziffer 

IT. Bereic 

DUnki 

feuer in g 

weiteren B 

ins ein. 

akui 

In La 

sonen ev 

Festungsbe 

ist für Fe 

Tor 

neuer Fei. 

eigenen A' 

:i MOK West 

rchen beobachtete abends im ilordosten Geschütz- 

roßer Entfernung. Wegen schlechter Sicht keine 

eobachtungen von Dünkirchen oder den Kanal- 

Rochelle wurden bis 19/1= weitere 5.300 Fer- 

ert; da sich z.Zt. noch 40.000 Einwohner im 

reich und weitere 10.000 im Torfeld befinden, 

bruar erneute Evakuierung vorgesehen. 

Festung Gironde-Hord erfolgte morgens ein 

nkangriff durch 2-3 Kompanien, der in der 

hwehr zusammenbrach. 

B. 38. (neu) Za beziehen vom Yordmctlager der Kriegsmarine J. J. Ang-ostin In Glückstadt. 
Anall et ernngvlatfer i WUhelmahttven ^ KJel / i PurU-/ Utröuüt / Oalo I Revah 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.1.45 Y. Bereich M 0 K Süd. 

1. Fe irdlage; 

e: 

d 

G: 

nrfld 

1215/21. hahen 7 Transporter mit Truppen, 

n T. und 2 Frachter die Gibraltar-Straße nach 

Atlanxik passiert. 

1600/22. liefen 2 beladene T. und 15 1CJ aus 

braltar nach Osten aus. 

0940/23. passierten Kap Spartel 5 Frachter 

4 T. nach dem Mittelmeer. Am gleichen Tage 

gen 1300 Uhr gingen 31 Frachter und 11 T., alle 

Ballast, nach dem Atlantik. ih 

2. Bigene Lage: 

Der bereits gemeldete Einsatz von Sonderkampf 

mittein erfolgte durch 33 Boote gegen Livorno, 

Marina di Pisa und Yiareggio. Anmarsch erfolgte 

unter fdl. Artl.Beschuß und Wetterverschlechterung 

in See keine Feindberührung. Vor Livorno befanden 

sich keine Schiffe vor Anker, im Hafen wurden De- 

tonationen beobachtet, die vermutlich von den ver- 

mißten Booten stammen; in Marina di Pisa kein 

Effolg. Hach Yiareggio drangen Boote in den Hafen 

ein, wo Detonationen beobachtet 'wurden. 10 Boote 

sind insgesamt vermißt. 

In der Adria führten 3 S-Boote in der vergan- 

gnen Hacht Minenverseuchung bei Melada durch. 

Yon Laz.Schiff ''Gradisca" keine Heldurg. 

- £30 - 

Tat; 
Uhrzeit 

Ort 
\Vetter 

V orkommnisse 

23.1.45 Y. B« reich M 0 K Süd. 

1. Pt irdlage; 

DU 

Gi 

uid 

1215/21. hahen 7 Transporter mit Truppen, 

T. und 2 Frachter die Gibraltar-Straße nach 

Atlantik passiert. 

1600/22. liefen 2 beladene T. und 15 LCJ aus 

braltar nach Osten aus. 

0940/23. passierten Kap Spartel 5 Frachter 

4 T. nach dem Mittelmeer. Am gleichen Tage 

gen 1300 Uhr gingen 31 Frachter und 11 T., alle 

Ballast, nach dem Atlantik. ii. 

2. Sirene La^e; 

Der bereits gemeldete Einsatz von Sonderkampl- 

mitteln erfolgte durch 33 Boote gegen Livorno, 

Marina di Pisa und Yiareggio. Anmarsch erfolgte 

unter fdl. Artl.Beschuß und 'Wetterverschlechterung; 

in See keine Feindberührung. Yor Livorno befanden 

sich keine Schiffe vor Anker, im Hafen wurden De- 

tonationen beobachtet, die vermutlich von den ver- 

mißten Booten stammen; in Marina di Pisa kein 

Erfolg. Hach Yiareggio drangen Boote in den Hafen 

ein, wo Detonationen beobachtet wurden. 10 Boote 

sind insgesamt vermißt. 

In der Adria führten 3 S-Boote in der vergan- 

;inen Hacht Minenverseuchung bei Melada durch. 

Yon Laz.Schiff ''Iradisca" keine Meldung. 
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23.1.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 220 

TI. 

kanal 

CTtiootskr 

stand 

Das 

Iris 

auf I 

Im Atlantik hat U 1009 den Hüokmarsch vom Ilord- 

angetreten, nachdem es 4 Tage im Operationsgehie 

und wegen materieller Ausfälle ahbrechen mußte, 

ot hat nachts viele Kleingeleite unter der 

.en Küste hei geringer Abwehr festgestellt und 

ahrgastschiffe und Zerstörer wegen lorpedover- 

fehlgeschossen. sagen 

2 weitere TTboote erhielten als Op.Gebiet den 

englischen Kanal mit Schwerpunkt vor Cherbourg. 

Boote 

zogen 

sicht 

trot 

einzu: 

f ü h r u n g 

Aus dem Kinnenhusen -werden alle 5 Schnorchel- 

und 2 weitere Boote für Atlantikeinsatz abge- 

weil wegen des Winterwetters die Erfolgsaus- 

en z.Zt. nur gering sind. Es wird angestrebt, 

em laufend 2-3 Boote westl. Hashorn-Sperre 

setzen. 

zd 

YII. Iiuftkriegführun 

Am 22/1. erfolgtenbei Lw.Kdo. West 59 eigene 

Einsätze zur Tieffliegerbekämpfung mit einem Ab- 

schuß. Über dem Reich kein eigener Jagdeinsatz, 

13 sichere Abschüsse durch ]?lak. 

Tormittags wurde Büsseldorf durch ca. 400 Groß- 

bomber angegriffen; tagsüber ca. 900 Jäger und Jabos 

über dem Westraum mit Angriffen auf Fliegerhorste und 

Terkelhrsziele. 

Aus dem Süden über Mittag schwache Einflüge 

in den Raum Laibach - Graz; hierbei wurde bei Pettau 

eine Drau-Brücke beschädigt. 

- ^7 
Tag 

Uhrzeit 

23.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 220 

TI. 

kanal 

tJboo-tskr f ii h. r u n g 

stand 

Das 1 

Iris 

auf I 

sage 

ch' 

ii 

engli 

Boote 

zoger 

sicht 

trot 

einzu i 

YII. 

Im Atlantik hat U 1009 den Hückmarsoh. vom Ilord- 

angetreten, nachdem es 4 Tage im Operationsgehie 

und wegen materieller Ausfälle abbrechen mußte, 

oot hat nachts viele Kleingeleite unter der 

en Küste bei geringer Abwehr festgestellt und 

ahrgastschiffe und Zerstörer wegen lorpedover- 

fehlgeschossen. 

2 weitere Uboote erhielten als Op.Gebiet den 

sehen K^nal mit Schwerpunkt vor Cherbourg. 

ius dem Kinnenhusen werden alle 5 Schnorchel- 

und 2 weitere Boote für Atlantikeinsatz abgs- 

weil wegen des tfinterwetters die Erfolgsaus- 

en z.Zt. nur gering sind. Es wird angestrebt, 

em laufend 2-3 Boote westl. Hashom-Sperre 

setzen. 

2d 

Am 22/1. erfolgtenbei Dw.Kdo. West 59 eigene 

Einsätze zur Tieffliegerbekämpfung mit einem Ab- 

schuß. Über dem Reich kein eigener Jagdeinsatz, 

13 sichere Abschüsse durch 3?lak. 

bombe 

über 

Terki 

in d< 

eine 

Luftkriegführun 

Vormittags wurde Düsseldorf durch ca. 400 Groß- 

r angegriffen; tagsüber ca. 900 Jäger und Jabos 

dem Westraum mit Angriffen auf Fliegerhorste und 

ehrsziele. 

Aus dem Süden über Mittag schwache Einflüge 

Raum Laibach - Graz; hierbei wurde bei Pettau 

Drau-Brücke beschädigt. 
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Tag 

XJhrzeit 
Ort 

Wetter 
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23.1.45 legen 1700 Uh.r ’.vnrden 40 Kampfflugzeuge mit- 6 

Beleuchtern zur Verminung der Schelde eingesetzt. 

In Ungarn bei 300 Beind- und 620 eigenen Ein- 

sätzen 31 Abschüsse bei 3 Verlusten. 

An der Ostfront geringer Einsatz. 

VIII. I Ostasien 

Mar.Att. lokio hat angeforderte Meldung über die 

Auswirkung des Verlustes der Philippinen vorgelegt. 

Euich Abschneiden der Seeverbindung nach dem Süden 

würdeJapan nahezu 90 tfo seines Verbrauches an flüssigen 

Brennstoffen, 80 jS an Baunit und 60 ^ an Eisenerz verlie-- 

en. Die Brennstoffvorräte in Japan sollen für 1 V2 bis 

2 Jahre 

lagert, 

ohinesi: 

ausreichen, sind jedoch sehr luftempfindlich ge- 

Für den Ausfall von Bauxit ist Ausgleich aus dem 

chen Saum denkbar, Verlust des Eisenerzes ist 

Chef Ski 

erheblich bedenklicher. Schwere Beeinträchtigung erfährt 

auch die Ernährungslage in Japan durch Ausfall von 

200.000 ts Reis aus Thailand und Indochina. Bezüglich 

Kautschuk und Buntmetallen besteht nach Ansicht Mar.Att. 

Tokio kein Mangel. 

Der Bericht kommt zusammenfassend zu dem Ergebnis, 

daß der Verlust der Philippinen für Japan so schwere 

Böigen hat, daß weitere Kriegführung über längere Zeit, 

d.h. über ein Jahr hinaus, sehr fraglich erscheint. 

I a I. b 

- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.1.45 

Beleu 

sätze 

lejen 1700 Uhr wurden 40 Kampfflugzeuge mit 6 

ohtern zur Verminung der Schelde eingesetzt. 

In Ungarn bei 500 Beind- und 620 eigenen Ein- 

n 51 Abschüsse bei 5 Verlusten. 

An der Ostfront geringer Einsatz. 

VIII. I 

Max 

Auswiri hUQg 

3ux 

wunde J 

Brennst 

ren. Die 

2 Jahre 

lagert, 

chinesis 

erhebli 

auch die 

200.000 

Kaut sch 

Tokio ke 

.Att. Tokio hat angeforderte Meldung über die 

des Verlustes der Philippinen vorgelegt. 

ch Abschneiden der Seeverbindung nach dem Süden 

pan nahezu SO io seines Verbrauches an flüssigen 

offen, 80 $ an Bauzi t und 60 an Eisenerz verlie- 

a g e Ostasien 

Brennstoffvorräte in J^pan sollen für 1 V2 bis 

ausreichen, sind jedoch sehr luftempfindlich ge^ 

Für den Ausfall von Bauxit ist Ausgleich aus dem 

chen Raum denkbar, Verlust des Eisenerzes ist 

bedenklicher. Schwere Beeinträchtigung erfährt 

Ernakrurgsiage in Japan durch Ausfall von 

ts Reis aus Thailand und Indochina. Bezüglich 

und Buntmetallen besteht nach Ansicht Mar.Att. 

in Mangel. 

ch 

uk 

Deij Bericht kommt zusammenfassend zu dem Ergebnis, 

daß der Verlust der Philippinen für Japan so schwere 

Folgen hat, daß weitere Kriegführung über längere Zeit, 

d.h. über ein Jahr hinaus, sehr fraglich erscheint. 

Chef Ski 

/ 

I a I. t> Kb 

L- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 221 

24.1.45 

(109) 

(110) 

(111) 

In 

läge and 

kriegsle 

der Ar’oe 

von neu' 

Stellung 

Pahrung 

In 

so daß 

Unterlag 

rungsste 

werden k 

den weit 

folge der allgemeinen Entwicklung der Kriegs- 

der Auswirkungen personeller Art für die See- 

Ltung selbst, die eine wesentliche Einschränkung 

itsmöglichkeiten mit sich bringen wird, erfolgt 

e an im Kriegstagebuch nur noch gekürzt Dar- 

der wichtigsten die Seekriegführung und die 

der Kriegsmarine betreffenden Ereignisse. 

=besondere wird auf die tägliche Lage verzichtet 

er die eintretenden Kampfhandlungen in Zukunft; 

n nur noch aus den XTB's der operativen Küh- 

nen bzw. der eingesetzten Einheiten gewonnen 

Innen. Die lageslagen der Kriegsschauplätze wer- 

rhin in KIB, Teil D, Heft 1 abgelegt. 

Ü3 

De 

im Haupte 

nicht gefallen 

Ob.d.H. nahm nachmittags an der Eühreri«^e 

iuartier teil; wesentliche Entscheidungen sind 

I) I a/ 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 Uhr. 

./Ski ■: 

iegung "SeUdlitz" ist zurückgestellt (s.KTB 

1.). ? 

d.M. entscheidet, daß Königsberger Seekanal nie] 

blockieren ist; MOK Ost erhält daher folgenden 

ehl: 

Königsberger Seekanal ist auch im-Falle Häumung 

igsberg nicht zu zerstören. Daher keine Blockie- 

.g Kanal durch Versenkung und Sprengung "Se^dlitz 

MOK Ost und Flotte werden ferner angewiesen, 

Verlegung "Leipzig" nach Westen abzusehen und 

AuAlloferongBlaffori WUholmaharon / KJel / Gotenbafoa / Paria / Utrecht / Oslo / RevaU 

a) Ve: 

23 

Ob 

za 

Be: 

Köi 
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24.1.45 

(109) 

(110) 

(111) 

In 

läge und 

kriegsle 

der Ar’oe 

von heut 

Stellung 

Führung 

In 

so daß 

Unterlag 

rungsste 

Werden k 

den weit: 

folge der allgemeinen Sntv/icklung der Zriegs- 

der Auswirkungen personeller Art für die See- 

Ltung seihst, die eine wesentliche Einschränkung 

itsmöglichkeiten mit sich, dringen wird, erfolgt 

an im Kriegstagebuch nur noch gekürzt Bar- 

den wichtigsten die Seekriegführung und die 

ier Kriegsmarine betreffenden Ereignisse. 

Ü3 

^besondere wird auf die tägliche Lage verzichtet 

er die eintretenden Kampfhandlungen in Zukunft '• 

n nur noch aus den KTB's der operativen Füh- 

Llen bzw. der eingesetzten Einheiten gewonnen 

innen. Die Tageslagen der Kriegsschauplätze wer- 

rhin in KTh, Teil D, Heft 1 abgelegt. 

De 

im Haupt' 

nicht gefallen 

Ob.d.M. nahm nachmittags an der Führeraßfl^e 

luartier teil; wesentliche Entscheidungen sind 

I) I a/ 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 Uhr. 

./Ski.: 

Ve: 

23 

Ob 

zu 

Be: 

‘legung "SeVdlitz" ist zurückgestellt (s.KTB 

1.). ? 

Kön: 

d.M. entscheidet, daß Königsberger Seekanal nicj 

blockieren ist; MOK Ost erhält daher folgenden 

'ehl: 

Königsberger Seekanal ist auch im-Falle Fäumung 

.igsberg nicht zu zerstören. Daher keine Blockie- 

g Kanal durch Versenkung und Sprengung "Se^dlitz 

MOK Ost und Flotte werden ferner angewiesen, 

Verlegung "Leipzig" nach '.Vesten abzucehen und 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrocklaewr der ELrletmnarlne J. J. Anyaztln ln GlücfcirtAdt. 
AnalieferoiunilB^wj WHbelmabaren / Kiel / Gotenbalon / Paria t Utrecht / Oslo / R*TRU 

Din A 3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

(112) 

24.1.4-5 

Vorkommnisse 

Verwendung des Schiffes als schwimmende Hafenoat- 

5rie vorzuaereiten» Bezüglich "Gnei-senau" und 

"Se^dlitz" sollen gedankliche Vorüherlegungen 

i'ir Sprengung der Schiffe getroffen werden und 

dis erforderliche Sprengmaterial ’cereitgestellt 

wirden. 

o) 3}tl. hält Zeitpunkt für gekommen, '4.Z-Blott., die 

iia Ilordraum z.Zt. keine wichtigen Auf gaben zu er- 

füllen hat, in die ^eimat zu verlegen. 

Ob.d.M. entscheidet zustimmend; ilOE Sor- 

gen, iiOK Ost und Blotte erhalten folgenden Befehl 

"4.Z-i?lott. in Heimathereich verlegen. Hach 

hpuitreffen einsatzmässige Unterstellung unter üOE: 

. Binzelheiten im gegenseitigen Benehmen regeln. 

MpE Ilorwegen umgehend voraussichtlichen Zeitpunk 

Sintrsffens in Ostseehereioh melden. " 

II) Oo.d 

te V( 

Krie 

nioh' 

frei 

M, weist Chef Mar Wehr erneut auf die ihm erteijl 

erantwortung hin, alles für Einsatz hei der 

gsmarine durch Schrumpfung des Schiffsneubaues 

t bzw. voraussichtlich nicht benötigte Personal 

zugeben und keinesfalls Menschen zu horten. 

III) Ob .d .M. erteilt Auftrag, Funkverbindung bzw. sonsti- 

ge sichere Nachrichtenverbindung mit dem Ilarine- 

schützenregiment. 3 in Ostpreußen sicherzustellen, 

damit dieses Regiment weiterhin von der Kriegsmarine 

betnut werden kann. 

IV) Adm. 

trän 

in 

Bs wird vorgeschlagen, die aus Memel abzu- 

äportierenden 1800 Flaksoldaten der Kriegsmarine 

e für den landkampf abgegebenen MAA'n in Pillau d l 

434 

Tag 

TTtrzeit 

(112) 

24.1^3 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Verwendung des Schiffes als schtvimaende Hafen'cat- 

Eferie vorzubereiten. Bezüglich. "G-neisenau" und 

"Se^dlitz" sollen gedankliche Vorüberlegungen 

lir Sprengung der Schiffe getroffen werden und 

d£s erforderliche Sprengmaterial bereitgestellt 

werden. 

b) 3}cl. hält Zeitpunkt für gekommen, ^.Z-Plott. , die 

iti ilordraum z.Zt. keine viicntigen Aufgaben zu er- 

f'illen hat, in die ^eimat zu verlegen. 

entscheidet sustimmend; LIOK Hor- 

und Blotte erhalten folgenden Befehl 

Ob.d.ii. 

gen, LIOK Os 

■'4-Z-Flott. in Heimatbereich verlegen. Hach 

Eintreffen einsatzmässige Unterstellung unter üOK 

Ost. Einzelheiten im gegenseitigen Benehmen regeliji. 

Herwegen umgehend voraussichtlichen Zeitpunkt 

Lntreffens in Ostseebereich melden. " 

II) Ob.d 

te Vi 

Krie 

nich' 

frei 

III) Ob.d 

M. weist Chef üar '.Tehr erneut auf die ihm erteil 

erantwortong hin, alles für Einsatz bei der 

gsmarine durch Schrumpfung des Schiffsneubaues 

t bzw. voraussichtlich nicht benötigte Personal 

zugeben und keinesfalls Menschen zu horten. 

.M. erteilt Auftrag, Funkverbindung bzv/. sonsti- 

ge sichere Hachrichtenverbindung mit dem Llarine- 

sohützenregrment. 3 in Ostpreußen sicherzustellen, 

damit dieses Regiment weiterhin von der Kriegsmarine 

betreut werden kann. 

IV) Adm. 

trän 

in 

^u: Es wird vorgesohlagen, die aus Memel abzu- 

sportierenden 1800 Flaksoldaten der Kriegsmarine 

e für den landkanpf abgegebenen MAA'n in Pillau d L' 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vortommnisso 222 

2 4..1.45 and Gptenhafen einzasohisDen. 

Od.d.M. entscheidet, daß dieses Personal den 

zustähdigen Seekonmandanten zur Verfügung zu stellen 

ist, diees an der ihnen am zweckmässigsten erscheinen- 

den Stelle einsetzen sollen. 

V) Chef Mar Rüst: 

a) Die Entwicklung der Ereignisse auf den Verften 

in Eloing hat erwiesen, daß es notwendig ist, einen 

generellen Befehl für das Verhalten der übrigen 

'i7e|rften im Ostraum zu erlassen. 

Chef “ar Rüst soll in Zusammenarbeit mit 

A4m.Qu II einen entsprechenden Befehl aufsefzen 

d Richtlinien zweckmässig schon vorweg bekannt- 

dben. 

ur 

g' 

b) Di 

6 

1 

e Räumung der TVA im Raum Gotenhafen dauert etwa 

läge; die wertvollsten feile der Torp.-Entwick- 

lung und -Eertigung sind bereits unterwegs. 

Im klein en Kreis: 

m 

VI) Qb.d.M. hat aus Vortrag J? I EdSchnell am 22.1. Eindruc 

en, (^'für die Kampfführung bei der Schnellboots 

zu starre Richtlinien aufgestellt worden sind, 

dauernde Überprüfung auf ihre Zweckmässigkeit 

zu geringer Kampftätigkeit nicht auf genügend 

er Basis erfolgen kann. 

Er entscheidet deshalb, daß Ski. in entsprecb 

iform Stellungnahme des EdSchnell über die wich- 

en taktischen Prägen einholen soll. 

ge wo 

waff ( 

derei. 

wegen 

brei 

der 

tigs 

VII) Eeernslage: 

VTest ront: 

Bei stärkstem feindl.Iw.Einsatz nahmen die 
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und Gptenhafen einzaschisben. 

Ob.d.Ll. entscheidet, daß dieses Personal den 

zustähdigen Seekonsancanten zur Verfügung zu stellen 

ist, iiees an der ihnen an. zwecknässigsten erscheinen- 

den Stelle einsetzen sollen. 

V) Chef Mar RüsJ 

a) Die Bntwicklung der Sreignisse auf den 'derften 

ir Sloing hat erwiesen, daß es notwendig ist, einen 

generellen Befehl für das Verhalten der übrigen 

V7e|rften in Ogtraum zu erlassen. 

Chef nar 2üst soll in Zusannenarbeit mit 

Ac|m-Qu. II einen entsprechenden Befehl aufsatzen 

uhd Richtlinien zweckmässig schon vorweg bekannt- 

(ben. 

b) Die Räumung der TVA im Raum Gotenhafen dauert etwa 

6 Tage; die wertvollsten feile der Torp.-Rntwick- 

ling und -Rert^-gung sind bereits unterwegs. 

Im klein en Kreis: 

in 

VI) Ob.d.K. hat aus Vortrag R I RdSchneil am 22.1. Eindruc 

en, <^'für die Kampffülirung bei der Schnellboota 

zu starre Richtlinien aufgestellt worden sind, 

dauernde Überprüfung auf ihre Zweckmässigkeit 

zu geringer Kampftätigkeit nicht auf genügend 

er Basis erfolgen kann. 

Er entscheidet deshalb, daß Ski. in entsprech 

Iform Stellungnahme des RdSchneil über die wich- 

en taktischen Rragen einholen soll. 

ge wo 

waff ( 

derei. 

wegen 

brei 

der 

tigs 

VII) Heernslage: 

Test ront: 

Bei stärkstem feindl.Iw.Einsatz nahmen die 
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Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24-. 1 o 45 Kämpffe in den Brennpunkten der letzten Tage ihren 

Fortgang. 

Gegen den Sur-Brückenkopf Heinsberg setzte die 

engl.fcräftegruppe mit starker Artl.-Bz.-und Tiefflie- 

gerunjterstützung und Bombenteppichen ihre Durchbruchs- 

Versuche fort. Die verbissen Widerstand leistenden Gre- 

nadiere konnten alle Feindangriffe, zum Teil im Itah- 

kampf abweisen und damit einen vollen Abwehrerfolg 

erzielen. Örtliche Einbrüche wurden abgeriegelt. 

24 Panzer wurden vernichtet. Hiermit wurden 

seit Beginn der engl.Angriffe durch XXI. 3S-A.X. 150 

^r vernichtet. Panze 

hin 11 

Sauei 

vers4' 

sich 

zum ' 

nördi 

unsei 

gel'ahi 

Feine 

gen 

setzte dei 

.che fort. 

In den Ardennen wird im Haum St.Vith weiter- 

tig gekämuft. Der 0r ging verloren. cer 

Feind seine vergeblichen Durchbruchs 

Zwischen unteren Vogesen und dem Rhein hat 

der Feind wie erwartet hinter der Moder erneut 

iderstand eilgerichtet. 

Im Eisass trat der Feind mit starken Kräften 

. Kolmar zum Angriff an und überrolte Teile 

er Front. Unter Zusammenfassung aller Reserven 

g es, an der 111 eine neue Front aufzubauen. 

Im Einbruchsraum nördl. Mühlhausen konnte de 

im dichten Schneetreiben örtliche Erfolge errin 

Über den Standort der vom Feind aus seiner 

Front herausgelösten Divisionen fehlen Anhaltspunkte. 

Eine überraschende Feindoffensive an einem bisher 

ruhigen Frontabschnitt muss jederzeit in Rechnung ge 

stellt werden. 

Italien: 

Der feindl. Funkverkehr ist seit dem 22.1. 

auf ejin Minimum abgesunken, sodass im Zusammenhang 

mit den Operationen an der Ost- und Westfront aus der 

derzeitigen feindlichen Gliederung heraus kurzfristig 
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Tag 
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Ort 
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24.1.43 Kämpfte in den Brennpunkten der letzten Tage ihren 

Fortgang. 

Gegen den Hur-Brückenkopf Heinsoerg setzte die 

engl.Kräftegruppe mit starker Artl.-pz.-und Tiefflie- 

geruniterstützung und Bombenteppichen ihre Surchbruchs- 

versuche fort. Die verbissen Widerstand leistenden Gre- 

nadiere konnten alle Feindangriffe, zum Teil im ITah- 

kampf abweisen und damit einen vollen Abwehrerfolg 

erzielen. Örtliche Einbrüche wurden abgeriegelt. 

24 Panzer wurden vernichtet. Hiermit wurden 

seit Beginn der engl.Angriffe durch XXI. 3S-A.X. 150 

e(r vernichtet. Panze 

hin 

Sauer 

versq1 

sich 

zum ' 

nördl 

unser 

gelaq. 

Feine 

gen 

Front 

Eine 

ruhij 

stell 

In den Ardennen wird im Raum St.Vith weiter- 

eftig gekämpft. Der Ort ging verloren. -An der 

setzte der 

che fort. 

Italien: 

Feind seine vergeblichen Durchbruchs 

Zwischen unteren Vogesen und dem Rhein hat 

der Feind wie erwartet hinter der Hoder erneut 

iderstand eigerichtet. 

Im Eisass trat der Feind mit starken Kräften 

. Kolmar zum Angriff an und überrolte Teile 

er Front. Unter Zusammenfassung aller Reserven 

g es, an der 111 eine neue Front aufzuaauen. 

Im Sinbruchsraum nördl. Kühlhausen konnte de 

im dichten Schneetreiben örtliche Erfolge errin 

Über den Standort der vom Feind aus seiner 

herausgelösten Divisionen fehlen Anhaltspunkte. 

überraschende Feindoffensive an einem bisher 

en Frontabschnitt muss jederzeit in Rechnung ge- 

t werden. 

Der feindl. Funkverkehr ist seit dem 22.1. 

auf elin Minimum abgesunken, sodass in Zusammenhang 

len Operationen an der Ost- und Westfront aus der 

derzeitigen feindlichen Gliederung heraus kurzfristig 
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g4.1.45 aiu J; 

Bali;; 

ssselungsangriffen gerecimet werden muss. 

eigen 

sämil 

von 

die e 

Tito 

geräi 

siere 

Zei 

der 

Das Ausbleiben der von ^egner erwarteten 

en Häunung des Südost-Haumes und das Scheitern 

icher bisheriger Versuche, durch Grosseinsats 

Ikan-Verbänden mit russischer Unterstützung 

igenen Balkankräfte abzuschnüren, veranlassen 

nunmehr, erneut Kräfte auch aus den bereits 

.ten Gebieten (Albanien, Montenegro) zu mobili- 

n und nachzuführen, 3S ist daher in absehbarer 

mit dem Auftreten stärkerer Bandenkräfte in 

zegovina zu rechnen. ie 

Auf Grund der nach wie vor ablehnenden ser- 

bischen Haltung gegen den Einsatz engl.Kräfte in 

Kroatien, fehlenden Schiffsraums in den in Frage 

kommenden ital. Absprunghäfen und Fehlens engl.Ein- 

satzkräfte für eine Operation aus Italien über die 

Adris ist ein Landungsunternehmen gegen den dalmati- 

niscij-istrischen Küstenraum vorerst nicht zu erwarten 

Ostfront: 

wiese 

Geb 

nunmefi: 

sei 

Lii Ungarn hatte unser Yorstoss im Raum Stuhl 

enburg und nördl. weiteren Erfolg. Im ganzen 

t v/eswl. der Donau leidet zweifellos der Gegner 

hr als Folge unseres Torstosses an ITachschüosan— 

ITcrdl. der Donau im Raum Ipalysag scheint 

in neuer Seindschwerpunkt herauszubilden. 

Zv/isciien Karpaten und Weichsel drängt der 

Russe scharf nach Westen, um auch von Südosten zur 

Umfassung des schlesischen Industrie-Gebietes an- 

setzejn zu können. 

Die Ostfront des Industriegebietes hielt. 

Die bedrohliche Umfassung von Uordwesten da- 

gegen machte weitere Fortschritte, in Gleiwitz Straße 

kämpf s. 

AoAlleferungula^or i WUhelmahären / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / ReraU Din A. 3 
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24.1.45 ait i 

Balle; 

ässeli-jigsargriffen gereclmet werden muss. 

eiö^n 
sämtl 

von 

die e 

Tito 

geräi 

siere 

Zei 

der 

Das Austilei'ben der vom ^egner erwarteten 

en Häumung des Südost-Hauaes und das Scheitern 

icher Bisheriger Versuche, durch Grosseinsatz 

läan-VerBänden mit russischer Unterstützung 

igenen Balkaniräfte aozuschnüren, veranlassen 

nunmehr, erneut Kräfte auch aus den oereits 

.ten Geoieten (Alhanien, Llontenegro) zu aoBili- 

n und nachzufünren. 3s ist daher in aesehbarer 

mit den Auftreten stärkerer Bandenkräfte in 

zegovina zu rechnen. 1 e 

Auf Grund der nach wie vor a'clehnenden ser- 

bischen -laltung gegen den Einsatz engl .Kräfte in 

Kroatien, fehlenden Schiffsraums in den in Frage 

kommenden ital. Abstrurghäfen und Fehlens engl.Ein- 

satzkräfte für eine Oreration aus Italien über die 

Adria ist ein Landungsunternehmen gegen den dalnati- 

niscrj-istrischen Küstenraum vorerst nicht zu erwarten 

Ostfront: 

In Ungarn hatte unser Vorstoss im Haum Stuhl 

enburg und nördl. weiteren Erfolg. Im ganzen 

zweifellos der Gegner 

Ilachs chübnan- 

*«7 e s der Donau leidv- 

*.vies 

3-eois 

nunmejhr als Folge unseres Vorstosses a: 

gel. 

Husse 

Umfas 

setze 

Ucrdl. der Donau im Haum Ipalysag scheint 

ein neuer ^eindschwerpunkt herauszubilden. 

Zv/isohen Karpaten und Weichsel drängt der 

scharf nach Westen, um auch von Südosten zur 

sung des schlesischen Industrie-Gebietes an- 

n zu können. 

Die Ostfront des Industriegebietes hielt. 

Die bedrohliche Umfassung von Uordwesten da- 

machte weitere Fortschritte, in Gleiwitz Straße gegen 

kämpfs 

T3 ort fripn^ ^ blühen vom VordrQctl&^er der Krlefismwtne J. J, At^TiHtln ln GlOotatadt. 
’ ou‘ V ! AniUefertinffsLiffori WUhelmahATen / Kiel / GoienhiTen / PurU / Utxeobt / Oslo / Rer«iU Dm A, 3 
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(113) 

24.1.45 Im Vormarsch, auf äie Oder nahm der Feind 

OppeLn und stehi vor Brieg und Breslau. Weiter nörd- 

lich ging Trachehberg und Schmüokert 40 ian ostvv. 

Glogiu verloren. 

Zwischen Oppeln und Qhlau deuten zahlreiche 

hnsetichen auf uhergangsvorbereitungen auf breiter 

Front hin. Hierzu schließt die russische 3.G-äe.3?z. 

Arme 5 m lasse in den 3aun ostw. Onueln - 

Im Gouvernement wird noch um Ostrovo und 

nalibch gekämpft. Stiäostw. Halisch ist dadurch die 

Gruppe llehring und das Panserlcorps "G.H." wiederum 

von (den rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und 

wird auf dem Luftwege- versorgt. 

Die 4. russ. Ps.Armee ist z.Zt. in Hmgruppi 

uung in den Haum südostw. Salisch anzunehmen. Die 

Armela wird die Aufgabe haben, die deutsche Kräftegru 

zwischen Schieratz und Kalisch von Süden und mög- 

lichprtveise Südwesten anzugreifen. 

Die über die Linie Glogau-Bronberg vor- 

tosbende Kräftegruppe von etwa 5 Armeen hat mit rech- 

tem ?lügel Hakel am wichtigen Hetze-Abschnitt genom- 

men md ist im Eindringen in Bromberg. Um Posen wird 

heftig gekämpft. 

Ostw. der '.Teichsei ist der Feind bis zum 

Haff bei Elbing vorgedrungen und hat damit Ostpreuss 

vom leich getrennt. Sein Operationsziel in diesem Ha 

hat 

sehe 

oste 

gtuig 
bürg 

pres 

Angr 

r damit erreicht. Wahrscheinlich wird die russi 

Führung nunmehr unter Abschirmung ihrer West- 

flanie an der Weichsel mit Schwerpunkt Richtung ITord 

i auf Heilsberg vorstossen, um dort die Vereini- 

mit der aus dem ehemaligen Litauen über Inster- 

vorgehenden Armee zu vollziehen unter Zusamnen- 

3en der H.Gr.Mitte im Großraum Eastenburg. 

Zunächst liegt der Schwerpunkt des feindl. 

?3s weiterhin im Raum Bischofswerder-Allensteil. 

;n 

:im 
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(113) 

24.1.45 Im Vormarsch, auf äie Oder -nahm der Feind 

OppeLn und stehi vor Brieg und Breslau. Weiter nörd- 

lich. ging Trachehberg und Schmückert 40 lua ostvv. 

Glogiu verloren. 

Zwischen Oppeln und Chlau deuten zahlreiche 

eichen auf ÜcergangsvorDereirungen auf breiter 

Front hin. Hierzu schließt die russische 3.Gde.Fz. 

•arne 

o s t\7l, 

= mit 

.Brieg 

ier masse in 

auf. 

ien Haum ostw. O’oneln - 

_ C& 

Im Gouvernement ’vird noch um Ostrovo urid 

iüalibch gekämpft. SUdostv?. Halisch ist dadurch die 

Grupbe llehring und das Fanzerkorps "G.3." wiederum 

von |ien rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und 

v;ird auf dem Iiuftweg-» versorgt. 

Die 4. russ. Fs.Armee ist z.Zt. in Umgruppi 

rung| in den Haun südostw. Zalisoh anzunehmen. Die 

Armeia T/ird uie Aufgabe haben, die ieutsche Sräftegru 

zwischen Schieratz und Halisch von Süden und mög- 

lichpr’.veise Südwesten anzugreifen. 

Die über die Linie Glogau-Bromberg vor- 

tosöende Hräftegruppe von et’.va 5 Armeen hat mit rech- 

tem ?lügel Nalcel am '.viohtigen Hetze-Abschnitt genom- 

men und ist im Bindringen in Bromberg. Um rosen wird 

heftig gekämpft. 

Ost'.v. der Weichsel ist der Feind bis zum 

Haff bei Elbing vorgedrungen und hat damit Ostpreusstn 

vom Weich getrennt. Sein Operationsziel in diesem Raum 

hat er damit erreicht. Wahrscheinlich wird die russi 

sehe Führung nunmehr unter Abschirmung ihrer West- 

flance an der Weichsel mit Schwerpunkt Sichtung ITord 

ostei auf Heilsberg vorstossen, um dort die Vereini- 

gung mit der aus dem ehemaligen Litauen über Inster- 

burg vorgehenden Armee zu vollziehen unter Zusamnen- 

presjen der H.Gr.Kitte im Großraum Rastenburg. 

Zunächst liegt der Schwerpunkt des feindl. 

Angr.ffes weiterhin im Raum Biscnofswerder-AllensteiilL. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 224 

24.1.45 Von 

Eies 

Ho. huun 

zerr 

naci 

puni 

tels 

der 

tiier aus nach. Horden vorgeäend schloss der Feind 

enhurg (50 km ost\7. Marinenerder) ein, nahm 

gen und Ereussisch-Holland und steht mit Pan- 

im Kampf hei Elbing. 

Die Verteidiger von Allenstein wurden 10 km. 

Horden zuriickgeworfen. Mit neuem Peindschwer- 

t Sichtung Heilsherg ist zu rechnen. 

Die Enge von Passenheim wurde gehalten. Or- 

burg ging verloren. Die Absetzbewegungen ostw. 

masurischen Seenplatte verliefen planmässig. 

Im Grossraum Sönigsbei 

chärf t. 

rat sich die Lage 

Peir 

iTehl: 

kam] 

Sie: 

die 

kopj 

che: 

abge 

Zwischen Wehlau und Insterburg brach der 

d an mehreren Stellen in die Pregel-Stellung ein. 

au wurde wieder genommen, um lapiau wird noch ge- 

ft, der Bahnhof ist feindbesetzt. An der Deime- 

Iflung besonders harte und erbitterte Kämpfe, 

Sowjets gewannen südostw. Labiau einen Brücken- 

. West. Dabiau über das Haff-Eis vorgehende schw 

e russ. Kräfte sind zunächst im wesentlichen 

wiesen. Der Feind beabsichtigt durch diese An- 

griffe, die 3.Pz.Armee von der Küste abzudrängen. 

In Kurland trat der Feind mit Schwerpunkt 

aum südostw. und ostw.Libau, ferner südl.- Frauen- 

buri und im Saum Doblen zum Grossangriff an. Ein Dur 

bruch wurde verhindert, doch erzielte Feind ernstere 

Eintrüehe. Über 100 Feindpanzer wurden abgeschossen. 

Allein im Baum Doblen wurden 45 Angriffe abgeschlagei 

Die feindlichen Angriffe gegen die H.G-r.Hor 

derdn Schwerpunkt eindeutig im Raum südostw.Libau zu 

erkennen war, verfolgen das Ziel deutsche Kräfte zu 

binden und den Hafen Libau zu gewinnen. 
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24.1.45 Von 

Eies 

Mohi 

zern 

naci 

punl' 

tels' 

der 

Eier aus nach Horden vergehend schloss der Eeind 

enhurg (50 km os1r.7. ilarinenerder) ein, nahm 

ungen und Preussisch-Holland und stehi mit Pan- 

im Kampf hei Eihing. 

Die Verteidiger von Allenstein wurden 10 km. 

Horden zurückgeworfen. Mit neuem Peindschwer- 

t Sichtung Heilsherg ist zu rechnen. 

Die Enge von Passenhein wurde gehalten. Or- 

hurg ging verloren. Die Absetzbewegungen ostw. 

masurischen Seenplatte verliefen planmässig. 

Im Grossraum Königsbei 

chärft. 

hat sich die Lage 

Peir 

’Veh- , 

kämi 

Ste: 

die 

kopj 

che: 

ahgf 

Zwischen Wehlau und Insterburg brach der 

d an mehreren Stellen in die Pregel-Stellung ein. 

au wurde wieder genonmien, um lapiau wird noch ge- 

ft, der Bahnhof ist feindtesetzt. An der Deine- 

l|lung besonders harte und erbitterte Kämpfe, 

Sowjets gewannen südostw. Labiau einen Brücken- 

. West. Dabiau über das Haff-Eis vorgehende schw 

e russ. Kräfte sind zunächst im wesentlichen 

wiesen, ^er Peind beabsichtigt durch diese An- 

griffe, die 3.Pz.Armee von der Küste abzudrängen. 

In Kurland trat der Peind mit Schwerpurit 

Kaum südostw. und ostw.Libau, ferner südl.. Prauen- 

bürg und im Saum Doblen zum Grossangriff an. Ein Dur 

bruth wurde verhindert, doch erzielte Peind ernstere 

Einlrüehe. Über 100 Peindpanzer wurden abgeschossen. 

Allein im Saum Doblen wurden 45 Angriffe abgeschlage: 

Die feindlichen Angriffe gegen die H.Gr.Hör 

dertn Schwerpunkt eindeutig im Baum südostw.Libau zu 

erkennen war, verfolgen das Ziel deutsche Kräfte zu 

binnen und den Hafen Libau zu gewinnen. 
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Tag 
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Ort 
Wetter V orkommnisse 

24.1.45 Besonderes 

I) betr Ostranm: 

(114) 

V) 
de 

di 

v-c 

au: 

Di: 
"G 

i) Adm.Qu IX erläßt gern. Lagebesprechung Ziff 

a) zusätaliclie Weisung für Durclifübrung "Rot 

rn" . Ausfertigung s .KTB ,!Ieil C/lIX 

b) Seetran.sportch.ef für die Wehrmacht (Adm 

Qu YI) stellt für Abtransport von Material und 

Menschen 7 Schiffe dem MOE Ost zur Verfügung, 

e durch Feindeinwirkung beschädigt und nicht 

11 einsatzbereit z.Zt. in Gotenhafen und Danzig 

f Reparatur warten. Es handelt sich um die 

fr. "Tanga"-, "Lappland", "Eberhard", Essberger", 

otenland","Wartheland", "Regina" und "Glückauf". 

c) MCK Ost hat am 20.1. Vorbereitungen für das 

Auslegen von etwa 15000 KMA im kommenden Frühjahr 

für den Schutz der kurländischen Küste beantragt. 

Der Antrag ist gern. 1722/45 Gkdos. eingehend be- 

gründet. 

MOK Ost erhält hierzu folgende Entscheidung: 

"Auf Grund Lageentwicklung Ostraum ist damit zu 

rechnen, daß Einsatz KMA an Kurland-Küste nach 

Beendigung Eisperiode entfällt. Umkonstruktion KHA 

und Fertigung daher nicht anlaufen lassen. 

d) MOK Ost unterrichtet Ski. über die durch 

Jestungskdt. Memel gemeldeten Absichten zur Räu- 

mung de_r Festung sowie über die Absicht des Ein- 

satzes der 2.Kampfgruppe. Im Einvernehmen mit dem 

Heer soll "Prinz Eugen" mit 5 Torp.-Booten bzw. 

Zerstörern die Räumung decken; als Ablösung für 

"Prinz Eugen" ist "Scheer" erforderlichenfalls vor 

gesehen. Die bisherigen Räumarbeiten haben kein 

Ergebnis gehabt, sodaß MOK Ost die Minenlage so. 

beurteilt, daß Durchführung der Aufgabe bei Vorge- 

setztem Geleit auf den Anmarschwegen möglich ist. 

Hach Mitteilung MVO bei Genst.d.H. hat Hee- 

gruppe Mitte geoeten, alle aus Memel auslaufen- 
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24.1.4 3 

(114) 

Besonderes 

I) betr. Os3raam: 

a) Adm.Qu II erläßt gern. Lagebesprechung Ziff. 

V) a) zusätzliche Weisung für Durchführung "Rot- 

dorn". Ausfertigung s.KTB ,Teil C/lII. 

b) Seetransportchef für die Wehrmacht (Adm. 

Qu VI) stellt für Abtransport von Material und 

Menschen 7 Schiffe dem MOE Ost zur Verfügung, 

di 

v-c 

au: 

Dp: 

"Gi 

c) 

e durch Feindeinwirkung beschädigt und nicht 

11 einsatzbereit z.Zt. in Gotenhafen und Danzig 

f Reparatur warten. Es handelt sich um die 

fr. "Tanga", "Lappland", "Eberhard", Essberger", 

otenland","Wartheland", "Regina" und "Glückauf". 

MOK Ost hat am 20.1. Vorbereitungen für das 

siegen von etwa 15000 EMA im kommenden Frühjahr Au 

für den Schutz der kurländischen Eüste beantragt. 

Der Antrag ist gern. 1722/45 Gkdos. eingehend be- 

gijündet. 

MOE Ost erhält hierzu folgende Entscheidung: 

"auf Grund Lageentwicklung Ostraum ist damit zu 

rechnen, daß Einsatz ELIA an Eurland-Eüste nach 

Beendigung Eisperiode entfällt. Umkonstruktion EMA 

unjd Fertigung daher nicht anlaufen lassen. 

d) 

sa 

He 

Ze 

be 

se 

MOE Ost unterrichtet Ski. über die durch 

Eestungskdt. Memel gemeldeten Absichten zur Räu- 

mung der Festung sowie über die Absicht des Ein- 

tzes der 2.Eampfgruppe. Im Einvernehmen mit dem 

er soll "Prinz Eugen" mit 5 Torp.-Booten bzw. 

rstörern die Räumung decken; als Ablösung für 

"Prinz Eugen" ist "Scheer" erforderlichenfalls vor 

gesehen. Die bisherigen Räumarbeiten haben kein 

Ergebnis gehabt, sodaß MOE Ost die Minenlage so. 

urteilt, daß Durchführung der Aufgabe bei vorge- 

tztem Geleit auf den Anmarschwegen möglich ist. 

Hach Mitteilung MVO bei Genst.d.H. hat Hee- 

sgruppe Mitte geoeten, alle aus Memel auslaufen— 
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24.1.45 

e) 

f) 

den Transporte usw. nach. Pillau zu leiten. 

MOE Ost weist vorsorglich darauf hin, daß die 

Lagfeentwicklung Verlagerung des für Heeresgruppe 

Kurland entscheidend wichtigen Hachschubs von Go- 

tenpafen nach Stettin erforderlich machen kann 

und erbittet rechtzeitige Dispositionen für diesen 

PalL 

Bearbeitung durch Adm. Qu VI. 

Seetransportchef östl.Ostsee meldet gegen 

Mitfcag, daß infolge lageentwicklung in Kurland 

Abtransport des III.SS-?anzerkorps und der 218.Inf. 

Div|. zunächst abgestoppt wurde. 

Für weitere Maßnahmen bezüglich Verlegung 

der noch im Ostraum in der Werft befindlichen See- 

strsitkräfte hat der Flottenchef nach persönlicher 

Einsichtnahme neue Vorschläge gemacht. 

Der wichtigste Punkt ist die Hotwendigkeit, 

den Schlepperbestand sobald wie möglich zu erhöhen,, 

da :r schon jetzt nicht ausreicht. 

MOK Ost beantragt deshalb Zuführung von Seeschlep- 

pern aus dem Hordsee-Bereich. 

Weitere Bearbeitung durch Adm.Qu. 

H) Abends meldet MOK Ost, daß der Sauleiter von 

Ost preussen Evakuierung von Königsberg und Rück- 

führung der Bevölkerung über Pillau angeordnet habe 

Der damit zu erv/artende unübersehbare Menschenzu- 

strsm muss den planmässigen Abtransport der Ver- 

wunleten und das Heranbringen von Verstärkungen 

und Hachschub, die Verteidigung Piilaus und die 

Zerstörung seiner ^afenanlagen schwerstens gefähr- 

den!, wenn nicht unmöglich machen. 

MOK Ost beantragt sofortigen Einsatz der in 

Pillau liegenden Ziel- und Wohnschiffe und Zufüh— 

; alles sonst verfügbaren Schiffsraumes. 

Fernmündliche Rückfrage bei Gauleitung Ost— 

prehßen in der Hacht ergibt, daß ein solcher Befehl 

"R (r>ATt\ Za beziehen rom Vordracklacor Krle«Hm*rlne J. J. Aaynetln ln GlOckstiulfc. x». ou. \ucuy AnnHwfrtmnylugwt Wllhwlm«h*Tttn / Klei / Gotenhafwa 1 Paria / Utrecht / Oalo / ReraL 
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24.1.45 

e) 

f) 

h) 

den Iransporte usw. nach Pillau zu leiten. 

IIOE Ost weist vorsorglich darauf hin, daß die 

Lagbentwicklung Verlagerung des für Heeresgruppe 

Kurland entscheidend wichtigen Nachschubs von Go- 

terjiaien nach Stettin erforderlich machen kann 

und erbittet rechtzeitige Dispositionen für diesen 

PalL 

Bearbeitung durch Adm. Qu VI. 

Seetransportchef östl.Ostsee meldet gegen 

bag, daß infolge Lageentwiciclung in Kurland 

ansport des III.SS-Panzerkorps und der 218.Inf. 

zunächst abgestoppt wurde. 

Pur weitere Maßnahmen bezüglich Verlegung 

noch im Ostraum in der Werft befindlichen See- 

;itkräfte hat der Plottenchef nach persönlicher 

ichtnahme neue Vorschläge gemacht. 

Der wichtigste Punkt ist die Notwendigkeit, 

Schlepperbestand sobald wie möglich zu erhöhen, 

:r schon jetzt nicht ausreicht. 

Ost beantragt deshalb Zuführung von Seeschlep- 

. aus dem Nordsee-Bereich. 

Weitere Bearbeitung durch Aüm.Qu. 

Abends meldet liOK Ost, daß der Sauleitar von 

reussen Evakuierung von Königsberg und Rück- 

ung der Bevölkerung über Pillau angeordnet nabe 

damit zu erv/artende unübersehbare Menschenzu- 

;m muss den planmässigen Abtransport der Ver— 

eten und das Heranbringen von Verstärkungen 

Nachschub, die Verteidigung Pijlaus und die 

atörung seiner ^afenanlagen schwerstens gefähr— 

wenn nicht unmöglich machen. 

MOK Ost beantragt sofortigen Einsatz der in. 

au liegenden Ziel- und Wohnschiffe und Zufüh— 

; alles sonst verfügbaren Schiffsraumes. 

Pernmündliche Rückfrage bei Gauleitung Ost— 

ißen in der Nacht ergibt, daß ein solcher BefehX 

Mi 

Abt: 

Div 

der 

str 

Emb: 

den 

da 

MOK 

per: 

Ost p: 

füh: 

Der 

str 

wunti 

und 

Zer 

den 

Pil L 

pr e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.X.4. at erteilt worden ist; dies ändert niciats- 

daran, daß zweifellos eine ungeheure Anzahl Men- 

chen für Abtransport in das Reich sich in 

Pillau sammeln wird. 

i) Zum Abtransport aus Pillau ist auch das Plugsi- 

Oherungsschiff "Wedel" herangezogen worden, das 

d|en Einsatz der Bordflugzeuge der 2.Kampfgruppe 

notwendig ist. 

Auf Antrag 3kl. entscheidet OKL, daß das 

Schiff sofort der 2. Kampfgruppe einsatzmässig 

zugeteilt wird. 

k) Aus Lageunterrichtung über Ostraum am Abend: 

Im wesentlichen noch keine Entspannung Land 

läge eingetreten. Harinestützpunkte erscheinen 

jedoch nicht unmittelbar gefährdet. 

Absicht Stichwort "Rotdorn" nicht früher 

sls unbedingt erforderlich zu geben, damit mög- 

lichst viel Fahrzeuge in Werften voll fahr- bzw. 

abschleppbereit gemacht werden können. 

Über Lage auf Abtransport wartender Zivil- 

bevölkerung volle Klarheit. Kriegsmarine hat Be- 

fehl, soweit irgend möglich, Abtransport durchzu- 

fiihren und zu helfen. Militärische Transporte 

uad Aufgaben müssen jedoch gerade in jetziger La- 

se Vorrangv vor allen anderen Aufgaben haben. 

Darüber hinaus zwingt Brennstoff- einschließlich 

Kohlenlage zu stärkster Einschränkung Schiffs— 

5insatzes. 

IX) betr 

Skage 

"Admi: 

schi 

port 

Hordraum: 

Unter Zurückstellung von Minenaufgaben im 

rrak wird Minenschiff "Lothringen" sofort 

iral Skagerrak für Truppentransporte und Minen- 

ff "Ostmark" dem Seekdt. Ostpreußen zum Abtrans- 

von Flüchtlingen zur Verfügung gestellt. 

ir 
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nicht erteilt worden, ist; dies ändert nichts- 

daran, daß zwreifellos eine ungeheure Anzahl Men- 

schen für Abtransport in das Reich sich in 

Pillau sammeln wird. 

i) Zjum Abtransport aus Pillau ist auch das Elu^si- 

«herungsschiff "Wedel" herangezogen worden, das f 

d|en Einsatz der Bordfluszeuge der 2.Kampfgruppe 

njotwendig ist. 

Auf Antrag 5kl. entscheidet OKI, daß das 

Schiff sofort der 2. Kampfgruppe einsatzmässig 

zugeteilt wird. 

k) Aus Lageunterrichtung über Ostraum am Abend: 

Im wesentlicren noch keine Entspannung Land 

läge eingetreten. Marinestützpunkte erscheinen 

jedoch nicht unmittelbar gefährdet. 

Absicht Stichwort "Rotdorn" nicht früher 

als unbedingt erforderlich zu geben, damit mög- 

lichst viel Eahrzeuge in Werften voll fahr- bzw. 

abschleppbereit gemacht werden können. 

Über Lage auf Abtransport 'wartender Zivil- 

bevölkerung volle Klarheit. Kriegsmarine hat Be- 

fehl, soweit irgend möglich, Abtransport durchzu- 

führen und zu helfen. Militärische Transporte 

und Aufgaben müssen jedoch gerade in jetziger La- 

ge Vorrang* vor allen anderen Aufgaben haben. 

Darüber hinaus zwingt Brennstoff- einschließlioh 

Kohlenlage zu stärkster Einschränkung Schiffs— 

e Lnsatzes. 

II) betr 

Skage 

"Admi: 

seni 

port 

Hordraum: 

Unter Zurückstellung von Minenaufgaben im 

rrak wird Minenschiff "Lothringen" sofort 

iral Skagerrak für Truppentransporte und Minen- 

ff "Ostmark" dem Seekdt. Ostpreußen zum Abtrans- 

von Flüchtlingen zur Verfügung gestellt. 

ir 
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Ort 
Wetter 

24.1.4-5 -II) 

Vorkommnisse 226 

liet: . Y^estrama: 

a) MOK itord hat am 23.1. Antrag gestellt, die Zu 

jührung von Minen für S-Boote nach Holland zu er- 

höhen, da infolge von Iransportschwierigkeiten' 

dort nur geringe Bestände verfügbar sind, die 

lei jetziger günstiger S-3ootslage in Kürze ver- 

braucht werden. Zur Fortführung von Idincnunterneh 

sangen muß deshalb auf 400 Minen surückgegriffen 

v-erdenj die für Sonderliommando 32 in ’.Y'haven la- 

gern. 

Zur grundsätzlichen Abhilfe schlägt MOK Mord 

’.or, mindestens 100 Minen für jede 3-Flott., d.h. 

insgesamt 700 Hinen^im Hollandraum, laufend bereit 

iustellen. 

3kl. entscheidet: 

3) Mit Rückgriff auf Minen aus Bereitstellung 

£onderkomaando 32 für Fall, daß Machschub stockt, 

einverstanden. Schnellstmögliche Auffüllung Be- 

standes ist von MOK Mord ggf. zu veranlassen. 

£) Unter Kennzeichen "HO 107" 'werden neu zuge- 

teilt: 700 EMB/S. Einzelheiten über Ausrüstung 

mit Zündgerät und Anlieferung mit Sperrinsp. 

unmittelbar vereinbaren. 

3) Zündgerät AA 2 im freien Seeraum nicht mehr 

einsetzen. 

b) MOK West legt fernschriftlich Bestätigung 

seiner lagebeurteilung über die Gironde-Festungen 

vor. 

Als Gegenmaßnahmen hat MOK West bekannte Zu- 

ijührung von 300 Mann von Ile de Re, Zuführung von. 

Waffin aus La Rochelle, Vorbereitung für den 

Einsatz von Seezielbattr—Besatzungen im landkampi 

uid Einsatz eines neu eingetroffenen Heeresoffz. 

als Inf.Führer in Gironde Mord vorgesehen. 

Ferner soll bei Beginn des Angriffs der mit 

en Franzosen für La Rochelle geschlossene Vertrag 

gekündigt werden, und nach aussen auffallende 
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Tag 
Uhrzeit 

24.1.4-5 

Ort 

Wetter 

III) 

Vorkommmsse 226 

Toet; . Tfestrauin: 

a) MOK üord hai; an 23.1. Antrag gestallt, die Zu 

iiihrung von Minen für S-Boote nach Holland au er- 

höhen, da infolge von iransportschwierigkeiten' 

dort nur geringe Bestände verfügbar sind, die 

lei jetziger günstiger S-Bootslage in Kürze ver- 

1 raucht verden. Zur Fortführung von flirjSnunternah 

i.ungen muß deshalb auf 400 Minen surückgsgriffen 

v-erdenj die für Sonderlionmando 32 in .V'haven la- 

gern. 

Zur grundsätzlichen Abhilfe schlägt MOK Kord 

i.or, mindestens 100 Minen für jede 3-Flott., d.h. 

:nsgesamt 700 Minen^im Hollandraum laufend bereit 

:ustellen. 

1=) 

Ski. entscheidet: 

d) Mit Hüekgriff auf Minen aus Bereitstellung 

£ onderkomnando 32 für Ball, daß ITachschub stockt, 

einverstanden. Schnellstmögliche Auffüllung Be- 

standes ist von MOK Uord ggf. zu veranlassen. 

£) Unter Kennzeichen "HO 107" werden nbu zuge- 
teilt: 700 EM3/S. Einzelheiten über Ausrüstung 

mit Zündgerät und Anlieferung mit Sperrinsp. 

unmittelbar vereinbaren. 

3) Zündgerät AA 2 im freien Seeraum nicht mehr 

einsetzen. 

MOK West legt fernschriftlich Bestätigung 

seiner Lagebeurteilung über die Gironde-Bestungen 

vor. 

Als Gegenmaßnahmen hat MOK West bekannte Zu- 

ührung von 300 Mann von Ile de Re, Zuführung von. 

Waffdn aus La Rochelle, Yorberei ..ung für den 

Einsatz von Seezielbattr.-Besatzungen im Landkampi 

uid Einsatz eines neu eingetroffenen Heeresoffz. 

als Inf.Eührer in Gironde Hord vorgesehen. 

Ferner soll bei Beginn des Angriffs der mit 

en Franzosen für La Rochelle geschlossene Vertrag 

gjekündigt werden, und nach aussen auffallende 
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Tag 

Uhrzeit 

24.1.45 

Ort 
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Vorkommnisse 

IV) Alls 

rstörungsvoraereitungen in La Pallice and La, 

jclielle erfolgen. 

^meines: 

a) tLersioh-i; über die Transportlage im Heich in der 

4.Woche 1945 s. l/'Skl.2244/45 Skdos. 

b) 3/Skl. unterrichtet Prontstellen gern. 2113/45 

Skdos. über Feindoeurteilung üenst.d.H. betr. Wes 

front. 

Erfaßte Marschbewegungen haben erneut bestätigt, 

daß aus der Pront gezogene amerik. Verbände im 

Großraum Lüttich versammelt werden. 

Serner gibt 3/Skl. Fremde Marine JJachrichtenaus- 

viertung betr. Feindtätigkeit auf den besetzten 

Alzoren-Inseln (3 .Fortsetzung) aus. 

L 

den Haf 

N ähe vo 

Entlade 

kun 

Luftkrie ü h r u n 

iftwaffenkdo.West griff vormittags durch 4 Me 262 

2n Antwerpen an; 2 Bomben trafen dis Kais in der 

i ausladenden Schiffen und eine weitere eine 

sfelle, überall starke Explosionen und Brandwir 

ule feindliche Luftwaffe setzte am 24.1. nur 1300 

Jäger uid Jabos über Westdeutschland ein. 

Chef Ski. 

|w/ 4 la 

ß. 

b (Kr) T 
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Tag 
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24.1.40 

XV) Allfi 

Vorkommnisse 

Brstörungsvorbersitungen in La Pallice und La, 

schelle erfolgen. 

imeines: 

a) tbersicht über die •Transportlage in 3eich in der 

4.Woche 1945 s. 1/Skl.2244/45 Gkdos. 

b) 3/Skl. unterrichtet Frontstellen gern. 2115/45 

Ikdos. über Feindoeurteilung lenst.d.H. betr. ',Yes[t' 

front. 

xrfaßte Marschbev/egungen haben erneut bestätigt, 

daß aus der Front gezogene anerilc. Verbände in 

Großraun Lüttich versamnelt werden. 

Xerner gibt 3/Skl. Fremde Marine Ifachrichtenaus- 

v.ertung betr. Feindtätigkeit auf den besetzten 

Azoren-Inseln (3.Fortsetzung) aus. 

L 
den Haf 

Sähe vo 

Entlade 

kuns 

L u t k r i e ü h r u n g . 

rftwaffenkdo.West griff vormittags durch 4 Me 26? 

n Antwerpen an; 2 Bomben trafen die Zais in der 

i ausladenden Schiffen und eine weitere eine 

eile, überall starke Explosionen und Brandwir- 

LLe feindliche Luftwaffe setzte an 24.1. nur 13G0 

Jäger uid Jabos über Westdeutschland ein. 

Chef Ski. 

4/ la 

ß. 

b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 227 

?5.1.45 

(115) 

er Ob.d.M. nimmt naoiimittaga an der 

Eiüarerlage im Hauptquartier teil. Hieder- 

chrift a. ETB C, VII. Hinweis: Seehund- 

insatz, Ergehnisse des Kriegsspiels des 

ViB Dänemark. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1205 Uhr. 

I) I L / 1/Skl: 

ingriff auf Antwerpen durch 4 Me 262, die 4 

Bomben abwarfen. 

Luftflotte 6 hat nach Kottbus verlegt. 

II) I a / 1/Skl: 

Vortrag über Absichten Bäumung Memels (s. Be- 

sonderes I a 4) und Einsatz 2. Kampfgruppe. 

Hie Kampfgruppe hat 3-atündige Bereitschaft. 

III) ndim Qu: 

a) 
so da$ 

dies 

sonde: 

wegen 

10 
des B' 

biet. 

fes atg'i 

"Schlesien" hat sich eine Schraube beschädigt, 

das Schiff nur noch 10 sm laufen kann. Obwohl 

Einschränkung der Verwendungsbereitschaft, be— 

a für Eisbrechen bedeutet, kann Reparatur 

Dockmangel nicht erfolgen. 

OKW erließ eine Anweisung für Zugriffsrecht 

idE auf alle Lager im rückwärtigen Ostfrontge- 

Die betroffene Zone wird vom OKST nach Lage 

setzt. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Augnstln In Glückstadt. 
Aualielerimveiutfer: WilueLumnttveu / Kiel / Guieulioleü / FJU

-
:» / ULrm.uL / Oelu / Reval. 
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;5.1.45 

(115) 

[er Ob.d.M. nimmt naciunittags an der 

lüHrerlage im Hauptquartier teil. Nieder- 

schrift B. KTB C, VII. Hinweis: Seehund- 

inaatz, Ergebnisse des Kriegsspiels des 

wtB Dänemark. 

I) 

II) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1205 Uhr. 

L / 1/3kl: 

ingriff auf Antwerpen durch 4 Me 262, die 4 

Bombei. abwarfen. 

Luftflotte 6 hat nach Kottbus verlegt. 

] a / 1/Skl: 

Vortrag über Absichten Häumung Memels (s. Be- 

sonderes I a 4) und Einsatz 2. Kampfgruppe. 

Die Kampfgruppe hat 3-etünc.ige Bereitschaft. 

III) j.dnn Qu: 

a) 

so da$ 

dies 

sonde: 

wegen 

b) 
des B< 

biet. 

Eins 

featg'i 

"Schlesien" hat sich eine Schraube beschädigt, 

das Schiff nur noch 10 sm laufen kann. Obwohl 

schränkung der Verwendungsbereitschaft, be- 

■s für Biabrechen bedeutet, kann Reparatur 

Dockmangel nicht erfolgen. 

OKW erließ eine Anweisung für Zugriffsreoht 

IdE auf alle Lager im rückwärtigen Ostfrontge- 

Die betroffene Zone wird vom OKW nach Lage 

setzt. 

Zn. beziehen Vordmckiagep der EriegHtnarlno J. J. Angiistia ln GlQckatadt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniase 

25.1.45 Ob d.M. beabsichtigt in Anbetracht der Lage keinen 

Bijfigriff, da er überzeugt ist, daß die praktische 

chführung gegenüber den Marinelagern mit Vernunit 

uni Vorsicht erfolgen wird. 

Im kleinen Kreis: 

IV) 

un 

Üb 

I a / 1/Skl; 

A. d.K. hat Freigabe des Auslaufens für Sonder 

ifcernehmen KFK 203 erbeten (Sabotageangriffe in 

ersee). Ob.d.M. ist einverstanden. 

V) 

ei' k< 

ÖS
1 

Adm. Qu: 

MOK Ost hat Antrag vorgelegt über Notwendig- 

t der Verstärkung des Schlepperbestandes in der 

tlichen Ostsee. 

VI) H 

We 

Adm. Qu VI bestätigt schon jetzt vorhandene 

Kotlage in seinem Bereich. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß Seeschlepper 

auls dem Nordseebereich abgezogen werden, wenn dami|t 

auch Benachteiligung der dortigen Aufgaben (Über- 

ftihrungsvorhaben aus Holland) unvermeidlich wird. 

eereslag 

Vortrag HVOi 

stfront: 

Im Hurbrüokenkopf Heinsberg, zwischen St. Vita 

id Asselborn und westl. Vianden nimmt die erbitten 

tt Winterschlacht in beiderseits verlustreichen 

Kämpfen ihren Fortgang. 
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25.1.45 Ob d.M.- beabsioh-tigt in Anbetracht der Lage keinen 

Ellgriff, da er überzeugt ist, daß die praktische 

chführung gegenüber den Marinelagern mit Vernunft 

un4 Vorsicht erfolgen wird. 

Im kle.Jien Kreis: 

IV) 

un 

Üb 

I a / 1/Skl: 

A.d.E. hat Freigabe des Auslaufens für Sonder 

iternehmen KFE 203 erbeten (Sabotageangriffe in 

ärsee). Ob.d.M. ist einverstanden. 

V) 

ei' ki 

ÖE 

Adm. Qus 

MOE Ost hat Antrag vorgelegt über Notwendig- 

t der Verstärkung des Schlepperbestandes in der 

tlichen Ostsee. 

VI) H 

We 

Adm. Qu VI bestätigt schon jetzt vorhandene 

Notlage in seinem Bereich. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß Seeschlepper 

auls dem Nordseebereich abgezogen werden, wenn damit 

auch Benachteiligung der dortigen Aufgaben (Über- 

führung svorhaben aus Holland) unvermeidlich wird. 

r e s 1 a g 

Vortrag HVO; 

stfront* 

Im Eurbrüokenkopf Heinsberg, zwischen St. Vit 

uhd Asselborn. und westl. Vianden nimmt die erbitte 

t« Winterschlacht in beiderseits verlustreichen 

Eämpfen ihren Fortgang. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 228 

25.1.45 

D. 

Roerbr 

An. der 

Sauer 

von ör 

D|L 
die ei 

gering 

nutzte 

tätigk 

Schnee 

ihr z 

vorate 

In. 
und in 

recht 

könnt 

Feind 

hindei 

über 

einer 

werted. 

N.ich atärkater Artl.Vorbereitung und mehreren 

nächtl .chen Bombenangriffen trat der Feind im Morgen- 

grauen zum konzentrischen. Angriff auf Heinsberg an und 

nahm d :n Ort nach schweren, den Tag über andauernden 

Häuaerkämpfen. 

e Kampfführung ist derart beabsichtigt, daß der 

ickenkopf möglichst lange gehalten werden soll. 

Roer ist eine neue Verteidigungslinie im Aufbau. 

ln der Ardennenfront zwischen St. Vith und der 

vurden alle Feindangriffe in wechselvollen Kampfei 

ilichen Einbrüchen abgesehen, abgewehrt. 

e äußerst angespannte Betriebaatofflage verzögen-1 

enen Bewegungen und machte das Verschieben selbs- 

r Mot.Reserven unmöglich. Bie fdl. Luftwaffe 

ihre Luftherrschaft in ausgedehnter Tiefflieger- 

it aus. Zahlreiche wegen Betriebsstoffmangel und 

Verwehungen steckengebliebene Fahrzeuge fielen 

Opfer. 

der Moselfront deuten weitere Anzeichen auf be- 

hende Feindangriffe hin. 

Elsaß halten die heftigen Kämpfe nördl. Kolmar 

Raum Mühlhausen an. Die aus Finnland gerade 

itig herangekommenen ersten Teile der 2. Geb.Div 

westl. der 111 (nördl. Kolmar) den drohenden 

dlurchbruch unter Abschuß zahlreicher Panzer ver- 

n. 

er Bahmen der französischen Angriffe im Elsaß geh 

örtliche Bedeutung hinaus und ist als Einleitung 

neuen Offensive zur Inbesitznahme des Elsaß zu 

ze 
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25.1.45 N; 

nächtl 

grauen 

nahm dp. 

Häuser! 

D. 

Roerhr 

An der 

Sauer 

von ör 

Df.. 

die ei 

gering 

nutzte 

tätigt 

Schnee 

ihr z 

vorste 

la 
und in 

rechtz|e 

könnt 

Feind 

hindei 

über 

einer 

werteh 

'.ich stärkster Artl.Vorbereitung und mehreren 

chen Bombenangriffen trat der Feind im Morgen- 

zum konzentrischen Angriff auf Heinsberg an und 

:n Ort nach schvieren, den Tag über andauernden 

Kämpfen. 

e ICmpfführung ist derart beabsichtigt, daß der 

ickenkopf möglichst l^nge gehalten werden soll. 

Roer ist eine neue Verteidigungslinie im Aufbau. 

^n der Ardennenfront zwischen St. Vith und der 

vurden alle Peiniengriffe in v/echselvollen Rümpf ei 

fliehen Einbrüchen abgesehen, abgewehrt. 

e äußerst angespannte Betriebsatofflage verzögerH 

enen Bewegungen und nn-chte das Verschieben selbs" 

r jlot.Reserven unmöglich. Die fdl. Luftwaffe 

ihre Luftherrschaft in ausgedehnter Tiefflieger- 

it aus. Zahlreiche wegen Betriebsstoffmangel und 

Verwehungen steckengebliebene Fahrzeuge fielen 

Opfer. 

der üoselfront deuten weitere Anzeichen auf be- 

hende Feindangriffe hin. 

Elsaß halten die heftigen Eämpfe nördl. Kolmar 

Raum Mühlhausen an. Die aus Finnland gerade 

itig herangekommenen ersten Teile der 2. Geb.Div 

westl. der 111 (nördl. Kblmar) den drohenden 

dlurchbruch unter Abschuß zahlreicher Panzer ver- 

tt. 

er Hahmen der französischen Angriffe im Elsaß geh 

örtliche Bedeutung hinaus und ist als Einleitung 

neuen Offensive zur Inbesitznahme des Elsaß zu 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.1.45 Ostfront! 

In Ungarn machte der eigenei Angriff trotz teil- 

weise hartnäckigen Widerstandes in Richtung auf Ercsi an 

der Donau, nördl. Stuhlweißenburg sowie im Industriege- ] 

biet von Pelsagalla weitere Eortschritte. Den sich an- 

bahnendcn großen Erfolg auszunutzen, werden unsere Kräfte 

voraus ^chtlich zu schwach sein. 

Im Raum südl. Krakau verzögern unsere Divisionen 

angriff iweise das Vorrücken weit überlegener Kräfte bei 

Wadowit 

Di! Lage in Oberschlesien verschärft sich ständig. 

Tiefe S 

führten 

südostw 

gehende 

und südl. davon. 

nbrüche an der Ostfront des Industriegebietes 

zum Verluste wichtiger Industriewerke und Städte 

Myslowitz und ostw. Königshütte. Der nördl. vor- 

russische Umfassungsflügel gewann über Gleiwitz 

und Hinienburg Raum nach Süden. Aus Groß-Stehlitz vor- 

’ehend, warf der Eeind neu eingetroffene eigene Verbän- 

de auf Ueydebreck zurück. 

An der Oderfront bildete der Egind beiderseits 

Oppeln, bei Schurgast, Brieg, südl. Breslau sowie bei 

Steinau südl. Giogau Brückenköpfe über die Oder, die im 

Gegenangriff teils eingeengt, teils beseitigt wurden. 

An Breslau schob sich der Feind näher heran. Die 

Kampfgruppe Rehring überschritt südl. Kalisch die Prosna in 

uter Ordnung zum weiteren Durchstoß nach Westen. 

Poäen wurde von Süden, Osten und Nordosten heftig 

angegriffen und gehalten. 

In V/estpreußen ist Thorn vom Feind umschlossen.Die 

neue Abriegelungsfront nördl. der Drewenz »wurde erneut 

aufgeriäsen und dem Gegner damit die Stoßrichtung auf 

Kulm fräigegeben. Kulmsee - 20 km nördl. Thorn - wurde 

bereits von den Russen eingeschlossen. Dagegen wurde 

dem Feind das Vordringen auf Graudenz in der Linie 

448 

Ta'; 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.1.45 Ostfronl : 

In Ungarn machte der eigene-' Angriff trotz teil- 

weise hartnäckigen Widerstandes in Richtung auf Ercsi ah 

der Don;iu, nördl. Stuhlweißenburg sowie im Industriege- , 

biet von Eelsagalia weitere Fortschritte. Den sich an- 

bahnendcn großen Erfolg auszunutzen, werden unsere Kräfte 

voraus chtlich zu schwach sein. 

Im itaum siidl. Krakau verzögern unsere Divisionen 

angriff rwsiae das Vorrucken weit überlegener Kräfte bei 

Wadowit 

Di! Lage in Oberschlesien verschärft sich ständig. 

Tiefe E 

führten 

südostw 

genende 

und südl. davon. 

nbrüche an der Ostfront des Industriegebietes 

zum Verluste wichtiger Industriewerke und Städtd 

Myslowitz und ostw. Königshütte. Der nördl. vor- 

russische Umfassungsflügel gewann über Gleiwitz 

und Hinienburg Raum nach Süden. Aus Groß-Stehlitz vor- 

=ehend, warf der Eeind neu eingetroffene eigene Verbän- 

de auf üeydebreck zurück. 

An der Oderfront bildete der Egind beiderseits 

Oppeln, bei Schurgast, Brieg, südl. Breslau sowie bei 

Steinau südl. Glogau Brückenköpfe über die Oder, die im 

Gegenangriff teile eingeengt, teils beseitigt wurden. 

An]Breslau schob sich der Feind näher heran. Die 

Kampfgr ippe Hehring iberschritt südl. Kalisch die Prosna in 

guter 0'dnung zum weiteren Durchstoß nach Westen. 

Pojen wurde von Süden, Osten und Nordosten heftig 

angegriffen und gehalten. 

In V/estpreußen ist Thorn vom Feind umscnlossen.Die 

neue Abriegelungsfront nördl. der Drewenz wurde erneut 

aufgerijsen und dem Gegner damit die Stoßrichtung auf 

Kulm fr jigegeben. Kulmsee - 20 km nördl. Thorn - wurde j 

bereits von den Russen eingeschlossen. Dagegen wurde 

dem Feind das Vordringen auf Graudenz in der Linie 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

25.1.45 

nach 

Chris 

Heils' 

schwa 

Briescn. - Goßlarshausen erfolgreich in schweren 

Kämpfen und schwungvollem Gegenangriff verwehrt. 

üüdostw. des Weichseldeltas fühlt der Feind 

der Abschließung von Elbing und Einnahme von 

r Iburg auf Stuhm und Marienwerder vor. 

LLlmählich macht sich ein Feinddruck nach Hord- 

osten über die Linie Mohrungen - Fr. Holland auf die 

!herger Stellung bemerkbar. Die zunächst noch 

,Shell Angriffe wurden angewiesen. 

Während im Haum Allenstein eigene Angriffe er- 

folgreich vfaren, erfolgte bei den Absetzbewegungen 

in die masurische Seenplatte ein tiefer und be- 

drohlicher Feindeinbruch westl. Lötzen. 

Die Krise des Tages lag im Großraum Königsberg, 

heldenhaften Kampfes und vorübergehender Ab- 

wehrerfolge, die dem Feinde hohe Verluste kosteten, 

gelarg es diesem, die Alle nördl. Alienburg und den 

Pregel westl. Wehlau zu überwinden. Hach Durchbruch 

die Deimestellung und dem Verlust von Labian 

er Feind im Torgehen auf Königsberg. 

In Kurland Fortdauer der Großschlacht in den 

n Libau, Frauenburg und Doblen. Über 30 fdl. 

endivisionen setzte der Feind bisher ein, dazu 

Trotz 

durcl 

ist c 

Bäum« 

Schül 

zahlr   eiche Panzerverbände. Südostw. Libau gelangen il 

einige Einbrüche, sonst wurden alle Angriffe abgeweh: 

Wiederum wurden dort über 50 Panzer abgeschossen. 

Zn beziehen Vordmcklaaer der Kriefjsmarlne J. J. Anjfnstln In Glückstadt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 229 

25.1.45 Briese, 

Kämpfe, 

nach 

Chris 

o sten 

Heils' 

schwa 

in - Goßlarshousen erfolgreich in schweren 

in und schwungvollem Gegenangriff verwehrt. 

üüdostw. des Weichseldeltas fühlt der Feind 

ler Abschließung von Elbing und Einnahme von 

i ;burg auf Stuhm und Marienwerder vor. 

U-lmHhlich macht sich ein Feinddruck nach Hord- 

über die Linie Mehrungen - Pr. Holland auf die 

berger Stellung bemerkbar. Die zunächst noch 

;hen Angriffe wurden abgewiesen. 

fahrend im Baum Allenstein eigene Angriffe er- 

folgreich. vfaren, erfolgte bei den Absetzbewegungen 

in die masurische Seenplatte ein tiefer und be— 

drohllicher Feindeinbruch westl. Lötzen. 

Die Krise des ?agea lag im Großraum Königsberg, 

heldenhaften Kampfes und vorübergehender Ab- 

erfolge, die dem Feinde hohe Verluste kosteten, 

es diesem, die Alle nördl. Alienburg und den 

. westl. Wehlau zu überwinden. Hach Durchbruch 

die Deimestellung und dem Verlust von Labiau 

er Feind im Vorgehen auf Königsberg. 

In Kurland Portdauer der Großschlacht in den 

n Libau, Frauenburg und Doblen. Über 30 fdl. 

.1 zendivisionen setzte der Feind bisher ein, dazu 

eiche Panzerverbände. Südostw. Libau gelangen il 

Einbrüche, sonst wurden alle Angriffe abgeweh: 

Wieddrum wurden dort über 50 Prnzer abgeschossen. 

Trotz 

wehr 

gelai 

Preg 

durcl 

ist 

Bäume 

Schü' 

zahl: 

eini, iß 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vbrdmcklager der Erleyamarloe J. J. Amrnstfn In GlOckst&dt. 
Auttlitilafuiitffehwvr: WiibeliiiAtiaven / K!IH1 / vluUauUAieu / Ptwi* t ULftxiüL / Oslo / RaT&L 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.1.45 

I) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Um 1100 Uhr Vortrag des Flottenchefs, V.Adm 

ileenhaen-Bohlken, der aus Gotenhafen kommt: 

1) ik Interesse der Auflockerung ist es zweckmäßig, 

fahrbereite Einheiten aus dem Ostraum, die nicht 

kurzfristig kriegsbereit gemacht werden können, 

ach Westen zu verlegen. 

Ob.d.M» weist erneut darauf hin, daß Werft- 

apazität im Osten so lange wie möglich ausgenut^t 

werden muß, ist im übrigen einrerstanden. 

2) ^s empfiehlt sich, die großen Vorräte aus Goten- 

.afen, soweit in absehbarer Zeit dort nicht be- 

nötigt, abzufahren. 

Dies ist bereits im Gange und soll fortgesetz 

v^erden. 

3) Pie Kurland- und Memeltransporte laufen gutj Sichji 

rungsstreitkräfte knapp ausreichend, für weitere 

ufgaben zu schwach. 

4) Landzielschießen 2. Kampfgruppe zur Unterstützung 

der Räumung Memels ist vorbereitet. Flottenchef 

eantragt, dem Befehlshaber gewisse Vollmachten 

für plötzlich nötigen Einsatz zu geben (Ob.d.M. 

hiermit einverstanden, s. Ziff. b). 

Itinensicherheit wird als ausreichend angesehen. 

Der 2. Kampfgruppe stehen zur Verfügung: 

"Prinz Eugen", zur Ablösung "Lützow" und "Scheer" 

diese beiden jedoch Treibölverbraucher) 

Schlesien" mit eingeschränkter Geschwindigkeit 

Leipzig" als Hafenbatterie 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orknmmni'Häe 

25.1.45 

I) Betr 

) Um 1100 Uhr Tortrag des Flottenchefs, V.Adm. 

aeenlsen-Bohlhen, der aas Gotenhafen kommt: 

1) 

2) 

M: 

v, 

1 s 

1s 

Besonderes 

Ostraum: 

E Interesse der Auflockerung ist es zweckmäßig, 

ahrbereite Einheiten aus dem Ostraum, die nicht 

kurzfristig kriegsbereit gemacht werden können, 

ach Westen zu verlegen. 

Ob.d.M. weist erneut darauf hin, daß Werft- 

apazität im Osten so lange wie möglich ausgenut^t 

erden muß, ist im übrigen eirverstanden. 

s empfiehlt sich, die großen Torräte aus Goten- 

afen, soweit in absehbarer Zeit dort nicht be- 

ötigt, abzufahren. 

Bies ist bereits im Gange und soll fortgeset]z'- 

vterden. 

3) Ile Kurland- und Memeltransporte laufen gutj Sich[e 

rungsstreitkräfte knapp ausreichend, für weitere 

ufgaben zu schwach. 

4) ijiandzielschießen 2. Kampfgruppe zur Unterstützung 

c.er Rümaung Memels ist vorbereitet. Flottenchef 

eantragt, dem Befehlshaber gewisse Tollmachten 

jfür plötzlich nötigen Einsatz zu geben (Ob.d.M. 

hiermit einverstanden, s. Ziff. b). 

Itinensicherheit wird als ausreichend angesehen. 

J)er 2. Kampfgruppe stehen zur Terfugung: 

Prinz Eugen", zur Ablösung "Lützow" und "Scheer"1 

diese beiden jedoch Treibölverbraucher) 

Schlesien" mit eingeschränkter Geschwindigkeit 

Leipzig" als Hafenbatterie. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.1.45 

Ort 
Wetter 

ohne 

Die nötigen Sicherungsstreitlcräfte werden eich 

wesentliche Beeinträchtigung der laufenden Auf- 

Vorkommnisse 230 

gaher. für die verhältnismäßig kurze Beschießung 

berei|tstellen lassen. 

5) 3?loti enchef regt Rückverlegung des Adm. östl. Ostsee 

in den Raum. Danzig - Gctenhafen an.Chef 3kl macht 

demgegenüber in Übereinstimmung mit OB MOE Ost gel- 

tend, daß Acm. östl. Ostsee z.Zt. in Kurland nicht 

zu entbehren ist,' weil er die dortigen schwierigen 

Aufgebern beherrscht und mit den anderen Wehrmacht- 

-teil^n vorzüglich eingearbeitet ist. 

sehen 

b ) MC 

gern, a) 

"1 Zur 

front im Bereich des Emd. Adm.. östl. Ostsee sowie 

zur Deckung der gegebenenfalls erforderlichen Absetz^ 

bew< gungen über See aus diesem Raum wird der Einsatz 

der 

11 Dü 

2.. Ein; 

3. 

Ob.d.M. entscheidet, daß von der Verlegung abzu- 

ist. 

K Ost und Erontstellen erhalten nachmittags 

folgende Eampfanweisung für 2. Kampfgruppe: 

Unterstützung der Kampfhandlungen an der Land- 

2. Kampfgruppe mit den Kreuzern "Prinz Eugen", 

zow", "Soheer" und ggf. "Schlesien" freigegeben. 

atzmäßige Unterstellung unter MOK Ost, das Zeit- 

punkt des Einsatzes, Aufgabe, Stärke und Zusammen- 

setzung der Sicherung, je nach nage und verfügbaren 

Kräften bestimmt. 

Inkaufnahme erhöhten Risikos, das eingegangen 

wer ien kann, muß sich nach dem voraussichtlichen 'Hei 

der Unterstützung richten, die die Kampfgruppe im 

Ein seif all leisten kann. ’.V'enn der Rührer der Kampf- 

gruppe hierüber keine gesonderten Befehle erhält, 

so iat er die Höhe des zu tragenden Risikos auf Grur 

seiier eigenen örtlichen Lagebeurteilung abzuschätz« 

Gefährdung durch Minen soll jedoch die normalerweis* 

bei allen. Operationen in Kauf zu nehmende Minengefal 

niest übersteigen. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 230 

Die nötigen 5icherungestreitkräfte werden sich 

ohne wesentliche Beeinträchtigung der laufenden Auf- 

gabe!. für die verhältnismäßig kurze Beschießung 

bereijtstellen lassen. 

5) Blotlenchef regt Rückverlegung des Adm. östl. Ostsee 

in den Raum. Danzig - Gotenhafen an.Chef Ski macht 

demgegenüber in Übereinstimmung mit OB LICK Ost gel- 

tend, daß Acm. östl. Ostsee z.Zt. in Kurland nicht 

zu ertbehren ist,1 weil er die dortigen schwierigen 

Aufgaben beherrscht und mit den anderen Wehrnecht- 

-teil^n. vorzüglich eingearbeitet ist. 

sehen 

b ) MC 

gern, a) 

"1. Zur 

fro. 

zur 

bew< 

der 

"lü- 

ii.t 

Ob.d.M. entscheidet, daß von der Verlegung abzu- 

ist. 

K Ost und Rrontstellen erhalten nachmittags 

folgende Kampfanweisung für 2. Kampfgruppe: 

Unterstützung der Kampfhandlungen an der land- 

im Bereich des Kind. Adm., östl. Ostsee sowie 

Eeckung der gegebenenfalls erforderlichen Absets 

gongen über See aus diesem Raum wird der Einsatz 

2. Kampfgruppe mit den Kreuzern "Prinz Eugen", 

zow", "Scheer" und ggf. "Schlesien" freigegeben. 

2.. Einiatzmäßige Unterstellung unter MGK Ost, das Zeit- 

punkt des Einsatzes, Aufgabe, Stärke und Zusammen- 

setzung der Sicherung, je nach nage und verfügbaren 

Kräften bestimmt. 

3. aü ■ Inkaufnahme erhöhten Risikos, das eingegangen 

wer len kann, muß sich nach dem voraussichtlichen Wer 

der Unterstützung richten, die die Kampfgruppe im 

Einpelfall leisten kann. Wenn der Rührer der Kampf- 

gruppe hierüber keine gesonderten Befehle erhält, 

so aat er die Höhe des zu tragenden Risikos auf &rur 

3eiier eigenen örtlichen Lagebeurteilung abzuschätz« 

Gefihrdung durch hinen soll jedoch die normalerweis« 

bei allen Operationen in Kauf zu nehmende Minengefal 

nicQt übersteigen. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.1.45 

der 

"1. 

4. Ifer Befehlshaber der 2. Kampfgruppe wird ermach- 

igt, im Pall, daß Einholung von Entscheidungen 

icht mehr oder nicht rechtzeitig möglich ist, 

lie Kampfgruppe selbständig einzusetzen. 

5. Iler Befehlshaber der 2. Kampfgruppe muß sich vor 

.tagen halten, daß weitere Aufgaben für die schweren 

Kreuzer im Zuge der Gesamtlage-Entwicklung ent- 

tehen können, die gleiche oder noch größere Be- 

deutung h- ben können als die im Bereich des Adm. 

stl. Ostsee. Der Einsatz von Brennstoff und Muni- 

ion und die Inkaufnahme von Risiko hat dem Sech-' 

.lung zu tragen. Außer der an Bord befindlichen 

Aunition verbleiben in Gotenhafen pro Schiff ein 

lalbes Schiffssoll (SA und MA) und pro Zerstörer 
md Torpedoboot ebenfalls je eine halbe sollmäßi^e 

Jhargierung." 

) Zur Verstärkung der Sicherungsstreitkräfte in! 

Ostsee erhalten MOK Nord und Ost folgenden Befehl: 

) Räumungs- und Truppenabtransportaufgaben in dei 

Ostsee erfordern vorübergehende Zuführung von 

Sicherungsfahrzeugen. Vorhandene Kräfte für 

Lösung dieser Aufgaben z.Zt. nicht mehr ausreii 

chend. 

2. ) aÖK Kord verlegt umgehend P 5 und Ptihrerschiff 
"Möve" in Ostsee. Einsatzmäßige Unterstellung 

unter'MOK Ost. Vorübergehende Schwächung der 

Kräfte des MOK Nord muß in Kauf genommen werden. 

3. ) Rückgabe der beiden Fahrzeuge nach Durchführung 

der Truppenabtransporte und Räumungsmaßnahmen 

beabsichtigt. 

4. ) MOK Nord Auswirkung, MOK Ost Absichten melden. 

452 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

25.1.45 4. I:er Befehlshaber der 2. Kampfgruppe wird ermäch- 

■igt, im Fall, daß Einholung von Entscheidungen 

nicht mehr oder nicht rechtzeitig möglich ist, 

c.ie Kampfgruppe selbständig einzusetzen. 

5. Iler Befehlshaber der 2. Kampfgruppe muß sich vor 

.tagen halten, daß weitere Aufgaben für die schweren 

Kreuzer im Zuge der Gesamtlage-Entwicklung ent- 

liehen können, die gleiche oder noch größere Be- . 

deutung h-ben können als die im Bereich des Alm. 

istl. Ostsee, her Einsatz von Brennstoff und Muni- 

;ion und die Inkaufnahme von Risiko hat dem Rech-' 

,iung zu tragen. Außer der an Bord befindlichen 

üunition verbleiben in Gotenhafen pro Schiff ein 

lalbes Schiffssoll (SA und MA) und pro Zerstörer 
ind Torpedoboot ebenfalls je eine halbe soll mäßige 

Jhargierung." 

) Zur Verstärkung der Sicherungsstreitkräfte in 

der Ostsee erhalten MOK Kord und Ost folgenden Befehl: 

"1.) Räumungs- und Truppexu.btransportaufgaben in der 
Ostsee erfordern vorübergehende Zuführung von 

Sicherungsfahrzeugen. Vorhandene Kräfte für 

Lösung dieser Aufgaben z.Zt.. nicht mehr ausrei- 

chend. 

2. ) KOK Kord verlegt umgehend F 5 und Funrerschiff 

"Möve" in Ostsee. Einsatzmäßige Unterstellung 

unter'MOK Ost. Vorübergehende Schwächung der 

Kräfte des MOK Nord muß in Kauf genommen werden. 

3. ) Rückgabe der beiden Fahrzeuge nach Durchführung 

der Truppenabtransporte und Räumungsmaßnahmen I 

beabsichtigt. 

4. ) MOK Nord Auswirkung, MOK Ost Absichten melden.1 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 231 

25.1.45 er Befehl ist eine Auswirkung des Verstärkungs- 

antrages des MOE Ost vom 24.1. (Gkdos.2151/45 hei 

I op), in dem auch Fahrzeuge von SVK, SEE und TJ ver- 

langt wurden. 

Hierzu hat Edr. des SVK auf Anforderung heute 

Auswirkungen gemeldet; die geeigneten Boote sind 

hereits an Hand unmittelbarer Vereinbarung SVK - MOE 

Ost zur Verfügung gestellt. Die wichtigsten SVK-Ver- 

=uche kennen trotzdem weiterlaufen. 

MC: E Ost strebt baldmögliche Huckgabe der Fahr- 

zeuge 

D4L; 

der 3 

eigene 

ben k, 

nicht 

<n. 

s SEE hat 1 M- und 1 R-3oot vorübergehend 

^ich.Div. zur Verfügung gestellt, die dafür 

Sicherungsfahrzeuge weiternach Osten verschie- 

Bie SEK-Versuche werden vorläufig ebenfalls 

,Vesentlieh beeinträchtigt . 

ann. 

Iw 

Torped 

V^ 

i) 

Lfl 6 

preußeiji 

des ge 

wird. 

da: Ost, 

e) 

Maßnahiii! 

Die TJ hat bereits 11 TS-Boote und 4 alte 

oboote gestellt. 

n Ski ist daher nichts weiteres zu veranlassen. 

.Führungsstab gibt Kenntnis vom Befehl an 

daß Hachtjagdleitschiff "Togo" dem Jafü Ost- 

zum Einsatz in der Danziger Bucht zum Schutz 

amten Häumungsverkehrs einsatzmäßig unterstellt 

Inmarschsetzung nach Pillau ist Sache des MOE 

s unterrichtet ist. 

Kdr. Adm. Uboote unterrichtet Beteiligte über 

ien bei Ausgabe Stichwort "Rotdorn". 

Dir Abtransport der Dienststellen der U-Waffe 

erfolg-; ausschließlich auf u-bootseigenen Schiffen. 

(Einzelheiten s. 2226/45 Gkdos. bei I op). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 231 

25.1.45 er Befehl ist eine Auswirkung des Verstärkunga- 

antrages des UCK Ost vom 24.1. (Gkdos.2151/45 hei 

I op), in dem. auch Fahrzeuge von SVK, SEK und TJ ver- 

langt vurden. 

Hierzu hat Kdr. des SVK auf Anforderung heute 

Auswirkungen gemeldet; die geeigneten Boote sind 

hereitü an Hand unmittelbarer Vereinbarung SVK - MOK 

Ost zur Verfügung gestellt. Die wichtigsten SVK-Ver- 

=uche können trotzdem weiterlaufen. 

m K Ost strebt baldmögliche Rückgabe der Fahr- 
zeuge 

Dk 
der 8 

eigene 

ben k, 

nicht 

s SEK hat 1 a- und 1 R-Boot vorübergehend 

iich.Div. zur Verfügung gestellt, die dafür 

Sich-rungsfahrzeuge weiternach Osten verschie- 

Bie SEK-Versuche werden vorläufig ebenfalls 

■Vesentlich beeinträchtigt . 

:aJin, 

Torped 

Vi 

Die TJ hat bereits 11 TS-Boote und 4 alte 

oboote gestellt. 

n Ski ist daher nichts weiteres zu veranlassen. 

Iw i) 
Lfl 6 

preuBejji 

des ge 

wird. 

•Fünrungsstab gibt Kenntnis vom Befehl an 

daß Hachtjagdleitschiff "Togo" dem Jafü Ost- 

zum Einsatz in der Danziger Bucht zum Schutz 

amten Eäumungsverkehrs einsatzmäßig unterstellt 

dm Ost, 

e) 

Maßnahii 

Inmarschsetzung nach Fillau ist Sache des MOK 

,s unterrichtet ist. 

Kdr. Adm. Uboote unterrichtet Beteiligte über 

ien bei Ausgabe Stichwort "Rotdorn". 

Dir Abtransport der Dienststellen der U-Waffe 

erfolg'; ausschließlich auf u-bootseigenen Schiffen. 

(Einze^-heiten s. 2226/45 Gkdos. bei I op). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.1.45 f) 

aämtli 

port 

Krieg 

S) 

die Ai 

für dil' 

ablehr i 

DKL - fien.des Seewesens - hat Befehl zum Einsatz 

.eher Seefahrzeuge der Luftwaffe zum Personaltrana- 

lus Oatpreußen in enger Zusammenarbeit mit der 

.rine erlassen. 

Chef d.Ggnstb.d.Luftwaffe hat - wie vermutet - 

Stellung einer U-Jagdgruppe aus He lll-Flugzeugän 

e Ostsee aus Mangel an Gerät und Betriebsstoff 

en müssen. 

uf 

h) 

herige 

Pührei' 

Jerche! 

Oenstb.d.H. erklärt gern. 2191/45 Gkdos. die bis 

Marinefestung Pillau zur Festung im Sinne des 

befehls Nr. 11. Festungskommandant wird Kapt.z.S 

1. 

II) Betr. Hordraum: 

"1) Sp 
v 
s 

we 

we 

1 

3) 7; 

Wi 

de 

4) Le(l 

s 

Zus 

dies 

sehr 

an DU 

a) Auf Antrag MOK Norwegen bezgl. Minensperren 

im Raum Skudesnes - Listen wird entschieden, daß 

dort Sperren nicht zu werfen sind. Gründe» 

erren können bei hohem Minenaufwand dem Geleit- 

■erkehr nur geringen Schutz bieten, wenn sie ent- 

ijrechend Vfassertiefe nahe am Geleitweg geworfen 

rden, weil sie dann von Gegner überschossen 

rden können, ohne daß- für i hn Zwang zumDurchstoße 

esteht. 

2) Wegenahe Sperren behindern Operieren eigener Gelei)t' 

Utjoote und Sicherungsstreitkräfte. 

m Wege weiter abgesetzte Sperren in tieferem 

sser behindern rückkehrende eigene üboote, bei 

nen mit Besteckfehlern bis zu 30 sm zu rechnen. 

bensdauer der Sperren in diesem dem Seegang be- 

cnders ausgesetzten Gebiet nur gering. 

enfassend daher Auslegung Flemkensperrsystema ii 

Raume trotz erheblichen Materialeinsatzes von 

fragwürdigem Nutzen." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Y or k o mmnia se 

25.1.45 f) pKL - Sen.dea Seevesena - hat Befehl zum Einsatz 

aämtlioher Seefahrzeuge der Luftwaffe zum Bersonaltran^ 

port aua OatpreuBea ln enger Zusammenarbeit mit der 

xine erlassen. Krieg 

S) 

die Ai 

für di 

ablehrii 

uf 
Chef d.Genstb.i.Luftwaffe hat - wie vermutet - 

Stellung einer U-Jagdgruppe aua He 111-Plugzeugkn 

e Ostsee aua M; ngel an Gerät und Betriebsstoff 

en müssen. 

II) Betr. 

h) Genstb.d.H. erklärt gern. 2191/45 Gkdos. die bis 

herigd Marinefestung Pillau zur Festung im Sinne des 

FüLreibefehls Nr. 11. Festungskommandant wird Kapt.z.S 

Jerohe1. 

Hordraum: 

a) Auf Antrag UOK Norwegen bezgl. Minensperren 

im Raun Skudeanea - Listen wird entschieden, daß 

dort Sperren nicht zu werfen sind. Gründe: 

"1) Sperren können bei hohem Minenaufwand dem Geleit- 

verkehr nur geringen Schutz bieten, wenn sie ent- 

sprechend "Vaasertiefe nahe am Geleitweg geworfen 

•werden, weil sie dann von Gegner überschossen 

werden können, ohne daß- für ihn Zwang zumDurchstoß 

1esteht. 

2) Wejgenahe Sperren behindern Operieren eigener Gelei t- 

Ub oote und Sioherungsatreitkräfte. 

3) Tcm Wege weiter abgesetzte Sperren in tieferem 

Wssser behindern rückkehrende eigene Uboote, bei 

denen mit Besteckfehlern bia zu 30 am zu rechnen. 

4) Lebensdauer der Sperren in diesem dem Seegang be- 

sonders aUsgesetzten Gebiet nur gering. 

Zusaimenfassend daher Auslegung Flankensperrsyatems ii 

diesem Saume trotz erheblichen Mf.terialeinsatzea von 

sehr fragwürdigem Nutzen." 
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Tag 
Uhrzeit 

25.1* 4- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 232 

*0 
4. Zfl 

26.1 

arbeit 

o) 

<1. S-S 

Zusatz 

"1) Ei: 

we, 

no 

fejj 

a) 

vo. 

HOK Norwegen meldet Absicht betr. Verlegung 

danach sollen Z 31, 3’4, 38 ab Narvik am 

abends auslaufen, während Z 33 Instandsetzungs- 

sn bis 19.2. fortsetzt. 

!>kl stimmt dem Op.Befehl des MOK Norwegen für 

ahulflottille grundsätzlich zu mit folgendem 

*) 

mx|fc 

st 

net 

muä 

kl 

2) Da 

mu3 

tr 

jiigermaöen sichere Beurteilung Beindlage erscheint 

gen unzureichender See- und Duftaufklärung und 

:h unzureichenden Ortungsschutzes des Küstenvor- 

des nicht möglich, daher: 

Sofern Wetterlage S-Bootseinsatz zuläßt, wert- 

Lle Qeleite stets auch durch S-Boote sichern. 

In Fällen, wenn bei weniger wertvollen Creleiten 

Kücksicht auf Brennstoffersparnis und Betriebs- 

inden oder andere wichtige Grunde, trotz geeig- 

er Wetterlage von S-Bootseinsatz abgesehen werden 

Boote in Einsatzhafen in kurzer Bereitschaft, 

ir zum Einsatz. 

Uhoote ebenfalls in Geleitsicherung eingesetzt, 

taktischer Einsatz S-Boote auch ihnen Rechnung 

agen. Hierbei auftretende grundsätzliche Fragen 

siad mit 2/Skl BdU Op und F.d.Schnell zu klären." 

d) 
über 

im N 

Verbe 

wird 

Seeo: 

MOE Norwegen hat grundsätzliche Ausführungen 

die Offizierspersonallage bei der Küstenartilleri« 

brwegenbereich vorgelegt, in denen qualitätsmäßige 

sserung als dringend bezeichnet wird. Insbesonder« 

bevorzugte Beförderung und Überführung guter 

iziere zur Eüstenartillerie verlangt. ff 

Bearbeitung liegt bei MBA. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 232 

25.X*4: b) NOK Norwegen meldet Absiebt betr. Verlegung 

4. Zfl , danach sollen Z 31, 3'4, 38 ab Narvik am 

26.1. abends auslaufen, während Z 33 Instandsetzungs- 

arbeit' :n bis 19.2. fortsetzt. 

o) !ikl stimmt dem Op.Befehl des MOK Norwegen für 

<i. S-3|;hulflottille grundsätzlich zu mit folgendem 
Zusatz 

"1) Eliigermaßen sichere Beurteilung Feindlage erscheint 

wegen unzureichender See- und Luftaufklärung und 

no :h unzureichenden Ortungsschutzes des Küstenvor- 

feldes nicht mög2J.ch, daher: 

Sofern '.Vetterlage S-Bootseinsatz zuläßt, wert- 

Lle Geleite stets auch durch S-Boote sichern. 

a) 
vo. 

*) 

mi|t 

st 

ne 

muB 

In Bällen, wenn bei weniger wertvollen Geleiten 

Rücksicht auf Brennstoffersparnis und Betriebs- 

inden oder andere wichtige Gründe, trotz geeig- 

fcer Wetterlage von S-Bootseinsatz abgesehen werden 

Boote in Einsatzhafen in kurzer Bereitschaft, 

kl^r zum Einsatz. 

2) Da Uhoote ebenfalls in Geleitsicherung eingesetzt, 

mul taktischer Einsatz S-Boote auch ihnen Beohniing 

tragen. Hierbei auftretende grundsätzliche Brägen 

siad mit 2/Skl BdU Op und F.d.Schnell zu klären." 

d) 

über 

im N 

Verbe 

wird 

Seeo: 

MOK Norwegen hat grundsätzliche Ausführungen 

die Offizierspersonallage bei der Küstenartilleri« 

torwegenbereich vorgelegt, in denen qualitätsmäßige 

sserung als dringend bezeichnet wird. Insbesonder« 

bevorzugte Beförderung und überführing guter 

Iziere zur Küstenartillerie verlangt. ff 

Bearbeitung liegt bei MIA. 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.1.45 XII) Iletr. Westraum: 

a) MOK Nord meldet und unterrichtet Beteiligte, 

c.aß die Maßnahmen gern. Stichwort "Adelheid" (See-j 

nothilfe hei Verfolgungsjagd hei Großeinflügen) j 

wegen Brennstofflage stark eingeschränkt werden 

tpiissexn Einzelheiten s. 2235/45 Gkdos. hei I L. 

h) MOE West beantragt Entsendung des nächsten 

Tersorgungsschiffes nach Lorient mit Ladung Eett, 

Jucker (hzw. Schokolade), Tabakwaren und Eeder. 

(116) 

IV) Setr. Slidraum: 

MOK Süd meldet, daß nach Abschluß der Ermiti- 
.ungen hetr. kroatische Meuterei Anklage gegen 13 

veitere (davon 8 flüchtige) Angehörige der KS- 

?lottille bzw. TA 48 erhoben ist und die Haupt- 

Verhandlung am 26.1. in Levico beginnen soll. 

Zu der kroatischen Marine-Angelegenheit 

neidet außerdem Mar.Att. Agram. Inhalt schrift- 

licher Antwort des Adm. Steinfl. Text s. KTB 

: XLY. 

OEff hat AG Ausland angewiesen, dem A.A. die 

von Mar.A.tt. Agram kürzlich gemeldeten Äußerungen 

ies kroat. Vfehrministers zu übermitteln, da die j 

Angelegenheit starke politische Bedeutung gewonnen 

aat. 

V) Allgemeines: 

4) Um 0930 Uhr erfolgte eine Besprechung des 
Db.d.M» mit dem Leiter HA Schiffbau, Gen.Dir. Merker. 

Ln Gegenwart von Chef Mar.Rüst, Chef E und 

I. Adm. (Ing. ) Eober über die Folgerungen, die 

456 

Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 
Vorkommnisse 

25.1.45 

U16) 

XII) iletr. Westraum: 

a) MOE Nord meldet und unterrichtet Beteiligte, 

(.aß die Maßnahmen gern. Stichwort "Adelheid" (SeeJ 

nothilfe hei Verfolgungsjagd hei Großeinflügen) I 

wegen Brennatofflage stark eingeschränkt werden 

iiüsseiu Einzelheiten s. 2235/45 Gkdos. hei I I. 

h) MOE West beantragt Entsendung des nächsten 

’rer Bergungsschiff es nach Lorient mit Eadung EettJ 

Jucker (hzw. Schokolade), Tabakwaren und Leder, i 

IV) Betr. Südraum: 

UOE Süd meldet, daß nach Abschluß der Ermitt- 

.ungen hetr. kroatische Meuterei Anklage gegen 13 

>,eitere (davon 8 flüchtige) Angehörige der ES- 

?lottille hzw. TA 48 erhoben ist und die Haupt- 

Verhandlung am 26.1. in Levico beginnen soll. 

Zu der kroatischen Marine-Angelegonheit 

neidet außerdem. Mar.Att. Agram. Inhalt schrift- 

licher Antwort des Arm. Steinfl. Text s. ETB 

1 UV. 

CEW hat AG Ausland angewiesen, dem A.A. die 

von Mar.Att. Agram kürzlich gemeldeten Äußerungen 

ies kroat. Vfehrministers zu übermitteln, da die 

tingelegenheit starke politische Bedeutung gewonnen 

nat. i 

V) Allgemeines: 

4) Um 0930 Uhr erfolgte eine Besprecnung des 
Db.d.M. mit dem ^eiter HA Schiffbau, Gen.Dir. Merker, 

Ln Gegenwart von Chef Mar.Rüst, Chef E und 

I. Aöm. (Ing. ) Eober über die Folgerungen, die 
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Tag 
Uhrzeit 

25.1-45 

Ort 
Wetter 

Ostlage für den ’>Yerftsei:tor zu ziehen sind. 

Nach Schilderung der Lage gibt der Ob.d.M. 

felgende Richtlinien: 

Reparatur in den Ostwerften soll so lange wie 

möglich aufrecht erhalten werden. Schwerpunkt kurz- 

fristige Ohjekte.V/ichtige Teile des Ubootsneuhaus 

und de:: dazu gehörigen Betriebsmittel sind vorsorg- 

lich abzutransportieren, soweit sie im. Osten nicht 

benötigt werden. Bei "Rotdorn" sind weder Zerstörungen 

noch Lihmungsmaßnahmen durchzüführen. Auch bei end- 

gültig 5r Räumung eines Hafens sind Zerstörungen auf 

solche Objekte zu beschränken, von denen der Russe 

unmittelbaren Nutzen haben würde. Im übrigen sind 

nur Laimungsmaßnahmen zu treffen. (Ausnahme: Memel). 

Xja Einzelnen: 

mi 

a) Die 

sind i 

dort 

Schiff 

zur Ve 

setzen. 

b) Aue 

in vo. 
von Bl 

Da der 

Kohle, 

hat, nji 

sar, E 

o) Nac! 

erf or 

andere, 

von B 

Stelle 

richte n. 

:a 

oll 

enni; 

Vorkommnisse 233 

aus Elbing abtransportierten Werftarbeiter 

Danzig und Gotenhafen einzusetzen, so weit 

t Nutzen zu verwenden. Die übrigen sind (wegen- 

raum-Mangel) über Land, notfalls im Fußmarsch, 

rstärkung der Werften nach Westen in Marsch zu 

nach Räumung derjjstwerften muß der Ubootsbau 

,em Umfange fortgesetzt werden; der Aufbau 

ohm und Toß in Hamburg ist besonders dringend. 

Reichsverteidigungskommisear von Hamburg wegen 

.angela die Stromzuteilung um 50 $ gedrosselt 

uß die Kriegsmarine durch ihren Kohlenkommis- 

Adm. (Ing.) Lüttge, Abhilfe schaffen. 

i den Erfahrungen von Gen.Dir. Merker ist es 

cerlich, die Heichsverteidigungskommissare und 

Dienststellen, die Einfluß auf die Zuteilung 

iE triebsmitteln an die Werften haben, von höchster 

über die Bedeutung des Ubootskrieges zu unter— 

Aualleloruutpiltitfer: WüUoLmsiiavtJiJ / Kiol / GuU>ul»ütJU / Puru, i ».LiL / Ofliu / RCTIU. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 233 

25.1.45 aus de:’ Ostlage für dea Werftseitor zu ziehen sind. 

Nach Schilderung der Lage gibt der Oh.d.M. 

folgende Richtlinien: 

möglich 

fristig 

und de 

lieh al 

henöti, 

noch L 

gültig 

solche 

unmitt 

nur Läl 

Xa 

mi 

a) 3ie 

sind i 

dort 

Schiff 

zur Ve 

setzen, 

b) Aue 

in vo' 

von Bl 

Da dei 

Kohle, 

hat, nji 

sar, E 

c) Nac: 

erf or 

andere, 

von B 

Stelle 

richte n, 

Reparatur in den Ostwerften soll so lange wie 

ufrecht erhalten werden. S:hwerpuhkt kurz- 

e Ohjekte.'.Vichtige Teile des Ubootsneuhaus 

dazu gehörigen Betriebsmittel sind vorsorg- 

jzutransportieren, soweit eie in Osten nicht 

;t werden. Bei "Rotdorn" sind weder Zerstörungen 

,, ihnungsmaßnahiien durchzüführen. Auch bei end- 

?r Räumung eines Hafens sind Zerstörungen auf 

Objekte zu beschränken, von denen der Ruose 

slbaren Nutzen haben würde. Im übrigen sind 

imungcmaßnahmen zu treffen. (Ausnahme: Memel). 

Einzelnen: 

aus Elbing abtransportierten flerftarbeiter 

Danzig und Gotenhafen einzusetzen, so weit 

t Nutzen zu verwenden. Die übrigen sind (wegen 

raum—Mangel) über Land, notfalls in Fußmarsch, 

rstärkung der Werften nach Westen in Marsch zu 

oll 

enm; 

nach Räumung der Ostwerftaa .muß__der (übpptsbau 

,em Umfange _fortgese_tzt werden; der Aufbau 

ohm und Toß in Hamburg ist besonders dringend. 

Reichsverteidi^ungskoamissar von Hamburg wegen 

langels die Stromzuteilung um 50 ^ gedrosselt 

uß die Kriegsmarine durch ihren Kohlenkommis- 

Adm. (Ing.) Lütcge, Abhilfe schaffen. 

u den Erfahrungen von Gen.Dir. Merker ist es 

cerlich, die Heichsverteidigungskommissare und 

Dienststellen, die Einfluß auf die Zuteilung 

,e triebsmittein an die Werften haben, von höchster 

über die Bedeutung des Ubootskrieges zu unter— 

B. 30. (nen) Za berlehen vom Vordruck]agt:r der Kriegsmarine J. J. Angastln In GlOckriadt. 
A: WUüvlmÄli»*on / Klei / / Pferi» t UtrocUL I O«do / IleTrvl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.-1.45 

E 

vie 

und 

OU.d.H. beabsichtigt, entsprechende Maßnahmen 

reffen (Führerbefehl an R.Min. Speer o.ä.) 

d) Auf Anregung von Gen.Dir. Merker wird Mar.Bus 

e Bergung der in Häfen gesunkenen Uboote intens:.' 

en. 

d:.' 

:) Die Fertigstellung der Bauvorhaben Valentin 

Hornisse soll forciert werden. 

!) Der Engpaß des Ubootsbaues ist z.Zt. die 

Akkr-gertigung, da das Hauptwerk in Posen ausgefal- 

len ist bzw. verlegt werden mußte. Z.Zt. ist das 

Bild folgendes: 

Bis 

Ja 

Febt 

Mäx|: 

Wer 

des 

her fertig 

1945 

ruar 1945 

1945 

übe 

Yfe 

imm- 

SC41 

hei 

Bei, 

ter 

ent 

übe 

(I. 

w 

Typ XU: Typ XXIII: 

80 

15 

etwa 15 

etwa 10 

etwa 

etwa 

35 

13 

7 

7 

tere Fertigung ungefähr in der Größenordnung 

März. 

Anschließend berichtet E.Adm. (Ing.) Eober 

r das Ergebnis seiner Horwegenreise bezgl. 

ijftfragen. 

Der Buhkerbau in Bergen wird durch !Eraneport_ 

wierigkeiten (Zement) und Eohlenknappheit ge- 

.t. Die Leiter der Werften in Brontheim. und 

gen genügen nach Ansicht der Front den gesteigerj- 

Anforderungen nicht mehr. Gen.Dir. Merker sagt 

sprechende Maßnahmen zu. 

Der Oberwerftstab Norwegen muß stärkemäßig 

rprüft werden; sein Vorhandensein hält E.Adm. 

.) Eober für erforderlich. 
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Ta(T 

Uhrzeit 

Ort 

\\ etter Vorkommnisse 

25.1.45 

K 

vie 

und 

Oti.d.H. beataiohtigt, entsprechende MaJmchmen 

reffen (Führerbefehl an R.illn. Speer o.ä.) 

I) Auf Anregung von Sgn.Dir. Merker wird Mar.Süa 

e Bergung der in Häfen gesunkenen Uboote intens:.' 

en. 

dl 

i) Die Fertigstellung der Bauvorhaben Valentin 

Hornisse soll forciert werden. 

!) Der Engpaß des Ubootsbaues ist z.Zt. die 

AknU-^ertigung, da das Hauptwerk in Posen ausgefal- 

len ist bzw. verlegt werden mußte. Z.Zt. ist das 

Bili folgendes: 

Bis 

Ja 

Feblr 

V/eit 

des 

üb s 

'Wer 

sc. 

he: 

Beig 

ter 

ent 

^ / 

Typ 2XE: Typ SZIII: 

her fertig 

1945 

uar 1945 

Mä4z 1945 

80 

15 

etwa 15 

etwa 10 

etwa 

etwa 

35 

13 

7 

7 

ere Fertigung ungefähr in der Größenordnung 

März. 

Anschließend berichtet K.Acm. (Ing.) Kober 

r das Ergebnis seiner Norwegenreise bezgl. 

ftfragen. 

Der Bunkerbau in Bergen wird durch Traneport_ 

ijwierigkeiten (Zement) und Kohlenknappheit ge- 

.t. Die Leiter der Werften in Brontheim. und 

en genügen nach Ansicht der Front den gesteigerf 

Anforderungen nicht mehr. Gen.Dir. Merker sagt 

sprechende Maßnahmen zu. 

mm' 

Der Oberwerftstab Norwegen muß stärkemaßig 

übdrprüft werden; sein Vorhandensein hält K.Adm. 

(Irg.) Kober für erforderlich. 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 234 

25.1.45 

(in) 

2/) 3/Skl unterrichtet Frontstellen über Lagebe- 

urteilung Senstb.d.H. betr. Westfront gern. 2249/45 

Gkdos. (EEB D 8 a) sowie über Nachrichten betr. 

fremd« Handelsschiffahrt gern. Kurzbericht Nr. 3/45 

(Übez-tragung von USA-rSchiffen an Neutrale). 

3L) 3kl bittet RKS, in Bestätigung, getroffener 

Vereirbarung schnellstens je einen bevollmächtigten 

Vertreter bei folgenden Stäben abzustelleni 

1) Komm. Acm. Skagerrak , Aarhus, 

2) Komm. Adm. westl. Ostsee, Swde. 

3) 3.Sich.Flott., G'hafen. 

Auf gal et 

Laufe. 

H' sch: 

Herst 

Belad 

der Gti 

Bezug 

Vertr 

mitbeAi 

iiide 

Vertrii 

Unterrichtung der betr. Stäbe über Lage 

ffahrt und vorliegende Aufgaben im Bereich , 

fllung enger Verbindung zv/ischen Seeschiffahrt, 

und Geleitführung, insbesondere Unterrichtung 

leitchefs über Dringlichkeit der schiffe in 

auf Wirtschafts- und Wehrmachtladungen. Reikosee- 

uter dürfen Nachrichtenmittel der Kriegsmarine 

utzen. Mitteilung erbeten, wann mit Sintreffen 

ter am Kommandierungsort zu rechnen. 

Luftkriegführung . 

Am 24. und in der Nacht zum 25.1. kein bzw. sehr 

geringer eigener Einsatz, über dem Reich und der West- 

front . 

mit S 

Im 25. etwa 1000 Eeindeinflüge, überwiegend Jäger, 

;hwerpunkt Front und Rheingebiet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 234 

25.1.45 

(117) 

2/) 5/Skl unterrichtet Frontatellen über Lagebe- 
urteliung Genatb.d.H. betr. Westfront gern. 2249/45 

Gkdos. (EEB D 8 a) sowie über Nachrichten betr. 
fremd« Handelssaniffahrt gern. Kurzbericht Nr. 3/45 

(Übertragung, von TJSA-rSchiffen an Neutrale). 

3i) 3kl bittet EKS, in Bestätigung getroffener 
Vereirbarung schnellstens einen bevollmächtigten 

Vertreter bei folgenden Stäben abzuatelleni 

1) 

2) 

3) 

Komm. Acm. Skagerrak , Aarhua, 

Komm. Adm. westl. Ostsee, Swde. 
3.Sich.Flott., G'hafen. 

Aufgat et 

Laufe. 

H' sch: 

Herst 
Belad 

der Ge 
Bezug 

Vertr 
mitbeAi 

:2de 

Vertr i! 

Unterrichtung der betr. Stäbe über Lage 

ffahrt und vorliegende Aufgaben im Bereich , 

iillung enger Verbindung zwischen Seeschiffahrt, 

und Geleitführung, insbesondere Unterrichtung 
leitchefa über Dringlichkeit der ^chiffe in 

auf Wirtschafts- und Wehrmachtladungen. Heikosee- 

uter dürfen Nachrichtenmittel der Kriegsmarine 
utzen. Mitteilung erbeten, wann mit Eintreffen, 

ter am Kommandierungsort zu rechnen. 

Luftkri egführung . 

im 24. und in der Nacht zum 25.1. kein bzw. sehr 

gerinier eigener Einsatz, über dem Reich und der West- 

front . 

mit S 

Am 25. etwa 1000 Feindeinflüge, überwiegend Jäger, 

nhwerpunkt Front und Eheingebiet. 



460 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorki ommnisse 

25.1.45 ■auch in Ungarn und Italien keine Besonderheiten, 

an d4r Ostfront hei 15 Feind- und 900 eigenen Ein- 

sätzen 8 Abschüsse hei 7 Verlusten. 

risch' 

üindc 

I 

L a 0 s a s i e n 

Mar.Att., Tokio hat am 20.1. einen längeren 

Iiageltericht gefunkt, aus dem sich hauptsächlich 

ergibt, daß mit einer Bereinigung der Lage auf den 

Philippinen durch die Japaner nicht zu rechnen ist. 

Auf Luzon wirkt sich USA-Luftüberlegehheit 

immei' stärker aus; diese und die zunehmende Frei- 

schärlertätigkeit erschweren der ^spanischen Führung 

das Gewinnen eines klaren Lagehildes. Die japanischer. 

Kräf ;e sind offenbar nicht in der nage, den Amerika- 

nern wirksam entgegenzutreten, die sich allerdings 

ois |lahin auf kleinere Vorstöße beschränkt haben. 

Auf den übrigen Philippineninseln, die von USA 

angegriffen sind, und auf Morotai scheint der japani- 

sche Widerstand zu erliegen. 

Die überraschenden Luftangriffe auf die chine- 

sichfe Eüste und Saigon haben den Japanern offenbar 

beträchtliche Verluste zugefügt; sie geben 15 Trans- 

port :r' bzw. Tanker (z.T. dringend für Luzon gebraucht) 

als verloren an. 

Anscheinend befindet sich die japanische militä- 

e Führung in starker Depression, die sich in 

rwertigkeitskomplexen ausdrückt. 

Chef Ski 

4» 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vork' ommmsse 

25.1.45 ■,iuch in Ungarn und Italien keine Besonderheiten, 

an d4r Ostfront hei 15 Feind- und 900 eigenen Ein- 

sätzen 8 Abschüsse hei 7 Verlusten. 

Har.Att. Tokio hat am 20.1. einen längeren 

ErgeUericht gefunkt, aus dem sich hauptsächlich 

ergibt, daß mit einer Bereinigung der Lage auf den 

Philippinen durch die Japaner nicht zu rechnen ist. 

imme: 

schä: 

das 

Kräf1 

nern 

bis 

ange 

sehe 

sich 

betri 

portfe 

als 

I 

Lage Ostasien 

Auf Luzon wirkt sich USA-Luftüberlegenheit 

stärker aus; diese und die zunehmende Frei- 

lertätigkeit erschv/eren der jspanischen Führung 

rev.'innen eines klaren Lagebildes. Die japanischeii 

e sind offenbar nicht in der Lage, den jmerika- 

wirksam entgegenzutreten, die sich allerdings 

lanin auf kleinere Vorstöße beschränkt haben. 

Auf den übrigen Philippineninseln, die von USA | 

griffen sind, und mf Morotai scheint der japani-j 

Widerstand zu erliegen. 
j 

Die überraschenden Luftangriffe auf die enine- [ 

! Küste und Saigon haben den Japanern offenbar 

ilchtliche Verluste zugefügt; sie geben 15 Trans- 1 

r'bzw. Tanker (z.T. dringend für Luzon gebraucht) 

verloren an. 

Anscheinend befindet sich die japanische militä- 

rische Führung in starker Depression, die sich in 

üind^rwertigkeitekomplexen ausdrückt. 

Chef Ski 

4» 

I a 

VC'i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 235 

26.1.45 

(118) 

(3er Ob.d.H. nahm nachmittags an der Lage- 

besprschung beim Führer teil. Niederschrift 

s. KE3 C (Hinweis: Gründe für Verzögerung 

der Ncnvegen—Transporte, Stand des Ubootsbaues 

nach Verlust Oberschlesiens). 

I) 
Seesifl: 

der 

busei 

einb 

Lagebesprechung bei Ob.d..M. 1145 Uhr. 

Bei Vortrag I Ost über Dislozierung russischer 

reitkräfte (V-Hann—Meldung) regt Ob.d.M. an, bei 

jetzigen Dislage alle Uboote aus dem Finnen— 

zurüclczuziehen. und die Zeit u.U. zum Scnnorchel- 

,u. auszunutzen. 

Prüfung durch 2/Skl» 

II) I a / 1/Skl: 

Die gestern gestellte Frage des Ob.d.M., 

.en Minentyp die S-3oote beim Einsatz vor dem 

HnnViij-r- geworfen haben, wird dahin oeantwortet, daß 

itindung mit alter Gummiblase verwandt wurde, die 

isch nur geringe Lebensdauer hat und deshalb 

eichkommt. 

welch 

DM-Z- 

prak' 

ZS g 

b 

stre 

c 

unte 

teil 

zune. 

Meldung über Zuführung weiterer Sicherungs- 

.tkräfte an MOK Ost gem.EEEB 26.1. 

) Nach Mitteilung des A.-A. hat Reichsaußenminist« 

rsagt, in Zukunft die üblichen schwedischen Mit- 

ingen über Standorte der Göteborgschiffe entgegei 

! imen. 

AunilefüTUinfBln^ir: WühelmaQttf tui / Kjel / GuLaubaieu / Puru < UumuiiL / Onlo I RavaJ. 
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Tag 
Uhrceit 

26.1.45 

(118) 

Ort 
Wetter 

!3er Ob.d.U. H.thm nachmittags an der Lage- 

besprechung beim Kihrer teil. Kiederschrift 

s. ET3 C VlI. (Hinweis: Gründe für Verzögerung 

der Herwegen—Transporte, Stand des Ubootsbaues 

nach Verlust Oberschlesiens). 

I) 
Seesl 

der 

buseil 

einb 

II) 

ZE g 

b 

stre 

c 

unte 

teil 

zune 

Vorkommnisse 235 

Lagebesprechung bei Ob.d.U. 1145 Uhr. 

Bei Vortrag I Ost über Dislozierung russischer 

reitkräfte (V-liann—Meldung) regt Ob.d.M. an, bei 

jetzigen Eisinge alle Uboote aus dem Finnen- 

zurüciczuziehen. und die Zeit u.U. zum Scnnorchel- 

u. auszunutzen. 

Prüfung durch 2/Slcl. 

I a / 1/Skl: 

a) Die gestern gestellte Präge des Ob.d.M., 

welchen Minentyp die S-Boote beim Einsatz vor dem 

^umber geworfen haben, wird dahin Geantwortet, daß 

DM-Zindung mit alter Gummiblase verwandt wurde, die 

praktisch nur geringe Lebensdauer hat und deshalb 

.eichkommt. 

Meldung über Zuführung weiterer Sicherungs- 

.tkräfte an MOK Ost gem.KTB 26.1. 

Hach Mitteilung des A.A. hat Reichsaußenministt 

sagt, in Zukunft die üblichen schwedischen Hit- 

ingen über Standorte der Göteborgschiffe entgegei 

Atuilefco'untfaUtfnr: Wilbcim«n»»ou / KlioJ / GuU;un»ieij y FBXI* ■ ÜUvuttL t OnJo / Revul. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.1*45 Die Maßnahme erscheint nicht ohne Weiteres ver- 

atärldliohj 3kl steht auf den Standpunkt, daß See- 

kriegshelange hetroffen werden und gefordert werden 

muß, daß die Standortsmeldungen weiter erfolgen. 

XII) 

) MOE Ost' fordert weitere Schiffe zur Durchfüh- 

der Elüchtlingstransporte; Qu VI hält nur noch 

igriff auf die marineeigenen. Schiffe mit Kohle- 

feu£rung für möglich. In ?illau sind allein 35.000 

Verwundete zu erwarten. 

run^ 

ßüc 

Oh.d.M. hestätigt erneut, daß unter Vorrang 

der militärischen Aufgaben alles geschehen muß, um 

zuhülfen. 

die 

ges 

Ohe 

lid 

len 

Den 

hie 

des 

IV) 

Stö 

für 

wert1 

ste! 

Adm. Qu: 

) Einem Befehl des Genstb.d.H. entsprechend wirc 

gesamte Besatzung von Memel dem Heer zur Verfügung 

;ellt. 

Oh.d.M. hält diesen Befehl für richtig. 

) OEJ hat angeordnet: 

"Der Oberbefehlshaber der H.Gruppe Mitte, Gen. 

st Reinhardt, ist mit der Festlegung der Dring- 

i^ikeitsfolge für sämtliche personellen und materiel- 

Rückführungstransporte aus Ostpreußen beauftragl. 

Iransportforderungen des zivilen Bereichs ist 

bei im Einvernehmen mit Gauleiter Koch im Rahmei. 

militärisch Möglichen zu entsprechen." 

Chef 5/Skl; 

Ein bei der Reichspost in Bau befindliches 

-Sendegerät gegen die feindlichen Ortungsgeräte 

sichtlosen Bombenwurf ist bisher nur für Hydrier- 

e vorgesehen, weil die Werften in 2, Dringlichkeit 

hen. 

462 

Ta^ 

Uhrzeit 

Ort 
VrT etter Vorkommnisse 

26.1.45 Die Mcßnahme erscheint nicht ohne Weiteres ver- 

ständlich; Stl steht auf dem Standpunkt, daß See- 

kriegshelange hetroffen werden und gefordert werden 

muß, daß die Standortsmeldungen weiter erfolgen. 

XIX) 

) LICK Ost' fordert weitere Schiffe zur Durchfüh- 

der Jlüchtlingstransporte; Qu VT hält nur noch 

ikgriff auf die marineeigenen. Schiffe mit Kohle- 

feufrung für möglich. In ßillau sind allein 35.000 

Verwundete zu erwarten. 

rung 

%c: 

Ob.d.M. bestätigt erneut, daß unter Vorrang 

der militärischen Aufgacen alles geschehen muß, um 

zuhülfen. 

die 

See 

Obe 

lic' 

len 

Den 

hie 

des 

IV) 

Stö 

für 

wer£' 

ste! 

Adm. Qu: 

) Einem Befehl des Genstb.d.H. entsprechend wirc. 

gesamte Besatzung von Memel dem Heer zur Verfügung 

teilt. 

Ob.d.M. hält diesen Befehl für richtig. 

) OKW hat angeordnet: 

"Der Oberbefehlshaber der H.Gruppe Mitte, Gen. 

st Reinhardt, ist mit der Festlegung der Dring- 

i^üceitsfolge für sämtliche personellen und materid- 

Rückführungstransporte aus Ostpreußen beauftragt. 

Iransportforderungen des zivilen Bereichs ist 

■bei im Einvernehmen mit Gauleiter Koch im Rahmei. 

militärisch Möglichen zu entsprechen." 

Chef 5/Skl: 

Ein bei der Reichspost in Bau befindliches 

-Sendegerät gegen die feindlichen Ortungsgeräte 

sichtlosen Bombenwurf ist bisher nur für Hydrier- 

e vorgesehen, weil die Werften in 2. Dringliche 

hen. 

it 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 236 

26.1.45 Cb.d.M. ist der .Auffassung, daß die Werften 

edensc wichtig sind wie die Hydrierwerke (die jetzt 

ohnehi n keine Hohlen haben) und ordnet an, daß An- 

sprüche der Kriegsmarine an die neuen Geräte aufrecht- 

erhal’ien und durchgesetzt werden sollen. 

V (Ihef Mar.Wehr: 

jjie befohlene Abgabe von 20.000 Mann Marine- 

personal an das Heer läuft; Nachprüfung der Bedarfs- 

Zahlen nach den neuen Hüatungszahlen hat ergeben, 

daß weitere 10.000 Mann entbehrlich sind, die zweck- 

mäßig aus der Grundausbildung genommen werden. 

Ob.d.M. entscheidet für Abgabe unter Benachrich- 

tigung des BdS. 

Im kleine 

VI) 

an de 

such' 

Schif 

Führ1 

folgt 

Janui 

grup; 

daß i 

i Kreis: 

[ a / 1/Skl: 

Oie Torkommnisse beim. Angriff auf unser Geleit 

r 3\V-norwegisehen Küste am 11.1. sind unter- 

worden. 3s ergab sich, daß die Steuerung der 

‘fe durch den 6. Küsten—Sich.Verband (KSV), sie 

uog an der Küste durch den Seekdt. Stavanger er- 

e. 

Ob.d.M. ordnet folgendes Kernschreiben an MOK 

Norwegen an: 

"Mißglückte Steuerung eigenen Geleites am 11. 

in deren Verlauf durch Angriff fdl. Kampf- 

j e schwere eigene Verluste eingetreten, zeigt, 

lünftig weit straffere Führung durch verant- 

wortlichen KSV gewährleistet sein muß. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 236 

45 

ebensc 

ohneh:.. 

aprüol j 

erhal' 

qb. d.M. ist der JUiffasLrns, da3 die Werften 

’.viohtig sind wie die Hydrierwerke (die jetzt 

n keine Hohlen haben) und ordnet an, daß An- 

e der Kriegsmarine an die neuen Geräte aufrecht- 

en und durchgesetzt werden sollen. 

(Ihef Har.V/ehr: 

jjie befohlene Abgabe von 20.000 Mann Marine- 

personal an das Heer läuft; Nachprüfung der Bedarfs- 

Zahlen nach den neuen Hüatungszahlen hat ergeben, 

daß weitere 10.000 Mann entbehrlich sind, die zweck- 

mäßig aus der Grundausbildung genommen werden. 

Ob.d.M. entscheidet für Abgabe unter Benachrich- 

bigung des 3dB. 

Im kleine i Kreiss 

VI) 

an de 

such' 

Schif[£' 

3?ühr 

folgt 

[ a / 1/Skl: 

3ie Torkommnisse beim. Angriff auf unser Geleit 

r SW-norwegischen Küste am 11.1. sind unter- 

worden. 3a ergab sich, daß die Steuerung der 

'e durch den 6. Küsten—Sich.Verband (KST), die 

an der Küste durch den Seekdt. Stavanger er- 

e. 

ueg 

Ob.d.M. ordnet folgendes Fernschreiben an MCK 

Norwegen an: 

"Mißglückte Steuerung eigenen Geleites am 11. 

Janucf, in deren Verlauf durch Angriff fdl. Kampf- 

grupj e schwere eigene Verluste eingetreten, zeigt, 

daß iünftig weit straffere Führung durch verant- 

wortlichen HST gewährleistet sein muß. 



464 

Tag 
Uhrzeit 

26.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

den, 

und I 

bef eu|e 

lieh' 

der 

verl 

in diesem. Palle ist in erster Linie zu beanstan- 

daö ausreichend enge Zusammenarbeit zwischen. Marine 

uftwaffe gefehlt hat und daß Steuerung der Küsten- 

rung nicht ausreichend Belangen in See befind- | 

Seleites Hechnung getragen hat. Bas Abstellen 

uer war falsch. Allein hierdurch sind die Schiffs- 

te entstanden. 

en 

le 

KOK Herwegen trifft entsprechende Maßnahmen zur 

Abstellung erkannter Mängel. Auf schnellsten Ausbau djes 

Pumo-Netzes und organisatorischen Binbau in KST wird 

außerdem hingewiesen." 

Ausführliche Unterlagen befinden sich in den 

Akten bei I West. 

VII) 

tigeq. 

ist 

Aöm., Qu: 

Ea die Rückführung der zahlreichen, sehr wich- 
Bocks aus Königsberg beträchtliche Zeit braucht 

ie Maßnahme angelaufen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
I 

VIII) H e 4 r e s 1 

Vortrag HVO: 

Westfront: 

Zwischen Elsenborn und der Sauer ist die Winter- 

schlacht in den Ardennen mit neuer Heftigkeit entbrannt. 

Wenn auch dem Peind der erstrebte Burchbruch nicht ge- 

lang bleibt die Lage durch den Abzug eigener starker 

Kräf ;e zur Ostfront gespannt. 

Eie Angriffe der englischen Heeresgruppe gegen ^en 

Roerbrückehkopf waren dwas schwächer wie an den Vor- 
tagen und wurden, von geringen Einbrüchen abgesehen, 

abgewiesen. 
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Tag 
Uhrzeit 

26.1.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommn'ase 

den, 

und I 

bef eu]e 

lieh' 

der 

veri 

in diesen Falle ist in erster Linie zu beanstan- 

daS ausreichend enje Zuaamnenarbeit zwischen üarine 

uftwaffe gefehlt hat und daß Steuerung der Küsten- 

rung nicht ausreichend Belangen in See befind- 

Geleites Eechnung getragen hat. Das Abstellen 

uer war falsch. Allein hierdurch sind die Schiffs- 

te entstanden. 

KOK liorregen trifft entsprechende Maßnahmen zur 

en 

le 

Abstejllung erkannter Mängel. Auf schnellsten Ausbau d 

Fumo-Netzes und organisatorischen Binbau in KST wird 

außerdem hingewiesen." 

Ausführliche UnterlaöSn befinden sich in den 

Aktei. bei I West. 

VII) Adm., Cu: 

VIII) H e < 

schl 

Wenn 

lang 

Kräf 

Roer' 

tage 

ab ge 

La die Rückführung der zahlreichen, sehr wich- 

tiger. Bocks aus Königsberg beträchtliche Zeit braucht 

ist die Maßnahme angelaufen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

r e s 1 

Vortrag HVQ: 

Westfront: 

Zwischen Elsenborn und der Sauer ist die Winter- 

acht in den Ardennen mit neuer Heftigkeit entbrannt, 

auch dem Feind der erstrebte Burchbruch nicht ge!- 

bleibt die Lage durch den Abzug eigener starkeif 

;e zur Ostfront gespannt. 

Bie Angriffe der englischen Heeresgruppe gegen (^en 

■brückenkoDf waren äwas schwächer wie an den Vor- 

n und wurden, von geringen Einbrüchen abgesehen, 

lesen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 237 

26.1.45 Die fdl 

fliege 

weit irt: 

Luftv/aJ1: 

In 

Angriff 

einige^ 

keinem 

nördl. 

Luftwaffe griff wieder mit starken Tief- 

üj'kräften. in die Erdkämpfe ein und lähmte "ois 

a üintergelände alle Bewegungen. Die eigene 

fe trat nicht in Erscheinung. 

unteren Elsaß führte der Versuch, den eigenen 

über die Moder fortzusetzen, trotz Bildung 

Brückenköpfe bei empfindlichen Verlusten zu 

Erfolg. 

oberen Elsaß dauern die wechselvollen Kampfe 

Kolmar und nördl. Mühlhausen an. 

Im 

Ostfront 

in Ungarn 'wurden zwischen Plattensee und Donau 

starke 

Velenc 

wenig 

fdl. Gegenangriffe zerschlagen. Ostw. des 

i-Sees schlugen die eigenen Angriffe nur noch 

_ durch, während im Gebirge südl. Pelsogala der 

Feind seine Absetzbewegung noch nicht abgeschlossen 

hat. 

Budapest wurde weiterhin durch die huft versorgt. 

In der Slowakei ostw, der niederen Tatra und den 

Beskiden versucht der Feind, sich unseren Absetzbe- 

wegungen überholend vorzulegen. 

Während es gelang, südl. der Weichsel in der all- 

gemein jn Linie Neumarkt - Suchau - Auschwitz 'und am 

Ostrand des Industriegebietes den Gegner aufzuhalten 

oder abzuwehren, sind schwere Panzerschlachten ostw. 

Gleiwitz entbrannt. An der 200 km langen Oderfront zwi« 

sehen 2osel und Glogau hat derGegner an zahlreichen 

Stellen, insbesondere bei Krappitz, Oppeln, 3rieg, 

südl. Breslau und südl. Glogau zahlreiche Brücken- 

köpfe ait den Vorausabteilungen zweier Panzerarmeen 

ät. Gegenangriffe und die Zuführung eigener gebild 

Verstärkungen sind im Gange. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 237 

26.1.45 Die fdl, Luftwaffe griff wieder mit starken Tief- 

fliegerkräften in die Erdkämpfe ein und lähmte ’ois 

weit Ir.e Hinfergelände alle Bewegungen. Die eigene 

Luftwaffe trat nicht in Erscheinung. 

li unteren Elsaß führte der Versuch, den eigenen 

Angriff über die Moder fortzusetzen, trotz Eillung 

einiger Brückenköpfe bei empfindlichen Verlusten zu 

keinem Erf3ig. 

Li oberen Elsaß dauern die wechselvollen Dampfe 

nördl. Kolmar und nördl. Eühlhausen an. 

Ostfront? 

starke 

Velenc 

wenig 

Feind 

hat. 

in Ungarn wurden zwischen Plattensee und Donau 

fdl. Gegenangriffe zerschlagen. Ostw. des 

i-Sees schlugen die eigenen .Angriffe nur noch 

durch, während im Gebirge südl. Pelsogala der 

seine Absetzbewegung noch, nicht abgeschlossen 

Budapest wurde weiterhin durch die luift versorgt. 

In der Slowakei ostw. der niederen Tatra und den 

Beskidin versucht der Feind, sich unseren Absetzbe- 

wegungen überholend vorzulegen. 

Während es gelang, südl. der Weichsel in der all- 

gemein ün Linie Neumarkt - Suchau - Auschwitz und am 

Ostranl des Industriegebietes den Gegner aufzuhalten 

oder abzuwehren, sind schwere Panzerschlachten ostw. 

Gleiwi ;z entbrannt. An der 200 km langen Oderfront zwi« 

sehen 3osel und Glogau hat derGegner an zahlreichen 

Stelle.i, insbesondere bei Krappitz, Oppeln, Brieg, 

südl. dreslau und südl. Glogau zahlreiche Brücken- 

köpfe nit den Torausabteilungen zweier Panzerarmeen 

gebildät. Gegenangriffe und die Zuführung eigener 

Verstärkungen sind im Gange. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26a.45 Da Warthegau ist der Feind nach völliger 3in- 

schlisSung Posena im Vorgehen auf Tirschtiegel, Kreuz 

(60 kn ostw. Landeberg) und Schneidemuhl. 

An der Weichselfront stehen die Festungen Bromberg 

und ühorn weiterhin im Terteidigungskampf. Aue Kulmeee 

verstoßend dringen die Bussen weiter auf die Weichsel 

zwischen Bromberg und Kulm vor. 3ie auf Graudenz vorg 

hende Feindgruppe wurde erfolgreich in Linie Hehden- 

Lesssn abgewehrt. 

werco 

bürg 

dies' 

noch 

De 

mein£ 

Lini 

seen 

erzi 

3. 
Abeiid 

Tiefe 

G 

Südl 

Masur' 

Gang 

Schwere-Kämpfe sind um und auch schon in Marlen- 

sowie Marienburg entbrannt. ITordostw. Marien- 

wurde der Nogat-Arm vom Feind überschritten. Ob 

Vorstoß bereits auf Dghzig zielt, läßt sieh 

nicht übersehen. 

Im Raum 31'oing hat sich der Feind verstärkt, 

rormersch des Gegners nach Rbrüosten in allge- 

r Richtung Bartenstein ist über die vorgestrige 

Vormditt und südl. Seeburg nicht hinausgekommen 

Der Frontbogen Wartenburg - Orteisburg - Llasuren- 

hielt weiterhin allen Eeindangriffenstand, jedoch 

Ite der Feind im Raum Lötzen ernste Einbrüche. 

Der 25.1. brachte den erwarteten Versuch des 

s'einUes, aus seinem am 24.1. erkämpften Brückenköpfe^, 

über den Pregel und die Deime den Durchbruch auf 

Königsberg zu erzwingen. 

In außerordentlich schweren Kämpfen ist es der 

P|z.Armee unter Anspannung aller Kräfte bis zum 

gelungen, den drohenden Durchbruch zu verbinde 

Panzereinbrüohe führten jedoch zu weiterem 

.deverlust, wobei 82 Panzer abgeschossen wurden. 

. des Pregel wurden die eigenen Biv. auf den 

ehkanal zurückgeworfen. Dis Kampfe sind noch im 
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Taj 
Uhrzeit 

26a.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

DE iTarthegau ist der Feind nach völliger 3in- 

schlisSung Posens im Vorgehen auf Tirsohtiegel, Kreuz 

(60 h E oetx Landeberg) und Schneidemiihi. 

An der "'Veichselfront stehen die Festungen Brombelrg 

und ühorn weiterhin im Terteidigungskampf. Aua Kulmeep 

verstoßend dringen die Bussen weiter auf die Weichsel 

hen Bromberg und Kulm vor. 3ie auf ßraudenz vorg 

Feindgruppe tvurde erfolgreich in Linie Rehden- 

zwis 

hende 

Lessen abgewehrt. 

Schwere-Kämpfe sind um und auch schon in Marfsn- 

werde r sowie Marienburg entbrannt. ITordostw. Marien- 

burg wurde der Nogat-Arm vom Feind überschritten,, Ob 

dieser Vorstoß bereits auf Dghzig zielt, läßt sich 

noch nicht übersehen. 

Im Raum 31'oing hat sich der Feind verstärkt. 

Der Tormarsch des Gegners nach Sbrdosten in allge- 

mein :r Richtung Bartenstein ist über die vorgestrige 

Lini : Vormditt und südl. Seeburg nicht hinausgekommen 

Ler Frontbogen Wartenburg - Orteisburg - Hasuren- 

seen hielt weiterhin allen Eeindangriffenstand, Qedoijih 

erziälte der Reind im Raum Lötzen ernste Einbrüche. 

Der 25.1. brachte den erwarteten Versuch des 

Feinies, aus seinem am 24.1. erkämpften Brückenkopfeji 

über den Pregel und die Deime den Durchbruch auf 

Königsberg zu erzwingen. 

In außerordentlich schweren Kämpfen ist es der 

3. Pz.Armee unter Anspannung aller ^räfte bis zum 

Aberd gelungen, den drohenden Durchbruch zu verbinde 

Tiefe Panzereinbrüche führten jedoch zu weiterem 

Geländeverlust, wobei 82 Panzer abgeschossen wurden. 

Südl. des Pregel wurden die eigenen Div. auf den 

Mast renkanal zurüokgeworfen. Dis Kampfe sind noch im 

Gange. 
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Tag 
Uhrzeit 

26.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 23 8 

Ara 3. Tag der 4. Kurlandsohlacht setzte der Feind 
rait steigender ’^ucht seine Durchbruchsangriffe Sichtung 

Libau fcrt, während die Angriffe im Raum Frauehburg und 

Dohlen ; chwächer waren. Alle Angriffe wurden in äußerst 

harten lampfen unter Abriegelung oder angriffsweiser 

Bereinigung mehrerer Dihbruchsstellen durch die tapfer 

kämpfenc e Truppe abgeschlagen, wobei wiederum insge- 

samt üb4r 80 Feindpanzer vernichtet -wurden. 

I) 3etr. 0 

a) L< 

Lagemel<f.1 

ruesis 

Schwäch^ 

werden 

den Höh£. 

Ab- 

nachdem 

beschäd: 

wurden : 

im SußiiL 

gesetzt 

Fi: t) 
Fiistb. 

für 2. 

weiterg 

Besondere 

iter der Bauaufsicht Slbing hat fernmündliche 

,ung erstattet; danach sind am. 23.1. etwa 20 

e Panzer in die Stadt eirgedrungen, die wegen 

eigener Truppe und Bewaffnung nicht verdrängt 

formten und die den Ausgang zum Haff beherrschen- 

n nördlich der Stadt besetzten. 

chleppen der Torpedoboote war nicht mehr möglich, 

ein Schlepper durch Artilleriefeuer der Panzer 

gt war. Die Bauobjekte in der Schichau-V/erft 

ur Sprengung vorbereitet, die Arbeiterschaft 

rsch, dann mit Kleinbahn nach Danzig in Marsch 

Am 26. war Elbing wieder in deutscher Hand, jedoch 

sammeltsn sich stärkere Feindkräfte auf den Höhen ostw. 

der Stait. 

.r Durchführung der Räumung von Memel hat OKI 

ien erlassenen Befehl für vorrangigen Jagdschutz 

Kampfgruppe übermittelt, der an die Frontatellen. 

geben wird. 

467 

Tag 
Uhrzeit 

26.1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 23 8 

3. Tag der 4. KurlandschlEcht setzte der Feind 

mit steigender vTucht seine Durchbruchsengriffe Hiöhtang 

Libau fcrt, während die Angriffe im Raum Frauenburg und 

Doblen ; ehväoher waren. Alle Angriffe wurden in. äußerst 

harten lämpfen unter Abriegelung oder angriffsweiser 

Bereinigung menrerer Binbruohsstellen durch die tapfer 

kämpfenc e Truppe abgeschlagen, wobei wiederum insge- 

scmt übgr 80 Feindpanzer vernicntet wurden. 

I) Betr. 0 

a) !< 

Lagemelii 

russis 

Schwäch^ 

werden 

den Höhi. 

Ab: 

nachdem 

beschäd: 

wurden : 

im Rußm 

gesetzt 

Pi: *) 

Püstb. 

für 2. 

weiterg 

Besondere 

iter der Bauaufsicht Blbing hat fernmündliche 

,ung erstattet; danach sind am 23.1. etwa 20 

e Panzer in die Stadt eingedrungen, die wegen 

eigener Truppe und Bewaffnung nicht verdrängt 

gönnten und die den Ausgang zum Haff beherrschen- 

n nördlich der Stadt besetzten. 

chieppen der Torpedoboote war nicht mehr möglich, 

ein Schlepper durch Artilleriefeuer der Panzer 

gt war. Die Bauobjekte in der Schichau-'fferft 

ur Sprengung vorbereitet, die Arbeiterschaft 

rsch, dann mit Kleinbahn nach Danzig in Harsch 

Am 26. war Elbing wieder in deutscher Hand, jedoch, 

sammelt sn sich stärkere Feindkräf te. auf den Höhen ostw. 

der Statt. 

,r Durchführung der Räumung von Memel hat OKI 

len erlassenen Befehl für vorrangigen Jagdschutz 

Kampfgruppe übermittelt, der an die Fr entstellen, 

geben wird. 
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(119) 

26.1,45 

(120) 

(121) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Mittags geht die vom. MOK Ost der 2. Kampfgruppe 

erteil ;e Weisung für .Aufgabe bei Memel ein. Ausführ- 

licher Text s. KTB C III.Seitens Ski ist nichts zu 

bgmerkpn. 

be L 

c) 
wie 

bei 1/ 

deren 

D 

wege, 

MOE'fkö 

und 

gaben 

bei 

3ezüglich der zu knappen Sperrbrecher ist - ebenso 

den anderen Sicherungsfahrzeugen - eine Prüfung 

5kl erfolgt, ob und unter welchen Folgen aus an- 

3ereichen Sperrbrecher herausgezegen werden können. 

r einzige Sperrbrecher des MOK Norwegen kann 

r Truppentransporte nicht weggenommen werden; 

inte von seinen 5 Sperrbrechern einen abgeben 

starker Anspannung der restlichen 4 seine Auf- 

noch erfüllen. 

dem. Os 

brechi 

sich 

2.) 

Auß er dieser Neuzuführung (Sperrbrecher 17) werdep. 

tseebereich in den nächsten Tagen mehrere Sperr- 

nach beendeter Heparatur Zuwachsen, so daß 

e Lage bessern wird. di 

Ts ergeht folgender Befehl: 

"1.) ieue vjichtige Aufgaben in der Ostsee erfordern 

veitere Verstärkung der Minenräumfahrzeuge. 

SOK Nord abgibt daher vorübergehend Sperrbrecher 17 

an MOK Ost. 

3. ) lüokgabe nach Beendigung Truppenabtransport und 

läumungsaufgaben. MOK Ost Rückgabe melden. 

4. ) NOK Nord meldet, sobald wichtige Geleitaufgaben 

nit verbliebenen Sperrbrechern nicht mehr öurch- 

Ieführt werden können. 

5. ) linzelheiten regeln MOK's im gegenseitigen Lin- 

T. ernehmen." 
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Tag 

Uhrzeit 

(119) 

26.1.45 

1120) 

(121) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

M. 

erteil 

Heller 

■bemerk' 

[..ttags geht die vom üIOK.Ost der 2. Kampfgruppe 

;e Weisung für Aufgabe bei Memel ein. Auafür.r- 

Text a. K3B C XII.Seitens Ski ist nichts zu 

:fen. 

be L 

= ) 

wie 
bei 1/ 

deren 

D 

wege 

MOKTkc 

und 

gaben 

bei 

3ezüglich der zu knappen Sperrbrecher ist - ebenso 

den anderen Sicherungsfahrzeugen - eine Prüfung 

'3kl erfolgt, ob und unter welchen folgen aus an- 

3ereichen Sperrbrecher herausgezogen werden können. 

r einzige Sperrbrecher des MOK Norwegen kann 

r Truppentransporte nicht wetgenommen werden; 

inte von seinen 5 Sperrbrechern einen abgeben 

starker Anrpannung der restlichen 4 seine Auf- 

no ch erfüllen. 

dem Cs 

brechi 

sich 

4uß er dieser Neuziführung (Sperrbrecher 17) werden 

tseebereich in den nächsten Tagen mehrere Sperr- 

nach beendeter Heparatur Zuwachsen, so daß 

e Lage bessern wird. di 

Es ergeht folgender Befehl: 

"1.) Eeue wichtige Aufgaben in der Ostsee erfordern 

weitere Verstärkung der Hinenräumfshrzeuge. 

2. ) KOK Nord abgibt daher vorübergehend Sperrbrecher Ly 

an MOK Ost. 

3. ) lückgabe nach Beendigung Truppenabtransport und 

läumungsaufgaben. MOK Ost Rückgabe melden. 

4. ) l|OK Nord meldet, sobald wichtige Geleitaufgaben 

it verbliebenen Sperrbrechern nicht mehr durch- 

äeführt werden können. 

) linzelheiten regeln MOK’s im gegenseitigen Bin- 

iernehmen." 
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Tag 
Uhrzeit 

26.1.45 

(122) 

(123) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 239 

d) OKH übenaittelt den der H.Gruppe Nard für die 

Landkampfführung erteilten Befehl. Hiernach erhält 

die H.Giuppe gewisse operative Freiheit zum Gewinn 

von Reserven, die zur Abwehr eines Angriffs auf 

Königsberg eingesetzt werden sollen. Der Nordflugei 

der Ostpreußenfront soll am Hurischen Haff gehalten 

werden, an dem vorgesehenen Angriff zur Herstellung 

der Verbiiniiung Sichtung Elbing ist festzuhalten. 

MOKI Ost und Adm. östl.. Ostsee erhalten Auszug. 

e) MOjK meldet gern. 2367/45 Gkdos. Einsatzabsichten 

für das zum Truppentransport z.Vfg. gestellte Ilinen- 

schiff "Lothringen". Das Schiff soll als reiner Mann- 

schaftstransporter wahlweise zwischen rrederiksstad 

und Frederikshavn bzw. Oslofjord - Aarhus fahren, 'weil 

es keine 

II) 3etr. N: rdraum: 

a) Irl einer Besprechung des II a mit Heiko See Oslo 

ist vereinbart worden, da3 die von Heiko See Oslo heraus- 

gegebenen Aufstellungen in Zukunft unter der Bezeichnung 

"Reiseverzögerungen" — statt wie oisher unter harten 

auf Geleit" - laufen werden. 

Die 

marine 1 

rungen 

Persona! 

b) V! 

in Norwd, 

Pluchtve 

Fahrzeuge an BQrd nehmen kann. 

Ite Bezeichnung ist wiederholt von der Kriegs- 

eanstandet worden, weil darunter auch Verzöge- 

curch irgendwelche anderen Gründe (Haschinenschad 

.Imangel usw) geführt wurden. 

'e rmerk über Bestand der Transportflctte Speer 

gen, Besetzung der Fahrzeuge und Maßnahmen zur 

rhinderung s. 1711/45 geh. in KIB C XI. 

Bon Zn beziehen vom Vordrucklager der Krieggnmrino J. J. Anirnstln ln Glückstadt. 
• «iö. \neuj AuäiieiuriLUtfninMor; Wiineünnni»»üi< / Klul / GuLoulmleii / Pario i ULroiiUt / Oulu / HuvuL 
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Ort 

Wetter 
Tag 

Uhrzeit 239 

26.1.45 

(122) 

(123) 

d) OKK übermittelt den der H.Gruppe Iford für die 

fführung erteilten Befehl. Hiernach erhält 

iOK 

Lr ndkdmp 

dia H.Gxuppe gev;isse operative Freiheit zum Gewinn 

von Reserven, die zur Abwehr eines Angriffs auf 

Königsberg eingesetzt werden sollen. Der Nordflugel 

der Oatpreußenfront soll am Kurischen Haff gehalten 

vierden, an dem vorgesehenen Angriff zur Herstellung 

der Verbindung Sichtung Slbing ist festzuhalten. 

Ost und Adm. östl. Ostsee ernalten Auszug. 

e) HOC meldet gern. 2367/45 Gkdos. Binsatzabsiohten 

für das zum Truppentransport z Vfg. gestellte Jinen- 

schiff "Lothringen". Das Schiff soll als reiner Hann- 

schaftstransporter wahlweise zwischen Frederiksstad 

und Frederikshavn bzw. Oslofjord - Aarhus fahren, v/eil 

es keine] Fahrzeuge an Bord nehmen kann. 

II) 3etr. Herdraum; 

a) Ir 

ist ver 

gegeb enej: 

"Reiseve 

auf Gele 

Die 

marine 

rungen 

Persona! 

b) Ve 

in Norwe 

Fluchtve 

einer Besprechung des IX a mit Reiko See Oslo 

einbart worden, da.3 die von Heiko See Oslo heraus« 

n Aufstellungen in Zukunft unter der Bezeichnung 

rzögerungen" — statt wie bisher unter "Uarten 

it" - laufen werden. 

Ite Bezeichnung ist wiederholt von der Kriegs- 

eanstandet worden, weil darunter auch Verzöge- 

curch irgendwelche anderen Gründe (Maschinenschad 

Imangel usw) geführt wurden. 

rmerk über Bestand der Transportflctte Speer 

gen, Besetzung der Fahrzeuge und Maßnahmen zur 

rhinderung s. 1711/45 geh. in K(CB 0 XI. 

Bo« Za beziehen vom Vordracklager der Kriegsmarine J. J. Aagustln ln Glück stad fc. . OO. ineu) AUuilbtoruiaf»la«or: Wilneinjohavuii I Kiol I GuU>nU»ltni I i Luwil / Omu / Kevai. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse - 

26.1*45 III) Betr. Westraum: 

a) 2045 Uhr hält A.d.K., V.Adm. Heye, Vortrag 

über derzeitige Lage der KU-eLnkampfmittel. 

Sr meldet den^ert der ersten Seehundein- 

sätze, trotz geringer Srfolge» 

Ob.d.M. stellt als Aufgabe heraus, daß der 

Seehund nicht als fielegenheitswaffe, sondern, 

als ständiger Teil des Tonnagekrieges anzusehen 

ist, der in die strategische Rechnung mit einem 

namhaften Anteil an Versenkungen eingesetzt 

werden muß. 3er Ausbau ist daher mit allen Mitte 

vorwärt szutre ib en. 

ln 

Der A.d.EA meldet große personelle Schwie- 

rigkeiten, weil vor allem die aus der Ubootsaus- 

bildung gekommenen Fähnriche den Anforderungen 

nicht genügen. Es wird versucht, in einem Trai- 

ningslager unter Führung, von K.Kapt. Hoff mann 

(Heinrich) durch Erziehung und harte Ausbildung 

Abhilfe zu schaffen. 

Auch die Chefs der ^-Flottillen genügen z.l. 

nicht. Wegen des Ausfalls von Elbing muß die See- 

hundproduktion in Ulm und bei Germania-Werft ent- 

sprechend vermehrt werden. 

Einsatz von Molchen gegen die Schelde ist im 

Winter kaum möglich, da wegen Kälte die Akkus 

30 Leistungsabfall haben und mit dem verbleiben- 

den Fahrbereich von 50 sm das Op.Gebiet auch bei 

Ausnutzung Von Schleppmögliohkeiten kaum, zu er- 

reichen. ist. Ein Versuch mit 6 Molchen soll'bei 

Besserung der Wetterlage gemacht werden. Bei 

Fehlschlagen des Versuchs werden die Molche 

defensiv an anderen Bisten eingesetzt. (Im West- 

raum befinden sich 180 Molche.) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse - 

26.1« 45 ui) Betr. Westraum; 

a) 2045 Uhr hält A. d.K., T.Adni. Heye, Vortrag 

Iber derzeitige Itge der Eleihkampfmittel. 

Er meldet den Wert der ersten Seehundein- 

aätze, trotz geringer Erfolge» 

Ob.d.M. stellt als Aufgabe heraus, daß der 

Seehund nicht als Gelegenheitswaffe, sondern 

als ständiger Teil des Tonnagekrieges anzusehen 

ist, der in die strategische Rechnung mit einem 

namhaften Anteil an Versenkungen eingesetzt 

werden muß. Der Ausbau ist daher mit allen Mitte 

vorwärt szutreib en. 

ln 

Der A.d.K. meldet große personelle Schwie- 

rigkeiten, weil vor allem die aus der Ubootsaue- 

bildung gekommenen Fähnriche den Anforderungen 

nicht genügen. Es wird versucht, in einem Trai- 

ningslager unter Führung, von E.Kapt. Hoffmann 

(Heinrich) durch Erziehung und harte Ausbildung 

Abhilfe zu schaffen. 

Auch die Chefs der K-Flottillen genügen z.l. 

nicht. Wegen des Ausfalls von Elbing muß die See- 

hundproduktion in Ulm und bei Germania-Werft ent- 

sprechend vermenrt werden» 

Einsatz von Molchen gegen die Schelde ist im 

'hinter kaum möglich, da wegen Kälte die Akkus 

30 Leistungsabfall haben und mit dem verbleiben- 

den Ehrbereich von 50 sm das Op.Gebiet auch bei 

Ausnutzung Von Schleppmögliohkelten kaum zu er- 

reichen. ist. Ein Versuch mit 6 Molchen soll hei 

Besserung der Wetterlage gemacht werden. Bei 

Fehlschlagen des Versuchs werden die Molche 

defensiv an anderen Küsten eingesetzt. (Im West- 

raum befinden sich 180 Molche.) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26.1.45 

Vorkommnisse 240 

Gleichzeitig mit den Molchen will Ä.d.K. 6 

Bihei einsetzen; Oh.d.M» bemängelt diese geringe 

Zahl; Erhöhung, hält A.d.E. jedoch wegen Mangels an 

Schleppmöglichkeiten nicht für möglich. Die Biber 

sollen mit je 1 Torpedo und 1 Mine und Ruckkehrmö'g- 

lichkeit nach Dünkirchen eingesetzt werden (geringe 

Ausbildung der Besatzungen im Torpedoschießen). 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß die ^ 

Toroedos so eingesetzt werden sollen, daf'imit auflaufe] 

dem Nasser in die Schelde gelangen, wo sie sicher 

Ziele finden. Einsatz als Sturmwikinge. 

Der A.d.K. halt für gesamten Scheldeeinsatz 

tägliche Luftaufklärung Schelde - Südostküste 

Englsnds mit 2 Maschinen für unerläßlich. Ob.d.M. 

entscheidet, daß A.d.K. diese Forderung beim Chef 

Gensib.d.Lw durchsetzen soll; wenn das nicht gelingt, 

wird Ob.d.M. sich einschalten. 

A.d.K. neidet ferner, daß die Vorbereitungen für 

Einsatz von Linsen auf Schnellbooten abgeschlossen 

gLnd; Einsatz soll bei geeigneter Wetterlage auf 

Mittf; des Geleitweges Themse - Gchelde erfolgen. 

3etr. Weiterbau der Kleinschnellboote "Hydra" 

(2 Tcrpedos, 400 sm Fahrbereich, Betriebsstoff: 

Otto-Benzin) entscheidet sich der Ob.d.M. für 

Weiterbau, da die Boote große Erfclgsaussichten 

haben. 

Ob.d.M. bestätigt dem A.d.K. erneut, daß die 

Durchführung der KLeinkampfmittelunternehmen Sache 

des A.d.K. ist; MOK Kord ist über alle Einsätze 

rechtzeitig zu unterrichten. 

hl An OKW / W.F.St. wird gedrahtet: 

"Zur schnellen Überführung von Bunkerkohle aus 

Huhr >ebiat auf 2-hein und holl. Kanälen nach nmshafen 

von Oh.d.M. Aufstellung Transportflottille Nieder- 

rheli befohlen. Stetige, ungestörte Versorgung 
holl*Indisch-nordwestdeutschen Raumes mit Kohlen für 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 240 

26.1.45 Gleichzeitig mit den Solchen will A.d.K. 6 

Biber einsetzen; Ob.d.ü. bemängelt dieae geringe 

Zahl; Erhöhung, hält A. d.K. jedoch wegen M-ngela an 

Schleppmöglichkeiten nicht für möglich. Die Biber 

sollen mit je 1 Torpedo und 1 Uine und Rückkehrmög- 

lichkeit nach Dünkirchen eingesetzt werden (geringe 

Ausbildung der Besatzungen in Torpedoschießen). 

Ob.d.LI. ist der Auffassung, daß die 2 

Toros dos so eingesetzt werden sollen^ da^jmiw auilaufej 

dem. ''lasser in die Schelde gelangen, wo sie sicher 

Ziele finden. Einsatz als Sturmwikinge. 

Der A.d.K. halt für gesamten Schelleeinsatz 

tägliche Luftaufklärung Schelde - Südostküste 

Englands mit 2 Maschinen für unerläßlich. Ob.d.M. 

entscheidet, daß A.d.X. diese Forderung beim Chef 

Gensib.d.Lw durchsetzen soll; wenn das nicht gelingt, 

wird Ob.d.M. sich einschalten. 

A.d.S. neidet ferner, laß die Vorbereitungen für 

ttz von Linsen auf Schnellbooten abgeschlossen 

Einsatz soll bei geeigneter Wetterlage auf 

des Geleitweges Themse - Schelde erfolgen. 

Betr. Weiterbau der Kleinschnellboote "Hydra" 

(2 Torpedos, 400 sm. Bahrbereich, Betriebsstoff: 

Otto-Benzin) entscheidet sich der Ob.d.M. für 

Weiterbau, da die Boote große Erfolgsaussichten 

haben. 

Ob.d.M. bestätigt dem A.d.E. erneut, daß die 

Durchführung der Kleinkampfmittelunternehmen Sache 

des .L.d.E. ist; MOE llord ist über alle Einsätze 

rechtzeitig zu unterrichten. 

bl An OBJ / W.F.St. wird gedrahtet: 

"Zur schnellen Überführung von Bunkerkohle aus 

Ruhr gebiet auf Bhein und holl. Kanälen nach nmshafen 

von Ob.d.M. Aufstellung Transportflottille Nieöer- 

rhei.i. befohlen. Stetige, ungestörte Versorgung 
hollandisch-nordwestdeutschen Raumes mit Kohlen für 

Eins; 

sind 

Mitt <: 



472 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Wehrv, irtschaft von entscheidender Bedeutung. Hach. 

Meldung Adm. Hiederlande hei derzeitiger Lage HEL 

südl. Arnheim, starke Feindeinvvirkung durch jlrtilleriel 

und schwere Granatwerfer auf Schleppzüge jederzeit 

möglich. Ski hinweiet auf Bedeutung Transporte und 

Notwendigkeit ungehinderter Durchführung. Sicherung 

geger. Feindeinwirkung, evtl. Torverlegung eigener HKL 

an Vfsal, sofern Kräfte dafür verfügbar, dringend 

erwünscht." 

c] Nach neutraler Quelle aus Paris ist mit bereits 

früh"f r geplantem. Angriff auf die deutschbesetzten 

frani ösischen Häfen nunmehr Mitte Februar zu rechnen, 

nachc.em unsere Offensive große Bedeutung verstärkter 

Materialzufuhr und Liquidierung deutscher Stützpunkte 

erwiesen hat. 

d; Nach Meldung des HS HA ist das neue Tersorgungs-j 

fahrueug für die Atlantikfestungen auf Wunsch der 

Abwehrstelle Spanien zunächst noch einmal zu einer 

Fishifangreise ausgelaufen. 

MOK West wird unterrichtet. 

IT) Betr 

Sper: 

Nordii 

von 

boje. 

Südraum: 

MOK Süd beantragte zur Schließung von Lücken im 

rystem an der italienischen Ostküste in der 

idria und zur Terstärkung der Sperrverteidigung 

Iriest 238 SMC, 228 UMB, 244 DMA und 200 Seiß- 

Die Sperrmittel werden gern. 2291/45 Gkdos. zur 

Terffcgung gestellt. 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.1.45 Wehrv irtschaft von entscheidender Bedeutung. Hach. 

!eldung Adm. Niederlande hei derzeitiger Lage HSL 

EÜdl 

und 

mcgli 

Notv/e 

Arnheim, starke Feindeinwirkang durch Artillerie! 

chwere Granatwerfer auf Sdiiecpzüge jederzeit 
I 

ndigkeit ungehinderter Durchführung. Sicherung 

gegen Feindeinwirknng, evtl. Vorverlegung eigener HKL 

an VfEal, sofern Kräfte dafür verfügbar, dringend 

seht." 

cj Nach neutraler Quelle aus Paris ist mit bereits! 

früher geplantem Angriff auf die deutschbesetzten 

framösischen Häfen nunmehr lütte Februar zu rechnen, 

nachc.em unsere Offensive große Bedeutung verstärkter 

Katerialzufuhr und Lic_uidierung deutscher Stützpunkte 

erwiesen hat. 

d) Nach Meinung des HSHA ist das neue Versorgungs- 

fahrzeug für die Atlantikfestungen, auf Wunsch der I 

Abwehrstelle Spanien zunächst noch einmal zu einer 

Fisuifongreise ausgelaufen. 

MOK West wird unterrichtet. 

IV) Betr Südraum: 

MOK Süd beantragte zur Schließung von Lücken im . 

Sper:'System an der italienischen Ostküste in der 

Nordadria und zur Verstär’mng der Sperrverteidigung 

von ”riest 238 SMC, 228 UMB, 244 UMA und 200 ^eiß- 

bojen. 

Die Sperrmittel werden gern. 2291/45 Gkdos. zur 

Verfügung gestellt. 
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26.1.45 

Vorkommnisse 241 

V") Allgemeines; 

i) Ausgans Fernschreiben: 

1.) K.d.K. benötigt dringend für Seehundausbildung 

außer bereits erhaltenen 9 Flugsicherungs- 

booten B 2 weitere F;-ngboote„ K.d.K. meldet, 

daß alle Typen von Flugsicherungsoooten für 

| seine Zwecke geeignet. 

j) MOE Ost ist gemäß telefonischer Rücksprache 
mit Abgabe von 6 Flugsicherungsbooten B 3 der 

1. U-Jagd-Flo11ille an KdE einverstanden, da 

Boote für Sicherungsdienst ungeeignet. 

Schwächung der Sicherungsstreitkräfte des 

MOE Oet tritt daher durch diese Abgabe nicht 

ein. 

) Daher Abgabe der 6 Boote hiermit befohlen. 

Einzelheiten regelt MOE Ost und EdE im gegen- 

seitigen Einvernehmen." 

b) Adm. Qu drahtet an Mar.Rüst / T ^a: 

»A] Entscheidung Chef Ski nach Vortrag über Mög- 
lichkeit Dackeleinsatzes vom T_Boot aus: 

1) Dackeleinsatz vom T-Boot aus erwünscht. 

2) Falls Beschaffung Zusatzgeräte und evtl, 

bauliche Änderung nicht sehr umfangreich, 

ist Erforderliches sofort in Angriff zu 

nehmen. 

3, T Wa wird gebeten, für die T-Boote 35 und o7 

Weiteres sofort zu veranlassen. Für T-Boote 

39 und weitere kommende Typen ist bei nächster 

Gelegenheit die Erprobung ebenfalls kurz 

durchzuführen und ggf. auch hier die genannten 

Änderungen zu veranlassen. 

■R Za belieben .om Vordractdagur. dar Kriegsmarine J. I Aogristin to GlQotMtadt. •D. 30. \neu) AuaJi«loruu*ahmur: Wüueun«h»»eii I kJel / UuUmtnUou / Farn. / Lurwout I Oslo / RevaL 
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Tag 

Uhrzeit 

26.1.45 

Ort 
Wetter 

T) -All, gemeines: 

Vorkommnisse 241 

i) Auagsng PernschreilDeit: 

"1. ) K.d.E. ‘benötigi; dringenii für Seshundausbilauna 

außer bereite erhaltenen 9 Plugsioherungs- 

booten B 2 weitere SVngboote«, K. d.K. meldet, 

daß alle Typen von plugsioherungsDooten für 

seine Zwecke geeignet. 

,) ÜOE Ost ist gemäß telefonischer Rücksprache 

mit Abgabe von 6 Plugsicherungsbooten B 3 der 

1. U-Jegd-Elottille an KdE einverstanden, da 

Boote für Sicherungsdienst ungeeignet. 

Schwächung der Sioherungsstreitkräfte des 

LtCE Ost tritt daher durch diese Abgabe nicht 

ein. 

3j) Daher Abgabe der 6 Boote hiermit befohlen. 

Einzelheiten regelt MOE Ost und EdE im gegen- 

seitigen Einvernehmen." 

b) Adm. Qu drahtet an Mar.Rüst / T Wa: 

'•A! Entscheidung Chef Ski n*ch Vortrag über Mög- 

lichkeit Dackeleinsatzes vom T-Boot aus: 

1) Dackeleinsatz vom T-Boot aus erwünscht. 

2) Falls Beschaffung Zusatzgeräte und evtl, 

bauliche Änderung nicht sehr umfangreich, 

ist Erforderliches sofort in Angriff zu 

nehmen. 

T tfa wi-rü gebeten, für die T-Boote 35 und 37 

Weiteres sofort zu veranlassen. Für T-Boote 

39 und weitere kommende Typen ist bei nächster 

Gelegenheit die Erprobung ebenfalls kurz 

durchzuführen und ggf. auch hier die genannten 

Änderungen zu veranlaeseno 

■R Zn beziehen vom Vordmeklarer. der pieffsmarine J. J. Angrirtin to GlOolmtadt. X>. 30. \neu) Au*Jk>t«riimraWur; Wüii«ün«b*»*eu / Kiel I ueLeutmieo / P*m» / Lureow. I ÜMio ) Reval- 
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Vorkommnisse 

26-1*45 
heri; 

doch 

tiä 

c 

Gkdo 

raumj. 

mehr 

rec. 

Sollte sich erforderlicher Umfang entgegen bis- 

-er mündlicher Mitteilung hei näherer Prüfung 

als großer heraussteilen, wird, um Benachrich— 

.eheten." 

) 3/Skl unterrichtet Erontstellen gern. 2337/45 

=. über Peindheurteilung Lw.Püstb. hetr. West- 

3s wird, mit Zunahme der Terrorangriffe, nun- 

Luch auf Ostdeutschland und die Seehäfen, ge- 

.et. hn 

Uh o ot skriegführun g^ 

^im 25.1» ahends wurde ein unbekannter englischer 

Danifer vermutlich im Bermuda—Bereich torpediert. 
(Möglicherweise Spfolg von U 1233). 

Im Nordmeer versorgte U 992 den ^’ettertrupp auf 

der Bäreninsel. 

ger 

lebh 

gehe. 

Luftkriegführung 

Gesamte Plugtätigkeit wegen Wetterlage äußerst 

:mg; nur an der Ostfront war die Kampftätigkeit 

after, ohne über den normalen Hahmen hinauszu- 

n. 

Chef Ski. 

+ 1 
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26.1.45 
herij 

doch 

tig 

o 

Gkdo 

raumL 

aiehr 

rec! 

Sollte sich erforderlicher Umfang entgegen, his- 

;er mündlicher lütteilung hei näherer Prüfung 

als größer herauaatellen, wird um Benachrich— 

ig gebeten." 

) 3/Skl unterrichtet Erontatellen gern. 2337/45 

über Peindbeurteilung lw.Püatb. betr. 77est- 

3a tvird mit Zunahme der Terrorangriffe, nun- 

iuch auf Ostdeutschland und die Seehäfen, ge- 

.et. hü 

Bamt 

(Mos 

der 

Ubootakriegführun g^ 

•im 25.1. abenda wurde ein unbekannter englische 

fer vermutlich im Bermuda—Bereich torpediert, 

licherweiae Erfolg von U 1233). 

Im Kbrdmeer versorgte U 992 den ^ettertrupp auf 

Bäreninsel. 

Luftkriegführung 

Gesamte Flugtätigkeit wegen Wetterlage äußerst 

;ng; nur an der Ostfront war die Kampftatigkeit 

after, ohne über den normalen Nahmen hinauszu- 

n* 

Chei Ski. 

+ 1 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 

27-1.45 Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I) ■ thin. Qu: 

a) MOK Ost hat noch einmal unter Hinweis auf 

die Ergebnisse des Sriegsspiels des WB Dänemark 

beantragt, die 24 cm-Batterie auf der Halbinsel Grenai 

aufzu stellen. 

■^a sich wesentliche, neue Gesichtspunkte nicht 

ergeben haben, bleibt es bei der Entscheidung, daß 

Aufst illung an der NW-3cke von Seeland erfolgen soll, 

b) Tom OKW ist Bitte um Hand- 'und Maschinenwaffen 

für d is Heer gestellt worden. 

Adm. Qu kann keine Abgabe befürworten, da die 

Kriegsmarine ohnehin zu wenig hat. 

Ob.d.M. entscheidet hierzu, daß die vorhandene 

Bewaffnung für die Kriegsmarine-Soldaten vorgesehen 

werden soll, die für Einsatz im nandkampf bestimmt 

werden. Hiermit wird auch dem Heer sm besten ge- 

holfen. 

Das. Hüstungsnotprogramn gibt der Kriegsmarine 

eine neue Grundlage durch den eingeschränkten 

Schiffbau, dem sich auch die Bersonalbereitstellung 

anpas :en muß. Alles irgendwie entbehrliche Personal 

muß abgegeben werden. 

Entsprechend soll Adm. Qu dem OKT antworten. 

Kdr. Adm. Uboote verlangt 600 t Treiböl zusätz- 

weil er mit seinen Zuteilungen am Ende ist. 

Es stüht nichts mehr zur Verfügung. 

Ob.d.M. entscheidet, daß das öl herbeigeschafft 

werden müsse, notfalls aus den Bunkern der Panzer- 

schiffe. 

■R rnon\ Za beziehen vom Vordmcklager der Krlecsmarlno J. J. An^ustin ln GIQclwtiwit. 00. A r,.11—f —. WüuoW»n»»eu / KJol / LiuLauUaücu I Hiu’üi f LurobUl / 0*10 / Hu*vtvl. 

o) 

lieh, 
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Wetter 

27-1.45 

J) 

Vorkommnisse 242 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

ton. Qu: 

a) MOK Ost hat noch einmal unter Hinweis auf 

die 3:gebnisse des Kriegsspiels des WB Dänemark 

beant ragt, die 24 cm-B:.tterie auf der Halbinsel Grenai 

aufzu stellen. 

sich wesentliche, neue Gesichtspunkte nicnt 

ergeben haben, bleibt es bei der Entscheidung, daß 

Auf s t 

b) 

sllung an der NW-3cke von Seeland erfolgen soll, 

Vom CKW ist Bitte um Hand- und Maschinenvaffen 

für d is Heer gestellt worden. 

.idm. Qu kann keine Abgabe befürworten, da die 

Krieg smarine ohnehin zu wenig hat. 

Ob.d.Sf. entscheidet hierzu, daß die vorhandene 

Bewaffnung für die Kriegsmarine-Soldaten vorgesehen 

werden soll, die für Einsatz im nandkampf bestimmt 

werden. Hiermit wird auch dem Heer am besten ge- 

holfen. 

:)as Hüstungsnotprogramm gibt der Kriegsmarine 

eine neue Grundlage durch den eingeschränkten 

Schiffbau, dem sich auch die Bersonalbereitstellung 

anpasaen muß. Alles irgendwie entbehrliche Berscnul 

muß abgegeben werden. 

Entsprechend soll Adm. Qu dem CliW antworten. 

Kdr. Adm. Uboote verlangt 600 t Treiböl zusätz- 

weil er mit seinen Zuteilungen am Ende ist. 

Es staht nichts mehr zur Verfügung. 

Ob.d.LI. entscheidet, daß das öl herbeigeschafft 

werden müsse, notfalls aus den Bunkern der Panzer- 

schif: ’e. 

■R TR /_An\ ZTI beziehen vom Vordmclda^er der Krlecromrlne J. J. An^natln ln Olflcluitadt, -ln . OO. A r,.l I—f < .^.1 . XP / PT ln] / GuWuUjftittll / plfc/'l# # / ÖMJ1> / RäTMI- 

c) 
lieh, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.1.45 cl) Hach. Mitteilung des MVO beim. Genstb.d.H. hat siiph. 

das 3 . Marine-Sohützenregiment 50 JJarien'ourg gut ge- 

schlafen. 

Im kleine! greis: 

II) 

a) Die Zusammenballung von -Werftarbeitern im Haum 

Danzig - Gotenhafen wirft erneut die Frage auf, ob 

nicht Auflockerung durch Verlegung von Schiffen und 

Arbeitern nach "Westen doch zweckmäßig ist. 

mit IJi 

b 

ist ■ 

altei 

das 

III) 

hef Mar.Rüst; 

Ob.d.M. entscheidet, daß Qu II unter Abstimmung 

ar.Hiist entsprechende Weisung geben soll. 

Die Minenexplosion im Fort Stiehle bei Pillau 

ahrscheinlich durch Herunterfallen einer IM 

Art bei unvorsichtiger Handhabung,durch das 

icherungsuhrwerk angelassen wurde, entstanden. 

Die Angelegenheit ist Segenstand einer kriegs- 

dhtlichen Untersuchung. 

Adm Qu VI: 

Der Schiffsraum für den Norwegen-Abtransport 

ist rach Meldung MOK Ost nicht ausreichend. 3s werdet 

nunmehr mehr Schiffe eingesetzt, die aus der Horveeger 

Versorgung herausgezogen werden müssen. 

Nach wie vor bezeichnet Qu VI die Seleitverzöge- 

rungätt als wesentlichsten («rund für das Stocken der 

KUckiführung. 

- 476 

Tag 
Uhrztit 

Ort 
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Vorkommnisse 

27.1.45 cl) Hach. Mitteilung, des MVO bein Genstb.d.H. hat sich, 

das 3 . Murine-Schützenresiment HO ilariehourg gut ge~ 

schla jen. 

In kleinei greis: 

II) 

a) 
Danzi 

nicht 

Arb ei 

Die -Zusammenballung, von Werftarbeitern im H?.uni 

; - Gotenhafen wirft erneut die Frage auf, ob 

Auflockerung durch Verlegung von Schiffen und 

tern nach '.Vesten docn ztveckmädig ist. 

III) 

hef Di r.Rüst: 

Ob.d.a. entscheidet, daß Qu II unter Abstimmung 

mit ilar.Hüst entsprechende Weisung geben soll. 

b)| Die Hinenexplosion im. Fort Stiehle bei Pillau 

ist wahrscheinlich durch Herunterfallen einer IM 

altei Afll bei unvorsichtiger Handhabung,durch das 

das qiciierungsuhrwerk angelassen wurde, entstanden. 

Die Angelegenheit ist Gegenstand einer kriegs- 

dhtlichen Untersuchung. 

Adm. Qu VI: 

Der Schiffsraum für den Norwegen-Abtransport 

ist rach Meldung MOK Ost nicht ausreichend. Ss werder 

nunmehr mehr Schiffe eingesetzt, die aus der Norweger 

Versorgung herausgezogen werden müssen. 

Nach wie vor bezeichnet Qu VI die Geleitverzöge- 

rungän als wesentlichsten Grund für das Stocken der 

KickJführung. 
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Ort 
Wetter 

27.1.'4: 

Vorkommnisse 243 

IT) Chef 5/Skl: 

a) londoner Rundfunk ■beschäftigt sich mit den 
Auswirkungen der Ostentwicklung auf die deutsche 

Marine. 

Irr* 

Ubo 

. zum. 

7) H e 

) RSHiA. hat auf verschiedenen Hegen, die oeantragte 
■oführungsmeldung über Terzögerung des deutschen 

otskrieges ausgegeben. 

Der 3rfolg dieser Maßnahmen erscheint fraglich, 

.ndest zvjeifeihaft. 

e r e s 1 a g e 

Vortrag HTO: 

Tes ;fronti 

Dem Gegner gelang es in Fortsetzung seiner mit 

starker Tiefflieger- und Panzerunterstützung an den 

bisherigen Schwerpunkten im Roerbrückenkopf sowie 

an ier Ardennen-Pront geführten -Angriffe nach erbitte 

tenfrämpfen geringfügig Boden zu gewinnen. 

Geviisse Anzeichen deuten auf feindliche Schwer- 

Dunctbildung im Raum Monschau - St. Tith hin. Mit de 

Möglichkeit eines Angriffs aus diesem Haum muß 

gerechnet werden. 

lim Moderabschnitt konnte der Gegner das Vor- 

dringen eigener Kräfte verhindern und durch zahl- 

reiche Gegenangriffe örtliche geringe Erfolge er- 

zielen. Eigene Brückenköpfe wurden planmäßig ge- 

räumt • 

Im Oberelsaß dauern die Kämpfe im Einbruchsraun 

nöjdl. K-olmar sowie im Abschnitt Sennheim-Mühlhausei 

Durchbrüche des Feindes konnten verhindert werde 

477 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

27.1.4: IT) Chef 5/Skl: 

a) londoner Rundfunk besohäftigf sich mit den 

Ausvirkungen der Ostentwicklung auf die deutsche 

Marine. 

Irr* 

Ubo 

. zum. 

7) H e 

Vorkommnisse 243 

h) RSHA hat auf verschiedenen Wegen die oeantragte 

■iiführungemeldung über Verzögerung des deutschen 
iitskrieges ausgegehen. 

Der Srfolg dieser Maßnahmen erscheint fraglich, 

.ndest Z7feifslhaft. 

e r e s 1 a g 

Wes 

Yortr'..g HVC: 

it front: 

Dem Gegner gelang es in Rortsetzung seiner mit 

starker Tiefflieger- und Panzerunterstützung an den 

bisherigen Schwerpunkten im Roerbrückenkopf sowie 

an ier Ardennen-Rront geführten Angriffe nach erbitte 

ten Kämpfen geringfügig Boden zu gewinnen. 

Gewisse Anzeichen deuten auf feindliche Schwer- 

ounitbildung im Raum Monschau - St. Tith hin. Mit de 

"Möglichkeit eines Angriffs aus diesem Haum muß 

gerechnet werden. 

Am Moderabschnitt konnte der Gegner das Vor- 

dringen eigener Kräfte verhindern und durch zahl- 

reiche Gegenangriffe örtliche geringe Erfolge er- 

zielen. Eigene Brückenköpfe wurden planmäßig ge- 

rät mt. 

Im. Oberelsaß dauern die Kämpfe im Einbruchsraun 

not‘dl. Kolmar sowie im Abschnitt Sennheim-Mühlhausei 

an. Durchbrüche des Reindes konnten verhindert werd< 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.1.45 Ural: 

keine, 

und c 

ein. 

dem 

erbet 

An der Westalpen- und Südfront kam es am 26.1. zu- 

n nennenswerten Kampfhandlungen. Schneetreiben 

ichter Hebel schränkten die Gefechtstätigkeit | 

Schneeverwehungen bei Schneehöhen bis zu 3.50 m behii 

den Eisenbahnverkehr, insbesondere ins Sgich, 

lieh. 

Ostet.: 

= chl 

= ung 

Eind 

grup 

gena 

In Ungarn gewann der eigene Angriff zwischen 

Plattensee und Donau weiteres Gelände. Die ■^ussen 

führan von Süden her starke Kräfte heran, um der 

eigenen Angriffsgruppe durch einen Süd-Hord-Vorstoß 

in dm Rücken zu fallen. 

Heftige föl. Angriffe gegen die West-Hordwest 

und lordfront yon Budapest wurden von der tapferen 

Besa;zung bis auf 2 Einbrüche in der Kord-Front abge-j 

»gen. 7('achsende eigene Ausfälle und die hohe 

Verwindetenzahl belasten die Kampfkraft und Versen- 

der Besatzung in stärkstem Maße. 

7er der 8.Armee halten die Umgruppierungen des 

Feinles im Raum Leva-Ipolysag-Blauenstein an. Der 

ruck der Bereitstellung einer feindlichen Angriffs- 

pe bestätigt sich, über deren Stoßrichtung ein 

ues Bild noch nicht zu gewinnen ist. 

An der schlesischen Front griff der Gegner zur 

Umfassung des Industriegebietes mit starken Kräften von 

Ostei, Korden und Westen an und erzielte tiefe Ein- 

brüche. In Beuthen, Hindenburg und Kattowitz Straßen- 

kämpfe. Im Raum Gleiwitz, dem Schwerpunkt des fdl. 

Ranz sransatzes verlor der Feind in einer heftigen 

Pan*|srsohlacht über 30 Panzer. An der Oder konnte der 

Gegner kleinere Brückenköpfe nördl. Krappitz und 

nordvestl. Oppeln zu größeren Ausdehnungen verbinden,. 

Gegen die Front von Breslau schloß der Feind 

nahe ir auf. 
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27.1.45 Ural: 

keine, 

und 

ein. 

dem 

er hei 

An der Westalpen- und Südfront kam es am 26.1. zu 

n nennenswerten Kampfhandlungen. Schneetreiben 

dichter Nebel schränkten die Gefechtstätigkeit 

Schneeverwehungen bei Schneehöhen bis zu 3.50 m behii 

den Eisenbahnverkehr, insbesondere ins Seich, 

lieh. 

Ostei. 

schl 

=ung 

Sind 

grup 

gena 

In Ungarn gewann der eigene Angriff zwischen 

Plattensee und Donau weiteres Gelände. Die ^ussen 

fünrnn von Süden her starke Kräfte heran, um der 

eigenen Angriffsgruppe durch einen Süd-Nord-Vorstoß 

in dun Bücken zu fallen. 

Heftige fdl. Angriffe gegen die West-Uordwest 

und Uordfront Yen Budapest wurden von der tapferen 

Besä ;zung bis auf 2 Einbrüche in der Nord-Front abge- 

igen. 'Wachsende eigene Ausfälle und die hohe 

Verwindetenzahl belasten die Kampfkraft und Versen- 

der Besatzung in stärkstem Kaße. 

Tor der 8.Armee halten die Umgruppierungen des 1 

Feinles im Raum leva-Ipolysag-Blauenstein an. Der 

ruck der Bereitstellung einer feindlichen Angriffs- 

?e bestätigt sich, über deren Stoßrichtung ein 

ies Bild noch niäht zu gewinnen ist. 

An der schlesischen Vront griff der Gegner zur ; 

Umfaksung des Industriegebietes mit starken Kräften von 

Ostei, Norden und Westen an und erzielte tiefe Ein- 

brücie. In Beuthen, Hindenburg und Kattowitz Straßen- 

kämpCe. Im Raum Gleiwitz, dem Schwerpunkt des fdl. 

Panz =ransatzes verlor der Feind in einer heftigen 

Paneersohldcht über 30 Panzer. An der Oder konnte der 

Gegner kleinere Brückenköpfe nördl. Krappitz und 

nordvestl. Oppeln zu größeren Ausdehnungen verbinden^ 

Gegen die Front von Breslau schloß der Feind 

T auf. nähe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 244 

27.1.45 D4 
gruppe 

in den 

r noch 1)61 Oela stehenden eigenen Kräfte- 

gelang im. Duroh'bruch nach Beaten die Aufnahme 

eigenen Linien. 

St.dl. Slogan sind heftige Kämpfe um die Oderüoer- 

gänge entbrannt. 

3si der H.Gruppe Weichsel aetzte der Feind vor der 

gesamten Front seine Angriffe in unverminderter Stärke 

fort. 7rotz erbitterter eigener Gegenwehr gewann der 

Gegner mit seinen starken Inf.- und Pz.Verbänden mit 

Schwerpunkt im Raum Seharnikau und Kakel; beiderseits 

Bromberg, bei liarienbürg und Blbing erheblich Gelände» 

Starke panzerangriffe auf wchneidenühl wurden 

äsen. 

.e Gesamtverteidigung der V/eichselfront auf dem. 

".Yestufcr ist durch das Aufrollen der Setzefront stark 

gefährilet. Barüberhinaus droht bereits die Gefahr 

iefen Vorstoßes nach Pommern hinein. 

Ob es sich bei dem Vorstoß sowjetrussischer moto- 

risierter Kräfte aus dem aaum Posen nach Westen vor- 

läufig nur um kampfkräftige Aufklärung oder bereits 

um die Wetterführung der Operation handelt, ist noch 

nicht zu erkennen* Hit dem Versuch eines Handstreiches 

gegen die Befestigungen im Oder-7/arthe-Bogen Richtung 

Frankfurt / Oder muß gerechnet werden. 

D.e aus dem Brückenkopf Eulm nach Westen ange- 

setzte i Verbände stehen im Kampf mit dem westl. der 

Weichsel angreifenden Gegner. 

gen de 

Marine 

JU der Ostfront des Brückenkopfes Graudenz gelan- 

:,a Feind Einbrüche. 

Nbrdostw. der schwer umkägipften Marienburg (hier 

chützenrgt. 3 aus Whaven eingesetzt) über- 

schritt der Feind an einigen Stellen die liogat. 

BOß /nar>\ Zu bexleben vom Vordrncklagcr der Kriegsmarine J. J. An^natln ln GlQckstadt. • uO. \neu; A • Wlih«iLui«tl*»»eU / Kiel / / ptATls / Uur«x*lJL I OnJu / ReTlil. 
Din A 3 

479 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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27.1.45 Der noch 'bei Oela stehenden eigenen Kräfte- 

gruppe 

in den 

geling im. Durchbruch nach Westen die Aufnahme 

eigenen Linien. 

Sidl. Glogau sind heftige Kämpfe um die Oderüber- 

gänge fntbrannt. 

3Ei der H.Gruppe Weichsel setzte der Keind vor der 

gesamtdn Front seine .ngriffe in unverminderter Stärke 

fort. C'rotz erbitterter eigener Gegenwehr gewann der 

Gegner mit seinen starken Inf.- und 3z.Verbänden mit 

Schwerpunkt im Raum Scharnikau und Kakel; beiderseits 

Brcmberg, bei liarienbürg und 31bing erheblich Gelände. 

b-;arke Fsnzerangriffe auf Schneidemühl wurden 

abgewiesen. 

2:.e Gesamtverteidigung der V/eichselfront auf dem 

'.Vestuf^r ist durch das Aufrollen der Retzefront stark 

gefährdet. Darüberhinaus droht bereits die Gefahr 

eines 'liefen Vorstoßes nach Pommern hinein. 

Ob es sich bei dem VorstoS sowjetrussischer moto- 

risier'ier Kräfte aus dem saum Posen nach Westen vor- 

läufig nur um kampfkräftige -Aufklärung oder bereits 

um die V'eiterführung der Operation handelt, ist noch 

nicht :u erkennen, ilit dem Versuch eines Handstreiches 

gegen lie Befestigungen im Oder-7/arthe-Bcgen Richtung 

Frankfurt / Oder muß gerechnet werden. 

D .e aus dem Brückenkopf Kulm nach Westen ange- 

setzte i Verbände stehen im Kampf mit dem westl. der 

Weiche2I angreifenden Gegner. 

JU der Ostfront des Brückenkopfes Graudenz gelan- 

gen dem Feind. Einbrüche. 

Nurdostw. der schwer umkäippften liarienbürg (hier 

Marine =chützenrgt. 3 aus Whaven eingesetzt) über- 

schritt der Keind an einigen Stellen die Kogat. 

B. 36. (neu) Zn beziehen Tom VordmcUftger der Erieg^uULrine J. J. Anenatln la GlGcJcBtadt. 
Aoalithar: WliholliMvIl»tCU / EJHI / t / OnJU t Rerai. 

Dio A 3 
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Währer d alle gegen die Südfront von Elbing -vorge- 

trcger 

Feind 

munde 

.en Feindangriffe abgewiesen wurden, drang der 

jedoch nach Inbesitznahme des Bollwerkes SlbingJ 

von dort aus in den Nordteil von Elbing ein. 

gewi 

Bei Orteisbur, 

divisionen 

i wischen dem frischen Haff und der masurischen 

Seenplatte wurde in schwungvollen Segenangriffen Boden- 

erzielt und dem Feind hohe Verluste zugefügt, 

scheiterte der Angriff von 5 Sowjet- 

"■n der Ostfront Ostpreußens ist die Lage zum Zer- 
reißen gespannt. Hordostw. der Straße Gerdsuen, Horden- 

burg durchbrach, der Feind mit überlegenen Zräften die 

weit ifberspannte eigene Front und spaltete sie in 

einzeJne Kampfgruppen auf. Ton allen Seiten umfaßt 

versucht die Truppe in tapferster Segenwehr wieder eihe 

zusammenhängende Verteidigungsfront zu bilden. Allenborg 

ging nach schwerem Kampf verloren. 

viüdl. Königsberg wurde an der Straße nach Domnau 

der drohende Feinddurchbruch auf das Frische Haff noch- 

mals verhindert. 

forts 

und de 

llordl. des Pregel erreichte der Feind die Außen- 

des alten Festungsringes. Zwischen Königsberg 

m Kurischen Haff wurden die schwachen Kampf- 

ruppen mehrfach durchbrochen und auf die allgemeine 

Linie 

stieß 

wo er 

von il 

schlag ea. 

Kuggen - Heuendorf zurückgedrängt. Am Abend 

der Feind in erneutem Angriff bis Heuhausen durch, 

durch erste eingetroffene Teile einer dort in 

Versammlung befindlichen Division aufgefangen wurde. 

jius dem gestrigen Feindansatz .im Raum Königsberg 

und dfm Aufmarsch der 5. russ. Gardepanzerarmee im 

Raum c stw. Elbing ist erneut die Absicht des Gegners 

zu ersehen, durch ^orstoß von Südwesten entlang dem 

Frischen Haff und von Osten auf Königsberg die H.Gr. 

iren Seeverbindungen abzuschneiden und zu zer- 
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Tahrer d alle gegen die Südfront von Eloing vorge- 

troger.en Foindangriffe angewiesen wurden, drang der 

Peind jedoch nach Inbesitznahme des Bollwerkes Slbing- 

minde von dort aus in den »ordteil von Elbing ein. 

i wischen dem frischen liaff und der masurischen 

Seenplatte wurde in schwungvollen Gegenangriffen Boder- 

gewi>4 erzielt und dem Feind hohe Verluste zugefügt. 

3ei Orteisburg scheiterte der ingriff von 5 Sowjet- 

divisionen. 

der Ostfront Ostpreußens ist die Lage zum Zer- 

reißen gesp anrt. Sordostw. der Straße Gerdauen, Ifordei- 

burg durchbrach, der Feind mit überlegenen Kräften die 

weit iperspannte eigene Bi-ont und spaltete sie in 

einzelne Kampfgruppen auf. Ton allen Seiten umfaßt 

versucht die Truppe in tapferster Gegenwehr wieder eine 

zusammenhängende Verteidigungsfront zu bilden. Alleriburg 

ging nach schwerem K-mpf verloren. 

ilüdl. Königsberg wurde an der Straße nach Domnau 

der drohende Feinddurchbruch auf das Frische Haff nocl 

mals Terhindert. 

f orts 

und dt 

liiördl. des Bregel erreichte der Feind die Außen- 

des alten Festungsringes. Zwischen Königsberg 

im Kurischen Haff ATirden die schwachen Kampf- 

Linie 

stieß 

wo er 

von il 

schlahen. 

.ruppcn mehrfach durchbrochen und auf die allgemeine 

Kuggen - Keuendorf zurückgedrangt. Am Abend 

der Feind in erneutem Angriff bis Neuhausen durah, 

durch erste eingetroffene Teile einer dort in 

Versammlung befindlichen Division aufgefangen wurde. 

.US dem gestrigen Feindansatz im Raum Königsberg 

und dem Aufmarsch der 5. russ. Gardepanzerarmee im 

Hc-um c stw. Elbing ist erneut die Absicht des Gegners 

ehen, durch ^orstoß von Südwesten entlang dem 

Frischen Haff und von Osten auf Königsberg die H.Gr. 

ren Seeverbindungen abzuschneiden und zu zer- 
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27.1.45 Au;h am 4. Tag der 4. Abwehrschlacht in Kurland 

konnte ier Feind trotz hartnäckigstem Hingens keinen 

Hurchbrich erzielen. Örtliche Einbrüche wurden in er- 

bitterten Kämpfen abgeriegelt. 

Besonder 

I) 3etf. 0 itraum: 

a) MÖK Ost erhält auf Anfrage folgende Entscheidung 

des Ob. 3.M.: 

Als Reihenfolge Dringlichkeit Sicherungaaufgaben 

gilt z 

1) Kurl 

2) Aufg 

3) Aufg 
4) Hipp 

Änderung 

b) Z 

für Mem)e 

aller 

richte: 

dazu wi 

Ee. 

Weg 
die Schi 

Bereits 

Mit 

gruppe 

Sicher: 

erreich1 

andtranaporte 

abe Memel 

,be Eitjing 

r. 

dieser Heihenfolge nach Lageentwicklung möglich. 

ur Frage Feuerunterstützung durch 2. Kampfgruppe 

1 meldete morgens die Kampfgruppe, daß trotz 

mühungen die unerläßlichen Artillerie- und ITach- 

terlagen nicht zu beschaffen waren; der Versuch 

rd fortgesetzt. 

en Verschlechterung der Sichtrerhältniaae, 

eßen z.Zt. unmöglich machen, ist 3-atündige 

chaft befohlen worden. 

tags geht Anforderung auf Einsatz der Kampf- 

am 28.1. bei Hellwerden vor Cranz ein, wo 

der Rückführung des 28.A.K. über die Nehrung 

t werden soll. 

ung 

481 - 

TaS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 245 

27.1.45 Au;h am 4. Tag der 4. •A'bwehrechlac.ht in Kurland 

Konnte 1er Feind trotz hartnäckigstem Hingens keinen 

Hurchbridh erzielen. Örtliche Einbrüche wurden in er- 

bittert|sn Kämpfen abgeriegelt. 

3 e s o n d 

1) 3etf, 0 3träum: 

a) MÖK Ost erhält auf ^nfrrge folgende Entscheidung 

des Ob. 1.11. : 

ALs Reihenfolge Dringlichkeit Sicherunssaufgaben 

gilt z. 

1) Eurlkndtrgnsporte 

2) Aufg ibe Memel 

3) Aufg ibe Elbing 
4) Hipp3r. 

Änderun’ dieser Reihenfolge nach Lageentwickiung möglich. 

ir Frage Feuerunterstützung durch 2. Kampfgruppe 

1 meldete morgens die Kampfgruppe, daß trotz 

münungen die unerläßlichen Artillerie- und llach- 

terlagen nicht zu beschaffen waren; der Versuch 

rd fortgesetzi 

Wegen Verschlechterung der Sichtverhältnisse, 

die Schießen z.Zt. unmöglich machen, ist 3-stündige 

Bereitschaft befohlen worden, 

MiJttags geht Anforderung auf Einsatz der Kampf- 

gruppe am 28.1, bei Hellwerden vor Cranz ein, wo 

Sicherung der Rückführung des 28.A.K, über die Nehrung 

erreicht werden soll. 

b) Z 

für Mem)s 

aller 

richte: 

dazu wi 

Be 
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üemeL 

hat 

können 

DL 

M 

Befehl 

Blbing 

Kräfte' 

1 545 Ohr meldet MOE Ost, daß der Festungekonmandant 

m 1000 Uhr auf Einsatz der Schiffe verzichtet 

e von ihm erbetenen 2 Torp.Boote und EFE's 

wegen Wetterlage nicht gestellt werden. 

2E erteilt nunmehr dem Befehlshaber 2. Eampfgrupre 

der Anforderung für Cranz in erster Linie, für 

in 2. Linie zu entsprechen und Absicht sowie 

Verteilung zu melden. 

ä ist damit geklärt, daß die Aufgabe Memel ent- 

fällt 

0 

schütz 

zuläßt 

0) 
Ski zi 

MOE zi 

wird: 

a) 

h) 

0) 

d) Adm 

Ziff 

und He 3 

stehend 

durchg 

Aufgab 

Auflock 

der Hep 

der F; 

heeint 

"Rotdo 

punktai 

voll at 

1 OL Füstb. hat für den Einsatz vor Elbing Jagd- 

durch Lfl 6 angeordnet,, soweit es dieErdlage 

Luf Anforderung des 0E3 ist eine Stellungnahme 

' Bedeutung Bornholms aufzustellen, für die 

• Beantwortung folgender Fragen aufgefordert 

eestrategische Wichtigkeit Bornholms. 

Tie ist Bornholm bisher von uns befestigt? 

Tas kann Marine zur weiteren Verstärkung von 

3ornholm tun? 

Qu XX erläßt Anweisung gern. Lagebesprechung, 

[I a mit folgendem TYortlaut: 

ersonelle und materielle Auflockerung der LVerftl 

araturbetriebe kann als Ausnahme von den ke- 

en Anordnungen schon vor Auslösung "H0tdorn B" ! 

führt werden, soweit bereits jetzt verringerte 

n dies zulassen. Solche Vorausmaßnahmen in der 

erung. dürfen aber köiesfalls die Durchführung 

araturarbeiten und die beschleunigte Herstellung 

und Ahschleppbereitschaft der Schiffe usw. 

ächtigen. Hinweis, daß auch nach Auslösung 

■n 3" rferft- und Reparaturbetriebe je nach Stütz- 

ufgaben in dem dann noch erforderlichen Umfang 

■heitsfähig bleiben müssen. Dies ist bei vor- 

sorglidher Auflockerung in vollem Umfange zu berüok- 

air- 
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HemeL 

hat 

können 

DL 

Befehl 

Blbing 

Kräfte' 

1545 Uhr meldet MOK Ost, daß der Kestungekommandant 

am 1000 Uhr auf Einsatz der Schiffe verzichtet 

e von ihm erbetenen 2 2orp.Boote und KFE's 

v;egen Wetterlage nicht gestellt werden. 

K erteilt nunmehr dem Befehlshaber 2. Kampfgruppe 

, der Anforderung für Cranz in erster Linie, für' 

in 2. Linie zu entsprechen und Absicht sowie 

ifrerteilong zu melden. 

Ml 

E 

fällt'. 

3 ist damit geklärt, daß die Aufgabe Memel ent- 

0 

schütz 

zuläßt 

o) 

Ski zi 

MOK zi 

wird: 

a) 

c) 

d) Adm 

Ziff 

und Heb 

stehend 

durchg 

Aufgab 

Auflock 

der Re;) 

der F; 

beeint 

"Rotdo 

punktai 

voll af 

sorgliiher 

ipX Füstb. hat für den Einsatz vor Elbing Jzgd- 

durch Lfl 6 angeordnet,, soweit es dieErdlage 

Ulf Anforderung des CKW ist eine Stellungnahme 

• Bedeutung Eornholms aufzustellen, für die 

• Beantwortung folgender Fragen aufgefordert 

eestrategische Wichtigkeit Eornholms. 

Tie ist Bornholm bisher von uns befestigt? 

las kann Marine zur weiteren Verstärkung von 

Bornholm tun? 

Qu II erläßt Anweisung gern. Lagebesprechung, 

CI a mit folgendem Wortlaut: 

Personelle und materielle Auflockerung der Werft-r 

>araturbetriebe kann als Ausnahme von den he— 

en Anordnungen schon vor Auslösung "B0tdorn B" 

führt werden, soweit bereits jetzt verringerte 

:n dies zulassen. Solche Vorausmaßnahmen in der j 

:erung dürfen aber ^öiesfalls die Durchführung j 

araturarbeiten und die beschleunigte Herstellung 

■- und Abschleppbereitschaft der Schiffe usw. 

■ächtigen. Hinv/eis, daß auch nach Auslösung 

•n B" Werft- und Reparaturbetriebe je nach Stütz- 

Liifgaben in dem dann noch erforderlichen Umfang 

■beitsfähig bleiben müssen. Dies ist bei vor- 
Auflockerung in vollem Umfange zu berück- 

äir- 
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27.1.45 

(124) 

sichtige. 

e) Di 

zur iufs 

vorliege 

Gkdo 

schwierige ’.Verftlage veranlaßt Acm. Qu I 

ellung einer Bringlichfceitsliste für die z.Zt. 

jjiden Eeparaturohjekte. Einzelheiten s. 2531/45 

den Akten bei III 

II) 3etr. lloydraum; 

HOK 
wie folg 

"1) Eins 

Hell 

rung 

Gele 

und 

2) Angr: 

keit 

Gegns 

Angr 

Chej' 

rgänzt den Op.Befehl für die 1. S-Sckulflottille; 

”1) Ton 

weg T) 

2) Ausw 

auf 

bere 

3) Tors 

stel. 

4) Stel 

Gele 

itzgruppe Egersund allnächtlich von Dunkel- bis 

'erden in kurzfristiger Bereitschaft. Auflocke- 

Bereitschaftszustands nur wenn keine eigenen 

.te zwischen Kr'sand S und Stavanger in 3ee 

ei für S-ABootseinsatz ungeeigneter Wetterlage. 

ffsverbot auf Uboote, da Terwechselungsmöglich- 

mit an Geleit angehängten und ebenfalls auf 

r operierenden eigenen Uboote** Diese haben 

ffsverbot gegen S-Boote." 

1. S-Schulflottille hat außerdem zu melden: 

iingang Auslaufbefehl bis Eintreffen auf Geleit- 

'or Egersund benötig^. Zeitspanne. 

rkung fast täglich kurzfristiger Bereitschaft 

üreibstofflage;Motorenbeanspruchung und Echr- 

tsohaft der Boote. 

chlag günstigsten Bereitschaftsgrads unter Toran- 

ung befohlener Aufgabe. 

ungnahme zu unmittelbarer Sicherung wertvoller 

te, wobei S-Boote abgesetzt als Deckungsgruppe. 

Au«lie(eruntf: WLlhelin»Ii»Teii / Kjol / GuU>ntiaUeu / Pt»ru / l Onlo / RevaL 
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e) Di 

zur lufs 

vorliege 

Gkdo 

schwierige v.'erftlage veranlaGt Jkcm. Qu I 

ellung einer ürinDlichkeitsliste für die z.Zt. 

:nden Reparaturohjekte. Einzelheiten a. 2531/45 

den Akten bei III a. in 

II) 3etr. Eordraum: 

Vorkommnisse 246 

UCK irgänzt den Op.Befehl für die 1. S-Schulflottille; 

wie fol= 

"1) Einsntzgruppe Sgersund allnächtlich von B'inkel- bis 

Hellverden in kurzfristiger Bereitschaft. Auflocke- 

rung Bereitschaftszustands nur wenn keine eigenen 

Gele:.te zwischen Kr'send S und Stavanger in See 

und bei für S-Bootseinsatz ungeeigneter Wetterlage. 

2) Angriffsverbot auf Uboote, da Verwechselungsmöglich- 

keit mit an 3-eleit angehängten und ebenfalls auf 

Gegner operierenden eigenen Uboote** Eiese haben 

Angriffsverbot gegen S-Boote." 

Che/ 1. S-Schulflottille hat außerdem zu neiden: 

"1) Von iingang Auslaufbefehl bis Eintreffen auf Geleit- 

weg vor Egersund benötiö^fi- Zeitspanne. 

2) Auswirkung fast täglich kurzfristiger Bereitschaft 

auf üreibstofflage^Motorenbeanspruchong und Echr- 

bereitschaft der Boote. 

3) Vorschlag günstigsten Bereitschaftsgrads unter Voran- 

stellung befohlener Aufgabe. 

4) Stellungnahme zu unmittelbarer Sicherung wertvoller 

Geleite, wobei S-Boote abgesetzt als Deckungsgruppe. 
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III) B;tr. ?estraum: 

MOE Nord hat unter Mitteilung der Entschei- 

dung des ^EW zum Eampfeinsatz gegen die Schelde 

den Antrag gestellt, daß es über die für Minen- 

elinsatz abgestellten Luftwaffeneinheiten Weisungg' 

rjecht erhält. 

Aüm. bei H.Gruppe H hatte in seiner Meldung 

ap. das MCE bereits Unterstellung von Luftw.-Bin- 

eiten unter anderen Befehl als unzv/eckmäßig 

bjezeiehnet; hierzu kommt, daß die Luftwaffe er- 

ahrungsgemaß einer solchen Unterstellung niemals 

nst Immen vdirde. 

3s ergeht deshalb folgende Antv;ort an MOE 

iford: 

"Abstimmen Sinsatzabsichten zwischen Luft- 

waffe'und Marine auch durch enge Zusammenarbeit 

u erreichen. Weisungsrecht für vorliegenden Fäll 

Aicht zu erreichen. Luftwaffe hierzu grundsätzlich 

mderer Auffassung. Außerdem Binsatzräume für 

Minen, Bomben und B.T. genauestens für LuftYJaffe 

bgegrenzt. 

Seekriegsleitung zudem der Ansicht, daß dur(}h 

Zusammenarbeit und hilfsbereite Einsatzberatung 

Erfolg Luftwaffe in Gesamtrahmen besser gefördert 

werden -kann, als durch bloße Steuerung durch 

Weisungen." 

IV) 3etr. Südraum; 

MOE -Süd. meldet Sinsatzabsichten mit S-Bootep 

und E-^erband in nächster Neumondperiode (ab 8.2 

egen Sibenio, Split und Eomiza, ggf. Wieder- 

lolung Zara. Der Einsatz soll wegen. Brennstoff- 

Lage und Verlustmöglichkeit letzter großer 

3-Boote nur bei Erkennen wertvoller Ziele erfolgt. 
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27.1.45 XII) 3;tr. ffestramn; 

1ICK Nord hp.t unter Mitteilung der Entschei- 

mg. des 0KW zum Kampf eins atz gegen die Schelde 

dpn Antrag gestellt, daß es über die für Kinen- 

einsatz abgestellten Luftwaffeneinheiten. Weisungs 

rjecht erhält. 

Adm. bei H.Gruppe H hatte in seiner Meldung 

s)n das MCE bereits Unterstellung von Luftw.-Ein- 

eiten unter anderen 3efehl als unzweckmäßig 

ezeichnet; hierzu kommt, daß die Luftwaffe er- 

ährungsgemäß einer solchen Unterstellung niemals 

ust Immen vdirde. 

Es ergeht deshalb folgende Ant'.‘.'ort an üOK 

llord: 

"Abstimmen Sinsatzabsichten zwischen Luft- 

waffe' und Murine auch durch enge Zusammenarbeit 

u erreichen. Weisungsrecht für vorliegenden Fäll 

nicht zu erreichen. Luftwaffe hierzu grundsätzlich 

mderer Auffassung, außerdem. Einsatzräume für 

Minen, Bomben und B.T. genauesterafür Luftwaffe 

ibgegrenzt. 

Seskriegsleitung zudem der Ansicht, daß durdh 

usonmenarbeit und hilfsbereite Einsatzberatung 

Erfolg Luftwaffe in Gesamtrahmen besser gefördert 

werden -kann, als durch bloße Steuerung durch 

Weisungen." 

17) 3etr. Südraum; 

MOE -Süd meldet Einsatzabsichten mit S-Bootei|i 

and E-Zerband in .nächster Neumondperiode (ab 8.2 

’egen Sibenio, Split und Komiza, ggf. Wieder- 

aolung Zara. Der Einsatz soll wegen Brennstoff- 

Lage und Verlustmöglichkeit letzter großer 

3-Boote nur bei Erkennen wertvoller Ziele erfolgen 
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3kl nichts zu bemerken 7.1.45 

Y) Allgern Bines 

a) [n einer Besprechung 'Um 1100 Uhr unterrichtet 

der Oh.d.H. Chef Mar.'vYehr, Chef Mar.Eüst und Chef 

MEA ühBr die Entscheidung des Führers, nach der der 

Ubootsneubaa in gleicher Dringlichkeit wie das 

Hüstun3snotprogramm.-zu Behandeln ist (s. 3e- 

sprechmgsniederschrift Tom 25.1., Ziff. 2 t>). 

Ia gleicher Weise, wie Seiohsminister Speer 

für diä Uboote eine Aufstellung über die verbleibenden 

BaumögLichkeiten nach Verlust des oberschlesischen 

Industriegebietes hat aufstellen lassen, soll dies 

Chef Mar.Eüst auch für die übrigen Sektoren 

cciffbauprogramnis herbeigeführt werden. 

Diese Aufstellungen sollen die Basis haben für 

diaBerechnungen des Personalbedarf s .'durch Mar.Wehr 

und MPA, damit der Ob.d.M. in der Lage ist, von 

der Kjiegsmarine nicht benötigtes Personal dem. Heer 

zur Verfügung zu stellen. 

Juch die Werften sind laufend daraufhin zu Über- 

prüfer, ob durch die Einschränkung der Baumöglichkeitea 

Personal für andere Verwendung frei wird. 

Aar.Rüst wird von Ob.d.M* beauftragt, in diesem 

auch die Präge der Abgabe von Werftpersonal 

durch 

des Si 

nicht 

Chef L 
Jinne 

wortli 

soldaJ 

2611/ 

im Sgl men der SE VT-Aktion in jedem Sinzelfall verant- 

ch zu entscheiden. 

Das Angebot zur Abgabe weiterer 10.000 Marine- 

en (s. KT3 26.1.) ist durch Mer.Wehr gern. 

5 Gkdos. dem OKW übermittelt worden. BdS wird 

gleichzeitig benachrichtigt. 
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in Ski nichts zu bemerken. 

V) All°eni 3Ines: 

a) Cn einer Besprechung ■um 1100 Uhr unterrichtet 

der Oh 

UPA üh 

.a.H. Chef Üar.Wehr, Chef iäar.Rüst und Chef 

3r die Entscheidung des Rührers, nach der der 

Ubootsneuhau in gleicher Dringlichkeit wie das 

Rüstunzsnotprogramm-zu behandeln ist (s. 3e- 

screchingsniederschrift vom 25.1., Ziff. 2 b). 

Ii gleicher V7eise, wie Reioheminrster Speer 

für diä Uboote eine Aufstellung über die verbleibenden 

Baumög Lichkeiten nach Verlust des oberschlesischen 

Industriegebietes hat aufstellen lassen, soll dies 

durch Chef Mar.Rüst auch für die übrigen Sektoren 

des Scciffbauprogramms herbeigeführt werden. 

Diese Aufstellungen sollen die Basis haben für 

dieBerechnungan des Personalbedarf s .-durch Mar.Wehr 

und MPA, damit der Ob.d.M. in der Lage ist, von 

der Kriegsmarine nient benötigtes Personal dem Heer 

rfügung zu. stellen. 

uch die Werften sind laufend daraufhin zu über- 

ob durch die Einschränkung der Baumöglichkeite* 

Personal für andere Verwendung frei wird. 

[a^-.ihist wird von Ob.d.M* beauftragt, in diesem 

auch die Präge der Abgabe von Werftpersonal 

im Hadmen der SE VI-Aktion in Jedem Sinzelfall verant- 

wortlich zu entscheiden. 

b) Das Angebot zur Abgabe weiterer 10.000 Marine- 

soldaJ en (s. EE3 26.1.) ist durch Mer.Wehr gern. 

2611/' 5 Gkdos. dem OKW übermittelt worden. BdS pvird 

gleichzeitig benachrichtigt. 

zur Ye 

£ 

prüfer, 

nicht 

Chef 1 
alnne 
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c) 3/Sicl urrterrichtet die Pront mit Fremde Marinen 

Kachiiohtenauswertung - 27.12.44 über die englischen 

Seeforts an der (Dhemsemünäung. 

heute ■ 
ten.3 
um Ut 

üb 0 o t slcr i e gführ ung. 

Funkaufklärung erfaßte am 26.1. nachmittags und 

' nxplosionen bzv;. Sinken von unbekann- 
cnixi'eh^ cei denen es sich nach Art der lieldunse. 

ootserfolge handelt. 

ch 

ff 

sprui 

schi 

inner 

von 

Sxplol: 

weite 

dereri: 

. die 

Waffe 

geben 

fehle 

ie englische Admiralität gab am 26.1. einen Fuhi 

an alle englischen und alliierten Handels- 

e, in dem davor gewarnt wird, sich bei Marsch 

halb englischer Küstengewässer in die Nähe 

chiffen zu begeben, bei denen Beschädigung oder 

sion beobachtet wurde. 

Aus dieser Meldung ist einmal zu schließen, daß 

re Ubootserfolge vor dem 26.1. erzielt sind, an- 

seits zu ersehen, wie sorglos und friedensmäßig 

hiffanrt an der englischen Küste bisher lief. 

Luftkriegführun 

)EL' Füstb. hat heute neue "Richtlinien der Luft- 

xür die Führung- des Handelskrieges" herausge— 

Sie stellen die Bearbeitung der bisherigen Be- 

auf den neuesten S-fcgjKl dar. 

Ausfertigung in den Akten bei I I, und X c. 
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Qie englische Admiralität gac am 26.1. einen Fuhi 

an alle englischen und alliierten Handels- 

fe, in dem davor gewarnt wird, sich bei Marsch 

halb englischer Kustengewäsaer in die Nähe 

fsn zu- begeben, bei denen Beschädigung oder 

aion beobachtet wurde. 

Aua dieser Meldung ist einmal zu schließen, daß 

e Ubootserfolge vor dem 26.1. erzielt sind, an- 

seits zu ersehen, wie sorglos und friedensmäßig 

hiffahrt an der englischen Küste bisher lief. 

luftkriegführun 

3KT Füstb. hat heute neue "Richtlinien der luft-1 

für die Führung- des Handelskrieges" herausge— 

Sie stellen die Bearbeitung 1er bisherigen Be 

auf den neuesten Stand dar. 

Ausfertigung in den Akten bei I L und I c. 
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27.1. 

Nach' 

Gotenh;1. 

Flak 3 

D4.e Feindtätigkeit im '.Vesten blieb auch am 

ehr gering. 

eh an der Ostfront nichts Besonderes; in der 

um 27/1. griffen 2 Störverbände den Raum 

fen - Banzig mit einigen Bomben an, wobei 

Abschüsse erzielte. 

Chef s: 

rt 

Analieferuütftiliirfvr: WüueuuaOavuu / KJUI / GuUoulinleu / i'&ri» < L Ln»_ut / Ottlo / Reval. 
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27.1.4; 

27.1. 

J14.1 

Nach' 

Goteiih;'. 

Flak 3 

I)4.e Jeindtätigkeit in Vestexi blie'b aucxi am 

ehr gering. 

oh axi der Ostfront nichts Besonderes; in der 

um 27/1. griffen 2 Störverbände den Raum 

fen - Bgxizig mit einigen Bomben an, woboi 

ibschüsse erzielte. 

Chef 

Vt 
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Vorkommnisse 24' 

28.1.45 

(127) 

Iler Ob.d.M. nimmt nachmittags an der Lagebe- 

spreclung im Führerhauptquartier teil; Nieder- 

schrift s. KIB C VII. Hinweis: Linienschiff 
"Schlesien" - Eisbrecherfrage, Beurteilung Gefecht 

4.Zfl., übootsoperationen an der englischen Küste. 

I) 
Landl 

wie dj 

sollex. 

lieh 

Nunme! 

auch i 

ohneh:. 

die g. 

des ? 

II) 

III) 
holläjtn 

Bes 

für 

Adm. 

sontl 

Xi ii 

Lagebesprechung Ob.d.il. 1120 Uhr. 

urch die sich überstürzende Entwicklung der 

e rückt die Frage in den Vordergrund, ob und 

e Ostseehäfen beim Rückzug zerstört werden 

Für Memel, dessen Zerstörung - soweit zeit- 

.öglieh - befohlen ist, ist diese Frage geregelt. 

:ljr wird Entscheidung bezgl. Pillau nö'tig. 

Öb.d.M. ist der Ansicht, daß er die Zerstörung 

Pillai.s dem Führer nicht Vorschlägen kann; sie würde 

einen Zweck haben, weil wir die Danziger Bucht 

n nicht mehr benutzen können, wenn der Russe 

;nze ostpreußische Küste — auch bei Zerstörung 

Hauer Hafens - besetzt hält. 

j.dm. Qu berichtigt seine am 26.1. erstattete 

Meldung über Abschleppen der Docks aus Königsberg 

dahin, daß das Fortbringen wegen der Feindlage nicht 

mehr möglich war. 

<lkl/S meldet Zunahme der Jabo-Angriffe auf die 

idischen Stützpunkte der Kleinkampfmittel. 

.ers Hellevoetsluis und.Xmuiden sind betroffen; 

luiden werden zusätzliche mittlere Flak von 

Qu IV zugeteilt. 
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sprechung im Fünrerhauptauartier teil; Nieder- 
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uxch die sich überstürzende Entwicklung der 

ge rückt die Frage in den Vordergrund, ob und 

e Ostseehäfen beim Rückzug zerstört werden 

Für Memel, dessen Zerstörung - soweit zeit- 

löglich - befohlen ist, ist diese Frage geregelt. 

:r wird Entscheidung bezgi. Pillau nötig. 

Qb.d.M. ist der Ansicht, daß er die Zerstörung 

.s dem Führer nicht Vorschlägen kann; sie würde 

einen Zweck haben, weil wir die Banziger Bucht 

n nicht mehr benutzen können, wenn der Russe 

enze ostpreußische Küste - auch bei Zerstörung 

.Hauer Hafens - besetzt hält. 

j.dm. Qu berichtigt seine am 26.1. erstattete 

Meldung über Abschleppen der Docks aus Königsberg 

dahin, daß das Fortbringen we&en der Feindlage nicht 

mehr möglich war. 

<lkl/3 meldet Zunahme der Jabo-.Angriffe auf die 

idischen Stützpunkte der Kleinkampfmittel. 

.ers Hellevoetsluis und.Imuiden sind betroffen; 

luiden werden zusätzliche mittlere Flak von 

lu IT zugeteilt. 
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28,1»45 IT) Adm. Qu 71 trägt vor, daß in der Banziger 

Bucht der Brennstoff knapp, wird; die einzige 

Möglichkeit der Zuführung besteht durch die Trans 

porte üher Holland aus dem. Huhrgebiet über See. 

Bsfhnverkehr hat auf gehört. 

Im kl]einen Kreis: 

Y) H 

Yortraa HYO: 

Ydstfront: 

e e r e s 1 a 

Auch am 27.1. griff der Feind an den bisheri- 

gen Brennpunkten gegen die Stützpunkte vorwärts 

der Hur und in den Ardennen wieder nur mit schwäche- 

ren Kräften an. Alle F=indangriffe wurden im weseni 

lijchen abgewehrt. 

Der Feind scheint seine Umgruppierungen und 

das Ordnen seiner. Yerbände zu erneuten starken 

Arjgriffen noch fortzusetzen. 

Am Orscholzriegel griff der' Feind auch am 

27|.l. mit starken Inf.- und ?z.Eraften unter hohem 

Artl.Munitionseinsatz an und konnte nach harten 

Kämpfen gering Vordringen. 

In den Yogesen und im Hordelsaß verlief der Tb? 

oljne besondere Kampfhandlungen. 

Im Abschnitt nördl. Straßburg ebenfalls ruhiger 

gesverlauf. Her-Abwehrkampf im Einbruchsraum 

ncrdostw. Kolmar nahm an Heftigkeit zu. Bei Einsatz 

aller verfügbaren Reserven konnte trotz äußerster 

Anspannung der stark erschöpften eigenen Kräfte 

eine örtliche Ausweitung des Einbruchsraumes nach 

Osten und Süden nicht verhindert werden. 
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Adm. Qu VI trägt vor, daß in der 3cnziger 

cht der Brennstoff knapp wird; die einzige 

glichkeit der Zuführung tiesteht durch die Trans 

rte üher Holland aus dem Ruhrgehiet über See. 

ighnverkehr hat aufiehört. 

Im klJeinen Kreis: 

Z) H 

Vortraa .IVO: 

'Vdstf ront: 

eereslaae: 

Auch am 27.I. griff der Feind an den bisheri- 

gen Brennpunkten gegen die Stützpunkte vorwärts 

der Rur und in den Ardennen wieder nur mit schwächle- 

n Kräften an. Alle r=indangriffe wurden im wesent 

liehen abgewehrt. 

Der Feind scheint seine Umgruppierungen und 

des Ordnen seiner. Verbände zu erneuten starken 

Angriffen noch fortzusetzen. 

Am Orscholzriegel griff der Feind auch am 

27j.l. mit starken Inf.- und ?z.Eraften unter hohem 

Artl.Munitionseinsatz an und konnte nach harten 

Kämpfen gering Vordringen. 

In den Vogesen und im Hordelsaß verlief der ibs 

oÜne besondere Kampfhandlungen. 

Im Abschnitt nordl. Straßburg ebenfalls ruhigfer 

Tdgesverlauf. Der Abwehrkampf im Einbruchsraum 

nerdostw. Kolmar nahm an. Heftigkeit zu. Bei Einsat^i 

aller verfügbaren Reserven konnte trotz äußerster 

ArSpannung der stark erschöpften eigenen Eräfte 

eine örtliche Ausweitung des Einbruchsraumes nach 

Os ten und Süden nicht verhindert werden. 
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14 Einbruchsrp.im westl. und nördl. Mühlhausen 

gingen bei starken Eeindangriffen, die von starker 

Artl. nit erheblichem. Munitionseinsatz unterstützt 

vurdenj geringe Geländeteile verloren. 

Ostfroilit1- 

Iit ungarischen Eaum trat zv/ischen Plattensee und 

Donau (.er 3-egner zum Segenangriff an. In erbitterten 

Kämpfe^ wurden über 130 Eeindpanzer abgeschossen. 

Iit ober schlesischen Industriegebiet vollendete 

der Pe;.nd seine Umfassung nach tiefen Einbrüchen und 

= chlo3 das ZXZXVIII. P'z.Eorps im Raum Königshütte - 

Kattowitz ein. Angriffe auf Hybnik wurden abgewehrt. 

dreh Ansatz von Teilkräften nach Südwesten ver- 

bucht der Eeind, den Raun Troppau - Mährisch Ostrau - 

Tesehen und damit den Austritt aus der mährischen 

Pforte zu gewinnen. 

er Oderfront dauern die harten und Wechsel- 

Kämpfe an. Einige Eeindbrückenköpfe wurden auf- 

gespalten o.der beseitigt, an anderen ^teilen erwei- 

er Gegner seine Übergangsstellen. Besonders 

ist die nage im Raum Steinau. Rreslau wurde 

tarke Angriffe aehalten. 

vollen 

terte 

ge span.' 

gegen 

f sind! 

Krone 

Divisio. 

vorstoli 

und muH 

An 
mehren: 

zersch! 

Gegen 

vorder 

. der Uetze ist die Eront weiter aufgerissen, 

che- Panzerspitzen drangen bis Schleppe und über 

is Zempelburg vor. 

iij.dwesti. Kulm konnten die angreifenden eigenen 

inen westl. der Weichsel den starken nach Norden, 

enden russischen Stoßkeil nicht zurückwerfen 

ten den Angriff einstellen» 

der Front zwischen Kulm und Graudenz wurden 

Übergangsversuche des Feindes über die Weichsel 

agen. Massierte von starker Artl. unterstützte 

riffe gegen den Brückenkopf Graudenz-Marien- 

mit Schwerpunkt bei Graudenz wurden in harten 

Kämpfei abgewiesen, örtliche Einbrüche bereinigt. 

aug 
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28.1.49 14 Ei.itiruoharp.um westl. und nördl. Uühlhausen 
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Artl. nit erheblichen Munitionseinsatz unterstützt 

wurden] geringe Geländeteile verloren. 

Ostfroikt1- 
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Donau (.er Gegner zum Gegenangriff an. In erbitterten 

Kämpfei wurden über 130 J'eindpanzer abgeschossen. 

14 oberschlesischen Industriegebiet vollendete 
der Fe;.nd seine Umfassung nach tiefen Einbrüchen und 

=chlo3 das 2XZZVIII. Pz.Korps im Raum Königshütte - 

Kattowitz ein. Angriffe auf Hybnik wurden abgewehrt. 

dreh Ansatz von Teilkräften nach Südvesten ver- 

sucht her Reind, den Raun Troppau - Mährisch Ostrau - 

Tescheu und damit den Austritt aus der mährischen 

Pforte zu gewinnen. 

der Oderfront dauern die harten und wechsel- 

vollen Kämpfe an. Einige Feindbrückenköpfe wurden auf- 

gespal" en oder beseitigt, an anderen ^teilen erwei- 

terte ier Gegner seine Übergangsstellen. Besonders 

gespamlt ist die nage im Kaum Steinau. Rreslau wurde 

aegen starke Angriffe schalten. 

der Setze ist die Front v/eiter aufgerissen, 

che- Panzerspitzen drangen bis Schloppe und über 

is Zempelburg vor. 

iij.dwesti. Kulm konnten die angreifenden eigenen 

nen westl. der Weichsel Gen starken nach Sorderc 

enden russischen Stoßkeil nicht zurückwerfen 

ten den Angriff einstellen. 

der Front zwischen Kulm und Graudenz wurden 

Übergangsversuche des Feindes über die Weichsel 

agen. Massierte von starker Artl. unterstützte 

riffe gegen den Brückenkopf Graudenz-Marien- 

mit Schwerpunkt bei Graudenz wurden in harten 

Kämpfei abgewiesen, örtliche Einbrüche bereinigt. 
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■faa: 
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Zwischen Llarienwerder und Marienburg lieS- der 

Druck des Feindes heute nach. In Stadtgebiet von 

MarLenburg hält das schwere Hingen um die Burg und 

die Hbgatbrücke an. 

Zwischen Marienburg und Slbing gewann der 

ene ingriff über die llogat nach Südosten Raum. 

^er eigene Angriff über die Linie Braunsberg - 

luttstadt mit dem Ziel, die Einschließung der 

H-St. Ostpreußen zu durchstoßen, gewann gut Raum unÄ 

fügte dem Feind hohe Verluste zu. 

Dieser Angriffserfolg der dort eingesetzten 

Divisionen, die z.T. nach 200 km Marsch fast völlig 

aus der Bewegung heraus ins Gefecht geworfen wurden 

stellt eine hohe Leistung der Truppe dar. Es herrscht 

dab|ei schneidender Ostwind und Temperaturen von 

s 18 Grad. 

Die Absetzbewegungen' aus der Masurischen ^een- 

’plaltte verlaufen planmäßig. 

Der schwere Kampf um Königsberg hält an. Die 

Brennpunkte der äußerst erbittert geführten Kämpfe 

beiderseits des -uregel lagen bei Uderwangen und 

Borohersdorf. Am Abend nahm der Feind Uderwangen und 

gewann die Straße Königsberg, Pr. Sylau. Bei diesen 

Karpfen 'wurden über 40 Feindpanzer vernichtet. 

Nördl. des Pregel durchbrach der ^eind in- den \ 

en Morgenstunden erneut die Front und stifiß 

in den. Fritzener Forst bis zur Straße Königs- \ 

- Cranz durch, die am übend von schwachem Feind 

chritten wurde-. Nur unter Einsatz aller verfüg-j- 

n Kräfte und Zurücknahme der Korpsflügel wurde der 

. Stoß aufgefangen. Am Abend konnte wieder eine 

germaßen zusammenhängende Terteidigungsfront ge- 

det werden. 

re. 

ni 
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Zwischen. Uarienwerder und Uarienburg ließ- der 

Druck des Feindes heute nach. In Stadtgebiet von 

MarLenburg hält das schwere Ringen um die Burg und 

die Rbgatbrücke an. 

Zwischen ilarienburg und Blbing gewann der 

ene Ingriff über die Ncgat nach Südosten Raum. 

^er eigene Eingriff über die Linie Braunsberg - 

Out|tstadt mit den Ziel, die Einschließung der 

Ostpreußen zu durchstoßen, gewann gut Raum un< 

te den Feind hohe 'Verluste zu- 
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Dieser Angriffserfolg der dort eingesetzten 

isionen, die z.T. nach 200 kn Marsch fast völlig 

der Bewegung heraus ins Gefecht geworfen wurden 
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nirius 18 Grad. 
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Die Absetzbewegungen aus der Masurischen ^een- 

plsltte verlaufen planmäßig. 

Der schwere Kampf um Königsberg hält an. Die 

Brennpunkte der äußerst erbittert geführten Kampfe 

beiderseits des -^regel lagen bei Uderwangen und 

Borohersdorf. Am Abend nahm der Feind Uderwangen und 

gewann die Straße Königsberg, Pr. Eylau. Bei diesen 

Kämpfen -wurden über 40 Feindpanzer vernichtet. 

Nördl. des Pregel durchbrach der Feind in-den 

en Morgenstunden erneut die Front und stieß 

in den Fritzener Forst bis zur Straße Königs- 

- Cranz durch, die am -:-bend von schwachem. Feind 

schritten wurde-. Nur unter Einsatz aller verfüg- 

n Kräfte und Zurücknahme der Korpsflügel wurde der 

. Stoß aufgefangen. Am -abend konnte wieder eine 

germaßen zusammenhängende Verteidigungsfront ge- 

bildet werden. 
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23.1.45 ■"•ijch 

legten 

spiellc 

brachst 

eigene:1 

wioklur g 

reiniging 

könnt e:. 

sü^l 

Schlac. 

versag' 

am. 5. Tage der 4. Abwehrschlacht in Eurland 

die eigenen Truppen ein Zeugnis ihres bei- 

sen, fanatischen Kampfens ab. Die fdl. Durch- 

ersuche südwestl. Preekuln konnten auf &rund 

schwungvoller Gegenangriffe nicht zur 3nt- 

kommen. Weitere Angriffe vcurden unter Be- 

örtlicher Sinbrüche abgewiesen. Insgesamt 

26 Pz. abgeschossen werden. 

chwerpunkt des Beindangriffes lag im Raum 

rsuenburg. Trotz Trommelfeuer, Panzer- und 

ihtfliegereinsatz blieb den BUSsen jeder Srfolg 

TT) L / 1/Skl gibt Übersicht über Luftlage in 

Zügen. Bei den Angelsachsen erfolgt z.Zt. ein großen 

starken Anwachsen der Verbände, von denen 1945 mög- 

licherweise ein beträchtlicher -Teil nach Ostaaien ver- 

legt wird. 

Einsatz weiterer neuer Hochfrecuenzgeräte muß 

lerecJniet werden. 

e USA-Luftstreitkräfte sind z.Zt. zu 48 gegen 

Deutschland und 17 5^ gegen Japan eingesetzt. 

I) 3etr. Cstraum 

a) 

erstat 

BreignL 

stell 

(es h: 

aufsic 

Besonderes 

Die Bauaufsicht der Kriegsmarine in Königsberg 

: ;ete in der vergangenen Nacht Bericht über 

sse und Lage; nach behelfsmäßiger Indienst- 

bzw. Abschleppen der wichtigsten Bauobjekte 

igelt sich vor allem um 5 M-Boote) hat die Sau- 

nt am 26.1. nachmittags den Dienst eingestellt 

Personal zum VH4 Kiel in Harsch gesetzt. 

uig 

.an 

und da: 

BQfi \ Za beziehen rotn VordracUac^r der Kriegsmarine J. J. Angnatiri In GlOckstadt. 
• 00. illcUy Aunlleiorun^»liMrar i WlihaümhsTau / KJal / OuUiulukieu / Puru / ULTWüI / Üwo / Reval. 
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legten 

spiellc 

’bruchs'v 

eigene:1 

wickl 

reini 

könnt 

süp 
Sohlao. 

versag1 

am. 5. ®age der 4. Ahwehrschlacht in Kurland 

die eigenen Truppen ein Zeugnis ihres hei- 

sen, fanatischen Kämpfens ab. Die fdl. Durch- 

ersuche südwestl. Preekuln konnten auf Grund 

schwungvoller Gegenangriffe nicht zur Ent- 

kommen. Weitere Eingriffe wurden unter 3e- 

g örtlicher Einbrüche abgewiesen. Insgesamt 

26 Pz. abgeschossen werden. 

Wsrpunkt des Eeindangriffes lag im Raum 

'rauenburg. Trotz Tr0mmelfeuer, Panzer- und 

lAtfliegereinsatz blieb den 3ussen jeder Erfolg 

u:g 

ei. 

3c h 

7X) lll. / 1/3kl gibt Übersicht über Luftlage in 

großen Zügen. Bei den Argeisachsen erfolgt z.Zt. ein 

starken Anwachsen der Verbände, von denen 1945 mög- 

licherweise ein beträcntlicher -Teil nach Oetasien ver- 

legt w 

Einsatz weiterer neuer Hochfrecuenzgeräte muß 

gerechtet werden. 

D 

Deutsc 

e USA-Luftstreitkräfte sind z.Zt. zu 48 £ gegen 

iland und 17 5^ gegen Japan eingesetzt. 

I) 3etr. Ostraum 

a) 
erstat 

Ereigne 

stelli 

(es ha 

aufsic 

rd. 

Besonderes 

Die Bauaufsicht der Kriegsmarine in Königsberg 

ete in der vergangenen Rächt Bericht über 

sse und Lage; nach behelfsmäßiger Indienst- 

bzw. Abschleppen der wichtigsten Bauobjekte 

.delt eich vor allem um 5 II—Boote) hat die Bau- 

ijit am 26.1. nachmittags den Dienst eingestellt 

Personal zum KLU Kiel in Marsch gesetzt«. 

u. ig 

an 

und da: 

Bo*. Zu beziehen vom YordrackiAger der KrlegYtaArino J. J. Amruatln ln Glöckstadt. 
■ «JD. (neu; AI Wllbailu«n**«ll / EJ«*1 / i3oU»uü»J'tJU / Pkru l ULrwiit / OKJU / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommmsse 

(128) 

28.1.4; 

(129) 

ÜI1 

Hiabli 

dringl 

Sen. 

und Sril) 

T/eila 

Nächst 

geplsn' 

Die Teratärkung der Skagerrak-Sperren, ist im 

:k auf das heranrückende Frühjahr besonders vor- 

an und muß daher beschleunigt durchgeführt tver- 

die geplanten Sperrstücke in genügender Stärke 
. _ i'jt 
Be Terfen zu Können, ul IW gemäß Sperrplanung je^ 

insatz von 3 großen Minenträgern vorgesehen, 

a Sperrvorhaben in Heunond-Periode Mitte pebruai 

;;OE 

M..nenträger: 

a) Kreuzer "Nürnberg" fällt wegen JCadettenwechsel bis 

Sndä Februar aus. 

b) Die z.Zt. für Truppentransportaufgaben freigegebenen 

Min inschiffe "Lothringen” und "Ostmark" müssen rechu 
zei ;ig für die Minenaufgaben tvieder zur Verfügung 

stellen. 

c) Minänschiff "Linz", z.Zt. Kopenhagen, steht ab 

1.2.45 zur planmäßigen V/LZ heran. Gemäß Meldung 
F.d.Minach. ist ”il>Z besonders im. Hinblick auf zu er- 

wartenden Hinsatz im Frühjahr erwünscht. Da aber 

Ost und Adm. Skagerrak gemäß Meldung Hdt. "^inz 

eins Verschiebung der ,/nZ um etwa 8 Tochen 

•?us sn, hat Qu I auch im Hinblick auf 
.Zf:, besonders durch Ausfall von V/erften in östl. 

Os 

V/LZ 

ste 

der 

Adm. S 

"1) Ve: 

tur euren 
tragbar hal 

=ee stark angespannte Werftlage entschieden, die 

"Linz" bis auf weiteres zu verschieben. Damit 

it "Linz" als 3. Minenschiff für die Verstärkung 

Skagerraksperren zur Verfügung. 

3= ergeht felgendes Fernschreiben an MOK Ost, 

cagerrak, Flotte und F.d.Minsch! 

Stärkung Skagerrak-Sperren im. Hinblick auf herai.- 

rüfckendes Frühjahr besondere vordringlich. Nächste: 

Sperrvorhaben in Neumond-Periode Mitte Februar ge- 

plant. 
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Tag 
tThrze't 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(128) 

28.1.45 

(129) 

dringl 

Die Verstärkung der Skagerrak-Sperren ist im 

Hinbli sk auf das heranr'ickende Frühjahr hesonders vor- 

.oh und muß daher heschleunigt durohgeführt wer- 

den. Un die geplanten Sperrstüoke in genügender Stärke 

und Griöße terfen zu können, ulga gemäß Sperrplanung je 
weils .üinsatz von 3 großen Minenträgern vorgeaenen. 

Sächst :a Sperrvorhaten in ITeunond-Feriode Siitte ?ehrua 

geplan;. 

a) Kre 

Fnd 

b) Die 

Hin 

zei 

ete 

c) Min 

1.2 

F.d 

v:ar 

ÜfOK 

nenträger: 

izer "Nürnberg" fällt wegen Kadettenwechael bi 

: Februar aus 

z.Zt. für Truppentransportaufgaben freigegebenejji 

mschiffe "lothringen" und "Ostmark" müssen reoh 

ig für die ilinenaufgäben wieder zur Verfügung 

en, 

jnschiff "Linz", z.Zt. Nopenhagen, steht ab 

45 zur planmäßigen V.XZ heran. Gemäß Meldung 

I.linsch. ist 7.T.Z besonders im Einblick auf zu er 

tenden Einsatz im Frühjahr ery.iinscht. Da aber 

Ost und Adm. Skagerrak gemäß Meldung Kdt. "i*inz 

i Verschieburg der :,/LZ 'um. etwa 8 Vochen für durci- 

tragbar halten, hat Qu I auch im Hinblick auf 1 

.Zjt. besonders durch Ausfall von Vferften in östl 

Ost see stark angespannte Werftlage entschieden, die 

',VlZ "Linz" bis auf weiteres zu verschieben. Damit 

= te.it "Linz" als 3. Hinenschiff für die Verstärkung 

der Skagerraksperren zur Verfügung. 

= ergeht folgendes Fernschreiben an MOE Ost, 

Adm. Scagerrak, Flotte und F.d.Uinsch: 

"1) Verstärkung Skagerrak-Sperren im. Hinblick auf herar- 

rüukendes Frühjahr besonders vordringlich. Nächste; 

sparrvorhaben in Neumond-Periode Mitte Februar ge- 

plant 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 252 

£8.1.45 

(130) 

2) Zur ()urchführung liinenEufgaben Minenschiffa "Lothrin- 

"Ostmark", "iiinz" MOE Ost 

einsutzmäßig urterstellt. MOE 0 

(Adn. Skagerral:) 

:t stellt sicher, 

ie z.Zt. für dringende i'-htransportaufgahen 

zur Verfügung gestellten lünenschiffe "Eothringen" 

und 

steni 

4) 

■thZ 
Hihb 

in ö 

um e 

Auf 

Ende 

c) Be 

dänische 

colizei (VGADE) erfolgen sollte, haben sich Schwierig- 

keiten ergeben, weil dieses Personal - wohl infolge 

Abzugs "an Kräften infolge der Eriegslage - nicht mehr 

estell'; werden kann. 

Außerdem, hat 3ES,- der nach den bisherigen Abmachun- 

gen das 

Schiffe 

Be 

II) Betr. E )rdraum 

ar 

Üb 

Nacht 

gehabt 

gegangeji 

eingeg 

Ostmark" rechtzeitig (erste Unternehmung frühe- 

3.2.) bereitstehen. 

iinz" wegen Dringlichkeit Sperrvorhaben und im 

ick äuf besonders durch Ausfall von V/erften 

tl. Ostsee stärkstens angespannte Werftlage 

wa 2 Monate verschoben. 

Sürnberg" muß v/egen Eadettenwechsel bis etwa 

Februar verzichtet werden. 

den Vorbereitungen zur Sicherstellung der 

n Tonne die durch Personal der Sicherheits- 

seemännische Personal zum. Infahrtsetzen der 

stellen sollte,, nunmehr gefordert, daß das 

(Persona, durch die Eriegsmarine gestellt werden müsse. 

»xbeitung erfolgt zunächst durch Adm» Qu Vi. 

:r das Sefecht, das die 4.Zfl. in der vergangenen 

der westnorwegischen Eüste mit 2 fdl. Ereuzem 

hat, ist der erste Gefechtsbericht mittags ein- 

Der Bericht ist mit dem ausführlichen, später 

Ligenen Gefechtsbericht in KTB G II a abgelegt. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 252 

28.1.45 

(130) 

2) Zur ^)urchfülirung Uinenaufgaben liinenschiffa "Lothrin- 

"Oetmark", "Linz'1 MCE Ost (Adn. Skagerrak) 

einä^-tziTÄßig unters-tellt. MCE Ost stellt sicher. 

ie z.Zt. für dringende kbtransportau.fgabe.n 

zur Verfügung gestellten Minenschiffe "Lothringen" 

und "CEtmark" rechtzeitig (erste Unternehmung frühe- 

ten$ 3.2.) oereitstehen. 

LiZ TLinz" wegen Dringlichkeit Sperrvorhaben und im 

Hinblick auf besonders durch Ausfall von Uerften 

in öütl. Ostsee stärkstens angespannte .Yerftlage 

um. e-pwa 2 Monate verschoben. 

Sürnherg" muß v;egen Eadettenweohsel bis etwa 

Februar verzichtet werden. 

i den Vorbereitungen zur Sicherstellung der 

4) Auf 

3nde 

c) Bo 

dänische 

oolizei (VGM2E) erfolgen sollte, haben sich Schwierig- 

keiten ergeben, 'weil dieses Personal - wohl infolge 

Abzugs ”on Kräften infolge der Kriegslage - nicht mehr 

bestell; werden kann. 

Außerdem hat HKS,, der nacn den bisherigen Abmachun- 

Be 

II) Betr. IT)rdraum 

ai 

t)b 

Nacht 

gehabt 

gegangeji 

eingega 

n Tonna die durch Personal der Sioherheits- 

seemännische Personal zum Xnfahrtsetzen der 

stellen sollte,, nunmehr gefordert, daß das 

gen das 

Schiffe 

^Personal durch die Kriegsmarine gestellt werden müsse. 

urbeitung erfolgt zunächst durch Adm. Qu Vl. 

:r das Gefecht, das die 4.Zfl. in der vergangenen 

der westnorwegischen Küste mit 2 fdl. Kreuzern 

hat, ist der erste Gefechtsbericht mittags ein- 

. Der Bericht ist mit dem ausführlichen, später 

Ligenen Gefechtsbericht in KT3 G II a abgelegt. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

>8.1.45 

(131) 

ui) Betr. Weatraun: 

a) Im K-Stützüunkt Snuiden haben sich inzwischen 

wieder 30 Seehunde gesammelt, von denen bereits 

12 KB sind. Diese 12 Boote sollen, falls das 

Wetter besser wird, am 2S. nachmittags auslaufen. 

15 Biber wurden vohRotterdam nach Hoek ver- 

legt; sie sollen bei günstigen Verhältnissen 

am 29. gegen Ankerlieger auf der Innenschelde 

angesetzt werden. 

Die in Hellevoetsluia liegenden Linsen 

sollen bei der hohen Luftgefahr nach Scheveninge 

zurüdkgenommen werden, weil die Bisverhältnisse 

den Binsatz z.Zt. ausschließen. 

n 

b) ilOK Kord meldet vorsorglich Absichten für 

ßchnellbootsverwendung bei weiterer Verschärfung 

der Bislage. 

Da beabsichtigt ist, solange wie möglich 

gegen den Scheidenachschüb zu ocerderen und ersi 

im Notfall nach Osten zu verlegen, ist von Ski 

nichts zu veranlassen. Wortlaut s. 2516/45 Gkcos 

in ET3 0 II a. 

c) Entsprechend Entscheidung Ob.d.M. gern. 

ET3 vom 27.1. ergeht folgender Befehl an ilOK 

Kord und A. d.E. : 

"1.) IlOK ist in seinem Bereich für operative 

Gesamtplanung, für Bingliederung der einzl- 

nen Seekampfmittel in Gesamtplanung und 

erforderliche Abstimmung ihres Einsatzes 

aufeinander verantwortlich. 

2.) Offensiv-Einsatz der E-Mittel, der, wie mit 

1/Skl I op 33056/44 Gkdos. Ziff. 3.) befohlen, 

vom A.d.K. nach Weisungen Ski durchgeführt 

wird, ist vom Ad.K. im Sinne obiger Ziff. 1.) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

?8.1.45 ui) 

Vorkommnisse 

Betr-. Weatraun: 

a) Im K-StützpurQct Snuiden haben sich inzv/iadhea 

wieder 30 Seehunde gesammelt, von denen bereits ' 

12 EB sind. Diese 12 Boote sollen, falls das | 

fetter besser wird, am 2S. nachmittag.s auslaufen. 

15 Biber wurden vohRotterdam nach Hoek ver- 

legt; sie sollen bei günstigen Verhältnissen j 

am 29. gegen Ankerlieger auf der Innenschelde 

angesetzt werden. 

Die in Hellevoetsluis liegenden Linsen 

sollen bei der hohen Luftgefahr nach Scheveningen 

zurückgenommen werden, weil die Bisverhältnisse 

den Binsatz z.Zt. ausschließen. 
I 

b) ilGK Kord meldet vorsorglich Absichten für' 

-chnellbootsverwendung bei weiterer Verschärfung 

der Eislage. 

(131) 

Da beabsichtigt ist, solange wie möglich 

gegen den Scheldenachschub zu operieren und ers-; 

im Hotfall nach Osten zu verlegen, ist von Ski 

nichts zu veranlassen. TCortlaut s. 2516/45 Gkdos. 

in ETB C II a. 

c) Entsprechend Entscheidung Ob.d.M. gern. 

STB vom 27.I. ergeht folgender Befehl an UCK 

Kord und A. d.E. : 

"1.) BOK ist in seinem Bereich für operative 

Gesamtplanung, für Bingliedsrung der eimaL- 

nen Seekampfmittel in Gesamtplanung und 

erforderliche Abstimmung ihres Einsatzes 

aufeinander verantwortlich. 

2.) Offensiv-Einsatz der K-Hittel, der, wie mit 

1/Skl I op 33056/44 Gkdos. Ziff. 3.) befohlen, 

vom A.i.K. nach Weisungen Ski durchgeführt 

wird, ist vom Ad.K. im Sinne obiger Ziff. 1.) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 253 

nu. t 

3.) 3te 
gern 

A.d 

ist 

MOK atizustimmen. 

Leruxig und Durchführung der Einsätze erfolgt 

1/Ski I op 33056/45 Gkdos. aelhständig durch 

, der für Unterrichtung 1‘IOK verantwortlich 

huftkriegführung . 

Bki gebesserter Plugwetterlage ’ffiedereinsetzen 

der &roßeinflüge, vormittags mit ca. 1000 viermot. 
Amerikanern gegen Suhrgehiet und Saum Köln. Verkehrs— 

anlagen wurden in großem Umfang schwer getroffen. 

itere kleine Verbände griffen in anderen 

Eäumen( hinter der 'Westfront an. 

Glestern Abend gegen 2000 Uhr verminten ca. 35 viel 

mot. Plugzeuge das Kattegat. 

uch die Nachtangriffstätigkeit war lebhaft. 

(Berlin, Stuttgart). 

Von den übrig-en Fronten nichts Besonderes. 

An der Ostfront gingen 13 eigene Plugzeuge verloren, 
größtenteils durch Srdbeschuß bei Bekämpfung fdl. 

Panzer} und Fahrzeuge. 

Um 0629 Uhr wurdenbei Luftaufklärung durch 

1 3V 138 etwa 50 sm NO Shetlands 2 Kreuzer gesichtet 

und weitere 7 Ju 88 zur Aufklärung zwischen Norwegen 

und Shetland=lnseln angesetzt. 

Chef 

■R Qfl Za belieben vom Vordracklager der Kriegsmarine J. J. An^nstin In Glückstadt. -D. «JO. |HÖUy Au«ilieioruiy{Bli»<\3r: Wllhoimah«i»ou / Kiel / GuLeub&reu / Paria / Ulroulal / O«lo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 253 

28.1.4! mi-fc MOK abzustlmLen. 

3.) Steuerung und DurcJrfünrung der Binsätze erfolgt 

aem. 1/S3cl I op 33056/45 Gkdos. aelloständig durch 

A.d.£., der für Unterrichtung liOK rersntwortlich 

ist 

Luftkriegführung. 

:i gebesserter PluaTjetterlage ffiedereinsetzen 

■ jßeinflüge, vormittags mit ca. 1000 vi-.rmot. 

:inern gegen j^urxgebiet und Hs um Söm. Verkehrs— 

ü wurden in groSem Umfeng schv.’er getroffen. 

V/Ieitere kleine Verbände griffen in anderen 

Bäumen hinter der 'Westfront an. 

B 

der Gr 

Amerik 

anlage 

Gs 

mot. Ip-’ 

A 

(Berlijn 

Vli 

An dei 

größt 

Panzei 

1 BV 

und we 

und S! 

Chef 

stern Abend gegen 2000 Ubr verminten ca. 35 viel 

.ugzeoge das Kattegat. 

uch die Nachtangriffstätigkeit war lebhaft. 

Stuttgart). 

on den übrigen Fronten nichts Besonderes. 

Ostfront gingen 13 eigene Flugzeuge verloren, 

eils durch Erdbeschuß bei Bekämpfung fdl. 

und Fahrzeuge. 

m 0629 Uhr wurdenbei Luftaufklärung durch 

etwa 50 sm NO Shetlands 2 Kreuzer gesichtet 

itere 7 Ju 88 zur Aufklärung zwischen Norwegen 

II etlandelnseln angesetzt. 

ente 

kl. 

B. 36. (neu) Za bcrleben vom Vordracklagee der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Gldckstadt. 
Aunlioferuimola^r: WillioilliotiATBn t Kiel I ÜwUjubaiöu / tWu, t LV.^uu i Onlu / Rovei. 
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Tag 
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Wetter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 254 
(132) 

:9.1.45 

I-) 

Lagetesprechung 1361 Ot>.ä.M. 1120 Uhr. 

Adnu Qu: 

OKW hat einen Befehl für die Bäumung des. öst- 

lichfn Reichsgehietea erlaasen, der im wesentlichen 

folgende 3 Punkte enthält! 

1) nie Bevölkerung soll planmäßig nur ostwärts der 
lirschtiegel-Stellung geräumt werden. 

'2) In Schlesien soll nur his zu einer Linie 30 km 

westlich der Oder geräumt werden. 

3) ü.litärische Räumung hleibt untersagt, um die 

Bevölkerung nicht 'unruhig zu machen. 

h) Auf Vorschlag von Adm. Qu IX ist zu prüfen, 

oh S Tinemünde von einer llarinefestung zur Festung 

im S Lnne des Führerhefehls gemacht werden soll. 

Oh.d.M. entscheidet, daß ein entsprechender 

Antrag gestellt werden soll, um klare Verhält- 

nissb zu schaffen. 

II) Chef 

ihr 

Fraä' 

wähl 

roh: 

ers 

ah. 

die 

Per£ 

fre 

auf 

Mar.Rüst: 

Reichsminister Speer hat Uboote, Seehunde und 

Zubehör in das Rüstungsnotprogramm aufgenommen; 

e der Linsen und Hydra ist noch unklar,, aber 

cheinlich-betroffen durch Verlust der Torpedo- 

uffertigung in Oberschlesien. 

Weiterbau der Überwasserschiffe hängt fn 

■ er Linie von der Kohlenfrage auf den Werften 

Ob.d.M. weist Chef Mar.Rüst auf die Wichtigkei 

er .Rüstungsplanung hin, weil davon auch die 

lonalplanung abhängt. 3er Ob.d.M. will aus dem. 

zumeldenden Marinepersonal ein Marinekorps 

teilen, in dem alle für Seekriegsaufgaben 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 25 A 

(132) 

19.1.45 

I-) 

Lafietesprechung tei Ob.&.ü. 1120 Uhr. 

jLäm. Qu; 

0ES7 hat einen Befehl für die Eäumung dea öat- 

liohfn Reichsgebietes erlassen, der im wesentlichen 

folgende 3 Punkte enthält: 

1) nie Bevölkerung soll platmä3ig nur ostwärts der 

Tirschtiegel-Stellung geräumt werden. 

'2) In Schlesien soll nur bis su einer Linie 30 km 

westlich der Oder geräumt werden. 

3) ü.litärische Räumung bleibt untersagt, um die 

3 :völkerung nicht unruhig zu machen. 

b ) Auf Torschlag von Adm. Qu II ist su prüfen, 

ob S vineaünde von einer Llsrinefestung zur Festung 

im S Lnne des Führerbefehls gemacht werden soll. 

Ob.d.Li. entscheidet, daß ein entsprechender 

Antrag gestellt werden soll, um klare Verhält- 

nisse zu schaffen. 

II) Chef 

ers 

ab. 

die 

Per$ 

fre. 

auf 

M^r.Rüst: 

Roichsminister Speer hat Uboote, Seehunde und 

T ~VIT. Zubehör i ^ das Rüstungsnotprogramm aufgenommen^ 

Frage der Linsen und Hydra ist noch unklarr aber 

wah: scheinlich- betroffen durch Verlust der Torpedo- 

rohiFertigung in Oberschlesien. 

Weiterbau der Überwasserschiffe hängt _in 

■ er Linie von der Kohlenfrage auf den Werften 

Ob.d.M. weist Chef Mar.Rüst auf die Wichtigkef, 

er Eüstungsplanung hin, weil davon auch die 

icnalplanung abhängt. Der Ob.d.M. will aus dem. 

zumeldenden Marineperscnal ein Marinekorps 

[teilen, in dem alle für Seekriegsaufgaben 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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29.1«, 45 nich' 

ni) 

Im Bereich. Bergen wurde vor einigen Tagen ein 

Spez:.allandungsfahrzeug gefunden und eingebracht. 

Sa tumdelt sich wahrscheinlich um ein ferngesteuerte 

I':’hr$eug für Agenteneinsats. 

Im kleinen Kreis 

IT) 

Bntw: 

mach' 

mehr gebrauchten Leute zusammengefaßt werden 

n. 

Chef 5/Ski; 

Chef Mar.Süat: 

Bei augenbliclilicher Schrumpfung der ganzen 

iS muß untersucht werden, ob nicht auch bei den 

cklungs- und Brprobungsaufgaben .Abstriche ge- 

werden sollten. Als Beispiel können gewisse 

üdopistolen, das Torhaben Ursula und viele ander« 

angeführt werden. 

Es besteht noch kein genauer Plan, z.Zt. wird 

L gedacht, Torhaben abzubauen, die zum Beispiel 

halb des nächsten ^2 oder 1 Jahres nicht fertig 

Ob.d.U. ist zu dieser ^nagelegenheit der Auf- 

fassung, daß man im Augenblick noch nicht zu v;eit 

gehen darf; es soll nur das zum Abbau vorgeschlagen 

werden, was wegen der Büstungslage nicht mehr ge- 

schafft werden kann. 
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Ort 
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29.1o45 nich‘ 

soll 

mehr gebrauchten Leute zusammengefaßt 'verden 

n. 

in) Chef 3/Ski; 

Im Bereich Bergen wurde vor einigen. lögen ein 

Spez..allsndungsfahrzeug gefunden und eingebracht. 

3a handelt sich wahrscheinlich um ein ferngesteuerteE 

P:-hr|eug für Agenteneinsatz. 

Im kleinen iCi'eia 

IY) Chef Her.Rust: 

Entw: 

mach1 

lom 

Bei augenblicklicher Schrumpfung der ganzen 

^ muß untersucht werden, ob nicht auch bei den 

cklungs- und Brprobungsaufgaben Abstriche ge- 

werden sollten. Als Beispiel können gewisse 

udopistolen, das Vorhaben Ursula und viele ander« 

angeführt werden. 

3s besteht noch kein genauer Plan, z.Zt. wird 

. gedacht, Vorhaben abzubauen, die zum Beispiel 

innerhalb des nächsten y2 oder 1 Jahres nicht fertig 

werden. 

Ob.d.M. ist zu dieser jmgelegehheit der Auf- 

fassung, daß man im Augenblick noch nicht zu weit 

gehen, darf; es soll nur das zum Abbau vorgeschlasen 

werdim, was wegen der Rüstungslage nicht mehr ge- 

schafft werden kann. 
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2SHA hat eine V-ilannmeldunä ühermittelt, daß 

olge der Entwicklung im. Osten die Offensivpläne 

Angelsachsen erneut geändert sind. Eie für 

ang Marz geplante Großoffensive ist angeblich jet 

Anfang Eehruar vorverlegt, nachdem die Bussen 

e ungeheueren 3rfolge im Osten erzielt haben 
1 Eisenhower den Abzug beträchtlicher deutscher 

ifte aus dem Westen erkannt hat. 

TI) H_ 5ereslag_e 

un|i 

be 

Or 

3e 

we 

te 

is 

de 

er 

W' 

mal 

Ee: 

Ee 

Tortrag H7Q: 

tfront: 

Während sich der Eeind im Rur-3rückenkopf 

in den Ardennen auf örtliche Vorstö’ße 

schränkte, setzte er seine starken Angriffe im 

■ scholzfiegel, nordwestl. Eolmar sowie im Raum 

!inheim — nördl. Mühlhausen v/eiter fort, ohne 

sentliche Erfolge erzielen zu iconnen. Der Süd— 

:rl von Sennheim ging verloren. 

Auf Grund der sowjetischen Erfolge im Osten 

:t nach glaubhaften Meldungen mit Torverlegung 

;r für März geplanten großen Eeindoffensive auf die 

ste Hälfte Februar zu rechnen. Eas Ziel dürfte 

eiterhin die Gewinnung des Ruhrgebietes sein, dies 

auch unter Einsatz der engl. Heeresgruppe. Der 

ind hat das Abziehen starker Kräfte von der 

stfront klar erkannt. We 

Ostfront: 

In Ungarn hält der starke Eeinddruck des 

indes, -um unseren durch die eigenen Offensive 

standenen Frontbogen zwischen .Plattensee und 

nau abzuschneiden, an. In-wechselvollen Kämpfen 

,;ng Gelände verloren. 

rt 
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2SEA hat eine V-Ennnmeldunä übermittelt, daß 

olge der Entvdoklung im Osten die Offensivpläne 

Angelsachsen erneut geändert sind. Eie für 

ang Harz geplante Großoffensive ist angeblich jet 

Anfang Pebruar vorverlegt, nachdem die J^ussen 

e ungeheueren Erfolgs f21 Osten erzielt haben 

1 Siaenhower den Abzug beträchtlicher deutscher 

ifte aus dem besten erkannt hat. 
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Tortr-g HVC: 

tfront: 

Während sich der Feind im Rur-Brückenkopf 

in den Ardennen auf örtliche Yorstö'ße 

schränkte, setzte er seine starken Angriffe im 

■ scholzfiegel, nordvvestl. Kolmar sowie im Raum 

:inheim — nördl. ilühlhausen weiter fort, ohne 

sentliche Erfolge erzielen zu können. 3er Süd- 

il von Sennheim ging verloren. 

Auf Grund der sowjetischen Erfolge im Osten 

t nach glaubhaften Heilungen mit Torverlegung 

r für März geplanten großen Eeindoffensive auf die 

ste Hälfte Februar zu rechnen. 3as Ziel dürfte 

eiterhin die Gewinnung des Ruhrgeoietes sein, dies 

auch unter Einsatz der engl. Heeresgruppe. Der 

ind hat das Abziehen starker Eräfte von der 

stfront klar erkannt. 

Ostfront! 

In Ungarn hält der starke Feinddruck des 

indes, um unseren durch die eigenen Offensive 

standenen Frontbogen zwischen .Plattensee und 

nau abzuschneiden, an. In-wechselvollen Eämpfen 

,;ng Gelände verloren. 

r t 
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29.1.45 [n Budapest erzielte der Feind tiefe EinbrübKe. 

3ie zAsammengeschmolzene Truppe kämpft heldenhaft 

um die letzten Verteidigungsstellen. 

Im Kampf um Oberschlesien bildeten unsere Korps 

in Linie Saybusch-Pleß eine neue Verteidigungslinie. 

a'estl ich von Nikolei wurden 2 Divisionen von der feind- 

lichen Übermacht eingeschlossen, Gegenangriff zum. Auf- 

brechen des Hinges ist eingeleitet. Von dem im Haum 

Kattowitz - Königshütte abgeschnittenen kämpfenden 

Ko rps 

Eatic 

vor. 

fehlen Nachrichten. Aus dem Raum Hybnik - 

or gehen eigene Kräfte nach Nordosten erfolgreic. 

An der gesamten Oderfront halten die Kämpfe 

mit dehr wechselvollen Ergebnissen an. Während an 

einigen Stellen Feindbrückenköpfe beseitigt oder 

eingeengt wurden, gewann der Feind beiderseits 

Steiraw unter Einschließung des Ortes Gelände und 

bis Lüben an Straße Frankfurt / Oder - Breslau 

Gegen die hier vorgehende russische Armee 

stie£ 

durch 

laufe. n Gegenmaßnahmen. 

Bei Heeresgruppe Weichsel hat sich die Lage ver- 

schärft. Mit einem Feindvorstoß auf Berlin und Stettin 

muß rach neuesten Erkenntnissen bereits gerechnet 

werden. 

Zur Abwehr eines Feindangriffes auf die Reichs- 

haup'iatadt wurde der Befehl gegeben, eine Sperrstellulng 

Süd :n Linie Senftenberg - Kottbus, eine Sperrsteilung 
i 

Nord in.Linie Eberswalde - Oranienburg - Rathenow 

uszijbauen. 

Um Lissa und Posen toben .heftige Kämpfe, des- 

dhen an der Obra-und an der Tirschtiegelsperre. 
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Im Kampf um Oherschlesien bildeten unsere Korps 

e Saybusch-PleB eine neue Verteidigungslinie, j 

ioh von Nikolei wurden 2 Divisionen von der feind- 

Ubermacht eingeschlossen, Gegenangriff zum Aufj- 

n des Hinges ist eingeleitet. Von dem im Raum 

itz - Königshütte abgeschnittenen kämpfenden 

fehlen Nachrichten. Aus dem Raum Hybnik - 

or gehen eigene Kräfte nach Nordosten erfolgreich 

mit 
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An der gesamten Oderfront halten die Kämpfe 

ehr wechselvollen Ergebnissen an. Während an 

en Stellen Feindbrückenkö'pfe beseitigt oder 

engt wurden, gewann der Feind beiderseits 

,u_ unter Einschließung des Ortes Gelände und 

bis Lüben an Straße Frankfurt / Oder - Breslau 

Gegen die hier vorgehende russische Armee 

n Gecenmaßhahmen. 

Boi Heeresgruppe Weichsel hat sich die Lage ver- 

ft. Hit einem Feindvorstoß auf Berlin und Stettin 

ach neuesten Rrkenntnissen bereits gerechnet 

n. 

Zur Aowehr eines Feindangriffes auf die Reichs- 

stadt wurde der Befehl gegeben, eine Sperrstellung 

n Linie Senftenberg - Kottbus, eine Sperrstellung 

in. Linie Sberswslde - Oranienburg - Rathenow 

dbauen. 

Um Lissa und Posen toben .heftige Kämpfe, des- 

chen an der Obra-und an der Tirschtiegelsperre. 
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delta 
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enko 

3;sonders rückläufig entwickelt sich die Lage 

nördl. des ITetzeabscimittes. 

Lsr Feind durchstieß bei Hochzeit 50 km nordostw. 

Landsb erg die Pommernstellung und gev/ann von dort nach 

Westen verstoßend 20 km Gelände. Auch zwischen 

Kreuz und 3c]Qnej_cLeiiiühl S
e^ -er ®2ene:r nach liord- 

westeni vor. Kordostw. Sehneidemühl wurde die eigene 

Front auf die Linie Krojanke - Zempelhurg zurückge- 

worf eq, 

der unteren Weichsel steht die Schlacht. Eer 

,opf Kulm ging verloren. 3er beiderseits 

über die Weichsel ühergesetzte Gegner stieß 

f Schweiz vor, wo er in heftigen Kämpfen .am 

and ahgewehrt wurde. Ber fcl. Brückenkopf 

en Kulm und Graudenz konnte durch eigenen .in- 

weiter eingeengt werden. Zwischen Graudenz und 

:iwerder wurde das TUCT11. Korps auf die Weichsel 

gedrängt. In Hardenburg stehen die Verteidiger 

iürg weiterhin in schwerem Kampf. Eigenes er- 

Lches Angriffsunternehmen verlegte im Weichsel- 

die eigene HEL wieder an die Kogat ’und stellte 

irbindung zur Kampfgruppe Blbing -wieder her. 

irstoß aus Elbing drang 12 km nach Nordosten vor. 

Im Kampfraum Ostpreußen wurde an der eigenen 

Offensivfront zwischen Braunsberg und Guttstadt der 

Nordflügel von überlegenem Feind auf Erauehburg zurück 

gedräjigt. Harte Kämpfe ostw. Schlobitten und südl 

davon sind entbrannt. Die Mitte dagegen gewann gut Hau 

Die v irdersten Seile der 170.1.2. stehen nach zügigem. 

Durch-toß durch den Feind in schwerem aber erfolg- 

reich ;m Kampf an Straße Liehemühl, Pr. Holland, 

Liebs iadt wurde zurückerobert. Südostw. davon wurden 
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erg die Pommernstellung und gewann von cort nach 

verstoßend 20 kra Gelände, „iuch zwischen 

and Sohncidemühl geht der Gegner nach Ilord- 
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der unteren Weichsel steht die bohlacht 

:opf Kulm ging verloren. Der beiderseits 

er die Weichsel ühergesetzte Gegner stieß 

f dchwetz vor, wo er in heftigen Kämpfen -am 

and ahgewehrt wurde. Der fcl. Brückenkopf 

en Kulm und Graudenz konnte durch eigenen .In- 

weiter eingeengt werden. Zwischen Graudenz und 

uwerder wurde das -LilII. Korps auf die Weichsel 

edrängt. In Marienhurg stehen die /erteidiger 

_ weiterhin in schwerem Kampf. Eigenes er- 

iohes Angriffsunternehmen verlegte im Weichsel- 

die eigene HEG wieder an die Kogat 'und stellte 

irbindung zur Kampfgruppe Elbing wieder her. 

rstoß aus Eihing drang 12 km nach itordosten vor. 

Kampfraum. Ostpreußen wurde an der eigenen 

ivfront zwischen Braunsberg und uuttstadt der 

.ügel von überlegenem Feind auf Frauenhurg zurück, 

_t. Harte Kämpfe ostw. Schlobitten und südl. 

sind entbrannt. Die Mitte dagegen gewann gut Hau 

irdersten Seile der 170.1.2. stehen nach zügigem, 

itoß durch den Feind in schwerem aber erfolg- 

;m Kampf an. Straße Liehemühl, ?r. Holland, 

i iadt wurde zurückerohert. Südostw. davon wurden. 

aug 

v >: 
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I) Setr. Ostraum 

in hqftig.en Ahwehrkämpfen 50 Panzer ahgeechossen. 

An der Südostfront OstpreuEens erzwang der Feind 
tiefe Einbrüche in Sichtung auf EothflieE und Korsohein, 

Der ickpfeiler Sensburg wehrte alle Angriffe ab. 

An der Ostfront der 3.Pz.Armee trat der Feind 

.reren Stellen zum Angriff an, spaltete die 

e Prent wiederum auf und bildete bei Sohippenbei 

Brückenkopf über die Alle. Südl. Königsberg ae— 

trotz zähester Gegenwehr dem Feind weitere 

Einbrüche über die Eisenbahn Königsberg, Pr. 

nach besten, wobei der Zusammenhang der Front 

ren ging. Der Feind steht unmittelbar vor dem 

drehstoß zum Frischen Haff. An der Hordfront 

önigsberg überschritt der Russe die Eisenbahn 

jberg, Cranz. Hach Dunkelwerden stießen Feind- 

r bis in den Raum 8 km. nördl. Juditten vor. 

In -Kurland Fortdauer der Schlacht mit gegenüber 

iem 'Vortage verminderten Kräfteeinsatz. Gegen geringe 

Einbrüche laufen Gegenmaßnahmen. 

Besondere 

a) 
Heere 

AOK 4 

südl. 

lleldekopf MOK Ost gibt Kenntnis vom Befehl der 

sgruppe Hord zum Anlaufen der Versorgung für 

von Pillan über das Haff, nachdem der Gegner 

Königsberg bis Gollau, an die Be ich saut ob ahn vor 

gedruogen ist. Bf meldet: 
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in heftigen Abwehrkanpfen 50 Panzer abgeeohossen. 

An der Südostfront Ostpreußens erzwang der Feind 

tiefe Einbrüche in Richtung auf Rothfließ und KorsdSfen, 

Der Ickpfeiler Sensburg wehrte alle Angriffe ab. 

An der Ostfront der 3.Pz.Armee trat der Feind 

reren Stellen zum Angriff an, spaltete die 

e Prent wiederum auf und bildete bei Schippenbed: 

Brückenkopf über die Alle, Südl. Königsberg ae- 

trotz zähester Gegenwehr dem Feind weitere 

Einbrüche über die Eisenbahn Königsberg, Pr. 

nach besten, wobei der 2usammenhang der Front 

ren ging. Der Feind steht unmittelbar vor dem 

’irchstoß zum Frischen Haff. An der Hordfront 

onigsberg überschritt der Russe die Sisenbahn 

berg, Cranz. He.ch Dunkelwerden stießen Feind- 

r bis in den Raum 8 km nördl. Juditten vor. 

In -Kurland Fortdauer der Schlacht mit gegenüber 

brtage verminderten Kräfteeinsatz. Gegen geringe 

üche laufen Gegenmaßnahmen. 

B e s 0 n d e 

Ostraum: 

a) 
Heere 

AOE 4 

südl. 

ileldekopf liOK Ost gibt Kenntnis vom Befehl der 

sgruppe Sbrd zum Anlaufen der Versorgung für 

Pillau über das Haff, nachdem der Gegner 

Königsberg bis Gollau an die Reichsautobahn vor 

gedrungen ist. Ef meldet: 
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9 .-1-4 "Erreohnete Tagesmenge 3.600 t, einschl. Versorgung 

Bevölkerung. 

Zur Bewältigung Aufgabe erforderlich: 

a) Uachsohubzufuhr nach Pillau mit Schiffen bis 

2 ■■ 300 t Größe. 

b) Umschlag auf LKff'a , die auf ffiT’e im pausenlosen 

Kreislauf von Pillau nach Pillau - Ueutief übergesel 

'«erden. LEJ's fahren auf Nehrung bis zu geeigneten 

Übergang auf Eis, dann über Pionierübergang über 

Elbinger Sisrinne nach Balga. 

c) Außerdem wird Überbiückungsmöglichkeit Seekahal- 

rijne geprüft. 

d) Sofortige Zuführung 1p JCPP's, da z.Zt. nur 2 MPP 

klar. Bei durchscnnittlicher Beladung 4 IKW 3 

Tonner pro lyIPP und 1 Stunde Umläufseit schafft 

jeder MPP 288 t, d.h. es werden 13 EPP'a plus 

30 Proz. Ausfallsuschlag benötigt. 

Erforderliche Brennstoffmenge für 13 WS im Dauer- 

einsa;z ist bereitzustellen. 

Zuführung kleiner Schlepper für den Pall, daß MPP's 

wegen Eis nicht selbst fahren können, erforderlich." 

b) 2. Kampfgruppe beschoß vormittags mit "Prinz 

Eugen' und Z 25 die vom Heer angeforderten Zielräume 

bei s ihlechter Sicht und meldete nachmittags plan- 
xnäßig 3 Durchführung der Aufgabe nach wenigen erfolg- 

losen Luftangriffen. 

28.AK hat für 30/1. um Fortsetzung des Beschusses 

gebeten. 

1750 Uhr funkt 1I0K Ost an 2. Kampfgruppe: 

"Heutiger Einsatz hat Heer wirksam entlastet. 

Wiederholung morgen erwartet und erwünscht." 

Wiederholung des Einsatzes vor Cranz am 3C/1. 

ist beabsichtigt. 
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:erung. 

wäligung Aufgabe erforderlich: 

schuhzufuhr nach Pillau mit Schiffen bia 

300 t Größe. 
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den. LK5f’s fahren auf Nehrung bis zu geeigneten 

irgang auf 3is, dann über Pionierübergmg über 
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erden, .vird Überbrückungsmöglichkeit Seekanal- 

ne geprüft. 

ortige Zuführung 15 MBF's, da z.Zt. nur 2 MIT 

ir. Bei durchscnnittlicher Beladung 4 BEW 3 

inner pro MPP und 1 Stunde Uml’aufseit schafft 

er 13T 288 t, d.h. es werden 13 MET' 3 plus 

Proz. Ausfallsuschlag benötigt. 

Erf or lerliche Brennstofflaenge für 13 MET im Dauer- 

einsapa ist bereitzustellen. 

Zufühtung kleiner Schlepper für den Fall, daß MET'a 

wegen Eis nicht selbst fahren körnen, erforderlich." 

b) 2. Kampfgruppe beschoß vormittags mit "Prinz 

Eugen' und Z 25 die vom Heer angeforderten Zielräume 

hei sihlechter Sicht und meldete nachmittags plan- 

mäßig 3 Burcnführung der Aufgabe nach wenigen erfolg- 

losen Luftangriffen. 

28.AK hat für 30/1. um Fortsetzung des Beschusaef 

gebeten. 

1750 Uhr funkt MOK Ost an 2. Kampfgruppe: 

Heutiger Einsatz hat Heer wirksam entlastet. 

Wiederholung morgen erwartet und erwünscht." 

Wiederholung des Einsatzes vor Cranz am 30/1. 

ist beabsichtigt. 
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"1. 

Ala weitere Aufgabe ist vom Heer die Bitte., um 

Feuezunterstützung bei Tenkitteu zur Unterstützung 

des Brückenkopfes Pillau gestellt worden. Hierfür 

wird "Scheer" vorgesehen. 

DK Ost meldet, daß gedankliche Vorbereitung 

und I ereitstellung für Zerstörung der Häfen G-otehhafen 

und I illau so getroffen sind, daß Vorbereitungen 

schns J-lstens anlaufen können. St'ir die Uurohführung 

werdtn in Pillau 16 Tage , in Gotenhafen 10 Tage 

untei) Berücksichtigung des Frostes benötigt. 

Auf einen Antrag des Flottenkommandos, die Ver^ 

legurlg von "Hipper" nach Westen möglichst zu be- 

schleunigen, entscheidet UOK" Ost nachmittags, daß 

äipj er" mit ausreichendem Geleit möglichst bald nach 

Kiel verlegen soll. 

Auch für "Bmden" wird der gleiche Befehl er- 

teilij das Schiff soll bis zur äußersten Grenze 

Flüchtlinge an Bord nehmen. 

Nachdem am 28/1. HOiC Ost die von Ski zur Frage | 

Bornitolm gestellten Fragen beantwortet hat, ergeht ; 

an 0J3 in dieser Angelegenheit folgende Antwort: 

a) Insel in Feindeshand wichtige Schlüsselstel- 

lung für Beherrschung Ostsee, insbesondere 

als Flugbasis. Häfen, wenn auch klein, geeig- 

net als Stützpunkte für Uboote, S-3oote und 

Kleinverbände. 

b) Für uns seit langem wichtiges Zentrum für 

Ausbildung Kriegsmarine insbesondere Uboote 

und unentbehrlich als Basis für Funkmeß- und 

Funkmeldedienst mittl. und östl. Ostsee. 

c) Bei entsprechender Bestückung kann beacht- 1 

Hohes Seegebiet beherrscht werden, im Norden 

gesamte Hamrarne-Engs. 
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.Als weitere Aufgabe ist vom Heer die Bitte..um 

Unterstützung bei Teniitten zur Unterstützung 

rückerikopfes Pillau gestellt worden. Hierfür 

"Soheer" vorgesehen. 

:CK Ost meldet, daß gedankliche Vorbereitung 

Bereitstellung für Zerstörung der Häfen ffotenhafen 

illau so getroffen sind, cffeß Vorbereitungen 

Istens anlaufen können. Für die Uurchfühap.ng 

n in Pillau 16 -age , in Gotenhafen 10 Page 

Berücksichtigung des Frostes benötigt. 

dj Auf einen Antrag des Flottenkommandos, die Ver- 

legurg von "Hipper" nach Westen möglichst zu be- 

schic urigen, entscheidet HOt 0 

dip]er" mit ausreichendem Geleit möglichst bald nach 

Fiel verlegen soll. 

Auch für "Emden" wird der gleiche Befehl sr- 

teilij das Schiff soll bis zur äußersten Grenze 

Flüchtlinge an Bord nehmen. 

e) nachdem am 28/1. ü03£ Ost die von 3kl zur Frage 

Bornholm gestellten Fragen beantwortet hat, ergeht 

an OhW in dieser Angelegenheit folgende Antwort: 

a) Insel in Feindeshand wichtige Schlüsselstel- 

lung für Beherrschung Ostsee, insbesondere 

als Flugbasis. Häfen, wenn auch klein, geeig- 

net als Stützpunkte für UboodTe, S-3oote und 

Kleinverbände. 

b) Für uns seit langem wichtiges Zentrum für 

Ausbildung Kriegsmarine insbesondere Uboote 

und unentbehrlich als Basis für Funkmeß- und i 

Funkmeldedienst mittl. und östl. Oatsee. 

c) Bei entsprechender Bestückung .cann beacht- 

liches Seegebiet beherrscht werden, im Norden 

gesamte Hamrarne-Engs. i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 258 

29.1.4: 

nt 

d) ffe'o 

Ubo 

als 

3as 

entf 

seb 

: et 

2.) Bisiier 

3esatz 

100 Ma 

14 MG. 

Insel. 

am. Insel einziges Tiefviassergebiet für 

tsausbildung, wenn pillau. / Danzig — Gotenhafen 

Ausbildungsbasen fortfallen, da verbleibende 

Saßnitz, V;arneniünde und Iravenünde zu weit 

ernt und von jetzigen Haupt-U-Bootsübungs- 

et. 

keinerlei 3efestigungen auf der Insel. 

i)mg z.Zt. üäarine etwa 250 Mann, Heer etwa 

n, Luftwaffe etwa 220 Mann, 11 - 2 cm Flak, 

Z.Zt, läuft Verlegung 13 MBA 1200 Mann auf 

11; 
3.) M0K 0 

Artil 

eine 1 

Gudhj e: 

sind 2 

leicht 

sind e 

zwisch 

Hammer 

gestel 

ristis 

Gegner 

in das 

sollte 

Zusamm 5 

3 mitt 

Blakzüg 

vordr 

düngen 

Zusatz 

fordert für Ausbau Verteidigung: 

iristisch müssen geschützt werden durch je 

lichte Batterie die Häfen von Allinge, 

L, Svaneke, 17exö und Hasle. Für Könne selbst 

leichte Batterien, nördlich Rönne eine 

t Batterie erforderlich. 7 weitere Batterien 

:forderlich für dis Südost- und Südwestküste 

:n Hexö bis Dueodde. Im Horden der Insel bei 

än muß mindestens eine mittlere Batterie suf- 

.Lt werden. In der Mitte der Insel ist artille- 

:her Schutz erforderlich für den Fall, daß dem 

das Eindringen durch die zahlreichen tief 

Land einschneidenden Schluchten gelingen 

ngefaßte Mindestforderung: IS leichte Batterien, 

L. Batterien, 3 mittl. Flakzüge, 3 leichte 

e, 2 IMAA'en, 1 Schiffsstammabteilung, ferner 

inglich Herrichtung Verteidigung gegen Luftlan- 

Skl: Forderung mußte bisher wegen Vordring- 

lichke it anderer Forderungen abgelehnt werden. 

AualloioruimaWcf: WDhnlln»ni»tPU / dal / CiutoiUiaiaU / Pwi» / L*LrouUl / Ontu / Rav&L 
Din A 1 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 258 

29.1.45 d) Geb 

übo 

als 

3a: 

enti 

geb 

: et 

i:n 

2.) Bisher 

Besatz 

100 Mc 

14 MG. 
Insel. 

um. Insel einziges Tiefrassergebiet für 

tsausbildunr, wenn Pillau. / Danzig - Gotenhafen 

Ausbildungsbasen fortfallen, da verbleibende 

Saßnitz, vfarnemünde und Iravenünde zu. weit 

ernt und von jetzigen Haupt-U-Bootsübungs- 

st. 

keinerlei 3efestigur^en auf der Insel, 

ung z.Zt. Marine etwa 250 Mann, Heer etwa 

n, Luftwaffe etwa 220 Monn, 11 - 2 cm Plak, 

Z.Zt, läuft Verlegung. 13 MBA 1200 Mann auf 

11:: 

3.) MOE 0 

Artil 

eine 1 

Gudh j ei 

sind 2 

leicht 

sind e 

zwisch 

Hammer 

gestel 

ristis 

G-egner 

in das 

sollte 

Zusamm 3 

3 mitt 
Hlakzüg 

vordr 

düngen 

Zusatz 

fordert für Ausbau Verteidigung: 

:ristisch müssen geschützt werden durch je 

äichte Batterie die Häfen von Allinge, 

L, Svaneke, Hexö und Hasle. Für Könne selbst 

leichte Batterien, nördlich Könne eine 

! Batterie erforderlich. 7 weitere Batterien 

.forderlich für die Südost— und Südwes uldicte 

;n ITexö bis Dueodde. Im Horden der Insel bei 

■in. muß mindestens eine mittlere Batterie auf- 

,Lt werden. In der Mitte der Insel ist artille- 

:her Schutz erforderlich für den Ball, daß dem 

das Bindringen durch die zahlreichen tief 

Land einschneidenden Schluchten gelingen 

ngefaßte Mindestforderung: 16 leichte Batterien, 

L. Batterien, 3 mittl. Flakzüge, 3 leichte 

ge, 2 IiMJLA'en, 1 Schiffs stammabteilang, ferner 

inglich Herrichtung Verteidigung gegen Luftlan- 

Skl: Forderung mußte bisher wegen Vordring- 

lichkeit anderer Forderungen abgelehnt werden. 

'R fnpn\ 2a beziehen vom VordmcldAtftr der Krle^smArino J, J. Aa^natln ln GlQckstftdt. 
'v / Ati«Uotor<iii|fiil»>^Tj; WUhuhmnmTtm / EZJal / GuUmhaJou / PfcVL* t Uirwjul t OKIU I Revo-L Din A S 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

39.1.45 f) Adm. Qu II srläßt organisatorischen Befehl- 

gemä£ 2734/45 Gkdos., der sicherstellen soll, daß die 

Seekqmnandanten auch in abgesetzten Marinestandorten 

ihreä Bereichs (zum Beispiel Seekdt. Ostpreußen in 

Königsberg und Bonzig) die Bereichsführung in der 

Hand behalten, indem bei besonderen Lagen die Durch- 

führ'.ng der Bereichsaufgaben einem geeigneten Offizieir 

des Standortes als Vertreter des Seekommandanten zu- 

sammqnfassend übertragen wird» 

II) Betr. 

Miner. 

ilordraum: 

MCK Norwegen meldet Auswirkung des Abzuges 

'und Iransport-UPP1 s folgendermaßen: 

an 

"1) Verlangsamung Fährverkehr "Nordlicht" und damit 

weitere Verzögerung Truppehabtransporte nach dem 

Heien. 

2) Verzögerung Neuaufbau Batteriestellungen und Unte: 

lünften in Polarbereiohen bes. Lofotengebiet. 

3) rlmpfindliohe Einschränkung Schärenverkehrs Bereich 
V'est- und Nordküste, der für wichtige ’ffehrmachts- 

■;ransporte, Lebensmittel- und Munitionsversorgung 

r.ur mit Sleinstsohiffsraum durchführbar, da keine 

itraßen. 

4) 

5) 

Ausfall wichtiger Alarmsperren Sesamtbereich. 

Veitere Verzögerung KNU-Aktinnen-Bereich Nord- 

ind Westküste. 

6) Teiterer Ausfall an Minenträgern zur Lurchführung 

Lfd. Minenaufgabe des Polarbereich. 

7) i.ufgabe 10 IffiP's an ELK-Verband nach Lurchführung 

"Nordlicht" bereits befohlen, und z.T. durchge- 

jührt zum Aufbau Stützpunkte hies. K-Plott." 
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Ort 
Wetter 
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29.1.45 

gemä£ 

Seekc 

ihres 

Könie 

Hand 

führ 

des 

samr 

II) 3e-tr 

Adm. Qu II erläßt organisatorischen Befehl- 

2734/45 Gkdos., der sicherstellen soll, daß die 

mnandanten auch in abgesetzten Ma.rinestancorten 

Bereichs (zum Beispiel Seekdt. Ostpreußen in 

sberg und Dcnzig) die Bereichsführung in der 

behalten, indem bei besonderen Lagen die Lurch- 

'|ng dar Bereichsaufgaben einem geeigneten Offiziep: 

andortes als Vertreter des Seekommandanten zu- 

.^nfassend übertragen wird. 

Minei. 

"l) ’ 

vt 

UCK ITorvregen meldet Auswirkung des Abzuges an 

und Iransport^W s folgendermaßen: 

'erlangsamung Vehrverkehr "Nordlicht" und damit 

eitere Verzögerung Truppehabtranspoite nach dem 

$eich. 

6) 

7) 

liordraum: 

2) Verzögerung Neuaufbau Batteriestellungen und Unte 

ünfte'n in Polarbereichen bes. Lofotengebiet 

3) impfindliche Einschränkung Schärenverkehrs Bereicjh 

est- und Nordküste, der für wichtige Vehrmachts- 

raasporte, Lebensmittel- und Munitionsversorgung 

ur mit Kleinstschiffsraum aurchführtar, da keine 

$traßen. 

4) Ausfall wichtiger Alarmsperren Gesamtbereioh. 

5) V eitere Verzögerung EtU.-Aktionen Bereich Nord- 

md Westküste. 

Veiterer Ausfall an Minenträgern zur Lurchführung 

ifd. Minenaufgabe des Polarbereich. 

.ufgabe 10 MFP1 a an KLK-Verband nach Durchführung 

Nordlicht" bereits befohlen, und z.T. durchge- 

iührt zum Aufbau Stützpunkte hies. K-Flott." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 259 

29.1.45 III) AlLgemeinea: 

(134) 

(135) 

najai 

sc 

St 

ent 

a) Jldm» Qu III unterrichtet die Front, daß 

Treihölversorgung der Kriegsmarine von jetzt an 

noch aus laufender Produktion erfolgen kann. 

AltLe. Stützpunkfbestände in der Heimat sind 

ezu erschöpft, so daß entsprechend gewirt- 

aaftet werden muß. 3s darf daher aus den 

itzpunktheständen nur der dringende Bedarf 

nommen werden, zumal weitere Keuzufuhr schwie- 

rig ist. Bunkern von Schiffen über diesen drin- 

gepden Bedarf hinaus wird verboten. 

Aöm. Qu II unterrichtet die beteiligten 

Steilen des OEi über^Lärung von Festungen im 

Sinne des OET-Befehls zunächst für Swinemünde 

(s. Lagebesprechung Ziffer I b). 

d) 4/Skl / III hat am 26.1. X3-3ericht Kr. 4/45 

gegeben. Keine besonderen 3rkenntnisse. 

Uboot a kriegführ ung . 

mit: 

U 1055 meldet auf Hückmarsch aus irischer See 

Kurzsignal Versenkung von 20.000 BEI. 

Jiuftkriegführung. 

Vormittags Einflug aller 3 amerik. Bomber- 

divisionen mit Angriffen auf Kassel, Bielefeld, 

Hanm und Koblenz. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
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29.1.45 III) Allgemeines: 

(134) 

(135) 

a) Adm. Qu III unterrichtet die Front, daß 

Trleihölversorgung der Kriegsmarine von jetzt an 

■ noch aus laufender Produktion erfolgen kann. 

ALle. 3tützpunkthestände in der Heimat sind 

naaezu erschöpft, so daß entsprechend gewirt- 

tiaftet werden muß. 3s darf daher aus den 

Stitzpunktheständen nur der dringende Bedarf 

entnommen werden, zumal weitere Keuzufuhr schwie- 

rig ist. Bunkern von Schiffen über diesen drin- 

aepden Bedarf hinaus wird verboten. 

b) Adm. Qu II unterrichtet die beteiligten 

Stellen des OEi üb erklär ung von Festungen im 

Sinne des OK,7-3efehls zunächst für Swinemünde 

(s. Lagebesprechung Ziffer I b). 

d) 4/Skl / III hat am 26.1. K3-Bericht Kr. 4/45 

sgegeben. Keine besonderen Brkenntnisse. 

Ubootakriegführung . 

U 1055 meldet auf Hückmarsch aus irischer See 

t Hurzsignal Tersenliung von 20.000 SRI. 

1 u f t k r i e H f ü h r u n g . 

Vormittags Einflug aller 3 amerik. Bomber- 

dijvisionen mit Angriffen auf Kassel, Bielefeld, 

Hamm und Koblenz. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

^9.1.45 

xit J 

Terke 

2 

Chal 

Jäaertätigkeit üter Holland und Tiestdeutschiand 

griffen vor Slbe gegen Truppenbewegungen und 

hrsziels lebte erheblich auf. 

An frühen Nachmittag griffen 200 engl, viermot. 

euge Krefeld schwer an. 

Abends Angriff auf Berlin durch 60 - 70 Mosquitos. 

Yen den übrigen Fronten nichts Yssentliches. 

</ 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkoumn.sso 

^9.1.45 Jägertätiskeit über Holland und Tiestdeutechiand 

Jneriffen vor 31be gegen Trupnenbsrtecungen 'und 

Verkehrsziele lebte erheblich auf. 

jka frühen Hhchnittag griffen 20G engl, viernot. 

ä'lu^.s enge Krefeld schwer an. 

JLbends Angriff auf Berlin durch 60 - 70 

Ton den ührigen Fronten nichts Wesentliches. 

Chef 

thyvi 

!/ 

I a 



511 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2 GO 

(136) 

sprsc 

C 711 

iler O'o.d.M. nahm nschiiiittags sn der leaecie- 

liong 'oeim IHilirer teil. ^Tiederechrift s. ÜTB 

Hinweis; Bedeutung von Stettin, Marinedivision. 

: Iisae'oesprecnung ■bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I) L n f! t 1 a 2 

IfTl 1*1.1! 

Yiederauflebende stärkere fdi. Lufttätigkeit 

kwärtisen Frontgebiet des '-'festenE, insbe- 

ondeire schw' 
I 

versre Ansriffe gegen Hassel und Hrefeld, 

hatten vornehmlich Verkehrsanieren zum Ziel. Inwie- 

weit kies zur Vorbereitung einer größeren Offensive 

dient, bleibt abzuwarten. 

IX) 

a) 

t a-/ l/3kl: 

Von Chef Genstb.d.H. liegt Weisung vor, 
daß 

auf Eefehl des Bührers 2 weitere Inf.Div. sowie 

verschiedene Artl.- und Bi.Aoteilungen von neeres- 

gruppe Huri and an Heeresgruppe '.Veichsel abzugeben 

sind. Senstb.d.H. befiehlt hierfür die bereits aus 

der Front herausgezogene 389.1.X» nnd eine weitere, 

möglichst pommersche 1.3. nach Vorschlag Heeresgruppe. 

Maßnehmen sind mit allen Mitteln zu bescnleunigen. 

Gewünschte Ansladehäfen sind zu melden. 

Chef Adm. Qu VI meldet hierzu, daß die von 

Heeresgrunpe Weichsel gewünschte Ausladung in Holoerg 

nichi in Betracht kommt, da dieser Hafen nur für 

kleine Schiffe anlaufbar ist. Ausbooten auf Reede 

verbietet sich aus Wetter- und Sisgründen vollkommen. 

Entsprechende Mitteilung an OKH erfolgt. In Betracht 

kommen lediglich Danzig, Gotenhafen und Swinemünde. 
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Tag 
Uhrzeit 

(136) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G0 

:)er O'o.d.M. nahm nschrrättaas zu der Lssebe- 

spreciiun^ beim ^Hitirer "teil. ITiedsr.echrift s- 2T3 

711 Hinweis: Bedeutan° von Stettin, Marinedivision. 

!Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhi 

I) L u f läse 

Viedernuflebende stärkere fdl. Lufttätigkeit 

im ri.iJkwärtigen Frontgebiet des ’-Vestens, insbe- 

sondere schwerere Angriffe gegen Kassel und Krefeld, 

hatteil vornehmlich Terkehrsanlagen zum Ziel. Inwie- 

weit kies zur Vorbereitung einer größeren Offensive 

dient, bleibt abzuwarten. 

XI) 

a) 

I a-/ l/3kl: 

Von Chef ü-enstb.d.H. liegt Weisung vor, daß 

auf Eefehl des Führers 2 weitere Inf.Siv. sowie 

verschiedene Artl.- und Bi.Abteilungen von r.eeres- 

gruppe Kurland an Heeresgruppe '.Veichsel abzugeben 

sind. Genstb.d.H. befiehlt hierfür die bereits aus 

der Front herausgozogene 389.I.F. und eine weitere, 

möglichst pommersche 1.3. nach Vorschlag Heeresgruppe. 

Maßnahmen sind mit allen Mitteln zu bescnleunigen. 

Gewünschte Ausladehäfen sine zu meiden. 

Chef Adm. Qn VI meldet hierzu, daß die von 

Heeresgruppe Weichsel gewünschte Ausladung in Kolberg 

nichl in Betracht kommt, da dieser Hafen nur für 

kleine Schiffe anlaufbar ist. Aasbooten auf Reede 

verbietet sich aus Wetter- und Bisgründen vollkommen. 

Entsprechende Mitteilung an OKH erfolgt. In Betracht 

kommen lediglich Danzig, Gotenhafen und Swinemünde. 
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Tag 

Uhrzeit 

30.1.45 

(137) 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

b) (Die Notwendigkeit, die Heeresgruppe in 0stpreuJ3e)i 

durch Fährverbindung von Pillau aus zu versorgen, 

swingt zur Verstärkung der Fährmittel; z.Zt. behilft 

sich !£0K Ost mit Kleinfshrseugen, Kuttern u.ä. 

flies geht aber auf die A'.-.Uer nicht und schafft auch 

zu werjig. 

as geeignete Fahrzeug.für diese Aufgaben ist 

P. aer iS 

Vc 

werder. 

dem. Ni 

n üOK.Nord und Süd können keine MFF abgezogen 

beim. MOE Nord werden sie in Holland und auf 

ederrhein gebraucht. 

4s bleibt deshalb nur übrig, dem. MOK Norwegen 

n&&'egfall bestimmter Aufgaben von seinen 70 MFP 

welche wegzunehmen, fliese MFP sind allerdings dort 

für die Versorgung sehr wichtig und dazu großenteils 

im Polsrraum, von wo sie allein 14 Page für die Ver- 

legung in die Ostsee brauchen. Trotzdem ist ein Abzug 

nicht zu umgehen. 

ergeht Befehl an MOK Norwegen: 

"l.) läge erfordert eindeutige Schwerpunktbildung im 

Ostraum, und vorsorgliche Planungen. 

2. ) MOK Norwegen gibt daher sofort 20 MFP1s an MOK 

st ab. Steuerung der Abgabe so, daß die ersten 

ilCFP's möglichst bald im. Ostsee-Bereich eintreffer 

Auswirkungen gern. MOK Norwegen Führstb. Gkdos. 

01073 F eins M vom 29.1. werden in Kauf genommen, 

flie am wenigsten wichtigen Aufgaben sind einzu- 

üchränken. Rückgabe sobald Lage bereinigt. 

3. ) IIOK Norwegen und Nord- prüfen, ob und in welchem 

Umfang über bisheriges Maß hinaus Abgabe von 

Uinenräum— und Sicherungsfahrzeugen für Ostsee mc 

Aich ist und schlagen vor, welche auf Grund 

gegenwärtiger sehr gespannter Lage nicht vordring- 

lichen Aufgaben dadurch vorübergehend in Fortfall 

kommen müßten und könnten." 
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Tag 
Uhrceit 

50.1.45 

(137) 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

b) Die Notwendigkeit, die Heeresgruppe in Ostpreußeji 

durch Fährverbindung von Piilau aus zu versorgen, 

zwingt zur Verstärkung der Fährnittel; z.Zt. behilft 

sich kCK Ost mit Kleinfahrzeugen, Kuttern u.ä. 

Dies geht aber auf die D'.uer nicht und schafft auch 

zu werig. 

D|as geeignete Fahrzeug, für diese Aufgaben ist 

der MSP. 

Yen liOK.Nord und Süd können keine IIFF abgezogen 

werder.; beim. hOK Nord werden sie in Holland und auf 

dem Niederrhein gebraucht. 

r;s bleibt deshalb nur übrig, dem. UCK Norwegen 

unÄtiiegfnll bestimmter Aufgaben von seinen 70 UFP 

weicht wegzunehnen. Diese UFP sind allerdings dort 

für die Versorgung sehr wichtig und dazu großenteils 

im Polsrraum, von vio sie allein 14 Tage für die Ver- 

legung in die Ostsee brauchen. Trotzdem ist ein Abzug 

nicht zu umgehen. 

3s ergeht Befehl an LIOK Norwegen: 

"1.) iisge erfordert eindeutige Schvierpuhktbildung im 

Ostraum und vorsorgliche Planungen. 

2.) KOK Norwegen gibt daher sofort 20 UFP's an MCK 

Ost ab. Steuerung der Abgabe so, daß die ersten 

KPP's möglichst bald im Ostsee-Bereich eintreffer 

Auswirkungen gern. MOK Norwegen Fuhrstb. Gkdos. 

01075 F eins II vom 29.1. werden in Kauf genommen, 

Die am wenigsten v/ichtigen Aufgaben sind einzu- 

üchrünken. Rückgabe sobald Lage bereinigt. 

5.) KOK Norwegen und Nord- prüfen, ob und in welchem 

Umfang über bisheriges Haß hinaus Abgabe von 

Kinenräum- und Sioherungsfahrzeugen, für Ostsee mc|g- 

Aich ist und schlagen vor, welche auf Grund 

gegenwärtiger sehr gespannter Lage nicht vordrii^ — 

liehen Aufgaben dadurch vorübergehend in Fortfall, 

kommen müßten und könnten." 
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30.-1.45 

Ort 
Wetter 
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Nichts meldet HOK Norwegen hierzu: 

"Zu Zi:?f. 2): 20 MPP's werden sofort in Harsch ge- 

setzt': üavon 2 Hinen-iffiP von Westküste, 3 Minen-MFP 

von Nurdküste, 1 Tr-MPP von Westkü.ste, 6 Tr-'.-IPF 

von N 

Zu Z 

rdküste, 3 Tr-^MPP von Polarküste. 

3.^: 23.MS-P1. von Btreich Nordküste wird 

sofort in Marsch gesetzt.” 

iogaoe der 23.Hsfl. wird bestätigend durch fol- 

genden Befehl angeordnet: 

"{) Lage Entwicklung hat zur Folge, daß Seetransport- 

aufgaben für Ostraum ständig zunehmen und in 

steigendem Maße von weiter westlich gelegenen 

Hafen erfolgen müssen. Dadurch erhebliches -in- 

st eigen Geleit- und Hinensuchaufgaben. Gefahr 

Fe indverminung langer Seewege zv/ingt außerdem 

zu vorsorglicher Bereitstellung von iE-Streit- 

kiäften, damit Wegesperrungen in kürzester Zeit 

wieder freigeräumt werden können. 

2) Unter Inkaufnahme entstehender Nachteile ist unver- 

zügliche Abgabe einer MS-Flottille in Stärke von 

™a 6 Booten durch UCK Norwegen an HOK Ost nicht 

mihr zu .umgehen. HOK Norwegen gibt daher sofort 

= m.e MS-Flottille vorübergehend an HOK Oet ab. 

j:nn iraend möglich 23.Msfl, da alle Boote KB und 
? .ottillen-Chef Erfahrung in Ostsee besitzt. 

Zeitpunkt Eintreffen in Cstraun melden." 

XIX) 

a) 

13) 
PldkV' 

eine 

de S- 

A.dnu Qus 

"Schleswig-Holstein" hat außer Bienst gestellt. 

Nachprüfung hat ergeben, daß nach Anlaufen der 

erStärkung für Filiau und Gotenhafen nunmehr 

Vermehrung für das an Bedeutung ständig zunehmen- 

iTinemünde möglich ist. Anschließend wird dann 
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K iciita aeldet MOE Eorweaen hierzu: 

"Zu Zi'.li. 2)~. 20 UPP's 'werden sofort in ilarsch ge- 

setzt) üavon. 2 lÜnen-ÜEP von V/estWiste, 5 Minen-IIF? 

von lijrdküste, 1 Tr-iJP von Westküste, 6 Tr-ilPP 

von ITordküste, 8 Tr-SEF von Polarloiste. 

Zu Zif 

st 

H£ 

ko 

\7: 

zu 

e 

5 

XII) 

a) 

Eldtv 

eine 

de S' 

3.^: 23.HS-E1- von Bereich Korilriiste wird 

sofort in Hsrsch geserzt." 

J&gace der 23.Msfl. wird bestätigend durch fol- 

genden Befehl ungeordnet: 

"{) Lege Entwicklung hat zur Folge, dad Seetrsnsport- 

aufgahen für Ostraum ständig zunehmen und in 

teigendem UaSe von weiter westlich gelegenen 

sfen erfolgen müssen. Dadurch erhebliches .In- 

teigen Geleit- und liinansuchaufgaben. Gefenr 

.eindverminung langer Seewege zwingt außerdem 

zu vorsorglicher Bereitstellung von iS-Streit- 

oäften, damit Wegesperrungen in Idirzester Zeit 

;eder freigeräumt werden können. 

2) Unter Inkaufnahme entstehender Nacnteile isu unver- 

gliche Abgabe einer iiS-Flottille in Stärke von 

twa 6 Booten durch UCK Norwegen an UOK Ost nicht 

„ehr zu amgehen. UOK Norwegen gibt daher sofort 

e >6 US-Elottille vorübergehend an UOK Ost ab. 

um irgend möglich 23.ilsfl, da alle Boote KB und 

.ottlllen-Chef Erfahrung in Ostsee besitzt, 

eitrunkt Eintreffen in Cstraum melden." 

Idim Qu; 

"Schleswig-Holstein" hat außer Bienst gestellt. 

Nachprüfung hat ergeben, daß nach .inlaufen der 

er=tä-kung für Billau und Gotenhafen nunmehr 

Vermehrung für das an Bedeutung ständig zunehmen- 

winenünde möglich ist. imschließend wird dann 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.1.45 auch 

IV) 

/eroesEerang. für Travemünde und ’Varnenninde ins 

’efaS-fc werden. 

Ib.d.ü. ist einverstanden'. 

Tk-.d.H. befiehlt Prüfung, in welchem "umfang der 

Schulhetrieb infolge der'Schrumpfung von Raum und 

ilittelLn gedrosselt werden kann, nachdem, er bereits 

dem Kti+i. Ada. Uboote Einleitung gleicher LiaSnahmen 

für die übootsausbildung aufgetragen hat. 

Auch der Personalbestand des- OKU dürfte nunmehr 

reichlich hoch sein? er soll durch die 3 Hauptamts- 

chefs auf den notweheigen Stand reduziert -werden. 

V) Ohef 3/Ski: 

Es mehren sich Nachrichten und Anzeichen für den; 

Beginn der Dreierkonferenz. 

VT) H e e 

■Jestflront! 

Im. kleinen Kreis: 

r e- s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Unter1 Ausnutzung der örtlichen Erfolge des 28.1. 

trat die 1". amerik.Armee sowie Teile der 3.amerik. 

Armee wieder zum breiten Angriff auf die Ardennen- 

front an» 

ilit starken Inf.- und-Pz.Kräften konnte der Eeind 

nordostw. St. Vith einen tiefen Einbruch erzielen, der 

unter) Anspannung, aller Kräfte abgeriegelt wurde» 

Honst wurden die Angriffe im wesentlichen abge- 

e a. 
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30.1.45 auch 

A-oge 

^ersesaeruriö für Travemünde und V/arnemünl# ins 

’efaSt werden. 

Db.c ist einverstanden'. 

IV) bfc.d.a. befiehlt Prüfung, in welchem uafang der 

Schulhetrieb infolge der•Schrumpfung von Raum und 
I 

Llittelln gedrosselt werden kann, nachdem, er bereits 

dem Kjit. Adm. Uboote Binleitung gleicher iiadnahmen 

’iir die cbootsausbildung aufaetragen hat. 

Auch der Personalbestand des' 0X11 dürfte nunmehr 

reichlich hoch sein? er soll durch die 3 Hauptamts- 

chefs auf den notwendigen Stand reduziert -werden. 

V) Shef 3/Ski: 

Es mehren sich Nachrichten und Anzeichen für den; 

Beginn der Dreierkonferenz. 

Im. kleinem Xreis: 

VT) H e e 

Vestfronts 

r e- s 1 a g e 

Vortrag HVO: 

Unter'Ausnutzung der örtlichen. Erfolge des 28.1. 

trat die 1'. amerik.Armee sowie Teile der 3.smerik. 

Armee wieder zum breiten Angriff auf die Ardennen- 

front au» 

Ait starken Inf.- und’Pz.Kräften konnte der Feind 

nordostw. St. Vith einen tiefen Einbruch erzielen, der 

unter! Anspannung, aller Kräfte abgeriegelt wurde» 

3onst wurden die Angriffe im wesentlichen abge- 

e i. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G2 

30.1.45 Dis fortgesetzte Bekämpfung der Hhein-Brücken, 

eigener Verkehrs- und Eiaehbshnziele im. Hintergelände mii 

starken Kampfverbänden lassen baldigen fdl. Großangriff 

auf das Ruhrgebiet erwarten. 

Erneute Schneefälle und Schneeverwehungen verzöger- 

ten wieder alle Bewegungen, 
i 

Nördl. und südl. Straßburg wurde der eigene vor- 

springende Frontbogen zur Kräfteersparnis zurückge- 

nommen.l 

Im jsisaß halten die wechselvollen Kampfe bei 

Kolnar jsov/ie Ihann-iiuhlhausen an. 

Osten: ! 

Xni Ungarn an der Süd- und ITordfront unseres 

Sinbruahkeils zwischen Plattensee 'und Donau wurden 

starke Feindangriffe unter Abschuß zahlreicher Panzer 

abgewiesen. 

Ir Oberschlesien und ostwärts der mährischen 

Pforte hielten die schweren Kämpfe zwischen dem. Ge- 

birgarsnd und Ratibor an. Es gelang in meist erfolg- 

reiche: Abwehr tiefere Einbrüche des Feindes zu ver- 

hinderd. 

Ar der Oderfront trat der Feind aus dem Brücken- 

kopf beiderseits Ohlau heraus zum Angriff an und über- 

schritt südwestl. Ohlau die Autobahn. Ziel dieses An- 

griffes ist vielleicht bereits die Gewinnung des Ost- 

randes des Eulengebirges und Glatzer Berglandes. 

Uie zur Bereinigung des Brückenkopfes Steinau - 

Koeben angesetzten Angriffe erbrachten aus dem Haum 

südostw. Lüben die Verbindungsaufnahme mit den in 

Steinau eingeschlossenen Teilen, wahrend der eigene 

Vorstoß auf dem Ostufer der Oder aus dem Raum Guhrau 
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30.1.45 Dis fortgesetzte Bekämpfung der Hhein-Brücken, 

eigener Verkehrs- und Eisehbehrziele im Hintergelände mii 

starken Kampf'ver'b&nc.en lassen Baldigen fdl. Großangriff 

auf das Ruhrgeoiet erivarten. 

Erneute Schneefälle und Schneeverwehungen verzöger*- 

;en wieder alle Bewegungen. 
I 

Kördl. und südl. Straßhurg wurde der eigene vor- 

springende Eronfb'cgen zur Eräfteersparnis zurückge- 

nommen. 

Im Elsaß halten die 'wechselvollen Kämpfe Bei 

Kolmar 

Osten: 

sowie Ihann-iiünlhausen an. 

In Ungarn an der Süd— und Uordfront unseres 

Einbruchkeils zwischen Plattensee 'und Donau wurden 

starke Feindangriffe unter Abschuß zahlreicher Panzer 

aBgewiesen» 

Ir OBerschlesien und ostwärts der mährischen 

Pforte hielten die schweren Kämpfe zwischen dem Ge- 

birgsrend und Ratibor an. Es gelang in meist erfolg- 

reicher Abwehr tiefere Einbrüche des Beindes zu ver- 

hindern. 

Ar der Oderfront trat der Beind aus dem Brücken- 

kopf Bt iderseits Chlau heraus zum .Ingriff an und üb er- 

schrit-t südwestl. Ohlau die Autobahn. Siel dieses An- 

griffe: ist vielleicht bereits die Gerinnung des Ost- 

randes des Eulengebirges und Glatzer Berglandes. 

Die zur Bereinigung des Brückenkopfes Steinau - 

Koeben angesetzten Angriffe erbrachten aus dem Baum 

südostv. Lüben die Verbindungsaufnähme mit den in 

Steina:, eingeschlossenen Teilen, während der eigene 

Vorstoß auf dem Ostufer der Oder aus dem Raum Guhrau 
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Tag 
Uhrzeit 

50.1.45- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

nacla 

Angri 

Hc-upt 

Süden bis in die Gegend nördl. Soeben vordrang. 

£fe auf Giogau. wurden abgewehrt. 

Bei der K.Gr. n'ei-ohsel liegt augenbliolclioh die 

gefahr. Aus dem Re.um Posen nach Beeten antretend 

stehen die starken Peindkräfte im Kampf mit unseren 

schwachen Truppen bei Züllichau, Schwiebus, Meseritz, 

Schf/erin an der Warthe. Südostw. Grünberg überschritt 

der Gegner die Oder, ilördl. der Hetze erreichte der 

Peind mit Panzerspitzen Berlinchea. Um Schloppe und 

Beut^ch-Krone v;ird gekämpft. 

Zwischen. Schneidemühl und Zempelburg warf der 

Gegner in schweren Kämpfen unsere Kräfte einige loa 

nacn llordwesten zurück. Bas erbitterte Bingen im Haum 

Krone - Kulm hält an. An der unteren V/eichsel dagegen 

drüolt der ?eind verhältnismäßig nur wenig vor. 

Fortdauer der Kämpfe in Marienburg. Um Elbing sind 

die heftigen Kämpfe erneut entbrannt, .das Kasernen- 

vierijei ging verloren. 

Ber fdl. Aufmarsch und die Kampfhandlungen der 

letzten Tage ergeben die vermutliche Absicht des 

Peinc.es, die Linie Praokfurt - Stettin zu gewinnen,, 

um unter gleichzeitiger Brückehkopfbildung auf dem 

Westufer der Oder die Absprungbasis für die spätere 

Fortsetzung der Operation auf Berlin zu schaffen. Hie 

für stehen der russischen Führung 5-6 Armeen zur 

Verfügung. 

Bas Brkennen der deutschen Schwäche und die 

Führung Shukows dürften die Planung dieser, in ihrer 

Kühnheit der russischen Führungsmentalität nach den 

bisherigen Erfahrungen nicht entsprechenden Operatior. 

herbeigeführt haben. 

Biese Operation wird der Feind im Süden durch 

einen Vorstoß aus dem Großraum Giogau auf Sagan abzu- 

deckem versuchen. 
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50.1.45- naoli Süden bis in die Gegend nördl. Soeben vordrang. 

Angriffe auf Giogsu v/urden abgewehrt. 
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Port 
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Verft, 

Bei der K.Gr. Vi'ei-chsel liegt augenblicklich die 

gefchr. Aus dem Raum Posen nach besten antretend 

die starken Peindkräfte im SESqof mit unseren 

chen Truppen bei Züllichau, Schwiebus, äleseritz, 

rin an der V/arthe. Südostw. Grünberg überschritt 

gner die Oder, ifördl. der Netze erreichte der 

mit Panzerspitzen Berlinchen. Um Schloppe 'und 

ch-iCrone wird geklmpft. 

Zwischen. Schneidemühl und Zenpelburg warf der 

r in schweren Kämpfen unsere Kräfte einige km 

Nordwesten zurück. Das erbitterte Ringen im Raum 

Kulm hält an. An der unteren Weichsel dagegen 

,t der Reind verhältnismäßig nur wenig vor. 

auer der Kämpfe in Marienburg. Um Elbing sind 

eftigen Kämpfe erneut entbrannt, las Kaaernen- 

el ging verloren. 

Rer fdl. Aufmarsch und die Kampfhandlungen der 

en Tage ergeben die vermutliche Absicht des 

es, die linie Frankfurt - Stettin zu gewinnen,, 

ter gleichzeitiger Brückenkopfbildung auf dem 

fer der Oder die Absprungbacis für die spätere 

etzung 1er Operation auf Berlin zu schaffen. Hie: 

tehen der russischen Führung 5-6 Armeen zur 

gung. 

Das Erkennen der deutschen Schwäche und die 

Führung Shukows dürften die Planung dieser, in ihrer 

Kühnheit der russischen Führungsmentalität nach den 

bisherigen Erfahrungen nicht entsprechenden Operatior. 

herbeiaeführf haben. 

Riese Operation wird der Feind im Süden durch 

Vorstoß aus dem Großraum Glogau auf Sagan abzu- einen 

decken versuchen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisse 263 

;oa;45 In. Korden wird die Hsuptoperation atgeschirmt■ 
durch las Vornehen von Heilkräften der nei.ßruasischen. 

Front aus dem Haum Kakel - Bromherg in allgemein 

nördlicher Sichtung in den-Bucken der deutschen 

'.Veichs alstellung, ’m damit dem linken BlUgel der in 

Westpraußen stehenden russischen üruppen den Angriff 

über äLe Weichsel zu erleichtern. 

3tehenseöiiebene deutsche Stützpunkte 'und Festun- 

gen uaieht der Feind unter Belnssung verhältnismäßig 

jchwac uer 3inschlie£ungskräfte. Auch wichtige Ter- 

kehrskiotenpuhkte (z.3. Shorn) binden nur geringe 

^eindlcräfte, da das insgesamt gute Verkehrsnetz die 

Bedeutung der Verkehrsknotenpunkts für den Feind ver— 

minder b. 

3äi H.Gr. Kord gelang schwachen eigenen Kräften in 

kühnem hraufgängertum ein Durchstoß zum Brückenkopf 

Blbing. An der eigenen Angriffsfront wurde der Baum, 

ostw. .Suhlhausen - ostw» Pr. Holland - westl. Liebstadt 

erreic it und starke Gegenangriffe abgewiesen. 

Ai der Büdfront Ostpreußens scheiterten zwischen 

WartenDurg und si£ciiofsburg zahlreiche russische An- 

griffe -und wurden, teilweise bereits in der -bereit- 

st ellu. lg zerschlagen. 

Ai der Ostfront Ostpreußens verbreiterte der Feind, 

in Gegend südwestl. Korschen seinen Einbruch zum Durch- 

bruch =uf Bischofsstein. Um den Ort wird gekämpft. 

Südl. Tönigsberg griff Feind die Südfront der Festung 

beiderseits Altenberg an und wurde abgewiesen. Die 

Hussen erreichten das Haff bei Maulen. Kördl. Königs- 

berg sbieß der Gegner aus Forst Fritzen bis an die 

Straße Königsberg;-Bauschen vor. Südl. Cranz konnte das 

Feindvergehen über die Biji'gBe nach Königsberg ver- 

hindert werden* Gegen die auf der kurischen Hehrung 

befindlichen Nachtruppen aus Memel griff der Feind 
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;oa'.45 
durch 
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V/eich 

Testp 

üher 

gen UE 
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reinälc 
Bedeut 

minder 

In. Korden wird die Hsuptoperation ahgeschinnt■ 

ias Vorgehen von Teilkräften der weißruasiechen 

u= dem Haum Kakel - Bromherg in allgemein 

ober Richtung in den-Bücken der deutschen 

slstellung, um damit dem linken Riügel der in 

süßen stehenden russischen Truppen den .ingriff 

Le Weichsel zu erleichtern. 

kühnem 

Elbing 

ostw» 

erreic. 

tehengsbliebene deutsche Stützpunkte und Festun- 

ht der Feind unter Belassung verhältnismäSig 

ier EinschlicGungskräfte. Auch wichtige Ter- 

ictenpunkte (z.3. Ihorn) binden nur geringe 

räfte, da das insgesamt gute Verkehrsnetz die 

me der Verkehrsknotenpunkte für den Feind ver- 

■,~j h.Gr. Kord gelang schwachen eigenen Kräften in 

Eraufgängertum ein Durchstoß zum Brückenkopf 

. An der eigenen Angriffsfront wurde der Baum 

.Sühlhausen - cstw» Pr. Holland - westl. Diebstadt 

it und starke Gegenangriffe abgewiesen. 

Ah der Büdfront Ostpreußens scheiterten zwischen 

’.Vartehpurg und Bischofshurg zahlreiche russische An- 

•und ^Turden teilweise bereits in der Bereit- 

steliuhg zerschlagen. 

Ai der Ostfront Ostpreußens verbreiterte der Felni 

in S’gg 2nd südwestl* Korschen seinen Einbruch zum Burch— 

bruch =uf Bischofsstein. Um den Ort wird gekämpft. 

Südl. rdnigsberg griff Feind ixe Südfront der Festung 

beiderseits Altenberg an und wurde abgewiesen. Die 

Hussen erreichten das Kaff bei Ilauien. Köröl. Eö'nigs- 

berg sbieß der Gegner aus Forst Fritzen bis an die 

Straße KTönigsbergjrRauschen vor. Südl. Cranz konnte daa 

Feindvirgehen über die Straße nach Königsberg ver- 

hindert werden. Gegen die auf der kurischen Kehrung 

hefindLichen Nachtruppen aus Memel griff der Feind 
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erfolglos über das 3ia des Eaffs an. Im. ganzen. 

mmen lieS der Peinddruck, gemessen an den Tor- 

en, merklich nach. Mit Fortsetzung des Angriffes 

er gesteigerter Massierung an Material und 

sonal ist jedoch kurzfristig zu rechnen. 

In Kurland nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

genoi 

tag 

unt 

Per 

I) 3a r. Ostraum: 

Pur 

Zei 

kan 

fa: 

de: 

wi 

Besonderes 

a) OE? / W.F.St. op (M) übermittelt Befehl des 

rers zur Prüfung der Einsatzmöglichkeit von 

störern oder Art-MPP auf dem Kb'nigsberger See- 

,al zur Unterstützung der Ihndfront wegen der Um- 

sungsversuche der Russen. 

3s wird ferner auf die besondere Dringlichkeit 

Rücktransporte aus Kurland und Norwegen hinge- 

:en. 

Pronbtellen und Adm. Qu VI werden unterrichtet. 

Nachts meldet dann MOK Ost, daß zum .irtillerie- 

idsatz- auf dem Seekanal die SAT "Parat" und 

"Kfmphan" zugeführt und durch Seekommandant Ost- 

preußen eingesetzt werden sollen. 

b) 2. Kampfgruppe gibt Durchführungsmeldung 

zum Landzielbeschuß bei Tenkitten heute; das Schießen 

wurde durch Schneeechauer stark beeinträchtigt. 

Auch viel Treibeis machte den Sicherungsstreitkräften 

viel zu schaffen. 11 schiffbrüchige Heeressoldaten 

den durch T 23 aufgenommen. 
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slglja ülier das Sia dea Eaffa an. Im. ganzen, 

enpmnien ließ der Peinddruck, gemessen an den Tor- 

en, merklich nach. Hit Fortsetzung des ---ngriffes 

er gesteigerter Massierung an Material und 

sonal ist jedoch kurzfristig zu rechnen. 

In Kurland nur Kampfe von örtlicher Bedeutung. 

Besonderes 

I) Betr, Cstraum; 

a) OK? / W.F.St. 09 (K) übermittelt Befehl des 

Füirers zur Prüfung der Einsatzmöglichkeit von 

Ze: storern oder jirt-KFP auf dem Kb’nigsberger See- 

kar.al zur Unterstützung der Eandfront wegen der Um- 

fassung sversuche der Russen. 

Es wird ferner auf die besondere Dringlichkeit 

deS Rücktransporte aus Kurland und Norwegen hinge- 

'.vi$sen. 

S’ronbtellen und Acm. Qu TI werden unterrichtet. 

Nachts meldet dann MOK Ost, daß zum .Irtillerie- 

Ziilsatz auf dem Seekanal die SAT "Parat" und 

"K(mphan" zugeführt und durch Seekommandcnt Ost- 

preußen eingesetzt werden sollen. 

b) 2. Ksmpfgruppe gibt Durchführungsmeldung 

zun. Landzielbeschuß bei Tenkitten heute; das Schießen 

wurde durch Schneeschauer stark beeinträchtigt. 

Auch viel Treibeis machte den Sicherungsstreitkräften 

vi4l zu schaffen. 11 schiffbrüchige Heeressoldaten 

vmhden durch T 23 aufgenommen. 



519 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G4 

50.1.43 Die Kampfgruppe will nachts auf Heia-Reede 

ankern und morgen früh wieder auf Feuerstellung sein. 

Ahlösurg durch "3cheer'r für "Prinz Bugen" ist voraus- 

sichtlich am. 2.2. erforderlich. 

c) las Flottenkommanda hat dem MOK Ost vorgeschlagen, 

schon jetzt Auflockerung und Verlegung der vielen 

Fahrzeuge aus dem Raum Swinemünde - Stettin vor allem 

gegenüber möglicher Zunahme des Eises, das Stettin 

u.TJ. nahezu blockieren kann, zu beginnen -und die 

Maßnahmen "Rotdorn / 'Weißdorn" auf diesen Raum auszu- 

dehnen. 

MCE Ost ist der Ansicht, daß Verlegung im Sinne 

des Elottenkommandos beginnen sollte (hauptsächlich 

betroffen ist die Schnellbootsausbildung; es wird Ver- 

legung ider SLD nach Kopenhagen vorgesohlagen), daß 

jedoch eine Ausdehnung von "Rotdorn / Weißdorn" auf 

Pommern wegen der Unmöglichkeit der Unterbringung 

im Vesten nicht in Frage kommt. 

Bearbeitung durch Adm. Qu II. 

d) MOE Ost meldet: 

".ln Auflockerungsmaßnahmen wegen Sislage beabsichti 

bzw. veranlaßt: 

egung "Hipper" und "Emden" nach Vesten. 

fahrt: 

T-3c 

Verl 

Kurl 

1. Verl 

Abschleppeh schlpppbereiter Heübauten und Reparatur- 

rzeuge als erster Eisbrecher "Castor" in Elbing 

:ot 21 von Gotenhafen nach Swinemünde. 

1egung aller Kleinfahrzeuge (KFK’a usw.) von 

1 and in westl. Ostsee. 

e) iVO bei Genstb.d.H. gibt Unterrichtung über Auf- 

fassung, Chef d.Genstb. betr. russische Absichten gegen 

Berlin - Stettin - Königsberg. Keine Besonderheiten. 

AuslieferungaLwvr: Wmieliiu»f»sn tulWou / Psru / 
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30.1.45 Die Kampfgruppe will ncchts auf Heia-Reede 

ankern und morsen früh wieder auf Feuerstellung sein. 

.Vblösurg durch "3cheer'r für "Prinz Bugen" ist voraus- 

sichtlich am. 2.2. erforderlich. 

c) las Flottenkcmmancc hat dem MCE Ost vorgeschlagen,, 

schon ;etzt Auflockerung und Zerlegung der vielen 

Pahrzeuge aus dem Raum Swinemünde - Stettin vor allem 

gegenüber möglicher Zunahme des Sises, das Stettin 

u.U. nahezu blackieren kann, zu beginnen und die 

Maönah.'nen "Rotdorn / '."eiSdorn" auf diesen Raum auszu- 

dehnen. 

UCK Ost ist der -Ansicht, daß Zerlegung im Sinne 

des Rlottenkoamandos heg_nnen sollte (hauptsächlich 

betroffen ist die Schnellbootsausbildung; es wird Ver- 

legung der SLD nach Kopenhagen vorgeschlagen), daß 

jedoch eine Ausdehnung von "Rotdorn / Weißdorn" auf 

onmeri. wegen der 'Jnnöglichkeit der Unterbringung 

im besten nicht in Frage kommt. 

Bearbeitung durch Adm. Qu IX. 

d) itOE Ost meldet: 

".in Auflockernngsmaßnahmen wegen Sxslage beabsichti 

bzw. veranlaßt: 

1. Zerlegung "Hipper" und "Bmden" nach Vesten. 

2. Abschleppeh schleppbereiter Keübauten und Reparatur- 

fahrzeuge als erster Bisbrecher "Castor" in Blbing - 

T-3dot 21 von Sotenhafen nach Swinemünde. 

legung aller Kleinfahrzeuge (KPK'a usw.) von 

1 and in westl. Ostsee." 

e) IVO bei Genstb.d.H. gibt Unterrichtung über Auf- 

fassung Chef d.Genstb. betr. russische Absichten gegen 

- Stettin - Königsberg. Keine Besonderheiten. 

Verl 

Kurl 

Berlin 

AUaiiaianmg&Lirf%r: WunalUi*Ct*««u i EJOI / OuU>ijU*4eu / Pi^rU l CU'^-Ul I i 
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30.1.45 

(138) 

(139) 

IX) Be 

fit:' 

ku: 

aö 

Ve 
ze 

de 

de 

19 

lie 

fo 

r. Nordraum.: 

a) OEJ hat eine neue, lange Bringlichkeitsliste 

die Rüoktranaporte aus Norwegen übersandt, 

ertigung in ZIB" C III. 

b) Fernschreiben betr. Lagerung von Minen für 

•ze Zeit im. Raum Oslo, die angeblich nicht 

;lich, s. 2694/45 Gkdos. in den .ikten bei I 3. 

c) MOE Norwegen Iia.t eine Aufstellung über die 

:luste an Handelsschiffen und Sicherungsfahr- 

isen in den Jahren 1943 und 1944 vorgelegt, aus 

• in eindrucksvoller Tteise das Hochschnellen 

: Verluste besonders in den letzten 4 Monaten 

44 hervorgeht.(3s werden Vorschläge für Ver- 

sserung gemacht.) Liese beicuerliche Tatsache 

seit langem bei 3kl bekannt und vegenstand 

ndiger Bemühungen. Ins Sewicht fallende 3r- 

Lge blieben jedoch wegen der allgemeinen Lege 

III) Betr. T.7estreun: 

MCE Nord hatte an 29.1. .ertrag auf Verteilung 

aer für Flugsicherungsboote bestimmten Alarm-Minen 

vorgelegtj er wird entsprechend an Sen.d.Kampf- 

flieger weitergegeben: 

"Von den für 3insatz durch Fiugsicherungsboot^ 

vorgesehenen 400 LLli bitte 20C Stuck Cuxhaven für 

Deutsche Bucht einlagern, 65 Stück Amsterdam und 

135 Stück Rotterdam für Adm. Niederlande. Beginn 

der Auslagerung bitte an Adm. Deutsche Bucht und 

Acm. Niederlande übermitteln, damit Unterbringung 

in genannten Räumen sichergestellt." 

Die von MCE erbetenen Zündgeräte können 

allerdings in der LMA nicht untergebracht werden} 

die Minen können nur mit Zündgerät M 1 gelegt 

werden. 
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30.1 43 

(138) 

(139) 

IX) Be 

fü;- 

Au? 

ku: 

aö 

Ve: 

ze 

de 

de 

19 

■fae 

fo 

r. Nordraum: 

a) OKJ hat eine neue, lange 3rin=lichkeitsliste 

die Hüoktransporte aus Norwegen übersandt, 

ertigung in NDB' C III. 

b) Fernschreiben betr. Lagerung von Minen für 

•ze Zeit im. Raum Oslo, die angeblich, nicht 

Aich, e. 2694/45 Gkdos. in den Akten bei I 3. 

c) HOK i'Tor'.vegen hat eine Aufstellung über die 

Auste an Handelsschiffen und Sicherungsfahr- 

ngen in den Jahren 1943 und 1944 vorgelegt, aus 

in eindrucksvoller i7eise das Hochschnellen 

Verluste besonders in den letzten 4 Monaten 

4 hervorgeht.Cls werden Vorschläge für Ver- 

iserung gemacht.) Liese be-danerliche Tatsache 

seit langem bei Ski bekamt und Segenstand 

ndiger Bemühungen. Ins Gewicht fallende 3r- 

ge blieben jedoch wegen der allgemeinen Lage 

III) Beltr. Vestraum: 

iflt Nord hatte an 29.1. .-nltKEg auf Verteilung 

aet für Flugsioherungsboote bestimnten Alarm-Minen 

vorgelegt; er :-vird entsprechend an Sen.d.Eonpf- 

flleger '.veitergeaeben: 

"Von den für ninsatz durch Fiugsicherungsboot^ 

vorgesehenen 4CC LiLl. bitte 200 Stück Cuxhaven für 

Leutsche Bucht einlagern, 65 Stück Amsterdam und 

135 Stück Rotterdam für Adm. Niederlande. Beginn 

ier Auslagerung bitte an Ada. Leutsche Bucht und 

Acp. Niederlande übermitteln, damit Unterbringung 

genannten Räumen sichergestellt." 

Lie von MCE erbetenen Zündgeräte können 

allerdings in der LMA nicht untergebracht werden) 

die Minen können nur mit Zündgerät M 1 gelegt 

wejrden. 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G5 

30'. r. 4! 

(140) 

7) 3e tr. Siidraum: 

a) rronfetellen. werden unterrichtet, daß sich 

s A.A. der Auffassung angeschlossen hstr daß 

s Gerichtsverfahren gegen die Kroaten in deut- 

cher Hand bleiben muß. Gesandtschaft Agram soll 

Weisung zu entsprechendem Gchritt bei kroat. 

Regierung erhalten. 

b) U.^tt. Agram meldete am 24.1. gern. 

601/45 Gkdos. des längeren die Lage bezügi. 

Ifeuaufbau kroatischer Marineformationen und 

macht dazu Vorschläge. Sr erhält folgende 

Antwort durch Adm. Qu II: 

) Bildung Segion zunächst vordringlich, daher 

Einstellung Sreiwilliger für Landeinheiten 

aurücksteilen, bis Überblick über Erfolg 

Werbeaktion für Legion. 

) Ob.d.M. bisher Bildung kroat. Schiitzen-3atl. nn 

Eingliederung, dieses geschlossenen Bataillons 

ln deutsche Verbände abgelehnt".'Unterrichtung 

kroat. Wehrminister auf Grund 1.) noch nicht 

erforderlich. 

3) Zuteilung geschlossener Verbände für Legion 

erst möglich nach Bewährung. Wird im-Endziel 

angestrebt. 

) In. Gesamtangelegenheit als Mar.Verb.3-tab 

Kroatien, arbeiten, der in dieser Hinsicht 

MOK Süd unterstellt. Las schließt nicht aus, 

daß gleichlautend an il.Att. berichtet wird." 

V) Al (gemeines: 

a) I E hat Übersicht über den Minenkrieg für die 

ZeLt von Sept. 1944 bis Januar 1945 aufgestellt. 

Aujf. ist ln KTB C VI abgelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G5 

30'. 1.45 

(140) 

:7) 3 tr. Srdrsum: 

ü, 

£' 

R' 

a) Fronfetellen werden unterrichtet, daß sich 

s A.jt. der Auffassung anpeschlossen hat, daß 

3 Gerichtsverfaiiren gegen die Kroaten in deut- 

(jher Hand hleihen nuß. Gesandtschaft Agran soll 

isung zu entsprechenden Gchritt hei kroat. 

ierung erhalten. 

h) Id.^tt. Agr-an. meldete am 24.1. gern. 

£01/45 Skdos. des längeren die Xiage bezügl. 

Ifeuaufbau kroatischer Uarinefermationen und 

macht dazu Ycrschläge. Sr erhält folgende 

Artwort durch Adm. Qu II: 

) Bildung legion zunächst vordringlich, daher 

Einstellung. Freiwilliger für L^ndeinheiten 

a-uriokst eilen, eis tiherhliok über Ei folg 

\7erbeaktion für Legion. 

) Ob.d.H. bisher Bildung kroat. Schützen-Batl. nn 

Eingliederung, dieses geschlossenen Bataillons 

in deutsche Terbände abgelehnt3'U'nterrichtung 

kroat. Tehrminister auf Grund 1.) noch nicht 

erforderlich. 

3) Zuteilung geschlossener Verbände für Legion 

erst möglich nach Bewährung. Wird im-Endziei 

angestrebt. 

) Ln Gesamtangelegenheit als Kar.Verb.S-tab 

Kroatien arbeiten, der in dieser Hinsieht 

IIOK Süd unterstellt» Bas schließt nicht aus, 

daß gleichlautend an M.Att. berichtet wird." 

V) Al Lgemeines: 

a) I E hat Übersicht über den Uinenkrieg für di« 

ZeLt von Sept. 1944 bis Januar 1945 aufgestellt. 

Au3f. ist in ETB C VI abgelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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50.1.45 Zur Abgabe der Har.Schützenbrigade Nord hat 

das OB? folgenden 3efelil erlassen: 

"1) Auf Torschlag Oh.d.H. hat Führer befohlen: 

Kriegsmarine stellt unter Verzicht auf personelle 

Besetzung später anfallender Seestreitkräfte sofort 

L., 2. und 4. Merinesohützenregiment dem Heichs- 

führer 33 (K.Gr. Weichsel) zur Sicherung des 

Saumes Stettin für Seekriegführung zur Verfügung. 

Truppe bleibt weiterhin Bestandteil der Kriegs- 

aarine. Bei Änderung der Lage ist sie in ihre 

oisherige Verwendung zurückzuführen. 

2) Die 3 Regimenter stehen in Macht 31.1. zum 1.2. 
abmarschbereit im Raum Vilhelmshaven. Tehrmacht- 

transportchef stellt schnellstmöglichen Abtrans- 

port nach Stettin sicher. MCE Herd gibt 'umgehend 

Stärkeangaben und Ausrüstung an Wehrmachttrans- 

portchef. Sinzelheiten der Abgabe regelt Kriegs- 

marine unmittelbar mit Reichsführer SS (H.&r. 

Weichsel)." 

) Aus lageunterrichtung Adn.F.H.Qu.: 

dhsführer SS hat Steigerung des Fährbetriebes in \ 

Usecom und Swihemünde erbeten, da hierüber große 

Tel] 

der 

ein 

I 

e von aus Osten kommenden Trecks laufen, was 

starke Stauungen bewirkt habe. 

Hach fernmühdlicher Rückfrage wird festgestellt, daß 

keiner in Frage kommenden Bienstatelle von einem 

solchen Stau etwas bekannt ist. 

M05 Ost und Adm. Qu VI werden unterrichtet mit 

Weisung, vorbereitende Maßnahmen zu treffen, faijls 

jolcher Stau noch in der nächsten Zeit kommt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

50.1.45 

Vorkommnisse 

Zur Abgabe der Mer. Schützenbrigade Hbrd hat 

das OE«? folgenden Befehl erlassen: 

"1) Auf Vorschlag Ob.d.II. hat Kibrer befohlen: 

Kriegsmarine stellt unter Verzicht auf personelle 

Sesetzong später anfallender Seestreitkräfte sofort 

L., 2. und 4. ]llarineschützenregiment dem Heichs- 

führer SS (K.Or. Weichsel) zur Sicherung des 

Haunies Stettin für Seekriegfährung zur Verfügung. 

2) 

c 

Heic 

Usec 

Tei] 

sta: 

Druppe bleibt weiterhin Bestandteil der Kriegs- 

marine. Bei Änderung der Lage ist sie in ihre 

oisherige Verwendung zurückzuführen. 

Sie 3 Regimenter stehen in Kacht 31.1. zum 1.2. 

abmarschbereit im Kaum Wilhelmshaven. Vehrmacht- 

transportchef stellt schnellstmöglichen Abtrans-i 

port nach Stettin sicher. MOE Kord gibt umgehend! 

Stärkeangaben und Ausrüstung an Wehrmachttrans- 

portchef. Sinzelheiten der Abgabe regelt Kriegs- 

marine unmittelbar mit Reichsführer SS (H.&r. 

Weichsel)." 

) Aus Legeunterrichtung Adn.E.H.Qu.: 

hsführer SS hat Steigerung des Fährbetriebes in I 

om und Swihenünde erbeten, da hierüber große 

e von aus Osten kommenden Trecks laufen, was 

ke Stauungen bewirkt habe. 

Hach fernmündlicher' Rückfrage wird festgestellt, daC 

keiner in Frage kommenden Dienststelle von einem 

der 

ein 

solchen Stan etwas bekannt ist. 

MOS Ost und Adm. Qu VI werden unterrichtet mit , 

Weisung, vorbereitende Maßnahmen zu treffen, faljls 

lolcher Stau noch in der nächsten Zeit kommt. 

I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 266 

30.1.45 d i jldm. Qu III gibt das Heizöl-kontingent für 

Februar bekannt^ es werden 54-700 to zur Verfügung 

illt mit dem Zusatz', möglichst weitgehend 

pechlieizöl zu verbrauchen. 

Har.Rüst gibt gern. 2905/45 Gkdos. Kenntnis 

von dem durch H.Min. Ruk fesgesetzten Hüstungs- 
; 

notprogrammj diesem gleichgestellt sind folgende 

Kriegsmarinefertigungen: 

übooze Typ XU bis zum 170. Boot 

" " xmi 11 " 70. " 
Seehunde " " 450. n 

Gboous- und Torpedoakkumulatoren Torpedos. 

f ) Frontstellen, Heiko See und H.Xtt. Stockholm 

erhalten folgende Anweisung; 

"Schiffe unter deutscher Handelsflagge - einsohl 

solcher ohne FT - auf H?hrt nach und von Häfen Oslo- 

fjord bis einschl. Arendal können sohwed. Hoheits- 

gewä=ser Westküste unter' Beachtung erlassener Vor- 

schriften benutzen, wenn hierdurch Heiseverzöge- 

rung ;n durch Tarten auf Hottenknecht vermieden 

jn. Schiffs dürfen Flakkdo., jedoch keinen 3.0. 

sonstiges milit. Ferscnal und ebensovrenig 

Zriegsgerät an Bord haben." 

g) 3/Skl unterrichtete am 29.1. die Hrontstellen. 

hsgebeurteilung Genstb.d.H. betr. Westfront. 

3s besteht der Findruck, daß Eisehhower beschleunigt 

Vorbäreitungen zur Großoffensive trifft. 

wer! 

oder 

über 

Atlaliaioruii4fBi*>4or: WulieuuaOaVt lUbaJcu / fuJUt / ULreuUL / Oslo / Re*tkL 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 266 

30.1.45 Adm. Qu III gibt daa HeizöliontIngent für 

Pebrtar bekannt^ es werden 54.700 to zur Verfügung 

11t mit den Zusatz-, möglichst weitgehend 

pechjjieizöl zu verbrauchen. 

Mar.Hüst gibt gen. 2905/45 Gkdos. Kenntnis 

von dem durch R.Min. R'uk fesgesetzten Rüstungs- 

notprogramm; diesem gleichgestellt sind folgende 

Kriegsmarinefertigungen: 

bis zum 170. Boot 
11 " 70. ” 
n " 450. " 

s- und Torpedoakkumulatoren Torpedos. 

Rrontstellen, Heiko See und M.-ltt. Stockholm 

ten folgende Anweisung: 

"Schiffe unter deutscher Handelsflagge - einsohl 

solcher ohne FT - auf Hahrt nach und von Häfen Oslo- 

bis einschl. Arendal können schwed. Hoheits- 

ser Westküste unter- Beachtung erlassener Vor- 

iften benutzen, wenn hierdurch Heiseverzöge- 

n durch Tf'arten auf Rottenimecht vermieden 

Sn. Schiffe dürfen Plakkdo., jedoch keinen 3.0. 

sonstiges milit. Personal und ebensovrenig 

Kriegsgerät an Bord haben." 

g) 3/Skl unterrichtete am 29.1. die Hrontstellen 

über lagebeurteilung Genstb.d.H. betr. Westfront, 

ss bssteht der Bindruck, daß Bisenhower beschleunigt 

Torbpreitungen zur Großoffensive trifft. 

Uboote Typ KXT 

" 22III 

Seehilmde 

Uboo 

erhs 

f jorü 

gewä 

sehr 

rung 

werd 

oder 

Auaiiplnriimflit^or; Wi.heuiiaQ»vi U / Pu-la / Uu-vuUl / 0»Jü I Re» ul 



524 

Tag 
Uhrzeit 

30,1.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

zeug 

Chef 

5 

Laftkriegfujar-ung , 

.jn 29. 'bei normalem eigenen lineaiz (115 ?lug— 

) an der Westfront nur geringe Erfolge. 

.An 30. war die beiderseitige ^lugtätigkeit sehr 

eh; der Segner flog nur einzelne kleine Angriff! 

delsaß und in Baden. 

I a ß 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.1* 45 

zeug 

£ ciiw 

in 2t 

Chef 

Lu.ftkriegfiih.r.ung . 

.im 29. hei normalem eigenen Sineafz (116 ?iug- 

) an der Westfront nur geringe Srfoige. 

30. war die oeideraeitige ?lugtätigkeit sehr 

ch; der Segner flog nur einzelne kleine Angriff 

delsaß und in Baden. 

I a ß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 267 

71.1.45 1 

(141) 

Her O'b.d.ü. nimxat nachmittags an der Führerlage 

teil. Nie: 

Marineschü 

lingsstaa 

erschrift NT3 0 VII. Hinweis! Ausrüstung 

'Ltzeribrigade, Terlust "G-ustloff", Flücht- 

in Swinenründe, Effekt der Zleihkampfaittel. 

(142) 

B. 36. (neu) 

Eie Bedrohliche Entwicklung der Landlage besonders 

an der mittleren und unteren Oder sowie in Fommern veran- 

laßt 'Ski, die 'Vorbereitungen für Verlegung des Stabs- 

quartiers durch Entsenden eines Vorkommandos in die 

vorgesehenen Quartiere in der Befehlsstelle Sengwarden 

bei Vilhelmshaven voranzutreiben. 

I) I Os 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1155 Uhr. 

t / 1/Skl! 

Las 

Lanpfers 

torpedo 

erheblich 

(Flüchtli 

Besatzung 

in 

ing 

IX) 

schwerwiegendste Ereignis ist der Verlust des 

"Wilhelm Sustloff" vermutlich durch Ubcots- 

Höhe der Stolpe-Bank» Es muß leider mit 

en Verlusten unter der nahezu 5.000 Menschen 

ge, Soldaten, ilarinehelferinnen) zählenden 

gerechnet werden. 

I a / 1/Skl: 

Eie 3 restlichen Regimenter der Mar.Schützen-Brigade 

Nord sine in der kommenden Nacht verladebereit; der Ob.d. 

gibt ihnen folgenden Erlaß: 

"ln entscheidender Stunde ernster Bedrohung des 

Reiches im Osten habe ich dem Führer den Einsatz des 

1., 2. und 4. Llar.Schützen-Regt. vorgeschlagen. Der 

Führer hat diesen Vorschlag genehmigt. Ich bin sicher, 

daß im Kampf um deutschen Heimatboden neben den Soldaten 
Zu beziehen vom Vordruckl&gcr der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQckstadt. 
AUailtJorungnio^ttr: Vt LÜitllni»n»Ttta / Kiwi / GulauLaJeu / Pur La / Uu-oulil / OaJu / RevaL Din A 
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OL 

141 

Vorkommnisse 267 

Ser 

teil. Ixie 

Ksrinescir 

lingsetaa 

.<I„M. nimmt naeimittpga an der Führerlage 

erechrift 133 0 VII. Hinweis: Ausrüat'mg 

Itzenbrigade, Yerlust "G-ustloff", Flücht- 

in Swinenriinde, Effekt der Ileihkanpfnittel. 

(142) 

Die bedrohliche Entwiclclong der Esndlage besonders 

an der aittleren and unteren Oder sowie in Focuaern veran- 

laßt "Ski, die Vorbereitungen für Verleg'ing des itacs- 

cuartiers durch Entsenden eines Vorkonaandos in die 

vorgesehenen Quartiere in der Befehlsstelle Sengwarden 

bei Vvilhelmshaven voranzatreiben. 

I) I Os t / l/Skl: 

II) 

Das 

Danpfera 

torpedo 

erheblich 

(Flüchtli 

Besatzung 

I a 

in 

mg 

Eagebesprechang bei Ob.d.U. 1155 Uhr. 

schwerwiegendste Ereignis ist der Verlust des 

"Wilhelm Gustloff" vermutlich durch Ubcots- 

Höhe der Stolpe-Bsnk. Es maß leider mit 

en Verlusten unter der nahezu 5.000 Menschen 

ge, Soldaten, Uarinehelferinnen) zählenden 

gerechnet werden. 

/ l/Skl: 

B. 36. (neu) 

Die 3 restlichen Regimenter der Mar.Schützen-Brigade 

jjord sine in der kommenden Rächt verladebereit; der Ob.d. 

gibt ihnen folgenden Erlaß: 

"In entscheidender Stunde ernster Bedrohung des 

Reiches ;m Osten habe ich dem Führer den Einsatz des 

1., 2. und 4. Mar.Schützen-Regt, vorgeschlagen. Der 

Führer hat diesen Vorschlag genehmigt. Ich bin sicher, 

daß im Kampf um deutschen Heimatboden neben den Soldaten 
Zn beziehen vom Vordmcld&ger der Kriegsmarine J. J. Ansnsttn ln GlQcfcst&dt. 

WI Ki«l / GuU>ub»inu / PKTU t UwwuUl I OBJU l RavaU 
Din A. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

31.1.45 des 

eturiu 

v/erdp 

im E. 

Kamp 

Karl 

Soldk 
haft 

erfü 

aus 

GroßÄ 

feeres, der 'S'affen-SS und dea Männern des VolEs- 

.ea sich, meine Mar.3g.tr. hervorragend schlagen 

n. 3aa 3. Mar.Schützen-Hgt. hat sich bereits 

ampf am die Mariehbarg besonders ausgezeichnet, 

t und steht wie die Mar.Einheiten der Krim, in 

uad, in den V/est-Pestungen oder wo immer Mar.- 

ten an Landfronten gefachten haben. Seid stand- 

unerschütterlich, von fanatischem Siegeswillen 

t. Meine Gedanken sind bei Euch. Her Ansturm 

dem Osten wird gebrochen werden. Es lebe unser 

eutsches Seichl Heil unserem Führer!" 

1J.- 

ui: Adm. Qu; 

Marijii 

ist 

Befehl des Führers betr. Abgabe von 20.000 

esoldaten und Aufstellung einer Marinedivision 

erlassen. 

Mari, 

wird 

Kord 

in 2 

Um die damit an Land zur Verwendung kommenden 

neeinheiten unmißverständlich zu bezeichnen, 

in den nächsten Tagen die ehern. Schützehbrigade 

in 1. Merinedivision und' die neue Division 

Marinedivision umbenannt. 

Im kleinen Kreis; 

IV) Heereslage ; 

■yestfront: 

an d 

kern 

fass 

Vortrag HVO; 

Der Feind setzte am 30.1. seine starken Angriffe 

sn Brennpunkten des Vortages fort. 

Außerdem trat er ostw. Monschau unter sehr star- 

i-rtl.Einsatz und scharfer schwerpunktmäßiger Zusammen 

mg seiner Kräfte im Morgengrauen zum Angriff an. 

526 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniasQ 

31.X.45 dea 

stuxiki 

v/erdf 

im K; 

KTämp 

Kurl 

Sold&' 

haft 

erfü 

a.ua 

Großiä 

jjleerea, der ‘ifaffen-SS' und den Mnnnarn des Tolis- 

.es sich meine Mar.Hgtr. hervorragend schlagen 

n. Sas 3. Mar.Scnützen-Hgt. hat sich hereits 

mpf um die Mariehburg besonders ausgezeichnet, 

t und steht wie die Itar.Einheiten der Krim, in 

md, in den 'Vsst-Pestungen oder wo immer SSar.- 

ten an Landfronten gefochten haben. Seid stand- 

unerschütterlich, von fanatischem Siegeswillen 

t. Meine Gedanken sind bei Euch. 3er Ansturm 

£em Osten wird gebrochen werden. Es lebe unser 

eutsches Peichl Heil unserem Führer!" 

ÜJ.- 

ui; Acn. Qu; 

Marijii 

ist 

Befehl des Führers, betr. Abgabe von 20.000 

esoldaten und Aufstellung einer Marinedivision 

erlassen. 

Mari, 

wird 

JTord 

in 2 

Um die damit an Land zur Verwendung kommenden 

leeinheiten unmißverständlich zu bezeichnen, 

in den nächsten Tafcen die ehern. Schützenbrigade 

in 1. Marinedivision und die neue Division 

Marinedivision umbenannt. 

Im klein 5n Kreis; 

IV) Heereslaa e ; 

Westfront: 

an d 

kem 

fass 

Vortrag HYO: 

Der Feind setzte am 30.1. seine starken Angriff: 

sn Brennpunkten des Vortages fort. 

Außerdem trat er ostw. Monschau unter sehr star- 

irtl.Einsatz und scharfer schwerpunktmäßiger Zusammen 

mg seiner Kräfte im Morgengrauen zum Angriff an. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 268 

51.1.45 un. den 

seitigeji 

in sofc 

wurden 

der 3. 

breiter 

ein tie 

Brüoi 

werden. 

Orte ve 

In 

auf den 

en £ 

iE 

auf bi 

D 

hält ar 

iort vorspringenden eigenen Frontbogen zu be- 

Sr tonnte mehrere Einbrüche erzielen, die 

otigen Gegenstößen aufgefangen und abgeriegelt 

Süd!. St. Vith setzten, die 1. amerü. und Teile 

amerik. .irmee ihre Durchbruchsversuche auf 

Front fort. Geländegewinn des Feindes sowie 

Eer Einbruch bis Lanzerath und die Bildung von 

öpfen über die Our konnten nicht verhindert 

3Tach verlustreichen Häuserkämpfen gingen einige 

rloren. 

Oberelsaß drang der Feind nordostw. Kolmar weite 

Fhein-Ehone-Kanal vor. 

Raum. Thann-llühlhausen wurden alle Feindanariffe 

einen tieferen Einbruch abgewehrt. 

r erkannte fdl. Kräfte auf mar sch im Raum .Aachen 

Osten: 

In 

und Don 

von übe: 

und Sücje. 

auf Lü: 

Ixt 
voraus, 

schles: 

Divisi 

Eleß - 

angrif:' 

vorspringenden Frontbogen zwischen Plattensee 

au erwehrten sich unsere Truppen unter Abschuß 

r 50 Panzern stärkster Feindangriffe von Horden 

in. In Dumapentele sind abgeschnittene Teile 

tversorgung angewiesen. 

Dije Besatzung von Budapest bezog die letzte Vertei- 

digungsstellung. Alsdann ist nur noch Kampf in der Art 

wie eii st in Spanien nm den Alkazar möglich unter Auf- 

gabe der Versorgungseinrichtungen und der etwa 10.000 

Verwundeten. 

Oberschlesien gelang es, mit den durch die 

!£ egangenen schweren Kämpfe, besonders im ober— 

sehen Industriegebiet vielfach zersprengten 

(neu wieder eine durchgehende Front in Linie 

Rybnik zu errichten, die der Feind ergebnislos 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort- 
Wett er 

Vorkommnisse 268 

31.1.45 un. den 

seitigefi 

in eofo 

wurden, 

der 3. 

’oreiier 

ein tie 

Brü cker 

werden. 

Orte ve 

In 

auf den 

In 

bis auf 

sn £' 

D, 

hält ar 

lort vorspringenden eigenen Frontbogen zu be- 

Er konnte mehrere Einbriiolie erzielen, die 

rtigen Degenstößen aufgefangen und abgeriegelt 

Südl. St. Tith setzten, die 1. amerii. und Teile 

emerik. Armee ihre Burchbruchsversuche auf 

Front fort. Geländegewinn des Feindes sowie 

Eer Einbruch bis Lanzerath und die Bildung von 

öpfen über die Our konnten nicht verhindert 

3Tach verlustreichen näuserkämpfen gingen einige 

rloren. 

Oberelsaß drang der Feind nordostw. Kolma.r weite 

Rhein-Rhone-Ksnn.1 vor. 

Raum Thann-ilünlhausen wurden alle Feindanariffe 

einen tieferen Einbruch abgewehrt. 

r erkannte fdl. Kräfteaufmarsch im Raum Aachen 

Osten: 

In 

und EorJ; 

von 

und 

auf Lu: 

über 

Süde. 

14 
voraus, 

schles: 

Divisi 

Pleß - 

angrif:' 

vorspringenden Frontbogen zwischen Plattensee 

au erwehrten sich, unsere Truppen unter Abschuß 

50 Panzern stärkster Feindangriffe von Norden 

:n. In Dumapentele sind abgeachnittene Teile 

tversorg'JJig. an&eviieaen* 

Die Besatzurxg von Budapest bezog die letzte Tertei- 

digungs Stellung. Alsdann ist nur noch Kampf in der Art 

wie eiist in Spanien, uni den Alkazar möglich unter Auf- 

gabe dtr Versorgungseinrichtungen und der etwa 10.000 

Verwunc eten. 

Oberschlesien gelang es, mit den durch die 

egangenen schweren Kämpfe, besonders im ob er- 

sehen Industriegebiet vielfach zersprengten 

(neu wieder eine durchgehende Front in Linie 

Rybnik zu errichten, die der Feind ergebnislos 
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Tag 
UHrzeit 

31.1.45 

(143) 

Ort 
Wetter 

Segne: 

Eer S 

lieh 

h in. 

durch 

doch 

erkäab 

Steir 

chic 

lang 

Schwi 

Warth 

zur 

öatl 

Die 

von 

drängt 

und £ 

Schn 

EChW; 

(10 

zenti 

der 

Vorkommnisse 

pn. Brüctehkopf Ohlau hliehen- die Angriffe des 

s in südl. Bichtung ohne wesentlichen Erfolg, 

gner hatte in diesem Abschnitt hohe Verluste. 

Cm Brückenkopf Steinau hat sich die nage wesent- 

rerschärft. Der Gegner verstärkt sich dort weiter- 

Vaoh Süden mit Fanzerunterstützung antretend 

rach er die eigene Linie an 2 Stellen, ohne je-j 

vesentlich Boden zu gewinnen. Der enge, am Vortage 

fte Zugang nach Steinau wurde unterbrochen, 

ou selbst jedoch gehalten. 

3ei H.Gr. Weichsel wurde Lissa vom Egind einge- 

ssen. Der Beind durchbrach die Tirschtiegelstel-1 

und setzte seinen Angriff mit Schwerpunkt über 

bus, lleseritz nach Westen gegen die Oder - , 

ebruchstellung und auf Frankfurt - Küstrin fort. 

ördl. der Warthe und Hetze weiterhin Angriffe 

.Gewinnung des Baumes Stettin, um damit alle im 

chen Pommern stehenden eigenen hräfte einzuschlijeBen. 

ssischen Angriffsspitzen erreichten die Gegend 

•nswalde- - Lippehne und Soldin. Weiter ostw. 

der Gegner weniger scharf nach. 

Während Angriffe auf Schleppe, Deutsch-Krone 

chneidemühl abgewiesen wurden, konnte die ostw. 

^idemühl vorgehende russ. Armee die eigenen 

chen Kräfte auf die Linie Jastrow - Barkenfeide 

■Sr: 

Im südwestlich Schlochau) zuruckwerfen. 

An der unteren Weichsel verhältnismäßig ruhiges 

Feinctverhalten. 

Die.Besatzung von Elbing wehrte heftige Feindan- 

grif^e ab. 

Bei H.Gr. Nord hat der Feind durch scharfe Kon- 

ation starker Kräfte unseren eigenen Angriff zwi: 

dstsee-Kuste und Pr. Holland zum Stehen gebracht 

scheu 
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Tag 
UErzeit 

51.1.45 

(143) 

Ort 
Wetter 

Gegne: 

Ser G 

lieh 

h in. 

iiirch' 

eoch 

erlcäab 

Gteir 

eehlc 

lang 

Soh’.Ti 

WSJÄ! 

zur .G 

öatl 

Die 

von 

irängt 

und £ 

Sehne 

EOhWE 

(10 

?ein' 

grif j 

zent 

der 

V orkommnisse 

pa Brückenkopf Ohlau. hliehen die Angriffe des 

s in südl. Richtung ohne wesentlichen Erfolg, 

gner hatte in diesem Abschnitt hohe Verluste. 

Im Brückenkopf Steinau hat sich die nage wesent- 

rerschärft. Der Gegner verstärkt sich dort weiter- 

fach Süden mit Panzerunter Stützung, antretend 

3rach sr die eigene Linie an 2 Stellen, ohne je- 

vesentlich Boden zu gewinnen. Der enge, am Vortage 

fte Zugang nach Steinau wurde unterbrochen, 

,u selbst jedoch gehalten. 

3ei H.Gr. Weichsel wurde lissa vom Eeind einge- 

ssen. Der Pcind durchbrach die Tirschtlegelstel- 

md setzte seinen Angriff mit Sohwerp’unkt über 

bus, heseritz nach Westen gegen die Oder - , 

ebruchstellung und auf Frankfurt - Süstrin fort. 

ördl. der Warthe und Hetze weiterhin Angriffe 

awinnung des Raumes Stettin, um damit alle im 

chen Pommern stehenden eigenen Kräfte einzuschliePen. 

ssischen Angriffsspitzen erreichten die Gegend 

■nswalde- - .Lippehne und Soldin. Weiter ostw. 

der Gegner weniger scharf nach. 

Während Angriffe auf Schleppe, Deutsch-Krone 

chneidemühl abgewiesen wurden, konnte die ostw. 

idemühl vorgehende russ. Armee die eigenen 

chen Kräfte auf die Linie Jastrow - Barkenfeide 

südwestlich Schlochau) zurückwerfen. 

An der unteren Weichsel verhältnismäßig ruhiges 

4verhalten. 

Die.Besatzung von Elbing wehrte heftige Feindan- 

e ab . 

Bei H.Gr. Kord hat der Feind durch scharfe Kon- 

lation starker Kräfte unseren eigenen Angriff zwis 

Cstsee-Küste und Pr. Holland zum Stehen gebracht. 

Ar: 

Im 

scheu 
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Tag 
Ukrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G9 

51.1.451 Bei der erbitterten russ. Ge^enanrriffen wurden ü'ber 

30 Feirdpenzer abgeschossen* ln die Planke unseres 

Angriflskeiles enrpfindlich vorstoßend erreichte der 

Peind erneut westl» Liehstadt vorbeistoßend c.en Ha'um 

von Woimditt. 

Unseren Absetzbewegungen zwischen Alie/hstein 

und Bartenstein folgte der Peind rasch und zan. 

Um Bartenstein heftige Kämpfe. | 
Art der Ostfront Ostpreußens wurde besonders er- 

bitter-t) an der Front zwischen Friedland und Ersuzburg 

gekämpft. Crotz heftigster Segemehr und immer wieder 

engeseizter eigener ttegenangriffe gelangen den Hussen 

mehrere tiefe Binbrüche, u.a. .auch bis ostw. Blreuzburg. 

Xc. Raum Königsberg warf an der Haffstraße die 

?z.Div. "Hermann Göring" die Russen zurück, die unter 

Hinter],assung von über 700 Xoten' fluchtartig nach 

Osten £ .uswichen und stellte die Verbindung mit 

Königsi erg wieder her. Starke Angriffe auf die lüdest— 

front von Königsberg führten zu Einbrüchen. An der 

Hordfr:nt .wurde durch Feindvorstoß bis Heydekrug 

Königsberg nunmehr auch.von Westen eingeschlossen. 

20 km ostw. Palmnickeh überschritt der Feind die 

Straße Heukuhren, Königsberg. 

At: der Front von Öranz scheiterten alle Feindan- 

g riffe. R-; chtruppeh der MemeXer Besatzung wehrten 

auf dem Kurischen Haff bei Schwarzort Feindangriffe 

ab. 

In Kurland setzte der Feind am 8. Tage der Ab- 

wehrscMacht seine Durchbruchsversuche südostw. 

Libau auf 35 km Frontbreite den ganzen Tag über fort, 

ohne nennenswerte Erfolge zu erzielen. Etwa 30 Feind— 

panzer wurden abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 269 

51.1.45 Bei der erbitterten russ. Gegenarierifr6*1 vvorden über 

30 reirdrenzer abgeechoseen* ln die Planke unseres 

Ansrifxskeiles empfindlich vorstoGend erreichte der 

Peind erneut westl. liebstadt vorbeistoßend uen Baum 

von '.Voilmditt. 

Uiiseren Absetzbewegungen zwischen Alleinstein 

und Bartenstein folgte der Peind rasch -and zäh. 

Um Bar-ijenstein heftige Kämpfe. 

Ari der Ostfront Ostpreußens wurde besonders er- 

bitterl an der Pront zwischen Priedlond und Kreuzburg 

gekämpft. Trotz heftigster Segenwehr und immer wieder 

■mgeselzter eigener Segsnangriffe gelangen den Hussen 
mehrere tiefe Binbruche, u.a. auch bis ostw. Kreuzburg. 

Ic. Baum Königsberg warf an der Haffstraße die 

Pz.Div. "Hernann Göring" die Bussen zurück, die unter 

Hinterlassung von über 700 Toten- fluchtartig nach 

Osten E.uswichen und stellte die Veroindung mit 

Königs! erg wieder her. Starke Angriffe auf die oüdost— 

front von Königsberg führten zu Einbrüchen. An der 

Jfordfrc nt .wurde durch Peindvorstoß bis Heydekrug 

Königsberg nunmehr auch.von Uesten eingeschlossen. 

20 km istw. Palmnickeh überschritt der Peind die 

Straße Ueukuhren, Königsber“ 

Ai. der Pront von t&ranz scheiterten alle Peindan- 

griffe, ÜT chtruppeh der Hemeler Besatzung wehrten 

auf den Kurischen Haff bei Schwarzort Peindangriffe 

ab. 

In Kurland setzte der Heind am 8. Tage der Ab- 

wehrsclilacht seine Durchbruchsversuche südostw. 

Libau auf 35 km. Prontbreite den ganzen Tag über fort, 

ohne nennenswerte Erfolge zu erzielen. Etwa 30 üeind— 

panzer wurden abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

31.1*45 

I) Beir. Ostraum: 

in.' e 

Sr)1 

4 

in 

be 

Fe 

3. 

öi| 

Ai 

de 

be 

Besondere 

a) MCE Ost meldet 'als Ursache für den. schmerz- 

lilihen Yerlust "v?. Oustloff wahrscheinlich 

tfb ärwasserangriff durch 2 UBoote. 

U) MCE Ost unterstellt 4. Zfl.1 nach Srgänzung. 

Swinemünde einsatzmäßig dem. Adm. öetl. Ostsee. 

c) Im. Torbereitungshefehl für Auslegen, der 

.chsten Skagerraksperren ordnet Adm. Skagerrak 

Beladung der 3 Minenschiffe "Linz“. "Ostmark" 

urli "Lothringen" zwischen dem 5. und 7.2. in 

Swlinemünde a-u* 

Anschließend sollen die Schiffe gemeinsam. 

7.^. nach Kopenhagen gehen. 

d) Kdr. Adm. Uboote meldet Stand der Verlegung 

der U-Ausbildungsstellen gern. 2818/45 Skdos. in de.i 

Akten bei I oo. 

e) Adm. Qu IV erläßt Befehl zur Aufstellung 

.er Batterie von 4 - 15 cm. im Eeum Helsingor zur 

errung des Sundes (anstatt der s.Zt. vorgesehene 

15 om.rn.oto) und einer Batterie von 4 - 17 cm 

^aum Srenaa. B.eide Batterien waren von idOK Ost 

antrc-.gt. 

f) Über seine Befugnisse hinausgehend hatte der 

stungskommandant Swinemünde vor einigen lagen 

tliohe im Artl.Arsenal vorhandenen Waffen für 

e Verteidigung des Festungsbereiohs beschlagnahmt 

i.Qu IV ordnet an, daß dieser Befehl aufzuheben 

über die Verteilung der Waffen nur das OM 

stimmt und bereits bestimmt hat. 

ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

31.1.45 

I) Be ;r. Ostriua: 

in.' e 

Sr 
4 
in 

Be 

Fe 

s. 

dl] 

Ai 

de 

Be 

Besondere 

a) MCE Ost meldet 'als Ursache für den schmerz- 

liihen Yerlust "W. Gustloff'1 wahrscheinlich 

UbßrvfEsserengriff durch 2 UBoote. 

B') MCE Ost unterstellt 4. Zfl.' nach 3rn.änzuii£ 

Swlneniünde einsatzmäJBig dem Adm. b'etl. Ostsee. 

c) Im VorbereitungsBefehl für Auslesen der 

achsten Skcgerraksperren ordnet Adm. Skagerrak 

Beladung der 3 LIinenschiffe "Linz". "Ostmark" 

unjd "Lothringen" zwischen dem 5. und 7.2. in 

Swlinenande an. 

Anschließend sollen die Schiffe gemeinsam 

7.i. nach Kopenhagen gehen. 

d) Kdr. Adm. UBoote meldet Stand der Verlegung 

der U-AusBildungsstellen gern. 2818/45 Gkdos. in den 

Akten Bei I oc. 

e) Adm. Qu IV erläßt Befehl zur Aufstellung 

er Batterie von 4 - 15 cm im Raum Helsingör zur 

errung des Sundes (anstatt der s.Zt. vorgesehene 

15 cmmot.) und einer Batterie von 4 - 17 C
EL 

^aum Grenaa. Beide Batterien waren von MOE Ost 

antrc-gt. 

f) Über seine Befugnisse hinausgehend hatte der 

stungskommandant Swinemünde vor einigen Tagen 

tliche im Arti.Arsenal vorhandenen Waffen für 

e Verteidigung des FestungsBereiohs Beschlagnahmt 

L.QU IV ordnet an, daß dieser Befehl aufzuheBen 

über die Verteilung der Waffen nur das OEM. 

stimmt und Bereits Bestimmt hat. 

ist, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 270 

51.1.45 Ye rfügungsrecht über sämtliche »Taffen hat der 

Festungskonmandant erst, wenn, die Festung einge- 

schlossen ist. 

II) Betr. Hprdraurr 

.U3 

li 

a) 
Batteri 

auf Hai 

der. il-B 

raum, wi 

gern. 28 

bei MOE 

III) Betr. V» 

im. Qu IT erläßt AufStellungsbefehl für eine 

s von 4'- 10,5 cm bei Hörvik und 3 - 10,5 cm. 

y; die Geschütss sind' durch Umbevvaffnung 

oote 40 im Raum Norwegen freigeworden. 

e Frage dex- Hinlagerung von Minen im Oslo- 

rd durch einen Yorschlag des Adm. Skagerrak 

5/45 Gkdos. vorangebracht. Sntschsidung liegt 

Ost. 

estraum: 

a) Inter, weiteren Hinspiff in die kräfte des MOK 

Nord wird befohlen: 

Nord überführt beschleunigt 14.Hfl. (5 sinsatz- 

e Boote) zusätzlich 4 "Colanie". - ?.-3oote in 

es. Hinsatzmäßige ünterstsilung regelt MCE'Ost. 

Rückgabe bis auf weiteres nicht zu rechnen. 

Überführung weiterer 3cote 14.Hfl. nach ELar- 

eh erfolgt Befehl, falls Lage erfordert. 

.bsicht gern. Ziff. 1), MCE Nord Abmarsch 

nl) MOE 

kl ai 

Ost 

2) Mit 

Übex 
r-rcp 

3) MOE Ost 

meiq-en.' 

b) iur Frage nach weiterer Eräfteabgabe zugunsten 

MOE Oe' i meldet. MCE Nord: 

ei äußerster Anspannung Eräftestand werden zur 

Abgabe nach Ostsee gemeldet:- 

1) Aus Bereich 1. Sioh.Div.: 

531 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 270 

51.1.45 Ve rfüö'ongsrecht ubepr sämtliche iTaxfen. hat der 

Festungshonmandaiit erst, wenn die Festung, einge- 

schlosssn ist. 

IX) Betr. Nprdrr.um.1 

,UD; 

li 

a) 

Batteri 

auf Hai 

der.Ü-B 

raum, vji 

gern. 26 

hei KOK 

III) Betr. g 

jiim. Qu IT erläBt Auf Stellungsbefehl für eine 

e von 4'- 10,5 cm bei Hörvik und 3 - 10,5 cm 

y; die Gesohütns sind' durch TJmbevvaffnung 

oote 40 im Raum Herwegen freigeworden. 

e Frage der Binlagerung von itinen im Oslo- 

rd durch einen Torschlag des Aüm. Skagerrak 

5/45 Gkdos. vorangebracht. Hntscheiiung liegt 

Ost. 

estrsum: 

a) TJnter. weiterem Hingriff in die Kräfte des MOK 

Ford wird befohlen: 

Ford überführt beschleunigt 14.Hfl. (5 einsatz- 

e Boote) zusätzlich 4 "Colanie". - ?.-3oote in 

es. BinsatzmäCige Unterstellung regelt KOK'Ost. 

Rückgabe bis auf weiteres nicht zu rechnen. 

Überführung weiterer 'Beate id.Rfl. nach Har- 

en erfolgt Befehl, falls Lage erfordert. 

.bsicht gern. Ziff. 1), KCE Ford Abmarsch 

"1) KOK 

Iclai 

Ost 

2) Mit 

Übei 

wer 

3) KOK 
mel4' 

*) : 

KOK Oe 

Ost 

en.'1 

x Frage nach weiterer Kräfteabgcbe zugunsten, 
meldet. KOK Ford: 

4ei äußerster Anspannung Kräftestand werden zur 

Abgabe nach Ostsee gemeldet:- 

1) -Aus Bereich 1. Sioh.Div.: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

31.1.45 a) Vo postengeleitgruppe ’oastehend aus TP 2015, 2017,^ 

2019, Boote können kein Keckgerät fahren. 
la Logger und KPK'a gebraucht werden können, die 

32.JIsfl. bestehend aus 4 Loggern, 9 KPK's und 5 

EPP's. Letztere z.Zt.-von SPK-Sohulflott. abgabe- 

bereit in Swinenünde. 

) hus Bereich ö.Sich.Liv.: 

a) 14.Hfl. z.Zt. 5 Boote KB, 7 Boote aKB - ’.VLZ dazu 

5 Boote aus "Colani-G-ruppe" 13.Hfl. 

5) Bei aigenbXickl. -eindluft- und llinenlage sind nit 

zurixeibleibenden Fahrzeugen nur noch folgende wichtig- 

ste ■ Aufgaben durchführbar: 

a) 31 

b) Ii 

. Bucht: Uboots-Sektionstransporte, Ucootsgeleite, 

Daapfergeleite mit kriegswirtschaftlich wichtigen 

Ladungen, z.Zt. aniaufende Kohl ent ransp orte Bkas - 

Slbe, und 4-5 Vorposten-Positionen 3t. Bucht 

(mit KUX1 s und Logger). 

Eollandfaum: Laufende Geleite für Minentranscort- 

echiff "Steintor" für P. d.ächn.-Unternehmungen, 

Unterstützung 'und Sicherung Sinsatz 2-Verbände, Be- 

setzung von nur noch 2 Vorposten-Positionen (Hom und 

Kairo). 

Ost 

2.) Sht 

31. 

mehr vorhanden." 

rauf entscheidet Ski: 

Kord überführt umgehend Vorposten Geleitgruppe 

Vpfl. (VP 2015, VP 2017, VP 2019) sowie 32.Msfl. 

Logger, 9 KFK, zusätzlich 6 KPK von KPK-Schulfl.) 

3stsee. Sinsatzmäßige Unterstellung regelt MOK 

loheidung über Verlegung' 14.Hfl. und "Colani- 

Gru;3pe"13.Rfl.. mit 1/Skl I op 2829/45 Gkdos. vom. 

L. ergangen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

31.1.45 a.) Voirpostenueleitgruppe "oestehend aus 72 201; 

2019, Boole können kein Keckgerät fahren. 

b) 2a 

32 

be 

2) .ius 3 

a) 14 

2017, 

.la Loäger und ZJU'a <2etrsuckt v,'erden können, die 

1. bestehend aus 4 Loggern, 9 nPK's und 5 

Letztere z.Zt.-von EJ'E-Schulflott. abgebe- 

ceit in Srvinesiünde. 

eich j.Sich.Liv.: 

Hfl. z.Zt. 5 Boote KB, 7 Boote aK2 - '.713 dazu 

Joote aus "Coldni-G-ruppe'' 13.3fi. 

i) Bei aigenbiickl. l'eindluft- und Kinenlage sind nit 

zurücibleibenden Fahrzeugen nur noch folgende wichtig- 

ste-.Aufgaben durchführbar: 

a) 31 . Bucht: Uboots-Sektionstransporte, ybootsgeleite. 

3e|apfergeleite nit kriegs-,/irtschaftlich wichtigen 

ungen, z.Zt. onlauxende Zohlentrsnsporte 3ns - 

Slbe, und 4-5 Vorposten-Positionen 3t. Bucht 

(mit KEX1 s und Logger). 

b) Im(_KollandrEum: lgufende Geleite für ainentrensport- 

schiff "Steintor" für 2. d.Schn.-Unternehmungen, 

Unterstützung und Sicherung Binsatz K-Verbände, Be- 

setzung von nur noch 2 Vorposten-Positionen (Rom und 

Kairo). 

4)- Bei Verschärfung Minenlage, Reserven zur Bekämpfung 

mehr vorhanden." nicht 

Hie 

"1.) UCK 

20. 
(4 

in 

Ost 

31. 

rauf entscheidet Ski: 

Nord überführt umgehend Vorp.osten. Geleitgruppe 

Vpfl. (VP 2015, VF 2017, VF 2019) sowie 32.Msfl. 

Logger, 9 ZFK, zusätzlich 6 KFK von KFK-Schulfl.) 

Ostsee. BinsatzmäSige Unterstellung regelt MCK 

2.) Sht icheidung über Verlegung 14.Rfl. und "Colani- 

Gru3pe"13.Rfl.. mit 1/Skl I op 2829/45 Gkdos. vom 

L. ergangen. 
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31.1.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 271 

tr 

) SeneXdete Binsdirärikungen. im Geleit- und 

VP-Dienst im Bereich. IäOK liord im. Hinblick 

aul derzeitige Geaamtlage in Eauf zu. nehmen und 

»bar. 

4.)- ilOK Ost Absichten gern. Ziff. 1«), MOK Kord 

Abmarsch melden." 

c) IHir den in der Nacht zum 30. bei schwerem 

'Vetter zwar erfolglosen, aber durchgestandenen Ein- 

satz der Schnellboote erhält E.d.Schn. folgende 

Anerkennung des Ob.d.M.s 

"Ich habe den Einsatz der 2. und S.Sfl. gegen 

den Hiinber in der Nacht vom 29- zum 30. Januar mit 

besonderer Freude verfolgt und sage beiden Flottillen 

für die dabei bewiesene Härte und Ausdauer und auch 

für ihr taktisches Geschick meine Anerkennung. 

Ich werte neben dem. tatsächlichen Erfolg als besonderen 

Vorteil den moralischen Auftrieb, den ihre brave 

Besatzungen bei diesem bei ungünstiger Wetterlage 

durchg3führten Einsatz erhalten haben." 

IV) Allgemsinea: 

a) Jm 1030 Ubr fand Vortrag Har.Wehr bei Ob.d.M. 

über nsue Personallage der Kriegsmarine (auf Grund 

geänderter Süstungslage) statt. Ergebnis: 

1) Oie. auf Fuhrerbefehl von der Abgabe an das Heer 

zurückzühaltenden. 8.000 Hann bilden den Grundstock 

der neu aufzustellenden Marinedivision. 

2) Die 10.000 Mann,, deren zusätzliche Abgabe dem 

Heer bereits zugesagt war, werden ebenfalls zurückbe- 

balter und entweder zur Auffüllung von Verlusten der 

Har.Schützen-Brigade und Marinedivision oder zur Ver- 

stärkung der Har.Division verwendet. 
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3. ) Ser.eldete Einsdiränkungen im Geleit- und 

VP- Dienst im Bereich. UCK ITcrd im Hinblick 

aui derzeitige Gesamtlage in Kauf zu nehmen und. 

tr-.gbaro 

4. )- ZOK Ost Absichten gern. Ziff. 1.), UCK Kord 
Abmarsch melden." 

c) für den in der Nacht zum 30. bei schwerem 

V/etter zv/ar erfolglosen, aber durchgestandenen Ein- 

satz dfjr Schnellboote erhält f.d.Schn. folgende 

Anerke. nung des Ob.d.H. 

"Ich habe den Einsatz der 2. und 3.Sfl. gegen 

den Hünber in der Nacht vom 29- zum 30. Januar mit 

besonderer freude verfolgt und sage beiden flottillen 

für die dabei bewiesene Härte und Ausdauer und auch 

ftir ihr taktisches Geschick meine Anerkennung. 

Ich werte neben dem tatsächlichen Erfolg als besonderen 

Vorteil den moralischen Auftrieb, den ihre brave 

Besatzungen bei diesem bei ungünstiger v/etterlage 

durch“5führten Einsatz erhalten haben." 

IV) Allgemiines: 

a) Jm 1030 Uhr fand Vortrag Har.Nehr bei Ob.d.H. 

über neue Personallsge der Kriegsmarine (auf Grund 

geänderter Hüstungslage) statt. Ergebnis: 

1) Dia auf führerbefehl von der Abgabe an das Heer 
>7.n—iir-Wrihpl tpndpn. 8.000 Hann bilden den Grundstock 

der neu aufzustellenden Harinedivision. 

2) Die 10.000 Mann,, deren zusätzliche Abgabe dem 

Heer bereits zugesagt war, werden ebenfalls zurückbe- 

halten und entweder zur Auffüllung von Verlusten der 

Mar.Schützen-Brigade und Marinedivision oder zur Ver- 

stärkung der Mar.Division verwendet. 
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51»lo45 3) 

schic 

Dariiberhiru us werden voraussichtlich durch Um- 

itung noch weitere 10.000 liann freigeraacht werdeh 

könne.i, üher deren Verwendung je nach Anfall entschie- 

den wird. 

4) Die -Aufstellung der Marinedivision erfolgt 

unter Leitung von Chef Mar.V/ehr. Die Division wird 

dem. a)K ITordsee unterstellt. 3er Divisionsstah ist he-- 

schlemigt aufzustellen» Unterstützung durch Offz.-Ge- 

stellmg des Heeres ist zugesagt. 

5) Die Bereitstellung der Kompaniechefs und Zug- 

offiziere aus der Marine ist möglich, die Eommandie- 

rung geeigneter 3atl- und Ugt-Konmandeurs macht noch 

Schwierigkeit en» 

6) Die Bersonalüberprüfung hat ergeben, daß die 

Marine 6.500 Offz.Anvjärter zuviel hat, von denen 1500 

bereits an das Heer abgegeben sind. Die übrigen 

sollen in erster Linie zur Ausstattung, der Mar.Divi- 

sion mit Unterführern und Offizierersatz vorgesehen 

werden. Der Rest ist abzugeben. 

b) OKiV-Befehl: 

"Auf Befehl des Führers wird der gesamte Binsatz 

der V'l von der Brde und T 2 unter Führung des 

SS-Ocergruppenführers Sammler zusanmengefaßt. Hierzu 

sind alle Dienststellen und Sinheiten des 7 1-Erd- 

Binsatzes der Luftwaffe personell, materiell und 

Kfz-näßig in die ’ffaffen-SS überführt. 

Die Ziele dieser Waffen bestimmt OKW / W.p.st. 

nach Entscheidung des- IHihrers." 

c) 3/Skl 'unterrichtet die Front über Feindbeur- 

teilung Genstb.d.H. betr. Westfront gern» 2812/45 Gkdos 

Hierraoh wird angenommen, daß der Gegner noch weitere 

Kräfte von der übrigen Westfront in den Aachener 
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31.1.45 

der 

SS-Ocf 

sind 

EinsE' 

Efz- 

necn 

°) 
■teil 

Hier: 

3) Darülerhinrus werden voraussichtlich, durch ITm- 

schic.ituns noch weitere 10.000 hcnn freigeiaacht werdeh 

kdnnahj üher deren Verwendung je nach Anfall entschie- 

den v/p.rd. 

4) Die .Aufstellung der tlarinedivision erfolgt 

unter Leitung von Chef liar.'Vehr. Die Division wird 

dem. MDE Uordsee unterstellt. Der Divisionsstah ist he 

schlerrugt anfzustellen. Unterstützung durch Offz.-Ge 

stelljins des Heeres ist zugesagt 

5) Die Bereitstellung der Zonnsniechefs und Zug- 

offiz iere aus der Marine ist möglich, die Eommandie- 

rung geeigneter 3atl- und 3gt-Eomnnndeure macht noch 

3ch'.vi|erigkeiten. 

6) Die Beraon&lüherprüfung hat ergehen, daß die 

Marine 6.5CO Offz.oinv/ärter zuviel hat, von denen 1500 

bereits an das Heer abgegeben sind. Die übrigen 

sollen in erster Linie zur Ausstattung der Mar.Divi- 

sion mit Unterführern und Offizierersatz vorgesehen 

werdeln. Der Rest ist abzugeben. 

b) CEtf-Befehl: 

"Auf Befehl des Rührers wird der gesamte Einsatz 

1 von der Erde und Y 2 unter Rührung des 

ergruppenführers Eammler zusamnengefaßt. Hierzu 

alle Dienststellen und Einheiten des 7" 1-Erd- 

tzes der Luftwaffe personell, materiell und 

ißig in die ’Vaffen-SS überführt 

Die Ziele dieser Waffen bestimmt CEW / W.p.st 

Entscheidung des Eührers." 

3/Skl unterrichtet die Eront über Reindbeur- 

Ung Genstb.d.H. betr. Westfront gern. 2312/45 Gkdo 

r 

ma. 

■rjach wird angenommen, daß der Gegner noch weitere 

Eräftle von der übrigen Westfront in den Aachener 
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31.1.4 Sciiwergunktraum ziekt, wo dis AufnÄrscHbewegungen. 

in vollem. Ganae sind, so daß mit kurzfristigem. 

Antretlen gerechnet werden muß. 

Bonbei 

Reichs 

Wette: 

würfe 

1 u f t n r r e g x u r. r u n 2 . 

dm Laufe des Tages Start aller 3 amerikanischen 

divisionea aus dem e st raum zum Anflug auf uaa 

gehiet; die Hasse der Flugzeuge orach wegen 

läge die Aufgabe ab, nur vereinzelte Bomben- 

im Raum Osnabrück - Hamm - Rheine. 

ua dem Süden etwa 350 viermot. 

Angriff auf Wien und Umgebung. 

Chef .kl 

Flugzeuge zum 
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51.1.4; Scnmer 

in vol 

ilntrei 

unktraun zieht, wo dis Auf&Ä«ckoeT:eg 

lern. Ganne sind, so daß nit kurzfristigem, 

en gerechnet v.'erden mu.3. 

I u t- f ü h r u n ä 

Bombei 

Heicks 

Wette; 

würfe 

im Laufe des ^aäes Start aller 3 amerikanischen 

divisionen aus dem "’estraua. zum Anflug auf das 

ecJftt; die Hasse der Flugzeuge krach wegen 

läge die Aufgabe ab, nur vereinzelte Bomben- 

im Baum Osnabrück - Hamm - 'Rheine. 

.s dem Süden etwa 350 viermot, 

Angriff auf Wien und Umgebung. 

Chef £.kl 

Plaszsugs zun. 
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537-A 

Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das Titelblatt 
greift irrtümlich Bezeichnungen für Dienststellungen auf, die ab 10.3. 
1944 in dieser Form nicht mehr zutreffen. Siehe dazu den Vermerk "Be- 
sonderes" im KTB Bd 55, S. 201 f. (10.3.1944) und die Titelblätter des 
Originals der Bände 57 bis 64. Der Dienstgrad für Admiral Meisel ist 
falsch angegeben, siehe Anm. (8). 

(2) Der Besuch des Ob.d.M. im Führerhauptquartier vom 1. bis 3. Januar 1945 
wird im KTB bis zum 4.1.1945 nicht mehr erwähnt; siehe Hinweis auf 
S. 51. Vgl. BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über 
Besprechungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 
1945; vgl. Lagevorträge, S. 629 - 631. 

(3) BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
1945. 

(4) BA-MA RM 7/317: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 7) 1.1.1945 - 
I. 4.1945; vgl. auch RM 7/325: 1. Ski KTB Teil D 1 i, OKH/Gen.St.d.H./ 
Op.Abt. (III): Tagesmeldungen Ost, (Bd 8) 1.1.1945 - 27.1.1945 sowie 
RM 7/411: 1. Ski KTB Teil D 1 m, WFSt: Lageberichte (I. Osten, Norden, 
II. Westen, III. Balkan, IV. Mittelmeerraum), (Bd 16) 1.1.1945 - 15.1. 
1945 und RM 7/412: 1. Ski KTB Teil D 1 m, WFSt: Lageberichte [s.o.] 
(Bd 17) 16.1.1945 - 28.1.1945. - Vgl. zur Kriegführung im Osten, Norden 
und auf dem Balkan demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 8; und zum Krieg im Westen sowie im Mittelmeerraum: Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf die täglich angespro- 
chenen Bestände Dl h. Dl i und D 1 m wird im folgenden nicht mehr be- 
sonders hingewiesen. 

(5) Die entsprechende Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht feststellen. 

(6) BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 5) März 
1944 - Januar 1945; vgl. auch RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Boots- 
kriegf ührung, (Bd 6) Dezember 1944 - Mai 1945. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(7) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945. - Auf diesen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders hinge- 
wiesen. Vgl. hierzu demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 7. 

(8) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Chef der Seekriegs- 
leitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom 1. Ski/ 
Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto Oehrn sowie vom I b/1. 
Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Der Ob.d.M., Großadmiral Karl Dö- 
nitz, Unterzeichnete vom 1. bis 9. Januar sowie vom 11. bis 15. Januar 
[die Unterzeichnung erfolgte in Form eines schwarzen Stempels]. Konter- 
admiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., zeichnete das KTB vom 13. bis 
21. Januar ab. Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen 
Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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AnroerJtungen 

(1) Stempel (grün); "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das Titelblatt 
greift irrtümlich Bezeichnungen für Dienststellungen auf, die ab TO.3. 
1944 in dieser Form nicht mehr zutreffen. Siehe dazu den Vermerk. "Be- 
sonderes" im KTB Bd 55, S. 201 f. (10.3.1944) und die Titelblätter des 
Originals der Bande 57 bis 64. Der Dienstgrad für Admiral Meisel ist 
falsch angegeben, siehe Anm. (8). 

(2) Der Besuch des Ob.d.M. im Führerhauptquartier vom 1. bis 3. Januar 1945 
wird im KTB bis zum 4.1.1945 nicht mehr erwähnt; siehe Hinweis auf 
S. 51. Vgl. BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über 
Besprechungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 
1945; vgl. Lagevorträge, S. 629 - 631. 

(3) BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
1945. 

(4) BA-MA RM 7/317: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 7) 1.1.1945 - 
I. 4.1945; vgl. auch RM 7/325: 1. Ski KTB Teil D 1 i, OKH/Gen.St.d.H./ 
Op.Abt. (III): Tagesmeldungen Ost, (Bd 8) 1.1.1945 - 27.1.1945 sowie 
RM 7/411: 1. Ski KTB Teil D 1 m, WFSt: Lageberichte (I. Osten, Norden, 
II. Westen, III. Balkan, IV. Mittelmeerraum), (Bd 16) 1.1.1945 - 15.1. 
1945 und RM 7/412: 1. Ski KTB Teil D 1 m, WFSt: Lageberichte [s.o.] 
(Bd 17) 16.1.1945 - 28.1.1945. - Vgl. zur Kriegführung im Osten, Norden 
und auf dem Balkan demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 8; und zum Krieg im Westen sowie im Mittelmeerraum: Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf die täglich angespro- 
chenen Bestände Dl h, Dl i und Dl m wird im folgenden nicht mehr be- 
sonders hingewiesen. 

(5) Die entsprechende Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht feststellen. 

(6) BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 5) März 
1944 - Januar 1945; vgl. auch RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Boots- 
kriegf ührung, (Bd 6) Dezember 1944 - Mai 1945. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(7) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945. - Auf diesen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders hinge- 
wiesen. Vgl. hierzu demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 7. 

(8) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Chef der Seekriegs- 
leitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom 1. Ski/ 
Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto Oehrn sowie vom I b/1. 
Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Der Ob.d.M., Großadmiral Karl Dö- 
nitz, Unterzeichnete vom 1. bis 9. Januar sowie vom 11. bis 15. Januar 
[die Unterzeichnung erfolgte in Form eines schwarzen Stempels]. Konter- 
admiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., zeichnete das KTB vom 13. bis 
21. Januar ab. Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen 
Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 



538-A 

(9) 

(10) 

(11) 

(12) 

(13) 

(14) 

(15) 

(16) 

(17) 

(18) 

(19) 

(20) 

(21 ) 

(23) 

(24) 

(25) 

(26) 

(27) 

(28) 

Lies: "weiterhin". 

Lies: "Midget-Submarines". 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 
(Funkaufklärung), (d 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45). 

Lies: " Sanunelmeldung" . 

BA-MA RM 7/252: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung Mittel- 
meer, Schwarzes Meer, März 1944 - März 1945. 

Siehe Anm. (2). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "Helgoland". 

Vgl. zur Kriegführung in Ostasien demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

Lies: "Sperren". 

BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 3.4. 
1944 - 10.1.1945 

BA-MA RM 7/749: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 
klärung), (Bd 22) 5.1.1945 - 23.3.1945 (Nr. 1/45 - 11/45). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

Lies: "Wilhelmshaven". 

Korrigiert in "Helgoland" (das gestrichene Wort lautet: "Mittelhol- 
land" ). 

(29) Korrigiert, lies: "noch einmal hingewiesen." 

(30) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(31) Lies: "Arbeitskräften nur im Rahmen ...". 

(32) BA-MA RM 7/720: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 8) 7.1.1945 - 14.3.1945 und RM 7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski 
FM Kurznachrichten, 10.7.1944 - 15.3.1945 (Nr. 1 - 14/44 und Nr. 1 - 
6/45). 
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(9) 

(10) 

(11) 

(12) 

(13) 

(14) 

(15) 

(16) 

(17) 

(18) 

(19) 

(20) 

(21 ) 

(23) 

(24) 

(25) 

(26) 

(27) 

(28) 

Lies: "weiterhin". 

Lies: "Midget-Submarines". 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 
(Funkaufklärung), (d 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45). 

Lies: "Srnutielmeldung". 

BA-MA RM 7/252: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung Mittel- 
meer, Schwarzes Meer, März 1944 - März 1945. 

Siehe Anm. (2). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "Helgoland". 

Vgl. zur Kriegführung in Ostasien demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

Lies: "Sperren". 

BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 3.4. 
1944 - 10.1.1945 

BA-MA RM 7/749: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 
klärung), (Bd 22) 5.1.1945 - 23.3.1945 (Nr. 1/45 - 11/45). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

Lies: "Wilhelmshaven". 

Korrigiert in "Helgoland" (das gestrichene Wort lautet: "Mittelhol- 
land" ). 

(29) Korrigiert, lies: "noch einmal hingewiesen." 

(30) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(31) Lies: "Arbeitskräften nur im Rahmen ...". 

(32) BA-MA RM 7/720: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 8) 7.1.1945 - 14.3.1945 und RM'7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski 
FM Kurznachrichten, 10.7.1944 - 15.3.1945 (Nr. 1 - 14/44 und Nr. 1 - 
6/45). 



539-A 

(33) 

(34) 

(35) 

(36) 

(37) 

(38) 

(39) 

(40) 

(41 ) 

(42) 

(43) 

(44) 

(45) 

(46) 

(47) 

(48) 

(49) 

(50) 

(51 ) 

(52) 

(53) 

Lies: "der kenterte". 

Lies: "... durch Wehrmachttransportleitung Südost wird dahin beantwor- 

tet , ... " . 

Lies: "Deutsche Botschaft Nanking". 

Lies: "ungünstige japanische Kriegslage" (ursprüngliche Fassung: "Krieg- 

führung" ). 

Handschriftlich ergänzt (mit Bleistift): "konnte". 

Lies: "die 6./MS-Gruppe", eine Zeile darunter, lies: "eine Einsatz-Mi- 

nensuchstaffel", zwei Zeilen darunter, lies: "gemäß 750/45 GKdos. hier- 

von unterrichtet." 

Korrigiert, lies: "Schleppverbringung". 

Lies: "Aufbrechen einer Sicherungsrinne". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 

(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über Vor- 

bereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 

auch: 1. Ski KTB Teil 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1. - 19.3. 

1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

Lies: "Ramsöy-Sund". 

Die Überlieferung des KTB, Teil C II a, bricht am 10.1.1945 ab, s. BA-MA 

RM 7/131 (s.o. Anm. 21). Vgl. jedoch RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a 

und II b, Nordsee - Norwegen - Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - 

April 1945. 

Handschriftlich ergänzt, lies: "die letzten Truppen". 

Handschriftlich korrigiert, lies: "die größeren Fahrzeuge". 

Der Hinweis bezieht sich wahrscheinlich auf das KTB der 1. Ski, Teil C 

VIII, das vom Gruppenleiter I c geführt wurde; für den Zeitraum 1. bis 

31. Januar 1945 ist jedoch das KTB, Teil C VIII, nicht überliefert. Vgl. 

BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 

litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1. - 31.12.1944 und 1.2. - 29.4. 

1945 mit Anlagen. 

Lies: "vernichtet ist". 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

Lies: "Ankerlichten". 

Lies: "auf Ubootsbunker durchschlugen". 

Die Akten ließen sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 
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(33) Lies: "der kenterte". 

(34) Lies: "... durch Wehrmachttransportleitung Südost wird dahin beantwor- 
tet, 

(35) Lies: "Deutsche Botschaft Nanking". 

(36) Lies: "ungünstige japanische Kriegslage" (ursprüngliche Fassung: "Krieg- 
führung" ). 

(37) Handschriftlich ergänzt (mit Bleistift): "konnte". 

(38) Lies: "die ö./MS-Gruppe", eine Zeile darunter, lies: "eine Einsatz-Mi- 
nensuchstaffel", zwei Zeilen darunter, lies: "gemäß 750/45 GKdos. hier- 
von unterrichtet." 

(39) Korrigiert, lies: "Schleppverbringung". 

(40) Lies: "Aufbrechen einer Sicherungsrinne". 

(41) BA-MA m 7/131 (s.o. Anm. 21). 

(42) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über Vor- 
bereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 
auch: 1. Ski KTB Teil 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1. - 19.3. 
1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

(43) Lies: "Ramsöy-Sund". 

(44) Die Überlieferung des KTB, Teil C II a, bricht am 10.1.1945 ab, s. BA-MA 
RM 7/131 (s.o. Anm. 21). Vgl. jedoch RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a 
und II b, Nordsee - Norwegen - Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - 
April 1945. 

(45) Handschriftlich ergänzt, lies: "die letzten Truppen". 

(46) Handschriftlich korrigiert, lies: "die größeren Fahrzeuge". 

(47) Der Hinweis bezieht sich wahrscheinlich auf das KTB der 1. Ski, Teil C 
VIII, das vom Gruppenleiter I c geführt wurde; für den Zeitraum 1. bis 
31. Januar 1945 ist jedoch das KTB, Teil C VIII, nicht überliefert. Vgl. 
BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1. - 31.12.1944 und 1.2. - 29.4. 
1945 mit Anlagen. 

(48) Lies: "vernichtet ist". 

(49) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(50) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

(51) Lies: "Ankerlichten". 

(52) Lies: "auf Ubootsbunker durchschlugen". 

(53) Die Akten ließen sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 



540-A 

(54) Handschriftlich korrigiert: "vereinbart" (ursprüngliche Fassung: "bean- 
tragt" ). 

(55) Lies: "beabsichtigt sei und 

(56) Ab Seite 233 sind alle folgenden Seitenziffern des Bandes im Original 
handschriftlich korrigiert. Auf den Druckvorlagen wurden einzelne Zif- 
fern durch Montage ersetzt. - Ab Seite 433 wurden alle Seitenziffern auf 
der Druckvorlage durch Montage einer neuen Vorlage ausgetauscht. 

(57) Die ursprüngliche Fassung des Textes lautet: "Im Zusammenhang mit Luft- 
angriff auf Bergen am 12.1. wurden auch die Werft ..."; lies: "Am 13.1. 
Vm. [= Vormittag] wurden die Werft  ". 

(58) Die ursprüngliche Fassung des Textes lautet: "  daß das von der SS 
trotz der erheblichen ...". 

(59) Handschriftlich ergänzt, lies: "trotz Seegewohnheit waren die Besatzun- 
gen oft seekrank." 

(60) Lies: "bis an und über die Nida". 

(61) Lies: "... hat Chef Genstb. d. H. den Führer um Verlegung des Schwer- 
punktes des Krieges an die Ostfront gebeten." 

(62) Lies: "Bucht und das Seegebiet". 

(63) Der schwer lesbare Text lautet: "1) für Geleitsteuerung verantwortliche 
Dienststellen Luftaufklärung nicht angefordert, sondern sich auf beste- 
hende generelle Regelung bezügl. Luftaufklärung verlassen haben." 

(64) Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(65) Lies: "F. d. Schn. [= Führer der Schnellboote] hat bei mündlicher Be- 

richterstattung bereits Gründe für eine taktisch notwendige Beschränkung 

(66) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 11). 

(67) Lies: "Goenye". 

(68) Korrigiert, lies: "durch S-Gerät". 

(69) Handschriftlich ergänzt, lies: "völlig ungestört nach Minen". 

(70) Korrigiert, lies: "Raum Pillau". 

(71) BA-MA RM 7/720 (s.o. Anm. 32). 

(72) Die Überlieferung der XB-Berichte der Funkaufklärung bricht mit Bericht 
Nr. 1/45 ab: vgl. BA-MA RM 7/759 (s.o. Anm. 12). 

(73) Korrigiert, lies: "entschärft" (ursprüngliche Fassung: "entzündet"). 

(74) Die Überlieferung des KTB, Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, bricht 
mit Band 2 (Januar 1943 - Dezember 1944) ab, vgl. BA-MA RM 7/254. Der 
hier erwähnte Lagebericht befindet sich jedoch in der Akte RM 7/175: An- 
lage zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 
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(55) 
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(62) 
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(64) 
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(74) 

Handschriftlich korrigiert: "vereinbart" (ursprüngliche Fassung: "bean- 

tragt" ). 

Lies: "beabsichtigt sei und 

Ah Seite 233 sind alle folgenden Seitenziffern des Bandes im Original 

handschriftlich korrigiert. Auf den Druckvorlagen wurden einzelne Zif- 

fern durch Montage ersetzt. - Ab Seite 433 wurden alle Seitenziffern auf 

der Druckvorlage durch Montage einer neuen Vorlage ausgetauscht. 

Die ursprüngliche Fassung des Textes lautet: "Im Zusammenhang mit Luft- 

angriff auf Bergen am 12.1. wurden auch die Werft ..."; lies: "Am 13.1. 

Vm. [= Vormittag] wurden die Werft  ". 

Die ursprüngliche Fassung des Textes lautet: "... daß das von der SS 

trotz der erheblichen  ". 

Handschriftlich ergänzt, lies: "trotz Seegewohnheit waren die Besatzun- 

gen oft seekrank." 

Lies: "bis an und über die Nida". 

Lies: "... hat Chef Genstb. d. H. den Führer um Verlegung des Schwer- 

punktes des Krieges an die Ostfront gebeten." 

Lies: "Bucht und das Seegebiet". 

Der schwer lesbare Text lautet: "1) für Geleitsteuerung verantwortliche 

Dienststellen Luftaufklärung nicht angefordert, sondern sich auf beste- 

hende generelle Regelung bezügl. Luftaufklärung verlassen haben." 

Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "F. d. Schn. [= Führer der Schnellboote] hat bei mündlicher Be- 

richterstattung bereits Gründe für eine taktisch notwendige Beschränkung 
tl 

BA-MA RM 7/227 (s.O. Anm. 11). 

Lies: "Goenye". 

Korrigiert, lies: "durch S-Gerät". 

Handschriftlich ergänzt, lies: "völlig ungestört nach Minen". 

Korrigiert, lies: "Raum Pillau". 

BA-MA RM 7/720 (s.O- Anm. 32). 

Die Überlieferung der XB-Berichte der Funkaufklärung bricht mit Bericht 
Nr. 1/45 ab: vgl. BA-MA RM 7/759 (s.o. Anm. 12). 

Korrigiert, lies: "entschärft" (ursprüngliche Fassung: "entzündet"). 

Die Überlieferung des KTB, Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, bricht 
mit Band 2 (Januar 1943 - Dezember 1944) ab, vgl. BA-MA RM 7/254. Der 
hier erwähnte Lagebericht befindet sich jedoch in der Akte RM 7/175: An- 
lage zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 



541-A 

(75) Handschriftlich ergänzt: "(Ostpreußen)". Zum Hinweis auf Führerlage am 
18.1.1945 vgl. Lagevorträge, S. 631 - 632. 

(76) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

(78) BA-MA RM 7/848 und RM 7/849 (s.o. Anm. 6). 

(79) BA-MA RM 7/721 (s.o. Anm. 32). 

(80) Handschriftlich ergänzt durch I b/1. Ski, Kapitän zur See Pfeiffer, 
lies: "In der Nacht zum 17. wurde bei erfolgreichem Einsatz von Sonder- 
kampfmitteln gegen Livorno, Viareggio und Piscina di Pisa eine starke 
Detonation beobachtet, eingehende Meldung ist noch nicht eingegangen." 

(81) Siehe Anm. (80). 

(82) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 631 - 633. 

(83) Die Akten ließen sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(84) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 634. 

(85) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(86) Handschriftlich ergänzt: "Gleiche Meldung hat Ob. M.O.K. West erhalten, 
dem die Auswertung dieser Meldung zunächst überlassen bleibt." 

(87) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 
rung, (Bd 5) Februar - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 1945. 

(88) Handschriftlich korrigiert, lies: "Feindlage-Beurteilung". 

(89) Handschriftlich korrigiert, lies: "Maschraum" [= Maschinenraum]. 

(90) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 635 f. 

(91) Handschriftlich ergänzt: "auf Vorschlag des Ob.d.M.". 

(92) Lies: "in einem hier nicht ersichtlichen". 

(93) Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(94) Lies "vorzusehen sind." 

(95) Überschrift lies: "Politische Lageübersicht". 

(96) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 636 f. 

(97) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

(98) Lies: "Heeresgruppe Nord". 

(99) Lies: "eingeleitet". 

(100) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 2). 

(101) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 
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(75) Handschriftlich ergänzt: "(Ostpreußen)". Zum Hinweis auf Führerlage am 

18.1.1945 vgl. Lagevorträge, S. 631 - 632. 

(76) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

(78) BA-MA RM 7/848 und RM 7/849 (s.o. Anm. 6). 
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(80) Handschriftlich ergänzt durch I b/1. Ski, Kapitän zur See Pfeiffer, 
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kampfmitteln gegen Livorno, Viareggio und Piscina di Pisa eine starke 
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(82) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 631 - 633. 

(83) Die Akten ließen sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(84) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 634. 

(85) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(86) Handschriftlich ergänzt: "Gleiche Meldung hat Ob. M.O.K. West erhalten, 

dem die Auswertung dieser Meldung zunächst überlassen bleibt." 

(87) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 1945. 

(88) Handschriftlich korrigiert, lies: "Feindlage-Beurteilung". 

(89) Handschriftlich korrigiert, lies: "Maschraum" [= Maschinenraum]. 

(90) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 635 f. 

(91) Handschriftlich ergänzt: "auf Vorschlag des Ob.d.M.". 

(92) Lies: "in einem hier nicht ersichtlichen". 

(93) Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(94) Lies "vorzusehen sind." 

(95) Überschrift lies: "Politische Lageübersicht". 

(96) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 636 f. 

(97) BA-MA RM 7/252 (s.o. Anm. 15). 

(98) Lies: "Heeresgruppe Nord". 

(99) Lies: "eingeleitet". 

(100) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 2). 

(101) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 

meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 



542-A 

(102) Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(103) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurz- 
berichte Bd 3, 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(104) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 637 f. 

(105) Der schwer zu lesende Text lautet: "... für Januar 1945 läuft planmäßig. 
Die Transporte konnten bisher ohne Störung durchgeführt werden." 

(106) Lies: "Antrag war von 3/Skl gestellt". 

(107) Lies: "bestmögliche Lösung". 

(108) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 42). 

(109) Siehe BA-MA RM 7/292: 1. Ski KTB Teil D 1 b, Lageberichte Westraum - 
Ostsee, 11.1.1945 - 13.3.1945; RM 7/308: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lagebe- 
richte Mittelmeer, Adria, Aegäis, Schwarzes Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 
13.3.1945; RM 7/317, RM 7/325, RM 7/411 - 412 (s.o. Anm. 4). - Ab Seite 
433 wurden alle Seitenziffern auf der Druckvorlage durch Montage einer 
neuen Vorlage ausgetauscht. 

(110) Lies: "Führerlage". - Siehe BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevor- 
träge, S. 638 f. 

(111) Lies: "Seydlitz"; darunter lies: "... daß Königsberger Seekanal nicht zu 
blockieren ist;". 

(112) Lies Seitenzählung: "433", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(113) Lies Seitenzählung: "438", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(114) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(115) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 638 f. 

(116) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 101). 

(117) Zum Hinweis auf KTB D 8 a siehe BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 42). - Zum 
Hinweis auf Nachrichten betr. fremde Handelsschiffahrt siehe BA-MA 
RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzberichte, 
(Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(118) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 639 f. 

(119) Lies Seitenzählung: "468", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(120) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(121) Lies: "MOK Nord könnte von seinen ...". 

(122) Handschriftlich korrigiert [mit rotem Stift]: "H. Gruppe Mitte". 

(123) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

542-A 

(102) Die Akte ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 
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Ostsee, 11.1.1945 - 13.3.1945; RM 7/308: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lagebe- 
richte Mittelmeer, Adria, Aegäis, Schwarzes Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 
13.3.1945; RM 7/317, RM 7/325, RM 7/411 - 412 (s.o. Anm. 4). - Ab Seite 
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neuen Vorlage ausgetauscht. 
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(111) Lies: "Seydlitz"; darunter lies: "... daß Königsberger Seekanal nicht zu 
blockieren ist;". 

(112) Lies Seitenzählung: "433", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(113) Lies Seitenzählung: "438", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(114) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(115) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 638 f. 

(116) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 101). 

(117) Zum Hinweis auf KTB D 8 a siehe BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 42). - Zum 

Hinweis auf Nachrichten betr. fremde Handelsschiffahrt siehe BA-MA 
RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzberichte, 
(Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(118) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 639 f. 
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1943 - Januar 1945. 



543-A 

(124) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(125) Handschriftlich ergänzt: "im Kanal". 

(126) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(127) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 640 f. 

(128) Lies Seitenzählung: "494", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(129) Korrigiert, lies: "ist gemäß ...". 

(130) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(131) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(132) Lies Seitenzählung: "499", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(133) Lies: "... gewann gut Raum." 

(134) Lies: "Stellen des OKM über Erklärung von Festungen...". 

(135) Siehe Hinweis in Anm. (72). 

(136) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 641 f. 

(137) Lies: "unter Wegfall bestimmter ...". 

(138) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(139) Lies: "Diese bedauerliche Tatsache ...". 

(140) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 ab, 
s. BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945; vgl. jedoch RM 7/175 (s.o. Anm. 74). 

(141) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 642 - 644. 

(142) Lies: "der Ob. d. M. gibt ihnen ...". 

(143) Der Abschnitt lautet: "Im Brückenkopf Steinau hat sich die Lage wesent- 
lich verschärft. Der Gegner verstärkt sich dort weiterhin. Nach Süden 
mit Panzerunterstützung antretend durchbrach er die eigene Linie an 2 
Stellen, ohne jedoch wesentlich Boden zu gewinnen. Der enge, am Vortage 
erkämpfte Zugang nach Steinau wurde unterbrochen, Steinau selbst jedoch 
gehalten." 

543-A 

(124) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(125) Handschriftlich ergänzt: "im Kanal". 

(126) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(127) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 640 f. 

(128) Lies Seitenzählung: "494", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(129) Korrigiert, lies: "ist gemäß 

(130) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(131) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 44). 

(132) Lies Seitenzählung: "499", s. Hinweise in Anm. (56) und (109). 

(133) Lies: "... gewann gut Raum.,, 

(134) Lies: "Stellen des OKM über Erklärung von Festungen...". 

(135) Siehe Hinweis in Anm. (72). 

(136) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 641 f. 

(137) Lies: "unter Wegfall bestimmter ...". 

(138) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(139) Lies: "Diese bedauerliche Tatsache 

(140) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 ab, 
s. BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945; vgl. jedoch RM 7/175 (s.o. Anm. 74). 

(141) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 2); vgl. Lagevorträge, S. 642 - 644. 
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